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1. 

Die Tendenz des vorliegenden Werks ß/ehx dahin» dem PabUkum einea voUstän- 
iigen verifidrten Umiiis der sämtlidMn Earopttiwhoa^Staateik and ihier Kolonien, 
n Hinsicht der auf dem Titel genanntaa Gegenstände» voranlegen. . 

Handel, der in der statistischen Uebersichl und in den Annalen zuerst die Sta- 
tistik in aphoristischer Tabeilenforin vortrug, überhebt den Verfasser, seiner gewis- 
lemialsen ähnlichen Aiheit eine Apologie über die K&tzÜchkeit dieser Daratelluiiigs- 
iBetliode voranznsdiicken. Das Poblikum ssh mit Beifall in dieser Form dne Wis* 

■cnsthult behandeln, die, auf Deutschem Boden entsprossen, mit Deulichcm Fleilse 
^epllegt und durch Deutsche zur Wissenschaft erhoben, jetzt das Ldebliogsstadiaai , 
liier gebildeten Kationen f^eworden ist, 

2. 

Kie aber war es wol anziehender, die poHtischen VerhäUnisse, die Kräfte und 
das Gewidit der verschiedenen Staaten. Europens mit kritischem Bhcke gegen einan- . 
der absnwi^en, als in dem Momente^ vo dnie der geiFaltigsten Herolutionenj die 
je diesen Welttheil getroffen, geendigt zn sein scheint Im Strudel dersdben erlitt- 
fast jeder Europäisclie Staat melir oder weniger eine totale oder partielle UmwaiiLl- 
iung, Heich^ ehrwürdig durch die JI\oll^ die sie einst in der Weltgeschichte spiel- 
taif sind vom Scbanplatze vezsdiwimden oder stehen nur noch als unbedentande 
Statisten dal Konstitntioaen, geheiligt durch ihr Altertum, durch das Band, das 
ihr Dasein in das allgemeine SKi.itensystem schlang, sind >üUig veniithtet! Jenes 
Oleichgewicht, für dessen Erhaltung seit dem Kambraier Bunde Europäisclies Blnt 
in Strömen ^ok und das noch .Faiadrich IL auf immer gesichert hielt, ist nicht 
nehrl Gleicfasam eine neue Wdt ist miter unsem At^gen hervoigegangenl 

3. 

Ursachen und Folgen dieser merkwürdigen Weltbegebenheit zu entwickeln, 
Sehart m^t fiür das Gebiet der Statistik: ihr gehdrt die Gegenwart an. Ohne den 



Blick ruckwarls zu werfen oder der Zukunft vorzugreifen, hat der Verfasser der 
vorliegenden Uniriflse die sämtlichen Europflisdien Staaten unter sein etatistiscbes 
Ob|ektiv£^ genommen i er hofft, mit dieser Arbeit vm so mehr, die Thcilnahme 
des gröfsenr PabHkwns ni gewinnen, da ein vollständiges Gemfilde ihres gegenwär- 
tigen Zustandes, nach den neuesten besten Quellen aulgestellL und Zug vor Zugj 
mit anerkannt guten Auktoiitäten belegt, noch immer ein Bedüriniis seines Zeit- 
alten ist Seit Handel hat kein Schriftsteller die Statistik in dieser Manier voi^ 
tragen, und doch liegen zwischen jenem JVIeisterwerke und uns zwei volle Jahr« 
zehntel? und doch hat seitdem der statistische Nachwachs so reiche Emdien gege- 
ben, dals ganze BibÜothekea damit gefüllt weiden kdnnen? — Ob es dem Verfa»» 
ser gelungen, dieses BedArfniTs einigermarsen am befriedigen, ob der Sdiüler mijfc 
Glück seinem Vorbilde gefolgt sei: darüber mag die Kütik entscheiden. Ueber- 
zeugt von den Vorzügen und Mängeln einer Arbeit, die, soweit wenigstens seine 
liteiasisdien Kenntnisse reidien, in dem Umfange und in der VoUstHndigkeit kein 
Statistiker ii^gend einer Nation yersndite, Uberzengt zngleidi von der Besdntfnkt* 
heit alles menschlichen Wissens und seines eignen, wird er bescheiden ihicm Ur« 
theile entgegensehn. 

. ■ 4. . 

Der Kontinent von Europa beugt sich gegenwärtig grofstenthdls unter den Wil« 
len zweier heiTSchenden Mächte, die schon lange zu den ersten dieses VVelltlieih 
gezählt vrorden und jetzt mit einer Allgewalt, wie sie die Vorzeit nur in den Zei« 
ten der Auguste kannte, auf denselben hinwirken. Der ganze Westen und Süden 
gehorcht in eben dem Maafse dem gebietenden Winke des Fränkischen Kaisen^ wie 
der Norden und Osten den Eefelilen des Selbstherrschers aller I\eussen, 

Doch giebt es aufser Hulsland und Frankreich noch, zwei groüse Staaten, de- 
nen der angestammte Muth und die geübte Taktik ihrer Legionen eine stolze 
. Selbstständigkeit gesichert hat. In Oestrcirh und Prcufsen sielit Europa die Garan- 
. tie seiner politischen Existenz: so lange diese Machte aolrecht stehen, wird die 
Erde nodi andre Nationen als' Aussen und Franzosen fassen. 

Ueber Europens Meere, über die schönsten Gefilde der übrigen Welt herrscht 
das durch seinen Allehdiaxidel und durch seine imermefslichen Kolonien furchtbare 
Britannien. Was Karthago einst der Vorzeit war, ist luondon jetzt in einem weit 
grölsem Maalse; ' jeder Kanonendonner vom Tower haUt an beiden Polen, in bei- 
den Indien wieder.' 



Ly v^oogie 



5. ' , ■ V • • • . 

Nach dieser seiner individaeUen Anstellt iiat der YerCassä: die.samtlidieii 
Emopflisdien Staaten unter vier Ibii^ttnibriken registnrt: / , • 

i) Unter Afitteleuropa Oeatreidi, FrenTsen, die FürBdimn Slaateii-Pealsdi* 

lands, die Republiketten Ragosa und Pogliza; 
ft) Unter Kord- und Osteuiope Auüsland, den Osmanaschen Staat, Sdiveden^ 
Dänemark nnd die Jonisdie B,qpnbfikette; > 

3) Unter West* tind Südenropa Franlcreich, Spanien, Portugal, die Italjttni- 
sehen Staaten, Batavien, Helvetien und Wallis; 

4) Unter das Insulansche Europa Britannien, Sardinien und Malta. . 

Jeder dieser Staaten gibt den StoCT zu einem einaelnen GemAlde, dessen Farben in 
folgenden Ffldieni; i) statistisdier Anwaclis des Staats, 2) Länderbestand und de- , 
ren physische BeschaCTenheit, 5) Einwohner, 4). Kultur des Bodens, Produkte und 
Gewerbe, 6) Finanz* und 6) Militärveriassnng, aufgetnigm, und bieinadbist 7) die 
einzdnen Frovinzen atatistisdi zergliedert aind. AbsiehtHch beziehen sieb sämtUdie 
statistisdie Angaben, einige analoge Schätzniigen ausgoiommen, blofs auf gedruckte 
Auktoritäten, und man hat mit möglichster Sorgfalt und Genauigkeit allenthalben 
die Belü^ angegeben.' Doch konnte diels b^ den vier erstem Fächern vegen Oek&< 
nomie des Raums, und um den Text nidit mit GLtaten ztt überladen, nidit gOf 
schehen : man yreiset desfalls auf die voranfgescliickten Quellen hin. Bei den Städ- 
ten sind häu% die Belage so gestellt, dals si^ auf mehrere dersdben Beziehung 
nehmen» 

'6. 

Diese verstliicdencn Gemälde sind in zwei Sammlungen aufgestellt. Di« 
erstre vorliegende enthält, aufser einer als Musterkarte voraufgeschickLeii statisti- 
schen Ansicht des ganzen heutigen Europa, die Specialstatistik von Mitteleuropa, 
also das Oestreichsche Kaisertum, die Fkeulsisdie Monarchie, die FürstUchen und 
republikanischen Staaten Deutschlands, die Republiketten Ragnsa und PogKza: diB 
zweite, welche gegen die Michaelmesse ißoö nachlolgen soll, wird das übrige Eu- 
ropa, gLffichmafsig bdiandelt, umfassen. 

Das OestnddiiSche Kaisertum ist grafstentheüs nadi vonlieditensteni, Kohrer 
und Demjan, die Preufsische Mon a liie nach Krug und Küster, beide jedoch mit 
HeiTsigcr Berathung der einzelnen yuellen bearbeitet Der Verfasser darf sich 
^mgirh«iily*, dafo beide Umiisee in einer sokhen Vollständigkeit erscheinen, wie sie 

♦ - ^ 
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bis dahin hem statistisches Handbuch an%enonmien hat Oestreich besonders war 
bisher durchaus vemadhlgssigt, nnd noch feihlte es genzHdi an einer Sdhildenmg, 
die diesen Staat in seinem ganzen Umfange nnd nach seineu nngehenem Hdlfs- 
quellen statisüscli Tvürdigte, so vide gute Sdiriftsteller auch in das Detail einge- 
drungen sind. Der Verfasser maü nur bedauern, dafs es ihm, aller angeiwandteo 
Mähe ungeachtet, nicht gelingen woBeuy mandie kleinere S&ddeutscfae und Hnn- 
garische Flugschrift, die nie in den Kordisdien Bndibandel gekommen ist'»- be- 
nutzen zu können. Bei dem Freofsisch^ Staate brauchte er dagegen nur in die 
Zeichnungen seiner beiden tceilichen Voxgtinger den xienesten statistischai Zuwachs 
einzutragen; hier flössen die QUeUen xeichUcher, und die Materialien standen 
leichter zu erhalten. 

Dafs den Fürstlichen Siauien Deutschlands keine allgemeine Einleitung vor- 
aufgeschidtt wurde, ist fireilich ein Mifsstand, der ab«r, da so wenig die neue Ein- 
Aeflung der Kmse yollendet, als das Konkordat und der Stimmedstreit eutsdiiedeu 
sind, nicht gut veimieden werden konnte. 

Wenn verschiedene Angaben in den besondern Umrissen von den in der 
statistischen Ansidit gegebenen abweichen, tmd dies ist sowol bei dem Areale als 
der Vdksmenge zuweilen der Fall, so rührt solches von dem .während des Dmcks 
erst eingelaufenem statislischen Zuwachse lier. So konnte z, B. der Verfasser die 
im Januarstücke der Gcogr. Epliem. von igod bekannt gemachte Z^hhing des Kur- 
«rzkanzlerischen Staats erst bei der Specialstatistik desselben benutzen: so bei sei- 
item Vaterlande die erst im December 1804 erschienene Volksliste von i8o3; so 
die veiilicirten "S'olksUsteu \oii *Sa)ii AUenkirchcii, tleu Nassausdicn Häusern, ITes- 
sendarmstadt, Meklenburg, Wirtembexg, Xyrol, den Freufsischen Entschädigongs- 
iMndem u. a., die samtlich erst eingegangen, nachdem die statistisdie Ansidit be-) 
leits abgedruckt war. Man bittet daher, gefiÜHg solche nadi den Specialstatastiken 
zu A-erbcssein, so wie die hinten angezeigten Druckfehler und einige Zusätze nicht 
zu über sehn. 

Wolfenbüttel, im Man 1805. 
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Statistische Ans.i.Ci1i«t 

gegenwärtigen Europäischen Staaten 

and 

ihrer Kolonien. 

« ' , * 

Allgemeine aenere altetiitische liiterattir. 

>. Tabellen: (A. F. Randel) SutiitiatiM Uetaentcht der voraehnutm Dentichen und a&müirhen Europ. StMteu. Ber> 
lin 176S. kl. Fd. — StotiiliMh« Udienidktatabflllw aller Eonp. Stutot vea BBttdMr. XSaigiborf «b4 

I^-ipiifT i7Sg. %T. Fol. — Lo griind Portefeuille politifiiie cn XIX. Tab. par Mr. Bcaufnrt. l'nris i;Tgg. 
%x. Fol. — I. A. Kcmm Tab. nur Aulbcwaiuuii^ der «tatut. Verandtrungen. Braiuuchweig 1731. FoL — 
I. F. OdAaitt Ennraai mamtAäuA^-.miA MriAIik..3luMt tidknag u «. I^pdf ige«, FeL 

«. HsBdb&cher, Synene Büdur «mt «ionbie Mdstladw Sbtariaa: B. Tbmm BiaWtwig la ellge. 

MCfaM md hripisfirc Europ. StaatenVimdc , nru Bufgrlfgt ron Hcinie. 1 Bünde. Wümar u. Sclinrrrin 
ITggi ^ — M. C üpreiigcU Grundrü's der Staaieukiuide. Bond 1. tialle gr. g. — H. F. LUders 

GraaMCi dar jlUatciikiaiida. lii^ iTJI^. g. £ O. IIMuala Litrhitt dar Statutüu Latpt. 1791! g. — ' 
Miillrrs Ilandhuch der Statistik. Abtheilting i. a. 5. Brcnirn i8i»4. g. — I. A. Rcmeri Lohrbiirli diT Staalt- 
kuude. Braunickweig 1796. g. — A. P. Büfching* Vorbereitung Mir KenntniXs der geogr. Beichr. der 
Euiep. Raicba and Slaataa. Vraute. vi« IfforMaw. Hnaburt iftoj. g. — S. O. F. Irabda ma. Bw. 
Reiche. Hflmhurg iscj. g. — C. Ritters Europa. Th. i. Frankfurt «in Msin i8»4. 8- — A. F. W. 
Crosna £urop«Di Produkte. Leipz. 1702. g. — A. F. W. Crome: Ucber Gräfte luid Berölkcrung der 
Eur.' ftaaMn. Leipt^ tTgg. g. — A. R W. Cmma: IMbtr die KaltBcveiklllaliia dar Eairaf. Staatak 
Leipz. irga. Q. — L. Arnoidi Sviltitt der Scrhnndliini; und Politik der SaNfte« ErlaA t}gt> S« ~ 
Das Frankfurter genealogische Reuhs- luid Slaatslmndbuch von igoj. — 

5. Jonrnaliltik: Fr. t. Zaclu allg. geogr. Ephemeridea von 179a — igoo. — A. C. Gaiparts und F. I. Bertucks allgcnu 
gee^. ' Epbcmeridui van igoe —■ 1394. — > A. F, BBwiMagii M a g a ih , ag Bliada «ob vfiif i;gg. — 

A. L. Schlbzer« Briefweclwel Ton 1774 — 1782- — Dessen Staatsanirigcn bi< 17(1».. Hrft 1 — 74. — 
Neuetie Staattanieigen bi« igo«. Band I — VL — C. W. v. Dobmi Materialien für die &utictik, 5 Lie- 
ftreageB 1777— Ig. — G. B. v. Schiiada polit Jemi. aeit vfifi. — C. B. Hamau SlaatMuHrialicB 
17K5. 8-V- Band i. «. — L E, Fabri geogr. Mapatin 1785— Bg^ — ^ ^' I i'"' b'i-^i'tcni Archiv für Stap 
tittik. Wien igoi. igoe. — I. £. Fabri Beiträge sur geogr. Gescbidite und äUaUkunde 179J — 96. — 
, . DeimMagtaib I79«<>g9.~ F. C lOiNddag* ArcUv flvU^ 

'79" — 9'- — HKbcrlin« Staalsartbitr seit !7nv- — L- V. Blilloi« Annale« de .»taliitique. Paris igoi. — 
I. W. T. Archeubola Literatur- und Völkerkunde. Leipi. 1733. — Dessen: Neue Literatur- und Volker. 
kwle Ui «79«. — DaflNar Mtenra aeit iTge Ui (M» — B> I» FMadhe Baieg. Aaaaln mÜ — 

4. Blbliothekant - B. A. W. SimaumaaM AmAltit dar gaogr. and aladat. WiMauäfcaft 1791. 179B. tS Beflaw — 

F. G. Canxler« allgem. Litcraturarchiv, Band I — IV. — I. G. Mensel» Literatur der StatMk. 
1795. 1797. — A. F. BUicliixigi .wöchenllidia Nacluichten von 177g — 17S7. fortgc*. von Gaaali* 
»78».-. 
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'& «> 


- 






c. Intel Aix 












7» ;^ 








•. Iiu«l d'Jni 


a. Iii ' 








C busl B«Ue>I<l* 


i, «• 


— 






Kolonien* 


• 






S. In UsCinaien, 




















14,400 


• 














50,000 


12,500 


c du 6aM«i TCB y»»»"fc»H- Mf Tm. 












lO.OCO 





4. das Gftbist TOXk Itflaiiö auf Malahar 




6,000 




k Tu Afrika 




• 
















10,000 




A r^an Pruirois auf GlOllittfc 




^_ 




*||> die iiisrl Frankreich 




65,000 












c In Amerika 
















Gunv ana 








dl« Utfel Cuadeloup« 




119 








«KJSM 




4. die In»cl .St Liici« 








5. die lucd Tabago 




ia,200 




& die toNln Dcridanrini Mvfa CWhat* 








und Siiiiitfs 








j, die lascln Pierre uad Miqnclon bii 








HeaiiiaBdlHil 


- 


— 




g. diL- Insi-l Sc. Domingo, glgnOTlCtig 








■ 




67&OO« 




S, das Königreich Spanien 


Q)053i »0 


10,730,000 


i,i85 


' A» Königreich Castilla 


6,638, so 


7,278,000 


1,098 






• 




«. Madrit 


1 




1 


1 


g. Toledo 


1 ' 






> 60a 




Ii 3* 


ii5»ö<^ - 




4. Cnciw 




(67,000 










to6,ooo 


* 




6. BurgM 




^1,000 






7. Scgovia 


1 74«» 


i6t,ooo 






S. boria 


171,000 






AtriU 




.116,009 







Vomehmfiie Städte 

mit 

ihrer Bevölkerang. 



PooditschciT 



M.»(!rit 




Barcelona 


>>>.4« 


Valencia 


l«5,OM 


SCYiU« 




Cadis 




Carthai^iM 




Griinada 






5o,oet 


Malaga 




Miircis 


44,«» 






Cordovo 


52,00» 


Faml 


5O,O0i 
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2. das Königreich 
Spanien. 



FUdwuttilialt 



geogi'. □ Meil. 



Tolksiliecge. 



Emwoluii 

eine □ M. 



ti. VvkadH 
lt. Ton 
>S. Zum 

14. TattaMUl 

15. SnUinanot 

16. AtttifiM 

17. Galids 
18- Ettrrmadyl« 
ig. SavUla 
«o. Conkm 

01. Ijp:i 
*». Gninada 

•3. GcUct von Antc^uen 
■4. Mord« / 

B. Königreich Ang^ 
«j. Angoa 
■6. NKTHn 
17. Katalunna 
•S* Valcacük 
■9. MiUoTO 

go. OiiipuxcM 
51. Alava 

Kolonien. 

k fb AnucIlDi ' 

a. die Sudlhaitencbah N^umexic« 
KcwMvun md OtlHiimiin 

^ ()af GoMrrni«iMal Ilflljda »ft 
. Insel Cuha 

4. iat Gt>BT«Tiiem«tt Paerto Mm mit 

de» SpaniÄcht-ii iLiiigfiTniuseln 
g. daj ViceköuigreicU Niujranada 
Cl dw Tiealcaiilgvridh Vmt 

^. das Vit ckonigreicli Kl»'4* Ik Vlata 
nüt PAtagouien 

5. 4teMa2nii«B 
U In Afrika 

. u die Pmidw d'Afriqu« 
a. di* Kanaritehen iBfefa» 
^ die Printenin*e] 

4. die IiMcl Fernand« 

5. die Iiuel hamboa 

w In Aai«n 

1. die IVIaniliialMn 

Iiueln 

a. 4le MHjniidMn fiMela 

g. die Karalüiist-Itra fji-elji 

4. Einige Betirke auf Mafindanu 



8«$ 



*9S 



710 

580 

«So 



1 



S58 



l - 



8,650 



74,o«i 
>!)?.«0* 

»•35O.0««» 
755,«»* 

»3r.<»«» 

■I8,0M 
661,00» 
a6,O0O 

5,15^,000 
624,000 
icjo,oao 
1,300,000 

•oSiOOip 

500,000 

93,000 
72,000 
»«•«• 



$10,000 



5,500,000 



15,80« 
410,000 



5,000,000 



».45« 
•,109 

800 

1,469 

878 
1,055 
t,o68 
1,904 
1,105 

1.071 



VomdiiiMte StidliB 



ihrer Bevölkerung. 



I 



>.>75 

}- 



8«» 



ToMft 

Lorea 
Eccija 
Orihuela 

Elrhc ' 
Valbdiilid 
RciiIj 



Urida 

Ciuadal« 
Pali'ncia 
Purrto MariA 
Siilainanca 
Velei ei 
Sttir Lucav 
Altoy 
Arcoi 
Siin Felipe 
Ciutellou de 

Sil 11 ^t'battiOB 
V<'Ir7. Mal«g% 

Ontinienta 
Pamploaa 
Tortoia , 
Alcaln la Real 
Burgoi 
Compottela 



t5,oo« 

ao,ooo 
•0,000 



s9,«oa 

19,000 

»6,8>8 

16,000 

id;oM 



15,00» 

14,600 
14,000 
14,000 
»$.•«• 

lf,«00 

i^ooo 
t«,ooo 

11,700 
11,700 

u.ooo 

10,708 

10,000 

ae^oo» 
101,009 



Lima 


6*^91» 


l.Qi Angdo» 


4^00» 


Quito 


60,000 


S. Jago de Chili 


46,000 


Bupiioi Avie» 


40,000 


Arequipa 


40,00» 


Havnna * • 




Guadolum 


80,00» 


Cuenxa 


g^ooo 


Purrto dat Fkindyfl 


30,000 


Cutco 


■6,000 


CarthageOB 


»5,000 


Potosi 


•9,000 


Venezuela- 




ManilU 

8. Jago da Gnb* 


M,ao» 

M,»0» 


Popajaa 


fl0,O0O 


Bayanio 


SO,00O 


1^ I'jti 


BO,O0O 


HiolwinJNl 


SO,DOO 


Guayaquil 


ao,ooo 


Hiwiwmt 


l&äM 


OropcM 




La PlaU 




La Conceptioil 




Cilatucoa 


it,a»» 


Lioaa 

i . 


ao^oo»- 


.... , 

5 
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Uctl 1115 1.11 1, Ol. (Uli. 

C /i»!! (J r I '*^T't 1 1 <Tll 


Flächeninhalt 
geogr. 0 Meii. 


Volksmenge. 


Einwohn, 
eine a M. 


3> K^nigrekli beider SidlieD 


1 




3,«36 


A» Königreich Napoh 


>.447» •» 


4,gi5iOOO 


3^57 


FnOTiiiSBir« 








1* C<sfl|IOU 












■ ^uvru 


A 3 LI 


^ Aloutclusco 


fit 


355,000 














■00» t>t 




'0* 






jifttJ 000 




7. tiMC* 


»9» la 


•9S,M»o 




8. Bari 


7^» Jt 


»Sg,ooo 


5*7«» 


9. Lueer* 


»«■b 21 


477,000 








»7,000 




II. Arjiiil^ 


»Sl> IT 










159(000 








Bl_OOA 




B. Königreich Sktlien 








1. Tal « Mmm 








s. Val di D<^iitnna 








5. V«a dt Noto 








4, dia LipariidMn Ihtda 


— 






'1 III. 1^ ,1 1 Ii L ji i_ ri 1 iL- t 1 n 




■■»"• 




(«. du ialaad Funulnrm 
■ 








tfm (Ici AiaijaniSCu J_ivIIIDar* 




( 




<U8Cu6 oltläC 








DErAKTCMKMIf. 
















































6. 0})erpo 


— 




— 










$. Groilol»' 




«79»»9S 




g, Vftnaro 








10. Niedcrpo 




»17,500 




ta. Biano 
















$, Königfeich Fortngiil 




3,26^^000 












I. Ettretnailni» 






»,85» 1 


1. Bein 


469 


760,000 




p EtttTC Miale • DatMv 


»1« 


«»'TW«" 


a^M7 ] 



Vorcelumte Städte 
mit 



Xh p 0] i 
P«lrrmo 
Catanio 
Meoiaa 
Citltagiroi 
Gii^nli 
Ni<-o*ia 
Taraatti 
Bari 
Hiaiia 
Barletta 
Troni 
Riggio 
Lmcc 
Gaata 
CaicrU 
Altainura 
Tiiiri' cit^l Qiaoo 

Puzluolo 
SyragoM 
Teriuina 
Avrna 
BitontO 
Trani 
Aquila 
B'tii'vcnto 
Cliifli 
Mutcia 
Cerigno^ 
FkaMovilla 
Alicaio 
ATelUilo 
Cataniaiv 
Ariiino 
Bi«-Fglia 
Calaufiai 



Mailand 
Boln^a 
Bfe«cia 
Vemna 

Frrrora 

Crwuona 
l'avie 
lici ijaiTio 
MautU». 

Faeuw 
MbiImw 

Beggio 
Rimiui 
Bavenna 

Como 



Bim 
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ö. Königieicli Poitu- 
' gal. 

6. die Barnvische Re- 
publik. 



Flächeninhalt 

seogr. n Meil. 



Volksmenge. 



Eiflwohii 

auf 

eine □ IVI. 



I. 

3. 

5- 
4- 

5- 

G. 



4. Trat oz Monte* . 
^ Alem Tija 

Kolonien. 

a. In Ainerisa. 

I. firatilien uud Portt^eti*ch Guayana 

b. la Afriki. 

CouTcrncmrnt MnatnHqne 

Angola 

Iu±i>l Mutifir.i riiiil VorU> 
die Azoritrhni Iiweln 
die Cap Verdifchca InMla 
lür Imel St. Thoiuaa' 
In Asien. 

1. GouTcrneinent Gw 
a. die Jaiel Mdtao 
3. tUfa a«irk« vÖD Timtir 



6. die Batavudie Repixblik 

«. Kdtaud 
m, 2atlaad 

«.FtiailaB« 

4. Gröningea 

5. Ober Yi,el 

6. Goldern 

7. Utrecht 

8. StaaU BrateBt 



J - 



K o 1 o 



n 1 e n. 



a. In MttBi Bcsitnmgan dm Oatind 
KömfMfniiAb 

t. da* Gonvi-rnement Batnvia auf Jav.i 
s. die mei«ti-ii Gcivi.riu:»eln, voniiglu) 
Ainboiua iind Bmuia 

5. Niodvilasäungrn unii vcste PlnMc uiif 
Boriu'ii, (Jcicbcs ijnrl .Suiiintia 

4. di» Gutiiet von M-itrtkka und Aiauw 

5. Paliakatc , .Sadrus nnil Tl|ta«afl]ni aui 
Kariiatik und MitUura 

C. Ticiiiiuitra und Berungor in Bengalen 
7. Kouchia waA KoUan ant M^i^^nr 

1. dia Kappatadt md da» Bnivk «nt daa 

Kap 

3. Einige Faktaniaii anf QaiBM 
c In Ameriki 

1. dia Knlmiail Sariiiam , Demerarv 
F laa ^Hth o UXM Berbice auf Guajanä 
a, Üt Atttülaa Kunwao uitd St Marlis 
S. dia AMillaa«(,SMlits«id 



>7» 


157,000 






53«.«" 






»fcaai» 




- 


t|O0ii|aiMk 




— 




_ 




iat,ooo 








710 








— 


«.•00 t 


— 


— 


lOpOÖO 








— 




1)882)000 








7,7^9 






3>933 


aa 






Ä ra 


95,009 




■ V* 




•»?*• 


9St «• 


Sa$,s8a 


S.388 


•3. «0 


»oftiRso 


4,650 


oh oa 


ao7,7oa 






91^000 • 


9S - 






MM 


































61, vo 


II 










61T, noo 






14,000 











Toniehnttte Städte 
mit 

ihrer Bevollterung, 



Gvma 
Setwal 



Rio lamcin» 
San Salvador 

S. I>aal d« Loonda 

Fuiir luil 

Paiiui Orlgade 



Aimterdam 
Kotlcr'iom 

j il<'a 
lli.;ig 
Luneelit 
liarlem 
riroiiingcn 
Middflhurg 
Dortre« ht 
Drlf 

L-'uwiu'dcn 

Artiheia 

Goud.t 

Hoorn 

N'iiiiwegen 

Hertogenliaaak 

ZjArdiUa 

y.w»n 

..iiijx'n 
Ucventer 



Bntavia 

Paltacate 
Kotachw 



"an 

tt^oo» 
la^op« 



So,aoo 

so, 000 
i 8,000 
15,000 
ia,ooo 
ia.oao 



«17,0*4 

40,000 
58,+55 

»4,000 
*Si77» 

iSiOoo 
iK.ooo 

«5.5^5 
15,000 

14,000 
14,000 
ia,ooa 

1*,000 

ia,oao 
ia,ooo 
lo^doo 

lo.noo 
10,000 
10,000 



I 1 n, fi;i S 
»«|O0O 



t 
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7. d. Hei vet. Repjublik. 
ß. der Kirclienstaat. 
9. Köllig. Hemiden. 
jio« die iiep. Jügurieii. 

■ ' II H tMjlLim— MM« 



flicihaiuilMlt 



geogr. nMeil. 



VolkaiicBge. 



7. die Helvetische Republik 

I. Aar^u 
B. Appotttll 
g. BmI 
^ Bern 

5. Bündteu 

6. Fnjhwg 

7. St. Gnlloo 
' ClMrtu 

9. Lucem 

10. ScbaltikUtcm 

II, Schnritt 
lt. Solothurn 

14. Thurgau 

16. T'ii 

17. VVaAdtknd 
>», ZllriiA 
19. Zt« 



S der Kirchenstaat 

1. Rom, die Stadt 



83i> 



58 
^o, 

9. 

i$6 

» 

4+, 

s» 

8. 
18 

1«, 
»■1 
54, 

9^ 

-IT, 
5r 



•. Vitariio 
S> Spelal* 

4. Perugiii 

5, CMnstiiia 
C. Amam 

7. Urliino 

8. MaMraU 



9. das Königreirli Hetrurien 

t. II Oominio Fiorcntioo 
g. n Tarritario Pimho 

II Tcriilorio i!I Sjcna 
^ Slato (tegli Prctidii und Piooi 
Mao 



10. die Republikettc Lagu- 
ne 

I. Gcno%a ^ 
«. BiMgna 
9, Gipg r«Nto 



M 
I» 



II 
M 



•r 
•ff 
II 
»• 

.'•r 
n 



555 



352 

34«. 



116 



114,000 

g6,oc>o 



126,000 
■70,000 

147,000 

Sl,0OO 
MWlOM 

30,000 

47,«M 

160,000 
60,000 

140,000 



1,321^000 



1,100,000 



1,090,000 



10,000 



59»>ooo 



Einwohn 
' «ttf 

eine QM 



2,140 



SiOiii 

4, ««7 

»,807 

j-:'4 
»7» 

5, «ii 

5.»fi5 

S>6 
j,55» 
9>985 



»»575 



3,125 



5. «50 



*,G6« 



5,372 



Tondunste Slidt» 

ihrer Be%''ölkerung. 



Basel 

Bern 
Zu idk 



Rom 
Ancon« 

l'rrugia 

Maccrata 

CiriU VcccUh 

VeUeUi 

ttwOi 

Orvieio 

PcMiro 

Vitciho ' 

Fezoia 



Florem 
UvwM 
Pi« 
Siew 

Pr«lo 
Barg« 



GtWKW 

Sttvon« 
Suu ReoM 
Find« 



/ 
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lOm die Rep* Li^urien. 
II» die Rep. Wallis. 

12. die Rep. Lucca. 

13, die !Repul)likette 
San Marino. 


Flächeninhalt 
geogr. QiStSL 


1 , 


ürnwohn. 
euieCJM. 


Vorneiinuce SUdt» 
ihrer BevöSleeriiiig. 


4. GMnsl « , 

5. EntrlU 

6. Latimbn» 

7. Lema 

g. Mar«mold 

9. OntliclM IdfUrifClM Belg» 

10. Fuliiia 
IJ. Polccvcr» 

la. Golfe drlla Spcm 

13. Colfo Tigiilio 

14. Tan 

1S> Wodiicbe Ufmiwlie Itorge 


1 1 1 1 1 M ) 1 1 1 1 


57.7«7 
38,64? 

WS» 
•S.*8» 


— 




11. die liepablikette Wallis 

I. Oberwallii 
Si L'utttwaUia 


86 

4P* 


12^000 


I.46Ö 




12, die iVepublikctte Lucca 

Kahtoms. 

i. Stttkia 
», Littorale 
9. ApewÜMB 


25 


120,000 


4^000 


Lucca ao,ooo 


15. die T\epubIikeUe San 

Mai iuo 

1 

k 


2 

• 


7,000 


3,600 


■ 

i 
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1. die Brittischen 
Reidie. 



Flachen in halt 
nach 

geogr. □ Meil 



1. die Brittischeii Reiidie 

JL England 
a. Safiuät am lUh 



•. Berk* 

6. C.iiMwiiU 

7. Cuntborlu^ 

j|. Dt«Ml 



t). Dutliaiil 
!•. Ei<«x 
!§. Glouceiter 
14« HenfoiA 

t6 l!untiii(doi» 
1^. Kent 
lg. 

M> Liucoln 
•I. Midrflcj.cx 
n. MonmoulU 

Ig. MonMk 



•5. NordiumbeT] 
•6. Kottiagham 

tS. Bafl«a< 



31. Soutliamtoa 

9f«flmd 
55. SoNUk 

^ Sorrey 

3& Wonv ik 

sr- 

SS. \TUl> 

59. Worcerter 
40. York 



Ö»97l» SO 
4,764 



eine □ M 



Vornehniste 5udia 
mit 

ihrer Bavölk«Tuo^ 



15^24,000 



nbAraMWidllMV. 
»ha« Ana*« 



"Y.t-i4 
n7,ajo 

160,561 
»50,309 . 

57. 503 
507,094 

i 

»07.557 
45,56* 

157,10» 

•■fOi55«» 
to9,6ao 

»7375« 
319,656 

»69,045 
159,51» 
»o8,»9» 

1 853,39» 



2316 

5,560 







OttUte 




0«rk 


87»<^ 


M<inch««tcT 


8+j08 


lirlinbuigh 


8».5^ 


Liverpool 


nM 


ükufOW 








Briilol 


iE« iCi 


Leatb 


dl» i< 


Belfast 








CoIcUrster 




NcwcaitU 




Niwwidi 








Bath 


ga,M 


r'orthunouik 




bhefficU 


9'>5" 






HuU 




DandM 


« - - ^ II t 


GoT«ali;f > 


•Si«» 


HaUbs, 




Nottingham 


•5»" 


tVatrrford 




WoWctIwiiiw^ 
















GrMitock 








Leiceiter 




Wbit^afn 




York 




Wotkuigtw 


«je M 
. iO|ai 


HStkmaaf 


1«,« 


Oxford 


IS,« 


Ntwry 


»5i" 


Stockport 


»** 


Perlh 


>4»C 


Cbedax 


•4,7« 




»♦•■ 
I4,e( 


Leith 


>*» 


i'(*ui]^r oka 






u,« 


ßrycrley 


»%• 


SoutluuatM» 


11,1« 


WeUt 




Gatlwty 




Dcpifurd 




Bolion 




Loudondery 


11,91 


Ipswich 




WaninstMi 


ta,«e 


ScmlNitwigh 




Rochdiüe 




WoocblodL 


lo,«« 
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L die Brittisclien 


Flichemiilult 




Einwobii. 


' Vomehmste Stadl» 




TouKsattiigiep 




Mit 


Heiche« 






geogr. □ Meil. 




eine □ M. 


Arier Bevolkeninf. 


b. Wales 


— 




— 




41. Anglsics 










4*. Bnckaoek 










1 








44. CunnATÜieii 










45. Carnorvoia 




41,53t 


• 




46. Dcrhigh 










4f . Flint 




safin 
















49. Merionet 




»0,506 






$0. Monlgomerj 


A 










1 










• 








B. Sfcolland 






966 




Lasoichiptev. *. 




ohjip Atme« lt. Flotlr 






1. Abeidcaa 






■ 


m 
















84,9^ 


• 






• 








9. Uerwick ' 


■ 


50,611 






& But* 


- 


»».79* 






7. Ctttueb 


• - 


«9,609 






'9, CkckaikunB 


• 








g. Cromurty 






• 




10, X>unJ»noa 




20,710 






11. DttmfiiM ! 








• 


BiliiilwiTfli 




»•».«♦ 






15. Elgin ' 




■6,7«$ 




• 


14. Fi'fc 




90*74« 






15. Korfar 1 




' SÄ»»? 






iClIfaMiiiCbu 








• 






74f^ 






IJ. Kiiitardia« ' 




»6,5.« 






1^ Kiorol« 














»9,211 






4 i 

au Laiicrk 










- n. Linlilhgow 




17)84* 






25. Nairiie 




8,»57 . 




• 


•4. Orkney und Shetlanii 








■ 




# 


8,755 


- 


















78^ 






33. Bofa 




5».»D« 






Aoxburgh 










9*. SalUrli 




St«7» 






t>« SlBÜDf 


! ^ » 
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• 
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Einwotm. 

auf 

eine Q M. 


ihrer BevöllLerung. 


ja. Siithortaud 


• 






- 


55- Wißtqim 








* 


C. Ireland 
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von. 1395 bis 1424. 



ArcAl 



t9o8- 



lasfs. RUDOLF I, tün HelTOtiiclier Dyiust, 

durch die Wahl der Stände auf den 
OeuUchen Kdnignhron gerufen , legt 
die eröffneten Reicbtkben Oesueich 
Stejvmuik and Knin in die HSnSe 
mIiim Sikm» Albieclit ttlid lohann , und 
dadurch düti Grund »u klinftitBtt Gr<^ 
(eines Hauips. 

Rudolfs angestatnmte BesitKUngen 
fti Uthptttot betn^m 
«ist. KSnig AIBRECHT I, OaMniclu 

erster H.^rtog aus Habsburgjchcm Stern 
me, erlüilt laga Oesueich, Stcyermaik 
und Knin durch väterlidl» Beleimung 
jsgi. die HelvcÜM^ StMUngOiw uui 
dftr vStcrIicLen Eibschaft 
jjoj. die M.i-trfiraf?ühaft Burgw aU 
erotTueies Reiciislehen 

Umfang der 
Un bd Atbrteht Z Tode 
Herzog ALBEECHT II. mit feinen 
Btüdeni König' Fiicdi ich dem Scheinen, 
Leopold II. Ueinrich und Otto erwerben 
In Gemeinacluft 

iSafi. die Onfichaft Pfiit ud Um Kj 

bnrgichcn Güter 

1535. Kirnleti, Ufinrich» von Kärnten 
Nachlali, aus einem Erbvertrage 

Umfang der OestrodtsAtH 
ttn bti Mbreeht IL Tode 

Herzog ALBRECHT III. unrl srinf 
Brüder Rudol f IV, Friedrich Iii. und 
Leopold III. erwerben gemcinicltaftlicb 
1365. Tyrol eut der Bilndiaft von Mw- 
^■rflthe Maultaschc 
156;. Foldkiidi durch Aiik.iuf 
1367 . Breisgau mit Zubehör durch Ankauf 
1574. die Gfiisitclm OÜlar in Kxaiq 
duick Sihvectarag 

Blödem dnrch Anlauf 

1579. di^ Schwibifchen LiindTOigteien 
durch Ankauf 

1580. TrjiHte' dvrch Hrobenmg 

1581. Hobanbeif durch Aoläuif 
Un-.flfrhesmnd bd Jitbrteht III. 

Wodc 139$ 



»S58- 



»79 



1,037 



«79 



18 



»>»54 



ans 



300 



38« 

7 

T 

1* 

9 

1$ 



Thalung d«r Oestradischeii 
StaateD. 
«. Oeitnichiche linie. 

1395. Heisog ALBRBCHT IV. erliilt In 
der Tlieaung dn vKterlietaiin Krhea im 

Herzogtum Oestrf'.rh MSie 
Sein Sohn AI.BKI.CHT II. wird nach 
Siegmunds Tode 1457. Deutscher Kaiser 

Küttig T.Himg8m|tf>l45 
— König V. Bölii im a,38i6 
Er hinterläfst di" br^rir-n ]putf!in Kro- 
nen neb« Oestreich seinem nachgebor* 
.ncn Ptimen ^ 9)076| 

1459. KSnig LAlllSLAS, mit dem 1437 
diese Linie ausstirbt, Hungarn und Bo- 
hcim eine andre Künjf;sdv-ma!f \vählen 
und nur Oestzeich au di« Agnaten heim- 
fiUt 9i*7^ 

h. Stefnache linin in a Aecten. 

aib Tjnia Art. 
1995, Herio'f FRIEDRICH IV. erliält aut 

Albrechts III. Vc lasscnschaft Tyrol , die 
Vorländer in Schwaben, £tsM und Hei 
vetiea 88] 
t4S9. Br«)iertog SIBOMUND mrlieit in 
der Schweizer Fehde die lld«ettacliea 
fitamrngüter Ifl 

erwirbt dagegen 
1451. die Hälft« w» 

1465. die Landgrafidiell Ndlsnlmqi 

durch Ankauf itt 
1474. die Gralschaft Sonnenberg durch 
An&U 

t48t* dM ScUnb Meydbng 

• ' pfach ieirwn Tode fallen die 
händer dieser Linie an den einzi- 
gen jignaten Kaiser Max l» 735 
bh. Steyrischer Alt, 
t595< Herzog ERNST erhält «ui Atliredltl 
HL NeehlsMe Stayeniarl^ Ximten und 
Kiain 784^ 
X4i»4. Kaiser FRIEDRICH IV. und Erz 
hexzog Albxecht vucinigea damit 
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von 14B4 Ins 1622. 



Areal 



von i52ft bis 1637. 



Areal 

in 
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1456. CiUy aacii Ahfterben dei letttern 
Boitzera 

1457. di« 
Machgebornen 

Länderbeuand bei Riedridu IV» 
Todi . 



64J 



Kaiser MAXIMILIAN I. welcher 
in im Folge dk gefheilten Ontsdicb- 
•clmi Samten vereinigt, «halt 
1477. die reichen Burgundischen Pro 
Tiazen als Heirathsgut mit Marien» 
Kark d» Kahaao Eihtochier 
S49S< «Utt viieilidieBctiidiaftOattidelit 
Steyennark, Kh'rnten und Krain 

1496. die^gefollnen Undu Siccamndi 

von Tyrol 

1500. Odis viA Frianl doicih Silmr- 
trag 

1503. verschiedene BaiertcheGnttrdareh 
das Recht der Eroherung 
I5i8> ^e waltchen Konfinien durch 
Cetrian von Venedig 

Laader6^aiMt dn 
Staats bei Maxens L Tode 
Kaiser KARL V. der mächtigste Prinz 
teinet Hauses, iu dessen Staaten die 
Senne nie den Heziionl verlibt» b«- 
Itemclit 

1) die NiederlBade opd Hocbbiirgand 
als das Erho Minat Vaten Philipp 
seit 1506 " ^ 

s) die Kaiti U a n i i die Krane und die 
neue WeU da m&tiarUcbei ErlMlieil 

5) Ale Kronnti von Aragon, Neapel, 
SiciLen, Sardinien als Erbtheil sei 
ucs Gfobrntan Fordinand de« ]U> 
thelbdien tei^ 1516 

4) dicOestreichichenStaataninDcuticli 
land altf Erbtheil sPin« zweiten 
Grofsvaters Max L seit 151.9 

fO Maihnd ud Ntvanca durch, Brabe* 
rang 

XaHs r. iMtei Bääk mmt 
&i Burop» ^ 



i«8ae 
ftS9» 

4«58r 

».»77* 



wovon derselbe 1533 die Deutsclicn Staa- 
ten ätt Minen Bnidtt Ferdinand HL 
«bttltt und mit den Ueb^yrette die Spa- 
nisch -Oesu-eichsche Linie in seinem 
Sohne Philipp Tl. an«teuTt. 
1533. Kaiser FKHDlNAISD i. Stifter der 
Deotschca Linie Ton Oettraidi, erkauft 
151g. WirtonlMirg vom SchniMiGliea 

Bunde 

ijaa. erhält durch brüderliche Ccssion 
Kiedar- Inner- Ober- «u^ VeideriM- 
rdch nebst Elm > 
1533. die swaite Hüft* von ftegiutt^ 

durch Kauf 
1536. die Kronen voa IIungArn and 
Kntalien 

• die Krane vanBBheim nebai i 

gröFscrn Theile von Sdihaian» MÜhien 
und Lauiltx 
154a. die Hemchaft Thengca durch 



1549. die Stadt KoMana dntdi Unter- 

«rerfung 

cedirt dagegen 
1534- V!n>tenibeff anHaiaagUiiehnnd 
1561. einen Theii vom tiiiUchea 80» 

garn an die Osmanen 
Länderhestand bei Ferdinand I. Tode 

1364. Kaiser MAXIMILIAN IL nndioinc 
Brüder besitzen das Vorige 

lifS. Kaiser HUDOLPH II. and Mine Ty- 
roler VeMem daa Vorige 

i6ia. Kaiaer MATHIAS und adae Tjro- 
ler Vettern da» Vorige 

161g. Kaiser FERDINAND U. tritt ab 

lOag. OW- und VorderHiiraieh aeineoi 
firnder Leopold zu Iiubruck 
163J, die heideu Lau^itzen an Kur«ach$eu 
Länderbestanäbeileräimmäll. Tode 

J637. Kaiser FERDINAND III. cedirt 

i646- Elsas, Suadgau luid Breysach an 
Frankreiich 
16 jS. Theagan «a die Ftuititie Aneiaberg 
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t9S7* Xaiter LEOPOLD L «rwirbt 

1665. Äi« Länder dar «ugwtoibiMm In>- 
brucker Linie 

1675. Bsi«g, Liegnitt «ni.WalilMi dwch 



54« 
laß 

1695. den an BitDdndMtrg «bg^ttCtenca 

Schxriebuser Kr^is 

1699. Siebeobiu-gco, den Best von Him- 
fim «tti SUtmmam im Kulowitatr 

Uuiäte^euanä M Leopolds Totl^ 9)045| 

1704. Z»iier JOSEPH L erwirbt 

das eingezogene H"<*"* für st'i 
neu Bruder Kail 

Lnnderhestand bei Joseph L Tode 

ijll, Kaiser KAHL VL envirbt 

»715. die Spattitdien Niederlande, Kea-. 

. fei, Mailand, Sardinien und Binyocii 
im Uuct litLT und BastÜdter Frieden 9>459i 
»717. Gradiska durch Büclifall 
1718- Teiimwai', Kla)o^va, SatwieBvnd 
BMiüea den Distrilit liii was Save 
Passarowitier Frieden 'i^+S 
17B0. Sicüien durdi Auitatudi gegen 
Satdioi^a 57^ 
1755. Penna und Fiacaim ü Wie- 
Ptaiininariea 9» 
ccdirt dagegen 
178O. Sarduiifri ;;e;',en SltlTif^n 430 
1755. Neapel und Suiiiea an Dom Car 
Im iit Distrikte ven Torton« und 
Noean an Sardinien »t^SSi 
1759- ^^rvirn, Kra}owa nnd Bosnien im 

Belgiadrr l'iiid 'n ')-'"''} 
LnndobCiia!:d In Karl J'^L Todf io,.i(j-j\ 



1799. 



1740. Kaiserin Konigin MAKIA Tlit- 
RBSIA eswixbt- 

s7^. Hahemaia diueli ICulMirltrJi» Be- 

i7t>5. l alkenstein durch Schenkung iU- 
tei Gemals Kaisers Franz I. A\ 
i77e. Oitgilisien ddrch Ciarion von 
Bolen 1,589 
17-7. die Bulunvina dnrck GeiiiMi der 
Otmaaen 17*^ 



1779» dat Lpmerld dud» 

Baiern 

17Ö0. Tettnang und Argen durch An 
lint 

cediitdagi«eB. 

174;]. den grürsien Theil von Sd]]aiian 

und Glatt an Prcufsen 
1745. eiuca Theil von Mailand an Sar- 



I748. Parma im Aadmer Frieden 

Lfii$derbetu$ad hd Manm Thgß 
reskn Tode . 

1780. Kaiser JOSEPH IT. bcsit« das Vorige 

mit gering'^i- Vfriiichi ung in Italien 

Und der Uerrtchafl Asch 
1790. Kaieav LEOPOLD IL vereinigt mit 

dem Erbtbeile »einea Brudm da* QtoTs 

heizogtutn l'oskana 

1791. dcti Distrikt von Altencbowa im 
Szistowei' Fiicdr-u 

Länderbestiirul l'ci Leopold U,Tjik' 

Kaiser i UANZ. II. einirbt 
1795. Wei^alizien im ÜMiltiitginertra- 
ge SU PaterdMirg 

i-gr. Venedig, Istrien, Dabnatien und 
den Golf von CalUro im Flieden zu 
Campo Foriuio 

i8oe> Trient und Brixen durch den 
£aiMbadiganesrrcprs, so wie 

• SalzbiirK) Be; chteätvideii und den 

obern Theil vun Passau Tüi die Sekun- 
dogenitur, 

den Brebgatt nad die Ortenau 

fiir die dritte Oeitioichscho Linie 
1805, den pKiT^icn Theil von Eiduledt 
für die Sekundo^euitur 



41t 



x»,074 



346 



11,434 



9SS 



»95 



51 



16 



tjadm und BetfaenMi durcb 
Tanacb und Ankauf 

1804. die Herricliaft Blumeneck und 
andere WfinpaitrnsciiO Piizclfn durcli 
Ccssion und Austausch mit Nassau Dieiz ii 

dieerblicbeKaiMKwttrdeeonOestp 

iaicfa für ssia Haas 

ccdirt dagegen 
1797. die Borguadisdiea Niederlaode 
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A. Statistische Ansicht des Anwachses des Oestreich. Kcusa*tums* 




mit Falkenttein im Friedan n Cbmpo 
Formio an Frankreich 
1797. Mailand, Mantua und CastigUone 
•n dMi iMljKaitcIi IfflniMinUirliwi ' 
1797. Bcaiiiaii nad Onaoau aa Mo- 
dena 

1801. Toskana, das Frickthal und den 
Diatrikt jeoteiu dex £uch im Lünevil 

Monarchie mit IfA^ff^^ HÖH Sukt 
bug tmd Bnisgau 1804. ' 

äas Oestreidmlic Kaisertum allein 
fiiMk OrtOmmuM JhfM. ttmfUt. HmXkutlu 



KarlV. tritt 1523 seinem Bruder Ferdi- 
nand I. dun Stifter der Ocatichen Linie 
von Oestreich,die Ilaluburgsdiea Länder 
inDnilMlilMid ab» «iiie LSnilantaiw iwd 
OutMs AufiBsÜiomn haben 

ididem betragen 

dessen Cessionen 

bleibt 1804- nadij&mg dtrCes- 
üontn an Ftus von 



Ein nnd «wanstig Prinzen aus Rudolfs 
iiausc waren Kaiser und Könige Dcutsch- 
laiub; larl V. und Min» Kachfolgei 
mclittm diese Würde für ilir« Familie 
gleichsam heikönunlich ; sechs Beherr- 
acber der Spanisciiea Monarchie. — 
Dieliiiia, to oft m« MB «adu« liim— 
liat Eunpa da grfÜKliteL 



"»•55* 



«»»77» 



90^056^ 
9>978i 
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B. Länderbestaiid und deren physisciLC Bescfmjfenheit. 



L Lage. II. Grenzen. III. FlächeniiilialL 
IV. Oberilädie und Boden. 



IV. Oberfiäche und Boden. 



1. Lage, 

Kördliche Breite twlKben dem 4a* 30' und 53* i6'; 

9$* 1»' 44,** ij' ganz in <kx 



n. GrcJizen, 

fm Oiten Rufskod und die Oimanischen Schutzlän- 
dei; im Süden den Osmanischen Staat, das Adriatiscbe 
Mear «md den ItalJSiiisch-Lanbwdlicliea Staat; im Weften 
Helvetieti, Pfuilzbaiern, Franken und Kursalzburg; im 
Norden Kuisachbcn und Preufsen. — In dipsen Umge- 
buo^n dehnt sich das kolossale OcstrcichKhe Kaisertum 
in «inar Kotinentdatatte Tom Bod an ii » Ui vm. Bug, von 
daa Sndeum xum Adriatiicfaien MoMO tat : nur emige 
uab('<l('iit(<nde Parzelen ligcfn davon abgesondert in Sein", a 
bcn. Von seineu Nacbbam gehören Kuisland und Preulsen 
n Earopeas xuschlagendea Mächten; die übrigen sind 
ndtK cdur wuniger in Fwnkraiclwt RnWandt and Oest- 
nidu 8Maidntei«M» vetfloditon. 

III. Flächeninhalt 

ji,t)7^iVs □ Meilen. 

Davua catLalteni 
I. di» Donnclten ErbHaaten 
m. dla GaUiiiGhen Brlwtaatm 

5. die Hungaris< hon Erbstaaten 
4. die Italjönischen £ibitaaten 

oder 

der HintptMüpar 
die VurliDdR 



••4*7» TS 
«50» «i 



»*l«»»7» 42 



58. 



VtA Oekliart wad Horakana 
i^ach V. Lieckteattera 
M«ch Höck 

Nack dea f «ograpbiiekta Epkaai. van isa^ 



«1,900 



IV. Oberfläche und Boden, 

GröCsteotlicils vollfi- hohen Gebirge, die theils wie 
die Sudeten und Karpaten , als Calierica terrassenförmig die 
Jhovlann umfebent dwib, wi« die vciadiiadanen Zweige 
d«r Alpaa» daran Inneres diuehaielMtt. Eiganttidie Fli. 
clwn trifTt man nur im Norden und Osten der Monarchie 
an» im •üdöstlicbea Hungain, in Sklawonien und beiden 
all» iibriga Piorinlen liod mehr oder weniger 



mit Gekirgan nnd Waldiuigen kedeckl« adarJven Berg 

reihen eingeschlossen. Nirgends aber zeigt sich die Natui 
in einer wildern Erhabenheit, als in Tyrol, wo Jie la 
chendsten ThäJer mit schroffen Felsen, -Weingärten um 
P^mMBamanwiUer mit dam ewigen fiba d«r Fatner ab 
waduetn, und die nppig« VogMation dei Südeai mit dm 
Kauhheit des äuDserstcn Nordens, auf das aufTalleudste kou 
trastirt. Eben so stellt Krain mit seinen untühlborer 
Grotten, untcrirrdischcn Flüssen, trichterförmigen Hügeln 
mit leinan vidan Seen nnd WaaMtflUkn« «!■■ wttucMani 
in Bunpa einiigva *'**"T''%'^r*m dar* 

Die Abdachung der einzelnen Provinzen wird durcl 
ihre I.ap;p bestimmt. So nei»t sich der Süden gans nach 
dem Adriiitischen Meere, der Norden iüngegen durcii seine 
beidan graben Abieiter, die Elba nnd Wdebsel, nacli 
dem Deutschen und Baltischen Meere hin: aber die Zwi- 
scluTil-indcr lubuii eine Hauptabdauhuug nach der Donau 
und mit ilicsi'iii Strome nach dem srhvva;zen Meere. 

Auch der Boden ist nach Maasgabc der Seehöhe von 
venebiedener BetehaRenbeit, grobentheils dter nnier ci. 
ncm milden Klima von starker Frtichtbarkeit «md biii. 
hender Vegetation. — Die Flachlinder d';s siidtisllichea 
Hungarns und Sklawonicns zeichnen skh durch den trefT- 
UcbMan Bodos » und dnicb ein« üppige PradaktenfüUc 
am; do^ g^ ct. faiade in dieian Ftaditfind«m die mei< 
•ten unangebaueten Strecken, — die weite Haid«! Von 
Dobretxyn and das Sjndmcer von Ketskemet erstrecken 
sich Meilenweit, und die ungeheuren Moräste an den 
Ufern der TheiJli, Denan und andecar graben StrSme aol- 
Icn nach v. Liechtenstein noch auf % MUlionen locht 
budeckun, — dafrcgen ist dT nördlirhe Thf il von Hun< 
garn und Siebenbürgen ganz gebirgigt und von den rau- 
ben, waldigten nnd mineialnicben Karpaten durchzogen, 
beiiiit jedoidi in den ThiOem Ugt rinan gMeh graJtoi 
Produktenreichtum. — Nordwärts der K irpst-jn debnaa 
sich die beiden Galizicn In einer unabsehbaren durck 
wenige geringe Uugel untetbrocbnen, Fläche au*{ des 
Boden ist Im mittlern und westlidutt Galjiien cnC da 
linken Saite des Sann sandig, nnd bin und «i)oder ino< 
restif^, auf dessen rechter Seite aber und an den Ufera 
der Weidisel fieu und fruclubiir. — Das von de^ Sude- 
ten» wie ein Ampbitheau'r , uwgebne fiöheiin, .das g« 
birgigte MSbren und Schlesien bal^n in ibiem Inneta 
sehr ergiebige Tlulcr und Ebenen. — Dia Ten« 
firma von Vi iu di!: , besonders d.e Kreise von Padua u>id 
Vicenza faei^eu iuit ÄecUt der Gar ton von Italien, «• 
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B. Länderöestand und deren physisdte Beschctffenheit^ 



IV. OhetS^iuhe und Boden. Oetnige. 



VL Waldimgeii. VH. GewSaser. 



die ibm «MM SoMudial ia IWMmjMnidi ibr OtMen 

'on Deuuchland; doch bat letztre Provins auch Welser 
lEidcn und nach dea Grenzen hin grofcc Gehirge und 
Vaidongea. — Minder fruchtbar sind die Qehixgtgegea- 
len «OB Inner- und Oberöttiekli und 
ach nirgends dar Natur vmnuüüäigt, iudani lellMt 
wischen den djigten Fernern nnA Taucröen des Hoch- 
,ebirgs üch die reizendsten Thaler ausbreiten, und im 
■aBUbar eine jchnelic Vegetation die lange Wintererstar- 
uag reiddieh oMttt — ImiaB 'vmä di« Bnlwwii» tind 
ist ganz walfligt, doch aber nicht unfruchtbar, wie denn 
uch die sonst öde Küste von Dalmatien und die Insc^In 
m Adiiatitchen Meere bei aller VernachläCtigung ihrer 
iewolintr, Itai den panOwiriatocliaa 8iim|iiBi» voa Om 
inen ttefBkhen Bodm bähvx. — Dia VorUnder in 
chwabcn sind zum ThcII gcbirgigt und waldtgt, zum 
iieü mit der diesem Kxeue eignen Frnchtbukait aiia- 



Naeh iiachlaartam (Skiaaa «oi Ontnkli. 8. 71.) 
iträgt das Araal der ganzen Fruchttragenden Oberfläche 
635 □ Meilen; das der Ortschaften, Strafsen, Flüsse, 
^ 5tQ75 das . des öden Landes 1,529 □ Meilen, 
•n I^anawirthschafHicbaB Srtiag dv «niarn» wavoo ein 
»hithrtl Waldanf und «in FfinlUuil Bncba ausGUt, 
Uatzt eben dieser Statistiker gewils zu niedrig auf 5Ö5 
illionen GulJcn; und düifte gegenwärtig «ol"»^«" wa* 
g^Mas auf ^00 AlUlioiiüu gestiegen sein. 

V. Gebirge* 

ha. Kaidaa «Ua Sudaim» «in» Gdiiigsketia di» deh 

m Fichtelb(n-«rc ab nach Mahren hinabzieht und an der 
cbsischen Grenze das Erzgebirge, nach Schlesien hin 
er das Riesengebirge beiTst^ im Nordosten die Karpaten, 
stcUa oberhalb Pratliurg dan Anfang nahrnm« Miliiwii 
Uiosien und Galhlatt Von Konprn scheiden und nach 
Ti nt' Siebenbürgen umschlotsen, sich im TiirXischcn 
den verlieren der erloschene Vulkan Bydsschhegy und 
iKerzcTgebirge imbnem iraa SkfbenMbrfffi aindTliaik 
«elbeoj im Sädwasien and Sudan dia Rhillsdian, Mo-, 

;lien, Karnischen und Juliichcn Alpen, womit die Ber- 
von Rekoaro im Venetianischen, der Caldicra in Istrien, 
Kapella in Dalmatien und der Kalilenberg (mons Ce- 
f> in Ntadartlit f idt «wammonhiingen. Du Hbcbga» 
dieser Alpen , ohnstrcitig das höchste Deutschlands« 
teht aus blofsem Granite und ist /.um Thti! mit pwi- 
a 'Sehne« und Eis« bedeckt, zu beiden Seiten ab«c voa| 



nidit «indar kdian Kalk* npd SehiaCergebirgen an- 
gdtan. 

Bädutt UumMi Sergfpätetu 

dar fewft^oeknar in TftA ia^H FtaÜi fite dem Mawa 

dar Ortalos daialbit is,ooo ...... 

der Terklou in Krain lo.ir)^ , 1 . « , 

der Brenner in Tyrol §,065 » .« * « ^^ * 
die Lomoitsiff Spitze in (lun- 

gua ^a« 

der Krywan in Hungam SiSg« Klalter HOlw 

die Sunoalpe in Stoycrmark > . * , 1 , 

die höchste Spitze des ßekouo * 

in Vana rimi i fthfB ^ » » t • « < 

. VL Waldungen. 

ftäcUtch in aUen Tliailen dar Klonaidiia, vdtt .^teitt 

Areale sie mphr al; 1,300 □ Meilen einnehmen. FaM Üü» 
Ocbif^e, besonders dio Karpaten und Sudeten, sind über- 
Quisig mit Laub - und Nadelholze bewacbien und auch 
die Alpen «ragen ttSe an ibx» Oipftl, - wo aUa Vegeutien 
ein Ende nimt» das bette Hadwlholn. . 

Zu drn weitläuftigfrn Waldungen p,phÜTCn' der rothe 
Eichenwald in der Buk4.winai der Bakonyerwald in Hun- 
garn; der Bdbmerwald; der Wienerwaldj der Birnbau- 
merwald in Krain; der Sebwanwald in Scibwabani der 
Montello, Cunscglio und Gajado in Venedig; der Ca\'al- 
jere, Montona und St LorenKo in Istrieu; der Jastrzcbs- 
ker und (Jhozimirerwald in Ostgalitien und die groAen 
Waidnofen in Kioatian und palmatlani 



VIL Gewässer* 



tkat atn Iteer, das Adzbtisdia, nniffia&t iÜB KSstai 
von Vehadigs Iteien und Dalmatien in einer Onge von 
mehr als 80 Meilen und gehört der Oestreichschi n Mo- 
narchie jetzt fast ganz eigen an; allein 1 da es aufser der 
Bitdi kainan eiaiigen F2a& «an Bedeutong anlninil, sd 
llt as anr den nScbsten a n s rnf send a n Frovimen widttig 
und mit den ßinnenlänclern blob durch LandstraCien in 
Verbindung gesetzt. Es bü.-let 3 bekannte Meerbusen^ 
den Golf von Venedig, den von Trieste und von 
Cutarot 

Von den grofsen schiffbaren Strömen welche ^ 
Monarchia bawinem vatbinden liGli anficxbalb dec^ 
seihen 
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Vn. Gewissen 



VIL Gewässer. 



s.iBftDoB««. 
Oieier ma)estäU- 

iche Strom, nach 
der Wolga der 
KtiSbleEiin^nc« 
darchitrfimt von 

Engl' Ihartszell bis 
Orschowa in ei- 
ner Länge von^ 
140 Meilen die 
wichtigstMi LKd- 
der der Monar- 
chie. Er ist von 
f^nm Zutrit- 
ts in OaCNidi 
ichiffbar und 
nimt im Umfan- 
ge des Staats auf 



den Lech in 

Schwaben 

(Icn Inn, GrciU- 
flufs von NicderSlU 

die Traun is 

Niederöstreich 

die March ia 
Mdhren und Nie* 
detditreidi 

die Raab tn 
Hungarn 

die Gr<Lu in 



Hungarn 



di<J Theift in 
Himgun vetitärkt, 
doidl 



die Drave in 

Stoycnnark und 
illyiien 
durch 



die Save in H 
lyrien ventlrict, 
durch 



r denMaroschin 
Sieb^^nbürjen 

den Samotch 
daselbit 

r die Mn» ia 

Steyennaik 

die Guik in 
vertiiiiiLt I Kärnten 

I die Lavant da- 
[lelbn 

r die Laibach in 
Krün 

die Unna in 
Kreetien 

die Kulpa da- 
mUm 



den Fruth in 
Gaiizien 
die Alttta in 

Siebenbürgen. ^ 
dn Dn ister in Ostgallzicn. 

b. mit dem Baltischen Meere. 

1. die Weichsel in beiden rdic Poppart 
Gaiizien. Sie ninU in dieMm Biei-Vdon Sann 
che auf (_den Bnn 

a. di« Oder la Mihrea und Otstreiek Schle- 
•ien. 

c. fnit (lein Nordoceane. 
1. die £lbo in fiuheim. Sie [die Moldau 



nimt auf 



(^dio Eg 



er. 



3. der Rhein a1» GituBulii «an Veradhaiv und 

Nellenburg. 

d. mit dan Aäriathdten Meere innerhalb der 

Moimrciäe. 

1. die Etsch. Sie bat zumfdie Brenta ixn Te- 
Nebenflune [aetianiMhaa. 

S. der P i a V c Im Venelianischeo. 
3. der Tä.',liamento daselbtti 
' 4. der Lisonzo in Friaul. 
5. dift Nareata in DalmatieB. 
Kanile find ent seit den letztem bddm Ragleran- 
gen angelegt: dahin gclioren 

1) der SchifTalirt« - uml TToIzniifspftanil an der Bega von 
Fakset bis Becskcvek in Siebenbürgen und HuH' 
garaj 

2) der Franzkanal, welcher die Donau mit der Theils uii'i 

3) der Theresienkanal* welcher die Donau mit der Sa<« 
verbindet. 

4) dbr WienerlcanaL ' 
Aehere lind imter andern 'ha T( 

f,) der Bfpntakannl. 
6) der Kanal la Bojä. 

Von den vielen Landieen sind die bedeutendsten:! 
der 04 □ Meilen grabe Platteoaee in Boiigaui; .die Nerj 
Siedler- und Palitscher Seeoi beide in eben diesem Boiche^ 
dm Atter - Hallstädfcr - Traun - und Abc «f «-Ti in Ni " 1 f- 
üitreich; der Wöhrtsee in Kdrnteni der Cirk.iut2eriec ua 
•üdlichen Xrain; der Laf» di Gaida ia dem Rovecednet 
Kreil«; dar Bodeaiee in Vordei-Miaachf die Te«chenitae^ 
und Kiunmcrseen in Bol.cim; der Hudosch in Siebcnlini' 
gen. Bühcim zählt die meinen Se<;u und Teiche, vor ei 
uigcn Jaluzebnien noch an 20,000 grolscre und Jüeineiet 
OmtgaliiHwn hat Si8S9* der Zuaymerkreif 4$fti 

Kein F.aropiiisdier Siaat iit to leidi aa 
Mineral wassern nrd Gecundbrunnen 
wie der Uesireichsche. Büiieim hat die besuchtesten uim 
gcschätatesten, Siebenbürgen nnstr^g die meisten. Zi 
den Tontt(|UGluteB gehören; 

1) di<? Sauerwasser zu F.gur, Bilin, Töplitx, Aiucb 
Witt, Sti-rnbergr. Na;::ipp|l^ Stckctiitz in Bühcim; n 
Ne&denitze, Suchaiotz, Zaohoiowitz, Petersdorf, Anden 
dorf .uad LtthRMchowits ia lifäbieiii an Wärhanthal n» 
Wie» in Sdileiieas au Sekau und Rohittch tu Steyei 

mark; 211 Chokolna in IIu:i:.-.rnj iii Jainnitz und hü 
zine in Kroatien; zu Dozcs, Piidvvetz und Kernend in Sic 
benbiijrgttai zu ReJuaro in Venedig. BloTs im Sieber 
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linrgscbcn SmHwlmjb tafindn ddi 47, im fliebea.» 

lande 6 SaucrVrTnnn?n. 

s) Die Stahlwassel und Bäder zu Karlsbad, Eg(7r 
TSffill in Bfihdini tu CsclUch in Mahren; su Wie- 

wn and Lieduen in Schloini m Mauer tind Meidliag 

in Niedeiüsircich; zu Gmünd und Neuschutt in Mälircn; 
Rabbi , P«i und Ultinc in Tyrol; zu LesnoU in Gali- 

zien; zu Kaschao und Lutschky in Hungarai >u Foll^ 

in Sebaabüfgeu; s« AImda i» Venedig. 

3) Die Bittc^wuier la Seidtchiit* und SatUts Iii 
Btheim; lu Lpitersee in Mähifij und FQred in Hungain. 

4) Die Schwefelwasscr zu Boden, Mauer und Ai- 
tebburg im Liada umer der £n$} zu Spitall am Firn im 
laude «b dev Eni; tn Tnniclieii in tyvol} sn DoliriKlu» 
ib Mähren , zu Sklüw in Ostgalizien; die berühmten Her- 
kiilWcbcn Büder zu Mehadia im Baiinat; zu Ofeu, Grols- 
wardt'in, Trentsin, iiybäry, Yichna» Almas, Glashütten und 
FiiliaB äi Ibrngun; ni Lij^nik i& SUkwuniaa n. 1. bl 

Im, ;uiMa gcmSbilt «ad gemiid* «]mral M dem 

gTofsen Umfangt! der Monarchie von mannigfacher Ver- 
ichicderheit, und man kann wie der Butte Arthur Young 
i'ianJueich t so Oeitrcich nach den vorzügliciisten Pro- 
i^Jcten, Ja nachdem ti« imleir den wncMednen gn«*«*— 
fridhc&t tu 3 Aegionen abthcil«n. 

>) In die »üdlirhc Region z\vis(:hpn[ 43® 50' und 40°, 
wnin der Oelbaimi , der Reis und die Südfrüchte gut 
tntkammen. IMiiii fjäaSKX V«Mdig, üttzkn« Friaul, das 
^BäiäBm Knia» die Webdien KmifiinieBs Knailea« Oal- 
matien, Sklawonien und das Bannat, Länder, die tSttit- 
lieh unter dem südlichen Himmel von Europa liegen und 
mer mittlem Wirme gewonlicb von d, 6 und 81 i -~8 
genieben. Oer Wioler ist genuTsigt und ^eldit volUuun- 
mea einem Nordiscben Frülinge; der Fiüling and Herbst 
i<i ^nz dem von Italien ähnlich, aber auch der Sommer, 
betendert wenn der Scirocco weht« onmölsig heifs, und 
cft ridil dch dar TÜHiAMVolmier genSthift auf den Gebir- 
|iB gegen di« Stedden der Sooiie Sdmti mid EiCriicIiiuig 
ta suchen. Die Küsten von Dalmatien imd btrien leiden 
zuweilen von Erdbeben , mehr aber^ noch durch doi 
fürchterlichen Bona, di« Geilsei dieser Gegenden; die Lufl 
ilt meinen« dick und neUidit« aber dodi» wo rie tücht» 
wie zu Aqnil^ und Omm durch pettUenzialJsche Snm- 
pff verunreinigt wird, (r"'5nRd und dem Dui(:hziif;e d'-i 
^irocco, Libccchio und Mucnto aü<<athalben oitcn. — 
In den Gebirgsgegenden dieser Region weicht freilich die 
f ^mM«!. Mit Osffmtafe. 



Tempemtnr dar Wittenmg aekr al>» und man findet oft 

auf den Tliihen von Tulinino noch alles in Schnee vor- 
graben , wenn bei Gärz schon die Mytthe in voUcr Blüthe 
steht, und in Dalmatien lan^t dem Lorbeer seine frisdiea 
BUitM al)gaMum«n dnd. 

«) In dis mitdare Be^n» iwiicban 4tf"1de4gP mmi 

der giöTsfre Tliell von Ilungarn, ganz Siebenbürgen, Nie- 
derastrficii und Steyermark, das nördliche Krain, Kärnten, 
Tyrol und Schwäbisch Oestreich, auch einige Striche von 
BSheim nnd lübran gdiSien. Hier gedeilwt bei 



W.Irme von 7, '6 und 7, 8 der Weinstock und Mai^ über- 
all und vortrefflich. Die Luft ist rein, ziemlich gleich 
und gesund^ der Winter dauert bis 4 Monatej «der 
PxQliag in <anil und wolthneudt jadodi latraiktt nift 
und Cnidtt» dar Sammer ziinl/ch haib» und mit 'alaidkeB 
Gewittern Tsejchwert, aher der ITerbrt bis zu -Ende der 
Weinlese die angenehmste Jahnzeit. Die Erndte ß'Ht in 
die Milte des Julius. Die herrschenden Winde tind der 
West und N«id Weit} der JihzÜdie Kiedendilaf 1wtri4si 
14 bis 16 Zoll und die ThermüineteTver^dernng zwischen 
der stärksten Hitze und Kiihe selten weniger als 3', im nörd- 
lichen Hungarn und Niederöstreic)^ woi über 40 Grad. — 
Jedodi Iriden diam Baitimmung^ in den Gebirgsgegenden 
wiate «ine gioibe AMbdenmg; bler wdcbt Zlima und 

Witterung zusehends mit jeder Meile, jedem Schritte der 
dem Gipfel des tlochgebirgs naher bringt, ab, und die 
Bewoiiner der Alpen in lUirnten , Obersteyermark nnd 
Tjralt w wie der Kongeriicfaen imd Siebaobflrgpehen Xarr 
paten leben unter einem gleich rauhen Himmel, wie der 
Hochschotte. Aur'i rcMiefst der Anwohner dei I Tun garischen 
Moritste natürlich keiner so reinen gesunden Luft, wie 
seine übrigen Laadileniet und bot de |{ilt dm Sprüchweit» 
wdchM Hnngam tmn KircUiore dar Deutidiea madit. 

5) In die nördliche Region zwischen 49' nnd 5»° 16', 
wozu die beiden Galizien, ein Strich des nördlichen ITun- 
garns, Böheim, Mühten und Ocstieichisch Schlesien gc- 
hfiren. ifiar kfimmi bei tiaer Wbme «en 7, 1 und 7, a, 
M wenl^dle Hebe ■]• der Maiit ^bgegen iUm OetrMe^ 
Flacht Und Obat trefflich fiin. Die Luft ist rein und ge- 
sund, die Witterung gleich, der Winter zwar kalt und 
strenge, aber selten von einer langern als 4 monatlichen 
Dauer. Der Sommer ist zuweilen Mto faeib und die Hitze 
drückend« lüuiig aber duTcb wolthätige Gewitter ijemäTiigt'. 
Früling und Ileihst luhen ganz Nordischen Anstri Ii; dia 
Erndte fallt im Anfange und in der Mitte des Augusts^ 
und der jäbiltche Mk te t dil ag beträgt 18 bi* m» ZdL 
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C Einwohner. 



I. Bevölkeron^ IL BewohnnngeiL 



HL Natioiialvefschiedeiiheit. 



L Bevölkerung. 
25,548,000 Einwöliner 

auf jede Q Meile aji-^-^. 

1. die Deuuchen Erbttaatea 9,9»9,ooo £inwolui.t 

auf die O Meile ' «'5*7 

3. die Oalizischun Eibstaaten 4,940,000 Einwohn., 

auf die □ Meile «»053 
5. die HungariMbeB BriMUteu 9,654,000 Bittw., 

4, ItaljüQiKlieti ErbflMten *,75^fioo Einw., 
•nfdteDMtUo «»figa 

/ arumteru 

Nkcli Brunn« Grundrib der DeuttUiea StWlakiuid» aj,8:5r}>S 
Mbeb Haeki Swlttca m dm alAt. Ttk cs«('>5.S3> 
Norh Ockhart Tjnil Norrmanit S5,<)96,3oo 
Nach den geogr. Ephem. von 1804 a>, 500,000 

KMh T. Li«clit«msterB fik« Uflh OiAbe sie. 8.4S> *4f6<>ft497 

GtburtS' liJie - ""'^ SterhelUten der Deutschen Erb- 
staaten und Ost^alveiens von i79i> 



BShsim und VdrileräctNich 

IMQHiraa nf 4 O MMIea ' 
Galisien -auf 10 O McUen 

Nicderöstreich «uf 1 1 □ Meilctt 
Innerösueich auf 16 □ Meilen 
Obcrütucich auf 25 □ Mellen 
Hiuipin «| f 54 O Mirileii 
SUawoaleD auf 79 □ Mdlcn 



faabu ayf 5 □ Udlnt 



> «iiw Stadt 



a Städte haben üb«s 
1 

II 

35 

r 

iC 

61 
104 
8* 



100,000 
50,000 



10,000 
8,000 
5,000 
Siooo 
•«000 



• BimraboB. 



Getrauete Paar 
Geborne 



Udwncltab 



101,306 
491*611 

9861808 
104.805 



IL Baoohmingen. 



Stlidte 

Märkte , 

OSrfev ' 

Weilar 

Mönchs and NoBDMiUifiKe 

HüiuMr 



Nach V. Lieckt«H(ter« 

ttW Lagfi etc. S. 4$. 
Stidit 

Mlrklt «,^058 
DaiCer 75,56s 
Weiler 16,10t 



969 
».993 

i8«5<'o 

420 



Muh Doaajaa $• s*> 

1,M4 



III. NaUüfKdversclüedenJuit. 

i 1. Deutsclie Gfiö^^l^ 

a) als llanptnation in den samt- 
liclienDeuttcheii Staaten aber 
auek ttationaliiijrt nod eia- 
xeln in aUca filtfigen Fro- 

vinzen 5i683«8l|> * 

b) in Siebcnbijrgcn unter der 
Ben«DnitBgStii^«en eine der 
S Hauptnaiioae» 9921700 

t ) Cots. hewercr in Krain 4''*'^''^ 
d) Vandalon im liüsenbuigex 

Komitate * ISfOOO 
«) die Bewobner der Sett* Com- 

muni in Venedig 5(1,000 

. Slawen i»,7»8,oo* 

b) Sldwakeii ja Wfl 
und Makrea 

b) Hanakaa in 

c) Tacbedben in Bobeim 

d) Polen als Mazuiakcn and 
Goralcn in bcidca Gnlrzien 

e) Rus^n oder Uul'sniakeu in 
beiden Galitien nnd -den 

. Grenzgeltirgen von Han^am 
nnd Siabenbürgen 
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C. Kinwohjier. 



lü. NationalverschiedeulieiL 



IV.AeligUktisverschiedeiiheit V. Politische 
Verschiedenheit. 



F) Scvbon und Rainen inHungUB 
g) Illjrier in Sklawonien 
Ii) KroMeo ia Kroatien., ^ 
i) Blorlaken (MabniUHKii) ift 

Dalniatien 
k) Winden in Kraiii und K ii nten 
Ungarn, nach Bei(^sza:>»y von Orien- 
talischer, uach Gyarmathi voa Fin- 

•) Ungarn hi Hungura und Sie- 

benbürgen 5,149,000 

b) Ja7.v!>An \>ndCumuicni(ljMn) 

in Hungarn ' lli,5i$ 

c) Suklar (PMschenegen) in 
SiebegAfiigm 



d) Szithcn um 

k r';t''tifn 5t50O 

^ haljangr im V'eneliaiii^chen und Tyxol 
)• IVUnhen in Siebenbürgen und ZVIühren 

■) eifentlidi« Wlaclifln 

Lj KaliTiasicn in Siebenbürgen SiSOO 

c) Clinzaif-n in Hungarn, In 
Sitten und Gebräuchen den 
NeogriiMitaon fimlicli. 
L Juden in Galbmi, BSh«^ vni 9a»* 

benbäxgiBiiy i& lelxtrer IVovii» aowol 

TalmiidwlBB «b .lUnitni 

Zigeuner co\voI Dadidie als PontiF 

sehe in der Bultowina und Hungarn 
3. KUnimtiner in zwei Syrmiichen Oör« 

fem 

9. Armautr in Ostgalizien, der Boko- 

kowin* und Hiu^m , 
lOk Einzdiie Gnieieftcit, WtSUimii, Awir 

soMis (in Milueii) undiOmMnm 



3,569,000 



1,780,000 



$0)000 

1,500 
€0,000 

59i 



l. DttttliAo 
k Slavea 

i- Ungarn 

K Italjäner ohne Vanadjg 



10,300,000 

3,3 t. 0,000 
100,000 
700,000 



IV. BeligiomversdüedenhßU. . 

1. Katholiken 16,609,400 
ITcTisitirndc ReUgion 

s. Relortnirte * a,^o,ooo 

nach von Li«diteimem TorzügUch In 
Hungarn, Siebenbürgen, Bühcim, MShicn, 
Kernten, im Lande ob der £ni 

3. Luthfianer . • ^ 1,450,000 
vorziiglicti in Siebenbürgen, Hungarn, 

Bölieim und M.ihren. IlieEtu die Mräno* 

niten und TTerrnhuther 

4. Nichtunirte Gritchen a,6oO)00o 
im «adlichen Hnngarn', in SUa^onian, 

Kroatien, Siebeiibiiicrri, in Bukowina, 
Galiaten und Oalinatien. Zu dieser Kircli« 
bekennen aich votsiiglicli lUitstn, Rnneii, 
Wallachen, Axmenier und Griechen 

5. Unitarier 40^000 
in Siebenbürgen und einzeln in Galiaien 

6. rhilipponen, Grieclmthe Sdflirer 8>ooo 
in der BcduiwiiM. 

7. Juden 98Of000 
am häufigiten in Galisien, Böbeim, Mäh- 
ren, in einige Gegenden von Huugarn etc 

8. Mohammedmer ma einzalii 600 

V. Politische Verschiedenheit, 



Adel von beiden Geschlechtem 

Männlicher Add in Hungarn 

Männlirbcr Adel in Ost^alizlcn 
Idünnlicher Adel iu Nieder- 
Ober- und Itmerfiftrrich 

ohne Istrien 

Männlicher Ade! in Boiicim 

Bürgtr und Städtebewnhner mit Ei» 
achlttfil der Gantl«oiieii - 

und Landbewohner 
flditiür «vf dem I.nnde 



650,000 



165,301 
09,911 



9,169 
i,t>84 



6,9oo»ooo 



NaA 



Adel 



(. Joden «taue WomiBriw 



Liaebtensteaaa 9tit*t 8. 54. 55. 

' 640,000 
1 36,500 
s8o,ooo 

Elitär 800,000 
Guwerb^tand, Kaufleute, Bergleute 9,500,000 
Bauern, I{auslinge, Gärtner, VVjnzer 10,800^000 

Kapitalisten, Dirixtleutf und andcie Personen, 
welche weder zu, dem Geweibttaude noch 

n dflv Landwinhidiift goiodiiMl ««den OHJ^itSo^ 
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D. Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe* 



L Uebeisidit der Kultur, 



n. Natarprodukte. 



I. Uebersicht der Kültui\ 

Kein EuTopälicher Suitt hcsiut so auüerordentliche 
mid BiaiiBicbfiu^Iie Qvdlea dnet wemitUchea tmabhiii^* 
gen HriebMiDi ab 4k OeMMidttcke ctw« «iiuge Näichc- 

rcipn des Südens auspenommf^a, ist brinihr jedM Euro 
päiiche Produkt unter den vcrs«;hiedenea Klimateu dess« I- 
,ko einheimfidi* r ' 

FnUlch venttad auui lanip nidtt Üeie »ttiirUchf'n 
Torzügs geltend su machen: Oettreichs Rlcscnkrüne 
fchiummertcn , bi* in neuevn Zeiten rwei grofsc Ilcrr- 
tcber lie zum Lcbea riefen. Mario Theresie gab dem 
mut gwdiwiicbt» Stui* Sobna Ghus uc<l 
I, Yoieph der zwdie innere Kultur. Oestreiclis 
gegrnwäftiefr Zustand i?t vorzitplich dos W<nk dicsL-s cd 
Icn im Lehen verkannten Schätzen der MenschlielL 

Maacha vm dmn Gtttoia» mt Joivph iat iweite 
«oUter wmde swac «choa im Keimen ontickt, die ei mm 
Seegen seiner Vülker sich enteilten konnte; fiULUches ent- 
blätterte der iirapfwandfl'.e G< ist der Zeit; manches ging 
in den beiden blutigen kriegen zu Grunde, die dem 
SiBime «uf die Btitille fblgten: alMar das Meiste hat doch 
Wuciel gefafst, und steht unter der Pflege Miaer weisen 
Neßcn in kiaflvoller VÄ\\\o da. 

Oestrciclu weites Kaisertum hat eine sehr günstige 
Anlage sur Lenlwiifluchaft mildei Kljmi, firuchtbaren 
BodftB und fippiiga PreduktaiifiiUe: aber «och fehlt vidn, 
Ml diese ^h in den vevschiedenon Staaten auf eine gleiche 
Tortiiplirhe ITöhe geschwun^fn haben wird. Nur wo 
OeutS4:her und Italjänischer tlcirs den Boden bauet» da 
ift eine eorgfaliigere Kniluc tididiar; der wenig indü- 
itriAw Slawe » Wallache und Hungar lüTst dkgagen ant sei- 
nen gesegneten Fluren di,- Natar allein für sich wirken. 

Ah Kornkammern der Monaichie «ind die Flachlän- 
der von liungorn, von bqdeo. Gdbieii» Sklawouien» Bö- 
heim und MiOafea aanudMtti die Vidmclit Uübk baupt- 
säbhlich in Tyrol, Stevermark, llungarn, Siebenb ürgen, 
beiden Galizien, Friaul nnd Onstr. Schlesien; den VVein- 
bau treiben Hungaru, ^Kroatien, Nicdorüstreicb , Sicbcn- 
bUign-f Venedig, DalmatieB und Tyralj die Seidouktüiur 
bocbiiiAigt Venedig» Tyrol» Ftiaal und du Banjuttt und 
der Bergbau Noidhtin^^iTn, Siebenbürgen* Steyenaark* 
ikiirtitea^ Kraint Tjfiol und Boheün. 



IL Naturprodukte» 

a. Ans dem Tliicrreiclie. 

Der gesamte \'iehstand an P^^rden, lUndviehCi Scba 
fcn> Schweinen, Ziegen, Bieln und' Büffela ang in dm 
veitcfaiedenen Theileu der MMtarcUe gegeawirtig gega 

)G Millionen betragen, so dafj auf die □ Meile ctwi 
5,8 Stück kommen. Besonders blühend i?t die Rind' 
vieh- und Schafzucht; ietztre in neuem Zeiten auf Ko- 
tten der entara; docli leidit de für den wenig feugake 
Oestrcichcr und Hungar so wenig zu, dafs jährlich tiocb 
vi( ?es Rind- und Rurst"mich .lus RuCtland und der Türk« 
eingeht. So vetbraucUlc Wien allein zu (einer Komuu- 
tion an RindviriH!, 'Schaf«, und SebwiBnen 1787 srSi 
511$ i8oa aber 458, 454 .und i8oi»468i 718 Stiick, w» 
von fast ein Sechtiheil au) Podeliicbem nnd Sarviacbai 
Viche bestand. 

1. SinBmäu 

Ochsen, Kühe, iuaget Vieh, Kälber. ' Zähl dendb« 

nach von Liechtcnstcrn 13, (.00,000 Stück, und daruntö 
5,auu,ooo Zug- und Maslochsen, von wuldicu letztea 
Ottgalizicn 1789 339,308, Bäheim 1798 330,39^, Niodn* 
ditreicb 1798 94»S1>i*' Stejermark 1776 55,94a, MShici 
1798 48)786, Krain 17S0 47,8561 Kärnten 41,098, FriaJ 
18,148, und Oestrcichiich SLhle»icn 3,133 Stück z.iihlte. 

Vorzüglich tchün ist Jas Riiulvieh in den Uuogui» 
tcben Provinwn, wo et ^ch eben nwoI duidi mibi 
Fenn einen aaKbnlichaa Bau, gEOikan HSraaiwacb 
und weir!j;raue Farbe , ah durch seLiie Schwere un^ 
schtnackliäftcs Fleisch auszeichnet. Die statksten Heerdes 
xvcidcn auf den breiten Steppen zwischen DehrctzyOi 
Gyula, Temetcbwar, Neusais n^ Pietdi, in den Schi> 
meghcr und Staladar Komitatcn, auf den t^ras; eichen Hä> 
geln und Ebenen »on Siebenbürgen und Sklawonien, iH 
welcher letztern Provinz nach Taube der lUyiier di( 
Stiifce Ninar Ilaerde mir nach den auf daa Portn.' un 
Tranken da Viebei vergericbiaien ZidArMnneB in 1^ 
tzcn weifs. Hungai a fuhit jahrlich etwa 150,000 Ochsen 
nach D'-ufsrh1nnd u-.d auch elni;;c 1,000 nach Italien 
aus : doch kauf< a dagegen die vieharmen Konutate i* 
Norden und Nordottea dieies Eeicbs auf 30,000 OcbMi 
atu Galixien lud PodoUea in. ^ Galiaiea hat stariü 
Viehziirlit, besonde-? im Sfnnisbwower flrcise im Gebir;;« 
von Rika Vtzianelia, im Lemberger und Haiiczer Kreil* 
WO viele Butter und ILäsa eingeschlagen wird: 1801 ^ 
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J}* Kultur, dts BoämSf ProdxiJkte tmd. Oewerbe* 

n. NaLurprodukto. 



lüät die Kaiientadt von daher über Btody 4,000 Zentner 
JbtMr mid SctwiMll Stajtgnaxk macht den ^entU- 
chM Tidmnrkt «an Wien} Um Land bt dnrdi Min« 
l eh awckhaften Kälber und grofsen Ochson, dl« 4M nicht 
«■Uen tu einer Schwer«« von 15 bij ao Zentnern mästtt, 
berühmt. — In Kärnten, Krain, Tjrol und Vorarlberg 
tittbt mu n den Alpen dis Vtolnttdtt in SennüMidi- 
tchaften auf Schweizer Axt; der TwwAorgnr Kiie Itommt 
in der Güte Acm Schweizer am nächsten. — Diese letztrc 
Provinz führt jährlich g bis 10,000 Stück Rindvieh aus. 
BetricbtUcIiift auch die Viehzucht in Boheim, (daher Aber- 
tMuwr Kin); In WUnu, in Oeitr. Sdiksien« im Lande ali 
der Ens and in einigen Strichen TlaliartaM Bäwim zählte 
i"f)8 805, 6ii Stück vcnchiedenen Rindviehes, der Znay- 
mer Kreis 1800 56,305 Ochsen und Kühe. — Die Bifko- 
win» hat grobe Hetxden von lUitd^teh auf don bsRÜdMa 
GebifgiwieMn von Pnjane» naa vatoü^ ü Sadpnin <d* 
wn vortrefnichen Schweizerkfiie« 4bx bil aast. XMMan- 
tiaopel verschickt wird. — 

Den Büffel hält man tum Tragen und ZicUeu in 
Sfidbmguii) JUjiian vaaA SiabanUirgn. In diaMM Pro- 
vinzen steigt die Zahl dieser nutzbaren Thiere mit Kü- 
jben «od Kättam diodli nicht über 60 US 70)000 Stück. 

2. r/erde. 

Etwa 3 Millionen — nach von Uecbtcnstem 1,180,000 
Stuckt aber bei «relien 10 wenig für den Luxm al« den 
Lnlhan und die Annee snHdcbond. Dl« •Magnaian be- 
spannen ibre W^^gan grii&irädiaila mit N' a i i'itanem, 
Iiif;MndPTn und Meklenburgeai ; der Landbau behilft sich 
mit üchscn und die schwere Kavallerie nimt ihre Re- 
nenie ma dem nördlidien Demichtonde. Kar allein die 
Inclitft Ka'vallacie zemontiit sieb ToilittSiMHg «na Hubgant« 
der Bukowina nnd f^ii'henbü;gen. 

Dio schönsten Pferde liefert die Bukowina und Sie- 
benbürgen: in erstrer Provinz, - worin , sich aufscr dem 
hbnrlicbett GetlQte »1 Vatkna nuhxeM balbwSde Ge- 
Itäle auf den Alpenweidcn derfaHcbina befinden, machen 
«e sogar das Ilauptprodukt aus und kommen der edlen 
lutkischcn Rasse am nächsten. — Das eigentliche Hun- 
gtriscbe Pferd iit Uein, lucbt eben adiSik, und adlen 
hoher als. 15 bis 15 Faiitt» aber fladidg, hart «otBt HuS^ 
dauerliaft und ein gnfer Renner. Man trifft die gröfste 
Aaiahl auf den Pusien zwischen der Donau und Thcils 

noeb. weiter gegen Südosten an; hier grasen sie in 
ttier erMen lugend tat wUd, mir unter Anbicfat fliMr 
Ttikei. Das gKiDe Kfimgliebe Gestüte an Stedrifgjes 



im Tsi hanader Komitate nntcrh^tt mehr aTt 10,000 Pfer- 
de, und darunter 60 Mufterhengste und 1,000 Mutterst^r 
len: «• liefert jOurlicb auf i,ooe Ranumlaffeide nad va^ 
sieht die meisten Landgestüte der Monardiie mil un giu 
eben Mutterpferden. Aufscidem befindet sich ein zweites 
Königliches Gestüte zu Babolna im Komormer K^T iitate 
md ndueie aaaabaUcbe Pitva^estOie , inl wadiiadaBi^ 
Ohmden des Landes an^tmiets aber ^ AfuM. den 
Bauernpferde ist dagegen anTnllend gering: 5 Komitate 
züliiten deren 1793 nur i5,(i()7. — Ostgalizien hat nach 
den Hungarischen Provinzen, die «tärkste Pferdezucht: 
i79f wurden in diesen Reieha iiaOSii MDiMa 1789 
i75i909i inSfilieim 1793 iae»774} im Lande unter das 
Ens 17^1) 65,000; in Kärnten 31,490; in Krain 16,232; 
in Friaul 3,758; im IVoth^nfelsischen 1805 I1I75 und in 
Linda» goo Xöpfe g^abll. üa den Oenledian firfaataniea 
sind in naqeni Zritsn mphiem KiüserUche Gestüte aa-> 
gelegt : die wichtigern (ind Stt Sonnefc» Ifalin AJin»^ 
Chropin tmd Pardubitz. 

Esel und Bdaulescl: nicht so häufig, als e* der Lage 
der Gdäigdünder «ngsmasieu sebaliiti nedi am bEni^ptBa 
im Venetianischen, in Friaul, TyrolandKnin, AaBfibeinii 
Mähren und Offstr. Schlesien fand man 177I. nttr.ljOiaf 
in Tyrol und Vorarlberg 8,316 Stuck. 

3. Scliafe» 

Gerriüi gegen 16 Mil^onen, wont die Hungarischen 
PM>«inien allein «in Kontingent .«on wenigttent 8 IfilUo' 

nen stellen. 

Dio edchito einbeimische Ra«se findet man in den 
Venetianischen Ebenen zwischen der Etsch und Bcenia) 
Uer die geefcUitlen Widder «en Padna. ^ Niebtt dieser 
iblgt in der Oftte das Mlhiiadae Sdiaf von seftner Gtilte 

mit rnndem gewölbten Rücken, langer Wolle und dün- 
nem Kopfe; aber nur in den Salaschen der Arlahrischen 
Wallachei trißt man es nocb In seiner- ursprünglichen 
Relnbeit an, sonst ist es jetst fast ttbenll mit Spanlscben 
und Pttduanischen Schafisn Dennisdit» wie denn 1800 al- 
lein im Znaymer Kreise unter i99,(}35 Schafen 64,565 
Kopfe veredelt waren. Die feinste MaiiriiclM VVoUe wird 
zu 140 GL, Iwine nntar go GL vei^aeift. — In BSbebii 
und' in Oeelr. Sdilesien, wo dwn ümt Baase einbeiniiselt 

ist, hat man die Zucht ebenfalls sehr verbessert, und an 
einigen Oärtern, \vie Hortziuowitz und Schmirschitz die 
Stallfütterung eingeführt. 3,095,695 Böheimischer Sclüla 
gaben *i7g9 401000 ZemlaeK ^WoHb, womnter fut ein 
DiitHd ab veiedelie «ortirt «oida. — Das HnugMjaebe 
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II. Natiirprodnkt0. 



II. Katorprodokte. 



tinipliMW Schaf (Onit l Uq i ri a e WM) ^klui unlw W«^ 

lung der Jahatz Sommer und Winter unter freiem ITim 
niel wpidct, in von der pröfstcn Art, wnhrtcheinlich Kre- 
tiJcher Abkunft, Widder und Schnucke gehörnt, die 
Widb dMt feng, grob und mUaoAnnlgt nodi am feiii- 
Mni \m itUUefoi Hoaig^zii ani Blyrien, wo man zu 
Merkopail, SovL'nyTial und Enypnp veredelte Schäfereien 
•nlrifft, und den Zentner Wolle schon mit lao Gl. be- 
fahlt. In Nordhungam, im gebirgigten Theile SUben- 
Wbg^ imÄ'in der BflkswiiM sidit man dai Schaf nebr 
Am Vlnichei und der Milch alt der Wolle v/egeu, und 
Vi-aucht das raul;e , krause Fell zum WiutcrpcUc ; hier 
Brinzakäte. Sch^v:irttier schätzt den ganzen Uuogftritcben 
Schafstapel» unstreitig zu gering nor Mlf s|'lfUIioD> 
fiUawantaBt An tSdlidM itad fauaer« Siahanbüreea halten 
grofte Hecrdcn, wovon jühilich mehr ah 500,000 Köpfe 
auf die Fcttweiden der Wallacl!'--! j^euiehen werden: man 
]utt hier Zurkan - und Zigevtcimfe, letztre mit feinerer 
Wff M*' — In Xrai» ktfmmt ia» Woll« dar Veiwtiaat»ch«ia 
■n n&hMCii.'^ Frianl, doi Land oh der Ens, das Thal 
von Montafon und hf ide Gatizicn le:''ii «Ich ehcnfaUs mit 
Fleirs auf die Schafzucht, aber so sehr man selbige auch 
in einigen Gegenden zu heben bemüht M» nhr wird 
•ia fn aadatn wiodar veraaddiibigl; man «chklet d» ^wh 
•of die schlechtesten Weiden ohne Auswahl, pflegt es 
schlecht, und hfüt e« in engen Ställen ohne Oeffnungen; 
daher häufig Seuchen und Krankheiten entstehen. (Vergl. 
mit laitejrcie Uitoüe da l^ntiod. dat aMOtona « Um Snt 
d^Bapagn« iftM. T. s. Chlqp. 6.) . 

Ziegen in allen gebirgigten Provinzen in Menge be- 
sonders in Tyrol, Siebenbürgen, Friaul und in einigen 
Gegenden des nördlichen Ilungarns. Tyrol zahlte 1805 
M ZiigaB nnd BCchan 4.3.st8 Stfieki BAhatm natwt Moh- 
Ma wd OMtr. SAtaka 177t aar 71796 «ad Batbenieh 
S«i Stink. 

4. Schwäne» 

In allen Provinzen häufig, vor allen andaT» aber in 
den Hungarischen, wo ihr Fleisch eine Lieblingsspeise so- 

det HongaiB all de« Shmn vcamuM. Hungarn allein 
honiumiit nachSchwartner über s Millionen Stückj auf dem 
Markte zu Scmlin werden jährlich mehr als aoo.ooo rfiiv 
•er Thiere verhandelt und von dem Markte zu Ocdenburg 
über 40,000 St&ek nach Deutschland vercchickt, aber ein 
beliiehtliebar Tbeil davon kttmmt am Servian nad Bos- 
nien. — S^vlawonicn und Kroatien mitstcu das Borstenvieh 
«ral mit Mai« nod £utaniaa» Mähten mit IilindiKhar 



Sladite: letztere Provinz ist du 

Schnnim* nad Piindstchneider. 

5. Federvieh. 

UeTiernfifsig in Steyermark , Böhelm, M'riiren, Ga 
lizien, Hungarn und Siebenbürgen. Steiermark liefert itüu 
lieh zwischen 16 — 30,000 KapaonOn naGh Wien; Böheim 
zieht die tdittu^ FaHaen; Hnagun, RChxen« Böhelo 
und Galizicn treflliche fette Gänse und Gönscfed^; dai 
Dogado eine Menge Hühner. — Tyrol und Vorarlhf-rj 
verdienen mit der Zucht der Kanarienvögel jülulich ziti 
sehen 30 bis 40,000 GL 

6. WildpreU, 
Noch immer Ia dm tahlreicben WEldem aai Gdf» 

fjttx biaüg. ' ReUiKade iriMe Tliient «te der Kr, Lndi 
(Büschings Rysow) und Wolf wexflen freilich immer Köl- 
ner, sind aber doch in den Dickungen der Bukowlai, 
Galizieus und Siebenbürgens, selbst in ^en Sudeten uoi 
in den Ebenen Hungeina nad BlTiielia noch cinlid 
misch. So du Qena in' Oüs^ilisians dar Auerochs uui 
wcifse Wolf in Siebenbürgen; die Biliche auf den Karpi- 
ten, der Steinbock in den höchsten, die Gemse in de] 
mittlem Begionen der Alpen und Karpaten. Jagdbaia 
Wildpratt nad wüdea Gaflüe«! aller Art 'iiiSk man in 4h 
Waldungen, Fischottern und SchildkifiUm aa den Ufen 
(!lt Flüsse und grofsen Landseen an. Der Biber lebt -"l 
Nomade an den Ufern de« Bug und einiges ilongoiistbrii 
Fliiua* 

7. Fisclie, und vttwt 
. B. Seefische* ab Stlire, Sardellen* Amchovis, 
kielCD* Thunfische, Atmera und Mmchdn'ia den Liga 

neu von Venedig, an den Küsten Istriens und Dalmaticai 
Besonders wichtig ist der Thunfiich - und Sardellenfa:; 
zu Rovigno, Fasana, Cherso, Aibe und Lissa. Fiume ua 
Bukari e^rtirten 178« 50*960 Pfund fidadiar and cinj^ 
salnnec Seefiidie. ' 

b. Flufsfische sind in den gror>en Flüssen «r- 
Landsecn im Ueberflusse: ITatisen in der Donau oft :j 
Zentner schwer* Lachse, Forellen und Karpfen in c^; 
Tbeib* im Flatteasea ete. Zu Sxogedin «erhandelt am 
noch jeut 100 Stück mabiga Knpien> nm 1 Dtikaien 

c Pcrlonmuscheln in dfia BKdiea von' Böheün 
Uunfjam und Niederüttreich. 

8. Bienen^ 

Starke Zocht ia «U«n eädUcben Proviaiea. — Scboi 



■ Digitized by Google 



öestreichsche Monar chid 



15 



Kultur des Bodms, ProdiiMe imd Gewei he. 



II. Naturprodukta 



IL Natorprodukta 



Luca berechnete vw der Ertrerbung Wostgalizlwis des 
lüiiigi eichen Venedig» und Dalraatieot die jüljrliche Er- 
wgUBg dn Hmd0i auf 111,940, dto te. Vfi^m nf 
; T07 Zentner. Di« idiflaMB WadMbleidMB 'hift Ve» 
irilip; die^öTsten Mptlibrauftreien Leutschan, dengroistcn 
looigmarkt Kojenau inHungarn; an letztcim Ortn werden 
ihrljck laAr ab 3,500 Eimer Honig abge*etit. Hungarn 
md KioMlni mhitan 178^ SfOSS Zstr. WidM uiil 47,100 
'Mr. Honig aus, welche beide Artikel 500,000 Gl. ins 
.and brachten. — Siebenbürgen, beide Galizinn, Dalnia- 
ien, Istriea,. Friaul und Krain haben ebenfalli eine aus 
lebnitefe Bienemudit: dagegen iBMift HMnüin- 17041 
^,180, der ZaajnneriiiidHniditclierknliinUainnfl4,sfl4 
url der Troppatiprkrris 8,339 Bienenkörbe.— Ungeach- 
;i der stariccn Wachikonsumtion 5a den Kirchen und des 
fonigAcrbraucij zu Meth, Kuchen u. &, w. ist die Aus- 
iht ütar Tziisto, VemtU«, Prag vaä My amdinljdi. 

Q. Seidenbau. 

W^ichtig in Venedig, Dalmatien, Tyrol, Friaul, Iitrien 
iaia. — Jibrliclw Enragoag swbdien 15 — simmm 
tWIner, wozu Tyrol mit einem KoatingeqtB wb soOfOOD, 
fmna mit 500,00:-), Viccnza mit 200,000 und Tieviso mit 
oo,itt>o l'fundcn beitragen. Die Venetianiiche Seide be- 
i u ptet ttDUr dmr BnropKiiclMB tluM voitlli^jdiei Rang. — 
tndi Hnnpni hat Seidadm; 179^ «nkb^ SklawoDifln 
' ^3 da* Baiuwt 141647 und das ükrige WnT.^»^ 2,587 
iiuid. I 

I 

10. ^^NmfceKff JMildlm (Kandiltndeii). • 

Erst icit kurzen ein HandeUpTOdiikt der Scmliner, 
bauigwarer und Scharoscher Komiutc, wovon Ooittachlaiid 
u Pfund mit 5 bis 6 Gulden bezahlt. 

1 T . Schneclien^ 

Die Mästung di'^'ier Thierc bringt dm Einwohnern 
m Sonnenberg und Bludvnx jahilich ao,oüo Gulden ein. 

13. KosdieniUfi (Coccos Folonicus). 

In Wpst- «nd O^tirnliiien. Ein Pfund derselben reicht 
in, um 30 Pfund Wolle roth zu färben. Sie geht haußg 
m Firliea Amt Robelvwiifti •» «je der WSgA im Oiton* 
Stdmn FiwtmAmmne müi dar Tfii^ «ug. 

Aus dem FBanzenreiche. 

An PSauMnreklis tdduMt «ich die Oestreichsche 
kmucehfe vann^ldi ilaicli iiintt Uebteflari an OsMddc 



dufch Baumfrücbtc und Weine, doxA |ifO&«i Tcbacktbett 
und uncrmelsliche Holtunfren ,1«», welche letztere freilich 
Üb und da durch unwirthschafiUcbe Verschwendung sehr 
«dittni hdi«!!, doiih )iMr ttttgnOg ietsdiBpfr sind. ^Ai^ 
serdcm bat BSheim den be«Ma Bdpfen, Niederititnieb da« 
schönst*» Safran, den TTifra kennt, und iibtMiiaupt vereini- 
gen sich in den verschiedenen Provinzen fast alle Pfla«- 
zcnprodäkt« 4ijbf Ettro^aM^in Klimate iniiohec Güte. 

' ' ' ■ i * r i' ' ' 

4* .G&nadf io}k2 Fddaämeniau 

n. Eigentliche GptraicV'arfcn : Walzen, Roggen, Hafar« 
Gerste bauen alle Provinzen und einige nicht allein zur 
innern Konsumtion, sondern auch zur Ausfuhr, ~ Di« 
beste» G«tcaid«linder sind Hongun und Sklawoitieii, M.- 
de Galizien, Mähren, Bühcim, ein Theil von Siebenbür- 
gen und Stoyennarlk. Im südlichen Hungarn und in Skia* 
woniea erndtet man bei einem kunstlosen Ackerbau oft 
vom Waiten du aosto, vom Mab logar das «,000110 kam, 
und nach Schwarbier mH die gina« Srndlo dai aigenlli- 
chen Hungarns, Sklawoniens und Kroatiens jährlich 40 
Millionen Mctzen betragen, wovon das l^and 55 Millionen 
selbst ve^braudit und 5 Millionen nach DeuUchland und 
Italian auilührt. — Oi^galiaien hu 5001,000»' Weri^aU- 
zien i|i400,ooo Metia&'übtig;.— BSiiaim «nidMli 1793 
34,013,507, Mähren 17,718)004, und das gebirgigte Steyer- ' 
mark 4*4501417 Motzen, wovon letztre» noch 7,000 MetSfea 
nach Saltbarg vefluittbnkomite.>~ HfainfichMidtt Ofltiaiifc 
«nengCB ia MiMaljalinn das Land ob dar Ena nnd Obar- 
kraini dagegen haben Mangel das nördliche Hungarn, wo 
Haferbrod und Hungersuoth- nichts ungewöhnliches sind, 
das Land unter der La», Kärnten, ein Theii von Kmn, 
Friaul, btrien, T710I di« Vorliiider, Venedig und Dahn»» 
tien. — Im Ganzen wird mehr Waiten $3$ ] 
Hafer als'Gerstc ^eba';?t, bssoadeib alwr liat i 
starkMi Abgang an Geriete. 

b. Mät^oteXnkmBia-^ «anl|^dt in dan aSdUdiaa 
Pco«ii0en: Synnian allein «ndlee jlhrlidi 90011000 Mai- 
ten. In Tyrol ist das Türkcnmus, in Sjebenlifi^aB 
das Male Malai eine gewöhnliche Speise des Landmanns. 

c. Hin« ~- in Krain and beiden Galizien. Im er»- 
lara Ludo erbüt man ihq^dlo Emdlioa, indam nadi dam 
Waiam Bnsbwaiaan* nach dam Fladna Ifirte gebauet wird. 

d. BhAcl hl den VorUndon» im aüdliahHH TyxeJ, in 
der Mfilliri5chpn Hanno. 

e. Bochxvajzen auf den Sandäckern Htingams, Gall* 
tieoa noi Kraiat« «o keine 
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Witt. IbanifieES, lRk«uM* SpeiM it$ T^xik» und 

Stayennärkers aus Buchwaizcnmehle. 

f. Reis: im Banaatc, Venedig und Oalmatien, »0 gut 
wie irgendwo in Kuropai auch- in XffibnBl« ~~ Die 
gMteB .nwUHtot sn DiM» DnaMt Onw «ad 

Zntr. 

g, Hülsenfrüchte; überflübig in" allen Getraideländern 
Aer Monarcliiey licioiiflfn in BShahBt Hungwrn, GaUxieo, 
MBuen, StcbenVBre^ uad Kniä. ~ In Khtngn» wbd 
niatt ttttaunliche Menge Bohnen, die Licblingsspeifc- Act 
Grjpchen f»ebauct und überhaupt an Hülsenfrüchten für 
mehr als 100,000 Gl. exportirt, — ■ Lcutschaucr Erbsen, 
SMyziidbe Linsm. 

h. Rübumen: nicht hinreichend, noch am meisten 
in Galizipn, im Luido tuiw der £ntt in Mälma und 
d«a Vailändern. ^ 

i, Mohn: hänfig in Hungam, dn Skve üm nicht 
älUin als Oel, coad«m «adi ab %ebe mit Honig und 
Mehl vermischt, genicbt. — Fenchel bei Tanowitz in 
Mähren; Anis und Sf'nf um Znaym in Mähren, bei Krems 
im Lande unter ^ox £tui — Kümmel im Venetianischcn, 
Frind Mc 

9, Garten- tmd Küchatgewädut* 

Zwar hinreichend, aber bei weiten nicht so schmack- 
hA, tiri« im nördlichen Dentaebluide, am fbiniMn um 
Venadigf in Mithrcn und im Lande unter der Ent. — Am 
besten geraihrn df>r Kopfkolil (Kaposm) in Hungarn und 
, Stcyermarkj die Hüben in Böhoim, Mähren und Niedcr- 
Ihlirich; die Z«jdela im TenetianiidMitti dto Mdonen 
iaü Gmkca in Hiingani n. a. 



■. (Mat in nngplMiinT Meng» md «on dar beMon 
Güte in Tyxol» dem I^de unter dar Bntf Mähren , Bö- 

hcim, gans Inaeröttreicb , Siebenbürgen und Venedig. — 'standen. 



b» BUt Fittdtfe iä» tFooMnant«« Zitronen, Limoniea, 
Sltipser - nnd Granatäpfel, Kastanien, Mandeln, Feig« 
haben die Venetianischen Provinzen, Tjrol, Friaul, Ii 
triea, Krain, Kroatien, da» ifiAiclM Hungam nnd T^im 
tien in Bleaga nnd «nr Anafnlir.' b Dalmttien kaoutt 
•Ogar der Palmbaum, dar Johamütbrodbanm und die Atal 
fort. Tyrol führt iähilirh 5,000 Zentner edle Früchte 

c, RosiiMn und Korinten auf den Dalmatischen Inseia 
. d. Buunfil» Olita«, im VenMiiniaclMB, in Priaul. h 
tiien» nalmatim. KiMttent im T^rSencc GabiM»; M «d 
ten nicht hinlänglich für die MoMBpbi«,.. alWC Xut ao gri 
Win in dnr Ifxanma. 

* 4. fibb. 

StapeiMm für die OettreicIuclMB Pr«4n»Mi. üiem 
enne&fitfacn ffiehmnllder in Niederhwigärn,' SklawonieJ 

Kroatien, Siebenbürgen und in dp». Bukowina liefi'fj 
das schönste Schiflbauhoiz. In Boheim können iährlidl 
8,164,714, in Mähren 883,659 Klafter Bau - und Brenp 
holx focUagen Pferden. Eben «o bedeutend alnd iS» Wil 
dim^en in Lineröstreich, in Istrittt, Tyrol, dem gebirgi| 
iPin Thpüti von Vt'iictlig und Dalmatien. Nur allein dl 
Flachländer von Hungam und Miederöstreich bedürfen ^ 
ner Zufuhr, lelitra Pjrtnini «regen der grotwm Motek« 
tumtion von Wien» die JihrUdi 580»ooo Kkfter wegainI 
Doch ist die Forstkultur in den meistiea Provinzen noi 
sehr zurück, und nur im Lande oh der F.ns und einige! 
andern Deutschen i'jruvinien auf einen bessern Fub p 
bracht. .I>ar Lum* dnr Gxoften bat in den* l^tstren Iah 
sehnten die An^aaiong aocotiadier HohairteB «u 4e 

Parks in die VV.il^ungen verbreitet. Vo;-7LTflich merkwüi 
däg ist und verdient einen Platz die grofsu flolzplantaj 
de* Fürsten von Liechtenstein zu Elsgiub und Feldsbetf 
die grdftt» In Bmofn» wo 1804 mehr ela n MiUionp 
AmerikaidBebK Bwnie «ad Sunden in voÜem Wachatnn 



Böheim allein zählte 1786 7>649v4-89 Ohstbaomei Mähren 
nicht «itf weniger, nnd danin tw trefOicba 
Ntoe. Ja Hongam gicbt ea eini 
Pflaumen und Zwetschen, deren Früchte man zum Raky 
oder Sliwauitza verbrauclit. Von den sauren Kirschen 
oder Maraskcn wird in Dalmatien ein starkes Bpsolii in 
Tettnang iUxadkmntet abgezogen; 'und von den Birnen 
nnd Aepfeln in Krain nnd Ftiant du gmat Meat.beieiiet. 
In den VorUndem aind die Ltedmex Kiiacfain aefar ge^ 
acbittt 



Aufser Bau - Bnmn - und Tischlerholze vrird eii 
Menge Hols m Pottasche, Teer, Poch imd Kohlen 
brennt nnd in MKhicn, Hnngprn, Siebenbärgiia nnd Skli 
wonien ein ansehnlicher Handel mit iC^oppern und 
äpfeln getrieben. Sklawonien gewinnt an diesen Artikel 
jahrtich auf 60,000, Hungarn auf 100,000» und laue 
fittieich auf 370,000 Gl. — Kmwmhotegl kdmmk ai 
Itungam; Losiet au Terpentin an* Obetaieycnnarlc, Kän 
ten und Tyrol, und Birkenteer, das vornehmste Ingrcdiet 
luc Veiüertigung der Jufi«n» ans Osigaliiien wo der Kia» 
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taitu 



Allda di» Bako- 



5. Wein* 

HauptprcK^ukt für die Pro^'inien der südlichen und 
liniern Region. — Humgarn erzeugt jährlich an 30 Mil- 
im Bbnnt uni icliickt für 1,3011,001» Ol. MJner famm 
Veine izu AmUad, wogegen es für 500,000 Gl. OcMnick« 
:h(.» Wpiro lurückninit. DIl' Mcngn der Weine in die- 
tm Lande iu ungLuiblich gioü, und die Sorten unendlich 
MddfldBD. Dtt «iUkte G«wadi» wiid in der Hemchaft 
Mni, auf dnem And von 5 Uofriichai O Mtilaa, g»- 
ronueuf Ucr wachsen die Weine von Tokai, Tarzäl, 
>mbor u. a. Auf dem Tokaier folgen in der Güte dio 
Veine von Oedenburg und Ruit, dann die von Sl Geor- 
n« PlMiig, Zoiiplin, Ofen, 7«deMts, der rothi» Me- 
««ler, der dem Scbampagner ähnlicbe Schinktr» der 

Burgunder ähnliche Neuitädter und Wlllaiier. Die 
'reise selbst der bessern Sorten sind im Lande sehr gering; 
in Eimer guter Ofner xu 60 Bont. kostet an Ort und 
kelle aicb^ meihr ab • liücluieiB 9 61. — Die Kvoati- 
flicD, Syrmischen und Siebeubürgschen Weine sind zwar 
oll Feuer, stark wie Bi aiitcwcln , halten sich aber nicht 
tage und miiscn jung getrunken werden: einige Sorten, 
m die too OUoi^iiiid Matho in SküwnlifirfMi mackea 
Inon AmnahmeH. — BHchit HiUigHai kü Niederliiireicb 
?n aKs^cbrritotsten Weinbau ; jährliches Produkt, 1,800,000 
uimcr, der be«te um Grinzing , Mauerbach, Brun, Möd- 
(Dg, Gumpoldskirchen und Feter&dorf. Sleyermark 
otgaieM Wrinkan Im Qllejrer- Markn^ger- vnd Oiitzer- 
rrise, vorzüglich am Luttenberg» und um Raidanbttrg; 
üirhch 1 Million Eiiner. — Die Göricr- Tricster- und 
rjtolerweine sind vortrelflich ; lettteieProvins, deren licb- 
•tluiei Gvnidi» iiiiler den MuMa XSdidkergar, Leita- 
^ und Altpbjferkekannt bt, ei^o«^ 90,000 Bimar. — 
<!a«dig^ Inrien und Dalmatiea haben ebenfalls feiurige 
■od liebliche Weine: der Vino tanto von Verona und in 
klmatien der Mtukaiellcr und Porsccco behaupten dar- 
Btor dem Vonug. BMiaim «nengt al^gsS» MiOiren 
58>S43 Eimer, die Gewächse von Melnik» von Niküs- 
nfgi Bisetiz, Poplau utid Znaym gehören z^rar unter die 
, erreichen jedoch die übrigen üestrcichscbeu Weine 
lidit. ~ Knia oad Kvnten kakea «tivatf bald» Gali- 
ien, ifati aiMIldie Hnnjuam» SiekenMiiyon niid Oestr. 
«kiWien gar keinen Weinbau mehr. •— Guter und ge- 
u^hter Tropfwermuth kömmt atu ^yroiaiL.--^' 

htciMUlat. wn Ontrtick. 



a. Takak, ein vorxüglichet Produkt in Hungarn, 
Kraailieit» SUawonieaT Siebetibfirfen, Oalmatleii» Twviao^ 
Rohcim, MaliraB* Ostgalizien. Jahrl iehat Pwdiikt «ahn *q 

800,000 Zntr., wozu (nach Schwartner) Hungarn 500,000 
Zentner hergibt. Der beste Himgarische und nach dem 
MaoedoniselMn «ielbicb« dar bMle Eavopiiiche vickie um 
ToljtKt FfiiilUiekeiit Gfimfe und Nagy^Hoitt, nnd di» 
gesuchtesten Sorten fiihren den Namen von Janoihaia, 
Füze^armath , tlidascb u. s. w. — Sklawouien und 
Kroatien expoitiren jäkrBi^ fikerBnkari und Fitmie 50,000 
Zentner. — Unter dem Siebenbfirgv bat der von Udvtar« 
hcly den Vorzug : dicfs Land fährt Tabak selbst nhck 
der Waüacli.n aus. — Tyrol gewann 1786 150,000, Ost- 
galizien 1800 mehr als aoo,ooo Zentner, der Zapratet 
Takak wird in dieaan Lande voraügUch gesehatit. 

k. Hopfen: in Bdheim und kwar Jm Sataaiirdio 
der beste in der Welt; viel im nördlichen Hungarn, ia 
Siebenbürgen und Mähren, doch im Gauen nicht zurei- 
chend. I , ' > 

c Snfraiit ia Kiedeilfailreidi kri klMk, St. PiOleB» 
Krems und auf dem Marchfelde von vorzüglicher Güte; 
etwas in llungam bei Fünfkirchen und Tapolschan; in 
Siebonbürgen, Krain und Dalmatien. Das Produkt reicht 
im Ganaoft nicht tu und der Staat jnnft noch liir 
500,000 GL mkivlka. 

d. FlachsproTinxen sind Oestr. Schlesien, Krain, der 
Olmützer und Biünnerkreis , Böheim, das Land ob der 
Ens, das Mnnthal in Steyeimark, die Gegend um Sach- 
senbnrg in KiEniten^ Tyrol» die Vorlindar, die Zifaer-' 
Scli^roscber • und FJscnburger Komitate in Hungarn» die 
Sii-klcrstühle in Siebenbürgen und beide Galizicn. — 
Der feinste wird in Oestr. Schlesien gezogen; Tyrol ge- 
winnt jährlich ctWA 4 bis 500,000 PCnnd; O a g a l iti en 178* 
erst dB,798' Kloken. Jm leinem Reidie kauet man ihn 
vorzüglich in den Jasloer, Przcmysler und Rzeszowerkreiien. 
Im Ganzen reicht die Produktion nicht ziun Bedarf« hin und 
mufs jährhch vieler Flaciis zugekauft werden. 

«. Hiaaf ! hinlänglich» am MaMen nnd ttngiteii in 
Verona, in Oestr. Schlesien und der MähriKhen Haimat 
dann in den wälschen Konfinien und Unterinnthal (jähr- 
lich zwischen 60 bis 70,000 Pfund), in Siebenbürgen, im 
Marburger und GOIejrerkrriie} atWM in Bdhaim» bain». 
SüdhungKn» Wctt- und OHgaliaien} im lemem B»ick« 
1783 erst 5iig3> gegeIl^vältig mehr als 80,000 Kloben. — 
In "»'«"«»i*" verarbeitet man den Gimter statt iianüs. 

6 
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II. Naturprodukte. 



f. U'aid: Thereaienfeld in Niederosirt-irTi , im 
£^nate, in Stuiwcissenburgcr - Zcmpliner - Fresburger- 
md NeitmrkionitRlet in Bdbrim» MSlinn. ^ 

. ScbartB, auch wil4 wi MiMiniblihd in Böfaiaim, in 
Hnngarn u, s. w. — 

Wan (reseda luteola) in fiöheim. — » 

FSrbarrtitbe, bei Neuhaus in Böbeim* bei Znajm 
in MShnm, bei Krams und DftUin« in NiederSuraidi, 
hei Apäüiin in Ilungarn, in Siebenbürgen. ^ 

Safloi , in Menge im Hradishrr - und Prerauerkrcis«, 
etwai in Bohcim, in Sklawonien und Ostgalizieu. 

g. SüfthoUi 4if dter HondMft NiklMbnif ia>fla»> 
rat» TcafigUcli aber und Itenec ab das WinAMTgor in 
Sklawonien. 

h. Tng\v(>r und Kalmus: im Lande unter der Eos» 
in den Huiigarischen Provinzen. 

Manna» beiOrknta InKungani und in Wca^galisioi. — 
MattiXt auf Cberso, Arbc und Brazza. — 
Kreuzdorn (rhamnus catharticus) , in Hungarn. — 

i. Zichorien; hauptsächlicii bei Wien, in Böbeim, 
loamn und Hoafprn. ^ 

Sifte Erdmandelttv dar BOQiriMlMn 

Herrschaft Ahbrünn und hei WielitzJca in Ottgalizien. — 

k. Speik (spica celtka): in Steyermark und Kärn- 
ten» wo di» auf den Alpen hervorktiimende Kraut mit 
der Woxul ausgegraben , getracljwt und äk Bäncbeifwark 
In diQ Levante verhandelt wird. 

1. Baumwolle: ab Seltenheik M' Pootiduiwat Fat 
und Fünfkirclien. 

Anil in Sklawonien. Trüftela in Venedig, Ittrien, 
Kiain» Tjral and Sklawonien* 

7. Armdkräutar» 
Tbeilt wiia anf den Gebirgen» thdb balti<«irt, wie 
in Böhehn hei SonnenlKTg» in NiederGMieicli» St^cimark, 

Käinien und Tyrol: von letztem vorzüglich Alant, Rha- 
baiber und Enzian: Brantcwcln aus Enzian findet man 
in Inner- und übertistrcich häufig. — Merkwürdig Iii 
die HliabaiheipiLuiniitg an Mekrolin in Oi^diiien» wel- 
che tSoo ichon 40»449 nfindidi 50» siebenjübrige, 66 vier- 
jshrigp, 95 drei - 2667 zwei- 514, einjährige und 56,800 
heurige Pflanzen auf 4 Joch 535 iUaftec angeso^tu hatte. 

8- TuUerkräuter. 

In den Deutschen Provinr^n sind künstliclie Wiesen 
ziemlich häufig, besonders im Lande ob der Ens, Tyrol, 
Slqrcanark» Krain nnd in dm Ymrifadtni,*in den nbii> 



(;pn Provinzen aber aufser Venedig ganz unbekannt. D 
gröisten Weiden besitzen Hungarn, Sklawonim und bei« 
GaUaiedi aber hier «iid an eins Utnuviadlung in gehcg 
oder kSnitUche WifleaB» an den Anbau v/ndkmü^ 
Grasarten und überhaupt an eine vortheilhaftere Tim 
tzung der Gründe gar nicht gedacht. — Böheim gewini 
anHea und Grummet jShrlich 8*101,799, Mähren 4,i7o,6( 
Zentner. Hnngaitn» wdm die Kalietitadt 1798 eltein i8iW 
Zentner nahm, verkauft für 64,000 GL Hea; Steyerm« 
cxportirt 15 bis 1,800 Zentner lUeoenun nnd gfimm 
damit 55,000 Gulden. 

Aus dem Mineralreiche. 

Kfin Europäischer Staat besitzt so viele Schätze a 
dem Mineralreiche, wie Oestreichi e« Iiat die reichtu 
Geldminen in Slebeiibnrgen» die wichtigrten Silbennin 
Im nArdlichen Hongmit dai beaie Ki^llnr in Sadhuagm 
treffliches Blei in Kärnten, gutes Zinn und Edelstpiae i 
Böheim, Eisen, so wie das Schwedische in Steytt 
mark, Quecksilber in ungeheurer Menge in Friaul ua 
unenchfipflicbe Seiaitöcke in GaUilen und Siebenhiuga 

Den g^naen jährlichen Geldwerth aller in der Ab 
narchie errengten Metalle, Sal/.e, Brennstoffe und übrig« 
Materialien berechnet von Liechteottem auf 47 MiU. G 
wovon swei DiitdieUe für Bergbralmten abgehen ud t 
MUl. in die Xhio der Krone flieban. 

1. Gmu Mttulk» . 
a. Geld: in Siebenbürgen» Hnngnn nnd Tfoi. • 

Die reichsten Goldminen 40 an der Zahl, hat Siebenböi 
gen im Sandsteingchirge von VerSspatak und in den Hort 
felsea von Fazebay; hier ist die Ausbeute an Golde [< 
eher» ab en Silber. — ^ In Hnngam»' wo die adeln Eil 
fint dte'in Gientiebi Mieidien» bricht det Gold ht Ü 
Silbemiincn bei Botza und im f rofsen Krywan : aber « 
ist vielleicht das feinste, das man hat. — Die mind« 
wichtigen Goldadern im Zillerthale, in Tjrol und b 
Ettle in Bfibeim eelgen «ich in teincm GcMdbleia«. - 
Außerdem hat man auch in Steyermark , Küruten , Tyrr 
und M'ihrea goldhaltige Silber - Kupfer- und Bloi^)''! 
werke und ergiebige Goldwäschereien in der Donau, MuM 
Drau, Marosch, Aranjcsch und Köritocht im TcdmicH 
Komilele wird jihrlidi VSae ifl,ooo Dnkalen Geld aaf 
waschen, in der Bukowina aus der Bistritza de oro ui 
in Siebenbürgen 6 bis f Zentner. — Die Ausbeute »« 
Siebenbürgen betrugt mit dem ^\ aschguide jahrlich iö* 
Mark. 
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b. Silber: im nördlichen Hangarn JtLbrlich auf 
160,000 Mark, weldiM ia die Borgfinier tn Schonnitz 

und Kremnitz geliefert wird; auCierdcm in Siiben^ürgen, 
in Böhelm, Mähren, Inneröitreich und Tviol. Die wich- 
tigem Böbeimifchen Bergwerke »ind zn Joacbinutbal nnd 
KattBqibeif , — Gowbrn a^ioo Mufc ^ und dM ergie 
bigil» Mühriidi» bd Iglav, mit i^fio Blurk Amkonte. 
Süll« erzeugt noch das l and unter drr En? hei St. An- 
nenberg, Tyrol sa Schwatz — mit 3«5oo Mark Ausbeute — 
nelef Silber , 10 wie die meisten Bleierze und einige Ku- 
ffereiM in SiebonUiirgon, Hongun, bunatMieidi -nnd 
Tfnl itaik tilberhaltig und fast alle Kupfererze in Hun- 
prn und Siebenbürgen reich goldbahig siad. — Sieben- 
bürgen erzeugt uageiahr 25 Zentner Silber. 

c. Kupfer: vorzüglich in Südbungarn, in den Scler- 
lipttner- Zypter- GtaiSier- «od Teoietcfafr KomitMon: 
wakher nr\<{ ht'sser als irgend ein aadm Snvopüsches 
Kupfer. Die jährliche Ausbeute beträgt zwischen 38 bis 
40,000 Zentner, und die Ausfuhr von Kupfer mit Ein- 
•eUniii ditt Hemagraadar CiineaiMiMMi jikrlieh 1,060,000 
GL Aiiter HtuigHtii hat jfteyaniuurfc Mi SdiMmtog imi 
in den Walchen (Produkt 51489 Zntr.). Siebenbürgen 
(Produkt 20,000 Zntr.), Tyrol hei Fiorezzo und Sfeizing 
(2,500 Zntr.) und Kärnten (936 Zntr.), dann das Bannat 
vni Xrain giito Kapfergntbea, und man icUtet dia jihr- 
liehe Ausbeute aller Kupfai ata» in' dar Manaidlia aaf 
nchr als 60,000 Zentner. 

d. Blei: ein wichtiges Metall für Kärnten. Bleiberg 
äHdn ttatet iOxlich 33 bis 34,000 Zntr.' an Wardie 363,000 
GLt dann findet man Blai in jSleTacmark C4«S^ Zntr.); 
in Böheinfi (6,ooo Zntr.); im Lande unter der Ens bei 
St. Annenberg, in Hun(>arn hei TschetuL-k und Oobicban, 
in Siebenbürgen und iu den Vorländern. 

o. Zinn: im Garnen für die Mouaidiie nidit su- 
läoglich und allein in Bfibeim, wo das beste Zinn nach 
dem Englischen in Europa zu Schlackeuwald, Graupen, 
Böntisch-Neuitadt und andern Orten gegrab«n wird. Au*- 
laute vom Sddackanwald 900 Zntr. — 

1 Biaent in allaa ProntaMB. Bia baile in SKfjw- 
mark , welches noch jetzt daa liauptmalerial sa dan Eng« 
liv hpti Siahlfahriiien liefert; — jährHche Ausbeute 315,000 
Zntr., dann in Kärnten bei Rädel mit einer Ausbeute von 
1(14,000 Znlm.; in Tyrol nur 1,500 Zntr.; in Hongam, 
keidan Gadiaian, Vaaedi«, Ztain, Xarnlen, Frianl, MiiK 
deröstreidif Kioationiiadnabenbiiigea. InBlÜMimisStfoo 
Zenuiar. 



I. ILübiiieuuie- 

-Und darunter: Quecksilber bei Idria das, reichst« 
EuropSiadia Beifwerk, mit einer AvikeiiM von ia,ooo 
Znlm. oder neck andern 500^000 Pfnaden, i,i50iOOO GL 

an Wcrthp; hei Ostroga in Krain, hei Krafsnohora in 
H Ungarn ; bei Zaiathna in Siebenbürgen (760 Zntr ). — 
Zinnober in Kitün, jikrlieh 6 Ini 7,000 Zntr.; in dem 
GSmBnr KemiMio u. a. — Kobalt im Saiaerkiriae» 
jährlich 10,000 Zntr,{ in Hungam, Steyermark, T}to1 
und Siftbenhürgen. — Galmei in Kärnten, jährlich 
3,400 Zntr. ; bei Joachimsthal und Kuttenberg in Böheim; 
in Galiiien n. a. w. ~ Ataeaik kü laaehiaudMl in 
Bäheim; bei SkaUut In Hnagana; bei Nagjag nnd Tadun^ 
tesch in Siebenbürgen tj. ». w. — Zink in den Silber- 
gruben zu Joachimsthal, Kuttenberg imd Ratiboischütz in 
BSbehn; bei Badna in Sidienbürgen n. a. «r. ^ Anti- 
moninm In Böhcinif Iflkxen, SiebenbOrgen u. a. w. — 
Braunstein bei Walkocz in HMgpm, bei Schlacken- 
walrl imd Platten in Böheim u. s. w. — Ocher in 
Hungarn, Siebenbürgen^ Böheim und Oestreich u. s. w. — 
Wiamuth In BOheimf Oberkinilan und SteTönirfc' tt. 
s. w. •» Magnat in Bdheim und 



3. Stdnt» 

Und MMri Edelatoiaa aller Art in Hun^un, Bö- 
beim, SiebenbOrgen and Oalitiea. adheimiacke Granaten 
und Kameole» SwbenbfiigiKhe Chrlioliten, PeUiaar Opale 

aus Hungarn , Namieschter Steine in Mähren. — Marmor 
und Alabaster vorzüglich schön in Steyermark, Kärnten 
nnd Venedig» ench in den nbcigoi' Frovinien.<^ Ser- 
pentin in Hungam» Galizien , Böheim u. •. w. — « Sand- 
Qinflcr ■ und Mauersteine, llandels%vare in Delraatien. — • 
Muhbtein« im Lande ob der Ens» Hungen und Tyrol. — 
Lapidolithen in Bffikmn. • Fenenteine in Tyrol, in 
Oeair. Schladen «md am beMen in Ongatiaien'kei Pod- 
gorzo und in Pokutien, vor deren Auiiindung jährlich eo,ooo 
GL für > MalL Flintenstein« nach Frankxeick gingen. 

4. Thon-' vnd Erdartau 

^ 

PorceUainerde im Lande unter der Ens, in BiSbehnt 
Hnngajr ürtfl Venedig. — Pfeiffner.lf und Töpferthon, 
schön in Hungam und Böheim. — Siegelerde bei jLe>vin 
in Böheim. — Botua in Sia be nb tt rgen , Mähren, Hun- 
gam» KSnitam« Kiaia nnd TyroL — AdM«. «onfi^leh 
gnt in Böheim, Hungam, Siebenbürgen und Steyermark. — 
: Walkenrdo in Bfiheim» Hungam» Steyermark nnd i^iain. — ■ 
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von allen Arten, beMaden in Siebenbürgen; dit gr&BS 

Erde bei Pitiberg in Böhpim. — Mt-crschaum , io gut 
wie der Kiuchtker ia Anatoli bei Krumau in Mäiuen. — 
Radid im Repientahle. Bkbtiftttd» an mdirani 



«. Betntlcia: bei Skililt in BSheim, in Gelitien. 
b. SteinkoUn : in dton Oeitreichschen Suaten in 

ungeheurer Menge, aber gegenwärtig brj At-m HdIzüTii']- 
fltu»e noch wenig genutzt. So sind im ganzen Boheim 
«o jUei Frodttlct hlufif wo. fladtn itt, not 57 Gntbei^ im 
Gange; 

C Erd- und Braunkolen: aadl in Btfheim, Mäh- 
ren und HungaTn in Mong^r, aber cb?n so wenig benutzt. 

d. I'orf. Die Torfgrabcrcien im Ocstreicbschea be- 
dmiten wenig, nnr im Linib untet iind ob der Ent, in 
Hungern und voisSgfich in Steyermark sind i-inigo im 
Gange, im Imtcrn Latule wirj der Torf für die Salz- 
p£uuien zu Austee und für die £iienhütten g»tochen. 

Schwefel? allentban»«» bmifiig; votsöglicher gel- 
ber bei Toqa, radier bei Tniheiiesd» and tf»gyMg in Sie- 
benbürgen, in der Herrschaft NasMberg, in Böheim und 
Altsattel in htjhien sind ebcnfdU wictitigc Schwefelgru- 
hfa. Die zu Swoszowitze iu Ostg^üizien erzeugt jahrlidi 
toebv eis' »0,000 Zntr. 

^ f. Bergteer (Roppa): vorzüglich in OugiUtien, in 
Wagoischmier und anderm Gehiancbe. 

6, S n h e» 

Und zwar: a. Küchrnsalz. Unerschöpflicher Vor- 
rath aa Stein - Quell - und Meeitalze in Siebenbürgen, 
Galizien, Huagarn, im Laude ob der Ens, in Steyermark, 
Tyral und an den Könen dee Adriatiwhen Meer»; fOat- 
licitc Produktion 5 Mill. Zntr. ohne das Meenalz, woran 
die Küsten von Ddlnidtien und Istrien einen Ucbcrfluls 
haben. Der Sicbcnbürgsciie SaUttock, der -mit den Gru- 
ben In GaUdcn nnd Hnngara in Verbindung eiebt, er- 
■Mckt lidi anf lao Meilett in der Iiünget wan 'bearbd' 
tet in diRsem Lande aber nur 12 Gjub<^n wirklich, und 
läCst 95 Spuricn, wo das Sab zu Tage ausstreicht, bcwa 
eben. Ebenfalls stehen 11» Salzbnmnen ganz unbenutzt. 
ÜOuliebe Anibeut» der aa Graben ebne 4 bat gookooo 
Zntr. Minüzien Salzes 1 Mill. Znir. — Bocfanla nnd 
Wielicika, die berühmten Salzwerkc Galiziens, erzengten 
1799 nach ZöUnec 790,000 Zniz. KrystaU- Ssybicker- lud 



GriinaatB, «aicbat «inen Wardt von 1 MOL Golden btt> 
la; nach Damjan wurden 1783. 60O11OOO Fässer ausgebiacfali 

wovon 900,000 ins Ausland gingen. Aufscr diesen beides 
ungeheuren SalzstöcJien zahlte man 179a blob in Ost^ 
liiien 14 Kiunaial • tmd gegen aoo arblieba Siedp&nncB, 
widdia nidir>ab 6oo»onoFiiiMer«dar 900^000 Zntr. jübriidi 
fördern. — Hungarn hat ebenfalls einf groGw Bdeoge Stein- 
uud Quellsalz : Steinsalz, hauptsachlich im Marmaroifhfr 
Komitatc, wovon die Ausbeute auf Öoo,ooo Zntr. und in in 
Hauptgruba SU RhonaRadt anf 70,000 Zntr. geiddtttt wii4 
und Quellfilx zu Sovar jährlich 190,000 Zntr. — Die 
Salzwerke zu Ischel und ITnllstadt im Lande ob der Ew 
producirten jährlich 660,000 ; die Phuuien tu Aossee uad 
Rainisch in Steyermark 154,000 ; dia Bdltt Sebwarfc is 
Tynd goo^oao Zntr, — IKe Bukowina hat 5 Stadp&n-' 
nen, deren gröfste zu SUtitll Mara sich befindet: sie er- 
zeugt jäliilich mehr alt 8,400 Zntr. Salz. Auch gewinnt 
man zu Kaudiike auf 5,000 Zntr. Steinsalz. — 

b. Vitriol» in Mango: batondaia in BSbciin, in 
Land« ob dos En* in Stajataurky Knla, Tyial anl 
Hungam. 

c. Alaun, in Hungarn, zu Zalathna in Siebenbür- 
gen, in Galisten, Böheim, Innerösueich imd TyroL — 
Die widilitpim Bttbeimiichen Alannwarke- sind bei Kam- 
motau, Wal^gnin und Kuttenplan. 

d. Salpeter, hinreichend für die Monarchie, vor- 
züglich in Siebenbürgen, Böheim, Hungam, Steyennatk, 
Xiain, Kimuai. 

«. llinoralitchoa Alkali ; im FaUnebar See, im 
Stul\vei!<eiiburger und Tschongrader Komitate so häufig, 
dafs mehr ala 10,000 Zntr. joiirhch ausgegraben wezdM 
können. 

IIL Kumtfieifs. 

So günatig -auch SSit Anlage der OaMreldiachan Sna> 

ten für jede Art von KunstfleiCs im Grofsen und Klein»« 
ist, so wenig war bisher im Ganzen von ihren Bewoh- 
nam dafür getban, und nur die Deuuchen und Iialjani- 
•eben Froviucn aeidiiMBi aich, wie in der Kultur dct 
Bodens, so auch in Ifiaricbt dar Industrie auf das voi^ 
theilhifteste aus. Dagegen zeigen die Nationen, welche die 
fruchtbaren Gefilde von Hungarn und Gaüzien bewohnen, 
wenig Sinn» lidmda' entichiadaiif Abneigung gegen jede 
Alt Stadiiicban Kunüflaifteet in amigte Oegatidett Hun« 
f^ms nnd Westralizien! , so wie in den giöfsten Theile 
lllyricns fehlt eisogar an den nötiü£st«n. und eiafach^tcn 
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andwerkcrn unci selbst ia den Hungarischen nnd Sic- 
'iibiirpsflien Stidten gehören vk-le Geweibszweige dem 
uher oder später in die»elbea eingewaodeiten Deutschen 
1. In vMaa G«gniidMi de» Onlnielnehea StaaM lit 
lioe Grmslime iwiidiAia Stadt und Land g e loge n und 
fr städtische Erwerb ot^er diti bürgnrlirhc Nalinin;; wint 
Üufig auf den Dörfern getrieben. Im allgemeinen kann 
■an den Htuigarischen, und Golisifchea Bauet in Besie- 
ttnf auf tlie O^gwm&iia atiiMr Wehnnog, Kkidnng whI 
alirung als Fabrikanten oder Handwerkm befacadittn. 
fanchrr Iiur-niaJt«' , Hungar oder /iiTMinnr macht blofs. 
duoicdcarb^it ; ein andrer blofs FaTstaufeln, Rüder oder 
IwUemlieitr jeaer siuunart Hatugerltk»i dtow bzennl 
totlfticlie odtar T««r. « Ib dni DtniMlien Erbstaabin 

•tPt diese lTitlu5trie {gewöhnlich in st-vhi5ch'? Ge\vejb-.am- 
eit auJi so in Böheim, Mühren, im Lande ob der Eni, 
1 Tynd, in Vorarlberg. 

Lidcb ^nma 41« Owtrtclwdwtt Sbwlm vonmb bei 
«Itetk UMbr» nie jaW, tum inAatikü^bMi Aodander 

jisbar und von dcTn^pTh'^n abhängig. Dafs dies nirht 
ichr ist, dafia Oestreich gegenwartig alte notliwcndigcn 
od selbst mwches Prodakt des Luxus und der Bequem- 
chkflit bri-ikh Mlbtt varedeU, ili«* i«rdankt et grttffleD- 
lei!« Joseph II, der zuerst (Un KuiistniMfi der Nation m 
ecken und zn beleben rturstt-, der M.inufakuiicji, Fahii- 
en und Handel schuf, jede Art von Industrie und Gc- 
•eite wtteKMüttM nnd durch die wolthitigilea Vorkeb> 
angea niid Blaungdn ei deliiii Imdite» dab Oeibtiäch 
u Ausland entbehren hnntf. Fiellüli fohll nocli vit^K"; 
aran, dafs Oestreicbsche iabriken und Manufakturen ih- 
m altern Schwestern in Frankreich, GroDtbrittonien und 
[dvetien gleich konuiea'wetdeB: maneihe erbalieB lich 
ur durch die strengsten Kinrulirierbote und es sind we- 
ige Artikel, die wie die Leint-'-vand , dai Gla<i und dit- 
irauaten von Böheim, das Forcdlan, die Instrumente, 
'kMl* und SÜbenvbäteB TOtt Wienen, die Tachec ton 
fihnn» die'NShmdeln wad Feilen von Steyenaairk» die 
ischangcin von WaidUofen, die Seife, die Wachsbleichen 
viA ■VVachsblumcn von Venedig, das Ungrische Leder, die 
yroler Handschuhs und diu Sifbcuhurgcr Tornister ci- 
ea fgettkum Ruf im Auslände beliaupteii. 

Unter den Landeen« aui wetcben die Oortreicbache 
lonarchie besteht, haben Manufakliuen uod Fabriken im 
loCiCTi eigentlich ihren Sitz inBühctin; dieses Land zählte 
^99 von Handwerkern 37,370 Meister, 6,Soa CcsL-llcn, 3,801 
ebillncet anÜMtdem asi*8d9 ClacbKpinneTf 38)584 Wolle- 
ff/««|«l«far. fwi Ontnlth. 



Spinner, 19,892 Baurn .voUespinncr und I38y4lft Fikbri kan- 
ten : der Ertrag aller l iibii): waren Llh™«; 1-0136, 605,461, 
Gl. und 1799 nahe an 50 Mill. GL, wovon für 17 Mill. in 
deAXaiierlichMi Staaten blieb. — Nach Bttbeim rind Mih- 
>en und Oettir. Schieten * dann dae Land aoter dar Sui^ 
wo in 367 Manufakturen , F.ilirifcra tmd Hütten n^hn an 
400,000 Menschen Nahrung fmden; das Land ob der Ens 
mit 68,151 ManuCakturisten, Steyermark, Tyrol, Kärnten, 
Kcain und Venedif die vorailglichnen FahriUinder. In 
den Hungarischen Pioiinaeii, in beiden Galizien, Sieben- 
bürgen , Istlinn und Dalroatirn ■ittnl «ie norh von deiner 
Bedeutung und der ganze Guwcibsficils diacT Länder, 
Bcfandltt aleb sum Tbeil bleb auf die ente PoUtor dar 
natirticiuui Eitem^iBie, und wi« im nSidlicbett Hon* 
gam, anf den Bergbau ein. 

Alle Oestreichsche Manufakturen und Fabriken, wenn 
man die Baumwolle, den Zucker twd «inige Facbeoma- 
terialien aumlmmt, «rbaltea den.Scoff atn den Rddilam 
der einheimischen Produkte. 

Nach von Liechtenstern (Skizze S. g8 ) betragt der 
jährliche Verdienst , der vencbiedenen . Handwerker und 
Fabrikaibeiter auf »50 MiB. GL; der Werth der dmeli 
de »wrarbeiteton Waren auf S50 Mill. Gl. und der Weidi 
de* Materials und der Zuthatm auf 70 Mill. GL 

Die vornehmsten Manufakturen und Fabriken, die 
den vorxügUcbitBn Oe^nMand der Oaatrdcfaidien Indu- 
ttrie aunnaidien« bettcben InLelnenaad, inWdle, Banm- 
woile, Seide, Papier» Leder,. Eiien, Stahle nnd 

1. In Leinewand. 

Hauptsachlich wird dies M.inufakt in Böheim bear- 
beitet, dann in Mähren, in Oest. Schlesien, im Lande 
ob der Eni, in Oi^aKtien und Xrain. In alien dieacn Pzo- 
vinian wild audl leitr' viele« Gam gesponnen und gewebt: 
in den lilingen Thcücn der Monarrlite LiVior bedeutet Spin- 
nerei und Wchejei wenig} doch wird ia Oberhungam und 
Siebenbürgen etwas gvubo Leinewand undSegeltttch verfer- 
tigt und fiul jede Bürgerirau im Zlpier und Axwaer K»> 
mitatc versieht ohne kuustmufsigen Unterricht da» Weben. 
In Tyrol beschäftigt das Spitzenklfipp'fn cinn M ' n^:!' Pcr- 
sonea: blob in der Gegend von Sciiwutz melur als 500. 
Auch besUsen die Seertadte Venedig, Txierte Segehncli- 
Stbrikeni IßiUme äne SdUnanufaktor. 

a. Böhcirn zalilte ißoi 321,720 Gamtplnner und 
83,353 Fabrikanten in Leinewand} Band, Zwirn 11. s. w. 
auf 41,143 SiiUiIen: ilir Fabrikat biffiirf eich auf 9,8 10,900 
<Stack Lahiewand, wovon dex Werth so Mill. GL, (ifia 



4. 
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i6,8i9«ias Gl.) twlnig: Ritten UopiMltea 16*095 Vtst- 
Mumi Sdllcier und Battist «rabttn t,S03 Fabrikanten auf 
870 Stühlen ; Garnbk-ichfltt WOttU l^SS^t LeilMWindbk'i- 
üiitu 1(1 50 vorhanden. 

b: Mährea bat fletltige Ganupinner unter dea Ge- 
biss^bflwolioem detBriiaiMr, Olmfilaw und PmaiMrKnl- 
•ati und trefnicIiB Laineweberei zu Sternberg, Hof, Zwit- 
tan, Fulncck u. ». w, Stemberg verfertigte 1786 47,24.4. 
Dutzend kleine leinene Tücher und 53,850 Stück Kanne- 
Afti FiiliMck liMtt 100 louewaibmiMiiMr t hbmidaxt 

c. Oestr. Sclilcsicn. Diese Provinz fabricirt die 
Itinste und beste I.cinewand in allen Oestreichschen Staa- 
ten, zwar in keiner grolsea Manufaktur, aber durch eine 
Mango «ittdaiCT Waiber, iiit aot aigm Radnnug ulMt- 

Ma vtoA jährlich etwa 80,000 Stück Leinewand liefern. 

Schon 1765 hoscin'iftigte die Leineweberei 9,704 Pcrsunen, 

deren Macufaktc aus jo,i6o Stuck bettandcn und 500,9(10 
* 

OL wailh wwiwu 

d. Oaa L»ad 0I1 der Bat ImiM 1798 M>358 Vtaeha. 

und Han&pinner und 13,388 Webentühle, von weltlicu 
den Schaudnstaltrn 231,383 Stück Leinewand vorgelegt 
wurden. Die Haslacher Leinewand ist berüluut. — Aucb 
Im Laadv «mar dar Bm finden tidi 9 Papii»tapeten- 4 
Mne Baad* 4 Zwlra* s Spltiait« and 9 Loigenanftibii« 

ken und in dem B'tnderkrämcriändchon lu Waidhofen 
und Siegharts be«chaftigen sich übst 1,000 Menichea mit 
Verfertigung leinener Bänder, 

«. Oatg»lisi«n. Schon \f9» iuidni tleh in dkaam 

Beiche mclir als 20,000 Ixinrweber, 54 Leinwanddrucker 



, Oaalr. SeUaaien» Xnüa aad Oi^galiiioa. h 
Venetiaabchen wird videa and gnlei Tuch verf«iti|( 

Hungnrn und SicbenhÜTgcn verarbeiten die Wolle nur i 
groben Tüchern und Fil^mantcln (so das Gubazeug i 
Dcbrottja von 144 Meistern); Kroatien uiOarowatz- n 
Sklawniian sn^ AbbatQdtoni. Dae)t hu Hnafura eac 
3 Tuchfabrikaa lU Gatsch und Wieselburg, deren ersa 
auf 23 Stühlen i>o<»o Stück Zeug liefert und 1,500 Spii 
nerinnen in Nahrung setzt, letztre aber einen jahrüdui 
Almti von 90,000 GL macht. — la jSieVeabargaa wa 
daa vMe Kottan und Pbrdodackan vorfntigt« KmoMd 
allein zählt 630 Kotzcnmacber. — In Westgalizicu , w 
1805 schon 1,864 Weber vorbanden waren, wird die U nd 
tneistens zu Sukuiany s thcils in brauner theils in weiiit 
Vvch» verarbaiMiti Janow hat tiao Faibtrik im'Gtoftai.- 
Steyormark liefert besoBden Hute , woran Jtbt aw Jbk 
ein für 40,000 GL auawärts gehen. 

a. Mahren. In dieser Provinr l)fS(:li,iTtic;t die Zmi| 
manufaktur, deren VVerth Demjan auf 13 Mill. C>i. betetk 
aat» ßbar I5»,ooo Manadien. Diaio aiMtaa thaib ii 
grolscn AmudtoB» tlMüa im Ueiaen auf eigiaa Becfaaaiii 

Brünn hat 9 Kasimir- und 3 Tuchfabriken: Ictitre gäbet 
1796 allein 7,784 Menschen Unteriiait. In Mahrisch Net^ 
Stadt producirt eine ZcugCabrik auf ifio Stühlen U 
140,000 GL Iflau Uafact jährlich 401000, Fnlaock a«iH| 
Stück Tuch; NeutiUchein zählt 800, Freyberg 700, \Ve# 
kirch aoo, Mistek und Wi^ow 'm, jede diem baidanStad^ 
150 Wollenweber und Tnchmui iiir. 

b. Das Land ob der Ens hat unstreitig die graiiil 
ZeagauumüüUac in Dentieblaad, dica tedteKaiaarlichaal 



und 57 Bleicher; zu Edorow, Tarnow und Samhbr aber . • 1 u » ... «« «. 1 j t:. . 

^' i Lmz, welche etwa 30,000 MenKhen beichanigt und für] 



amobaliche Leinewand£>briken. Vorzüglich liefern die 
Pkaemjakr- BMMBow«r- nad ZkkaBwcr Kroiw vlde grobe 
PlaeUeiaaiwand» wovon auilalttermKreiaoällctnfar «5,000 

Gl. nach Danzig ausgeführt werden. Der Przemysler Kreis 
hat überdem 3,000 Weberstiihle für feine Lein^-wand; der 
Ort Jcndrichau nährt sich fast allein von Drillichmacbcn. 

f.- Xraia hat eine auagebieilaia Gonupiaaeiet, Spit- 
cenkläppcrei , Leineweberei und Leiaenbteiidiea t t— 
zählt über goo \Yibt i stuhle und schlaf tli'n Werth der 
Linnenmanufakte jährlich auf (>oo,ooo Gl. an. Zu Bi- 
teliafliick, am Laibadt and su Dobroaina wird die beste 
LojaoHaad bereitet. 

WdBe, 

Mähren behauptet in 'Ansehung der Wollenmanufak- 
tnr' den ersten Rauf* dann folgt daa Laad ob der Eaa» 



Mill. Tücher liefert. — Fomecken im Miihlvicrtel hat ein» 
ansehnliche Strumpf-, Langenhals eine Beuteliuchfabiik: 
Braunau zählt 48 Webenüthle, Ried, Neuhof und Sujti 
tbeufUIt viele ainidne WoHeaibeiler. — Auch in Niadariid 
reich »ind 5 grofse Tuchfabilkan, wovon 3 in Wien, 1 ii 
Hainburg und i lu Singharts sich befinden. Wien h<i 
eine groEse WoUenvpalier - und Teppich - und Tuln eiol 
WoUanbandmann&ktitr. Nur alkin im Lande aatar dei 
Ena betrag 1785 dar Waith dar woUacia Zeage tand d« 
Strümpfe 300,000 Gl. 

c. Bö he im zihhe t^o\ 50,614 Wollespitiner, fl4i5^J 
Tuchfabrikautea und i,is8 iuchmacher. Der Werth dsf 
Mannfiüitttr itieg aof g MilL G]. ^ Gala KaitndnH 
lieferte der Bunslauerkreis. - 

d. Oeatroichiach Scbioalea* la dieaav tivmf 
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lat die Tuduumifdktut in neuem Zeiten eich anfterolr* 

Anttlicb gehoben. Noch 1765 waren nicht mehr als 378 
Tufhniar her und Spinner im Lande, dk- etwa für a 7,000 
b). VVaren lieferten, und 1801 zählte Bielitz allein 900 
rnehimcber, s8 TnchicliMKW ttiid'9 SchSufülMT. T»> 
icfaeii hat!» SU eben der Zeit aaber « Fabiikcn aoo und 
Schivaixwauer 500 Tuchmacher und Woütsphiner. Dl«i 
jnb'^N'ieuteude Städte Odiau , Wagstadt und Wi^^pdt vwr« 
feitigtcn jfliilkh an 401000 Stück Tuch. 

•. Ktaiii bat betilelitlidie TuchmamiMttur t« 
Uibach. Aur<cidem weiden zu W^cludbtirg« Stxacliina 
ai;d Neumarktl viele wollne 'Sackan» Meitffltnfl» und 
SuümpCe vetfert4gt. 

t Ottgalisiau hotte i^llACint 500 Todmacber, 1803 
Iber tuTier der KaiserUcbea Fabrik «u Jarodaw, walcba 
Iva 1,000 Stück p nfstentlicÜs Mondirunt;stuch lieferte» 
loch Fabtikcn zu Kenty, Zaioscze vind Ederow und über- 
uupt 8>3ii Webcistuhle, wovon allein in Biala 400 In 
Guige weieiu - - 

fSHim MaQvbktur Ist in neaüik ZeitiB i» dleii Pro- 

finwn sehr in Aufnahmo gekommen und matht einen 
Gegcnitaad von mehr als ao Mill. Gl. aus. Ihren Haupt- 
titt hat ti« im Laad« unter der Eiu» in Bobeiia, MShren 
lud Tjtal, Ancb Stayannark bat goto Kattnumamiidttii« 
r«R, Trieste eine grofte Banmwdlenzeugmanufaktur und 
b*deDtcndc Färbereient wovon eine in Tiirkjtrh Rntliparn 
uhcitet. In Hungaru betchäftigt die Kattunfabrik zu Sat- 
ÜB i,i6oe blä 1*700 Stahle imd 10,000 Mepechaa und 
■ttt jährlich auf 95,000 Stück Zeuge ab, 

a. Das Land unter der Ens zähJtP 7 
lunmanufaktuien, 7 Muiselin- Piquet- und Baumwollen- 
teug • , 4 Mauchenar - and 4 gewirktm Sirunpflabriken. 
Nu eDrin die 4 groften Pabriken tn Schtnrficbat, Prldan, 
Keuenhof vad Ebreichsdorf bMCbSftigten i8<n 3,^51 Stüh- 
lfund <>o,33i Weber und Spinner; diese liefern jalirlidi 
KKMWo Stück Zeuge, uovou der Werth der Piquets 430,(>oo, 
<hr der lifaskno 000,000, der der ZilM, Kettnne und' 
Muiselim s*MIL GL betngt. Bine TSikiiche Geni&r^ 
Iwiti zu Wien färbt jährlich Tiber 40,000 Zntr. Ijauiii- 
«oile. Uebcrhaupt macht die BaumwoUenmauufaktur für 
NMeröittcich einen Gegenstand von fast 5 Mill. Gl. aus. — 
In Lande ob dar Eai bewhifUgt die Jaonyaehc MaaoMctnr 
310 Stühle und gibt mehr als io,000 Mentchsn Unterhalt. 

b. Bö heim hatte igoi 31(903 BaumwcJli-vpinncr 
^ 8>7fi4 Weber, wovon letttrc auf 5,830 Stühlen arbcite- 



jOOL TfnTtftfl^wfff, 



•ea, Weber und Dinner aber für 4 Mifl. OL Wen lie- 
ferten. Prag fabricirte allein tiif gS^ ScBUan iSiOOO und 

der Bunzlaucikrfis 1,650 Datzend Strümpfe. 

c. Mähren besal* 1801 9 Fabriken in Kattun und Zitt, 
wovon die Lettowitter niäir alt s,ooo Menscban Uotexboli 
gab. In der Kattan- und MuweiliBfabrik an Allfnrt arbei- 
teten 110 Weber auf 51 Drucktisclien. Manchester wurde 
zu Schömberg, Türkisch Ro!h<?arn zu Biünn fabricirt. 

d. Tyrol. Von der Streiischen Manufaktur zu Imst 
leben gegenwrSrtig etwa 7,000 Mnuchen: itt die «in*. 
7:ige Anitalt im Groben in dieser Pronnz, die aufierdeni 
nur eine unbpdcutrnd-.; Battist- und MusselinmanufoXtur, 
aber eine desto amgebreitcter« Baumwollespinneiei hat. 
Dagegen betrug igoi die Anifiibz oatVoMilberg an Mm* 
•din ssfi und an Kaiton 19,096 StOck, 

4, Ai Sdäe» ' 

Die Seidenmanufaktur blüht hauptsächlich im Vene- 
tianischen, im Lande unter dcT Ens, in Tyiol, Ftiaul 
und B6h>:im. Von den übrigen Provinzen hat M.iiuea 
ein« Fabrik mit /o Stühlen an BrOnn» Hungern «in« 
Flormanafaktar au Fectb, die nach Schwartner auf 80 Stüh- 
len inh-Hcb 6,767 Stück Flor liefert; eben dicsw Reich ein 
Filatorium zu Ofen und eine Scidenmanufaktur (im Wer- 
den) so Sttock. Li den übrigen Pkovimen tdfil man nnr 
«inieln« Fabrikaniea nnd Spinner an. 

a. Venedig hat beachtliche Seidenzeug - Sammt» 
und StrumpFmanufakturen in der Hauptstadt, zu Verona, Vi- 
cenza , Sen avalie und Schio. Der Saramt und Brokat zu Ve- 
nedig ist CO echSn, als man ihn schwerlkb anderwürtr aich- 
madien Itann, diese Stadt sShIto 1796 allein 430 Seidenwebvi» 

b. Das Land unter der Ens besafs i^tj^j 50 
Sammt - und Seidenzeug-, a Sammtband - und 1 Seiden- 
chineri-, 10 Seidenkrepp-, ao Seidenband-, 5 Scidenbtn« 
man-, 4'Floretieiden«, g Blondcntpitaen • und 15 GoM- 
und Silberspitzenfabrlken, welche zusammen über ao,ooo 
Menschen beschäftigen. 1791 waren überhaupt 850 Sei- 
denwobetstublo im Gange. 

e. TyroL In dieser Provina lit der Hauptaiti der 
ManufiktBr tu Boveredo, wo 1782 36 Filatorien mit 65 
Bitirnrn und 6f|2 Gängen und 3 Seidenrirbeicien befind- 
lich waren, und die Seidenspinnerei 4,000 Memqhcn Mu- 
tcihalt gab. In Trient, Rii« nnd Alb «Inn Aen&lb 
Sammt- nnd SeidenNbriken beechüftigt. 

d. In Friaul lieferten die Görzer und Graditfcaflr 
Manufaktuicn jährlich für 1 Mill- Gi. seidne Zcu^e. 

e. Boheim hatte 1801 166 Weberstühie mit 360 



Digitized by Google 



04 Oestreichsche Monarchie 



D. Kultur des Bodens ^ Produkte und Gewerbe» 



HL Konstaeils. 



UL Kii]i8tad&. 



1, 48s SiMMilwafttiäito mit <^ Band- 

inichem und 70 Strumpfwirkerstühle mit 1 1 1 Fabrikan- 
ten. — 176» »chlug man den Werth dux Seidenfahnkate 
imae Provins tu 448.960 Gl. an. 

Q. In Fofner. 

Wichtig ist diet Biautüdct für Boheim, wo igoi 783 Pa- 
pktnacher anf to6 MUliftin jShrlldi etwa ii^T^Ballen 
Papier an Werths iSitOO* Gt fertigten, und aurserdcm 
eine Menge Pergamentpappe und Kaiteji fabricirt vrax- 
den} — im Lande unter der Ens, wo 1795 31 Papier- 
inttlea loi Gan^ und cutkeidiem 4 Papiertapeten -und 
WachtlaiMWRni*» 15 Phpleic»* 4 Fkpiampalier- und 9 
Waderlfabriken gezählt wurdt-n. — Venedigs tirFTliche 
Papier - lud Pergamentmanufakte zu Bassano und Geneda 
habeo im Audanda Rnf; in dieser Provins sind allein 
malir dam 50 MQUen. — > lühioi hat daran 35» Hun- 
garn flo, Siebenbürgen is, Steyenaarfc '5 . Oslgalizien 4,. 
0«tr. Schlesien 3, Wp<tgnlizien 9, Tyrol 4, Friaul 1 
«and der ganze Staat nahe an 500, deren £rzeugni}«e (ut 
Att EialHsnticha BedBrfiiii* mehr ala sureiebeib , 

6* In Ltdtr imd Hauchwerlu 
Vnt alte PiOrimen haiiiHan gnia Ladetarhvtar und 
Kflndnar: «actnflkh Htm^unt» wehiifli aidi dnch adn 

Leder und Korduaii auszeichnet und in eiiwr eluBigen 
Stadt, in Debrettyn 1795 563 Zischraonmacher mit 356 
Geielien und 196 Lehrlingen zahlte. — Ostgalizien ja- 
hikixt vldca Rauditvarh; 179B waren 1,750 Kiünchnnw 
nahtart 400 Roth- und Wr-irsgerber und tag I^adeiüibri- 
kanten vorhanden. Dia Stadt Kuttv vti.irbeitete 1803 
B^iü^o Schaf- und Zicgenfelle, an Weciho 78,526.61. — 
In Lud» nmac der Bna- balicE Mdi die Zahl der Fahrl- 
kan in SamianWadar «nf 15» in DSniachan Hand- 
achuhen auf 1 3. Zu Wien fand man iSoi nidiC weniger 
ala t,c:;;o Schuhmacheinieistcr mit 9,000 Gcsellpn und 
auiserdem 3,000 Stulixer: 40,000 Paar Stiefel und 60,000 
Paar Schuhe wurden aus dieaer Hauptstadt jührlich Sher 
Lamiherg» Praihurg, Triette ins Amland vanandt. — 
Steycrmark hat gute Aibeifpr iri .S^imivchle^er und Kor- 
duan, i^irutea und votzugUch Tyrol in Ziegen- und 
Genuenledcr; daher Tyxolar Ibndichuhe. — Böheim vcr- 
fattigt» ifsfi für 915.555 61. Leder and iiir 65.000 <H. 
IIdn<Uchubc. — Auih Mähren hat zu Brünn und Znaym, 
Venedig zu Vejona, Padua und Rastano, und Siebenbür- 
gen SU Ilcrnnanstadt und Kiaustenburg gute Gerbereien. 
VavtQgUch äber liareift di« ktitre PioiJu in Biitrit» und 



Enyed -die ani Ziegenliaaien vaftvtigten aehr 
Torniatcv.' 

7. In Tlsm. 
Die EisenribTiken sind sehr erheblich, besonders ir 
Steyermark, Kärnten, im Lande unter der Ens, in Krsin 
im Land» all dar Bna, in Tyrol, BShaim, hdden Gali- 
zien und Hungarn. Selbst Venedig hat in seinen' Ge- 
birgsgegend in Eisenhütten und viele einzelne Arbeiter. 

a. Steyermark zählt 12g Eisenhammer, a £it«]t- 
guCmerie, 07 Semen« und Sichel-, 3 Diath-, 1 Wetb- 
blech- uad'i &ah]hanuner, t Klingemchmieda* victo 
Pfannen- Rohr- If.iken- und Xupflvi hniit'den; 300 Frist:!: 
fcuer verarbeiten jähriich 80,000 Zntr. Stahl- Mock- unil 
Grobeisen, eben io viele Zntr. Strcckwarcn und 4,001 
Znir. Bledi. Von den St^fljchen Fabtikalen weide» 
unter andern 24,000 IficfcerlingiaieMer, goo^ooe Sichda 
und 1 Mill. Sensen av-.<.'7efiihtt. 

b. Kärnten. Iliei wareii 17S9 i-tj) Drathzüge, 81 
Nog^echayaden^ ao Flobttfan und aßj Uanunerwcrt^ 
worunter 0o SmU-* S9 Stinck*, ^ WaUiadi-, 49 Zaia-, 
17 Grof'ti.vallisch ■ , 8 Sclr.varzblech- und 1 Deutscher Ham- 
mer sich befand. Vorzüglich wird guter Brcscinnstahl v«^ 
fertigt. — Die Gewehiüabrik zu Feriocii unterhalt aa 
500'Mensden. 

c. Das Land unter der^ns hatte 1795 10 gniG* 
und 37 geringere Eisenh'immer, \ Schneidi?werk7.et!?- 1 1 
Schnallenblech-, i Eisenkochgeschirr - und Blech^wen -» 
1 Klingen-, 3 feine Ftilen-, la Slahlwa»en-, 5 Niha*' 
dein- und o Gewduftbrikan. , Bekannt nnd im Andaadl 
die Nlhnndeln von Nadelburg und die feineu Fischaniicla 
von Waidhofen, weiche letztre grölstentheils nach Itali«! 
abgesest werden: der Worth des Eisens ut dabei )0 Ml 
ii.ooemal eAiBhet, indem 6.510 aoldier Angahi nnr «i» 
Loth wiegen, welches filr aS GL mithin der littlä., 

in Stangen 7 h^ & GL koetet, Iii« 85»«» GL veFkauft 
wird. * 

d. Kreis hettididHAe Eiaenhönn, 1 Biete* 
draAang, 3 SlahlWüwnier und 6 ,Nagdbduniedan, 
welchen letztem 8 hit 10,000 Zntr. Nagd, an Werth» 15" 
bis 900,000 Gl. peichroiedet \v - den. 

c. Das Land ob der En« hat im Umkreise und i* 
der Gegend dar Stadt Steyer mehr ab 13,000 Arbeiter 
Kis<;n, wovon 60 Messertchmiedeoieiltn nnJ ntehi r*' '' vor> 
züglirhe Bajonetmai her in dpr Stadt selbst sii h aufh.üJcfl. 

f. Tyrol, Vorarlberg und die Vorlander besit- 
zen gute Eieeahfitlao, Biaen« und Stahlhänuner, Dra*'*' 
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ml NaMfiibcikeB und iriMfa» JOakiHag« vtaA. SsoMn- 

°i:iiiede. Letztre haben sich besonder* zuLienz, die Mn- 
er»chmi«3e im Pustcrthale, die >f-irlf"lschmiede im Vinstcaii 
lad in der Eislach angesiedelt. Das Gericht Stubay ah«r 
lobt dm ttirkiton Haadd mit £iienw«NB dvreh Italim 
fl» jndl Spanien hin. 

g. Böhpim zfshlte iSoi. 179 Eisenwerke, worin 
iuCt • und gnchtnicdetes EiKn, uad icbwarzes und wcl- 
m Blech. Toa a«5i7 HätinlAitem «eifeitjgt wufde. Ei- 
aniintluiiige' waren la nit^ajis Fabrikanten j Feuerge' 
rehrfahrikea 3 mit 30 Arbcitera ini^ 63 Waffenschmieden; 
'i»n*icnsclimie{!e -5, Rüthscinuathr,- 185, Na^elschmied«- 
Ö2, Messerschmiede 63, Spengter 141, Feilcnhaucr 15, 
igeBsdunied» so, Zeupefaniiede 187, Ringebdimlede 
95 und Suhlw;hloiffr 8. 

h. Mähren hat 22 Fj^emvfrke, 3 r.'HPncl'.atlaücrr», 
Eiseatvarcafabrüt und viele eiazcluc Arbeitvr. — Im 

leiir. SeUmisn Miaden tiich a Eiiendratlniige, 6 Eiscu- 
anowr und «im grobe Gewduflkbrik sa Teiduo. 

i. Hungarns Eisenbütten liegen vorzüglich im Gö- 
EorT . ttnd /lipserkomitate und im Bannatc : Gömör al- 
na zahlt ig Ei«eiihatnaier. Im Alaranyerwalde ist seit 

eine SiahUkbrik im Gang« : tm OVllniti findet lich 

I Dntbbbrilc; sa Dofaichan und Neuael • keräJunie Da« 
usceQerkUngenfabrikfiai im Banaate maihien EiMoiftiiii- 
Mrke. 

k. Ostgalikien hatte 1778 schon 4.0, gegenwärtig 

II £iMnwerke und Hanum»» viele Dnthhfitten and Htm- 
Jibdunieden. Allein in der Gegend von TVielitxka bcfin- 

«a sich über 50 Eisenhütten. 

1. Westgaliziens vorzüglichstes and fast einzige« 
'Arikat iit das Eisen. In dieser Pkovint tmen 1605 
ou-h Gmains) g Holteöfen und Eisentdmielthfitlettf 6s 
Ui«ubanmier, 3 Eisenzeugfabriken zu Jedrow, Baranonv 
u)d Ojanow , 1 filocbhütte su lierezow , 3 Semenschmle- 
Ica und mdvhm DradihBttea vorlianden. Zu Bilgoray 
*iid «in starker Siefaiiandel gelrieben. 

8' In Glase» • 

Die wichtigsten Glashßftpn hat Böheim, die schön 
t«a Spiegel Jiü Land unter der Ens um! Veiifdig: dtKh 
dehnen sich alle übrigen Provinzen durch eine starke 
•tatcneugung «os. 80 iShlt Hnngarn JiSt Sklawonien \, 
üoatien und Dalwaniwi 7,, SiebenbOrgen 7, OügalisiMi 
'3i Wettgalitien 11, Mähren und Oestr. Schlesien ao, 
lUMiöitieich 7, Tyrol 1 , Vorderöstreich 1 \ der ganze Staat 
^ BMlbc ds 190 Glas» und la Spiegelhütten. Aubor 
iMcMiSal. «Ht OntrtUh, 



Venadlf» VSbtBm. und den Lmi» mMr der Bot biüttt 

noch Oestr. ^Schlesien 1 Spiegelhüttc , Hungarn 1 Gtas* 
scWeiferoi, Stpyermark und Sklawonien Olaswarenfahriken. 

a. Boheim. Die GUifabrikation in dieser Provinx 
ist am Umfange und Güte die berfikmcesM in der Wd^ 
lind selbst der Kunstfleifs des Britten hat bis jetacl mit aller 
Anstrengung solche noili nicht erifi>l:cu können. — Die 
Zahl der Böheimischen Glashütten bel^ef sich xj^ni auf 78^ 
wobei 1,811 Fabrikanten arbeitetenj der Werth des «dum 
und appvetinen Glaadit welches bis nach Spanien, hmt- 
rifs i, HuFs^ond und die ganze Levante geht, wird auf 3} 
Miü. Gl. (;fsc!i.iiii. — Spi^elhütten hatte das Land 8 
mit 383 Arbeitern ; der Absatz der beiden Hutten zu 
Pimstein betrl^ H^lich nahe an 60^000 Gl.' — Brei 
Kaumitter Sdnnclzpcrlcn bringen 161 Schleifern A4,4oo, 
d:f> Turnauer Kompositions^tcinc 130 S!ein-;rhneidein 
40,600 und die beiden Ciauatfabrikea zu Dlaikowia und 
Swictlu 15,000 Ol. ein. 

b. Venedig,' die Lehrmeisterin Siiropem In allen 
Arten von Glasarbeiten, hat noch immer eine betracht- 
Ikhe Glasfabrikation, die aber Jrepenwärtiä; der Rölicitni- 
sehen und Englischen weit nachsteht. Ihr iiauptsitz ist 
auf der Insel Morano : hier witd das beriilimt« TafclglaB^ 
die grofscn geschliflenen Spiegel, die Glasperlen, Gla*ltie> 
raik'ri und Glasblumen von niflir als 800 Arbeitern ver- 
fertigt, und damit noch ein lobhafter Verkehr getrieben. 
Die Terra fiini^ Ten Venedig afibitanlsezdem ig Glashütleo. 

e. tm Lande ob der Bns beGadet sich auCier der 
grofsen Kaiserlichen Spiegelhütte zu Neuhaus noch taOA 
anschnlirhe Glaswaienfabiik und 8 Chshütttii. 

d. kraiu besitzt zwei groGse Glashütten zu Sclmee- 
berg und Weitenstein} auf letatrec werden Hetruxiichn 
GefäTsc und Vasen in Pajancemanier geaibeitet. 

Dii?se 8 aufgeführten Manufiikturon mai hi':i zwar den 
wichtigsten» nicht aber den einzigen Gegenstand des Gest- 
reicfaidMB KnnsiflieibeB ans und an ilue Seil» veidieoea 
ndch andre Fabrikate gvsidit vk werden, die, wenn au^ 

nicht so allgemein , doch für einen oder andern TheU 
des Staats von grofsem Wetthe sind. Dahin gelUnen» 

1. die Tahaksfabriken. 
Die vornehmste derselben ist die Kaiserliche zu Wl- 
,niky in Of^slition, welche jüirlieh einen reinen Uebei- 
schnb von gOOiOOO Gl. gibt und nebst den kleinen Fabri- 
ken 7.U Zhorow und Czorlliow allfin in Osfgalizlen 45,!]00 
Zntr. Rauch - und 8,000 Zntr. Schnupftabak jaiiiiich ab- 
setxt. Die Fabdk W Finme pioducirt jährlich 35,000 
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Zott»«. die zu Ueimburg vax hnadc unter der £iu unter- 

UOt 5i8 tmmm> — Uaaguu bit «oiiilinlir.he Tabaki- 
«piMMMiM n fViAiidMii. SMgtdwi Preiliurg, Petth, 
KucbaUf Laibitz und mehrem On-tern. • — In Tyiol sind 
TabaJuTabrikcn zu Romi, Ivin ondTriem. — Das Tabaks- 
gefällt bringt aach de Luca der Regierung 3 Mill. GL ein. 

8. die Zucherrajjmerieiu 
81* iri^n für 4te« Under, wo in guntn DictrikMi 
aocb dar Oennb da Kaffe« unbebumt in* sur NotbdiwII 
lilii- Di« wldUigiteDt 7 an der Zahl, sind zu Venedig-, 

dann za Fiume mit einer Proc!uktion von 40,000 Zntrn. 
und XU Trieste. Im Lande unter der £m zahlt mau 5 
lUBiMrlmt »■ WiM* Kl«Mmwn1nirg und Wicoeraeii- 
■tadts Ib Hiiiigtm ndmrB, wovon die ansehnlichste zu 

Oedenburg angelegt ist; in Böheim 3 zu Neubof und 
Königssaa); k-tztre lieferte noch im Jahre 1790 571 1 10, 
jetxt kaum 7fOOO Zntr. 

5. J&t O^^abrUnBU 
Soldn ilnd nidbt von Bedentiiag: mir In Gdiilear T/nd 
«aA FnanL In entier ProviBS warm 1778 47s OelmfiMwi. 

4. dir T%- und Stififabrikau 

Wichtig in allen Provinzen. Venedig besonders fabri- 

cirt aus dem reinsten ?o(b<a!ie und aus Baum - oder 



iinte und Rotdol mit diesem Artikel ein wichtiger H« 
dal gittjflihcB. 

8* Gold- und Süherarheion. 
MadMn für Venedig « ^ 1796 470 Jii«raliier «ii 

befanden, einen Tvir!iiiji n IndlMsimwelg VUl : ihre Fall 
kale gtiiörrn meistens der I^vanto. — Im Lande um 
der Ens hat Wien vorzügUdi gute Gold- und Silberaibi 
tar| hin ^bt Cfaneh meliror« EnieSIe- vad ttnScb 
Sdimack- «o wie Galanteriewann^rifctn. — In Bäbeä 
lieferten 50 FAritanten für 140,0006!. Ware. — Kad 
haA ijt seiner vo; ziii'i' liesi Ga'antPiie'varea herühmt. • 
iüirnten hat eine gi or.«' Silbe; ti pssf-nuianuUktur £u Fieisacl 

9. die hupferfnbrikadoru 
bt im bedentendiMn in Hungorn, wo die gnl 
Fäbdk SU TsetiUikewe einen MurlMn Abnti nudit; i 

Mähren und im l ande unter der En*. Auch BölMäm It 

sttst 11, Stf'\einK\ k 5, Sir-benh(ir?pn 5 und Galizirn 
Hütten: in West^alizien zu Miedziana gora beüuiet sii: 
«ino Kvpferi^cbem. 

* 

10. JI^HMg* 

Wird in BAelm «nf 1 Hütte von 54 FiinrifaBii 

Kr 140,900 Gl. fabricjrl. — Das Land unter dfv El 
verarbeitete ijSiJ auf niehrorn Hütten ag? Zntr. M«sij 



Mandelöl die schönste Seife in Europa und seut für mehr > und 500 Zntr. Gufswarcn und Uefcrt die bekannten Fa 



lila flooiooo 01. im Aulendo oh. — ZMwelijn in Hnn* 
gK» hme 1795 nicht weniger «la 8C Soübiaiedcraien und 
danrnter gs teitindig im Gonge. 

5. Stärke- und Haarpuderfabriktn. 
Diese Fabrikatur trifft man am häuHgften im Lande unter 
derEns» in VeoedigiMjihren undBoheim an. — Böheim zieht 
für woifieSCrlw ui^ Fudar jiClurUch 109,680 Ol. im Land. 

UnWdootoud in Wien, Biilttim, MXbron tt. ■. w. Sie 
leidma für da* BedOrfaib dieietl^eEMiunogiti nidit hin. 

7. Wachsbleichen. 
Tn Venedig haben i'ile Bleichen in Appretur d« 
Wachtcs eine hohe Vollkommenheit erreicht : aus dem 
duigen Wechie verfertifen dio MKdclwn in den 
Kmuervatoticn die «udt im Aodande ganichtan Wochs- 
Unmen. — Sonst finden sich noch viele gute Bleichen 
in dem lande unter der Eru, im Littorale, in den Ilun- 
garischen uhd Galizischcn Provinzen. Zu Jaroslaw wer- 
den «nf n gniton BleidMn jährlich nuhr alt 4i«hm Zntr. 
WatJ» geUeicbt «ad am dieMv Stodtt Bradf , ]UBka> 



gsrhute von Nadelburg. — Tyrel bei die grltAte MM 
•ingfabrik ia>der Monarchie za Achenrain, bei der ubi 
Boo Fabrikanten an^^estellt sind : hier wird vieles M« 
singblechf Drath und Nadeln verfertigt. — Auch Stejs 
aazk hat tu Franentfaal eine Meningfobrib und ein Ml 
cingdratlmigw"'^- — Stiicfc« and GloekengieJkercicB tia 
in BSheima Niedariiiaeich und in andern Piminam. 

11. Zinn. 

Fa^ririrt blofs Bäheim und doch jiäurlich fitf aici 
mehr als 56,100 Gl. 

' 13. die Bleifnln-ikiiiioa. 

Wichtig in Kärnten, Hungarn, Siebenbürgen na 
in andern Provincen. BleiweiA wird im Lande «dt 

der Ens, in Buheim und Kiunten, Bleiplatten und Bkj 
guDswaren allein in Wien producirt. — Die besten Bleisi'Ä 
kommen von Wien, aus BUlttim, Hungarn und Vencdif» 

13. TJlirenfabriJien- 
Im Grofsen gibt es dergleichen zu Wfen, wo 13 
briken im Gu^ «tndt hier aind andt mdirero InarmM 
tan» and andre metalliiche Fabriken vorhanden. — 
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«her, Walch» 

ten nt XotMas aagdcft int, tehlSBBt tanh uaä. «adi da. 
14. Ailwr* 

Wird in der M"n*'T^'* nicht allein zum Bedarfe 
ünreichcnd gemahlen, sondern noch mancher Zntr. nach 
tfa Türkei verkauft. Steyermark liefert allein über 1,000 
Sntr« SilpetenMacjca rind in Bshoin » Ottgaliüe«, 
ümieBtii'and fUbtahütgtat in Biäujm äSMa 16 Hftttra» 
mS dodi ftht jwdi vfakr Salpeter w» iarWiUaehei ein. 

Das Wiener gdiürt unter das getcfaSttlCsla in Europa 
lad bchauptt-l f;lcirh nni h (li:»m Meisner und S<»vTrr den 
lang : es wiid bäullg nach der Levante ausgeführt, wo 
«ch dü jchleebtete VenMiKnitche. Abnts findet, Bdde 
'«hrfksn -hflKfaii^lgen anf 0iio Fcbrikanten. Fajaiice- 
abiiken befinden »ich in Trieste, lu Pottcnbrunn, tu 
'iip, Horzowitz vmd KlüStcrlc, in Stcycrmark und in 
iungara. — MajoUiiiabriken sind im Lande unter der 
toMt in Hnngaon» in Rnme «od in Steyennark, Erdgo- 
chirr - und Pfeifenfabriken in bain , Im Laad» ob der 
".'15, in Boheim, Mjlirpn, Stevcnnaik und Hun^arn. — 
<hmelzti«igel werden zu Engelharuzt-Ü und seit 1788 zu 
Uchharg verfertigt. ■— Atick Ongalisien tmbt mit T6- 
ibrwareiB und Tiegeln einen IdUnfien Handel sit Eolao- 
yce, und Debretzyn in Hungarn führte 1795 an Pfeifen- 
iipffn Ton roihem Thonr \,-rib,o<)() Stürk ttm. — Gips 
ind Gips^varen, so wie Maviuoraibeiten liefert dos Land 

nier der En»» BSbdm «nd MShrea-TMi wrtii^leber 
Säle. — Dia FUmenitdiiCi^rik an Braeenn in Öatgalir 

ien versorgt die f;an7f; Armee mit diesem tinentbehrli- 
hen Bedürfnisse, wofür »oiut nahe an ao,ooo Gl. nach 
Vankxcich geschickt wurdeh. 

ib. AlaunsUdeieicn. 
Hat TOTZüglich Büheim, Mähren, das Land unter 
(er En* und Steyermark: der Werdi dei Bölieiiiüachas 
Uanna» eewa SiSood Zntr.» taetrSgt 5(^000 Gl. ^ Schnult 

rird allein in Boh»-Ini auf 8 Fabriken vcrfertipt, welche 
iir 73,000 Gl. ins Ausland verkaufen: Steyermark führt 
jeo Kobalt roh nach Schwaben aas. — Vitrioliiaderaien 
ind in B0lidm* im Lande unter der Enii in Hnngam 
Bid in Steyermark : Böheitn führt nur für 15,884. Gl. 
ns, ?>ereitcl aber gutes Vitriolol. — Theriak xvird in 
Venedig, Salmiak im Lande unter der Ens zu Radaun 
ud Iftdkditaft und in Hungen benitet: din dortigen 



Fabriken bedienen sich bioft eiaheloilielier Malarialittt 

und ihr Fabrikat kömmt Aej^'ptjschen an Güte 

gleich. — Eine Sodaiafiinerie ist in Wien^ eine Zinno- 
berfibrik in Idria. Chendidie FeluikA «an Merka. 
rialpripaiateii, BteiweUb* Barnpriin» BerliaeiUattt Beif> 
bk«, Grünspan n. a. kommen im Lande unter der Eu^ 
in Böheim, Mähren» Una^^ und Veaed^ imoMr mehr 
|T|| Aufnahme. 

17. die Hohivnren. 
Machen keinen unbedeutenden Zweig des Oestroich- 
•dhen Kunitfleifiea attt. — Berchtel^gadoeiwacan werden 
vonfifticli im Lando unter der Ens, in ICraia nnd Kvn» 

tea; maserne PfeifpnköpFe in Böhrim und Hungarn; an< 
Holz geschnittne Crucifixe auf der Pfarre Grumberg in 
Mähren I Halarider i» den Gebirgsgegenden von Ostgali- 
zien; Tisdiler- nad Drecbslerwarea «a Xelbniioiia, Ma« 
chovv und Wilsniza daselbst; Fafstaufcln in den Galial* 
sehen Städten Pt^cmysl und Tartakow in solcher M<»ng« 
verfertigt, dafs damit ein ansehnlicher Verliehr getrieben 
werden kann. Zu Kronitadtln Sidienbilirgen weiden 
viele hölzerne Flaschen (Tschutter) gemacht, wovon IB05 
allein 23,000 Stück in 'der Wallacb»»i abgesetzt wurden 
und zu Dcbretzjn und Steffelsdorf in Hungarn aus Rind- 
▼idihfiKnem eine Menge Tabakspfeifenmundstücke §e- 
diechselt. -~ De^ SdiiillMn im Denttcben Litionle» ant 
dür Don.iu, Theifs, Kulpa, dem Sann und der Wisloka 
ist ajiselinlich. — Hölzerne Uhren lieftri das Schwäbbchc 
Oestreich. — Wagenschmier wird im Lande unter der 
Est} SleinkialeBMer. bei Froluudoif in Stefennark «nd 
Birkenteer, das voizügUdisie Inpadlens nt den lufken» 
wovon der Eimer zu Brünn 40 Gl. ko?t<"t, in der Gegend 
von Stranzo und Jassin in dor Bukowina auf mehrern 
Hutten gebrannt. Pottaschesiedcreien sind in allen 
PxovinMB in Udwifliiam. 

Ist bd dem Uebetfloäse des Wein« nur in den nfad* 

liehen Provinzen ein Gegemland de* Slüddaclien Ocwer- 
bfs, dagCj^fn Branti'wt'inbrennercien , Liquenr - und Ro- 
solifabriken in aUen Oestreichichen Staaten besonders in 
Hnngam , Dalmatien, Bäbeim und ^aui Oailreii^ in je- 
der Stadt nod in }edem Marlcte in Menge enatttreflea sind. 
Die Liqueurbrennereien zu Triette allein licfem j 1)11 lieh ^ 
10,000 Eimer- — Scheideu-asserhifnnfn^picn und Si'ifen- 
getstraffinerien hat man zu Wien, in Büiieim und Hungara; 
eine &eiuoiiMr«|ii nnd WdaeitlgM»il^ in Nufideri 
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OeMESlclu HuiAel war bisher von kciadr. Mnderlichen 
Bedeatungi woran vor2üf;lith die intlividuelle Lage der 
fenchiedenea Provinzen, ihr weniger Zu i ai ome nhang 
unter ndi unfl 4ie EntiaraiBBg ier Mdan Mtna von 
ili ffm Bffimc^unkl» der MonaTchte die mnieltniMen Una- 
waren. Dazu kam der wenige Hang <1<^r Nntion 
mm Gewerbe nnä gegfmscitigcm Verkehre, ein drücken- 
des Mauthsystem und die unaufhörlichen Kriege, worin 
der OertidcbK^e Staat seit JdirhimteMtt mwkkelt §e- 
weMn. 

Die Reihe dieser Kriege beendigten die Fricdem- 
ichlüssr zu Campo Forniio und IJineville. Für die Nie- 
derlande und die Lonibardie gewann Oestreich die reichen 
Venetiuiiidufi PiovinteD, mit ihnen die Hened^ fäier 
citt gemee Meer» die ticbecetea HSven* eine klein« Ma- 
rine und tüchtige Scrlr-üte, mithin die Mittel, finc Sf-o 
macht zu gründen. Die ganze Monarchie wuide jetzt in 
•ine Masse konsolidirt; zwischen den vertchiedonen ' Thei- 
)fln denelben eine festere Varbinduof Ihewirktt nod die 
mritten Ursachen weggeräumt , die bisher jeder Erweite- 
rung tlrs Oe5tieirl)>;clicii ir,iii.l«-ls im Wci;r i;c^iaml''n hat- 
ten. Ü3 steht daher von der Zukunft und besonders von 
der thätigcn Vorsorge dct erhabnen FOnlen* welcher ge- 
genwietilg die Xri^ • und Merinegeichafte leitet, zn «r> 
wüten, dafs Oestreich bald eine seiner GrÖfse würdige 
Stellung unter £uropeju handelnden Nationen einnehmen 
"werde. 

Oestreich treibt See- und L e adhindd; entern durch 
rigae und fremde ScUGUirt nicht allein auf dem Adria^ 

tischen und Mittelländischen Meere, sondern auch idhst 
in den Gcwjsäürn \on TV'ordimorika und Ostindien, je- 
doch in neuern Zeiten und nach dem Verluste von Bel- 
gien nidit mehr w «tarkt wie vorfain, nach der Oit- nnd 
Nofdaee : nech im Jahre 1785 paiditen 599 nnd igas 
nur 19 Schiffe mit Kaiserlicher Ft.i^go d^n Sund. An 
diesem Srehandel nehmen liauptsüchiich die Städte Trieste, 
VenetUg, Chiozza, Rovigno, Fiume und die kleinern See- 
•lidte Lrtriens nnd Dalmatiea« Thell: 1803 Iwiirheftigte 
derselbe wenigstens 14,000 Fahrzeuge, wovon SpfM ^ 
Nationalflacgf' führen. Vun diesen Nationalfolirzeupen ent- 
halten die grobem, Brigantinen genannt, 530 Tonnen 
nnd fuhren Geichntii die Ueiniien eher 4.}. Tonnen. Ein 
Schiff von mittlerer Grübe %a S50 bis sdo tonnen in 
65 8chnk lang, hoch and 15 hceil nnd mit 14 hk 15 



IV. HamHnng. 



Mann besetzt. Sie werden am haltbarsten im Deutscha 
Litlonde tnid in Dalmatkn gebanet: an* letMrer Pmvim 
kommt auch' dei beeie Bauholi und die vertocliteilen Set- 
leute 

Trieste ist uti'trt iti 'T sr'TiU nach der BesUznalime vc» 
Venedig der wichtigste Oestreichsche Seeplatz; die Zaiii 
der jährlich In diesem Häven ein- nnd aiulaufendn 
Schiffe belSnft idcb iwischen 5 hi« 6«eoo ttad der Weitk 
aller ein- und ausgLTiihitcn Waren auf 14 bis' 15 Mill. GL 
Auf der Axe allein g'.'licn 116,000 Zntr. nach Wien. — 
Venedigs ehemals so ausgebreiti.'ter Handel zu einer Znt, 
WO e» nech den Stapelplatc für alle 0»tindiscbe Wa»« 
machte, wo es 3,500 eigne mit 40,000 Matrosen beuiiuj- 
tc Schiffe zählte und j iulu h un IT.ini!;! ,\o Mill. GL 
verkehrte, ist freilich tief gesunken: indefs treibt es notl 
einen wicbiigen Prepre-Tiandt» nnd Wechewlhwidd, a 
deeien Behnfb 1796 sfo.MSkler vorhanden waren: in ni 
ncrn Häven Cliioz7.a, inmier noch dem Stapelorte ItaUnil 
fui die; r)(nit5(Jici) und Fland: isiiLcn Waren, laufca jilir 
lieh an SiOoo Faiirzeuge aus nnd ein. — Fium« bc» 
eben yihrlich fl«ooa, die Städte Bukari» Peirio lU, ZiMj| 
und Karlobiga. € lua See* die Häven von litrien und Ihll 
matien nuf 5,000 pprinsc Fahi z-^ii - — Rovigno iii 
nach Trieste, Venedig und l iume einer der wicliljg>ts4 
Oettteiducfaen Seehiiven, der ansehnlidien SchiQbau ba^ 
Der Landhandel iat für den Staat von nicht mbiileia 
BrlwfbUdikcit. Er wird thcils durch die FluEnchifiilu 
ruf den grorsfn Stiömen der Donau, Elbe, Theifs, Si'Ci 
Drave, Sann, Weichsel, Bug, Pruth, Marosch, Kulpi 
lud Etsch, theils durch gut untcilialtne Konunccdalsti^ 
faen erleiditeit. « Bine Hanpiwaneiitrabe flnr pui 
Monarchie macht die, die wichtigsten Provinzen dciit^ 
bcn durchsti ömcndi: Donau, weäLhe mit ihjpii Nehcaflu* 
sen den Handel nach der Levante und der l ürkei, selbst 
über dai icbwarse MiBer nadb RoftUdd belebt; indeCs iii 
dieae Ahrt doch wegen der leifiMnden Schnelligkeit 
StroBU, wegen aeiner Wirbel und Strudel vielen Gefaii- 
ren unterworfen. ■ — Die Deutschen Eibstaaien habci 
zwar meistens gute Landstrafscn , aber so wie Huagi^ 
and Galiiien noch aehr wenige Wanerttiaben: in dicM 
letztem, beieiiile» in den Hnngarteshan LSndem fehlt es 
auch sehr an gufm lu jeder Jahrszeit fahrbaren Wr^cn. 
Die voraüglicbsten Ü.ommercialstrarsen sind 1) die Haupt- 
etrabe miichen Wien und Trieste t>4 Posten; 3) die vu^ 
•eben Wien lud Beiern» a) <te twiaehen Wien und 
Poiteni 4) die twiwliBR Wien nnd OCm; 5) die i«* 
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:liea Wian nnd Lemberg, 9g Posten; 6) die zwifchen 
neu und Oedenbaiy; 7) die sirilclini (Mm nadi Kntn« 

ajt; 8) >üa swischon Kronstadt nach Fiume; 9) die z^vi- 
ben Karlstadt nach Zeng und 10) die über den Adlcrs- 
2rg in Tyrol. Diese Straften sind gut unirrhiiiten und 
«eben gegen die aiMcbeulidieD Landwege ilungams und 
itliiiai» «ei» db. Die gewSiilidie W^egipm in den 

«trrirhM-hfn Staatrn ist 3' .5" 

Zu den bedeutendem Innern Handelsstädten gehören: 
nen, der Mittelpunkt des ganzen Oestreichschcn Uan- 
dt, mit 78 GteJUiandliinfeD, 453 Deodlfaendlnjtgen» 85 
Tifclijschcn und aa Jüdischen Handlungen, 53 Buchdruk- 
ercien, 4 Schrifigiefsereien, 33 Buth- und Kunstliaii(i- 
mg«t» — ferner Bouen« Lubtin und Bossono mit iiiren 
fenen ~ Pcftg» der Miuei^nDkt du BSbeimiwIien, 10 
V Peidt, der d« Huayriicheii Hend^. » .Brody, 

eiiibcrg und KiaNau i;i Galizien. — Rovori-do, Laibach, 
ratz, Scmlin, JUiIstodt, £ljiabeüiemtadtt Oedenburg u. a. 
Aodelsplätze. 

Die OeitrricfaMdie HaaJtaiig iit in Kwichl aaf iht« 

^enstimdc dreifach : Produkten - Manufakturen - und 
ransitohandlun^ : ji cler Zweig derselben ist plf i< h wich- 
l, besonders ist der Transito- Speditions- und Wecb- 
limAel f&r Viuicdig, Wien und Frag eben ao bedeutend 
t der Handel ndt riguen Kinuterseagniiien. 

Die vricirtigetea Naturprodukte, womit Dcstreich das 
asland vpr<i«rpen kann, hcitilien in G(;trn!:!e, Wci)), 
ibc an üoo,ooo Eimer, Tabak, Speik, Holz- und Hoiz- 
itea, SalBt Vieh, Kupfer, Eisen, Blei, QoeduUbel-, 
hna; die voinefaiaiten Konstetaeiigmiie in Leinneod, 

■Jflturh, Tiichprn, Banmwollcnxfii^j'-n , F/isc-n - und 
cumgwaren, Stahl, Spiegel und Glas^varen, Scidenwa- 
a. Wachs, Seife und Talg, Leder, Hüten u. t. w. 

Dagegen empHingt ee vom Auslände surfick: rebe 
eUe, Baumwolle und Seide, BaumSl, {Sbrlieh 100,000 

raer aus Apulicn. — Zucker, Kaffee, Gewürze, Spece- 
ifn, allerlfi M<^a11- und Srhnitt\v,ir«>n. An Deutsrh- 
id bezalilt es jahrlich far Zc-ituiigen, Journaie, Bucher, 
ladkanen und nutikaliiche InstrumeDte über 800,000 
führt jedoch Tiir 5 bis 400,1)00 Gl. an Landkarten, 
ipferstichcn und literarischen WuTki-n dahin zirrütk. 

n^n Werth der sämtlichen Exporte btreLhiHt von 
«»Llitcnstern in seiner Skizze S. 112. mit Ausnahme von 
«eilig auf si Mill. Gl., den der Importen anf ss| Blill. 
L, von welchen letzlern jedoch i\ Mill. GL 
m Lande gehen, mithin der Staat bei 
OfctelM«*. *•« Q»$tr*Uk. 



Ein* und Amfulmbandd nt 45, MilL dodi noch i Mill. 
GL gewinnt. — Nach andern Siatiitikera beirilgt die. 

)ährliche Ausfuhr 3t, die Einfuhr Mill. und Oeit- 
reirhs Gewinn MiH. Gl., indem es von den Einfuhn» 
ailikeln 3 Mill. wicJ' i dem Lande schickt. 

Atti- und Einfttluliste einiger Provinzen. 



Hungam i;87 
Sieb«u])itrgen 1796 
SkUwonica \m Uurcfuchnitlc 
'We4l(;iilu;i'n :--7 
Kb'iilcii Uli Dun ittchlilUe 
l'riaul und Tncite 1780 
Tvrol im Durchschnitte 
äteycnuadc im Durdutlttillte 



751, V>8 — 
900,000 
^Itee,a4s — 

5,175,00© — 
1,750,000 — 



Einfuhr 
13,300,000 OL 

500,000 — 

».a»5,Ö55 — 
500,000 — 
S,Cg7,Sie — 
•.7»8.8oo — 

800,000 



Den sliirkiun Kandel triüit Otiln-u h mit dorn O •maiiitrhen 
IVeicho utid der Levante, mit Ueuuchiimd, mit Kur*l<ind iind 
Preufsen , mit ItAlirn , Engliuid , Spanien , Frankreich und Nord- 
airifc«. — £a verliert Bccen die Türkei, wo es CUr 9 MtlL W«> , 
reu liamimt vaaA snw iiLr 6 MiO. «bietet, gegen Italien imd 
Moniefrik^ gewinnt dagegen bn Hendel aalt dos ttteigM geaana^ 
tta LindaiB. 

Oat tirkutirende Geld im Oestreichscben tcblngt man «af 
350 bis 300 MilL GL an: allein e* scheint, «wgeacktet Ton 17110 
bis i7ij5 335 MiU. «B Golde «osgepiigt sied, dodi gcgenwKriig 
ein Maugel un klingender Münte «inutiHtan« Nur allein die dwl 
Kriegtjohrc von 179a hi, 1795 kosteten dam Staate i6g MIIL OL 
mn !ijri :n C.i'Irli-. U.ig<i»ei-. mllii-et eine Menge Papiergeld, des- 
sen W irili ^pgcuwaiug, iittchdem vieles davon verli!^ ist, wie- 
dcniin im Mcigen i»t. 

Zu daa fiefitederuagnaittaln des Haadala, gahöran die graCtt 
GirolMNk tu Wnadig; d«t Wieacr ibritbanco; — die beMen Ae- 

jL-kimuikainpagnien tu Trieste^ die Se«B9>ekurainkRninier tu Vc- 
lufiig: — die See- und HajidliuignchulcD tu Trirsto, Wien, Ve- 
iicciiji; u. a. ii. Orlen; — dif vi'i :t Ini'dm-ii Lt-ihbankrn 111 allen 
wii.Uiigprn äudten; — die H>iiidcl£VGijiiiirii;n^r:i , die der ütaat 
nach becondem Vertrügen mit dem Aiitlun<i<- luaii-rhiilt ; 1803 wa- 
ren in «uawitrtigen HaadcUpUtsea fla Konsuls und davon 19 in 
AitlMrewropKischesi mgeatellt. 

* 7,11 den H.iiidrUf rM luvi-riinsptt iiu'is'cn vnrtilglich die Hnn- 
deliverbolc , Eiiui liiiiukuugcu uaid Sperrungen ; Zoll - und Scliiff* 
fahrtftwnng; Staattmonopole, Eigenmrichtigkeiten der Zollbram' 
laa, ain fehierltaftei Mauthsj'dem u. s. w. gerechnet werden, 
yonttgüeh drückt auf den Handel der beiden Gutiiirn, Hun- 
garai, iHdielnia und MMbieaa die uaverhiütJiiJjunitbige AataU 
der Juden und in rinigea Diitriktaa der Arnjrnier nnd Griecbm, 

die McIi i^r^ fy.inirn Hiindt l« rlii^^rr Prnvimi ii Jj« iiiilr Ii: hujiru: 
in Diodv , riner Sudl von jn/xifj Mtuitljcn , uiaiUcu i:f,Ue \ dtr 
ganten ^ olksuif iigc ni:s. I.4 j«t eine ausgeinnrhle und oftVnbar 
„hekauulc Sarhe" — bemerkt Sfhreyer im xweitcn Theile ivinet 
Werks über Kommen, Fabriken und Muinfaktiiren von iSohciin — 
„ dals in ainer jadea Stadt aad Orte, wo die itidca sich vanaalurt, 
„ die FabrÜuuitan la den elendesten Stand versetit und die Haaid' 

j.Iiing vuii Sein ;) der CTliii-tcii in gnntlichcn Verfall gcriillieu {s^ 
)i dagegen die Heiiraor auf KccJinung der L'luislcu reich gewoi-> 
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E. Itnamverfcisstmg* 



Staatseinkünfte 
ISO Millioneii Giüden oder go, Mill. lithlr. 

» 

l^iui'anten, 

Nwb OcUutrti Enrop. xaon. und rep. £ia«tm 

Mm Dt. tifl^i<o,floo GL 

Nath Hock, Zuj. wi den i!«t. Tai». aO0^4O0,«<W — 
Mach dem Froukf. gcii. SUiits^iAudi«u(.h« ifios- 

Th. U. S. 91. 9a. 9S.»9S.»w — 

Nach N«raMiiiit SUMtenlnuidc S. 79. 



Dotaillirte Angabea 

J .■ r 

verschiedenen Oestreichschen Provinzen 

a n 

den Einkttntten. 



Nach Schlö- Nach BU- 
tar in Gl. für tching in Gl. 
17S0. für ifio. 



Kcnigreich Hunoni 
Lana unter der ABS 
Oitgaliiiea 

M.\lii<'n 
Tjrol 

Slejermark 
Oi-«tr. LombardiA 
Luüd ob Act Em 
StebctihUrgeu 
Krain 
Käriilea 
l^^ Illjfriett 
15. Pnanl 
ib. che Vortünder 
17. Oc»tr. Siitloiictt 
1^ dia fiulwMriua 



t. 
1. 

4- 

5- 
6'. 

7- 
8- 

9- 
10. 

II. 
la. 

»3 



16,000,000 
1 5,050,000 

11.850.000 

6,000,000 

4,000,000 

5,600,000 
5,350,000 
3,000,000 
3,510,000 
3,300,000 
1 ,050,000 
1,150^000 
i,a90,o<io 
700,000 
700,000 
boo,o<>o 
500,000 



18,00+, 155 

3i'84,"55 
5.795.' "> 

5,053,71 a 

3,^09,17» 
5,oaS.S58 

557,563 
- 5S7i*09 



Total der tHiiitli<'li<.-ii 
SiiuUciukuitUe 



83,?«o.ooo I 9<»,555»6>3 



Neuere Angaben. 



.\arh dem 
I-Vaukf. p^n. 
SUaUbantU). 
für 1 805. 



N«< h HBck 
für ißoj. 



Noch Ock- 



5' 
4- 
5- 
ti. 

7- 
8- 

9- 

10. 
1 1. 
12. 

IS- 
1«. 

»7- 
18- 
>» 



Nifdernstreich 
Si f % crmÄrk." 

Kraiu 

Friüiil 

TricK» 

Tyrol 

Brixen 

Triciit 

Vi)r:ii \hera 

t:rinv.,.i^ Ji QMtnldt 

Buit<>itii 
Mbihrcn 

Uestr. Stlilejieti 

Sieltruhurgea 
OstgaliticB 
Biikowiii-i 
Weitcaliiieu 
Venedig 



Toul <in liiiBtlkkeB 



4,200,Ot)<) 

3,500,000 

1,500,000 
785,000 
175,000 

a,555.o«o 
350,000 
550,000 
475,000 

1,000,000 

5,79j,ooo 
Soo,ooo 
> 5,000,000 
3,000,000 
S|00l>,000 

eoOfOao 
f.»70.ooo 



10,700,000 

5,600,000 
500,000 

1,500,000 
15,500,000 

5,i'o<),ooo 
boo.ooo 
18,000,000 

4,000,000 

13,000,00« 
6,000,000 



3,bcu,uoo 
3, |i)0,nOO 

j 960,000 

3,660,000 

3 j<>,O0O 

S'ji'jooo 
500, goQ 
l,o'^a,ooo 
i6,5CH>,ooo 
5,h'*o,ooo 
^»o,ooo 
ig,7lj«.,opo 
5,350,000 
11,790,000 
54«>ooo 
4,000,000 



aoOf^M^oaojtio^iifl^oeo 



Noniunn fcliittt die Eiakuafte der Deattchen SM* 
teif auf 64,{» und die der gesamraiea Monuchi» eiiC lu 

Mill. Gl. Diese Sch'itzung sclirint {!:■; riiliiigcic zu ieyn, 
da Ilun^irn nach den n'iuca Bewilligungen, die ci sei- 
uem Kunige auf dem letztem groCiea Reichtag« machle, 
mit »0 Mill.» Siebeabttrgen aber xoit 5 VDXL kookiini- 
ren, iibeidem in der Ockliartschpu Angabe ■■iiii;^e Dcl;- 
»clie Pfovinar;! f;e\vir5 zu niedrig in AiHLiil.iy prhracht 
(ind. SUion Gilbert in scütciu 1 laadbuche für l\eisei«l< 
beredüiet die Eiiiiuilime für 1790 auf 115 MiJl. GL — : 
Die gesanunflen Einkunfie zerbUen hauptaichUdi M 
4 ZwMge: i) in das Kamnieralc , wohiu die Accivc- 
Matith y.aU- Tabak- Lof.o - Stempel - Sieg«-! - niu\ Posi- 
gef.üle nebst einigen andern iVcgaÜen flie&en. Fjs bctii^ 
aus llungarn 4.353,003, au» Siabeobürgen 701,51,5, m 
BSheim i,of«488 naA «tu Olier- and Innerflitwidi 
t,g0r-,766 Gl. s) in das Kontributionale, wohin alle 
Gl umh'-i iK-'rn entrichtet weid^ 11. Das Land unter der E» 
koukurrirt dazu mit 3,ou8<90d> Buhcim mit 5i(>46,uj;> 
Mähren mit it74dii6o3, Uangen mit 51473,579 und Sv» 
boabSrgen mit i,ea6>i09 GL Die Judeaateuer aiia 0» 
galizien bctrnpt 300,000, atis Hungarn 80,000, aus R> 
heim 2iö,ooij und aui iVlaiiron 34,000 Gl. — i) ^ 
Montanistikuui , welches den reinen Gewinn aller Bei^- 
werkf(vodiiikte nach AJbsag der UnkoMan «ufiiimt Um 
gibt Hungarn 5,300,1 18> Siebenbürgen a,198»77i > Stcv.r- 
mark 3,100,324, Xätnt'ii .föijii, Tyrol 3,012,95701. uaJ 
man schätzt die reinen Einküjifte de< Montanistjkuim aui 
wcuigsteaa 16 Mill. GL 4) das Douaniaie, wobtii dei 
Ertrag aller Staatsgün)r abgeliefert wird. Man aclilug Iii 
Masse dieser Güter 1803 auf 350 Mill. Gl. on. ■ — ■ NochgiU 
«!S atiilre Staatskassen, alt das Baukale, Koinmerciale ual 
i'olitikum, worauf in einigen i'roviuzen gewisse Abgaben 
aai^ieien «ind. Dm TahakigeBlIe bringt der SdbiU^ 
kammer iahrliih 5 MilL GL eiB* und da* «"erderbliclii 

■Lotto hat clcriclhcn von 1750 bis 1769 3.460,000 Gl. ib- 
gi>\vorfen. Der Einsatz beuug in dieser Zeit 33 Mill ; 
zur Untorbaltung der Lottabedieitlen wnrden fl,8oo,ooo GL 
verwandt t an Gcwianiien 7 MilL gezogen» Cal^ich fieln 
8 Mill. in den Beutel der Pächter. Ein sprechender Be 
weis, wie viel Unheil dieses Ucbcl in einem Staate anrichte. 

In llungarn, lUyrion, Siebenbürj;cn und Tyrol kirn- 
neu ohne Einwilligung der Stande so wenig neue Au:> 
gen gemacht, als die alten erhöhet wetdeni ja ie 
Hungaiischeu Staaten ist sogar Adel und Kleros'von aUn 
Aiifl.ii;«'!! i.Vir/.jjLli frei. In den übrigen Detitschrn P.'> 
vinzen hingegen, in Galizien und Venedig besteuert d«^ 
Bfonazcfa nach Willkuhr, jedoch werden die SteueraDgel^ 
.g^nkeitett in den entern noc^ von den Stünden TarnalM 
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R FinanzverfcLSSimg. 



Oestreicbs StaaUcinkünfte sind erst im Laufe da 
Ucu Jahrhunderts zu dfr Höhe gebiachl, worauf lie gc- 
nvvuitig »telicii. Ferdinand 1. hotte aus seinen Staa- 
n nur cwitchen 5 M* 6; Ferain«»)! IL etwa so» L««- 
' ■ i I. noch keine ao Bdill^ GL ^»in"^ ^ f^^nv »n■ Karl VI. 
achte die Einkiinfte auf 40, Marie Thercsie 1768 
f qo,44»>>47> i??» auf 90,308,163 Gl. Unter 

ui jetzigen Kaiior betragen selbige zwischen iij bis 120 
ill. GL, und werdan ikbw noch höher amgehiacht wer- 
n können , wenn Oestieich erst seine grofsen Hül&qaellen 
nz zu benutz -n im Stande ist. — Man ist gegenwärtig 
diesem Staate ernstlich darauf bedacht, das druckende B«- 
nnrngssystem wn verhaieiQ tud den ti«{ gesunkenen 
wSSL wifldarhersuMelleD , ni wetchoni Zwecke man die 
mtliclien DotoSiien SU tett|iiiiehi und su vetkiiufeii 
fugen hat. 

Staatsansgaben. 

Vor dem letztem Türkenkriege standen die Ausga- 
n mit der Einnalune pari , und überitiagea einige 
hnebatd früher leiziie um.mebnn JIGllion«B. 1768 

Iren die Staatsausgaben nicht höher als 8;.j4.f.oto Gl. 
id es befand sich ein Leberschufs von 6,897.107 GL in 
u Kassen. — r Da£s nach dem beispiellosen Kampfe, 
ikhen OeMrdcfas Monarchen acii 1788 mit 'einem Kraft- 
f.vantli- L;<f 'ilirt, wie die Vorwelt nie sah, dies niilit 
dir der Fall s«i, ist br'greiflich, und Oestreich deckt 
gcnwärtig dos Dehcit seiner £lnualunc noch immer 
nrch die Fortdauer der Kri^nteuem; indeb hat auch 
iin Staat m viele Hdl&quelten anfitttweiMn» um nach 
kuircn Ruhe mächtiger als je zu erwachi-n. 
Dtjr Monari h hciit/.i fiir sii Ii ein »ehr anseiiniiciies 
it den Staatskassen lu keiner Verbindung stehendes Pri- 
txmaOgm, woraiu derselbe man» suntUdian Hiuid» and 
ele andie Ausgab^ hectieiiet 

Staatsschulden 
700 bis 800 Mill GL 

Sis terfiUeii in Helkannnencbuldnt • StSndiichB 

imlJeu und Schulden A^r Pladibank zu Wien. 

Schon 1780 betrugen die Staatsschulden 160, 1790 
kbs au 543 und 1795 auf ^00 Mill. GL; die gröGnen- 
«i]s SU hohen Zlnaen stehen und deren fürchterlicher 
Bwarhü in neiWro Zeiten zu gewaltsamen Staatsuperatio- 
Anlals gcgdben. Jetit schlägt maa aslcha auf 800 
LIL an. 



F. H^Uärverfassimg^ 

Landmacht.. 

Fricdcnsrafs \on \%o\ 370,945 Mium. . 
Kiiegsfuls von i6o2 46i|3i2 Mann. < 

0 jbtfatOerie 391,671 Mann. 

Aeg. BatL 0>mp. Mun. 

t. Linientruppea 63 189 1,008 193.587 

a. Grenadiers — al laQ *4>3ä4 

3- Jähret 1 » 10 «,140 

Ortnztr Uppen if 048 144 5S>0oo 

5. Tyrolcr I ,;ni Irnilitz 4 — — 20,000 

6. GarnisouU'uppcu 3 7 7,000 
f. JhTalidoalMrpa —Dtp. 5 — 1,73^ 

Jedes Regiment Liuientruppcn ist aas fl Grenadier* 
komp. s Feldbatt. tu 8 und 1 Depokbatt. su 4 Komp. tu- 
sammengetettt; jede Crenadierkomp. besteht aus 99 ond 
l'iiiii.iL>lana aus ii.ji Köpfen; y\h Füielicrkoni;i. i^t 18a 
uiid ein ganz«:« HguU. mit dem Staabe 3,175 Manu stailu 
Die Grenadiers bilden' ein Korps f&r sich» welches den 
Kern der Armee Und das schönste MUitSr in Europa aus- 
macht. Von den I hnentruppcrt haben 39 Rgmir. ia 
Oestreich, Bölicim, Mohien und Ocstr. Schlesitn, 7 in 
Galizien und 5 in Venedig ihre Staudquartiere und VVer> 
hebeiirk«, au welchem Behufis diese Pxoviuiea in Kreise' 
eingelheilt sind. Die GMuadleis' wetden au dy Infan- 
terie erg^init. — Hunenrn, d€ss«»n !2 Rgintr. ein Trup- 
penkorps von 46,384 Köpfen bildL-n, kuuipletirt selbige 
selbst: jedes Rgmt. hat afif die Komp.igiiie 40 UebeilSh» 
lige; daher lind diese Rgmtr. S40 KtfpXs stiiker. 

D:"^- Nitionalgrenzlruppen oder Kroaten , cm vtlUig 
reguiirtes und exercirtes Korps, welchen statt des So^dirs 
gewisse Lündeieien an den Grenzen des Osmaiusciien 
Reichs angewiesen sindf machen 17 JIgmtr., jedes au • 
Feldbatt. uud 3 Comp. Schärfte hätMu aiUf wovon 8 in 
Kroatien, 3 in Sklawonien, 2 im Bannato und 4 in Sic- 
benbürgpn stehen. Ihre Stüike ist nicht bestimmt und 
riditet sich muh dcar Bevalkertmg der von ihnen bewohn- 
ten BesirkOr wo- jede Mannsperson vom I7ten Jahre an 
biHiu r Soldat ist und bleibt. Man schätzt jedoch jedes 
Regiment auf wenigstens 5,000 Dicnstthuer. Die beiden 
Baimalregimeuter zählen jedes 4,000 Köpfe. 

Die Tyroler Landmilits ist 1804 organiiht und aoiooo 
Mann stark. — Die 3 Garnisonregimenter haben ihre 
Sia:ttl(;uaiticrc in Galizien und in der Bukowina; das 
Iu\aUdenkorps zu Tornau und Leopold^du 
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0 jbtfatOerie 391,671 Mttm. 





Reg- 


BatL 


0>mp. 


t. Linientruppea 


es 


189 


1,008 


a. Grenadiers 






ia6 


5. Jäger 


1 


» 


10 


0:i'nztr Uppen 






144 


5. Tyrolcr I ,;ni !rni1itz 


4 






6. Garnisouti'uppcu 


3 


t 




j. InTalidaakorps 


— D 


t*p. ä 
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,»y Kavallerie 


50,800 Mann. 








Ohr. 




1. KfimalaN 


8 . 


«4. 




s. Dragoner ' 


6 


13 


7,200 


3. Chcveaax ]«gn» 


6 


a+ 


9,480 


4. Husaicn 


9 


56 




5. Ublmiit 


3 


' 1» 


4«f4« 


6. SiaUfiorli^iiMraii 


5 




4.740 


7, St|Iwdragouer 






800 


Die Kavallerie wird aus 


d«n DeuUchcD und 


Galizi- 



Di« K. K. OcBivd^t mtiekm 18115 ^ mmui 1« 
9 GeuenUddnianeliBUMi, GcninralMduntgiiwiiteni, 1 

G«aerSlcD dor Kavallerie, 156 ft—w*lftiiil-Miy>TMHlSni 
n«nt« nod 958 GenaoLmajoien am. 

fMK Monarchen^ 
Kaiser Ferdinand H. hatts im sojiOurigeia 



Khea Erbttaatcn ergänzt. Hungarn Ant kpni^ktiTt allein 
10 Rgmtr. SU 161980 Kopfea. Di« Steklerhusaieit gidid 
ren zu den Grcnziruppcnt Nationalen, die völlig rcgulirl 
iind» abec statt des Soldes gewisse Ländcreiea benntaen. 

5) Artülerie 15,904 IM.mn. 





Reg. 


Batu 


Comp. 


Mann. 


1. Fcldorüllerie 


4 


18 


64 




n. Artillerie FSaelifit 






4 


M74 


5, Mineun 






4 


840 


4. Sappeun 






S 


s8o 


5. Bombordiers 






» 


aoo 


C Pontoanlen 




1 


8 


800 


7. Genie 








MO 


Die AxtiUeiitt »i^it sich 


•HS der Inbnterie^ 




4) Bmmän 









1. der Geni-ralstab oder das Fddingenfeiirkoips 800 VL 

3, d.is Fuhrwesfnkorpi 8,000 — 

3. das Ivchaikenbataillon , i,auo — 

4. dio Retctve Siooo — 

5) Garden a8o Malm, 
a. Die Adlidi Dcnucbo und damit vexbandBe 

Afclecen Leibgarde - ins M. 

t Kapitän, i Ober- und t Untcrlieut. , i Oher- 
lud 4 Unlenvachtmcutcr, Ho Cardin, die thcü* 
Kapitäns und Ritirnntttr, tbtfl« Obtr- und Un> 

terlicutctuinte auf der ArrT^ sind, Sie (iicnt sHt 
tj>7« lu Pub.'— Ihr 11t ciue xwcito Afatlieilung 
tugegdmi, md snnr 1 Obsvattdcr, a UMtcr« 

wnrhtmrittcr luid tjo Gnnlcn mit UatSvUcata- 
nantsTiingc von Galiii<chrn LldeJleutc«. 

0. Die Hunganidie Nobelgaide 89 M. 

1 Kapitän, i Ohrt- i:nii i Uiiterlieutcnant, » 
Ober - aud 3 Unlcrwacbtmei«ttr, nebit dtm SUr- 
he and 611 Caidni. Sie iit i;6a SRichttt. 

5. Die Leibgaide zu Fuft 109 M. 
I Kapitän, 1 KapitSnlieuteiiant, 1 Ober- und 

I Untarlieutcnant , 1 Ob«r> und 4 Untcrwacltt- 
mcidcr und ise Gardn^ «ctdiaiila UtetBottcisie 
aus dar Armeen 



Kriege unter Wallcnsteia 

Kaiser Leopold I. 1G73 

— • — — i6r)0 ' 

Kaiser Joseph I. 170S 

KaiMT Karl VI. 175$ 

Marie Theresic 1745 

Kaiser Joseph II. 178?* 

küiser Franz IL 1600 



150,000 i 

6u,ooo - 
97,000 - 

153^ - 
150,000 - 
aoo,ooo - 

495,o(H> - 



Die Zahl der Aasländer bei den Oestreichscbea Ju 
lietti^t etwa 50 bis 40,000 Mann. 



Die Unterhaltung der Armee beljef «ich 1787 aa 
Sl.900,000 Gl. und steigt gegenwärtig auf a6 Milt. Gl 
Im Kriege betragt selbige zwischen 50, bis 60 Mill.; 

Kampagne von 1779 kostete atltiin 72 Mill. unv! dje ■ 
Kiicgsjohre von 179a — 96 mehr als soo MiU. ua 
150^000 Krieger. 



Der militäriwbe Marien -Theresienorden , seit 17J 
gestiftet, hat 30 Grorskteuze, die einen jähilichen G«liil 
\ou l, -,no ( >i. ci-iiirfst-n, 100 K.<>n::ii4ndeals mit 8m Ol 
und 100 Kitter mit 400 Gl. Fensiou. 



Unter hemerkung»würdige Militäranstallen gehö"Pn 
die Mi'it.'ir.ifc.idemie zu Wienerneusladt fur 4 bis 500 Ka 
dets; die Jogeoieuipcbnle au Wien lud das bei jedem la 
£uileriereginieulo für 48 Stddatenkinder orxicfatete Enls 
bung^mtitut. 



Seemacht. 

SS Ftegmui zu 56 Kanoneu, 4 Bricka na s8 Kia» 
»on» 4 Briekt su 8 ICAnonen, 16 Kanoniorschalopps 

und 2,000 Matrosen im Hafen von Venedig, Tricstc uni 
SpalaLro; giofslonlhoils nur zur Beschützung der .'•ülurf 
iahit gegen die Seeräuber. — »Das Penoaal der dabei ist 
{patelltea Officicre betrug iS"3 1 Kommandant * 1 Ana 
naldiiektor, 15 PrcgattenkapitSnc, 53 Scbißlieutenante ital 
59 FvrgaiiPtilieutenante. — 1 Scbiflsbaa-Ingenienrilc«|i 
und 3 Mai'inekorpt. 

{StktinMumut itr Kainrl.' KünltU Jitm*» »an iSa^-J 
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geogr. o Mal. 



yioäimenge, Bewalhmr^gatt 



Bevolkeruhg 

eitie U MeiU. 



der Städte. 



L Deutsche Erb- 
st aateii oder 
Westöstreich 



1. MeiknL-tieich 


586, 


9S 


b. Innerü&treich 


967» 


60 


6 Oberwtnkh 


5-»»» 


S2 


L VorderSstreidt 


75, 


>a 


t. Bdheim mit 


95 1> 


4o 


£ JKGiliEai and flcblttieii 




93 



9,223,000 

niit Militär i8o3- 
1,746,000 
1,805,000 
690,000 
177,000 

5, 11 »,000 



,695,^ 



2^527 

»7974 
1)863 

1,595 
9,416 

5.066 



Stidte 

Marktfll>ck«B 
Dörfer 



596 
9+7 



L Niederöstreich ocier ^ns 
Eriher7.o<j;tuin Oeslreich 
tw. jpo IS' — 40' SiiL L> 



586, 9s 



U. Land unter der Eni 



.'5' 



Uta, U n. 47° »f' -4S° 59' 
•6" afiMll. Br. 



t. die Wiener StSdte ohne 

Mitiuy - 

1. Krei< uatn 4cBt Wiener 
«raU« 

g. Xrtis ob im Wiener» 

wnlde 

^ Kreil unter dem Man' 

litttdie^ 
5. Kreil ob 

berge 



rtrrn.} 

410 

(itaeh Uückt Tai-I 



1,746,000 

mit MilUilr 190$ 

nutrh V, T il i litonitetn 1^93. 1,659,51$ 
Marli Dcmjansstut.Grm.l '96. i,SS9ö95 
nach Korks »tat. Tnl). 1,^0,000 
aa«b Felbiger u. Herrmaua i,68fi,«oo 

1,100,000 
mit Miii ^<r 1805. 
Ztüitung you tjQS ohne ftiilit. »,050,779 

«805 »,0*10,4.79 



3.105 

Wien 1805. 

Br. 48« la' 5S" 
L. 34» «' 8»" 



.1!» 



». T» 



66* 



Betölk. 1803 
•S«,443 

•oejSSb 
•50,886 



Getrauet« . 
GebwiM 

Geeimb«« 

Ueberteburt 



> IfiO}. 



9>9»» 
44,446 

48,312 
5,656 

B)'i!".eijjtodtc sog, lonit 5 — 4,000 
Wolthätige l'ol^e der Vncciuation 
(üf ctfen. ile|. ff. ae.^ 



Ntttsbaawt'Land 

•,B%,630 Joche 

Hude, Weiden, Ge 
»Inji^je 

71,674 Joche 

(i'on lAtciittnit^rti 
Bmiir. II. Oflt- 



Stadl« 
Mkrbt« 

DÖrfiw 

Hüitier 



Ili'uohtungmi. 
igoo 
97 

4.5" 

«45i55* 



Krems, Und, Stein 
Br. 43° 3i' 50' 



>8»5 
58 
•4» 
4.<»r 



Wiener Neustadt 
Br. 47° 48' 37" 

L. 55' »r" 
Waidbn«« Kbbiii. 

:;!...! Xc-,:l,,irg.i7S5' 



Civil igim. sss,{i49 
(Merk mriMr.) 

(jiiK A Fabri) »jSiaM 

iiard) joo,ooo 
Studenten i,joo 

6m» 7.000 



PopultttiomtununarMn von i8<>3- l ^lt^-'i 



PamiHcn tthnhaapt 83|6,«44 

Chriitte, emfeeeiMlIO 1,040,11/; 

Pr<^mde, luden 11. t. ». 3o,3(>5 

.MNnnlirlie« G«icblrcbt 5i4,<'<) 

Geistliche 5,002 

Adlichc 5,605 

Stnatsbcdinit« 6,a3<> 

Bürger <,- f* ' «fcsS« 

Bauern * 65,131 
Nächste Erb. 4. BArf. «.'Bauern 51,739 

Hiüi<1'T i.iiii Gärtner i64,j6j| 

Weihlirlif» Gesclüetht 546^550 
(Kahrtrt dtrtft dtr mtHL Prmt. Art 



Br. 48° 



L. 



55" 



11' jj" 
15' 5^" 



Kornnciitmrg 
Buden 1-90 

Br. 1' «0' 

L. »"» SS' S»* 



550 

5S5 

456 
4to 



»7» 



5,000 



4.5«» 

5.026 
a,Sitio 



t#«eJ«r«rak »««» CntrtUh. 
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BtsUmdtheili» 



Flächeniniialt 
geegr* O MaL 



auf 

s 

eine o 



der Städte. 



Häuttr- 



EtiHMl. 



U». Lud ob der Eiu 



-.1^ - 



IL. 4^'» aö' — 4b' nordl, Br 



C. 4er H«atrack Kreit 

f, itr Tnaaiatu 

g. der MühlkMil *: 
^ der Auikreie 



= 5*. 7S 

(nach l-'iilmülUr.) 

BtvHk. iT^i 
83« fo >8J{,ogo 

7<i M >sai« v 



Kroatünhe Dörfer 

PniMftdiitücbe G«iiMiiultia 5 
UiÜTeniUtaa 1 
GjaOuden | 
Deatnji» IhnpUchuIrn i), Normet 

Echiüen 15, Trivi.il-i IjnU-ti 
Schlosser und udliche Sitic 606 
Lnndpf<rren fß^ 
Itflltalkepiaueicii 1^ 
(n»tk Drmjant ttat. Otwt. Uni i» 
XtUri Hanib ) 

646,000 
mit Militär »305, 

Zäiiliing von iT^e ahne Milit. Cj^.ase 

— — 1798 • — 6t8i7fs 

igM — — 629,945 

dtott Uiifeendiiiib a. KBÜtlr 1^, > 35 



a»775 

Lim ijg^ 

4ft« iS» S4' 
ji» 56' 3JI" 



Br. 



4», 



b. InneröstreicU 



JVutxltare« Liuut 

Ae«,kcr ^^1374 

Wioen S^&SS* 
Hiul* und 
WeUie 



Gcltaucle 
Gobome 
Gestorbne 
Debcndiub 



TS«« 



Städte 



7»»^? Märkte 
Diirfer 



50*» 24' — 4/ ö»tL L. 



Hf* aSrdL Br. 



967, 60 
iniicH p, LItthtrn- 
fttrn.) 

9^5 

(nacA JtanM «Im* 
JUrUn.} 

907^ $0 



(Potit. Jaurn. ijfa. St, f.) 

«79S 



4,660 



Braunau 
Br. 

Cm 



Hobnürkt» 



«4 

MI 



I800 
6,41« 



14' o" 
tfifS»" 



»>■• 42" «5' 50" 
L. 5a* 6' o'' 

Prcysudt 

Br. 48° ag' o" 
1- 5«° »' o" 

WeUi 

Gmünden 

Br. 4/* 54' 5«" 
L. 5»" M« 

Ried. 

HelleMilt 



— >o»»977 Steyer 1794 
(». litehttnttem ü\*t t-rngt S. a. - ' 



Rohren Airijt Sa t^,} 

Fofnilatiatusuamm im von 
Gcistliciie 
Adlich« 
SlMtctedientt 
Borger nwl EkvieMiimiiMB 
Bauern 

Nar-hfolger der Borg. v. Bauern 

Hüui^rr, G.irüier «t. ». w. 
Mitnntichri Gcichlcdit 
Weiblirhee GetcUacIit 
Kamilien 



?»• 4f V 46" 



I Rod. 
»>478 

Hm 

$7.5'$ 

505,101 

114,511 



XlMtrttt ^Mfi 9, 14. if.) 



Protestuuiech« Ceaieindca 
KiMfternnLaadtob u. tuteKd.b« 

Püirren und Beneficiet« 

Spitüler, Waiseuhttiucr 



8 
laS 



i>8o5,ooo 
niit AliCtir 19)^ 
niteli T. liechteiiatam 
HMb Ruid«l ob» letxiM 



'.757.736 
i»55J5,ooo 



993 

(1,000) 

(OmMfmrtMrü, 



57» 



<S5 
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Dcicunächcik. 



Flädiomüudt 



■cozr. □ Med. 



frdthiiäasttttt 



\eme O Mtik. 



dtt Stätbt» 



, Hrrj.tigtitni Slrvri in.ii k 
tw, 51° Ii' — J*** 4' ofü. L 













1. 


GxKtMt Kreu 


lOO, 


•« 


•90.90 


3. 


drr Marijurpor Krcü 


<>;, 






5- 


licr CiUicr Kreu 








4- 


der BrwcluT Krei« 


TS» 


la 










1 • 


<j7, <s£> 



4"' 5 0 



8j -,,oi»o 
mit Milit«! t#o^ 

«7!» 

— — — iflo» SiM^ 
d«nt üclwcfciilil tt. Mi! i 1 Ti r n, ^.'^ 



9.00s 

f^itrn, StäJte. 

Br. 47° V 0" 



'iGeftorbna 



1- 



Hu<itt Ii. W«ui« 



4+ 



65 



Mürkw 



{Smlirtnalzdl. 1804- «Tt. jy,> 

üeweiuiuiigeu. 

179» ifloi 



3,09, Leoheft 

llr. 47» »j' 
L. SlP 4S' ge" 



mit den Viir>i.idii 11. 
iühUt» »cit Qritt ij^t 



9« 



D.nfrr 

OMeilcu. 
Nutebam I^^nU 

awon 



84» 

«.755 



bb. Herzogtum K^aatuu 

47« 6' n6rdl. 



m. 46» aoj« 



fi. dci K!.i;7ciifiir!'-T Kreil 
7. des ViUttkliCi' l<acu 



98 

>G.j,Soo 

CiListliche 
Adlifbe 

Acrlier 'ijS.'ij-v Ut igrr'uad FMEetti«ai«lUia 

TiisiOifi-IJ^r ii.Sli Bi»"-"' 
T«ichgrUl»j>-- -., iN." I>fo]efrdcr Biirg. >:. Rjuicrn ^»,8*» 
__ . ' Huuikr, Giirliirr, ß^ralnue 13:1 316 

Gärten ■),t>^,7 „ , , , , 

WL-ijipiirUii i;o,-jc) muvt-iKili.tr 6,05» 

IwHhliciin Gcichlecbt fig^fM 

SÄr."?^;*!"'«*«" M9,SM 
( RitArfr« ^»1^ /. A 05 

WiiiiJcii 

iVOUttAllUA 



t 



■SB 



1,400 



319,000 



80C|> 



1 i-tj.-'j/Othwiwte 



AdMdift Gttler j :i(|o 

G^Udich« Gflta» .. . 500 

Kliisur • »7 

WallfiJirlsorlet . 50 

i'i.^rrru , ' • 38i 

LokAilMpUaeiem , t«s 
0eiii»cKe Sduiltta 848 

Prol#*tantE<che C«'m*in'l«'n 4 

(tr. Lttt kltttttrr n ßrirftr f ^Iryrr 
mtrk >7utt. — ii«ili»ujan'>J Heprtt. 
tfgt- «• STU«. Zrff. isoo^ tt. 7$./ 

300,000 
Bit Miltlitriios. 
tiHiaag Van 1797 

- — — i.Soi =iLv35; 
dwu Leberteil ul> w. M|»liUr t4,tfKi 

sumwa «»»«sj '1;" »5' 'o" 

a,9..| L.3»"o'o" 

»?!>•• , - jsia Br. 46» «5» 

.-J L. $1« 51' o" 



1 ,.\f]6 

' Br. 4(»" 37' ii< 
!• 5»° 49' 46' 

Sl. V<-it 



. j 7, .^iH 

tjc?tlor!iiio 
L'« jcrti Imfs J 



SO« 



SS» 



t0,0O9 



S,aoo 
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Oesti^chsdie Monarcfaia 



flächeninbalt 



Kolhdtkissau 



Bevöikerung 

MMf 



uthL 



NntilMr«! Lui< 



Aecker «t^.^so 
Wiesen 205,608 
;Htidiveid<>n 504,510 

MArnttH ijifi^j 



bb. Herzogtum iuiiia 



o. (i^r Laihaclier Krri» 
^ d«c Neiut«t4Uer Kxeit 
M. der Adefobergcr Ktc». 



S55> t s 
inmth .•>. UtrAMii'. 

214 

(iiacfe Utinjan.) 

■ "735 
»55. »39 
»4Si479 



Bemhmuigat igoi. 

StMte II 

MnrkU «5 

Dorfer «»SBi 

Hnujer 5')3'3 

ropulatutauummaritn vm i6oi 
Crittliclw <o$ 

Biiiger 4,rif)S 
JJ.uum »7»93» 
Nachfolger der Bürg. «.Bamara tiijgg 
Uüiuler, BftglauM 4-}>r>n3 
MünnliclMi Gefchlfcbt 139.028 
Wi-ililicliN GeicUceht m^.5"5 
Fauiilic'ii 4ä,:i>}t>' 

(Ralirrrt ythrlft I. S. ja. jj.) 
Pn>tf*taiili«i:lie ürmeiudeu 1709 16 
Frutcstuuten >5»555 
Kimter nucV der IVeduktioa 19 
lll/b' d-Arrh iat mitt. Jl^umM. 

Deilt^cho a'n.nor 
Sikven 50,000 
tAtkrir Cber iit Dnttichtn Jt*w. 
Oulrtitht 1. S. ax.> 

459,000 
Blit Miliiüi 1S03. 
ZUthaag von 178^ oIum Milit, 413,19s 

— — — 1788 — — 4«9f4»» 

— — — Vjfn — — 4o>,,o5.f 
datu Bfililil n. Uehemhuf» aj.^iti 



1,8 ')2 

Vorn. StäJtt. 

Laibmh «719B 

Br. ^6° 1' 4a" 
L, 5»° ab' 15" 



Cvtnnat« l 

Getonie ' '"f" »"ii 
_ , >ln«ul XL, 
Gctnrbne TiiMtt. 
Uebcriciiufi J 

Journ. 1795. St'S- 

ßtuohiuingm. 

Städte Ijl 
Märktt 18 
Dörfer - ■ StUn 

l'of/ulftÜHUUtmmarün von igut. 



5.553 



»9 
>8 



CaiitUriw 

Adliche 
StaaUbr dient* 

Bauern 

Miiiiiilirlie« Geschleclit 
Weihlkhet GMcMecht 
Familien 

(A«lkr»r« Alriß /. f • 9 — 

Winden 

(lOtsc'hcweicr 
Klöster 
Sehl 
l'r4trreii 



as8 
3» 

745 

a,8'? 
50,617 

75.553 
560,000 

4^,000 

7 
too 

»St 



tthUagn Bri^. St. a- Ht-t 



Br. 4fiB o' 48" 
L. 5»« 4«' 60" 



1,9» 

f«r|> M-«$a 

(BMik Küttntr* S'J* 
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Bettmtt'^fftfi 



Rächmuihtdt 



yoUtStntnge, Bewohnungen, 
Fojäblslaiun. 



BevöUierung 
«/ . 
mne Q Mgät' 



der Städte* 



AL Friaul oder ii. der Gär- 
xer Knäa 



67» I« 

(kmA »• Litthten- 
60 

118 



m. dM GnmnifliDnit von 
Tiittte ibit IitriM 



1 34,000 
mit Militär 130J. 
Zäiilung von 1776 
— — — 1801 
data Ucbenchiili h. Militär 



> «4.337 
"9.057 
^000 



Getrauet« 
Gehörne 
Geitorbne 
Abfuig 



StMt» 

Markt« 
Dcrfer 
Hiiuer 



55' I» 

{■taeh >'. hiiihita 
»uro,} 



>8 



SStt5t 
90,000 



>8<»< 



SuauM S>3i«S7 

955 
4^W<» 
«9*9 
59 

»77« 
- ♦ 
5 
559 



K«ni. ftMte. 

Gftrt 

Er. 45° 57' 50" 
L. 51* 8' 50" 



S 

6 

580 



PapuLuiomnmiarim «m 1801. 

Geittlicli* 464 

Adlidw 575 

Sta«Ubediest« ^i' 

Bürger ■ *.?S7 

Bauern 

Nüchloiger der Bürg. u. Bauern 9,819 

Hiimler, OÄrlncr, Bergleute 15, »99 

Minidtolic« G«tchlccht 6a>>a» 

Wtifelidiw GimUcc^ BBtTTT 

FmiiilieB 

{Makrtr» Airtfi t. ». O- |CS.) 

Juden 389 

Münchs* und Nouncuklöster g 
ifitw^w tut. G*m,' 9> »ui 



1 2 }.,O00 
mit Miliur iBoi^ 
aaeh v. Ucehtnutara 

lädt« 

MKrkt4s 

Durfrr 

Weiler im litorale 
Häuser 



9Mr 



13 

48« 

19 



Tricite 1800 
Br, 45» 40' 9'' 

Rovigno igoo 

Br. 44» 1' so" 
L. s>° aSf 



ta,o<Mi 

lOttwari Srit. !• S. 

- a,6oo 

(EArmaniM Ii«» /« S. 

»»sc) 



UicMtuttern ühtr tM* *.4«. i.'"«,^^P'=' '^'I»^»» 
At*t*M SMtxr WM «lwM«i<^<lt f«- .,0 
/«»<«» im MrAtmt it«i.) ^^^^^^ 

Br. 44O 5i' ^5" 
U si'' 4»' 5." 





Geiftliche 1^» 


69 


Adiicbe ■ 


87 




SS5 


Bantia 


■i57$ 


•»•79 


Hjiutler, GSrtner 


*,8>8 


IVIüiinliches Gcichleclit 


15,010 


\V<;..'jl'.chc-t (f«ldllMllt 




i-iunilirn 


5,oii 


{RoKrtrt Ahriji I. S. 4I — 




Einwohner Ton Utriea nach 




der Topogr. V«liCI* ■ 


90,000 


nach licditeaMMik iM 





ln««Jt KSthUM Mit** 
im J. iTg») MkM« 
(M /• 17*9 «inM 

— 16,000 
ly.too 

— 10,00« 



. |»OnO 

(nach it'r .HMckn »> 
t'tneilg.) ),«M 
(nnch ciii«'.!.) 4>oo> 

— {nath t&ttiur.) 4,9— 



Sptelalttat. vti Otttrtich. 



to 
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SeogT' O Mal 



fJädtenküuiU 



foUiSmenge, BetcoTmungen, 
VoBahlassm. 



dm □ JUnfe' 



der Städte. 



B8u*tT- Einaak. 



c OberSatxddi 

TW. 27° 4»' — 30* Rrtl. L. 
». 4a<' 46' — 47*40' aänil. Br. 



531f 9% 



iaath ZalUngtr.) 

475 

(nach OM^crt.^ 



NatihMw Ltnd 



nadl in Bracbr. tob Venedig ino,ooo 

— V. I.i'-i Ti'.cii'-lcrii i"i (.g,g70 
KitcJiöfe 4, MüticlisiUoilcr 10, Frauen«' 
klMer •. 

für ISO}. 

nach der 2Sl>lung von igo? 656,166 

jiat h der Koiiakript. Ton 1735 6^,47^ 

kaudii. von 1805 gg^.ooo 

Minidieh«! Geichlmht 338,404 

Weihlichei CncUeckl 849»<^ 

Juden ^foa 



1,396 



die cefürstet« Gxft&cluft 
Tyrtä 



1. der Schwnttw Kreit 
a. der Itmtcr Kreü 

4. der B<"("ner Kreis 
g, der Rovereither Kreif 




497. 3 



4»» 



1* 



89,401 
65,4J5 

SM» 



lbtl,0«M 



Gch„n.e I ,^,583 
Ocslnriiiic' I " 14,919 
Uebersdtuft J 



fiir igdf. 
Zählung von tp^j . 

— — — »7»« 

— — — 1805 



Stfdte 
MSrkte 
Dörfer 
HAuser 



606,565 
S»7»45«» 



16 

•7 

a,95o 



(». Litchleiuter» ühfr 1mm* S. 
m, Jl»ftr*f« <Mr(^ J. A ss — ?<. 



f ■ ais — ata-) 



von 



rojmlatiolusiunmarim von 

Gcistlicho 
Adliclie 
SUAUbedioiM 
*^ Barger un J FinJienlaiibtm 

J.joo Aaüifvjlgcr der Biiry. u. Bauprn 
Gdirtner, Häutler, Bergleute ; 
(DiCM JUaiMtii mit EtiucliIuJj 
IVMmt und Brimi.) 

MSniilichcs C. !cLIe«Ut 
Weibliche* Orithlecht 

rtiiiiea 
Ehen 

Ledige und Witxver 

(Jlvhr«r« A>r{fi I, S. tt — 7«,) 
HemduJlm 143 

SihlöMcr 
KiicJien 

iTart r 11 

F-inieine HSf* 4%(6o 
Lvpcuni I, GymiutsinB fi, Nornnl« 
«chulen 2, HaupUcholeu 1$, Land- 
•chuirn ^53, MiidelMDichuIeB 59. 

KoUegiatEtiitcr 1 , andre Stifter 5, 
MuuclukJäiter 19, N'oiuieiikliuicr 1. 



346,971 
100,546'. 



555 
1,230 

iOT 



fom. Siädt*. 
Ao?er«4o 1795 

Br. 45" 55' 56" 

L. »8* 40' 90" 

InnpriKk 1797 
Br. 47« »6' 8' 



J««llrii.) 



.7. 



1* ijP C 19" 



Boien 

Br. 46° S7' 50" 
1- »S* 43' o'' 
Sdiwas 

Br. 47° 5»' 50" 
Li. 89° 13' 46" 

H«ll in Tyral 

Oorcubüica 



Bregcnt 

Br. 4»«» 50* go' 
L. »7* 4»", 

Sttaiaf 



574 M,o<»' 
mit dan VontlUltrti. 

8,«OT 

{ GatBMi Era. I. S. 
608.) 

Tb*.) 



. 8,0« 



«• 4,»«S 

4,009 

(£rr. von Schmal L 



545 



* M») 

(HA'ct ttat. T4tb.i 



Oestrdchsche Monarchie 39 







4 

yolksinenge, Bewolumngen, 


BevoUiCrung 


«ter Städte. 




geqgpr. □ MA* 


f^olksklassen. 


mne U Mäe- 




Einu>4h» 


bb. Füntentuin Tricnt 


75 

faßtk p. Litchttn- 
Utrn,) 


155,000 

lllr i8B9> 

ZBUnaf tm 1785 H?,^* 
«ondMiiiUdw YtiBwiiitiTig 7,600 


2,066 

Font. AiJw. 

Trieiit 1795 

Br. 46" 6' »«" 
tft flSP IB* 

AI* 


700 11,000 
iSehult AelM nmth 

— 7,500 
IGnSftrl ErJi. J. S, 

— 4»500 


"1 

1 * ■ 


■ 
■ 


^ 1 III "VIM' P 

SUdt« 1 

»nikto 4 

mOee S80 
Hlwtr a>,$t5 






rntninra 5*»"" 
Mutinlichc* C»cUecht 74>5»8 
WcibUdM» GwcUMdU 73,83<> 
Eljcn »5i»5*» 
Ledige und Wilwer 49. = 9-' 

iJI#IIT#r> j§wriJ9 *• ^<>* 73' 75* 

X.lMM«itit*r» M«r Xatf« «. i«.) 








cc Füntentun Brixen 


(MmA «■ LlecStin- 
§Urn.) 


für iSos> 
Züädmg von 1785 •6^759 
tMnakeinUdM VmumiIkuhc 5,000 


Brisen - 

Br. 46^ 40' 0" 
L. ag» 17' 0" 


— 

TS*-) 




1 ■ 


Sunam »ft739 

StÜdte g 
M,ijk{o — 
Dörfer ISS 
HbiMr a*f6» 


♦,000 

{MH Krib. I. S. H.) 






Fiunilien 5»«9» 
Männliche« CcwKIfcllt l*f$5S 
WeiUidie« G««elileckt i4,toS 
Ehen S>9S9 
Ledige und Witwrer 8,<>>8 

XtecMfjMMrn über l^t l«.} 


• 


* 

r 




L Vorderöstrekli oder die 

VorLinde 

tW. 12' — JS° "^tl I- 

0. ^-f a6' — ag' iiördl. Br. 


73» a8 

yT\<ic>. itn tpfeltUtn 
Anftica.} 


t 

177,000 


fl,4i6 






dai F&ntentom in Schwa- 
ben 

* 


59t >• 

74 

{n«rA Franitf. 
SU H^nt». ««03. 
X/. «.91.) 

Nutibarct Land 
5o4,)oo Joch«. 

•s 


• 

146,00» 

für 1809. 

PopuUuiotananmarim ,ven i'm- 

mit Einwhluft van Tttta«Bg. 
Oeislliclril %l 
AdUcbe 76 
StultbedienM 58S 
BUr(«r tmd Profmioniittu 6't*Sl6 
Mannlldi« Siemtlrate 6,619 
Bnuern *4>S;5 
Männliche« Cejchledit 7^,'ß9 
WriMiche« GflickUokt 83>ä95 
FAa«Ui«n • 53.ö<** 
Juden 567 
FVnaAt 61 
HUfitedOiltii* >Si 


>«49f . 

1 




t 
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di« Mirign£wheA Bur 
mit dsa flinTvdtibten 



flädmtuüialt 



S4 

(nach l*m Frtn^f. 
St. Bmnih., «".ir- 



, hb. die LaadgTtftchaft Nel 



folhmen^e, Bewohnungen, 
VoUitkUissau 



4+»ooo 
für igi»^ 



liiuiiüieh Mit im ZJüUung von \7<_p 
frtmahtrrttthtn 



Bfiirktn.'i 



16 



>r!» 



eint □ JMnfe. 



<2er Städte» 



BMüMT. 



Stä'Ite 4 
Markte 

Dörfer 167 
Familien 

Mfinnlichm GMcMeeltt 21,31^ 
Weihiicbct GceeUecht 

(A«lir«r« ^kr^/ii /. 79.) 
5tHdU 4 
MärVl« 1) 
Durfer Ml 
Weiler 7t 
Fenentelleii ifiQ 
EmwofaMr $9«o 
Schloiicr 

X^iirrarj Grtth. *»n Jfurtatt und v. 
LUtkttntU.,, i.b,r S. 17O 



yom. Siaiu. 

Q iiniburg 

Br. iOfi 9^' 15" 
U 97» a6' 15" 

Ehingen 

Br. 4SP 9ft' «£" 



fttr ifiasi 
Zdilinig Ton 1799 
• «7» 



'Ar ' ifi» 

' *. 7S8.) 

(Xm. ■■•I» Sfha>*t, l. 
«.9*) 

iL**, von Sehuni. i- 
& 4M.) 



Gctrauete 
Gcborue 
Gctteriim 
Uebencbub 



■ »78«. 



99.".»» 



1,90$ 

sei 



cc die Graftcbaft Ober 
. Nkdcrhobeubeig 



und 



I» 

(ncfh i'.tn 
»(. Uandt 



Fr^r.kJ 
Ii. S. 



Stidte 




7 


MMrkt* 




1 


Sttrfer 






HHuwr 






KaniiiiL-ii 




5)0!)?) 


Miiaiiluhcj 




i5,Uio 


\V<-i:!:u li'-i 




15,063 


(AaArcri ^hrijj 1. S. yj.) 






. 43»<«'o 






iBr vm, 




Zihlniiff TCi 




4<»,8S« 




•79» 






1799 


4«. «79 



Gctrauete s 

Gr<torJ>iie j 
Ueiierscluiri J 

(X.«. «an «cJtivaftta /. f. •$!•.} 
SUdte 

Afitrk'.e 
Utrfer 
Ilauirr 
Familien 

Möimlkliec Crj'^lili-i ht 
WcihlicbM Gefclilcclit 



S« 

7 
s 

• S5 

&f934 
19.S3S 
■«»99» 



Sulgut 



BollenLttrg ntit 
Ebing 



- »■**• 
iiiititemKircIitpi'l& 
In der Stadt irXl»t 
nur 1,711 

{£*«■ vai»««Aaia>.i/- 

- «,6<ii 

mit dem Kirchifiel'. 
In der Stedt «eUirt 
uar 



t,4M 

(irr. »•» *<•»<»•*■ 
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BestamUlteilC' 



Flädienuüuilt 



MaU, 




der Städte' 



dd. Au- Liiidvoigtci A1toi-f 
otlej- das k<usi;i'liche frei«' 
Landgericht in Ober - und 
Niedeirtchwiib«D mit den 
«antreueten Götem und 
StSdtea. 



13 
i4M 



frankt. 



StUl» 

MJbrIUa- 
IMffae 

i'anülion 

Miumlii-tie* Genhlccht 
Wiiblichn Ckichlecki 

frtmMtrrSBtslrl».] 



ür. ^f' ^' 5" 
L. 37* 14' o" 



'7+ K<i«t.niiJ 1T83 
Wald««« 



*S>699 



Ilrra» Ii' 
L. 17» 5' S 



^ die ScbMilutctieA Kreis 
lander 



ttt. die Henscliaft Tettnaos 

I. die HcrrsthttXl TctLimiif; 
uiiil Argen 

>. die Herr« !iaft Schom- 
Lurg 

S. clk Hemduft WoMer- 

blUf 



U. di« Hamclnft Rothen- 
feit 



TS 

>acA it» ttmttUutt 



5> 7J 

tu 

6 



»ttrn.'i 



für i6>>S> 



7 JU il ai ig Toa 1799. 



11^ 



1. die HrrridMfl AoAenfcU 

2. die ircivsiihiift Sl.niffti 
das Rittergut Wildenfeis 



ce. die H«RMlMilt Lindau 



I. Sudt LinÜau 
4m Rsicbivogtci 



inach itm JUrr. von 
Schrat. JX. f.aao.; 



8, 



la 



Kutti.) 

7> SO 
(n«cA Gaijfari I. .V. 

8,000 

5,9"o 
116 



(nach 4«in Tj-raUr 
Jlm*mmtht.) 



smu 

D6rfMr 

H.iwM'r 
Familien 

11,700 
fiir 1004, 

ZUMuag «OM 1303. 



•»»■• 



SUüHe 
HUrkto 
BcrgichloiV 
KUi»ter 
Dorfer 



»>*>fl9 

1 
1 



i 

»•s 

18 
1,096 



ZlhlOBg TOn i,Sn-i. 


7»3»* 


Stidi* 


.» 


Dörfer 




SchlcMuer 


■ 


Hrotctlüiitischc Kirrhjpiel* 


■ 


Kathotisi'lie Kirclupieie 


il 



e. Königreieh Boheim mit 
AiCh 

«w. 29° 5()' in" — .v»** aS' 45" 
ö.t]. i„ .1. 4ä° ^i' 55" — 
. 59" noriU. Br. 



951» 40 

(nach LUthUf' 

930 

(hmA Strneitt uni 
Gtrtttttn Mtrteh' 
■■"!•) 

961 

{uaeh i* inj 
ifcriiMiiii-). 



5,1 1 2,000 
mit Militiv I9SS> 
tlililang von 1775 

— — — «780 

— — — «79» 
'79^ 

— — — isoi 

— — — iRf'.^ 
mit Eimcblul* iIm MfliUbtSr 

i 



«,170 



Xtltaing 



«H4» 

Stmbn 



LindAo 

42*»«' 



Br. 



o" 



Prai 



Br. 50O 5' ig" 
1* V M" 



400 6.()oo 
■nil drmRirrbspiele. 
(/.. jr. r«.i» JrAuiav. /. 
A. 51) 
809 4|Sm 
■>■><■ Sthmih. JT. 

— 2,400 

mit dem Kirrhipiele. 
thts. ven SchMitäh. il. 
a, ld4&} 

— »,500 
MM //. 

& 40t.) 



SI,O0O 



1,$M 

mit dem KircbjpicJea 

{LcT. von Sdußäktll, 

S.Tt9-i 



70« 5,176 
{nach if'ni Tfrmttt 



,1 ,5 Reiclienberg 1,800 
5,015,(11 4iEger igoe 
5,iii,47J 



11 



:.»57 nn,oo* 

Civil twd Militär. 

Ci»- »79? ?4i48j 
&ta4«iitai 800 

«,115 i",5<>o 

r>i««kj)«jiii;«» r^MO 
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BesUmdAeäg* 



geogr, □ JUn/. 



Voikildassm» 



Bevölkerung 

eim O Meile. 



2. der Beranner Kreit 
3- der Bicwwer Krcü 
4. der Bndwciicr Knäi 

j. der Buntlauer Kreis 
& d«r CJmtdimer Krcü 
7. 4tr GttulMitr Xmh 

0f der Füingiicr Krri« 

»t. Ati I.lli«£ii<!r Krci« *ii lieh 
kti. der E(rrxh« Brxirfc 
«c di« Bf Rtcliaft Atcb 

9. dir Kfinniriipr Kreis 

10. der lUattauer Kreit 

11. dm BBn%ingrttMr Kreil 

13. drr Lmtmeritir-r Kreil 

13. der Miltner Kreit 

14. dar ntMUmr Kreit 

13. der Ral.oi'i'MT Kreij 
Ib. der äaalur Krcü 

17. d«r lUoMT XckE* 



85 



74.874 

»5«.7«9 

«50,647 

191,01g 



GatnttMta 
Oetem* 

I Gestorbne 
|üebericbu£i . 



•«8,787 
13,661 



(«c&IHcer« 



»«7,61 8 
»•19,79» 
i»>45-» 

»•Am 

»",98' 
100,340 

ijt,a66 



Nutxbaret Land 
7» 7^9,610] Joche, 
nnmlich : 
Aecktt S,6ai8,ao5 

85.666 

798»*>4 
609.744 

>J».7'>i 



GftrtM 

Wridm 

Teiche 



5>5 
»45 
«1,5(6 

61« 
•9. '79 



Korn. 
Leypa 
Budweit 



Br. 50* la' SS" 
L. 5»» (f SS« 



Piltcn 



Br. 45« 44' 58' 



Dörfer 

Kiiuter 

ZentSkrte StfdM md FlMfcM 
ZenmrU ScUltii^ 
Biirgerliche lUtacr 
Angeieuene SfranpOkhlift 

Haiulinge Sh9i 
Clulupner a9.>56 
(nacA SchalUrt Tot. tan Mfhtim 



38' 



CeittUcha 

Adlichc 

ätaatiljcdicitte 

B.iuern 



5.048 

3.>98 
3" ,453 
>»5.45'> 



Nachfolger der Btirg. u. Bauern 158,735 
Hüuiler, GiirUier, Winter 461,856 
Zu StMOisweGk«! uwendbar ■ 3,146 
NachwiidM TAH i — is J«hr«a 439,945 
— i:- Jahren 108,593 



.Männliches Gesclilccht 
W.'ibiiLhet GdcUttht 
Familicj) 

1 tt d • B. 

SUnnlichet Gcsclileclit 
Weiblich«* Gctcitlecht 



«.576.054 
»•5>6,5"^ 
<»»4.95o 

aa,87o 
>j,6i6 



Weingärten 4,408 verhältnift de 
W.tlduiig «,310,026 

daron gehurt: 
derXittiM i77,773f 
dam Statt» 161,796 
dcioKlcnu 3io,o86J 
dam Sakulaiftif- 

danftjvjitwiftaii' 

tn. UMertanen 

4,.'>5«,><61 



r Miiiiiicr lu den Wci- 
berii, v¥ie 1 ; ij, ücj i'ioducenten lu 
• irii Kiinrmiioulen , wie 1 : 7J. Auf 
eine k iauüie kommen 5, auf ein Kuus 
7 Penonen. Die StarUieUait veriiMt 
«ich Mir Volkamsnf e, wi» 1 : gg; dir 
Geburtan, wia 1 : aj}.' 

(Dgmitgu wttl. Omrtt. vaat Mutm 
•■SS — S^> 



(Mmt.tmrSeh. siüt 
!?•». St. 7. 60 



nnminilu>]gri\nr?c 

5,318,474 Jothe. 

Roatikdlgritaid« 

4,5.5", »56} Joche. 
(ßjmjant 



Religionrvtnddiitalmt 178g. 

«,764.876 



Kathoiikea 
Keforiairt« 
t«i|jüuniiav 
Juden 

(narA Dtmfan^ 



Koinmotau 1300 
Känigiiigräti 
Kr. r;oO 13' 

rTiiriiSthal 

Hohcniuauth 
Niniotf 



der ^ft <kbtfr 



Uäut$f» 



575 6,oca 

' 6>SS7 
(itacA pemfMm,') 

457 5,i** 

(nacA ßtmjtn.) 



536 

7'7 



5,=« 



Kri;iiiaii 

LaiirltkiOA 

SaaU 

Leitmerill 
Br. 50O ji' 38'' 
S»* 47' 50" 

AltgewfiwaU 

SeUaa- 
Br. 50O 14' 13" 
L. 51» 46' 55" 



Laun 

.Srbtackcnwald 

Klaiua 

Kaiiden 

Skutsch 

l'olicika 

Jaroniin 

Tauft 

KiirltlMd 

Tachau 

Braunau 

Kolia 

Tabor 

Jungbuoxlau 
NenhidtclMf 

Briix 



6»5 4,7.« 

4,5'9 

585 

57* 4.0V 

500 4,coo 



84i»36 TuTJia« 
4a»786 



Oeuttcha 
Caadwii 

Htmlant nmtist. . . - 

^ktuu w.|Judaii 



1,000,000 
1,9^0,000 
43.' 



Br. 4j|» 5«' 40" 
1* SS* 5' «5'' 



5SI 

5>5 

5«S 
491 

393 
45S 
4M 
454 
44^ 
Hfi» 
453 
4*» 
S8t 
417 

ys 

4aa 

587 
3^ 

S79 
«•6 

SO« 
»85 



S*85r: 

^t' - 

. 8.7'7 
g,7io| 

S»6o$| 

5,556 

fcaoo 

S,»9» 
8>>85 

5.'-S 
8,ioi 

S»»7S 

5,<>!0 

3,000 
«»905 

0,703 
•.♦»7* 

»,5« • 
»,a*>o 



/ 
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liatandt}mle> 



FlüdLenuiluiU 



yoOüklüSSiBI» 

■ Iii 



^vöUxerun^ 

auf 



der Städte, 



. Mahren und Oestreldi 
Sdilesien 

I«. s/> so' — ^ 46' 6*tl. L. 

«■ 4?' 35' — 5« »8ir«U. Br. 

aa. Markgrjfschaft Miihreu 

iw. \2° lio' — 56* 10' Öjll. 

1* n. «"^ JS' — 5» " 

ii«nU. JIr. 



I, der ÜilinUtier Kreis 
s. der'B/unner Kreit 

3. der I^t^tttT Kkw 

4. der Zn;».viiifr Krei» 

5. der Hrutiü^' lier Krai« 

6. der l'icraucr Kxw 



Klenu, 

Fn^ifckiBit I, Biichöfe 5, Priil«teii 
DaBMClflcr 4, Kollcgiatstiftcr 5, 
Moiichsklöitar 75, Noniienklöitrr 5. - 
Werth der Kirchen^jüter ao,)4^6ga Gl 

Schulen. 

Univervität 1, Cjinnuien 15, Haupt 

lehniUtt t , ' ttbttrlMtt^ k^tholiich* 

ScLuIen 8,19g; gf>"«clite 37a, Vto- 
tettADtüche 36, JiidUcke ai. ^ 

Heiterte Pilrtt'ii so, Grafen 134, 
tnüttem ao, iUtMr 40, Edelleute sa> 
HetncSuftM Güter U^haupt 
fl?«. dMM fiüMmt der ilUta 71 

1 bBrgerlidicr VtaMnen 19$. — 

KapiUdwcrth «Her Guter .•4oMin. G!. 
{,n»th Schalter und Vtatjan.) 

i,6g^,ooo 

nut MiütAr 1,^5. 
Nach Gaspari Erdbnchr. »fjgt^tut 



46dl «{ 

'.tath t>. LIrchtcn- 
turn.) 

m 

'•-ctrh r. Steinhach.' 
ic/iA'n Kartt ) 

, «39,igj 
«oo,ij4 



Nut»!).ire4 Land 

5.435>S47 Jo=lie, 

ntmtieli: 
Acckcr 1,714,49a 
Trilchfeld. tajjigoi 
Girtni 49,997 
Wiejcn a 50, 709 
Weiden 555,7*7 
TeieliB 4>tSn 
\V'cüigärtcn 50,356 
Waldung ^(19,434 



1407,000 

mit Militjlr t^oj. 
iMhl ii M g von 177J 
17« 

— — — laoi 

diuu SililiUir u. Ucberschufs 



43,000 



Cetrweta 
Gabame 

Gotorline 
L'eitenchub 

(tf«f. Ifir. i|a|. ar> a»^) 



«».339 

5"i 
10,41b 



3,060 



Ftm, SMm, 

Br. «P »V 
L. sf? iG' 

OSbbütt 

Br. 40O 53' 45" 
L. 546 5a' O" 



14 Vocw 

7>7 9,8<«. 

Ar <tw atutt «Uaia. 
9» u,fl«o 



Bfwahnmigeu, 



Süidt« 

MDMi 

nirftr 



97 
170 

Si«7> 

»a9»"4i 



vihelt 

1,545,000 
»5,ooo 
S7J000 



Katholiken 
Hrolestantcn 

Ju>lcn in 5,400 Familien 

NationalverichUdeiduit, 

Knnnakcn in der Hanuii 
.SI.11V.U kcu III I-.i .iil Ii , BrflM 
Oieciteii III Iglau, Li%ä-M Trejlmg 
Deiitjthe nn der Oestr. (Jreute 150,000'^^ 

Kapaninna (boktan) in VriM. - Li»P>"<^ 
Irrsftotf, OMMlMA iu4 NIUp 
fierau 



Br. 49° m' o" 
L. 5? i^So" 

NikoUhurg 
Br. 480 ^. „./ 
L- 51° >»' 50" 

Probnils 

Znajm 

Br. 48O 5»' >5" 
L. 5,» 4a' 56 " 

Fulueck 

Stcmhieif 

NcutiMdwia 

MäKriKh THImB 

Stmanin' 

TnMUeh 

fioskowils ** 



Schonüicr^ 
W«irakinliai 



1,300 

7G0 



7«« 



57« 
5» 

44« 
SS» 



5,5>4 



4^ 



4»«9» 

4,000 

5.67» 

»SM 

5.993 

5,a2j 
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BeütiuMäbt» 



FUidieninhalt 



Hb. Oestmchisch Schladen 

iw. ^o' — 56® 46' S*tL 
L. luiJ .-,9<» td' — f/ifi m" 
nördJ. Br. 



7. der Teidbmwr Knit mll 
den FBnieBtlimcni Ta- 

irhcn und Bieliu, den 
Minderherrichilften Frc;- 
«tadt, Friedeck, Deutich 
L«uthen , Reir hvviilrlp 
Roy und halb Oderbcrg 

|. der Troppaiier Kreis mit 
den Bönmiicheu Aiithei 
len vou Troppau, Jägern 
dorf und iVeiMe und rieii 
IVLtiderherrirhaltrn I vl-u- 
de&üud und OUiersdorf 



5 8 

(nach p. Sacken.) 
81 



ydksmenge, Bewohtiungettp 



in ThMMiiaMd 



»5" 

■7,000 



Enbischöfc i, Bischöfe t, Dorrte'. iT 
ler 3 , KoUegiatflilter 3 , Piomieu 
Stifter 9, Ueguli»rordcn*»lifler 4, 
MAiftüuUäfter t(i, NoaaenUoatvr 
Kadwliidicr Uotw •tS^i Enprie 
ster 15, LHndderhnnteien 79, Pfar- 
ren 5JI , Lokalkaplaneien 3(4» Lu 
thcruche Kirchen J3, Helretixche 
Kirchen 17, Sjungrigeii 5a. 

GTinnuicn 7, Nonmüscliulen x 

FOrttea 6, mit f8 IlnmclMlIen; Gm- 

fen 51, mit if-, G.itern; FrcihciTn 33, 
mit Gulcrn; IVitlcr «0, mit 
Gutem. Doiiditlta und Gilttsr 

iMMpt 

{Jttmitm »tat. Dvtt. tu» MÜJUva 

s. i — 6a.) 
IGtpmrt grih. IT, S, jgo — 99.) 
lH*nk* BM. inr MMr. tUattktuiit 

■B. t. «iti 
ISgkm^r* MlU. w. MUim M. 1. 



Bevölkerung 



mit Militlr a909>, 

Zählung von 1776 

— — — >rä9 
dazu Miütiur u. Uehenclmf* 



ltrem*ier 


410 


Mülir. Neiiftadt 




Hiragatucli Brod 


48t 


TelUch 


410 


Eibeiuclilitt 




Kagctin 


205 


Wielin 


59» 


Wi«chau 




Zwiitra 


42 + 


Bisenx 


594 


V?iso«rilx 


50» 


Muteck 


396 


Littau ' 


sag 




3+5 



a47,o&t 
»5» »03 



Getraiiele 1 
Geborne I 
Gestorbne [ 
Ueb«tKlia£» J 

fflat. tHt. Mt^. 9t. 4i) 



3,->«'o 
15,900 

' 8,8 J8 
7,04a 



•9 

1 

5?€ 



Stadt« 

mOam 
uvnnr 

Hätuw 4o,97B 
(f. £r<tckf«Mfifrii &*r Logt s. j. 

Deulyi hl' ^ «15,300 

SUvvCU 70,000 

Juiica goo 
lUthaliiclie Landdecluintcitii 6, Ptar- 

Mut»» Lahalktplueictt 7, Oynp^ 
' nMicn s, HmiiptMlmlm 5, KU^ 

■ter 5. 

Protestantische Gemeinden 12 
{Ocmjmni ttatut. Darsl. von 04tlr. 
ttU**!*» S. l6s> 19a.) 



Br.4! 



Teachta 

1«' 

Bielits 

Troppau 

Br. 49° 50' o" 

I- ij* 5"' 30'' 
Friadeck 



der Städte^ 



Uäuter- 



Einieoi- 



5.': 

3,oiji 
3,91 
3,S<': 
»■SC* 

%S"' 



Jinnimn» Schilü. 



$74 



5«» 



(Crtiparf Frili. 



£1.« 
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y-eihntengef Bevutmimggnt 
ynikfklastau 



eine □ Mäle. 



der Städte, 



Hitutr. 



BwGalizischeErb 

Staaten oder 
Nordö6treich 



2i4a7, TS 



866' 



4940,000 
Mit StüMr 100» 



l,!»90fOOO 



Stillt» 

Miirkte 
UdrfcT 



•4' 

»9'. 



a. Königreich O.^tSi^liVien 



0 ta' bsil. L. 
48,' aünU. Br. 



>. JiT Lt-m'irr^rr Kreil 

». der SU-j» Kreil 

5. 4er 5»inifai1awaw«r Knii 

4. 'Ut C'-riimvituT Kreit 
oiier tiie Ktikowiae 

5. dw ZalcKcyiicr Xiel* 

6. der Tarnopnlpr Krei» 

7. der Zlnciower Kreij 
fr diBir Zolkiewer Kkw 

j). der Zamn'krr Ktpis 

10. der Üneianer Kreit 

11. dar Plmmyiler Xrci* 
II. der Samborer Kreis 
15. der Rieuonver Kiei» 

14. dar SauDckar Xni* 

15. der Ja'Iof r Kreis 
Seit 179.3 gehören 
\Vc\-ig<iliiien 

iS. d« Tunowcr Ki«ip 
17.. der Sandcleier Krai« 
Ifr der Bnrhnier Kreis 
lg. d«r Mjstonitssr Krtis 



ijSGi» 7$ 

(nitrh r. titckttn- 
tUra.) 

9,700 

■ (rt»eA Oem/.) 
^»655 

(mwA Jlsnif«».) 



Btvöik. 1791 



' 5,650,000 

ZXhL V. 1776 ohne Bukowina 

— — 17S0 okuc Bukowijin 
" " '797 Bukowina 

— — 179S Vit BukmriM 
_ — igoi BlUBukwwii» 

Cp .raurtt" 
Gebor»«: 
Cotoibne 
Ueberschuls 

iPtU*. Jmhw. IT» 9t. f.) 



1791. 



»»6' 9. 58+ 
51,41t) 



Vom, Slaäle. 

LcnihtTp i-gs 
Er. 49'^ 51' .(J" 
1- ♦»'^ 4»' «" 



Broc^ 19M 



181,076 



49 

57 



»*3.538 



»07 

aoo 

5,895 



nuchtbringcndei 
Lnna 

»*i5£)5.4€8 Joche. 



SUdt* 

MürkW 

Dorfer 
Hiiuscr 

(V. Liechletuttrn lUtr L»gt S. a ) 

P^latianuHmmarim vom 1780. 
dw BnkoanHi, 
C kr i«t«a, 

Gei»flichfl 7,60g 
AdUcho «9^911 
StaKlabedicBM *7»>SS 
UnbUTgerlkihB 1,119 

Bürger I55>4>4 
B-iiem <Hi388 
l^,[ll^lrl■, Giirtlirr 11. 3. w. 4ijü,7c>j 
Lii •tittit iii älüialMweckcu an- 

weudltar 67,536 
B«ocbiuJ)te Si7»6 
ffadmiclifTWi i>~ulBfcvtn 437,4161 
— _ — Tmif i7J«liKn it2,3ii 
Fremde 3,599 
Ahwcti'nilc 141590 
Milnnlichet Ge»chlccht «,»"4,57' 
\v<M,'!liche> Geichledtt 1,505,444 
Verheirathel« ' 553,1 
Ledig* «lad Witwe« 7Z*f8S& 
PaaiiUea St?i88* 
(0«n)f«itr Matw Omni. A S$r *" 349-) 
3 m d • n. ■ 
PaniilKii 56,562 
Münner 7'i54ö 
Waiber 7Mi* 



Br. 

L. 40' 

Kroiuo 

SnjAtjn 

Br. 46" W' «" 
L. 4^ 

Priemv»! 
Br. 

L- 

Kuuy 

Cicfnowits 

Halic* 

Br. 15' o' 
4a» 4»' o" 

Sui 



I ; atrt Srn, /. S. tni 

Juden «5,S8» 

Studenten 5 — 400 

- »0,000 
(Fatn Sri». 1. S. «te.) 

Sudan IS — iC^aoe 

ia,wo 

(iMeik ir«ai/aji.) 



r. 40« 46' 50' 

406 



Rtetzow 
BiaU» 
Beb 
Br. 50* 14' 0" 

L. 41» ja' 50" 

iainhor 
LiiMin 

Br. 51O »5' 54" 
L. 4(5^ 10* 44" 

DnUa 

Jaalowiek 
Uuidlhot 
Staaldtmnr 



12 



SM 



5,500 

Sao 

4,000 



4,000 

mMtodmeaier 965 

3i9<>« 

J,6oo 

a.4»o 



— a,ooo 
1,000 
' a,«oi» 

(nac'i rfrttrrnrtr^t Du- 
lt •: 1... < ■/ r i.i'> und 

■ Magntla <trr Ufogr. 



Digitized by Google 
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1 


Flädienmhalt 




Bevölkerung 


der Städte. 






Volksmenge, Baootman^en, 


auf 






















euic Q jaSäU^ 


mM. 











DeuUche 












Pnlm odMrMku 






Armimicx 




50,4100 


Iwim 






MmuisU öfter 




7« 


Nonnenklütter 




9 


Lutheriiche Gemeinden 


M 


Rrfarmiru G«mcuidcn 


6 



CnerhiiclM Xildwil tOSA 

Klöiter vom Lat. n. OriodLljtaa 85 

Klo*tcrgeutlic]M *>«7^ 
Pfftrren 
Lyceom 
Nonn«]jc]nd««i, 

Deuttclie TrtvtabelkjtliB ai« 

Dciiliclie \turl. 1,,..t.f|m|j[n ' |5 

Jüdische ScUuk-n lOO 



1». KSnigreidi Westgalizien 
iw. 57» — »i« so* «itL U 



866 
854 

(iMcb Strttm.} 



M. der Xnkuur Xnli 

31. tI.T Kit leer Kreil 
3». der Konskier Kreü 
der Sudnnib« In» 



Di« 

Städte 
Mirku 
Dacfnr • 

HiHNT 

GriecdiiN&o XUMor 



17««' 



S*>M« 



(DrmlmaM «MC fcUU. mn OjfMtf- 

lim S- l^.J 



Oitackaflcm ifg» 
AaguicdolUi IlAMr 

EdeJteut« 
Popen 
Kauflcut« 
BaiMxfuniUca 

und tmr Dacitch« uid Poaliict«. 

{». ßmch hei Crom» fl>«r 0f<^/i« 

*• 4V-) 

Fiüppmicn (P}>ihppoiiniBai) 8,800 
Ci:Jr[7t;aiJ smt. SeUU. MM OM<sl< 
zi«n S. 57.) 



•9» 

•6 
»•7 
SS* 

115 

«SBS 

>P«47 



1.2Q(),000 
mit Militär 1S05. 



Zühlatig von 
— — IS«S 



yorn. StHtltt. 
»»»88.998 K^k*" '793 



.03? 



Slidte 
MKrkw 
mtSme 



95 

116,405 

(l**Ht. ÜNM. llO«. St, «. r Ott.) 



Br. 50O 5' 5»" 
L. 57° 55' 44^' 

Pftdgone 
Tarnow 
Bochnia 
Br. 50« 6' 30" 



'.99» M.» 
StttdontMi ajo— a» 

— fi,00 

- 5.7» 
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nmik. 




Btv&kentng 


der Städte. 




ytd/uUataau 










geogr. □ Mal. 




eine □ Meile. 


uU. 





dot JoMrfower Kreil 
tj. der Radonier Kreis 
ifiL der Kaclz)iicr Kreit 
»f. itx Otkimcr Kreis 

Seit gehdren tu 

•S- JLuhliocr Krai« 
•9. 4«r CbelmBT Kreit 

30. 'i<r 5ifillirr Kreis 
5t. der Bi«lcr Kxci« 



C. Hiiiigaiisclie 
Erbstaatcn oder 
Ostöstreicli 

a. Königreich Hungarn 

}). Königr. Sklawonien 
c. Königreich Kroatien 

benbfirgeit 
e ai« MiJitiHMsirke 



a. K<>ni£:reich Hunpam 

»w. 55'^ 10' — 430 5j' b»ll. L. 



0,244» *^ 



160, 43 
750 



«5+ 

Dörfer . 6,47-f 
(r. LUtfitnuttn tfitr ^. ss ) 

Städte S19 
Flecken und Dörfer 4»7€5 
Wohnungen 165,;;;^ 
Einwohner i ,o);>,7ip 

I Iftrita Enir vcn Polen S. 4)'>> 

Polen 
Ueutsclw 
Juden 

mit Militir fOr ifio^ 



6,650,000 

QB0;000 

400,000 

1,500,000 
804,000 



fetn. SUdu. 

Sandomirt 

Br. 50P +»' ijS« 

I.. 59' 
Opatow 



Stadt* 

Mirkte 
DüricT 
Hüttser 



6t6 



1,649 

a>495 
»,054 



9« 

650 

»8i757 



ia. Kieb dkneila dar Donau 

1. die Preihurger Geipans. 
«. dia N«lnar Geipaiu. 

die IVentscUner Getp. 
4« die Il'iutlier Gcfpaoi. 
5, die Tlmronar GeipiM. 
$. di« Arwer Geipwiaclufk 

die Liptaiicr Gcspaiit. 
8^ die S«ln Gaspuuclufk 
»die 
ta. dia 



5,610. 

5>783 

rf<'m JKliMtr*» i 

(nifr^ Mmnilel mit 
dim MUilärttt.) 

^nach . Schwartntr 



6,650,000 

aiit MiUlir igs» 

Sifidte 

Markte 

Dörfer lind rrnuini 
r.iti^elue Stlilussiv und Höfe 
Kitiuohncr nach <ier Zlkp 



66 

SV 
io,9;oj 



1,64a 

Pii-Fljurg 17S5 
Br. 4^ 8' »5" 
1- «»" 



iifvöik, 1786 



>8f 
4?f 



fß,m 



lIuDgnrn mit Illyrien zählte i^at 
o^u Bilililir, Juden, ftemd« und 

KomitatB 



jDohrctzju 1791 
Br. 47'» sn' o" 
L. 50«» 15' ag" 



tirör«cre J 
K'.i iiicic ^ 
M^ukte 
Dorfer 
Itadkm 



« 

4» 
S58 
»«b747 
»•505 
' 1,07t, 128 

Kitrat ti,'<i5 
Adel 165^301 
L'iirgcr und EwÜHitontHiii 7<yi3M 
Bauern SoStT^Ö 
Hüiulcr, Girlner, Tagelöhner 793,37" 
Ana« und UuUsfacdiuftigt ö'3i>5i 
CWUcinwaknc« 7,116,189 

(M«* dtr XMt«eP(]K|l«u<a>r"' »ei 
iMt im Mr€imMk. iM- Si^ M«.) 



Pcjt «752 
Bc. 17° 10" 

Thcresienstadt 

Br. 46° H' 50" 
Sthcmniti 

Ofen 

Br. 47» W 44" 
L. 56» 4a' ts" 

Strgc<ün 

Br. 4G0 14' 54" 
1- 57* »' 5»" 
Miawa 

Br. 45» 46* 46" 
Mitliolci 



a,fl6a 



a,ooo 



''^»5 5».95S 

{Handel S. l6j.) 

— 27, fi/ö 
(Sebirarlnert Stgt. S. 

— *9»>5S 

77) 

i,7<io aCijCiM 
itudinttatfyt «gi 
{ichu artntn Stti, S. 

rr-J 

a,58o «3,000 
{ärciettkx' Beitr.) 



82,24> 

i^aC* 



»4,000 



1,610 



UiSSo 



I 
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Bestanäthale. 



Fhidieninhalt ' 
noch 

r«gr. □ 211(10. 



yolhsmenge, BaachnutiQeTtf 



Bevölkerung 

mif 

diu □ JMeik 



der Städte, 



üiUMtT- 



11. dl» verftiii. ficfp. Pcütli, 

lt. difl Gnum Gof laa. 
15. 4i* Bktidwr GMpaUi 

bb. Eni» jttiwitt der Doaau 



14. 

OMptnttihaft 

45. die Baraiiyer Gcfpaiu. 

16. die Eucnbiirg« G«*p. 

17. die Xcnnarnier G«fp. 
iSi die Raahor Gesp. 

19. dit WiaMUmrg^r Cesp. 
' »fti di* Sehtbiitgher Getp. 
tl> die Oedeirjurgcr Gi\<]i. 
M, dil StaUder Ges^. 
•5. dM Tolner Oetp. 
•4. di* Vtugrimm G«ip>. 

cc Xi^ dietmU der Tli^ 

«5. die Abauigwarcr Geap. 

f6. die'Bereglier Getp. 

wf, die Benchoder Getp. 

ag. die^ Gömbrer uad Kien 
Honter Ge«p 

■j). dif Hcwescher 11. anlsrro 
• StolnokarGetpaiuihafUn 



S». die SdMmc&cr Getp. 

gl. ^ Ztomr Oeip. mit der 
- PwHi» düf 16 StlUlte 

nnd dem Sltw der Lu» 

sentrilger 

5J. die Tnrnrr Gc^p. 
55. die L'nghwiirer Geip. 
34, die Zempila» Geip. 

U. Kieis jMiMiis an Theii 

5^ die Ander Geep. 

f^G. die P.rVfsrhcr Gpyp. 
jj>. die Bihuer Getp. 
gg. die Tieliemder Geep. 
59. die T*chon^r;iHcr Gc«p 

40. die Kraschower Geip. 

41. die Meraumiclicr Oeip» 
AU Siabtilucher Gcup. 
die Suithnuurer Getp. 

4^ di» ToHMclber Geip. 

45. die Torontaler Getp. 

46. die Ugolecher Ceip. 

1K keiner Geep. fdilrcai 

tu Rl*':n f iini.iui(.ii 
ß. Oruf» Ciimanien 



S? 



aa{ 
>8| 



178S 



GeiidielM 
Adel 

SUaUbedieute 

FliMknleM 

Bnieni 



Ge- 



»786 

' 4,596 

5ii,eCi 



»05,413 



weriiee 

Käiulcr, GiirtiMr, TigellflllMr 78S,;>4 
Abwesende 4. '25 

Abwetende in StaaUgvtciiCften iS5<350 
lUnder Ton 1 liii la Jaluren 98$>S7S 
HMlnvactevoii leUe ifitäan M^BSi 
WeiMidie* Oeichi e cfc l S>4>'h5^ 
•Dar Ciirieten 6,<)>6,oas 



l'vuUuuuue 7,001,153 
daräntiri 
Vetbeiraüieie ijaSBiTOS 
Z,«dige und Wtitrar ■ 9,115,784 

Christliche Familiea 1,329,201 
Jüditihe Familien 'SiSOH 
Aiilserhalb L<ii uU t 9Si89' 
Unwisicnd, wo S>tM' 
Fremde 18<>,"SG 
(ä4»rrila« 9/aafMP«Af» itea. f«. 53. 
f. 491. kmI 2>««4«im «tef. S«», 
«. 4JQ. 494.) 



Hungaiedie DUtSut 
Slavit«l«e Dörfer 

Walliichisrhe Dörfer 



33, «4« 
♦»,«57 



5,668 

5,789 
931 

Ktr S, ge.} 
K.->tI>oUken 4.'35,9S= 
nefonnirte 1,500,000 
Lullicrantr 800,000 
Griechen i,>}oo,ooo 
Juden 7$, 000 

(^rhwarlntr$ Stalttt, S. 110.) 
Katholischer Kleru* 9,33; 
HnhieRhHCe », üiScctaiibitchöfc 16, 
TitularbiidiÖfe 19, Achte 34, Tilu- 
lara!>U- 7H , l'r «btte 41, TilUlar- 
probites, Kupiiil ji, DanÄenwi igg, 
CiUiMiiii i )i'.MiMiiiiii ^ij, Pfarrer »,751, 
LokäU!i.dplaiie 409, Kooprratorcn 
1,607, Mannrklöster mit 3,334 M<Sn- 
die« 15s, NonneaUöfter mit 374 
NrniBcn «nd 116 LejeBie&iraiteru 
it, — Ui^bmpt Geldliche 9,353. 
GriechisfilfltathoUtFlier KIitiu 95g 
Biti hr ff , niiiii!i<'rrrn i[>, Pfarrer 
795 1 Kuoptiitoren 34, KlötUS luit 
93 Goistlichcu 
LntlieriMber Klcnia 47a 
Mutterkirdica 439^ Vkediger 473, 
Superimmideiitnrca ^ 
Befnrmirter Klent 1,340 
IMu'.;<']kirtheil 1,9M( 5lipcrtlten 
deiiturrn 4, 
G riccilisch nicht uiiirter Klerus a, 
Enlntdieie 1, Bif«li«fe 7, Muti 



rem. AJtdk. 

hu 4^ 4gf 
Komontt 

Csaba 

Stiihlweisscnhiirff 
Br. 4-0 IJ' -,:>•' 
L. 36° 30" 

Bekewh . 



Neoiet» 

Krenniti 

Vemclt 
Temcswnr 

Br. 

L. 

Fimfkirchcn 

KerdMBg 

Watten 

S:. A:i.!ro 
StarwM 



tit. 4^" 47' «O" 



»»' 58" 



Anpcraiten - 1 K uiü 

Uenis a,354 « 
7, Mutci-J 



Kottkemet 

,Tvniau 

Br. 4; 

L. 
Lugn 
Vrtsarliely 
Oroshita 

Katrhau 

Br. 48° 45' 50" 
58° 5D' 45" 
Wcrb« 
Eperica 
( •.in td 
Hai;,-:! 
Skiiliti 

Br. 48* 41' 0" 
Neltn 

Ntiuol 
Gran ■ 
Suihmar 

Br 47« 38' o" 

K. sTÜielv 

Br. 46* 4«' a" 
KürBi 

Gr. Wetdeia 

Modem 

Falotta 

Sienthe* 

LeuticJm 

Erlau 

*f 55' 54" 
L. 330 1' 50" 

Rajetz 

Igio (NeiidfleO 
Apathin 
Bartfeld 
Oobtchan 

KuIülIA 



Br. 416^ lO' 



— ia,ao« 

— 13,000 

{Sthmmttmtr ^) 

• l«,aoD 



800 lT,Of« 

(^ScIitJluw Zeittchr. ■ ,n 
U Ungarn ß, IV. $t,i-i 

3,000 le^m 
£ ( hioartn*r,) 

— ie,Mi 

{Schul artntr S. (w./ 



2,000 
1.438 



5S9 



7.9» 
7i«i* 



S°5 <k5d, 

— «iV»! 

— 6,flN 

iJlüimmrUmr 7>») 1 

— «;«« 



647 



Cyoco 

COM 



(.0rri</aikjr.) 



550 
Ö70 



♦TS 
600 

500 . 
6ao 



4.7* 
4»7<» 

4iO» 

4,000 

4,000 
4,000 
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JBSäieimüuät 



IfSutrr- 



Ein wo 
lur. 



k KiOttigraich Sklavronien 

Ur. 

^7. di« VeroniUer Cetp. 
41. die ,^ia«eg«rr Gc«p. 

c Königreich Kfoatien 

tw. 33° 10' — 54° ^' R.nl. L 
und <^4'> 4»' — 46° uörUI. Bi 



go. dia Waratdiiicr Ce>p. 
Si. dt* Krauser Cetp. 
5a. AgTuner Getp. 
^ dar Huii{axMche Se«l>e 



98 



160, 4, 

(aack «I. LU*ktfri 

»37 

(noch V' Brandtn' 



i. Gxofieflinteitinm Siebeii- 

bürgen 



Pfaxrea i,joj, Pfarrer z>>oi , Kli^ 
•t«r «6, Kaluger »i^j. 
(fcjkwarijun Status, lia — im. «nrf 
ftatOUnt UnM. Mui. iTk. ss» 

Univcrtilttten 
Diitriku-Akodamiaiii 
Gymuaiieii 
Miuterichulen 
Katholische I^dichtilen 
KatlML ScIliiUehiar ttliair'**iVt 




1 
< 

6S 
10 
«,664 

6>9 
1,600 

M'i 

il 

(5ckH)arfn«rt Slat. S. ijs — 157.) 
Bewohner der ktB. Altltatldla 566,000 
Fahriluiaten 9)S95[ 
Bergleute 50,0001 
{.$«lu»ann«r 9. us — 1 
BinkttDft*4lMtk.Xlarw •,«7S,4Mo01.| 

— — der Magnaun g.-^n.ooo — ■ 

— — dei AdeU 4,41.0,000 — 

— — tlri" ^liid^r l,nitj^00O — 

{Sch*dtuM Ztlti^hr. v»n JiunMmrn 
»Utk it^fat.) 



iwr. 40° j6' 54 
ö»tl. ^J. «I. 45' 



ohne die Mililür 
greine. 

? W' M" — 4?° 4%. «r. 4.) 



agojooo 
für igstj. 



Mflrktt 

Dörfer und Prldiem 
lunielne Hnfe 
Ciawoluier i^gf 



618 

a69,o>(> 

(a. Kia W i art ar» Oar £«a b*») 



40O1OOO 

SUidte 
Mltrkte 

Dörfer and Mdaali 
Bfanelna MMt m 
EiaMKihner 1787 

*. »»•) 



7 

4aj 
688.854 



1,500,000 
Itiit MitiUtir tiio.-;. 



aa. I.aml der Hun;ja 1) 

». die luncrc Soliiocker CJe. 
apanachaft 

Cp^ctebta«. »*a 0**lrtUh- 



»,M5,3r> 



880» 9s 

Mfrn.) 

mit der MilitKr- 
greiite. 

1,006 
(noch JKtrraMnii.} 



458, T> 



. i8o«i 



Gatnueta 
Gebonie 
Gettorhns 
Ufrimrtcluib 

Cngani 

Deut«cho 

Walachrn 

Siaklav 

Amumiar, Gnecheiv Roiteii) 



«5.'M4 
Silvas 
4»»7«»3 
»i! 

161,000 

5fl0,000 
10J!,OOCl 



f«n». Slädu, 
KXimark 

Cteuietk 
Br. 47O 5S' 40" 

oii»r 

K.truiMehet 

Br. 45° 29' 15** 
Uiighw-ir 
M«-»<>t«r 
FeljübAnya 
Waradia 

I..aihit3 
Kav]>ren 

Konigtbeiu 
Tri-iitsiit 
I.ubJau 
V ctpritn 

i>trin am Anger 

Brie* 

Zehen 

NneybanM 
BT. A,-f fS« 0« 

Pi>a«nt 

Be-1,1 

Tnk«i 

Er. 7' .11" 
L. 39O o' «3" 



«»75» 

Euerk 



SO» 
(ifalwar«Mr.> 

400 



Flume 
Br. 45° eo' la" 
L. $8* 4» 9a" 

Agtsm 
i:r. G' o" 
^- 34° '4' 5»" 

WitTAidiu 
Br. 46° 1^ 18" 



»,054 

Kronttad; 1736 
Br. 45° 8$' 
L. 4^ 15' 5." 

Kliiii«*nhtir!» 1797 
Br. 46» äf' 58" 
U 41» aC> o" 



5.-50 

&7»o 

5,500 
8.075 



«•000 

S»aaa 

s,866 
0,650 

•.530 



■,81» 
a^iao 

»,oS5 

— £,<»Xt 
(ttarfc tPtnii'teh , JCo- 
ta^infkjr und hißt. 
P»l, Jeurn. rf«r iai«. 

3ML ir«*i <t. ao 



» a^oao 



tu 



4iBoo 



Bt. 4jJ» 4«' 
L. 41* 4a' 80" 



41'« 

Nf umark 

Tliarenhiorg 

Hnyed 

K.iiM.-iir-' 
lit. 40^" 



{nach lUinjant Schil- 
-d*r, t..>n Sifhtnbuy- 
g<n S. 55.) 

1,060 i4)Saa 
(McA Dm^mn Cgi.} 



7,noo 

6»4W» 
C,aao 

9,9>o 



13 
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BestottdAate» 



yotkikloisen. 



s. die mittlrre SolAOcker 
Gespautcliaft 

^ 4i« Uobocktr Octpan«. 

4. die Xoloicbar 6«ip»n>' 

5. ilie Thorder Gcsp»»<. 
6b dt* KttlUtUicr Gc;t->.in.'. 
j. die WciitenlnirgrT Gc^p 
t, die HunYadcr Geip. 

9. du Tb«l Hktzog 
lOb a»' Knl«Der Gc![>. 
11. die Zarander Gcfp. 
la. der Kow«(«r Sütrikt 
1}. der FoganweliBr Diitritit 

bb. das Land der Sseklec 

I. der ZsclüXcr Stuhl 

9. der HwoBk-Suker StuU 

5. dtr X«nlMr StnU 

4. dar Orbaer Stuhl 

g. der Oderheljer SUlU 
& der Maranha» StuU 
7. dar AraqjMr ^tnlil 

ce. du Land der Sachsen 
t. der HffiniiiHhHfr Sttdit 
a. der Grolt-Schtiikw StniU 

der Repier Stuhl 
^ d«r LcUchkircbn: StnU 
f. dwr Schidnirger StnU 

6. der Medwurher Stuhl 

7. der MUhllMchcr StoU 

5. der Renraiarker StnU 
^ der Brooicr ^>IllllI 

10. der Bunländer StuU 

11. der Biftriuet Dütiikt 



e. die MilitärbezixJt« 



u. die Kio«Ui»clw Militär 
gfcni» 



I, das KwlitldMr GaMralat 

von 4 Rv^iMtiitem 

t. das WaratdJner GcnenJal 

von 2 Kegimentrni 

^ die BonalgrraiM tos a 



^44» T» 



laß, 



s« 



Angaben.) 



«T 

(n«eA r. Lieekttn 
Item.) 

318, :i 
(»«cA V. Srtndtn- 



dn^ □ Meile 



Mürkt« 



9 
56 
•>S8o 

HSft^ 8dUUtoMrv.f.w. 1,500 
Klu«er 015,000 
(k- £lfrMifailin> 0«r Z,«f • 5. ji.) 



Katliolikeo 
Rpformiito 
LutheroiMr , 
Umtwicr 
Unirte Watadwii 
Nicht unirte Walachrn. 



95. »55 
140,045 |Hcltau 



^'drn. SiMJt*. 
Scliajijurg 

Br,.42* »9* 
L. 40P 05' o" 

r-icsfrilva 



«8,6+5 
lao.ooo 

700,000 



(BSichingt guttut S. Sil. und Hiit. 
fcrttfiuilU 1^.) 



t58.ooo 

16., 

I,MO 

400 







««^ oa 


in,««* 


OSi » 




H» 1« 





Wala^n ) 

Unitarier ) 'T»' 
Unitariiche Kirchen 

Pitffirmirter Kicrui 
i-miicriicher KIcru* 
Sach<en i7f)n 393>7o'> 
(r;a: 'i ;j,7ii','i^nnt fr«/, ani^ i$r Sit' 

KönigL Frei(tädt« 11 
Mfirkto 

IXSlftr a^6ii 

»4 

{HMtk Ormfwu itat. SehiUtr. p»n 
SUPmmargm S. st'ftr ttaf.) 

KaOiiliKiier und lyiirtat Oiia- 

«Sdachor Xlemi 

Blfchbfc 2, ürrmitiftcr a, Manni 
klötter 37 , Noiui«aU(i«ter 1 , hy 
räum I, Gymamän i*> IlocnMil' 
icbulea 

Hüeht tuiirter GriecUichor Klerus 
BiacUifo i, JUöttar 1» Endaduale 

97! Pfarren ggt. 

i'i:Mfj| 4, 6tdducbiileit 

Lutiiariaclter KJeru« 

«tu H, Gjfaaaaiaak 7, P&mB nß- 
Dnliaritclitr Xloiw 

Supeiintcntlcnt i , Kontijtorien a, 
H.mptkirchcii iio, FUialkirchcn 54, 
KDi;pgi«'n ) , C\iniia_'ieji 1 
(Stäudlini kirchl. Slat.l. S-StS'-S^t 



804,000 

fBr i8BS> 
66o»ooe 

Stadt* 

Vi.kte 

fJurfcr und Ortjciiaiten 
Einwohner »799 



Htoo) 
Arni<!i! 
Gr. Sc)ilatteu 
\euinarkt 



6 
7 



JMh» 



BdloTai 
KaifUtadt 

Zengh 

»r. 44« 5«' 4«" 
»" 55' 7" 

Br. 440 51' 40" 



<Jer Städte. 



4,1a 



^7* 
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Bei'ölketuns: 



I 



bb. die Skl.iwuniirho Mili 
■ tSrgreiuc ^oit 5 lU jDiiou-'X'ain 
; tarn und dem T(üi«0ü<ten ' 
tiataUloue 



t. Gndidtaatt Ktg, Bttuk 

5. Prtcrwiirilciiicr Kog. I3ci. 
4. TscIiaiKistcii Biit. JJtiiik. 

CC. ilif lIiinf:.nris<:!iL- udft 
Ji.lDllflt- Mllit.ij;;i enBe TOB 

S fiegimeatera 



dd. dio Sicbenliürger Mili 
tirgrente von 4 InFanterie 
and 1 HiuoreategnietiM 



JX Italjänische 
El bstaaten oder 
^ 6üdöstreich 



stdrn.) 



t67^)9» ; 

M.aKte 

Tlinfcr und Orlnihifton 
Eüivviiliucr i7<)r) 



5 

e 

5'-' 



I 



der ^ädte^ 



eiiic □ MdU. 



KlcmciitinHcli* DtnUtbintA 1 



I, «. Hereogtom Venedig 

' h. üalnuttieiL nebst d«n 
Inseln 



*. Herzogium Venediii; 

. tm. as» 40' — 51** ao' lirnL L. 
4^ 6' — 4^ 90' uütdl. Br. 



I. der Vciicdigar Kr«ia 

» dfir T^doiiancr Kiels 
der IWliuuaeT Kieii 

4. dar TMviioar Kreil 

5. *lcr Vit rnrcr Kreis 

6. dvr Vcroniwr lüei* 
fk dMr Udiaa Xraif 



■,*Urn.; 

1 'jO, - 5 I j 7,000 

(aath UaUmann ) D^rfor und Ortsthafttn 



150,000 

Mirkt* 

XMrfer and Ot^fschaftm 155 
EinwohiMr i^t^r» ia(|,siS 



tt«-ib> 



650, 



. ittm.} 



510» 6 9 
59'9* 79 



4')7 

Himer »4,5'"' 
£inwobiier 1799 i«6,7^i 
(». ii/rffftr«iMffni Oer X«f « A 

1,751,000 
ah Militito 180$. 



yorn. Siadtr. 

Scmüri 1795 

Br. •VI.'' i j' iG' 
H( tri HMrdciri 

>y in' 
L. 57*» 40' S" 

('.(rlowits 



Haut fr* 



1,150 
4JPaiilicbaiii« 

Ik. 44<' 4»', 5" 
L. 4»!* 5' 17*' 



561,000 



,10, 



(Adcb r. Litcht4n- 

Ott^h Fehri BrÜ. I. 

S. 50,,; 



SlUdte 
MlrkU 

DdiI.'i 



84» 



2,692 

1 



4>478 



1 ,-,90.000 
mit Miliur iftoj. 
der Topogr. Vet»it^Ä»,455,i>oo 



317,000 



2,yfi Ldin« 



«48,iae|DttrCer 
afi, .ono Einwoluitt 1771 

(«•■ LltchitiMtm 9ktr S. 41.) 

KIctkoii 
«4,7»l»[Dorf.r 
14a,CMra' Einwuhiiar 

(FK»r(M>. /. ggs.; 
Patriiffcbcn 

KaÜMiIitdie EnbiscUSfe 

K.itilutlSt IlC liii: >-öi"iT 

Cinri hij« hf ! .nljjn:lii.re 
Ariuciiüclic liriljifchnli» 
KalhoUicliv Mo.M )ixkJo«t«r 

— — — Niitiiiciiidjfttar 
AdUdiio OcacUeditar 
OaaiadiamdeaSettaCuiunimi ^,w< 
(B4tthr. pk Ffiuiig tnt.' tu Mmr4ri 



4»478 . 

t,. 2" 

i„ 9' 45" 
Ui. »5' 40" 

■i«r9! ür. 



ein;. 17* 



i'rr>-visi> 

B., 4:,° 45' 45" 
N^, L. »s' .jjö' 45" 



Br. 44' I 
1- i^yO^t»*^' 



151 
u6 

1,-100 



l.JU ISO 

' , .Mimfolica 

j!ßo!li:iio ' 

i'«lliitriiui 
Cadora , 

< i<):i5nl»a 

iMoutacMiÜ 



i,JiS 11,0011 

I y^iri y.rdi. 1. .V ) 

ttut tlcia MiiitAi. 
ohne daiaellM 1,787 

956 5.800 



a 



50,500 
•ifügia 



16,000 
»5,«» 



9,900 

9.*«» 

7.' <"> 
6,000 

6.?«» 
Ä,ooo 
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Vaiksmen^e, Bewo^mungen, 
FoUisidassm, ^ 



eine □ Meile. 



der Städit, 



H9tu»r. I EiimmI. 

1,1 I ntf. 



Imeln im Adriaüscheu (nach I' T.iechitn- 

338 
Oiack Crmmt.'i 



■a. dat v«MB Laad van Dal 

bb. die Inseln des Quarnftro 
1» dBa EudaCham v. Oaew 
t. die Iiusl AtIm 

3. die Insel Vaglte 

4. 4te lual Flago 
cc. die Dalmatischen Inseln 

i. die Insel Braiu 
g. di« laiA GiBwla 

5. die Insi-l Lesiriu 

4. die losel Liis« 

5. die bfd Gnaia 

6. Jic Insi l rusman 

7. die lu^el l'gUan 

S. <Ua kleioam budit 

dd. dt'i' fliilf von Caff'.rn 
nebst Budua u. Gastclnovo 



S33> «s 
15. SS 

4, M >«iOTa 

»» »i 4.000 

$ >7iO«> 

*• M 

S7 



>S> St 

11 

>3> !• 

■t »• 

3 

h 9 

>4> »a 



14,000 



15,000 



ai 



Kebenländer 

^ neuern Z«hen aufgegeben.) 

I. lu Afrika an derOttkünc in der 
Bai von de >a Gm ein« Intel an 
der Mündung des Macliiuno mit 
•iiiMii ^tagen fibtr JiatafaiiaB 
TjiMlalsk.li* 

0> In Asien tth 17^8- >) sine drr 
Nikobaruchcn Iumüh im Colf 
VW Bcnmlen. a) I^torcicn au[ 
dar Noruttsta tob Sumatra, im 
Resclte Kanara , tu MoMalor, 
Xmatcund Paltepalnu». 5) Fak- 
toreien III KohJöa itif Kornmandel^ 
und tu liankiJiaiur .im Ciajigcf, 
(». l.iechlrut.-i t: Siiize.ltr Otllr. 

j) die Sekuntlogenitur WttUt da> 
Kurriintentum Saliburg ntit dem 
ebem Fürstentum Pauau, Eich' 
itedt lud BercHteegaden. 

4} «ine znait« Lüue^dtel^ jl^pm f. 



361,000 
mit MiliUr igoS« 
nach Her Znhiva^ V«n IJgi 
nach T. LieclttBtsUni 



•5».977 
Sa9,8oo 



Städt« 15 
Fleeiffl so 
Dörfer ss6 

(e>. LUchtinttcrn ütrr Lag* ^ 44-) 
BovOlkarung des vrsten Landes 360,000 

— — — des Quamaro 56,000 
— — dartÜMigitisIaailn 55,000 

— — — des Golf V. Cattuno 10^000 
(Bswkr. Mjs Vtmtitg tnß-) 

F.rai]i«ch3lk 
Eiichöfo 

«bter M 



Fant. StSju. 

5chio 

AjoIo 

Cittadi Ma 

Conrgliono 

Polcenig» 

TotmcMo 

PiilnM Niiova , 

Mi ran 

Soavc 

Abano 

Anguillrxra 

Cjli.tt'IlMld0 

n Dolo 



1,061 

Spalatro 

Br- if 54' 50" 

I. »cO ,„» 



5V 30" 



L. 35 
Zara 

Br. 44« »' «5" 
L. ja* 49* »?" 

Sebeniiv) 

Br. .}-' 40" 

1* »»' 47" 
Trais 

Cliti so 
Veglia 
Fago 



4,60« 

4,0« 

5,6«' 
5.«n 
5,00» 



a,«t 

s,aw 

a.opo 



(Bttchr, 



1I,0W 

4.00I 

&B8S 

SM« fnmiit 
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Neuere, statistische Literatur. 

AllgeneinO Werke,- De la Moimrrfiie Pruarirane Mm Predcric !e Grand par 1« Comte de Mirabcau • Loodrr« 
VU VoL — J. Matntilloa: von ^er Preiutucben Monarclue lutter iViadiicU dem Grotma, mtn d«r 
I«(Mir iH Gnta UMtem» «hgcfiAt^ Ld^ 1795 9$. 4 Binde. F. G. LtmAuU Ewlheicluailmm 
• dsr Prpufj. MoiMirthie. Halle i-q? — i-q- B-inr{e. g. _ G. Vicwcg Grundsätif d'r PreuTtüchen Statijlik. 
I Halbcritadt i^ga. g. — Ennj^ lUUiUque sur la ßlouardiie Pruu. par Attr. de Korff. Bcrliu 1^31. _ L. Krugß 

imf. «la«. fiMir. YntUOnA Ut ••ntt. AMb. StMln. Hdl» 1796 — leag- >S Bi^id«. » OttloA Hndb. 
tiiimr allgem. SUt. der KRn. Prtuft. Staaten. Erlangen 1793. Eriter Ban<l <^ — G. Vieweg Anleit. f«r Kenut- 
BUa der Praulf. SUaliverlauiuij. HaLberftadt ij^. — (J. £. Kttaten) Uiarüj der Preab. Monaidue ihmIi 
. «talatliM^ amia- «ud «Ukamcltdiabm OnnUbMata. BmUb itaa. Enici IMt t- — L. Xniii AMlt der 
Hanettan Statistik dci PretiTi. Suat». Hitllp v % — L. v. BactJco Griuidrif« einer Gc«rl). Erdhfx Jtr. uud 
StatifUk alkr Vni*insen de* Preuft. Staat*. lüMu^tberg 1904. 9- — J. M. «. LiecLtautera ttat. geo^. UsJwr- 
«idrt dar Freab. BtteurtwarAk. ifla^ FlaL 

l^vraaliltlk: Manfebdorb Freiirj. NationAlblättEr. Halle 1787- S> "~ KoCnnann und Heiiuiuf tVcuT«. Drnkwürcligli(nten 
Mit — F. W. A. BriUriiifi M aga i i ii für di« l«ad- imd Geadüciitikinda 4er Mark BnadeniMug unil 
Fkenb. Vmwna. B«ilni 1798. fitalar Baad. — IduMchtr dar Ftmlk Meoardiia vm 17190 iilM< 
Biriin. 0. — Preulutche Nationalfchrift seit igoi. — Brennui leit igoa. — Die Berliner Zeituag «eit 1804. 
_ AoBaloi 4er Fkaalt. Staatswirthicliaft uad Stttiitik. Ualla igo«. Enter Band. 8* — FrcttüBidi.finuida»' 
IrnfMlM MbMlIaB. 1804. 7 Heft*. Dia SeUariidton «nd FMaltiMdm FkmrinlalUltler. 

Binssln« QacUen: t) Provinnal- und HrtUche Beichreilmagen , und «war Bbar Frenben ««n F. S. Bedt^ VM BaOHM^ 
J. F. GoWbecfc, A. C, HoUclie, F. Hertlierg; Uber Schleiien »an J. A* F. Weigel , J. A. ZimmerraaTin , von 
lUöfaer, C. F. W. A. Vater; Uber Ponmem von L. W. Brüggemann, C. F. Wuutrack; tiber die Kurmark 
F. W. BnMi^, A. F. BBacMnf > F. B«rg«tede , FUchbadi mid F. A. W. Bntrint; ttar die Hemwifc 
von V. J G Hofmunn; liher Erfurt tot M. J. Dominika« und Arnold; Uber EitJirfeld von J. Wolf, StriTko 
und Sickels iitwr Magdeburg imd Moiufelil von J. Ueinecciut, J. L. F. Bergh«ucr, J. C Drejliaupt; Uber 
KdlMMladt, Qnadlatetf und Hahactein von Lucanuj , G. Vieweg , C G. Voigt , J. O. Haeba, daa VUSm- 
• »tKdter HanribticK; libcr die Wejtpliiltuctpn Tjüider von Weddigen , A. C. Hultcke, J. P. BertTnm, J. K. 

Freeie iiuil 1^ Xrug; liber Hiidetbcim tind Gotlar die BauJir. von Hildeibeitn, Siemem, J. Mund; iiber die 
- MUktichcm FBwteBtCiaer vm C. Stiebar, J. B. FÜidier, i. G. Köppel, J. G. LeaaliaKdi» Odfli, B. I* vaa 

Weit(>rthau»en , J. D. B. Helfrecbt wnd von Meyer; tiber Neuenburg die Besclireiiiiing von Neuenburg i^gj. — 
a) Reiten, die vonuglichent, von Nantke, A. Y. BU*cking, 1. F. ZibUatt, E. Scimmniel, C S. Arttfunif^ 
J. Sdla, X. Maraatt ^ Badba ate. g) Sdmften ttber einielaa Materien , al* Uber Finanxen voa RicUar» vaa 
Lamolfc, Kiewjti, von Thile , Ziimnerrrann; Uber AcciM von Beguelin, d'Aniere», Sigimiund; Uber Kanea 
von Wohner ; Uber da« Militair von v. Blankenburg , Müller , die Stamtnliste und Ranglitte der Armee von 
1884« fiker dia XaataaabnfeUtaaf «am Andai aad Wlkei ttber die Bcreikerung: MUller« tab. Uafcer- 
■iclit Uber die Bev81kenMii'!l'.(!n<(e der Kon Pr <^fiin*»n it()9. Heft T. — iihrr Manaftktor und g^^»* vas 
). F. Gwaä^ag etc. — Uat Uaadbitüi über den iLos. Preult. Staat von 1804. — 
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A. Statistische Ansicht des Jnwadises der Preujsischen Moriard lie. 



i4t5 bis 1535. 



Areal 
in 



▼oa i53& bis iG^S, 



in 

geogr.gM. 



>4»5' 



Bnrggtaf FRIEDRICH v9vi 
NÜRNBERG, BMits« FOntm 



liim< oborhalS und unterhalb des Gebirgs 
]pgt durch Ankauf der Kurmark Bran- 
> den bürg den ertten Grund zur künfti 
§Btt GrftJbe frian Rmum. ' Er «upKRgt 
1417 die Kaiterliche Belehnung nebst 
der Kurwüide MU dm Wiaden König 
Siegmundi 

Länderbestand bä sdnan Tode 
EnrfÜTtt FRIEDRICH H. «hat 
aut den väterlichen Händen hlofs die 
Kuimaik und tritt Ansbacli Und Bdy- 
jeut an «eine Brüder «b.. 

«rwiibt dagegen 
144^ Eotbut durdidMleMKBBeiiiMn 
Reinhard Uebwhwuag 
1448. Peitz 

141g. die Lchns - und Landethcxxlich,- 

kxS» über Wernigerod« 

1451. dit Hemchaft Dwcdbnes 

1455. din Neumark diueh AnkAiitF vom 

Deutichen Orden 
146». TeupiU , . Beenndda und grolsen 



108 



353 



4C5 



108 



17I 



160-^- 



hd mm TodH 

1470 

1470. Kurfürit ALBR£CHX ACHILL 

ervt'irbt 

147s. a» FiänMotBflMf In Waakn. 
147S. dn Amt LSkniits 

J482. Krossnn, Züllicha«, Bobertbcrg 
und Sommeif<'Id im Frieden zu Kajnenz 
länderbeitand ba scinan Ab' 
tt»ben i4S6 
1480. Etttfftrit JOHANN CICERO 

I4S6. ccdirt an srine Blfidv dfe VlSüf 
kiicben Fürstentümer 
3490. kauft die Herrschaft Zonen 
Länderbestand bei leinan Ab- 

1499. Kuxrärtt JOACHIM L 

1534. Erwerbong dM Ldmt Bi^pin 

duirdi Heimfall 

LunderbetUmd bei Uinem Tode 



I 

543 
»oS 

68oi 



X08 



7i 



580 



SS« 



'5SS<- KKrfÜrit JOACHIM IL 

'SS9> Zession cbr NniDliEk nebst Cros 
sen tind Rütbus an MiMtt Blnider Jo 
bann von Küstiin 

Länderbesumd bei sdnan Tode 

1571. Entfü^st JOHANN GEORG 

1571. Rück fall von dnr Ntnmuk aebft 

Crossen und Kotbus 

1575. Erwerbung von Beeskow und Stor 

law durch Bfibeimiadia Bddmung 

LAdbiettawi M MvMm Tode 

1591. EurfüritlO ACHIM FRIEDRICH 

}6o3. RückfiiU deär FüntantQnur in 
Franken 

■ i ■ ■ Cession denelben an «eine Brüder 
Ghriitiatt tud Jotebim Bmit 

Länderiestand bd sebtem Tode 

1608. Kurfürst JOHANN SIEGMUND 

1601). Anfall von Kleve, Mark und 
Bavensberg aus der Kievischen Erb- 
•cfaaft 

^— Enrarbimg tanSdMwjt ua dYiar- 

raden durch Rückfall 
1613. Anfall von OstpreuTsen nach Aus- 
sterben der Preiifriicheii Agnaten 
Länderhettand bd sdnem Tode 

1619. Enrturit GEORG WILHELM be- 
du Vorige 

1640. Knrf rst FRIEDRICH WIL 

HELM erwiibt 

1657. Hinterpommexn aus aei Exbfechaft 
Bogijinr UV. 
1648. Hilbenttft 

Hnhmteitt 

— Minden . 



dorcb den WeitpbSiscben Friede». 

)658- Lauenburg nndBüloir dmchFol' 
nische Belehnuns; 
i668> die Herrschaft Draheim 
1^1. .di» GnAduh Rabuteia dmrcb 



2063^ 

108 
«33 



»Ml 

699 . 



1680. das Henogtma M^gdabnrg laut 
Anwajthscbait 



a8o{ 
•S 

i8i 
*5k 



55 
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Freulsische Monaxchia 



A. Statistische Jmicht des Amoacbses der Preufsisdun Monat chie. 



von i6g5 bis 1791. * 



Areal 



TOn 1791 bis tfioS* 



Areal 
ia 



iff88. 



16B6. iea SdmitAiuer Eieit gegen Ent 
Mgiuig dee Ampiidio auf iSfeemdorf lo 

l687> Starlt und Ami I?urg 

Landerbestand bä seinem Ab- 
sterben 1688 . i>96>^7 
KBaig FRIEDRICH L «n^ln 
1691. Tauroggen und Smejr durch 
Sfhpnkunj; tlfr Prinzcfi ^adxivil 
1 6g7.die Erbvoigtei über Quedlinburg und 
\8git, dai Amt Fetanlieig im SmlkreBe, 
Mdet fhirch ADkaof von KomdiMii 
I7»l. aSe EtaigHcfae Würde 
1707. Mörs und Liagiaii tiu der Orani 
■eben Erbschaft 

den Solnaäfdim Aadua att TA 

lealmig dtircli Ankauf 5f 

Neuenburg und Vallengin durch 

frciwi'ligc Uehcrtragong dsc Stände 

cedirt dagegen 
dea SchwtefamerKrafa an Oeitr e te h lo 

Länderbestand bei seiaem Todä 1,99^^^ 

1713. KSnig FRIED AICH WILHELM L 

ciwiibt 

S715. PnoUNih Coldam im 
«w Umdic 

die FräokiidieGmbcliaftlJmlmrg 
durch Anfall - 

i^so» VMjfli— **— ^ \bm att I 

VIWMB w «lieillll 

1739. den BentheimKhen AfUtWii von 
TckJenburg durch Ankauf 

Länderbestand bei seinem Tode 
i74Xk. KOBig PRIBDRICH n. «nriorte 

1749- Schlei km hti an As» Opp* und 
Glatz im Frieden von Breslau 
1744. Ostfrieiland durch Anfall 
1763. das Dorf Schidlo uu Huberubur- 
ger Fiinden (in der Folge wieder cedirt) 
17-3. Westpreufsen und den NiMlbezirk 
durch CMsion von Polen 5jS 
cedirt dagegen Limburg 

)?8& König F KIEDRICH WILHELM n. 

erwirbt 

1791. die Friuikischen Fürstentümer 
dorch diMl Vergleich mit Markgnil 
CluiiiiiB FriaArkli Karl Aletaader io§ 



61 

i\ 

3,105} 



685 
S6» 



9,596^ 



«Tfa^-SS. die leüjMrtgndiichcn Geriete 

im Umfange von Antbacb and Bayreut 
s 1793. Danzig, Thoren und einen Theil 
Sudpreobens durch Ceuion von Polen 
1795. dea Beil von Südpreu&ea, Nen< 
«t^cealkea nad NenichledeiB im Vcr< 
tnge zu Petersbbrg « 

cedirt dagegen 
*795* Tauroggen an Rufsland 

LmderheHaai IH «mm» Tode 
1797. Edaig FRIEDRICH WIL- 
HELM m. erwirbt 
180a. Hildcsheim und Godat 
— Paderborn 

iTheU vaa MäaMar taat Ctp 



76*1 



4» 

50 



Crfort» Blanlrmhayii imd Uater 

gleichen 

■ das Eichsfeld 

— » MfildbaiifeB, Nordliaaaeat Qaed- 

linburg und 

' ■ Essen, Werden, Elten und Herford 

durch den Enttchädigiingsrccest 
1803. dai Obondft 
iNUgtWindiheim undDüokdibiihl durch 
Aaigkichung mit Balem 

cedirt da«e«en 
ige^ ^ i' ranJ^relch. das transrhenani- 
edba Ile«e, Geldern aad Mtfra 
i8o5< Neustadt am Ealm vm 
Parzelen an Baiern 

Ga^emoärt^er Ländgiieitand 

Semper Augusti. 

Wenn tu den Zcitra des dr<>irtigfilhrf(^ Kriep: 
die gant« Macht des Haiura Brnndrnhurg tich aul 
nicht rnüe »,ooo Mann b«Ui)feii und Guttav Adolf 
mit 5,000 Manu dcu Kurfürsten Georg Wilhelm tum 
Kampfe für DeuUcbliindi Freiheit xwmsen konai«— 
und wann dagegen König MMbrich Wflkabn III. m 
dar Spitt« von 150,000 Mann der dsseipliairtcataii 
Truppen im Europiiiachen Areopag eine dpr crtten 
Stimnipn fiUirt: war sollte wol glaiuten, dolt hier von 
der Gcithirht«« einM imj de«cLben Hauses die Kade 
a«y7 

Dieier in dm äTstem »on F.uropa »o neu einge- 
rührte Staat , der )ettt mit den Krsten dicies Welt- 
theila auf gleicher Stufe steht, tst das VVcrli einer in 
der 



16 



Grs' liicaichSehatldBwn Reihe von groben Herr 
schergetuen uad W« diese eine Pause machten — 
rimr nicht wimler atltaen Guuit der Konjunkturen. 



0» 
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Preulsische Monarchie 



B. Ijänderbesta/id und deren physische BescIiaJ/erüieiL 



L liBge. n. Grenxem. IIL Ffaldieiiiiüialt 



IV. Oberüädie und Boden. 



L Lage. 



Nördliche Breite vom 46^ 50' his 55° 46^; östliche 
tSagt vom 99* 90' bi* xnm 4s« 45^, folglich in der 
Mitte und «n d«n Bd ri lic h« SnuB» dM g^nifiiigten 
Bidgäital«. 

* ' .1 

IL Grenxefu. 

Der Prcnlsiscbe Staat dehnt sich in einer zusammen- 
hängendpn liintleimassc ir/ng? der Ostse« von den Rn»i- 
•chen Grenzen an bis in das iicrz von Medersachscn und 
\äß an den Fnb dar &idtlea und Xaipaten an*. Vor der- 
MÜbeii» dnxdi Öenttche Reiclugebiete von dem Haopikör- 
p«r getrennt, liegen als Vorländer im Südwesten F.rfmt 
and £ich(feid, im Süden die Fränkischen l üi stcntümer 
»ad im Wartm dis Wei^liiUiclien Provinzen j das kleine 
MeiMBlHaxg aber tief tOdwirlt snjiclMn Helvetien md 
Ftanlueich. 

Zwei der ersten Eutopaist lien Mächte umgehen das 
PreuTsischc Gebiet, Aufsland im Osten und Oestreich im 

Sidan» «Ina dritl^ Fnnbreiclit berülnt ei an zwai Ponli- 

♦ 

ten, am Rhein und am Jura. Yon gariagereoK politi- 

schon Geu i( ht« sind die übrigen NaclibflrPn . Si 'nvcden, 
fiauvien, Uelvetien und die Deutschen Furstemtaaten. 

jn. Flächeninhalt 
$fi^9 99 Q MeHeru 



Davon 

1. das Königreich Preufst-n 
a. das Herzogtum Sdalesion 
g. dia DeitMchatt Provinaan 
4. dai Fintantnm Naoaidntrg 



der Hauptkörpar 
die VorJiiader 



5»» 55' *o 
726 

1,749, »» 
1^ 



5.1 8T. 9i 
460, • 



Nach den Geogr. Epbem. von 1804 und nach 

Eltmaan 

Hach Bacakoa Gmndrils d«r Franft. Stab 

Nach ITöcl:» Zus. zu den stot. Tab. 
Nach Krugs Abrisse der Preufs. Statistik 
Nacb Ockhatts £ur. mon. u. rcp. Staatoa 



6,095 
A6oo 



IV. Oberfläche und Boden, 

Bia Hanptnaaia dar Praabiaeben Monafcbi« bildet 

fast durchaus eine weite, mit sanften Hügeln durchsetzte^ 
Ebene ohne alle Berge, deren südlicher Saum in Ober- 
und Neuschletien von den hohen Sudeten und ILarpaton 
begrenzt wird. Ton diaiaa OeU^» stiaifaB swar einige 
niebt uabetriichdicfae Zweig» In beide Schlesien ab, aber 
vor dem Fufse des Hochgcbirg* veifläcbt «ich das Land 
gegen das Baltische Mner doch immer mehr, so Apt 
Mangel an Fall in Pieulsen, Pommern und den Marken 
ao» den naiiten GewÜMarn alehende Saan bildet und die 
KüMe allenthalben ■ den IQugrUEni das tlaen a n > g a» e t i t 

sein würde, wenn nicht längs deiseThen von der Natur 
aufgeschwemmte Sandberge und künstliche Deiche Schutz 
dagegen gewlhrtan. — Die untern Westph^Oiichen Vor- 
länder «aKdaa v«n rauben Hdgelkatten dnrdttogan, Uebar- 
blaibiel von Tacitus grofser sylva Hcrcynia; Ostfriesland 
dagegKi ist ganz (lach und mufs durch kostbare Deiche 
gegen die lieber schwemmungen des Deutschen Meers ge- 
sicfaact watdan. Hildaafaaim, Halbentadt nnd dal Eicht- 
feld lehnen sich an den Han und 4nd giölkenthetlf her- 

gicht: Erfurt liegt an dem Thüringer-, die Fr'üi5\i?c!ioa 
Fürstentümer an dem Fichtelgebirgc^ Neuenbürg aber 
am Fnbe de* Jura. — 

Der Beden iet aidit fibeiril i^cidi aigUbig, bin «nd 
wieder kerg oder ganz undiakbar: es gibt wenige Bör- 
den, goldne Auen und Marien wci derer Niederungen, da- 
gegen liäufig Haiden und Moraste. — ' In Ostpreulsen 
rechncc man auf svrei Drittbeile des Lande« die treEQich- 
MB DaauBerdet nnd nur «nf ein Dkilüieil Sand; Nenoet- 
preufsen hat meistens Mlttelbodcn, der im Norden leh* 
migt, im Süden fast durchgängig steinigt, und nur im 
We;sten gegen die Weichsel ^u sehr fett, aber doch durch- 
ane snm Oetiaideban tauglicb iet; SudprenlKBi fecMr» 
tragbarer Boden erzeugt ein gutes Korn, so auch die ia 
dieser Provinz befindlichen Sandfelder, welche durchaus 
mit Lehm vennitclit sind. Gleichen Boden hat VVcst- 
«nlheni aber bei den Sruchibaran Niederungen auch 
«iele MaxiiiM»' und tandigle Anhöhen. — Schleilen hat atif 
der rechten Seite der Oder Sand, auf der linken vortreff- 
liche angebauetc Striche und fetten Bod"n. — Der gröfste 
Thcil von Pommern, der Kur- und Neumark ist morastig 
oder mit Haide und Flagwnd bedeckt» jedoch gibt et in 
diesen 5 Provinzen auch fruchtbare Aeclnr und fibarall 
zeigt sich eine sorgriltige Kultur: selbst die NeumarX, 
vi e ll e icht dat ödeste, ärmUchste Land, welches Deutsche 
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Preui^ische Monarchie. 



B. Ldnderhestand und deren jyhysisdie J^esdiaßenheit, 



IV. Oberikche und Boden. V. Gebügs 



VI. Waldungen. VIL Gewüsser. 

der Schneehcrg liei Ghts ^fil^Var. F. nb. d. MeenflEdie. 

der FriMcn^teiu bei 

• Schweidmtz 9*888 — — • — — 

dar Hochaieiii bti SduDri- 

bcrshaa tt>8o5' — — — • — ^ 

der SnitslMTg im hmet- 

sehen «»?38 — — ~" ^ 

der Zobtenberg im 

SehwiidititaidMii 0*518 — — — — 

der Gallcngarben, böcbster « 

Belg in Prcursrn 500 — — — >«. _ 

( GtyjttenthttU nmik ßtrMdtr/.) 

TL Waldungen. 

Vorzüglich da, wo »ic den Rücl;fn der ver^chicdnea 
GcbiiKP bekränien, abcv auch in den meisten übrigen 
Piovmzt'u. — Man rechnet etwa 1,316 □ Meilen fiir 
die mit WM iNselsie OfbeifUclw der ManamAä», wovea 
die KijÜ^Ucben Forsten in der Kuniip k : i . in Sud» 
preiir<:frn f)3 , in WMt|n t'ursen 05 uml in Pominein 6ü O 
Meilen allein '.innehmen. Die Joiianniibarger Weide ia 
Ostproolaen iit ein la Meilen langer Wald» die Rominti* 
iche Hüde beiedit 4I □ MeUe. In Nentatprenfwa iiät- 
len die Wälder bf i:iah<i ? des T.antlc«, und nur in weni- 
gen Provinzen: als Magdeburg, Haibeniadt, einigen Stri- 
chen von W'estphalen und SüdpreoDien ieblt ei daian. 

VIL Gewässer. 

PreuTsen» Kütten werden von xwei Meeren bespület: 
0«t- und WestpreiiCscn nebst Pommprn in einer Länge von 
100 Meilen von der Ostsee und Ostfnesland in einer Strecke 
von flo Metten der NonlMe. Jeäet bildet «n Mi- - 
nem «eichten Gestade vetschiedmo Meerbnaen mit lufietai 

Wasser r 

1. dos Kuriscfao Haff, bei Memel, 37^ Q Meile 
grols, 13 Meilen lang und breit, und Auck eine 15 
Meikn lange Nehrang begrentt; 

3. das frische Haff bei Pillau, 7 Meilen long wid 
6 breit, und von der frischen Nehrung eingesth!o$*en ; 

3. das Putziger Wiek g^en die Pompicrtucbe 
Gienate, 4 Bleilea lang md 7 bMit imd 9mA. di« Sud^* 
benk Heb gsbüd«; ^ 

4. das friscbe oder Stellinnr Ilaff in Pommern, 
dessen östlicher Thcil das gTorse, der westliche aber das 
kleine Haß heilst. £1 hat einut FlScbeuinbelt ven l^i 
□ Mailea. 

S 



bewohnen, gibt den trefflichsten Kommentar ab, was der 
Geist eines Friedrichs II. und des c<l(fln BrcnVcnl.offs 
schaffen konnte. — Die Wcstphälischen Provinwjn haben 
^elb Meor- und Sandboden» tbdb fettet md admem 
Marschland. — Vorzüglich sind von der Natur begün- 
stigt M.igdcb<ii £; , Halbcrstadt, Hildcilieim, ein Theil vom 
Eiclttfelde nach der goldnen Aue hin» Erfurt, Kleve nnd 
MüntMr« « Andiadi und B>jreal bilden mit ihrcn^ 
mnanigbüien Abwecbtltuigen, iltven beirlichea Ebenen 
und trefFUiiicn mit Wald, Reben und Obctbiumcn be- 
pn.mr.trti Hü^'eln den Gaiton der Monarcliie. — Neuen- 
burg ist ein wildes, unfruchtboies, aber emsig aagebaue- 
tes Lindeben. — 

Von der gaasen ObeifBidie der Mbnercbie gehttren 
dem Ackerhau 1,135 □ Meilen an. Als Wiesen und Wai- 
den weiden 698, als Gärten 73 □ Mfilcn genutzt, und 
1)316 □ Meilen nehmen die Waldongcn, den Rost aber 
Berget StiUte« Oihfar» Wege^ Fliitie und Seen 



¥• Gebirge. 



In Schlesien die Sudeten in zwei Abthcilungen , dem 
Mjhrischen und Rie?engrbirge ; an di»r Südpr^'ufsischen 
und Niederschletiscben Grenze die Karpaten; in Franken 
dai FicbtdgebiTge und in Niedeiaeebien der Hen» deicen 
Z*>veige sich auf der einen Seite durch die untern West- 
j<hali$Llif-a Piorinzen, auf der andern durch Obersarlisc-n 
bis an die Thüringerberge auibrciten. Das Neuenburg- 
«die dnielisieht der Jura. ' 

IlÖclüte behannU Bargspitztn: 
die Schncekuppe, imRie- 

lengrbirge 4,949Par.B^ Ub.dJifeereiBSclie. 

der Reiltri^ger Jm hner» 

sehen 3>6gS ^ ~ ~ , "7* . *^ 

der Schaeeberg, höchste 

Kuppe des Fichtelbcrgs 3,683 — — 
der Ocbsenberg» denen 

zwite Kuppe 5i8ir ~ — — — 

der Brocken , iiäciutc 

■ Harxkuppe 3>590 •— — — — — 

der Tafebteia an der Lau> 

4teer Greine '5»5<I5 — — — — ^ 

die Eule bei Glatz 9*S86 . — — — — 

der hohe Farnleuten im 

Fichtelgebirge 5»3i6 — — — — *— ' 

dar Oiterttein bei Gkli 8*158 — •» » -~ — 
rmfwMIt* SttUtUk. 
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Preußische Moiiarclüe. 



B. Länderbestand und deren physische Beschaffenheit. 



VII. Gewässer. 



ViJ. Gewässer. 



dieses, die Novdicc, hat in der Müadtuig der Ems am 
einen beträciitlic^en Mceibasen 

5. den I|i^Urtt s Mnlen lang and 1 hpiüt den 
1377 eine dei^merkwürdigstnii Inundationen» dl* DciUKh- 
land« Küsten hetioffcii, d«- Daitin prgrbfti. 

Die »üuitUcbcn Stiome der Monarchie eilen diesen 
bddea Meenn ta* and nmt 
■ der Ostsee: 

1. die Memel, wel- ' 
che (ich in zr. ii Anne, dia Scheicliuppe bei R«gnit, 
der RuMC und Gilget'j 
.in du Knrliclie Haff die Inr. 
a^ie&t. Sienimtanf - 

fl. der Tange, flieCct ebenlUl* im Kärlich« Haff. 

3. Aer Pregrl ent f 

Steht aus dem Z usain- die Alle bei Schippcnhcilf 
menflnnederPisntlta- • 
nÜf Angcrapp und. lu- 
iter, und flli-rst hinter die Deine bei Wefalau. 
Königiberg ins irische 

Baff. B» nimt anf ^ *>» 

4. a» Paaaarge flie&t in da« frische Haff. 

5. die Woichsel,r die Pilica, Preufsens 
Preufsen^gröfstPrSnoinjGrentflufj, bei Konary, 
tritt unweit Konary inst den Bug bei 
PnnCnidke Gebiet nndlwor, ventarkt duzch 
theiü lieh bei Montau' i'.jc Rzura bei Wy« 

zogrod, 
die Drewens hei 

Thenit 

die Brahe bei For- 
don 

die Mottlau bei 

Oanzig. 



Nowid-f 
duzch (_ 



den Narew 



in iwei Arme, wovon 
die No^at bei £ibui£ 
ebenfalb saa Iritche 
Haff, dieib M Weich 
sclmünde in die Oitsce 
geht. Sie niuit auf 



9. die Stiptpe. 

7. die Rege* 

8. die 0(!cr, welche 
a,ut dem Oestteichschen 
Schienen hteimt und 
•ich in mduem Annen{]aa, 

in dai frische oder Stet 
tiner TT.iT ergiebt. Sie 
Uimt auf 



die Oppa an der 
OeMnichichen Gveiiiet 
die Neifie bei Schur. 

asl, 

die Oblau beiBrcs« 



die Bartsch bei Gr.f 
GJogaii, vciifaiKt !Unch[ 

die Warthe bei Kü-idic Prosna, 
suiiy «MliKkt dncUlie Obre» 
* . (dieNeiM^ 



1 . die Elbe, Drutsrb- 
lands erster Handels- 
stroin. Sic ninit im 



auf 



4. der K h c i n , 
DenischUmda Grent 
Hiib. >Sr nimt auf 



der Nordsee aber: 

die Saale bei Barbyf^ 
verstärkt durch |, 

die Havel bei(iUe Spiee, 

Prenbbchen G^i^"^»^'* verrtirktjden Rhin, 
durch (die Dosse. 

den Aland. 

a. die Weser, wel-f dielippbi^ Werrn ^ 
che die WestphSliKbenJbei Bahne, ' 
Staaten bernhct. Siej d;e ?a»tane bei 

niint auf ^Minden 

3. die Ems fällt inj- Leeda oder 

den DoUart uhd "imtJsoesta bei Leerort. 
auf i 

den Main, verstäi kl filie Rsdnit» 
durch die Ansbachschemjdie Tauber. 
Strome l 
die Bahr bei Diäa* 

bur.g, 

die L i p p e bei Wesel, 

Mrlirere difser Flüsse ün<\ i'.iiri'.h wjrhti;;^ Kanäle $0 
mit einander verbunden, dafs man ununterbrochen voO 

Halle bb nach Krakau -lAillbik kann. Zu den aniehnH' 
ehern XanSIen gASrent der grorw und kleine Friodrirhi» 
eiaten, die ncuf Dr'ine, die neue Gilge, der 4 M< iltn 
lange Brombargerkanal, der Friedrich -Wilhelmskanal, der 
Finowkanal, der neue Oderkanal, der Plaueuiche Kand. 
Unter den geringeren eiud merkerirdigt der TrekichtailMi- 
kanal in Ostfricsland, und der KrafTohlkanal. 

Landaeeii liat det Preu&ische Staat in Menpe, cV 
gleich deren mehrere in neuern Zeiten eingnicif ht sind: 
Ostpre^fücn eShlt fihet 300, Westpreoben lüo, die Sui^ 
mark 679, wovon die nteblen doch wol nur grobe Teidie 
sind. Die nahmhaftestcn sind der Spirding in Ostpi - uf^ 'n, 
welclirr 12 bis 14 Meilen im Umfange hält, der Arend- 
see, der Ruppinersee, der Lkersce, der Duza, der Coplo, 
der Onewfi^, der Angerborgenee, •mtlich in der Kur- 
mnäi und Preufscn. Tn den übrigen Provinien kommen 
nur die beiden MansfeWer- und ih-r INVnpnhurcr»: den 
rargenannteu an Grobe gleich. In OstLieiland sind die 



Attbgr dam Oettrelchichen hat vidleidit kein ende« 
rar BiirepiQiGher Staat m viel» 

Minpralviasstr und Gesundbrunnen 
ia feinem Um&iigt. Dahin' gehören > 
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Preulsische Monarchie. 



B. JJmderbestand und derm physische Besdioffenkeit. 



VIL Gewässer. V]]]. Klima. 



VUL Klima. 



i) Schwefeiwasicr: . — da« Georgenliad bei Laadck 
im Ghtlifdieii: 178« yoa 81 Familien besucht. 

9) einfache tlkalitcb» VTasier: — 4m Bei sa 
Wannbrium beimndllMfK} 1801 mit 600 Gittett. Die 
bei Burgbernlieia wad Hcfbbrunn. 

5) lusammengesetzie alkalitck« Wasser: — 

bei Trimmau in Ostpreußen. 

4) lalinisch alkaliicho Stahlwasucrt — der 
TanaUttner Qwilotteplmttmem dev Altwasw-, Skuwier-, 
R«inerz«r-, KuJuuaor , NMarhiigeiiatter- ind OalJenaner- 
Saufibninn, die Salzbrunnen Saurrbninn und Heil- 
brunn, der Bwliner Gtsundbrunnen , der Hoiligcborn bei 
Halle, das MoibI^imw AuaHenlMd, der SdiwcUner in der 
VVoxtpUitisclien Blark» der n Ofilrarg! iSej mit 539 
Wilsten , der Sicherjreutesr im Bayreuuchcn, und nach 
Gmclins und Westrumb« Untersuchung in Absicht auf 
Hisengehalt und auflüceade Salsa der reichhaltigste anter 
allen Denttchen Smetbnimiaii. — In darGiafsduftOl^ti 
tShh mia alkip is Sancrbrumiaii. 

5) »asammpng esetr. te saliuistrhe Staklwas- 
»«r: — 2« Bünde, Vlotlio und Hulzluiuson im Ravens* 
bergschen, zu Frankfurt an der Oder u. a. 

6) einfache Stahl watter: — Frcienwalde mit 
Soo, FUosterc 1791 mit s8i GiMn. Du.Mnaer- 
bad in Pemman mit 60 kis 90 GiMa. ' 

7) Salzbäder: — srit mauem Zeliett'anf dam Gn^ 

dim'crkc zu ?^rhönebcck. 

8) Seebader: — ' «uf der Luel Norderney bei Ott- 



Uebezhaapt gemiÜÄigt und getaod, wiewol nach äci' 
Lage und Seeli6be- Ftrovinaen- sowal in der Tempera- 
tur als Witterung vm mannigfaltiger Veischiedaiilioit — 
Die Küstenländer an der Ost- und Nordjec, Ost-nndWest- 
preuCwn, ■ Pommern und OttCrietland sind erheblich kalt; 
die Winenmg ist nabnlerlich» latdi uni fisucbt, jedoch 
ellenthanien das tHurdistige leiiüpader Wind» tfSHii 
Die frlärkste im achtzehnten Jahrhunderte zu Kitai^befg 
beobachtete Kälte betrug von ai. bis 25. Januar 1795 
04 Grad unter o, die gröfste Hitze im Sommer nachher 
56 Giad über o Reamaar. Die mittlem PraeiniaBf 
Sid. mid Nottottprenfiea, ^tMwim- und die Oeatsahoa| 



Reichsgebiete, haben im Ganzen ein milderes, pleich- 
blcibenderes Klima, dc$sen Temperatur sich inde& der 
maaTi ig fl tdrtn Lage, den Gebirgen und dar Kakar aUeat- 
kalke» antckmiagt. So ist die Httie in den Saadtteppen 

der Kur- und Nrumar\ im höchsten Sommer zuweilen 
drückend, und die Luft bei dem vielen stehenden Gewäs- 
ser oft ungesund, wenn ein Theil von Haiherstadt, Hil- 
desheim iwd BicüttSeld eine nHam Hsvdnft, «md Neoanp 
bürg wahres SchwriterUibia t^^ tiieliea. So atlimet ichoQ 
alle» in den Ebenen von Ansbach unter einem Ttaliäni- 
schen Himmel, wenn der Bewohner der Sudeten und 
der NetwutpiialidichiMi WiMniwit nch noch in FUt* 
hiiUt « 

So verschieden aber auch Klima tmd Witterung sind: 
— in Berlin stei^ der jMulirhf Nifderschlag nicht über 
17 Zoll und in Ansbach bei einer mittlem Wärme von 
8, 1. auf la Zoll im MitUI ; isgegeii in Ostfrieiland auf 
agl und in Ostpreu&eit auf 33 bis «5 Zoll! — so wir- 
kcn sie dorli nirf^end« nachtheitig auf üesunJlieit und 
Fruchtbarkeit, und es gibt v^-enige Staaten, die einen so 
grotsen Ucbaischiils der TcnnekftaB Msasdikeit jefaxUdt 
nachweisaa kSaaea. Epidamleii ßiaA wedoe bSaEg aoda 
besonders bösartig, und die Pest hat seit 1710, wo sie 
sich zum letzten Male in Picursen gezeigt, diese Länder 
nie wieder hcLmgGsucht. — Eine Südpieulien eigenthüm* 
lieka bokkeit iil d«K WüsiisalaQiC. . . 
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Preufsisclie Monarchie. 



C Einwohner. 



Bmölkerung. 



II. Bewohnungen. 



L Bevolkunmg. 
9,856,000 Menschen. 

Auf jede □ Meile 1744- 

i. das Küni^cich Preoben 4,104,000 Einwoba., 

auf die □ Meile i»3oi 
s. das Hmogtom ScUciIen 8,o47»(kio 

auf dio □ Meile a»833 

3i'dic Deutschen Provinzen 5,6581000 ' 1 

auf die □ Meilo 8,031 

4. dnFümentum Ne.ucabuirg 47*900 — « 

anl die □ MeUe »,902 



Nach Bactkns GnmHr. S. 6j 

N«ch (Un gaogx. Ephem. von 1304 

NmIi Ocithartt Enr. Mo«, a. lUp. SliMn Ibro. 91 

Nach Fabris Lnib. I. S. 476' 

Nadi Krug* Abasie S. is 

Vlmeh HSek< Zitt, m dm (ttt. Tat» 



8,80(^000 
9,170.000 
9,300,000 
9,500,000 
»500^000 



Ehe-, CeburtS' und SurhtlisUm 



IVitcJis tum der f'olhsmenire 



unter den 



Regenten. 



Getraaete Paxr 

Gebornn 

MüBulichni GetcUccIrta ««5,068 

WtiUidbaii Gcadüeekti »11,518 

davon; 

Todgabonwl von teiden 11,015 ' 

1hiehdidie|Oe(dilec]M; mjSi 
Geworbene «8A»t09 

Männlichen GeicfaJerhts t^ogi 

IVeiblidiea Getdileciit« >3S,oi8 

»5+.507 



von 180a. von 1B05. 
94*386 96»55> 

456,016 4+3» »44 
«»7.730 
•»5,56* 



ii,«ai 

»56,599 



S0S.18S 



I e t z t c r n 

i688> KarHirct Frisdiucb Wilhelm hintcr- 

lic£> au Uatertliauen 1,^00,00« 
1713. König FAiSMtca L — 
1740. Köatg Ffttsnitics WixiHbih I. — 
1786. König FniBDRicn If, — 
tfq-". Konii: Ff.iFnr, tf-H Wi i.iiELM II. — — 
1304. König IrRtEDRica Wilhelm III. 

behemctit ■ — 



StOoiHDoa 

8,700,090 



U. Bewolmimgen. 



Stiidte 

Flecken 

Döifor 

Vorwerke und nilti^a« IfioMt 

FeuaraieUen 



i,oG; 

4«.5»5 
45iM> 
»»410,731 



StSitl«. n*ck«ll. Dörfer. Vorwerk«. 
Nach V. LiechtemtOTi»: 99s. 15a. Sd>»']4- "»S-T™»- 
NackXirwg« Atar. 8. 14. tf. 1,006. — 



^tit» männliclie Goiclilecht verhalt sich zum weibli- 
chen, wie G() 211 --1 , und der jdhrliche UeberschuC» der 
Vollumenge macht nach Mirabeau 1 pro C. atu. Unter 
tSl GcfbttTten ist z .unchdicbe» nnter 55I Lebenden ein 
StecbaUL Di« SterbeCaio verheilte, ddi »i den Gebar- 
ttt» wie 95« SU 10». 



Heeh'Kfiatert Uraritie S. 115 bette dio Mobucliife 

i;'.to. StJidle4og. Flecken 44. Dörf«ri8,coo. FeuersUUea — — 

•786'. .— 57V »• . »4,000. 

iflMb - — 990. — 85. 4^000. — 1, 



StSdtB fiber i«o,ooo Einw. a 
— — 50,000 — 4 



StSite&berSnoooEinw. is 
— — ^000 — 37 



— — 3,000 — "j* 

— "»^ 3,000 — 144 



_ s?,ooo — 6 
— — 10,000 — ' ji 

•bcrlMnipt «TS SUtdla Uar «,000 Eiowt^er, wovon 
grtlieite, Sorlui, 7,4» HGiiMr iXhlle. Die kMnMe $t«idt 
im dkn PMtttMfchtn 8twtati i«t ln«eli«Ux ipit 14 Ittii- 
trni , imtfr 139 WtmwtpioM ftttfthoe Stlten haban fia w 

ter 100 Hävuer. 



Sudprcnlscn hat auf 4 □ Metl. 



ScUBiiea — 

Kurmark — 
Neuxnark — 
NeuostpreuGsen — 



4l 

5} 

6 



'5 
-10* 

-.101 



101 — 



> eine Stadt 
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GL Einwohner. 



IXL National- und TV. ]\eligiou8verschie- 
deulieit. 



IV. KeJigioi^ und \. ToJitiscbe Yerachie- 
denheit. 



III. NaUonalversdüßdenluiL 

'Deutsche , 5,386)OOo 

ursprünglich BOT ÜOMiiti derBIbe wAilwR;» 
jettt Hanpbulioii in allen DmtMliMt FtoriB- 

zrn n. Ostrirfurscn ; ihrf Sprach«^ A'\i> Biichfir- 
u. Gerichtssprache ia der {;uuea Monarchie. 
Slawen ' 4,aia,goo 

WmdMi in S cbl w fari , Kvr» und If«aawrk 
1 und Hintprpinamem, nur zum Theil mh 

cigfnr-r Sprar!in. Ein Zw^ig dio ITallorrn. 
Kassubcn in Pommern, mit eigenem Dialekte. 
Polen ia West-, Süd- vnd Neuostprculken, 

mit eigener Spnche. 
Lithaner in Alt- und N«iioitp(«ttGi«tt» aail 

eijrerwm Dialekte. 
Kurea und Letten mit eigenem Dialekte. 

Griechen in PreuTse» und Sdilesicn S9><><>(> 

lvw«uMeRioI7ciicnbiu;^IbiiiiMiku.a.KMir* 6s,ooo 

fFaUouen, F/äber, MMUtrt B^tmtn 9»6oo 

in Eumark, Mflgdeku^ 

Tatarm in Neuostpmi(iai 500 

Jmlm Ui^OWi 

auTser Vorpommern ond einigen Städten in 

allen TNeileit der Monardue «entreua^ 

beconder« In Pten&en und Franken. 

IV. Religions verscJüedenJieit 
bei allgemeiner Toleranz. 

iMtlieraner . 4,967)900 

EigentlidM Landetite!i^«n in Ortpimftm. 

Pominem, <lor Kur- und Netuudrk, M.i;;- 
.deburg, Halbcrstadt, Hobostciu, Ansbach, 
Bayreut, MDndent lUveiltbergt Oitfiiei- 
land, in doi Wpslphalischen Mark. 
Gemitcbt in Schlesien, Kleves Ling^n, Hil- 
deiheini, luduSaldr Erfiirt. 

Laadesreligion in Süd-, West- und Neuoit-, 

pr«u]ben> Paderborn und Münster. 
Gemiscfat in Scbletien, Hild^sheini, Eicltt> 

leldi Erfurt» Kleve» Xfenanbnrg. 

Befonnirte flOO|aoo 
Hofrcligion. 

Landesreligion in Tdcbnlmig v. NenanlHir^ 

Gemischt in der Ku; mark, Mii->deburgt Kltve^ 
Lingrri und anil<!rn Provinzen. 

Prtyjtiielu SfttimUtalhlik. 



GrieAmt Mmol wtatt» dt niditiiwvti!^ 


40,000 


In Neuoflt- und Sfidpren&en. 




Memomten 


14,000 


in \VL-stpreuIsen und Ottfrictland. 




rUippoiien 




in Ncnortprenben. 




Mährisehe Bruder, Hussiten 


5»8oo 


in Schlesien, fat-idL';i Marken. 


Sodmcutert Gichttiianer 


5Po 


in Andreaatralde Sudjm&en. ' 




MeIhmtmUmer 


500 


in Naoottpreursen. 


J 


Judeitf in aUen Theüen der Moiwifdiie, 


S5o»ooo 



y. Politische VersddedenheiL 

AM. von hdätn Gesdäeäoem ssS^ooo 

Adliche Familien in Neuostprcufsen S^iOOlk 
Adlicbe Familien in Südpreoljen. 5,000 
Adliche Familien in den übrigen ProT. ao,ooo 
Adliche Güter und Ufirier i^oo. ^/lOSf 
Werth deiMlben s<>o M>1I- l'hlr. 

Jährlicher reiner Ertrag . 15 Mill. Thir. 

Bürger und StäätAoMivHW n& ISniMuß 

der G m n i t o um •,7<m)»ooo 

Bauern und Landbewohner ndt den SSi- 

litär jdem Lande 6,8a8yOOO 
theils leibeigen, theils ganz« theils nur zum 
Tbeile Ini. 

F«rsAiillche Stände. 
JOand ittft Frm und Kindern 40,000 

Hohe Gci'Jllitliki.'it — Ei zhischof , Rischöfe, 
Aebte, Domhorrea, Johaaniterheermeister 
und Riner, aneh die Kontthure deaDenU 
sehen und Maltheterordens. 
Miedore Geistlichkeit — Kanouid, Prabenda- 
lien, Pfarrer, Prediger n. Klottergeifüiche. 
Mkch Krugi Alinli S. 50 in allen ifi^ooe ' 
Jnditiiiiiea, ohne Frau und KiodMc. 

SSE&är mk Frm und Kindem 460,000 
Nach Krug nur 45»KMMk 
Gctraaete dieies Stande» iQos. €.291. tgo;. 5>g58. 
Gehörne . — *— — 151C17. — is.gas. 
Geitorbene — — — 8k*8S. — 8i8l5> 
Mehr geboren als geitorl^en 5»53<i. 4,118- 

ZivUsumd mit Frau und Kindem . 160,000 

dahin alle Staaiabeamte, die nicht aum Kle- ' , , 
tus oder Militär gehören und eiafln prlvile- , 
girten Gericht«tand haben. 
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10 PreuXsische Monarchia 



D. Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe, 



L Uelittrsidit der Kultur, 



lUebersicht dar Kultur: ILNaiuipnMiukte. 



. L Uehersiclit der Kultur, 

Picufspiis natürliche F/rieugnissc sind im ^anven nur 
von niittlerm Belange. Der Bodens grüfstentheiU ohne 
üppige VcgeMäon und FnCehlbukait, «b« nih flsibigcr 
Hand gewiTtet,enaigt indeS die meiitea vaaitdidtrliclien 
Bedürfnisse für seine Bebauet, und die rege Thätiglceit 
derselben hat manches Produit da einheimisch gemacht, 
wo CS vorher Fremdling war. Unterstützt von einer auf 
die ionera Bibcht und HnlftqtwUett det Slaait MifOCltig 
iMdidlMn Re^erung , ^ ' ' lUc Erde unter seiner Kultur 
'^m^Tagc zu Tagf? rdlcr licrvor, und die Laiidvvirthschaft 
nähert tich immer mehr einer höhern Volikommenhcit, 
ahgkjdi BOdx in tDancfaeii » und gnede den gesegnetsten 
PnMiiMn, LeilMifeiMcliaft und Druck dm Landmains, 
verjährte Vorurtheilc, zu grolser Umfang der Landgüter, 
Gemeinheiten und andere konventionelle Unislandü der- 
telben iiindcrniHC in den Weg legen. Ueherhaupt stehen 
die mDeiniFciirlNaen Frovinioi in Rnokticbt du Knlnu 
liegen die Utmi aodi tehr sniücJt 

Der Prcufsische Staat gehört mehr zu den Ackerbau- 
treibenden als Fabrik- und Manufakturstaaten : diejenif^en 
Provinzen, wo jener der Gegenstand des Nationalileifsct 
itt« ttnd «hne Vergleich di« wohlbaliaideai. — Krug 
benelinet . das Areal der Monarchie auf isi Mülionen 
Morgen, tu i8'> Ruthen; deren Grundwerth auf 4,7881 
MilL Rthlr., und jährliche Grundeinkommen der Na- 
tion auf fl^ IdUlioncn; KuMer icUhifc dagegen den £r- 
ttt% aller Fa^riltate nur auf 4t MiSiotten imd den lai- 
nen Ueber^churs nach Abzug des Materials auf el«« lo- 
Mill. Rlhir. , und nach einer neuem Beretthnang dürfte 
dez Ertrag des Fabrikwet«m , mit Einschlufs dei' Bier- 
Imwecd und de» Bwttvmdnbnnnait*» dodt die Somme 
von 84 Mm, Btciic übemdgan. 

Von dem Aied de« SiaMa Sil m IffiU. Mei|;eit rech- 
net Krug für 

50>i 70,000 Morg. 

I7t38o,ooo 

4*570,000 

4i570)««» 
0,800^000 



6io>oob 
i,aoo,ooo — • 



1) Getraidelatid 
gutes Gecraidaland 
geringaies 

Brache von beiden 
KartolTeJnl ind 
Land für Hülsenfrüchte, 

Hine, Rübna* 
Flacluland 

Land som Tabakibwi 



500,000 
Saoiooo 



a) Gartodaad tu Obu und XO- 

3} Wäi^gärtm und WAAagß 15*00« 
^) IViesen und H^ädtn 9Sy040yOOO — 

gute Wiesen 5,760,000 
gerin^re~ i,g3o,ooo 
Weidea und Aangar 15,560,000 
O Torfmoon 

7) Städte und Dörfer 
Qj PVege urul Landstrafsen 
(}J Flüsse, Seen und Teiche 
loj Unbenutzte Geldrgsstrichef Semd^ 

scittllen etc. 3,00(^000 " 

1 1) Alles übrige, unter ob^en Bit- 

hi^/en nida aufgeführte Zjutd 41,957,000 ^ 

(Kruf ^brift S. «t— a«, — ^tmäUm i*r Preufi. SfMtm. m 
Stmt. M, 1. a. 1. S.'\^^ — Zütttr» Umrif» S. j^. äff.} 

IL Naturprodukte* 
tu ausdemThierreicheb 

Nach Krug betrögt der ganze Viehstand an Plbrdefl» 
Rindwehe, Schafen, Schweinen, Zielen und Eieln pegpn- 
wartig etwa 33,580,000 Stück, 10 dals auf jede □ Meile 31996 
Stück oder Morgen Land' auf i^n Stadl Vieh kon- 
imn. Nach der nachalchendea Tafd steigt der Pfca^- 
•che Viehstand an Pferden, Rindrlebf Schafen undSdlw^ 
ncn allein auf 19,580,000 Stück. 

Von den Provinzen, dt^icn Viehstamm geziihlt ist, 
hült KVvf für di» viduflkhate VbgMm§t tis enthält 
auf jeder □ MeO* Stüde 
Neumark 4,625 
Schlesien 4»577 — 

Knnnaxk " 5,418 — 

Ptaaawm 3,551 — 

SüdpreuTsen <h997 
WestpieuCiea i^g — 
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D. KuUur des Bodens^ Produkte und Gewerbe^ 

t . • 

II. Xatnrproiliikte. 



yithttand 




Pferde, 


Rindvielu 


Schafe. 


Schweine. 


Ziegen. 


Bienen. 


der 


JoliF' , 


























Prenisischen Staaten« 




StüdL 


Sifick. 


Stuck. 


. Stück. 


Stück. 










S!7i«»7 


S»fc«34 


s53,ioa 




9,09$ 






«6il,595 


a<>5,748 


27;. 501 


»89. '38 






Departement Flock 




46, 1 50 


> 95,9*6 


ic|a,36o 


9«, 690 






DfputeaiMit Bblyitock 


»7» 




455.657 


461,810 








Ocputeoicat FoMii 


IBM 










. .' 




Departement KahVrh 


igoo 

IgOO 


5-^,3" 
56,985 


»54,5^" 


100,009 


95, "5« 
7«,»57 


1 

5,0*7 

J 


• • 


Dcpanement Marirowcrder 




143,117 


167,166 


4>3,«'7 


aia,44a 


1,04a 


»6,475 


OvpwtcflMiit APMBbnjf 


IgOl 


S9»W 






»»,897 


466 






»»» 




66e*öDci 




«47,7»« 






Die Kurmark ' 


iSot 






1,619,396 


337^313 




45i5S» 


Dia Nennurk 




S0.581 


»09,»»5 


650,555 


101,393 




- ■ 






9I7»589 


3*8,057 


>>094,>63 


• 77,150 








MIM 














IVIantfeld 


»TS* 


•i97S 




' «MM 




... ' 




HülheritAdt 




8,!<5R ■ 


4«,5«« 


«55.9f7 


55,555 


• 


— 


Hohii*teiii • 




5,03a 


6.48S 


a6|6ii 


5)S'9 


— ^ 




Xlvf« diuwfl dHlthwit 


«W 


5,539 


ig^88 


Skills 




. 


1 


. Di* WMtpUÜMhvIiliiA 


1787 


16,035 











.r 


Minden 






597 


31,56« 







5,4*' 




IgOl 


8,575 


55,069 


»7,054 


9,5»4 




7.4'o 


Tekleiüiur; , , > 


"789 


*>S98 


6,>57 


7.4'» 


1,341 






Ortfiriedant 


18*1 








>7>695 






Paderborn 


ISN 








. "»?.»♦ 


»>S8» 


— • 


An.tiiarli 


«79? 


»5,554 


»5*,797 


«4,670 


£0,000 


— 




Erfurt 


>79» 


«,585 


9,7«* 


54,5*» 










— muM Amm Is^kaniit «ewordeiieii ZiÜillittMli 




i.aaa.a9JI 




o.TM.'ces 


9.ltlK.fifliO 







HieRB: 
































• 














Quedlinburg . 
















i-üldetfaeim und Goslnr • 
















MüMtar vA Cappeiil^crg 




• 












Ejten, WeidM, Elm 










s 






TVcuenhurg 
















Saizent 
















' Mndick fMcUM n 




85.000 












Tdtünumiiii* 






5,058« 078 


W>M5)59« 
















»*57V»» 




1 
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Preulsische Monarchie 



D. KuUw des Bodens , Produkte und^ Gewerbe. 



JL Naturprodnkte. 



IL. Naturprodukte. 



I. Jlomvi^ 
Nur in eiaigea Pcswcen laMkfaend» in dm nirt' 
tlm wird noch «iel« PodoltidMsVieli ndwt «oftlBiidifcheT 

Buttpr und Käse lugckaufti jLNioch soll Zugvieh genug 
vorhanden «ein. Der ganze llornvieh«iapel an Och»en, 
Kühen, jungem Viche und Kälbern beträgt gegenwartig 
gegen 'jhO^MW Stück'. ''- Da* «ebSiBt« Rindvieb im 
mffriliffh»" Dcutschlande zieht Ostfi iesland : dic^p Provinz 
gewinnt aus den Produkten der Vipliyucht (nach Gitter- 
mann im Brennui 1803. I. S. 6. 7.) mehr ah 400,000 Htiilr. 
nämlich 100,000 ]ltUr.*far FettvlA und 300,000 RtUr. 
fitr Butter imd KS» vom AwHuide. Bino gute Kuh gibt 
1ii|glich »5 bii 20 Kannen Müch od« jiihilitli 96 Pfuml 
Butter und aoo Pfund Käse, und nur allein ss^SflS 
chende Kühe haben 1803 nach Krug (Preub. Ann. 1804. 
'B. I. IL 5. & 36) einen nlnenBiteag voa-jiSiSio ^^i^» 
abgeworlm. Die Ochwn werden zu 500 1ii> 1000, die 
Kniher ZU 80 V)i» 90 Pfuntl pt v. ciJet. — Das RniJvicl; 
im eigontUchen Pjeuficn i5t klein, und erreicht nur in 
den fetten Hiednmngen «ino betiiditUch« GrSlie. — 
Avibach» dM Oberlttnd von .Bainut, di« Odorbifidtey das 
Havelland dor Kui mnvk , Kleve und ein Theil der Wen- 
phiilifcheri Mark haben gute Viehzucht, in den übrigen 
Provinzen gilt (ie meistentheiU nur als Vehikol des 
Adoxlma. 

O oga » willi g te Btetmi gagn >»6t6i«oo Kdplbt nnd 
goeh H» wenig für die Kavallerie al» Oekonoani« surei- 

chend. — Die fchöniten liefert Ostpreur«en, wo die 
Baaie durch auriiimliwib« Hengjiie und durch die Land- 
gpMÜite idir TCKhcMeit iit ftbn bnaUt «in etanbtei 

Fünrd oft mit 500 Bddnt.; wid Ffint Poiemkin kauAe 

einst SU Trakehnen einen Zug von 9 Porct'knschokkcn 
für eben so viele 1000 Rthlr. — Ostfriesland zieht ebea- 
ialls eine dauerhafte Kaise und führt jährlich für 150,000 
Bthlr. iaa Anihnil. — Der Monaldi IwaitBt 9 Gaatütc : 
SU Trakehnen, Neustadt an der Dosse und Triesdorf, wor- 
in 700 Beschäler untcrlialien werden ; aufjerdem (ind 
Q Lan^estüte vorhanden, und man wendet allei auf, tun 
dk Plndeiiiic^t such in den Übtag^VamoKm, in Auf- 
|i«i>Mi»^ n tiriagtet« 

Ihr» Zalil dtmt tOktfl4faoo StBek* der WaUege^ 
winn dawn soo,ooo Zntr. — Die Schafzucht ist in ci- 
UtUMnden Zuttanda» nad in «auasa 2«itan dtuch 



Spanbch« Zvchc idir vwadelt. ~ SeUerien ist dte|eaigl 
PrenUteh« Proviniy «O lie den höchsten Flor erreicht 

Eine vorzüglich seidenartige Wolle liefern die Sch'^'fereier 
der Grafen Magni und Beihnsi im Glatiischen; dann tolg 
in der Güte die WoUe, die nai 0»b und Nanula« ^ 
ivoone» wild. Ueberhanpt heradinat man den Schle» 
sehen WoUegcwinn auf 35,000 Zntr. oder 160 bis 1 80,00c 
Stein. — Die Kurmark hat eine blüheni^e Sihafz^ichtj 
die 1801 einen Wollcgewinn von 30,848 Zntr. abwarf.— 
Südprculiea liefolta 601785, Otqweolien A$,i6o, W** 
pranbea 6oi^7* Neuoi^pniiiteB etwa 13,000 und Pom- 
mern 46,607 sch^vere Stein: jeden tu 32 Pfund. — Ilal- 
h'-rstadt pewLnnt hei l lorenhurg eine feine veredelte WoUei 
auch Magdeburg, Onfrieiland und EBldeikoim hAen gllll 
Sd^Oereion. — In der Gegend imi Haldelumg in Fun- 
fscn, findet man eine Gattung Jtlainar» achwuies Sdia^ 
den Haididuiukken ähnlich. 

Ihre Zahl gegen 3vt84>ooo Stück. — Sie werden W 
ziiglicli in fl.en Preur5i$chen Provinzen, in Hiiiterpom 
mern, in der Mark Brandenburg, zu Quedlinburg uik 
Mördfaaatao* nnd in alktt WeitpliKUicben Provinien ia 
(tnker Aniahl gtibaltan. Die in Panunem and Vfvtft» 
len geräucherten Schinken gelten für eine T ?c?rrrei. - 
In Lithauen zieht man auch das Hungarische Schwei! 
mit langem Leibe und langherabhängenden Ohrcu. 

3. Ziesten. 

Werden häufig im Schlesischen Gebirge, Südpreufsn 
und Paderborn gehalten. In Südpreu&cn bolief sich igoi 
ihr« Zahl nicht Sbas jJ&Ht in Faderham jgoa aiil 
11,984 Stück. 

Nicht häufig, leMre nur einzeln. -7 Paderborn fatf 
in Verhält nifs mit seiner Gröba VOn «laient di« slitkiK 
Zahl, und doch nur 1,705. 

7. Federvieh. 
Ein wichtiger Artikel für Pommern, dessen GätiK 
bekannt find, für Ostfriedand und Ermdands letsteii 
Pwvlns iiUnt JifazÜdt fiir «7,000 Bihlr. Fedenfitlea vai 



Zur Jagd, nirgends mehr zur Plage des landmam» 
Doch findet nuia in Sud* und Meuoctprcuiien nocb 
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•dir Ifiifig dmi W«If und todit, fvltner den t&r, die 
wiU» JKatM, am HemwIiiiwieMl, die Sütchotler und den 

WihT. In der Kaportischen Weide in Ostprcufsen er- 
sclieint noch dann und wann das Elent, und in Ani Nra 
ostpreuCliscben VVUduitsea der Ausrofcht. Kleines Pelz- 
wild, th näaM, DmIm, WlMdp Mirder, Huea, nad 
dii tinter aach der grabe HwOStcbmibM Qufm «■Hdullf). 
^vpr(irIl in Meni;e j^pfang^pii, und an den P; eufsischen Ku- 
lten kommt auch der Seehund uud das Meerschwein lum 
Vmthmani ^ Iii Ikfaletien und den Deutschen Provin- 
tm gibt et xhk noeli jagdbuei md Fklswild» beionieit 
Rehe, vrilde SchwaiaA uttd Hasen; es nimt aber von Tage 
zu Taje mehr ah. — Wildes Gt-nüpfl ist häufig vorhan- 
den; »tatisiiich merkwürdig ist der I^rcheutang bei Halle 
uid Mauea» md der DrOMlii&og teiTolltemit» bei wel- 
ch em leutem*Oxta jShrlkli 40^000 Pitax diOMc Thiai« ge- 



Rheine, der Elb* ttud-Oder} Welse, oft laoPftod jchwer, 
an« der Btbe* Oder und aloigan Seen» Stte «na &er Ha- 
vel, einigen Seen und dem firischcn Haff, wo der Siöi- 
fang »"in Rppul ist und jif'hTlich 600 Stück liefert; 
ein grofser gibt S bis la Füüischen Kariarj AaUi in 
der Sptan, Havel und Odor,*^ jn Fnmtiaeni die Pctoar- 
aale, in der Kurmark die MarKne und dar Zändv. — 
Die fisrlirc-ichsli ii Liäulcr Sind: die Kurmark mit ßfji) Tei- 
chen, und Ostpreulsen, wo 7gGattuiigea See- luid Fiurs- 
ijsch« tu Hauae, nnd allein im Lübnnec Departement 
•39' fitcfanidw 



Etwa 400,000 Stöcke. — Am stärksten i«t die Bipncn- 
ZDcht im Ravttnsbjrgschen, wo 17841 7>4io Stöcke gezahlt 
Bind} in (ktprauAen — '36>oog Stekke; in Wet^venltea — 
41,543 StiB^; im PnanerdepariBnient — »5>e6j) Stficke; 

im Plockrrr^rpartMnpnt — • 27,073 Gartenbi»npnstöcke und 
ii,.^o Waldbeutcn; in der Kurmark 45,983 Stöcke; 
in Magdeburg — 35,000 Stäijie, und inMiadejj — 3i4^^ 
SiSdtie. — > Die WaldbeuWn in dem KSnigreiche Prenben- 

liefern einen zarten, woblschmeckendcii Hunit;: aber der 
Jivüi/titL'^te IJnflenhor.if^ — ■ I.ipek — wild in der Gegend 
von KeduUen und Kalten gewonnen. 

10. Seidenivürmer. 
Tifx Seidenbau t»t im G.my.on unbedeutend und der 
Natnr abgetrotzt, weiche sich dafür in jedem Winter em- 
pfindUdi Tficht. Er nimt von Xaib» an Jabre ab: 1780 
ddte man in alten PmiMaeben Staacan 5t048i6$5 Maul- 
b<>erbaume, und gewann — 5i388 Pfund Seide! — An- 
rnrisdif Seidenkaninchen wei-den hie und da gehalten, aber 
äie Polnische Koschcnill«? zu wenig aufgesucht und benutzt. 

a 

11. Fisclierei, und zwar 

n) Scpfiiclierei, unbefricdijrend , obgleich die Em- 
der OeseilsciiaCt idhrlich 54 Buisen nebst a JagdschUTen 

tat den Heringi&ug ' auMchickt, nnd Im Dnrebacbniu» 

1000 Tonnen Hering und goo Tonnen Labeida» einführt. 

b) Flufs- und Tfichfischerci, deito biüli-uteiidf r 
und einträglicher. — Die besten LAchse kommen aus dem | 
frtujti$tha StaHttIk, , 



b. Aus dem Gewächsreiche. 

Produkte d' s Pnanzenrei? Iis sind Für dt n Preursi^rben 
Staat vorzüglich Crvtraide und Hülsenfrüchte, dann Flachs, 
Holz, PärbenildiB nnd'Tabaek» — Daa GirtenF und Ku- . 
dieagewicltt, wekfaea die Deutadiett Pravlnien aneugenf 
gehiSrt unter daa « chm ia cMufte i » und bert« Dentadilaada. 



t. GetrmUe und Fädsämerdeiu 
■ •) Getraid« «Her Art» baiaadata Waiaea, Bneken» 

Gerste und I lafcr, sowol zum Bedarf ala «nr Auafnlir. Man 
schfitzt dir* ^fxammle Erndtc phrlfch auf 400,000 Wispel 
Waizen, s MilL Wispel Rocken, 1,100,000 Wispel Gerste 
und 1,900,000 Wiipel Halsv; die Kontumtion anf flSOtooo 
Wiapel W^aizeh, 1,900,000 Wispel Rock«>n, 1,020,000 Wiqjel 
Gerste und 1,300,000 Wi-ipel Hafer, und den nclieischuCs 
auf 400,000 Wispel, welcher gröfstentheils zur See nach 
den weiiUeben Europa» svm Th^ «neb in <|em benaoh- 
barfen Oeutachlaade «fageietxt witd. — Die goiroidewidi- 
sten Provinzen sind Prcufsen, (Polnischer Waizen), Pom- 
niorn, Magdeburg, ITalbcrstadt , Hildp^heitn , Minden, 
Munster, Ostfrieslaud und Ansbach; zum Bcdarfc haben 
und gewinnen in gnten Jaluen vieldcbt mebr, ab aie ge- 
brauchen — Niederschlesien, dicA^i und Nenmark (Affarkl« 
scher Waizen), Paderborn und ßay reut; zukaufen müssen 
die Kurmark, Lingcn, Teklenburg, die WestphoUsche 
Mark, Raveniberg, daa Eicbifeld, Bsfturt und Neoenbuig. 

b) Hulaenfrüchte, als Etbaen, Bahnen, Un- 
sen, Wicken. Ihr Anbau ist in den Preufsisrhen Pro- 
vinzen, in Ostfriesland, Magdeburg, HildFrOieim und 
in den Fränkischen Fürstentümern beträchtlich. Wcst- 
pieulkan emdtet jübrlieh in,s37 Wiipe], und führte da- 
von 1798 über Kuuigsbergi Elbing und Danzig 3,15a Last 
ai:s. — ().i?frr<-'i :>>id gewann 1 8«ff, R. ,96 Wi'ipc! Bohnen, 
und 680 Wispel Erbsen; die Kurmark igoi an allerlei 
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[80,415 WispeL Ostpreuücn 30,556 Witpcl 
£r1»Ka. — > HMarihrim hat eia «igiiiet Bohmnfold. 

c) Bachwaizcn, eine grmeine Kornart auf den dür- 
ren TTaidesleppen der Kur- «nd Neumark Wp^tprcufson^ 
und einiger Wettphälischen Provinien. — 0>tfricsland ge- 
iruii l8iM dsvoB 5iStO, di« Knntiuk iQoii 3>4g3> das 
De pai tei n m» Xlfa(g»b«rg 4*491 » das Dapirtanait Litiiaacii 
1»544 Wispel. 

d) Hirte wird auf den Feldern an der Oder, Warthe 
ond Netze, doch nicht co häufig, als dictcs nahrhafte Korn 
vanUflnte, gebauet Nur die Knnnark «pg davon t8oi 
1,317 Wi^flil, dii DapntflBMtnl Fmmi «Sete 51067 Sdwf* 
ftl auf. 

e) Dinkel oder Spelz, allein in Ansbach und im 
IIuMrland« vom B^Tent Anihich Iwliiclt davon 1798 
47,6i8S ^Snas^ cur Ausfkilir ülirig. — Mate» nur in.«!' 

nl^n Distrikten von Sud- und Neuostpreufscn. 

f) Manna oder Scb^vac^en, fin fn?t pi^rnfümTichei 
Produkt der Pieuftischcn Staaten, theib wild auf den VVie- 
•en, tiieib kultivlct auf da» Aa^ata dar AlMbtttk, Schle- 
•icnt und PniulNnf. 

Rii'bsamf'n , nicht T5efiic<li£:en(l für die Monar- 
chie. Den sti'jkstt.ni Anbau davon hat Oslfriesland, wel- 
^bm 180a, 10,443 Wispel gewannj allein anf damHeinitz- 
poUav wntdan 500 Lut famrndlat. Sout kauat man den- 
•dben noch in lla)ber*ladt, Hohmtcia, Paderborn, Mag- 
deburg und der Wt-stphäliärhcn Mark. — AI« SaltaiÜMitiim 
und wieder SchiiiesiiLliei Oelrettigsamen. 

a. Garten- und Kuclienzeiuächse' 
KartolTeln, deren Anbau Friedrich II. noch in Ver- 
oiidnungen empfahl, jetzt in allen Prorliuen in «iMaun- 
lichar ldeB|^. DieKunnark anidteta iBoi. lag^j^S» On- 
preuften 146,550, CHtfiieslond 180a, 14,335 Wispel, 

Ansbach i-qö» 96,630 Siuira. — Tcltower Rüben, der Kur- 
mark eigen, — Licgaitzcr KopQiohl und Grünzeugs diese 
Stadt Mizt daran jüuUch fttr loe^ooo Rliilr. ab. iUler 
Gurken und Kümmel. — BoieudoifSerMeezieltiga— Nord- 
häu»er Bhimen und Zwiebeln. — Anii von Westerhausen, 
Quedlinburg und Schwanebeck. — Schlcsischer Fenchel. — 
Erfanar Rattige. Da* Gebiet dieMr Sladt zieht jährlich für 
Kücfaaiieewjichfe» Aiite»Mobii,SaflorandWaid las^Rtfalr. 
vom Aaslande, und verkauft noch jetzt jährlich für 4*800 
Rthlr. Bnumeukreue, «onst für 16,000 Rthlr. 

In Schleiian ürnden »ich. 1797,' 9,310^000; in Udianen 



■ Soi, 757,850, inl Neisbe^ke igoo 583,0881 im 
Depanemenie 7»if47S ObeAlnnie, aber dto voniig)idiitei| 
Obstprovinzen der Monarchie tind Aaiboch» Bayxeitt* iii 
MarienwerdciL-r Departemcmt, Vorpommern nnd F.rfurtv 
Westpreuben haucte i8oo, 48,753 Scheflel Obst, und Vor. 
pommem yenaadto 1785 allda über Stettin «fOS^iTonaM 
fitidiet Ohrt» bcendec« Stettiaenpbil. Di« MntMi 

Sorten llffcrt Ansbach und Rayrciit, hier die srhöne« 
Mottfoirnen, Pilaumen und Kirschen, deren Einträglick- 
kett so grofs ist, dals oft ein einzelner Boom la Hut 
iteft einen Xapiialweitlt von aoo Rthlm hati 

4. trän, 

Ualnr dam rauben Hiuunel dienr Provlaian aba« 

Bi'tang. Nur allein Ansbachs 4,3664 Maig^ Weinberge 
gi brn piiini trinkbaren rian/:en\vehi , clrra 800 FudPT, 
wovon das Fuder Marktstefter Gewächs in guten Jahres 
wol aiit 100 Dnlwtan bcnUt wird. ~ ScUeiien baan 
1790 ia •»410 Morgen WeingSrtaa X5»4^ Einer; die Em^ 
mark 1801 in 3,030! Morgen 848 Fafs 180 Quart, uai 
die Neiimark hil Ziinirhnu j .goo Eimer, sÄmtlifh Wria, 
mehr cum Essig als zum Trinken geeignet. Mansfeld 
hat S84 Morgea Wnagüteq» und ab rine Seltenbait» lO 
hoch im Norden, gellen 15 Morgen WiBtnbesye bei Gran« 
denz, Thorn und FinJccnstrin. — Man schätzt den Fr- 
ti-ag im ganzen Weinbaus von 15,000 Morgen auf 350,000 
Rtbir. 

5. Hob. 

^apelwere für daa Sual» der bd guter HeUbihat 
s| Mill. Klafter über wiBe Komam^n enengen kaan. 

Gegenwärtig schl.'tj^ man den baren Gewinn dieses so wich- 
tigen Artikels vom Auslände an Brenn-, Stab-, Bau- und 
Tischlerholze, an Pottasche, Terpentin, Theer und Kien- 
ruA auf 1,100,000 mUhr. aa. — UebeifItiJit daiaa beben 
die Kurmadl» Litbanen, Neuost- und Westpreuisen, Ober- 
schlesien, Pommern, Hildesheim und die Fräniüscbea 
Fürstentümer ( Qotlidüiftig Ostpreulien , Paderborn un^ 
EidulUd} erat iit Bfigdtboif, Hatbenudt, OstfciailaBi 
Niedencbleiiett nnd einige WeMphiliidie' Piovinsea. — 
Hildesheim verkanfle igoo für 38,724 Rthlr. in das Braun- 
schweig-Wolfenbüftpl-ichc ; die Küniglichen Forsten im 
Plocker Departement fuiurten jährlich a6,ooo Stänune Kie- 
iB nebet 500 Eichen aat, und Litbanen flaue auf dna 
Femck fit i8»eoo Rtfdr. aadi Daniig.- 

6* . BanddS' und faMkenh'maen 
a) FUcbt» ein Haap^nidnkt. — Dt« foiid|^icbsi(a 
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Flachtpronnzen sind Schicsieni wo er am feinsten mii 
Neifte, Vneik^ibmg, RffiaMezbng, 0«b, Jauer, Trebnitz, 
n'art«BtMrg, Sipit md Ghta paogiKa. und tbntiidt Im 

Lande, dwen ^ofse Linnenfabrikalion er unterhalt, ver- 
irbeitet wird; die 4 Preufsischen Provinzen fuhren ihrfn 
0«**rfliift loh ab Leinsamen und Flachs aus: 179g haben 
U« Seehfivni KSidpheig, Memd» Elbfn« nad über 
5,000 Tonnen Leinsamen und Schlagtaat venandt} ^ 
^avenshprg, welches die Erndto selbst vprarheitpt; — tüf 
vurmark, welche 1801 von eignem Produkte 168,621 kleine 
ildnFladMlUid 155,391 kleiiwSldiiBWerg verbrauchte 
lalbenlidt sieht luf 11^ Mnreni so,ooo, Magdeburg 
iberall nur 8>ooo Zntr., Minden gewinnt jälulii h 18^,000 
'Tan^, Ansbach, welches eist seit kurzen den Flachsbau 
etreibt, an Flachs 27,363 und an Werg aGtiS^ kleine 
•tein. — Sontt tuAteu noch gDtm ^kdv 'Ponm««« die 
Vestpbälische Mark, UsgeD» Tc^cnbnrg, Biyient, Ott- 
riesland, Paderborn, Münster, Eicbsfeld und Hildesheim. 

b) Hanf, unbefrieiligend, etwas in Piculsen, Schle- 
en, Magdeburg, Teklenburg und in der Warburger 
«rde. 

c> Tftbech, wldaiige* FMdnfct fBr BByimti 

bes jährlich 50,000 Znir. Blätter ausführt; — Für Ansbach, 
eiche» auf 3,013 J Murgen 12,296 Zntr. gewinnt; — für 
iß Kurmark, wo igoi auf 7,005 Morgen 46,353 Zntr. 
ewonnen .worden t — für Wet^^rauBwn, wo das Brieng- 
Üs IgOt) 4ia||9 Zntr. ausmachte. Aadl Schlesien gewinnt 
•'■^a 7,000 Zntr., T.ithauen 754 Zntr,, und das Plocker 
lepartomeat 100 Zntr. — Sonst haben auch Varpom- 
tßrUf dt« tfmxmßxkt Magdebturg, in HolikiciMi. bdief 
eh die Piodiiktiatt aaf «04 Zotr.« ^ OiqpieateB» Xlei«, 
linden und Eichsfeld Tabacksbaa» und man icblägt die 
lirliche Produktion von 30,000 Morgen auf »oo,o<k5 Zntr. 
1. — Der beste Taback wächst bei Vierraden, der 
hlechtefte in Schienen und Magdeboig. 

d> Hopfen, im Gancen nidit noeidiend. — Am 

tafigsten wiid dieses zum Biere unentbehrliche Produkt 
1 Erm(»ländj?fhf»n, im Nflzbczirt.«, im Ansbaclischcn, in 
ijreut, bei Horeiiburg im Halbcrstädtschen, im Eiclisfeldc 
!i Dttdentadt, in der Xiiimark, in de^Nenmark nnd im 
rfurtschen gebaoet Etwas haben fiut alle Pravinxen. — 

ayreut verkauft jShrltch für 25 bis 50,000 Gultlrn, die 
adt Horenburg für 30 bis 50,000 Thlr. Ambach ge- 
innt etwa 3,500 Zntr., der Netzbezirk 4,183 Stein, die 
ttrmark 9,091, und We»^i«Bljen 157 Wipd. 

•) Zichorttnt ilt Sanoga det KaAs. -Tonäglich 



I 

im Magdeburgschen, welche Provinz davon 1798 fiir 
370,000 fUfab. ahNlile, rad nar im Holzkreite 3i8Hr7i 
Zntr. banale* in dar Kkukni'fc, In Hildathoim nnd im 

Posener Departement. 

f) FSrberröthe, ein Avichtiges Produkt in Schle- 
sien , wo jährlich 50 bis 60,000 Stein gewonnen und für 
50^000 Rlhtr. in den Haadd von Brotltn kämmen. Dia 
Kttnaaik gewann 1797, 9,517 kleine Sieini fi m mwin 179« 
3,880 Zntr., und Ansbach 346 kleine Stein. Auch in 
den Preubiicben Provinzen nnd im SaaUzeita hat man 
den Anbau «ermdit. 

- fl} Waid nnd Seharte, entn» bei Müblhraaen, 
furt, in Ostpreufsen, im Netzbezirke und in der Kurmar^ 
letztere hin und wieder in der Altcmaik, wo sTe wild von 
den Wiesen gesammelt wird, und in Schlesien. — Safran, 
etwm, «bn anbedeutend, in SehMeu{ eben «.Safler bei 
MB hlh a n ien nnd Bribxt, und Wau In Oitpmnlinn. 

h) KardeUf fSr die Tnchmacher in SchtaiiBn tad 
hei Halle. 

i) Syrische Seidenpflanse (aaclepias Syriaca) 
bei Licignits* W9 ige» ne Moigan mit gotnoo Fflaneen 
beielit muen. 

Ab Kleet Lnteme, Esparxetie etc. Der Aiflwn der- 
selben nimt mit der Vervollliominnung der Agrikultur 
immer mehr zu, besonders zeichnet sich d^s gebiigigta 
Schleiien and Neuenbürg dallucch tut. — Die ieneilen 
natärlichen Wiesen nnd Weiden besitzt Preoßen in sei- 
nen Niederungen, OttfriesUnd in seinen fetten Manchen* 
und NenenboTg auf «einen Gebirgtweiden. 

' c Aus dem Mjiimlreidie. 

Die vornehmsten Schätze der Monarchie bestehen in 
Salze, Toi Fe imil Steinkohlen; der Bernslein gehört ihr 
fast ausschlieslich an. Die Ausbeute au Metallen und son- 
stigen AGimraliraa ilt ran weniger Bedentun^ 'betrug 17S5 
im Ganaen «nt 5 MiU. Rthlr., und an reinem Gewinne 
rar die damit beeefaSftigC^ 911,004 AzheitariiaTSieoo Thlr. 

1. Sabt. 

e) Qnelltalx» du vomehmjte Mineral da PreuÜd* 

srhcn Staat?, dessen 14 gangbare Salzwerke einen bctr.Vcht- 
bchen Theil von Europa damit venorgca könnten , wenn 
die Koktur nicht zu grobe Kmaan erlbrdeite» nnd dat. 
SteinnU amGaliidett wohlfeiler getiefett wttrde. Halle 
in jSechien hü hnitr alten lrT*ff-*"i Soelen dea Rrdbo- 
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die reichhaltigste; in 4 Bnituien werden jährlich 
7,500 Last odc; für ct-.va iSo.ooo Rthlr. SnI?, gesotten. — 
Schönebeck liefert jährlich ißiOOOi Künigsboin bei Unna 
16 bk 1^0 Lut; Rebme in der Murk I1500 Lut, und 
SMGdtan 97tiKH» St&ck. ,<-' Die 4br%an Solcwwke dsi zn 
Grofsemalze, Sasspiidoi-f, Wehrilol. Colbi^rp, Gcrabroniii 
Rülulpn, Heiersum, S tlr^deifurt und Saltkotcn. — Da» 
im Hildesheimschca liegende SalzUcbenhall gehurt Biaun- 
•chwdf-Wolfiaabanel. * 

b) Alftttü} lläiptiichlich bei Freienwalde in fichlc- 
«ien, vpelrbe* 1735 et^a 8.360 Zntr. lieferte, aufseulpiri 
im Anihachschen bei Seuben und Kreilsheijat und in 
BtyxMt b«i lÜDlifttberg. ' 

c) 8«lpe«er» bot woittn Bod>. nicbt xulSiiii^idii ob 
man ^eJch die Erzeugung dieie« zum Pulver aothwendi- 
gen Material» auf alle Art m vermehren versucht hat. 
Die Solpctcrluatzcr in Magdeburg und Halbcrstadt lieferten 
«nl iiMOf nod die Salpeteniederei m Lunnaclav 350 

' Zntr. Somt wird er in ScUenen im Bmlauer« Fnuütcn- 
•teincr nnd Lct5bjrhütier Kreisp, und im AiuSafh Rnvrr-ut 
iclicn gegraben; doch i»t der 0«tindi$chc tbduich noch 
nicht entbehrlich gemacht, da die Armee auf ^000 Zntr. 
bedArf. 

d) Vitriol, bei Schreiberiii k ; 1 Niederichleüien, 
bei KreiUheim im Ansbach5c!ir>K, l.ei Ri nek und im Nai- 
laer Reviei im Bayreutschen und bei Fieienwalde. 



j Westphalischcn Mark. Aj« den Könlßll. bcn Mooren dei 
' Knrinaik wutden 1801, 14,100 Haufen, und in Pommea 
59 Äliii. Stucit gestochen. 

d) SGiit«r«feU in RumBuibbeiga, bai Sdneibarthn 
und im AmbachschOQ. ~> Aiphalt im NrucnViurgschm. 

e) Bernstt^in, ein eigpntümlkhci Produkt, dod 
nur 27,000 RUUr. am Wcrthe, wovon OstpreuDMn fit 
18,000, Hinterponunaca fibr 9*000 Blfailr. fitdit und fiitt 
— Dm <}zäbereiea find bain BegaL 



«) Stoisboleni Produkt 5I Mül. Scheel, an Werth 

()40,ooo Rtlilr. , und rrincr F.rtiao; u>.,ot)o Rthlr. — Die 
Westphäliichc Mark gewann 179g ia 155 Zechen 1,800,0001 
Schlesien überhaupt 1793, 1,196,000, imd Schweidnitz al- 
lein B75>OM} der Saalkreil 1790 198,700, Minden bei 
Bölhorst 109, 000; ToUenbttrg uml l,ing<>n 70,000, und 
Ilalberstrdt b«!i Meiliau 5,700 SLheffcl. — Sonst beför- 
dert noch liUdesheim bei Mehle; Erfurt bei Walichleben 
ttad^MüUbecgi Raventhmg bei Dörnberg; Werden und 
Bfien bei Relliugiunuen und Magdebug M onleben, 
eine Menge Stelnkulon zu Tage. 

b) Frei- Tind Rraunkoleu im Magdeburgsclien bei 
AltenwedcUgcn und Lau^enhogcn. ' 

c) Torf, ein voniigliclietlloliiunrogatinOtqpirenfiKn 
und Lithaiien, wo fast 19,000 Fuder jährlich geilocben 
vrprdcn; in Wfst- iind Stidptcurscii , in Sthlcs-icn, in der 
Kur- und Nemuark, in Puuiiia-rn, Magdeburg, llalbcr- 
ttadt, OidirieilMidt Minden, Lingcn, MKattar und in der 



3. Steine. 

Von Mannor hat man im Beyrantschen ObeHnli 
aHeitt 300 Sorten, die nimTheil vnrtreSUch. sind; anA» 

dem in Schlesien , am Harze, im Hildesheimschen iinJ 
im M<igd( liurg^chcn gute Briiche; gelben Mirniorschitfci 
bei Sohiliofen; Alabaster aber in Ilohnstein und Sclileuea 
— Serpentin in Sehleaien uid Bayrent; gute Mühlitedi 
in» Magdoboig» MamMd und Scfaleuen. Sand-i:»! 
Quafler^tp'me im Magdebureschcn , Sd)!rsicn, ITili^' '.li:!i 
und Westphalen. — Kalksteine, besonder« im Bruche 1ä 
Rüdersdorf. — Schiefer in Uohnstcin, Schlesien, Hl 
dadidm und bei Goilar. » 

Erd' und ThonaHaü 1 
Ab PorcellBuevde, FlitifeaiBrde tmd. Tepferthon, lü 
fig im Saalkreiie, Schleilen, Manafeld, Magdeburg ad 

Hildesheim. — Siegelerde in Schlesien. — Mergel, Trf 
pel, Oip«, Zippelerde, Wolkercrde, Bolus nm\ Rötbcl a 
Uebcrflusse, vorzüglich in Schlesien. — Ocher in Schh 
•ien und bei Godar. — > FaHMuecden in des Kninuil 
Mbidan und Tdüenburg. 

5* Madie. 

a) Biien. DAerall verbreilat^ am meialeB In ScUl 
tien, du 1791, 394,000 Zntr. für 649,000 Thir. autbsachU 

in Bayreut mit einer Aiubeutc von 60,800 Ziifrn.; i 
Pommorn mit 9,387 Zntrn. Ausbeute; in der Maik lai 
7,50a Zntni. Attsbeoie. Sooft noch in den PreuftiscN 
Ptavinten» in HUdaafaeim, Hohnitein, Kur« und 

mark. 

b) B!ei — et^va für 36,000 Rthlr. Tarnowitz I;< 
feit 4,700 Zntr. Sonst sind noch Bleigrubea inScblesiel 
Paderborn und Südprenben. Godarer Gruben im Ras 
melsberge. 

c) Kupfer - für 199,000 Rthlr., besonders 5m Rt 
theuburger Revier in Schletien, wo jahrlich 4,400 Zoll 
Schwarzkupfer gewonnen werden. AuCterdön noch \^ 
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D. Kultur des Bodens^ Produkte und Gewer be, 



IL Naturprodukte. HL Konstfleiiis. 



JSL Konstaeiis. 



l^.ii<]oi.st.T]' -AvA Xü^iferberg in Sclikiieiay bei Noik inBay- 
reut und bei Goslar. 

d) Silber, nn R«diimbin^ und Tarnowitz io ScUe- 
liea; etwa 6b,eoe Htfür. an Weiük Godar gewinnt ij 
•einem Antheile am Ranunelsberge etwa». 

p) Gold; nus den Reicbensteiner Arscnikaloien wor- 
den ifgi fiir 4,355 Rtiür. geschieden. — 

0 Halbmetalle, jpnt nnbedentendr etwa» Kobald 
in Schlesien und Bayieitt) — Galinei in Sdileaien, der 
Mnrk iiud Südprouripn; — • Anenik in ScUedea und Aa- 
timonium in Bayreut. 

UI. Kunstfläfs. 

Brtelibcher KawtHBift verarbeitet ge8enw5rl% aieht 

mir die moisten Materialien des vaterländischen Bodens, 
sondern zieht auch viele ausländische Erzeugnisse zu sei- 
nem Bcdarfe ein. Aber nur einzelne Provin^n zeichnen 
dch liieritt vertbeDhaft ans, tat «dein iCelit die Indnitrie 
noch auf einer sehr niedrigen Stufe oder es fehlt , \vje 
In Neuo«tpre«Is<»n , wo kaum die nothipsten Handwerker 
vorhanden sind, ganz daran. Vorzüglich sind Schlesiea» 
die Knmark, die FrXnkiichen Vinlentiinier» die Weit> 
phSi(cbe Merk and ReTensberg« Kleve « Neuanboig und 
Eichsfeld diejenigen Provinzen, wo ein lebhafter Kunst- 
fleifs herrscht. Im Ganzen mangelt indels noch den mei- 
(lea Gcvretfaen und Manufaiiturcn mit weniger Ausnahine 
die gelSrigeGfite» nnd än goacltnackvoUe» Aen&ere nehat 
wohlfeilen Preisen ; einige kaen nur ein strenges Einfuhr- 
verbot und hänff^p UntPiniitrunp aufrecht eihdlten. 

Die Pieulsischcn Staaten habon dreierlei Artün von 
FabrikalionV die einen beinake allgcDieiBen Gefenataad 
det GewerbrfbUkei ananacben: Leiaewand* Welle* Eisen. 
Diese sind es, welche die Bilanz im Handel zu Preufsens 
Vorthnilr l(*nken und die votzüglirlisli-u rmunzcn 1»' 
schuftigen. ErsUre macht in deren eiuigeu nicht blofs das 
Nebengewer^» «oodern in einem Theile ScUetient nnd 
der Bivk, in Ravensberg, Lingen und Teklenburg die 
Hrainthfffhaftip;!!«» des Landmanns aus, der vom Pfiijfjc 
zum Wcherstuhle oder zur Spindel eilt und mit Leine- 
vvaad und Game agnitlicluin Bed&vfinaie beiablt. 

Die Handwerke sbid in der fütgA ein £igimlnni der 
Städte, %vo sie theils in Zünfte und Gilden eingeschlossen 
«•Ind. theils a!3 koncessionirt angesehen werden. Dii' An- 
zahl der zu diesem Stande gehörigen Personen kann nur 
nmdunalalick beitimmt werden, da vom einigen Vreiinntt 
bis jetzt nedi keine YolkiMhInnpn mbandan, nnd in 



andern die Rubriken nicht voTTstäindig sind: man schätzt 
die der samtlichen Meister auf 240,000; die der Geielleit 
auf 130,000, und die der Lehrlinge auf 6t,ooo Individuen, 
ledeeh lit man aelbat nocb nidit dnig» wer rfyirfiitii 
unter die Rubrik: Handwerker, zu rechnen sei, und m— 
nimt viele Oiimers, die für sich, aber behuf einpr Fabrik, 
ai'beiten, darunter auf, und umgekehrt wirft man zünf- 
tige Handwerker in die KliMe der FArikamen. Von ein> 
zalnenPcaeiiiMttaiUten, elwedieProCMaioniaun auf dem 



Meister. 

die Knzmark, igoi: so»»59. 

dieNcumavk, igoa: 9»>77' 
Oslpreufsen, 1803: 12,1 15. 
Litbauen, 1802: 5>556- 
Ostfrie»1and, tgos: 6,$!^ 



Gesellen. 

4.933- 
3,436. 



Lehrlinge. 

5'9<»- 
8,355. 
1»M0. 



Nach Krug (Abrifs S. 60) belKuft sich die Zahl 
dor Sc!iiicidfr auf ^0,000 TndtYiJwfn. 
der Sciiuiimacher auf 54,000 1 ■ 
der Schmiede anf 17*000 

der Ri!(V.<T fuif l6,f)ö<i I 

der Fleischer auf ia,ooo — — 

flK Tiacbler ant ' lOieeo — — 

Sin%e Handwerke nnd Profea ri an en aind blelii den gnften 

Städten eigen, und die Arbeiten dieser Klasse werden sehr 
geschätatj besonders zeichnen sich die Stä'dte Berlin, Rtaj- 
lau and Magdeburg vorthcilhaft aus; andere sind in allen 
StSdten mbreitet» und nnr wenige, ab die Leineweber, 
Schmiede» Aademachcr, Zimmerleute und I.andsduieider 
dürfen in der Rescl auf dem Lande arbeiten. Finpr eh- 
lea vollen Erwähnung verdienen hier die Fabrikate sümt- 
Ucher Hermbnthiiclier Kolonien in der Monarchi«. 

ttinitler, ali: Bildhaner, Bndhdnekeir, Femucfanai- 
der und Fornistcchcr, luslnunrntr-nmacher, Juwelirer und 
Goldschmiede, Kupferstecher und Kupferdructer, M;;!ei, 
Musiker, Steinschneider und Uhi-machcr, halten sich gröfs- 
tentbeili nur in den enmhnlithern SlBdten auf. Eine Am» 
nähme davon machen die Llinuacher in Chaux de Fondl, 
dif Violinmacher in Schreibersha« etc. Die meisten 
Buchdruckercien besitzt Berlin und Halle: Halle 15 mit 43 
PMMn und 1 Scbriftgleliwrei, und Berlin ns Bndtdnic^ 
reien mit s^Vnma und 3 Scbrifigteibeieien. Letttm Stadt 
zählte 1802 auferdem an Künstlfm : 53 Rildliauer, 5J Form- 
schneider und Formstecher, 49 musikalische und 46 mathe- 
matische Instrumentenniacher, j6s Juwelirer, 60 Kupfinr- 
ctecber und -Kupfeidmdcer, 905 Maler» 96» Mniikar» 5 
Steinaehneider und 58 UbimiGlieRBeiitar. 

5 
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HL KnnstOeira. 



HL Kimstfleifs. 



K&Mr tMlt du Pznibiiclie Mann&ktinmKB im 
Gfobaii in drei Zweig« eb: Zeagouuiuiaktur, Kotunmti- 

biliciiqeweTbe und meulUschp oder vfrmhchtp Fabrika- 
tion. Von erstrer schätzt derselbe den Werth auf 51 Mill-, 
von zweiter, ohne Bronnteweinbrcnuerci, Bietbrauetei tind 
IM||bianeKl, mf 4,o50,aoo, uoA von letetver' auf 6 Mill. 
RtUr. (thmib & tjO^if^)- — Gegenwärtig, und nuch 
den neuern Erwerbungen, wodurili dm Sfrtit auf'isr voi- 
tchiedenen Reiclustadtent üreilich nur ein gcwerbsames 
Lfindcbeiif dai ^chifdii» g^onaeii btt« diiifte du ganze 
FMbrikweaen der Mooezc^e, mit Einscbloli» det Bmnwewns, 
einen Gegenstand von '85,150,000 Rthlr. ausmachen, und 
die Zeugmanufaklur auf 39,600,000, da? Konsumtibiüen- 
geweibc auf 53«9g3>ooo, und die übrige Fabrikation (tni^ 
nimnm) mif 8,5S5,oooRdilr. gestiegen leiii; die Zalil aller 
dabei Kneifenden P< isoncn aber genifs 200,000 ausnia- 
then. Es ivürdr also d-ir P: curMSrho Kunslflcirs 051,000 
Individuen beschäftigen, ohne die Menge derjenigen zu 
rMboettf deren Nebeiibeedmftigiug im Spinnoa,. Weben, 
SpitmiklillppelB etc. betteht, und worüber die Statistik 
kpinc X.n liH t l5uii;^pn ZU geben Im SianJe ht. 



Uebereieht 

Freu fsi sehen Mauiifaktnrwesens. 



. 1. Zeugauuuifaktur, an Wenk 39,600,000 Vulür 



1. Seblerien 

die feiiiiK- Loiücvvaiic. 
um GrcifcnbiTg; Bat 
titttt. Linon umHirti'l) 
btllgi Mitlcllcincivand 
im Gebirfe ; Spitrrn 
III Liandtliut , Hn slaii 
und Brifg. lliricliliffg 
fülii tr Tiir i, |-:\i:>nD 

WAidenbnrg für i Mil 
lidn, Land«1iut fQi 

940,000, St lunicJo.';ci| 
für 740,000 Hlhlr. .ans 
In gttiu ScUe«iea 30 



s« Ravensberg 



Bietcft'Jcr Lciiiwaixl, 
gebleicht und ungc- 
lil«iclit, LBwaiidleineD 
und Owm. 



Jahr. 



1805 



ITHS 



Sliihlc. 



70,000 



Arbeiter. 



IOU,OUÜ 

16,902 



Wertk de> 
Minufakti. 



3. die Wcstphr-iT. MmV 

vortUglich gcbleitlitt: 
GKrn , auch Zwillich, 
Tii'. ini , Leinenband. 

4. die Kinmark 

vmbcdcutriiH, bi-»oiiili>r. 
Kanten und Blonden. 

5. Hildetbeim 

iiiri'.^riii Garn und et 
was L^wendlcinen. 

6. Halberiladt 

Leinen und Drelle. 

7. Münster 



8. Teklenbttrg u. Lin 
gen 

LUwmil- «nd Schüler 

Leinen, 
g. Minden 
meiateus Garn. 

10. Departement Posen 
ti. die Nenmarlc 
la. Ostfiietland 
LcinctMod, Zwirn, Sc 
geltnck imd Seif». 

13. Eifitit 
die EiuiUiabrik lu Ei 
fiirt hcjchäftigt jjon 
Bandmacber, auo Stuh- 
le, 144 Zwimnittbicn 
und \^ ^pulniädcheii. 

14.. Neueaburg 
TOrtüglicb Spitienfabri' 
kation, 1809 xablt« miui 
4,fSs SpttatnluiApleriik- 
nen.abernir ifieLeiue- 
wcbcr. 

\. Sdderien 
Xiehor» Boia, Mctw- 
Imam, IlMrfce «t Kaie- 
mank , vorxUglirh lu 
Bretlau , Goldbcrj;, 
Griknberg n. Schwiebui 
S. Kur mark 
We>, Boie , Flnncll, in 

Saltwedel u. Wrieien, 
Zeug, Rasr lic in Bernau 

und Luckcnw.ilde. 
Strnmpfwirktr in Br 1 n 

dmlMig; 
WoUenband in ?üt5 
dam ; leichte '/.cw^r ii 
Brrlin. 

5. die Neumark 
TUeher, Zeug* und 
Strttnpfe. 



Jahr. 



1787 



1801 



1803 



1803 



J-88 

1800 
i8oiS 
1803 



Iß02 



»805 

1 »ij 1 



1801 



igoa 



Sfiihle. 



6,031 



1,396 



3,000 



1,823 



589 



200 



24,000 



3i0 



Arbeiter. 



5.443 



1,285 



600 



4,692 



62,000 
14.750 



0,18 J. 



13,101 
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D. Ktiliur des Bodens, Prodtikte und Gewerbe, 



HL KunsUleirs. 



m. KunstUeÜB. 



Jahr. 



f. Departement Posen igoo 

RMilwh flübnr« I4«ihm^ 

Bojinnw 7,695 , Zduny 
5,578 StUck Tuch. Liwa, 
Mescriti, KumlNinm, 
Rogasru habrn eben 
falls eine anx^hnlichc 
TiichfdbrikAtion. 

;. Magdeburg 1798 
Halle allein zghlte igoi, 
■uter $0 FUuwlUmk* 
knn, 70 Tncfa- FWe»- 
«ud rkuell- und 199 
S4nuii|tlfgü]tikanten. 

!^ Eidnfeld 

Die Wollrnwcberci n- 
TuchfAbriluitioa 1»» 

icfacn. 

-( TT.i^lieistadt 

tu A«d>enlebcn ajgMei 
•ttt, «u Halbcntailt. 

to. K!' VC, dic^eit des 

Rheüu 



fahur. 



1- Kiitniiivk 
UirHauptjitiBnUn, wo 

Ntodltteher g««r«bt 

Wfrilcu; dann Potsdam. 

!• Schlesien 

hwHiiln* tu Bricg f 

JaucT, Otiftdfufiry und 
Emlaii; m dlr^rr Pro- 
tIjh, <hr i-ijti eilt r^iS 

Slukle lälilt«, in grober 
Auiaahaie. 
> Ambach u. Biyr^it 
iiugeirichnet in Hoff, 
• o «798, goo Wfbcr 
«notoaö ElUn Flofar, 
4{^Dnt*eiid TndicTi 

i,i>on KulVinr u. S.OOO 
Zczc ujid Miutriine aus 
4wZla.G«ra tnrti(tflii. 

V Xf'U.'ii'biire 
1^1 hatte dier» Länd- 
cImh 1,9}$ Indiennen- 
«■ch« IL 45 SlnuDip£- 



»797 



»794 

1803 



1785 



1803 

1801 



idoi 



1800 



Stiililc. 



a,io8 



•\rbf i;rr. 



».558 

i.oa8 



W«rtli ict 



1,396,363 



364-5 «5 
«87*776 



5,400y000 

^.01 1418 



M74>798 



i,400|0oi> 



d. T jeder tiianufaktui 

mit guter Loh- und 
Weifigerbmi} Kor 
dium, Saffiu, Hand- 
schuhen etc. 

2. Schlesien 

5, Ostprcursen 

auch Julien md 

«chuJie. 

4. die Neumoik 

5. Ftonmeni 

6. Sonst noch und zwar 

in Weit- und Sbdpteu 
Im», in Ma|deburg 
(woHalU i8(MfUr40^'K)<) 
Rthlr. L*d«ir ymrVi 

Ictr) , in Anshach und 
Baji reut ; (Erlangen »er 
braucht lu seinen Hand 
«chiihfiiliriken 340,000 
Zirgenfclie), in Kleve, 
Hohnstein ii. Miuden. 

e. SeUlenmam^akuti 
1. Kiinnark' 

Bariinoiid dieKumuirk 
mA der Sita der Preu 



fahtnren ; miSkt den 
Onmert arbriten noch 

1,537 ^''■'*'<^' Seide, 
Snninil u. Plnsrh, und 
4a besr )i,i,'ti(;t die Sei 
denitickcreL 
3. Von aiid«m Stillen 
besitzt 

IiarlalM in der West 
pbnifehen Stark, Mag 

dcburg, Halle, wo igoa 
die duii^en Strumpf 
fahrikurikon 3)5 Duti, 
Strümpfe u. 595 Dilti 
Beadiehnhe verfertig- 
tan, «inifaScbleaisithe, 
Of^ u. SfldpreuUf^ht 
Städte, Scideoweber u 
S truriipffu&fikaitteii. 

f. Pnpiermanufaktur 

auf etwa igo Miihlen 

>. ScUesieii, mit 43 
Mühlen, womm Rei 
nen 4,400 BieJ* lie- 
fert. 

2. rliC \Vcs;p;i.iIirlllf- 

Molk mit 19 MüJt 



Jahr. 
1803 

igoi 



1800 
1803 

1803 
1803 



»803 
igoi 



iSoi 



i8o' 



'799 



Stuhle. 



4,130 



1,570 



Arheiter. 



3,730 



1,313 



506 

»D5 



Werth de« 

ManiifuKti. 



7,Goo 

5.695 



1,500 



55» 



5. jO 0.000 
»•194.377 



637.322 
4"«»585 



333,199 
«16,737 



2,600,000 
j.yäy.914 



530,000 



500,000 
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HL Kunstadik 



IE. Kiuistfleil& 



j. Ortpnu&ta, mit ig 
BUiUm, wonnter 
Tmtauin Esgli?c1ic 
FrerM)iil)iiie liefert 



^ Weslproubm mit ib 
Mlüllrll 

5. Axufciu h nn<\ Bsyreut 
Vax ij MtaUen. 

6L RaliNnladtn. il«ihn 
•tein mit >s Midilen 

f. Netimark mit 11 
l\Tii!ilr)i. 

8- l^omittcrn mit i< 
Mükleu. 

^ KiurmatkniitSMUk 
1»; SpMktiliMuni 
Sctel njtna Ridlrn 
Fipinr Uli Pappe 

10. Paderiiom mit 7 
Mkihlcn. 

11. Neuenlmg mit 5 
MUliIeu. 

Huttnamfaktur 
t. Kwntark 

K.i5toi üud Filthüte iii 
Berlin und VotwUoi ; 
StroUilte Ja BkU» u 
Aentlcnr. 

a. Bayreut 

die lYlanger HutI«l>riX 
tut «Q«iB Uber ff» Ar 
Micrt ihre HUM nnrl 
rnn vortTpflUcharFeinr 
und Otite. 

k. ÜFadbUitA- um/ 
Tapd a mamfidi- 

turcn , Kmneel- 
garn, Rnuch- u 

« 

!• Knimark 

TU Brrliii, FolMÜnn, 
Stendal. 

9. SUdprenljen 

Wniichau •llein verai^ 
beitet für ^^ooAtUr. 
Fkla- und 



Jahr. 



1801 



£tühle. 



180a 



•798 



1805 
«798 



iSoo 



1800 



Arbeiter. 



Muiulaktur- 



+5.S95 



1,800 
<)a5 



63, "9» 



400 .Odo 



150,000 



78.489 



70,000 



2. KoniumHMh'ev^eiverlK, anWerüi sSiflgSiOOoibAIr. 



a. Jlierbrauerd, nachKru^ 

Vortiieliclic Bicrc in Goslar, 
Gardelogeu , Berlin , PoUdum, 
SchwcidnilifUalJjcritddt. Jjihr- 
lieb» Konittintion dei StMU, 
4,145,10» F«b, h *oo Qiwrt. 

b. Brantaewanbramareif 

nach Knie; 
mit Uqueur- und ftowlifahfi- 
ken. Jührltcb« Komumtlnn 

30 Mill. Quartier, wotu (jo.ooo 
Wimpel Griraide crfordcrlirh 
Vorxiigliiiie L«igcr lu Nord 
liutuiii, Ijucdliiiburj; , 111 Oil 
fnrshiud, xu Berlin, Üunzig 
und Breslau. 

c Essi^bi-aian-eifrt 

nii he hinreichend und nur in 
Kleve, ücliiesicn und in der 
Kuruiork. — Mcth io Acttlteu. 

(1. Oflfahril.m- 

1. H.i:l)rr.!.uil iiuf r;^ .Miihleu 

2. t j.<iiri>->l:ijid «uf 10 Mühlen 
5. Kurjiiark 
4. Lithaiirn 



i, nttlhttm auf ^ MUhlen 

e- TtJg- u. Sfijei^abriken 

1. Otlureuiscn 

2. Kurmwk . 

3. Otth-lMliiiid (bmnne Stift) 

4. Kleve (schwurzc Seifr) 
r,, Minden ti. Ruvciisbor^ (dilo) 
6. MngilcFtiir;; i irtmie Seife, wo 

von 17t,S licr .t,>ji5lU]|lr. c»- 



i. Amidom- und Stärke- 
fidfriken 

X. Halle in 74 Stärke- IL Pw 

derfa linke« 
j. Schlosii ii 
5, Kurniiitk 

.;. Ktfvr ii:nl Lingea 

r,_ I.i'li.ulfr. 

b. die iSckiuioik 

g. Zichorien fubiikm 

" 1. Miißdchiirg 
i. Hildeshrioi u. andre Prov. 

h. fJ adisbleichen ; 

1. Kiirtnark 

2. äclileiien 

5. Oitpreulstn 

4. Halber»!., Minden, Haveaib. 

i. Per l£> raupen- u^Ntuldfah. 

I. üttfriesiand 
a. Litbaucn 
lt. Tnbnthsfnbrihen 

I. Kiirmark, m Berlin, Potsdam 

3. Oktprcuf^en, in lUtfigtbcrg 

3. Pommern 

4. Schieden 

5. Kiere, in Dnisbiirc 

(). Otitrrioäland, in llanden, Leer 

1. Ziicl.i rjnht iken 
I. brrlin, 5 Sicdcrcien 
t. Breslau und Hlrscbberg 

3. Koiiigfbrrp, Duiizig, ElbiDg 

4. Minden lujd IM.igdebarg 
AchArtl» Vmnrli mit AiiiiLelri 

bnuiicktt, mit am i 



Jahr. 



1803 



1803 



1803 



1803 

IgOJ 

l.Sos 

lÜül 
itloo 

180-j 

»ra' 

IttOO 

>7.-.5 
171*7 

1803 

'799 
l.Soi 

1803 

«005 
1803 

•7^') 

1803 
j8o3 

lt)0O 

1791 

>7«6 

«803 

'793 

«799 

'79' 

TS* 



Arbeiter. 



»5 



305 
45 



30 



'79 
«7 



ai,ap» 

6,1*7 
515,00 

60^000 
1 10,00 

51,000 

3,000,001 

U.il.lU 1 
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D. Kultur des Bodens, Produkte und Gewerbe, 



in, Kuiifitüeiifi. 



m. Knnstäfiila. 



MetaUische und sonstige Fabrihau» an Werth 



». Eisen und Stahl 
fabiikatur 

1. WMtpIlIHMluMHii 

•7b» 

Zbrn , üieaund , 
■chwanUack. rotici 
aHMlmr «mtii 

KIcinrurn , M-Mrr, 
.ScbnaD'-ii nnd '-. In t 
jrn , «i«,jn Htlilr. 



I. Schleiien 

Toryi'nlirh iu 6 Käni«!. 
MiiHfn, dfifii urofilf 

in. AuUiTtltm mfU. 
rrrr T>r jtli- n. ^ Suhl, 
biiticii . % SttnUUm- 
ntr, I N'jliiiMlellabrik 
u. k. Wnk«. 

|. die Kwnmk igoo 



AnUr-r di-n Hilrtrn iind 

in«-rlL.\\ iirvt,]5 die fir. 
wt-hiJ-I'Cik 7.11 Sp4ii- 
d.iii, \Tc!chr j.ihrli*.^ 

rtif i-.L*cnt jltrik 7.\i Nrl|. 
>■ I Jt . 1 l.,.r.w..Ur . ■, 
Sri. 'itütihrikfn ititil die 
N .iiut.id<-]ldlirik KU tw* 

fi.iin. 



Ajubach und 
mit i-;no 



dir l'riMbioIrFlbrtkirti 

s. hMiibackfHtinUlir. 

]l.:b 9>> -VIUlimM Kill. 

na4rln. 

; clie Neomaik ifioa 

tewol Kn|il(tr- ab Ei- 
Mnh«inm<-r. 

. dir übrigm Provint. 

} riunilrr» llohenAtein, 
>'A'lc.rl»uxii f iiud du' 
rrt-»ir»i^ch. l*ruvMij.rii. 
Iii P.nniDrrn i»i die 
l..k rii Tiirtrliiw luid 
t .-■ AitkiTljbrik. 

Kupfei'fabrikation 

in iK-r Kiirmjrk , in 
I*r«nif»cn, ytafdrhnrt, 
Poromrrtit IVjvcnibrrf;» 
>rfimark , An hai^ii 
'i"d Biymit . drr 
.>itt(« Ktipfviiiaoinivi' 
n drr au Mnutadi 
iiierrwaldc. 



lUld 



. Zinn- n. Blei£d>. 

por Sil ••rlia. 

rm PTOdMimn cwei 

\V Ar*» V. IMMmi daVKii 
t I liMÜlklr. iaiAiia- 
niia iKTiMicfc ia iUlli . 
TrmnM n. Mt «iidnn 



.. . Nm«n4t_ 

Iicrinii, 
tfhck^itüeiri sn Her 



errat 

r ** « ö 
C-3. 
sei« 


Hniii' 
mvr' 
wrrkr. 


Andre 
Uiittni 


Arbeiter. 




90 


50+ 


31 


7,000 


3*?90>ooo 


II 


a66 


4 


4i»05 




48 


"56 


s 


i,Si> 




fi 


6 


6 


— 


MI,M1 


11 


44 


5 


— 


»MO. 




10 






t75,Mfi 

• 


>4 


4' 


5 


— 




3 


31 






1501OOO 


3 








190,000 










8o»ooo 



* Göld», Leonisclie Troatea 

untl Silbcrmannf.iktur 

In BrrMii. .So!iwjLiic.b , BietUli, 
Kömiritirtf . 



f. Uhrenfdbrikaliou 

vorziiclicli ia Bvriin 11. 

lmr(>cliaM| iM wurn in di«N 



im Krnrn- 
dictem 



g. Farben fabrikation 

h. Pulvprfubrikntion 

»nBrrlUi» Paiiv.if; und Oliva, in 
$cblc>i<-ii und l-'i.iiik.i'ii. 

i. Glas-, Spiegel- und Grana 
tenfabrikatiun 

u. GUthiitIrn in drr Kur- 
iriark , m den PrciifsUrlicn 
Provinien, in drr Nciimark 
Pommern, GUu, Hildc«^ 
heim und Paderborn. 

bb. SpiegelbUtten xu Neustadt 
«> Her Done , Fttrtb und 
ScMcMen. 

ce. Granatenfabrik in Schle- 
•irn. 

k. Porzellanfabriken 

die Brrliiirr lirfi-tt n.irh dfm TWcif.- 

Ilrr Und W ii"iifl 1 riM' Pom 1 

Uv. :,1 I).-nl„ 1,1 M.,1 , V,., 
«Itli h ir-MiT',,.., 1,1 J.i, 

brrgbolzrn und Ucorgcu ua ü«r. 

1. FaianoeftbrUMB 

Sit M*(<lclmrf, in Ktinlnberg, 
ncinitbvfXf Brrliii 1 ri ! ^[.l^l.llll — 
Trine Töpferwarrii kii liiiuxinii» 
im Ilildrabeiinachrn lind Ambacli 
•chrn, 

T.ibAcktpfrifen sn ZbvrowdLy, 
Mur»l«.'i»«ni Kuttin — — — — ' 

m. MarmoriabrUE 

TU (ieofi 
•cbcu.. 



of|m Sc* te 



B. Beriutrindrebardai ■ 

Sil Köiiifiberx And .Mnlp«. 

o. MetalUteknopfütbriken 



9t- 

trs. 

p. KoIophonioBiftbrik 

iii OitXrictUad. 
q. Vitriobiedezeien 

hinreichend 

Stbleiini, • In lflac„ 
Bif reut , t in Omlar. 

r. Poltas(liesiL'dLTt'it.'n 

in Fmiftrii und Sdilakiea« Bichl 

lx(tiedi)ii-iid. 

*. Schiffbauerei 

I- fa lHlI HHIIW 11,17», 

te Oll- uiA Wct^noliMa 

. Kunfttiichlcrei 

In Berlin und Btedan. — Mmik* 
luchv liotriisMiiM niid nechtni- 
•cb« Ariwitra in IwUu , BmUn 
und.KcliraibcnlifM» biar w Violbi. 



BGtten 

Hitd 
WarJM. 



49 



Ar heiter. 



l,O00 



3O0|i0ao 



380KHIO 
t 



1 00,00O 



50,000 
150,000 



5:^5,000 
339,000 
■f5.r»o 

lÜO^OOO 
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J)^ . JiuUur des Badens ^ Produkte und Gewerbe* 



UL KimsUleifs. 



Ai^theii der duzelneu PreuTsischen Provinzen an der Fabrikatioii i8o3< 



1 ■ 1 1 


Bestitmnung 
für 1805. 


SateUlt Nnäwoeisunsen. 




trrrth 
des Fainihats» 


Königreich Preufscn 




_ — 


— 





1« Departement Käuigdterg 


1,54^,000 


PteuT«. Ann«]. B. I. H. für iSM* 


5>959 


«,5+'. 699 


M. Depart. Lithauen 


476,000 


Preut«. Aana]. Bi, I. R ). tsot. 






g. Deport. IVIarifUifCwhr \ 




Nach r. Baako Pr«ul^ 5Ut S. g}. Ar 18P0. 






4. Deport. Broiobe^ 




Nack r. Bactko .S. 7a. fVr iftDo. 




705, ig« 


5. Oepart. Paten 1 




Nach VM Bactko S. 9«. *8Wi> 


— 




6. Di p.Trt. KiUisck " ' 




NacJi von Bactko S. g6. für igMi 


— 


111,318 


7. DeftfL Wandum 


150,000 


Nach vaa Bactko S. 100. für ttim> 








lOOfOOO 


Mnthmaftli^ Schatxuog. 






b. Sdileiien nnA Glatt 




N«di 4cir Mnr. Tak «ou ifg^ lot Waigd» 






Ci die Deutscheu FrovjnMtl 


3g,] C)9tOOO 




_ 




!• die Ki^niuvii 


1 a fif^n Ann 


■ WUS WB^CUIK #M. A* W. #a|UI^ 


ai.Rio 




4w NcnflUrk 


■> i V^w^ 


Praulk. MiicaUoi a. Od. H. für iftoa« 




3, 13t>}^7 


Pommern - 




Brii^gcmanna Naclitr. fllE 






4, £ic)uf«ltl 




L'iigt'fälirv jtfhitiiittg 






$. Erfnrt | ' | 


450^000 


L'Dcefiüura Sthlttnalt 






6w Mülilliauscn , A'ri) fütaiuen. 










Elten und Vfefdea 




UngeOlire ScIiItSNiig 


Z a 




7. Migdehurf und lifaaifeM ! 




Nadt KBateia Uawib 8. itS* 


J 1 
■ 


950,000 


g. Haüi.'irilftdl 1 ; 


< 


Nach den Daten im HaIl)^ Handfau van iRo^ 


a 




KohniteiM 




Nach Hucki ZuiaUan 




M?alt4 


10. Bildfi4>«i*n GiNlar 


570,000 


Ungenihre Scliatt., ndtEJiMelÜ. d. fSanfpiimerei 


1 1 




n. k:, \s', dieattt du lUMimj 


57^000 


Nach Weddigcn« Ueherricfit 






13. die Alaik 


a, 8^,000 


Nack KiMera Uskiirt S. ^ 


— 


I,oao,«M 


15. B«Bll*l 




Nach KRiten Uairifi S. afS. 




53J,OW 






Na<h Kuiter« Umrilif S. a^S- 






15. Lingcn and Teklenburg 


340,000 


Nach d. Waatph. Magtuin 


— 


457,000 


16. Oitbi«il(ttd 


700,000 


Prenlj. Anna). B. L H. }. f Ur ifioa. 


«,50» 


74i.»6a 


17, Paderborn ' 


570,000 


Ungeflthre Schütiung 


■ — 


— 


}$. Uvamft 


560,000 


MiithmaitUch« Schiittnng 


— 







1,200,000 


iNacii tioCK rat. HiA. TUT 175^ 




1,151,803 


SD. Bayrent 




MutknuirjKticJie SchMUuag 






d. Fäntentam Nenenliarg 


340,000 




— 


— 


RArätanäuUaOarPrümmeH 


5i}650fOoo 


• i 

Naä^aaksentr fieärn; tum ig Fron 


j 




dazu 








Rtbir. 


die Bierbrauerei 


i8>ooo,ooo 


Nach KUaten RckafüMlalioa hatte 1^ cU« 






div BmuiiwdiilNrapMivl 


15,000,000 


Preiibiiclw FkhrikiHMca Ailwitar tind Iw- 






di« Saiigbr«iWTci 


500^000 


tnf detsrn \Vrrlh 








1. Zcugmailufakturarbeiter 

Warth dar HmamHUiB 


145,000 




Totti&uimte 




t 


51,000,000 


wovon 


Rthlr. 


Koutuniuliiliciigcwttlit-Aliwilax 


7,000 


4,05» 


1. die ZfHijm iniirnktTir 


39,600,000 


". Werth 






2. das Konsuiniibiliengcwerbe 


38>995»ooo 


^ Uihrica FalnflulMr>AxMil» 
WiMh 4m fidttikMa 


iS,ooe 




3. die übrige Fabrikütiott 


6»55$,ooo 






Summe 


85;i50yOOO 


Summe 


176,000 


4i,o5o>000 




mur. 




Arbeiter. 


mJiir. 
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D, Kultur des ^Bodms, Produkte und Gewerbe, 



IV. Handimig. 



iV« Handlung* 



Der PreulkiKlu. Staat Jit mm dw Natu imdi die 

ortheilhaftc I.agn seiner Provnizen zwücben den Fabri- 
enlrtadeni des Westens mid dem produktpnieichen Nor- 
eu y dnrdl die Angrenzuag zweier Meere und durch eine 
lenge KUabaier FtflcM nitd Kaiiile in Mbwm lanom su 
nem aiugebreheten Handel bestimmt. Einen wichtigen 
aadel treiben aurh die Pri?ur$isclien Provinzen mit den 
rzeugnissen ihres Bodens und Fleüses^ aber unbeträcht- 
ch ist dogagan dtr SpodldoM-, Tziuito* niid Xanmii- 
onsh.indel. 

Prcufsen führt See- und Landhandel, erstem durch 
gne und fremde SchilTfahrt auf den beiden Mcrrrn , die 
me Kütt«a bespülen; letitera durch Kauf- und Handeis- 
ate, eundn «dar In GeMlUcliafien, duadt Knmer, tu- 
tn, Fabrikanten und Handwerker, vorzüglich auf den 
[essen und Märkten der Städte. Es hat zwar keinen Ko- 
aiehaadel, aber die Preuüsische Fla^g^ weht auf ollen 
oEopiuKlini Meeren, nm di« EfMUfaiM fipaulfK Walt- 
eil« in anaa lÜTen an fuluea. - i 



lYv HflTifijiing. 



As den Saelundel nebmen Itafgodeiin die S^fadta'Danzig, 
ettin, Emden, Königsberg, Elbing, Memel, Norden, Kol- 

•r^ und Pillau Tlieil. Danzig ist für die vier Preur«i- 
hen Provinzen der wichtigste Handelsplatz; es befahn 
» Meer niit 95 eigenen Schiffen, nnd jaihm 1798 iu 
inem Himn 1*07» Schiff» aiif/ wogegen .i,ois» wieder 
ugingeu. In dem nämlichen Jahre bclicf sich die Ein- 
hr auf i,925>59j, die Ausfuhr auf 5,8g;,f)2!, und der 
ewinn, den die Stadt durch Handel und Uhedcrei zog, 
d $,5oo,o<M> Tlilr. IK« Getnidfpeiofntur' hiäug 114,90^1 
e Aniftilir 9Si347 WispeL Die Stadt Ulk fSkäbk swei 
hr beTOclite I\Tc?5i'n. • — Steltin, ein Tür den Norden 
eutschlaads sehr gut gelegener, aber beschwerlicher Ha- 
vxt httah 1794, 131 Soetdiiffe; die Zahl der ein- und 
ikhmftnden Falinaaga beimg gagan iiCeo» dia gaaannnte 
infuhr 3,745,506, und ili»:- Ausfuhr 1,633,176 Rthlr. — 
mden, ein selir wiciiiif^er Stapelplatz für 0«tfric5land 
id ganz Westphalen, treibt eine eigene Scihifffohrt mit 
I ScbiSast wovon ei 54, Bniien anf den Heringifaog, 
t Schiffe aber wuA Giflnland addiiltt. Dia AnAdtr bc» 

ug 1,100,749, die Einfuhr 749,885. «nd der Gpwinn 
>o,864 Rthlr. — Königsberg b«sitzt 49 Seeschiffe und 
^ Bordinge ; Viüafi 15 Bordinge. In beide Häven Itoien 
aPngphiRhnillw jührlidi i«oai Fabraanga tiiir und »«004 



aus; die Gctraideausfuhr botragt im DnrchwKn'tie ig^jog 
Last. — Elbing hat 23 Seeschiffe und 40 Bonlin^L-; tSoo 
waren in diosen Häven 139 Seeschiffe, 56 beiadcne Bordinge 
und 8» 'GafSbä ain^-^^ imd 199 RaeirMIfa, 946 Bordinge 
und 61g Gefalse ausgelaufen; die Cntrnidea,iirfiihr betrag 
14,931 last. — Meniel hfüt 35 Seesrhiffe, tjnd die Zahl 
der ein- und ausgelaufenen Fahrzeuge beliuift sich im 
Dur«hiidinlttB anf t»7 jSbzIiUh.' <~ Kolberg hatte 1791. 
nur t^f gmkPonmuem- aber »70 «igena Schillb» und nun 
rechnete 1803 auf den ganzen 5iiaat ptwa' *»ioo dgne 
Schiflc, welche mit 10,500 Mitrosen bwiannt wimi. 
Schoo 1785 worden 3,000 Fahrzeuge und 10,000 Matrosen 
gezäOUtt'nnd da» SoBd'paMiMen 1783» »ioji), 1790, 698, 
1796, 1,775, i?98> 1.4G8» und 1800, i,74is FkenlUtiJie 

Sclliffc. Indefs lähmt Mangel an Marine und Rnckriacht 
fiir jetzt noch die Prealsiche Schifffabit, und hält den 
Seehaadd paiiiv. . - 

r • 
■ -9»' 

Für die Aufnalune des innern Ilandelf ist in den 
Preufsischen Staaten vieles gethan, besondei« sind die 
Wasserstrafsen in den besten Stand, und die schifTbarea 
Stroäie dtaicli Kanlle mit einender In T«rbindang geseut 
Audi fingt min in ncucrn Zeiten an für baMaia JLuid- 
wf>f:p zn sorgen, und diesen Vorwurf, <^> n iinn niclit mit 
Unrecht zeitber der Pieultiichea Polizei gemacht, hin- 
wcgzuraimttn^ 

An der Spitee der innom HandelMiidte «taht Berlin^ 
als der Mittelptin?;t der Monarchie und der Hauptsitz dec 
Preufsischen Manufjl.tiir'ni ; d.inu ful^ im Range Bieshu, 
dessen L'msatz jaiulich so bis 34 Millionen betragt; hier- 
auf Mai^labuig mit ictnen Meiieni nnd mlnav elntregU-- 
chen Sjiadition ; Minden, Hinchberg , Frankfurt «n dar 
Ofl?*r mit seinen 3 Messen, worauf der Werth der ein- 
koimnendeo Waren vor der Polnischen Theilung juhilich 
auf 5 MUl. BtÜIr. säcf , BialaMd nnd Wamiiau; 1800 
gingen nnter der Weieluelbrficke dieier Stadt I1917 Falor« 
zeuge durch. Auch l'osen, Fiaustadt, RawitKh und 
Fürth peliorcn unfiT die Ansehnlichem II.indel<<i(fer, — 
Auf der Oder liiiit Schlesien über 400, die kur- und 
Neuiitaaric 600, Stettin andVatpaoiinarn anfi« a86Leicb> 
tendüffan 87« Fabnaog». 



kaadalt AM- Hit 

umli mcb Noidamailka 



nnd nadt'dcc 
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IV« Handlung. 



Baitarei; jedocU vorzüglich mit Deulscbland, RuTiluid, 
Oestroich, Schweden, ürobbiittannien, Dänemark und 



Di» TonQ|^iAiMB^A«b1inoitilc0t» die » dio» Aoa- 

lande zufuhrt, sind i) Getraide, für lo Mill. ; a) Leine- 
und Garn für 8 Mill. ; 5) wolkne Waren für 4 MiU. ; 
4; £isenfabri]u(^ und Mineralien, für Miil. i 5) Salt, 
iOr aootcwoj C) Sl^nkolea flb awMiae;- 6) Stall-« BaUt 
Bvmi- und Tischlerholz für 1,300,000; 7) Krapp für 
150,000; 8) Poiccllan für 80,000 Rthlrh.; 8) gnäMcluTtes 
Fleifch, ScbinJien, Spidigänse, Prittor Aale, Schweins- 
Ibontm» Wachs; 9) Tahack» 10) Fcdsoi .iwid..l3iuieni 
11) Lebuaman uiA Sebtaipiit für 300^ TU», j la) Mdi» 

Theer, Waid- nnd PottaKhe; 13) feine Kunstarbctten ; 
1 1) Danziger Liqueurs, Nordliäoser und Qitedlinburger 
Bianntewein; 15) Gose, Carley und aiulre Biere; i6> Bern- 
•Mill and Bemrteiwrann; 17) Korallea oad iS) Oitbi»» 
rildlB Pferde und Rindvic.li. — Die Ausfuhr venchiodiS- 
tter roher einheimischer Produkte ist \prboten. 

Dagegen führt es ein : 1) rctheu Zucker für 3,500,000; 
s) Kaffee für j Mill.j 3) Wein fUr 0,500,000; 4)Baum- 
wolle und 5) Stide, teide Axtiksl für .4 BdOLs Q Sdr 
peter für 60,000 Kthlr. ; Tab:jcksblätter; 8) Gewürzt:; 
9) Reifs; 10) Thcc; 11) Kajiuuihaare; la) Heringf» und 
Seefische i 13) Queckiilbc-r; i.].) Flintensteine; 15) Gold- 
und Saberbairen; i<D Farbematerialieii; 17) Weinessig; 
18) rohe Häute; 19) Kakao; ao) feine Wolle; 31) edle 
Früdiic; cj) Kork; 03) Türkisch Garn; 84) GalUpfcl; 
a^) Guumii; a6) Biberhaarc; 27) Zinn; «8) Stein- und 
Saonlci 09) Pdxwedcj 30) Rigacr Leinnnien; 31) £i- 
derdimen. ~ Audüiditclie JdUkrikwaMii riad meistern 

Kontrcbstldc. 

Ob der Staat bi^i seinem Handel gewinne , ist proble- 
matisch und nur wahrscheinlich, da in den bekannten 
Litten die Anafktlur die Einfitlir um etwei flbenlngt ; in- 
dds idieint das induitriöse Schienen Ton^glidl die Schale 
SU Preufscns Vortheile zu uei^i.n. 

Aus> und Einfuhrlisten einiger Provinsen: 
SdileeiestEitifiiliTiaoo» 81801,424. AiufiiIiiso,558,ooaThL 



derKonnairk — 1799, woAT^^iJ^ 

IT.i1bf>rstadls — 736,343. 

Havcmbergs — 1767. 1831718. 

Octffieiluidt — 1794, 740.885. 



965,16 a — 
1,100,749 — 
"»653» '76 — 



Zu den Beförderungsmitteln des Handels gehör««!! 
von Seiten der Regierung getroffenen Anstalieo unter Di 
xectioii dm lomment« and AdmtnUtiriskonegiiiina n M 
täffhn% md Oiniig» iet Ttowmwrata iifat e a iBfc B llBg iiiii 

zu Rrrslau , unfl Apt SchiffT.ihrtsltomraisiion zu Swine 
luüudo. — Zu Berlin befindet sich die grofse könii^licb 
Bank, die la Komtoirs in verschiedenen Provinzialsidiitci 
bttt und in 9 Bewortt: dat Kenpt-, Depodtan' «ad Dä 
kontokomloln verfallt. — Di" B mli zu f ürth ist eigent 
Hrh eine unter Garantie dos Monarchen und r)(-r St^ud' 
erriclilcte PoUceianstalt. — Leihbanken und Lombdid 
an mabrani Oertcxn. — < ^ Die AiedttmidEninB^lgiii« n 
Berlin; die S^idundlnngiiocictiü daaelbit mit 9,aeo AI 
tii n, )p^c ?.u ^00 Rthlr., deren ausschliefsliches Handcli 
Objekt das Sccsalz ist; sie gibt 35,000 Rthlr. an die ^vi 
lidenkasse, tmd 30,000 Rthlr. an das Zoll- und Atcjte 
departement; dl« Heijttgdiadii»«i-G««ellscbafk in Isaim 
und llandelsschukn in Berlin, Magdeburg, Duisburg aai 
Hägen. — Aur^ertlL-m «ntfrhält der Staat mit vielen ani 
warligen Nationen Handelsverbindungen; Pi«u£(ischeiüM 
sub dnd in 75 Huidelsplitien au%<«tdlt — 

Zu den Handdi^nelmcnaeen nnft man ifebnCB 
Verbote, Einschränkungen und Sperrungen ; Stapel , Zoll 
und SchiilfahrtiZM'anp; Monopole- dej Sui.itv (Iloli, Se» 
und Koktursalz, Scurfang, Bernstein, Mühlsteine, M» 
talle) oder gmizer GewlbduAen nnd Individuen |, "ßäff» 

II« ' ' ^ 

inächtigkciien tler Zollbeamtenj,^,W«nige Wohlhabenhai 
der Nation; Differenz der Münzsorten; die Juden i:i <!« 
PrcuTsisdien Provinzen. — > Einige liegen auch in d« 
mili^oiidien Veibmuig dea Staata. 

Sie Maaie dea drknUnnden Imeta Geldes wt% i/M 
in allen Prcurslschen Staaten gegen 27 Mill. Rthlr. brtri 
gen; 1788 gab man sie zu 2t Mill. an; — die Summs 
des Papiergeldes und der Bankaotca beträgt vrenig^tcaf 
40 Mill. Btlib. — 



- 
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Staatseinkünfte 
56 bis 40 MilL Thaler oder 60 MiU. Gtilden. 



Wormkiin in leinar 

S. 70. 

Ockkav« in 

Nr. 6. 



Thlr. 40,eoo,ooo. 
SU«t«n 

« 

Calden 70,000,000. 



Häck in den Zix. «u den natitt. Tab. TKlr. 36,000^000. 



7Jffrec7inun^ J<rr "Einkünfte. 

(Xach Ollhertt Handluch /Ur B^UtnU iurtk ßtvuehlani. /. f. {TS 

«. EinkuJifta d«r alt«n Pvoviasen 1790^ > 

1. Dominial^nknAli» TUr. j»666f94iO. 

TUr. 1,500,000. 



Minden u. Rarencbog 
Uagta n. Tcklntaif 



nnmarle, 

■tadt, Xlirre, Mnl^ Mfin — 1,^14,766. 
Direkte AuHa^cn TUr. •7^0«9»4OOi 

Kootrifaullon o. NaJmiogtgcld Thl. 4,954,400. 
iMMribnÜM am ScUmImi — 
da« Nalirungigcld aui Schle«i«B — 
Ltvalideiuteuar, Wcrbeürei- 



Thlr. g,iaö,ooo. 
— 4f559»«x»' 



J. Indirekt« AjaflafCfli ZaU «. AvciM 

4. Regalien 
Bcrgrefal 
Sabrcfid 
Poftregal 
Stempelregal 
Lotto pacht 
Ha 1 1 p t eil argenkaate 
Munxregal, Strafgelder, Bank» 

Okaacknb, AbichoTi, KRnv 
tnereiktufraüberMluib 

5. Nebenquellen 
EitMg VOM MnmkiBg Wr. 

Molecticngeld« . — »50,00«. 

StXdteiervi« » 1,490^000. 

tut gUM Soiii i,yi^ooo. ^^^^^^^^^^^^ 

Suniiiie Thlr. A9»795»S40> 
dkvon ab det Ertrag des tmuxheuanischeü ' 
Kiew. Geld«», MB» v. d. BhaiasMI« «~ fio<i>ooo« 
bleiht Ertrag der alten Provinzen TUr« AM9|!MS4ilh 
a. mit wahrtcheinlicber VamMihruiig iflOJ • — 5l j iD00y0— » 



Tblr. 5,440,000. 



die Kur- niiift Haunadr , 

Schlesien ' 

Pr^ufsf n 
Pom Uli: rn 

Magdeburg uaft HRDKintlit 
dia Wea^hfliachm PiMinm 



S. 19 w«*fnk ab: * 

TUr, 0,500,000, 



— 4,500,000. 

— 9,000,000. 



SuaBM TUr. 05,000,000. 



h. Slakaafce der nonon Provistea. 

1. Ambach und Bairent TUr. IttOOkOOD* 

0. Südprcuben, Nciioiq;nilte|i| Dui«i^ 

Thorn — 5,5oo»ooo. 

3. HiUeiheiitt — 700,000. 

4ß PadaxboTD — 50o«ooo. 

5. Münster ■ — 500,000. 

6. Eicbsfeid und Erfurt — 500,000. 

7. Quedlinburgi Essen, Weiden, Kap- 

ponbecg — iS7ioqo. 

^ MBUbouieDt Notdiiiiiion» Goahr — 106,000. 



Uonib Ectnji der oUbo PHrfbuon 



TUr. 7f7gg«aea. 



Total dar StattMinkünfk* TUr. 98(79i5»ooo. 



•MlQtNd. 



7.000,000. 
■,000,00'). 

1,0^, rM». 
«6,00«. 



Berechnung im Frnnkf. GCB. SttatilUBdfc. 1805* n. S. 153. 
t. Königreich PreiiTien Thlr. lt,o6yooo. 

StälnfaB ma QIH» 
j. die Knr- iiad 
4. Fanunem 

g. MigdalN»f , HUbantadlp 

linlmrg 

6. Hildesheim und Godav 

7. daa diaaritiga Sa«« 

g. Mark, Minden, 
9. 0«t£ri«lalaiid 
lOh AmiiMli « 

tl. NcLiciiburg 
la. Paderiiora 

lg. EiduCdd, Brfart, HülUlMitMa, 

14, MiuMtcr 

15. rrnm, Wardan, Fltin^ Hirfnrtinnn ffifJrTihnTj 
tC. 



4,soo,ooa 

1,000,000. 
8,080^000. 

150,000. 

$90,000. 
4sg,eoew 

700,000. 



Tkk, Sft44S«Ma- 
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E. Finanzvej^fasmng, 



F. Militairvej'fcissimg. 



•Staat$aa8gal>en; 
35 bis 37 MüL Xhaler. 

1785» wo die Eialiüufte auf 37 Mil). Rthlr. sich be- 
tiafon» koftate der Hofttaat mur if 300)000} dia Ajmflo 
/s»5oo,aoo{ der CivUetat s,300|00o; das Korpt dippktna* 
tique gOfOoo tintl flie Pcn^ionm 130,000 Rthlr. Die übii- 
gcn nicht iintiT dic'!«-'^ Rn!?ri!:rn bI^^uldlichen Aiugabea 
b«U-u£Cn nicht iiber 5 MiU. iUhlr. 



StaatsschiiltleiL 

Vor Frif'i'- irh Willi'. Irn TT. hn'rtr 1'rearspn zu den 
Staaten, die iieine Stiiuldcn kannien. iTiodricb II. hattf 

Tielmehr einen amehnlichen Schats bintei-Iatsen} ahor der 
Dring der ZeittututSnde und eine piac.btvollc Rogiciung 
nöthipt"!! seinen Naobfol';or zu beträchtlichen Auj 
deien BcUag auf bi» 70 Mkll. Tiik. »lieg. Von diesen 
i*t ind«ri der größere Theil liereiti durdi dan veuen 
Haudttlt dB) jetaigeii Monarchen {^tilgt. 



Sinfadibeit und clrenge genaue' Ordnung Velcbneteil 

das l'reiifsisi ]ie Finan7sy«tt'in von jeher Aui. — i683 be- 
tiupcn die Eiiikiinfie niclit mein ds «033, '93 Rlhh. ; 
174.0 w^u^ea sokhc auf 7,^o^tfoo Rlhh'. gestiegen i und 
Friedrich II< brachte lie anf 37 MilL 1796 war ihr Be> 
trag 50». und 1800, nach einem genauen Etat, 55 Mill., 
woTOti die~Kebangikostea 8»ioo)0oo Rddr. oder 16 pro C 
ausmachten. 

Friedrich II. traf einen Schatz von g)?""»'*»» Rthlr. 
in der Schatthanuner an; «r vernuihrle iolchan Ua auf 
60 Millionan. 



liandmach 
- 239,667 Mann. 

Nunüich: 
Garden 3,i7V 
Infanterie '7?»»3<'7' 
KavaUerie 40,476* 
Ar^ikrie iSt940» - 



yariaaten» 



Noch Krug« Ahrilt S. 104. 
Nach Mormani»* Vmbft. S. 71V 
N«g1i Kttflkf stat. Tkk 



Kurfürst Georg Wilhelm unterhielt 1637 
Ktttfunt Friedrich Wilhelm , 1088 
König FriadiiGh . Wilhelm L 1740 

König Fiiediich IT. 1785 

Köni^ Friedlich Wilhelm III. tSn^ 



4.0« 

75.« 
•oe,M 



Gegenwärtiger Bestand. 

«• . Garden 51174 Mann» 



I. Gardengimmt (Nr. 15.) Bai. 1. Komp. la. 

I. die Grpnii(li>rg«rtl»> (!Vr. 6 ) — . ^ 

5. die Garde du Korp.< (Nr. ij.) £tk, 5. — 

4. Umngista der Garde » 



I 



b> Infanterie 1759307 Mann, 

I. MoiVetinikGrcnidien Acg.58- ^t.it6. Koni|>.75<^ M.ii6^t(i( 
s. ri.fcltea . ( Bri(. fr ~ •4> 96. — M,9$t 

5. l>l<liug.?r Ric, 1» — — la. — «.o^ 

4. Dritte Balainene ~ 59, — «ja. — S4,S^ 

Die Infroiterie, welche ohne die beiden Garden aal 
59 R*^g' 201 Bat. u. ijog.j, Komp. besteht, ist unter 13 1»' 
spektionen: Potsdadk» Berlin, Mark, Magdehurj^ Ponunenit 
O«- u. Westpxeufsen, SudpreuCsen i, Sudpreuficti 2, Über- 
und Niadtttdilmiei), Waslyhalen und Anibach-fiAireat 
vectbeik. 
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R S/ElUaircerftiisung» 



Eia l egulänt hfanlerietagfaniait jit loi 5 Bat. yn- 
lunsuuigMitiit; jadn d«r beidaa erpMEa ImMfat un 1 Gie- 

narlier- und 5 Musketier-, das dritte zur Ergänzung des 
Abgangs bestimmt, aus 4 Muikctirkomp. ; überdcm bat 
jede» Feldregimcnt eine InvaUdcnkompagnie. Die Grena- 
dier» von 9 Rcgjm. wetleD «Maimwmgczogen und bilden 
sodann so •icli bestehende Batailloiu. — Ein xagulSres 
Infantorieregimcnt, ohne das dritte- Bafsill. , ist go\vohnH< h 
53 Ober- H. 14.1. Uaterofficiere, 6 Ilautboistcn, 3 Bat. Tam- 
bour e, 36 Komp. Tamboim, ia Chirurgen, ^^AitilleristeB, 

7 Bifann «em Untentabe, loo Scbaifteh&tsen, 1,990 Ge- 
laeine — insgesamt s,3'37 Mann stark. Es 'ergänzt sich aus 
den Kantonen: i8f'5 hatte rlin rranz» Tiir.iiüc: ie »^fl Kantons 
™it 854»933 Fcucrstcllqn. Ein solches Hegiment kostet mit 
Smli dm Stmt« jibrlidi itSiBoo TUr.» nSmlich jedes 
der bädcD crrten Bit t5»iioo, dw dritt» 14*000» die In* 
valW'>i'.?;r>m^i. 2,100, und der Servis 14,700 Thlr., mithin 
58 Rfgimenter 6,716,400 Thlr. Ein Gfmeincr erhält in 
der Regel monatlich s Thlr. und täglich 2 Pfunde Brod. 
ledea Rogimeat bat 4 StahstrabtaoMnte} die Mondlning»- 
gelder betrugen 1:97. lOiSoo» nod die Veipflcgilllg der 
Soidatenkinder 1,536 Thlr. 

24 Füsilierbat, aus 96 Komp. bestehend, sind unter 

8 Brigaden, die Magdeburgsche, Westpha'Uscbc , erste und 
i««ile Owpren&iaebe« ante nnd swdio Wanchmer, Ober- 
I ' IXiotlcrschlesische vcrtlieilt. Die Unterhaltung von einem 
)«(lpn Raiaill. «cjgt atif 20,000, mithin von 24 Bat. auf 
^6,000 Thlr. Sie haben zum Thcil eigne Kantone. 

Di» Feldjtfgenregimenli deasea vnprünglicber Stttmn 
1740 «ni 4« Mum beittuiids bat 1795 nnd igos leioe ge- 
gen v.-;?rti;ie Einritlxtun;^ .erhalten, und besteht jftzt 9x\% 3 
BaL mit la Komp. Es hat keinen Kordon: ihm sind die 
Säue der Königl. und Städtitcben UntcrfÜrttar obligat. 

Die dritten Bataillone febSren cu den FeldiegnaeoterD. 

c JLnwdZerve 40,476 Mcanu ' 



IUf.1«. Eäk.6ai. K.ie,4>(^ 

5. Dragnner — »4- — V>- — i^.SjO. 

(.Husaren — "j. Bat. ». Eik.51. —16,653. 

4. Tomitesja. — 1. — 1. — »S- — *»577« 



— 1 j,oi6 

— «.S«t 



Die Kiiirnssicrrfrimenter, wozu auch die Gard« du 
Korps ais da* dreizehnte gehört, bestehen jedet BUS 5 Esk. ; 
Oue Kantone enthalten 841996 FeaextteOen. MSl Auiacblnlii 
rier Pferde kostfl ein jedes Regiment jährlich 79,000 Thlr., 
«ia jeder Gcneiom; bat luCwx a Pfänden Bcod monatli c h 



swiieben sTbib. tnGgr. bis sTblr.! und »] 
kommen jährlich' auf 94S11O00 Thlr. ni itebeB. 

12 Dragonerregimenter bestehen jedes aus 5, 3 näm- 
lull AiishatJi-Bain'ui luid Aupr iedes aus 10 E^k. Zu ih- 
ren Kantonen gehören i2ü,oiü eucrstellcn. Die Unter- 
haltung eines Regbnentt sn 5 Sslu rechnet ntUt mit Aot- 
schlub der Pferde, auf 73,000 Thlr.. raiibin koMen dieto 
i.i Rf::irr.rnter jährlich 1,168,000 Thlr. 

Die I^Iusaien besteben aus 9 vollzähligen Regimen- 
tern, jede» sn 10 Eik., die Rittaiakademi« ni Liegnita und 
Biandenbnrgi au dem Aiubaeb-Baiieuter Bataillon sa 
5 Esk. , und den beiden Kommando zu BerUn und Mag- 
f! 'Iiiirrr. Sic ergänr.on sich aus gcwi-iscn ihnen angcwicse- 
neu Kiintonrn der Kavallerie und Infanterie. Ein Husa- 
rcurcgiinent koBunt dete Staate auf 137,000, und dai 
ganM Xorpa auf XiSii,Soo Tblr. 

Die Tü'.tar-zyj ?!Jt'l ^"i"' tlftn Ro'nialt^'n iintl Tataren- 
pulke entstanden , imd führen , nebst Stibcl und Pistolen, 
Lanzen, s ihrer Esk. reknitiren sich aui den Tataren in 
N«nostprear«en<» und outenciheiden eicb von don Sbrigen 
durch Abzeichen in der Uniform. Die ÜnterhalttUig der 
Towaxcaj« kostet jährlicb 905,500 Tblr. 

d« ArtSkrk 15,240 Mam» 

1. P«IcUrtSII«r!e Kag^4> '■t.g. Komp. 45. Bltb^iV 

3. Reitende Artillerie • — a, 7. — 1,414 
5, GarniMMUurtiUarie -> « « • i$.l(oiina.e— 1,039 

4, Pontmmien »•«•1. 14« 
$. Mnieura — - ■■». — ^ — 
CGenakoiVt Briefs» — - — - — •— «» 

Die Artillerie hat eigm' K.mtone, nozu 53,775 Feuer-, 
stellen gehören. Kurfürst Georg Wilhelm hatte 1637 erst 
41, und König Friedrich VViUiclm kaum 500 Artilleristen. 
— ffin Regiment kmtet jübrlicb 86|0oo, mitbin 4} Regi- 
ment S871000 Thlr. — Artillerie au Pbrds ist bei der 
Preufsischen Armee zuerst in Europa gebraucht. . — Von 
der Vfsti!n»;sartil!erie sind 15 Konipa^nipn und 3 Kom- 
mando in Königsberg, Stettin, Magdeburg, Kolberg, ürau- 
denz» Bieilaa, NeiJiw, Glats, Kced, Gr. Glogan, Silber- 
borg, Dkndg, Plassenbu;^ unil Wfilalnirg, Wesel, Schweid- 
nitT, Brieg, Küstrin und Erfurt unt»»Tppbrarht ; ctie Pon- 
tonicrs stehen zu Berlin, Königsberg und Gr. Glogau; die 
Minean ni Neifie, Criandeni,' OlM nsd Schmäduits; 
die'lngeniewt zu Berlin, Potnlam und in den Veatnni 
gen , und zwei kleine Abthdifamg^ VestUngHITtilteriie in 
PlaMonbnrg tud Wübbnrg;. 
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F. BSUUairverJassung. . 



e. Sonstige Koqu 7t47o Mamu 



t, da« adliche Kadettenkorp« C>i 

• la Berlin 515, Stolpe gS, Kulm loo, Kaltich 100. 
Von 1717 bia 1796 «imii ifearkH^t s^BIMt^ß 

«tl%«IHUBm«ll. 

«. in X«d«tt«nfauUt»t in VMfdvn 4B 

3. FtldjÄgar lu Pferde, m Kujipm'k I^S 

. 4. GardviiiTalideii tu Werder bei Potsdam M 

5. bmÜdciikorp« tn Bwlin te 5 Komp. Cü^ 

€. Intralidenkorp« in den Pravin»'n in 17 Xnvqpi> %49* 

7. Zeujoiliciere und Z«u£b«diente& *^ 



» Saiiit%e MOilabyttti«, PtakmrMmi, Wnhnf > Ra- 



IKe Arme« 1i«itaiid ab» 1805 n» •^«667 Ibaa, in 

6e Regimentern Infanterie , 58 dritten Bataillonen , 8 Bri- 
gaden Füselien, 1 Regiment Feld;.fger, 15 KuiiassiiT, 
14 DragoneiTt 9 Husaren und 1 Towarczys Hegiiiicute, 
1 BataiUnn Hnnran «acl 1 Bat; Towarczys , 4^ Regiment 
Fddttlilktiak 7 Komfagiiieii nitandar und 15 Xompigaian 
Gamisonartilleric , dem Pontoniers, Mineur» und Genie- 
korpj, Acn Gaitle- und 20 Kompapnien andprer Inraliden. 
Die Generalität zählte 3 Geneialfeidmarschalie, Ö Generäle 
«oa das lufSuiteri») und 5 von Kavallerie, 51 Gene- 
taUieutenante, Gencralmajon^ I67 Gbentaa» 77 Obent- 
liantenante und 6*9 Majose; l 



Die Aimee aiciht nnter 
höchster Aufsicht 4w OhevkriegahoUegiitms, 

von dem dir inmtliclien iil>iij;en Reliörden , so wie die 
VerpQegung der Armee abhängt. Krug •chtägt die Un- 
WriMtemgilMMlftB iat AnsM nur au 14 Mill. Thlr. an; 
•ndera bereebnaii Midie aal ] de* ganien Staatemknii- 
meni, und nach einem madigen An«chlaga durfte cie we- 
nigstens auf 2 3 bi« 24 Mill. liinanl.iafpn. Drr j'ilii liehe 
Sacvis betragt 1,800,000 Rthlr.; die Pfcrdcremonte 1,330,000 
TUr. Pulveibadarf in Ftiedeiuaeiten 3,000 ZeBtne& 



Merkwardigc Militairtatttlten 

sind die Kadetteninttitute zu Stolpe, Kulm, Kaiisch und 
Berlin; die adliehe Militairakadcmie zu Berlin; die Ai- 
tillerieakadpmie und chirurgische ^epiniere in Berlin; dos 
SffililaiiwaiNnbaaa ta VOMdaB; die GaniMuiKlmlaB o. a. 



Vorzügliche Vestungen: 
Magdeburg, Schweidnitz, Gla^, NciTse, Silberbcig« 
Bndan» Kelberg, Kttitria, Blemel, Keael, Gr. Giagn» 
Brie», PliutenKur?, Wiilzboxf tt. •» — • Die ^MlHa SdM 
dec Monatdiie ift Schieten. 



Die ganze Monarchie ist 

KU Rekrutirung dea Heert 
in Kantene eSwgethath» am dnige Stadt», wie Dan^ 

Berlin, Breslnu und aadi», ttüd Provinzen, wie Ostfil s 
land, Kleve, Neuenburg, Lingeu, Teklenburg, ein Theil 
der Westphälischen Mark und du Schl»»i«chc Gebirge 
lind davon eximiifc. Di» Xanten» »ndiilleB i,ta9,aCi 
Fenentellettj im Dniduciliiiitle komiiMB auf «in 
ineiit Infanterie 15,366, Dragoner 9,683, und Ktij'.a«i«t 
7,083 Fcucrsttll™. Rechnet man auf jede 6 Mensfiicn, 
so würden von der ganzen Monarchie 6,773,603 Mensches 
der Konih^^tiein natarwiocfiaft mi dech afSSOkSg» dama 
be&dflt Mja. 



VUitfUU* ätr aaigL Prtuft. ArmM Jär ttef — ff^niM* *^ 
mMmjar IM«. — l^mp'A*rtf9 S. m»<ii% — BI«*« *tA TA 
uat Alma, dir pr'H/k ImA». md ttMittk. M. I. JtJ. f-nf 
tl* »MO 
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FlöAaAüiah 



□ Meii 



yeOiSmenget BewoJmungen, 



Eimoohner 
eine □ Meäe 



der StntUe. 



A. Köni^eich 
Pieulseii 

iw. sa« ö5' — 4» O55' aiü. L.. 
51, — 5fi" s« B. 



0)153 

nacli den fol^eiH 
Icn Bandudiigra 

3,046 

( necli Kruf. } 



n. AUostpreuf^en 
b Netiosrprenliea 
c VV'estpreuIien 
d. SüdpnulMn 



It AUostpreufsen 



704 
998 



so 



4,104,000 
aiit Milititr 1805. 

3,095,000 

( nach Kruf. ) 
3,860,000 



f)()n.ooo 
877,000 
817)000 
ii4fto,ooo 



Stfidte 

DHrfer 
Häuser 



IW. 57O — 40« 50' 8itl. L. u. 



704 



L Departement Ostpietilseii 
«dec Ktfai{;i1wrf 



Somllntop bei» 

der T«iil(iuer Kreit 
der 6randenl)urgrT Kreü 
dtr Bniiii«b«rg«r Krei« 



der Momngrr Kreit 
der lUtteahurger Kreit 



^ im 



Kreic 



«4« 

(»meh f. Senk«.) 

7 



(nach ITutsmann.) 
(nach ». £<utJh>.} 



SM 
43 



990,000 

Mit MiUtitr 1804. 
ZaUnag dn GMb von 1777. 
— — — — 1754- 

dutt Uebenchtirs von hhm. 



855. '6ö 

1 1,1.«,. ÄS 



G«ii. 11. Sterbelitten von igoa. 
Gelnueta 9,317 
Gelwnw 4^>SSS 



Uebencliwti 



9b+,9t7 
V. 1805 



Gciftluhir Iii.ipectionrn a; 

Gymoiui«.'» 14, Suduchulen 6; 
Luüienchc Landschutm i,886- I^e- 
landit* LmdtoliulM 46. Simul' 



M» Mmtak» Qffr- und n«rw. mn 

rlfi 4*r Pr. Man. s. itg« tmi Kmgt 
Atr. $. 19'- 1; 

5ä5»»45 



ät4idtt 

Reclu» 

Dörfer 

DomuiiaTSmter 

Vorwerke iii>crhnnpt 
Feurnl«li«a in den Sl&äxea 



4? 

»5,859 

— auf dem Lande 57,8?« 
Chnleiawolaet is den SlAdicB 140^03^ 
— — nldniLuida 415,107 
iwimf uad WdlMiea 163 
BMiinmi xaA {Mtbnrgw 36 

Juden (f 
Edelleute u. adliche Guttbetittcr 483 



1,301 



1,418 

1,485 



1,406 



1.517 

f^arn. SiiiJle. 

BT. 4«' 7" 

L. jg» »«' ao" 

B^auasbwg 

Er. 4^0 j.q' »5" 
L 3'° 5V 25" 

HrvtiTtisch Holland 
Welilon 
Br. 5.>o 56' 40" 

L- 58" 54' 45" 

nut.'ladt 
Labiau 



«»SOS 
Civil. 



66; 



510 



3$> 
»35 



»»7» 



s,558 
«•S75 



8 
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1 

1 

Jßitnvolaier l 


BestamtheiU' 














§ec^- □ Meil. 




äne □ Maie. 



iln- Städu. 



Biuur- 



bb. Deputemeut litbaiien 



9. der loslcrbttrger Kreit 

10. d«r Oleukoer Kreil 

11. 9eli«iteMr Knto 



»99>377- '^«''""«frtc Kirchspiele 
KSnigl. Waldungen Katholitche Kirchspiele 

99-,yi i Morgi 11. Mcinc'liiklostff 3, 
PriYKUvi^diutgen Wsllfalirtsort 1 

503,000 Morgen. .Anualrn i»r J'r. 9t*mUm. 
Acrker 74-*» 

Weide, Aeuger etc. 
1, 997,000 Morgen. 



inath Saitmann-) 

500 

(nach 1). Baetko.) 



9 



b. Nciio.'^lprtuf-en 

iw. 50- — 41» 55' e»ii. i 

u. 5»" >f — 55» 5' II. Br, 



ao. Deparlemeul Biolystock 



1. dar Mkriampoler Kreil 

5. 4n Kdwarjrer Kreis 

3. 4cr V^grjer Krait 

4. der DomtetiwMr Kreit 
9, der Bialyitocktr Kreil 

6, dv Biflikcr Kr«ii 



Aeckcr und Wiesen 
5,500,000 Morgen. 

Forslcu 
1, 63 i,j6(» Morgen. 

MoorgrtUld», W» 
den , \V«>!;c 
9'»>7äa ."Vloigen. 



2C 

6 
63 



9»5 

S. 133. ) 

(v. UtiUtht nach ^ r 

778 



45» 

( iuhA CMCMawi. ) 

90 
45 
80 

5» 
6» 

9S 



Civileinwolmcr 1302. 

t'c 
Flecken 
DMor 

Ownaniiäldilv 
l^radgCflttttiltnteF g 

Vorwerke, K.- n. StJultisehc, 17; 
Feuerrtellcn m it.'u budirn 4,61; 

uu! dem Laude 45,ü't^ 
Civileinwohiicr in denSUduoi 

auf dem Limie S(3^fa& 
Wallmoi n- 
BUtmcn tind Sdiburger sii» 
Juden 

EdcUeute u. Adlicho Guubeutxer 457 
Luther»t .'.c Kir. )ieu uli 
IVcfarirtirlc Kucbcu 
Kalholiiclie Kirchen j 
Sodaianiiche Kirchen 1 
MennoiiitMi $m mit KirduM t 

AnnaUn itrpf. StmMtw. M, I. A 5. 

S. ijo — 105. 
*. aaetko Utagrk u. Statin. mhAv»- 
/mii. f. ^—46. 

877,000 
mit IKBUijlr igof. 

ScMhnng uarh toii Itchr he 

S. 15S. C)«f, ^:ud .Miiit, 8o€,735 

'..ihluiig n «. !, v.ß^riko 180«. 8aS,S*? 

ia»u Lcberschub von igoi, 1J»$»7 

— — — «miaat. i8,s>5 

— « _ von^i aos- i7,a5 ;i 

Sunune tfiftn^ 
Geb. u. Stttfaftlbtas voti igei.' v. 1803. 
O«»«"«» 8,545 8,145 

GeboiiM 4(i,4i4 
Gestorbene 87,891 
Ucbeitciiul« ^$>5 



♦5.44'» 
37.588 
>7i85& 



5 »3.735 
nacb V. Uolide IBr 

StüJt,- 

|n :.'.-r tilierliaiipt 

— — - Vinw«rke 

— — D^rfor 

— •— Ktabiixsemeut« 
Adliche Kerrscbafteo 

— Guter 

— Dörffr hmI 



Woriiidit 

Uischofssteiji 

Heilsberg 

IVastcubiuy 

AMilnck 

rviedlttid , 

Schippeiibeil 
HeUiginbcU 



I !sll r.fij 

J- 54* «" 

Mcmcl 

Br. 5^04«' 15" 
L. 5? 47' 5»" 
GuinbiniwB 

Br- -H" 3>' n6" 

i~ ^9° sa" 

tli-'.-i :urg 

StnJIujiohnen 
Br. 54« 57' 1," 



54" 57' " 
4«° 15' 66" 



9S8 



86 

65 

»,409 
340 
64 
400 



907 
Bialysto'k i-jg 

Kalirary 

Cierhanowieck 

Xoi.ii.iu l 
ScuGijn 



56» 

57« 

yß 

184 

( itach V. BaetM0.) 



«.»» 



35« 



MS 

-5« 
'4« 



5,001 



•W Ml« 



V9 
!57» 

3t>l 



4>9tl 



Digitized by Google 



Preußische Monarchie. 



31 





FiacJicninhitlt 




F.inuohner 


der SuiJte. 


Btstandtheilßi. 


nath 


















gieqgr. n Mal, 








WP. 



in Oraliydner Krei* 
fl. dar Snracter Kreit 
4^ dar GoaÜAnilMr Kni« 
1«. dw LoniMMr Kni« 



Flock 



11. der 0«tnileiik««r Xxm 
I*. 4cx Mlt«i*k«r Sieb 
15. der Pracinittcr Kreis 
14t dar Mlawarr Krcü 
15. der Wjnogroder KreU 
tC d«r Umaar Krtto 



Wöilpreiirsen 

iw. 5«° 5j' — 57® y>' ä«ü. L. 



«7 
5» 



3:3" 

(norh r>. Iloltcht I 
S. tgßi 

91s 

S« 

«<» 

48 
58 
5» 

5» 

Angdkauelc» Land 

ia7,«|M Hüft». 

Wald, Moor, Hai- 
de, Gewüuvr 



57Ö 

(j|«cJi i'«(rni«i>n.) 



in ilrn .Sliifltrn 
— auf dem Lande 75,651 
in den Städtrn 79,075 
— auf 4m iMtim 4^520 

Bd«ll«tttt IL adL Gnuberitier 15,375 



K;itIio!iken 

Kaüi. Mönchtklöiter 26. 

Unirle Griechen 
L'iiirtc Pfarren 67. Xlltftac 
Oiiunirte Orkd^ca 
Diiuiiirte Xirdmi j. Kltitir 

Lutheraner 

Refomiirte mit 5 Klrcin-n 
Filipponcn -j.y 
Moliamedaner mit 3 Moscheen 500 
Juden in den SUidten *B)i)'t'> 
(K. Uoltche IKfit- Sli,->. und 2Vruei(- 

prtuftin Th, ].) 
(V. BMCtko Ueogr. u. Stal. vtifPrtK- 



Nonnen 



«.650 

S 

7,987 

690 

r>,'.<:'0 



315-54» 

(Auch tf. 114.) 

SUtdte 
Flecken 

Dörfer üherhaupt 
FeiMmclkB in imx Stiidica 
— auf dtitt 

ter 

— — Vorwerke 

— — D^rfrr 
Adlichc Vorwerke 

— Dörfer 
KaOiolikeit 



901 
T^ürn. Slädu. 
4j Plo< k 



a 

5>599 

45,555 
«3 
»«5 
506 

hm 
•aas 

M Kalle- 

giatitifter, $ Acbte, igMfioctu- u. 
4 Nonnenklöster, 1 EremiteniiMti- 
tut, sg6 Kirchen, 417 Münch«, 95 
Nonnen, 303 FrülMte, asDeJuiaeii. 
Lutheraner iSiaoe 

machen a. 
fUMrte s8> 
luden , mit 34 Sjnagagra, »»t^ßi 
Sehiilannlaltcn: Seniiiiarien 3, Mis- 
(ioiiarioninitituto 1 , lateinurli 
Schulen 3, kat)ioliw.-he Schulen aui 
dem Lande 5, KKiiter- und Biir 
ferechulen 61, Indiutriaichulen ti, 
weiMicIte Feuitenen i. 
Gttterhesiizer 709, EdeOenle mit Gii 
tem fi,85'(, ohne GBter i\,Y>\- 
(w, B9t*€H* Ifftt- Sii-'wU titutii. 
frtmjttn» Th'H 'S' 137. 14«. 149.) 

617,000 
mit Milititr 1304. 
Scli-'ittiiiv;: niu Ii .MauvHlon »787 5aiS,eoo 

N'dcit Kikstcr uad Krug 760,000 

Zahlung nach t. Bacxko iSott TJ^AS 

duu UelMiEichuXii vmi ttfii '10,336 

_ _ een ige« »6,759 

— — v on 1R03 u,a"5 



Br. 



5,0 j,. o«« 



5»9 



■i4>8 
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Depaitement Marirawer- 
der od«r Westprfulsfln 



I. der Marirawerdem Ki«k 

5. der Marieiiburger Kreis 

4. der Odmiiche Kwb 

5. (!iT MirivUiiici Kreit 

6. der Dirt<;hauer Kreit 
f. üer StupetÜr Xitif 
C dar CoitUMrXrcb 



41+ 

306 

(nach /in<r andtrn 
Btrtehaunf.) 







Volkiinen^et Beioohnun^en, 


mf • 


der Stada* 






VoÜisidassen. 








^eagr, □ JUeS» 




Am 0 Meile. 





Geb. u. Stez]>eli«ten vcm igoa. t. igoj. 
GriraiirM a,»?-» 7,8.-5 

C^bome 58,741 sa,»^ 

Gestorkrne n,M» SStfat 

UebenchuJj >^739 "»SoS 



% KaIlB|i«Mj|ter, 59 Mönchsklöster, 
10 N«nn«nM4ltter , 605 Mi>ni'Ii<*, 

1-1 Ktinm-ii, <■-• Kui 'leji, 446 Well- 

und 37 Ordciugcjii liehe, 5 Gjm- 

miiaa, 433 Srimlrn. 
LuthcnuM: «48 Kirebcti, ms Geiit- 

lidh», S GjnuiuieQ, t Etnelning»- 

nutttulc, c)54. SckDlen. 
Reformirte; s Kirchen, 10 GeitUxütc. 



StädU 



555.68+ 



Vb. I3epntaai«it Brömberg 
«dar der Netxbeiirk 



Uoiuiuiijil liufi^n 

-''.■-5 
Stiidlische Htiffn 

ii>8»S!MciiilOBlljadM 
RtSnigl. Waldnn;rn'ji,di««he 

4'»8'>";K«tl»oIiktn 
Protcstont 



ric: Ken 

Dörfer lUierlukupt 
teaerflelleB in den SfUtn 
«oC dem Land* 

EimMihacr in d«n Stidtcit 

— — aur dem : 
DonwoiBliüntcr 

— ■ — Vorwerk« 
_ — Dörfer 
AdUdie Gfiter 
•B Vanrcrk* 

— Dörfer 
Klmmerei V^n-crk« 

— — üiirffr 
Katholische 
Iprotettaatiiclie 



.FkmiUea 



9. der BranAerfCT Kreit 

10. der Iiiort r.n:Ii»wer Kreis 

11. der Kamciiacr Kreis 
M. der Xmunr Xxtü 



16a 

{nach V. Hactke.) 



Mennonilcn 
Juden 

(». Mafmka Pr, 



•n 1 



47 

5 

3.rM 
«6,853 

48,6S3 
161,400 

44 
9-0 

1,8 Tb 

7 

5'9 
K.»55 

S.50? 

851 



Br. 



5t" f«' 



L. 5«>^ 18' 



ST* *' * 



8' 45' 



Elbinj 

Br. 

L 51 
Thom 

Br. »ijO 57' 48 

Slolienberg n. die 

Vorstädte 
Martntiiurg 
(iraudev 

Marienwerder 
Br. J5° 45' o" 
L. 5b* 39' 40" 
Stargaid 
Konitt 
nieieabuiy 



aa5,io.Qiä<-hwen 



»S$i7£)+l<-l'ristbQrg 



'5.547 



Stat. S, (O—Cj^ 



Stfidte 



320,959 
(H««fc AmiA» i|ei.> 



inath ». ürircJU.} 1 Merken 

Dörfer läh«rb«upt 



— — Vavwerki» 

— — ' Dörfer 

Adiiclic Or:schaftcn 
Fiuerstelirn überhaupt ijoo 
ufen Eiuwohnrr i<i den .Siji Iti i» 
33.'^23 — _ auf dem I^and« 



.4ill. Hufen 3^.4^)« Katholike» 
SUUlttfche Hufen 

».«*> 

Fortten 
19,550 



47 
I 

•1 

104 
59' 

«8,758 
59.50a 

'tOT 



Mew« 



Bromlx-rg igm 



ReTiMniiirte 

Juden '56- 
Angesiedelte Kolonisten von 

"775 - '708 4.5"i 

ir. Oarsk» fr. i'tal. S, 70 — 71,) 
it,Mal*«h*dtrtltltMtMirkifat, JUau- 



tga» 

Filehne 

Inowratlaw 

Flathow 

Deutsch Krone 

Zcnipclhutg 

SriineideiiitoM 



5,3S6 



».«WS 
5" 
Sß9 



an 
5'6 

16g 



7.* 

Mi 



*>« 
«I» 

«,aM 



SS4 4iMI 
«89 t>* 
«fo • »,5« 

Berlin. Z«it,iaH^'$ 
140 «««" 

S44 «iSii 

a»a<>! 



ab» 

348 

53» 
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BeUandtheüe. 



FtäAeninhaU 

* 



FMihUusm^ 



Einwohner 
eine □ Jt(UiU- 



der StSäie* 



UäuttT' 



L Sfidpreufsen 



I. der Bonutcr KreU 
t. dar BiiMetr Kreit 

$. der Fraurtüdter Kreis 
^ dtr GottniMr Kre» 

5. ixt KoiUirar Iteif 

6. di r Kowuler Krei« 

7. der KxSbener Kreil 

3* Acr Xrotocv^mr ICrvlfl 

9. der Me»«riu«r Kn-i« 

10. der OfacraikcT Krei» 

II. dm PtymiMr Knit 

13. i\rT Püwicdier Krri« 
15. der Potener Kreis 

14. d*r Kaiii«{mMr Knit 

15. der Strinier Kreij 
1$, der SKodaer Kr^it 

17. dar Wonpwwidur Kzaii 



9j8 »o 

nach u. Holtchf 12- 

s. is«i-; 
1,035 

{nach tiatr mitrn 
ttrtthnuag,} 

897 
(iMck fefimnjtO 



408 

(nach V. Aabehe.) 

385 »» 

0 



bb. Departement Kaiisch 



tR. der Adelnamr Krei« 
19, der doMtAmm Kreil 
im,, dtr Kalischer Krei« 
n. der Koainer Kreil 
ec. der 'Olitrieiower Knit 
S5. der Petrikauer Kreit 
»4. der Radonuker Kreil 
•5. der SIcndier Kreit 
" s6. der Stiidecker Xreli 
aj. der Weitecr Kreit 
10. der IVidemr Kieb 

frwtftlt^ SfteUlMMttlk. 



332 

(nach V. Ifoltchi.) 

888 

(■eck MeetMin. ) 



1,420.000 
mit 1304. 
ZSKIunr t. 1 799 nach den geogr. 

Ephem. van 1800. St.,a. ift^^l 
von isoo nachr. Hölaehe i,Si|flb07> 
dem Uebencliala ra» i|m j8>404 

— T«m igoe •7i84{> 

— van iSOj »4,*05 
Summe 1,419,037 

Geh. u. Stetbdielieil von igoa. 1905 
CetniiMie 15,6(4 

Ccbeene T^vS^S 7%"?^ 

43.666 gi, 

(neeft e. AlteA« ■■eo^) 

$tUte 

Fleekea 

Dörfer 

Feuentellcn in <lcn S"..'ftltrn 
— «Mf dem Lande 

in deu Stedten 
• enf den Lende 



»>485 



- leo 

175,406 
4M,?6i 
4eftii6 

1 Eniriachor 9 Ri^chttfe, gS KI»- 

elir mit 77$ Mnnrhen U. llSNott- 
neii, 510 Kirchspiele. 

LutherBBer, mit 66 KirtJiea 

Refonnirte, aift« KfarphtH, 

Griechen 
Juden 

MiliUirpersonen 
Enrolibte 



lalendentnrea 
Adiiehe GWer 
VerweHie 

— Maiereien 

— Dörfer 
iKanlgtiche Vomrerk» 

— — Dorf er 
SUdtitetie Orticlwftni 

fr. Hotichr IVrtt ■ Süd- und Nrutil- 

Srtufscn. Tli. II. S. 431—481. 
«erio Pr. Stt. S. 84— JJ-J 



57» 

56,579 
»4,167 

'WS 
S8 

■ 1 
i.«+6 
»,«78 
a6 

588 

Ce 



595^5» 
(iwcfc *. iMerA« iSieu) 

Städte 64 

Uirfrr 

l tfucrsteUen in den Städten 9,153 
. — — auf dem Lande 56,121 
£{mraluier in de» Stitdie« 73,609 
— — enf dem Lande 512,845 
Katholiken 

a Kollegiatstifter, 59 KlSiter, 444 
■ , 9» »«mmr, gjs 1»*- 



7»55S 

5 

i,a€i 
fituoil- 



Juden 

MilitSrpenoncn 
EnroHirtc 
Doinaiiialümter ) 
Intendanturen ) 
AdUcIte Güter 



»805 



(«. HtUckt irt<t. Süd- 

s fttujtfn. Th. II. S. 434 — 481.) 
t», MmttMt Mr. St tu. S. 9i — 9»-) 



1,4.65 

Vom. 
Po*en igoe 
Br. ja" aa' o'' 
L. 54° 

Lissa 

Bi 01° 5«' 55' 

L, ■ ■ 

Fraiutadt 
Giiescn 



59' 45' 



if es" 



Br. ja» 15' 60" 
U 55«» 16' iff" 



Kr(4Mqfm 


615 


4,S^ 


Zdnaf 


«7» 


4,137 


Meterin 


54» 


5,539 


Rogaseu 


5>7 




Schwerin 


545 


5. »91 


Sohweneoi 


556 


«,7«7 


Gräli 


^0 


«»75» 


Bojainow 


40a 


«,«69 


Schaiegtl 


518 


«,49« 


WralJawek 


>8S 


»,508 


PcyteiB 


5*9 


«,371 




(tuteh i>. 





Kiili«ch iSoo 

L. 35" 40' 
Kempen 
Oitrowo 



5.5' 
o" 



Kolo 

CtentleeihMf 

Pctrikou 



.«ji" 35' O'' 



1- te* 

Sieradx 



i5$7 
7«5 

^7 



8,085 
6,670 



436 



«7« 
eis 



46» 

860 

'.(■eeik I 



7>89» 



a.eae 



•,115 
I 
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Fläthaunhak 



StpicloPMit WandiMi 



ag. itt Blonier Krei* 
gp. der BnectincT Kr«l* 
. 51. der CtcTtker Kreit 
53. der Gnttintner Kret« 

der Lendciiuer Kreis 
9^ der Orlower Kiei* 
55. der Raw«er Krei« 
g6. der Sochacxewer Kvm 

der Wnrichaucr Kreit 
gg. dar Zgim» litis 



B. Herzogtum 
Schlesien mit 
Olatz 

Zw. X2° 50' — 57*40' ösil. L. 
B. 4j)<^ io' — Si*^ 45' II. Br. 



a. Niederschlpsien 

b. Obcrsdilesiea 

d. NeuscIilMicii 



91S 

335 SO 



(MCfc ». SMfc>) 

663 

(MC* ««Mir.) 



411 

4' 



Volksmenge, Bewohnungen, 



Einwoltner 
mte □ aSale. 



SUdto 51 

Dörfer •■436 

Feuerrtellen in den StSdten S>5Si 

— auf dem Lande S9i9So 

Einwohiiar m don $tidtaii 117,58^ 

— — «vf intt lAMd* ^M^S 
Katbolikeii 

45 Mönchi- u. it N 
613 Mönche, i^Q 
Unirte Griechen 

1 KlMtcr. 
Oisunirt* GriMh« 

i Xloitw. 

Juden S>i>>5 

MiliUrpertonen i6>»09 

Enrollirti- m;f lien Lndl 4fc76l 

üomacüaiiiiuter ) ^ ^ 9^ 
Intendanturen ) 

Guter »,185 
(V. M^ltchi tt'ttt- Süd- iinri Ktuoil 
prtufum. TM. II. S. «a«— 4S1O 



2,047,000 
alt MlUMr 1804. 

1^934 



J,303,o6t 
601,138 

icu,9»9 



ZlMwBg von 1746 s,<qo,ooo 

— »7*1 ».»6»,«» 

— — 17(3 1,150,000 

— — »77* ».S?».«» 

— — »78» i,48i.<»oo 

— »TW ».Ji05.1*8 

— — 18W _W7.5 ^ 

— — 1805 typttiaoi 
dam Uebencimüi von igo; if.Ttii 

Summe a,o.\f>,^< 

GatoKMU i8,6>i iSi*8i 

Gebovne 89,r4» 4»»974 

GeilorLcne 65,74" t>t,u^ä 

UebertcbuXt a4,ooa 34,761 



der Städte, 



Ilauser- 

tahU 



£inu<«k 
ntr. 



/'orn. Stailt. 
Wnrstliau 1301 
Rr. 5J° 1+' 3S" 
U 40' 4-i" 

Lowic: löoo 

Br. 51° 57' o" 
L. 3/> 5^ o" 

Lcncxie 



I Civ. 6;,y 

GeogT. Epbew. V. 1« 



2,822 
2,709 



«:934 

3,414 

3/514 
»»75» 

{nmeh tKftgA) 
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^eogr, □ MdL 



ydksmen^e, Betoohnungenf 
yolkMatsau 



O iOeik. 



der -ft /HIHfi 



i. Niedertchlesien 
(i) dmt tSnUittmBmlUm 



1. d«r Bntlaner Kitli 
d»r Ntuaiwlt-ICaiitbiAe 

Kl e is 

3. der Namtlauer Kreit 



ntch Kniicr. n. Böck 
SUdte 147 161 19t 

Flet-lMB 41 — 
frSW ^«49 
MLOIIIir 9Jm 81W 5.S«* 



UumitUlhare ) 
Mittelbare ) 
SoUTCiHinc Grafschaft 
St«nde*ltemic haften 
Minderhemchafleit 
Katluiliiclun Bütun» 
KoUcgiaUliftCT* 

»««'^ ) KlSrter 
Nonnen- ) 

Evangelitche Pfarren 

Komtnenlureien 

lUnigl. OonMbMnfiMer 



G«lar 



II. S C,;r,- 
BiHrU^c zur 



lö 

9 
1 

4 

S 
1 

s 

M 

TS 
18 
C4 
8s 
•S» 
4« 
•9 
•48 

5t unii 
Sttehr. I 



Kliuriiervi* 

Bisrliöfliche 
Kionter- 
( GaMfarl Erii 
Zimmtrman'^i 
von SchUtsA!, 

Mutkma/tlUbtt y'tThäUniJi dir Sehk' 

liilllicniicr 1,011,301 

Katlwlikni 9ä4,>7o 

Rrtormirte und HtwUtll 6,Soo 

Miihrinche lirtidet _ M*^ 

Pietiiteu 5,000 

Grict-ltea ii|o 



Iii NtH«r«t'hletien und Glats rind { 

1 ij ' <■ iSantrn iinti ^ Ivüthohkcii ; in 
Ober- uttd N^uidiietieit verhaiteu 
lieh jene tu dieten wie t *u iS- 
(orr//. mit 7SI!r.rri Sritjtn Ottr 
Schletien. II. S yj\ , und Aan 
dtU V*icr tickt S. 30.} 



41 I 

.4« 

(«Mk Satl.y 

Einw. 1303. 



50,069; 
83,103 



Städte 



l,303,o6t 
Militär 190^ 
164,639 , 



Flecken 

Anthtilc a« Dteftm 
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>,08» 



11 
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Preafeifiche Monarchie. 



FläcJieninhalt 



yoUiSmengti BavoJmungenf 



Einwohner 



der Städte. 



Hüum- 



iwr. 



(4^ tUß ükmltark gf^ 

6» 

I (r.,:ch mnitn.) 

3$. der LkorrnnzkisctiG Kreit 



EianrofeuHF Ja 



MilUür 



'7.998 

59-5+^ 



Summe 78,669 
für lasi. 
Snekr. itr KHimtk I. 



•& 4«r Stalpiwli* Xni» 



Vb. dieNmnurk-BrandenliatK 

tw, s** iV — 55O 45' ö»tl. L. 
u. iS* — Sä^ S5' n. B. 



(1) dJa ursprÜMgUchen Kreut 
«. 4ia Vorderkr«i<a 

I. die HuiipUtadt KBatnn 
a. df*r Krpn|i! - r i t r Krci; 

5. der i-oldjaer ü^tcis 

4. der LandjtHTgrr Krpii 
fi, di«tiintrrn Kreise 
5- Priedcher(?cr kr<'is 

6. der An ii;.\> jli^i r Krci« 

7. der Uramhurger Krci« 
B. «er StUeCtUMner Krvw 

(3) die einvfricibtni Krehe 
9) Her Stcmöerger Kreu 
10) der Kroficnrr Kreis 

II. der ZiUJiclMiMr Kni* 
la. dar Katbiuar Xvaii 



Stavaiten Hillen 



«06A 

{.iiHtkttgiM Jimgatt 
Math 4tr ^«käl^f 
»«tun jEarCf.) 

SBO 

{gtu/thnUcht An- 
<•*«•) 
131 1 



^ '81 








49, jö- 






«6,54« 


•9? 


79J 




'9? 










«3f4>5 


»s 




19,617 


SS 


?5| 


7,»i« 






40.974 


"i 
5} 






«71 


oder 




4t577.73» Magdeb. 



96,000 
odt MiliUr igo^ 

Dorfer 

Zicgcleian 

T««r6faB 

Fienentdlai n 4ni StUtan 

— — »uf dem Lande 
Einwohner in den SUdten 

- — «Dfdai 
MüiUr 



1.548 
Vorn. StäJu. 



»»9 
5» 
»7 

9,355 



Schwedt 

Templin 
Struburg 
1 5 , 5 p V ' N Ol ■«ugennUade 
ai,)joi Zehdeaik 
99,369 



Siumne 1786 86,775 

(Berf'!r<it Itttehr. itr Kurmark-Bi ^ 
dtniurf und Mauvillon l. $. jfo.) 



Morgen, 



32 +.000 
mit MitiUr iDf. 

Zühlttwg von 1756 *i5]46i 

— 176t 15M59 

— — »78« *V,»'3 

— — 1787 «88.6»^ 
«798 « 9^.397 

— — i8«i 509,9«5 
dazu UeberichuTi von i0oi >,945 

— — — — 5,470 

— • — — — laoj s,!"-,)' 



».57a 

Land|berg an der 

Warthe 
Kilttrin mit Kietx 
Br. 55' o" 
L. so' 0" 
Züllidiatt 
Kothiu 
RroMen 
Koni jshrrg 
i'oMin 



StmiflM iSo« 
Geh. n. Slerbelüleii van igoa. 
GetniiMta *i8S4' 
Gehörne >3,>45 
Gtftorbeno 7.^7$ 
Üchatichvlii j^fp» 



S»3.*bi l>"^'le'>crg 



5,'5j 



V. 1805- 
ia,7J5 

7,570 Rippen 



Coronen 

ArenEwulde 



885 &fi| 

580 1^ 

440 <,V 

»95 W 

aio t,ii 



Stüdte igoi 
Flerkcn 

Königl. Aemter 
— • Vorwerk» 

AdL«.: 



iP>''f>:trh, Mittel- 
Un «804. H. l. S. l?.) 



V. GSttr 



Adlidba n. StXdtiwfca Vorwerke 
Ordcniimtcr 3, Knnithureien 5 
densdörfer u, XolgoiaB 58j 
denalehngütar iC, 
•tttcke 5. 
Dadar und Xahnjan Ibarliaupt 
KBuiglkh«, Adlkba «. SliditelM 
Wrttereien 

flüspitiücr 

Luther*chc Mutterkirchra 

— — Filialkircheil 

— — BethiMar 
Xircküi 



m 
H 
««5 
900 

471 

129 
66a 
Or- 



960 
4«3 
SS6 

•s 

r 
97 



\f iitiamm 
Berlinchan 



785 
66S 



760 
6i> 

557 
454 
4sa 

44S 
4»5 
474 

550 
»35 
166 



Cir. 4,« 

Tont den» 
M 

« 



31 

•>>( 

(a«l«J«UMMa«k«4 
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BestandAeätm 


Flächeninhalt 
natk 


* 

• 


J'.iniLolmer 
auf 

«MC a Mak, 


der <SuidU' 











cc. HeniJjgtura Pommern 
iw. 50' 9' — 55* 4a' »fü. L. 



a. 5s' 



1« — 



j»« n. Br. 



(t) Voifommim 



Gymnajicn 
t)WiiUchuton 
F«iHinttl]tH iit I 



EinwobMF i» dm 9tUtu 
— ~ auf du 



442» 

(nath Soiimmnn.) 
(nach V. Ii i- tofeld 

4t»s 



Sttinine >ti''i i"3<a'5 

Juden i,8S9 

'Maffmnru Tof~ dtr A'tumark, ^-69-73.} 

518,000 
mit Mitil.<r 1904. 

Zähtaas von *748 S>3>>57 

— >70B 569.65+ 

— — 177$ ' WiMfs 

— »jä« 4Sg»»*» 

— — »79« 47»,9j6 

— — >798 4^3» ' ^w 

— — i»M 49<»>2'8 
dazu Uebenchub von igoi 6,119 

— — — MB I9M 8>>0j 

^ ^ — von IHO^ 7>^'5 



8ii 

87 

(MCk A-Aff """""O 

£mu'. i^q; 



1. der l\aniiowcr Krci« 
«.•«l«r ABkUmer Xrmt 
5. (li>r n<>iiimiuer Kreil 
4. der Uicd^mmer Krei« 
i. du WoUiMT Kreit 



Ml 

«61 
n} 

7h 
!4| 



8 

7"6 

»«.9* 
55.6 >i 
8» ,0+6 

•«0.450 

8,45'J 



6cK n. 

Grtraurte 
G«bome 

UeJ»er(chu£i 



Siimma 1904 

4.578 
»0,809 
i»,eo4 
8,a05 



5>$>>55 

4,»64 
30.044 
»».43' 

7»6'5 



StXdte 1794 


56 


Flcckm 


8 




M»S 


KäminflMittt ' 


S? 


Kunigl. Annttt 


s> 


— Di^rfer 


«,559 


Vorwfrke 


•,454 


Adliche GMnr 




KtrclMn 


1,051 


pMMnldl« ia dm SiMtm 


«7."«3 


_ aitf dam LoJide 




EinwAlmerla d«iiSl5dl«ö)j^ 
_ - »if dcmUMU} 


"7.73» 










tunk P»mm*rn. K 4(*C> 





56,685 

S4»«6 

jOjbJo' 
»0,4*5 



145,000 

für laog^ 
Stidit imd Fkck» 
AdUelw GoMt 

VollhAucm 
Halbhaucrn 
FcuorjtcUen in im 
Königliche | 
SUIdti*che y Vatwwk« 
Adlieka J 



16 

«7 
■»795 

560 

6, '58 
9+ 
56 

»sei 



1.778 

/'orn. Stidt*. 

Br. 55° o" 
L. 5»* 



— uch XOJtR 1797 ia8,>58 



AnUi 



5»» 55' oy^ 



PaiewaUc 1796 
Ormmin 1796 
Br. 55O 45/. 
L. 5^ gi' 9" 



(19 WaOiii 1791 



GöUwnr 
Gan 



»,594 «»^55 

(stntBrifffjT 

5>6 5,8lS 
CZiiiam Srie/t.) 

5»» 5.«57 
560 «,$9» 

••s Mas 



589 
55» 



■i«!7» 



Digitized by Google 



44 



Fieuisische Monardhiei. 



l'^olktmen^e i DewoJmur^en, 
yoäaUasMm. 



Einuiohfier. 
□ MeiU 



der StSdu. 1 



ItSuteT' 
zahl. 



ntt. 



(2) MnterpomUmm 



6. <!fr Gri jfeiiliftgner Kjreu 

7, irr P\i Itter Kreit 
C der Saaiig/n Kreis 

9. d«r N«ngai4'ItaKci«rXRlf 

10. der I^MBmingcr Kreis 
lt. itr GttitrnhvrgtT Kreil 
la. d. 0>leii-Btiii Iin ii In- Kreil 
15. der Füritcutuni-rlic Kreit 
14. der Borluchi- Kr<-i» 
15. 4. Bcigant'-BataiiiMlic SjMt 
w9. iur NmitettiiMr XMb 
17. der Slawer Kreit 
lg. der Hummeltburger Kreit 
jg. der J>folpcitho Kreit 
ao. der i>aueiii>wrger und 
•1. in WUama Eni* 



ii. bfort und Eichsfeld 



IKSc/t Sottmann.) 



4>0 



»7 

Hl 

59 



55 



tt,010 

>8,386 
"5.795 
4.070 
53. »05 
»«.«♦ 
16,683 

•«»79? 

«4. «97 



(i) Fürstentum Rrfurt 
2m. te" u' — »sf *' öetL L. 



^) Oraftchaft ÜAurgUieken 
mit dm Jhkrrseh ßlanken- 
kujit md Krmüchftld 



(nach SrBgfemanm 

Btllr. tur Top. 

'nach tl : 'vr riiiUn 



mit M '; Tr iJOJr 
Städte und Flecken 
A<Ü!che GfllCT V 
VoIUmucoi 



l6,0()3 

SMHRalbbaomB 



Feuerslellen in 
Knnigliche "j 
Stadtitche ^ Tantal 
Adliche J 
Kleine Pachtnofem 
CivileinwoJilMC 179» 
— — ■«dl XttsHr i79f 

[ Brüggtmatint u. Ifutttracit top. Bt- 
trhr. V. Pommtrn H. Utttitrgl Mag. 
für SrM, und StalUtUi, Mr: I.} 



40 
M«8 
si,6i8 

10^7*6 
15» 

5» 
»,959 
78 

M>>857 
S44>8»y 



1,011 

l'orn, Siiidte, 
Surgord ig02 

Kolberg J797 



BS» 



7."» 



•b)M Trefurt iga^. 
ZälJliagvm 180^ TreTiirt if!c,520 
— — — oluiü Trefurt 156, 5»^ 
Uebertchiilt von 11)05 i>>97 
Summe 1^ ^O^tS 
Gdk. «ad Stndidwim «an 1805. 



15 

{(Mcfc Crem«.) 
10 



Getr«liel« 

Gcbome 

Ciritnllicne 
L'clicrschul* , 



Dörfer 



41,700 
für )flas> 

^(hlung von igoa 
Einwoliner in il' ii Ptiirltcn 

— — auf dem Laad« 
StädM 
Fleckm 
Darfer 

Aemter und Güter 
Waüer und Vorwerke 



C nach ii iispttri . ) 

: r.a«A irm Rhtin. 
Ltt.) 



»»»97 
9 

* 7 
■Sa 



41,203 
21, la^ 

8 
S 
7» 



Br. 45° «' 0" 




L. 5s' 9' 0" 






8I11I1W 1791 




4.* 


Sr. 4S» Stt* «" 
I- SS* 






Treptow an d. Bega 


55» 




Kiifslin 1^91 


575 


S,<Ni 


(iifileiili.if^en 1791 


450 


M>i 


Hugunwolda 


47S 










PjriU 1791 


4»« 






S1» 










Mrtere Atdlrfftte] 



8i«6o 



Fühlung von ijjOi 
"inwoluwr in den Sindten 
— Mtf dem f 

Suidt« 
riet ken 
Dörfer 
Aemter 

Vurwctke 
Schltusir 

(fimtparl Erdh, II. S. tan, Ptntf». 



Br. 50° 59' 8" 



»,50» 

&935 

»4 
1 



Mltt.i 



f5,l no 
ßlankenha}'a 



5,400 

(n«rA Arnolde) 

Studenies 



v^oogle 



Preußische Monarchie. 



45 



Bcstttndthfilti 



Flächeninhalt 
a»ch 

g«^* □ JMeiL 



FolhUantiu 



Einwolmer 

auf 

eine □ Meile 



der StädU' 



HSiurr- 



(S) 



EühtfM 



■ m. in» obere Bieltcf«14 

ß. Ans untere Kichsfeld 

7. ein Drittheil vou Tie- 
furt 



(4) dS« Grtfuiiaft MSU- 



b Niedflfsiclisttdie Kreb- 
Hnder 

•L Herzogtum Migdeburg 

mit Mansfcld 

»w. »8° 37' — 5"" öJll. L. 
II. — ja" sa' a. iir. 



(nacft Cramt.) 



84,000 
ZShlnng vom 180$ 



StUdte - 
Flecken 
Dtofer 

KAnigl. Aemtcr 
K] Ottergerichte 
Adlielbe Gerichte 
ydkNahl der .Städte 

cirr Aemter 
der Klijstergerifhte 
»Icr Adi. Gcrithtc 
de» Tr«fttrti»chen 



85.659 

5i 
5 
»58 
10 

5 
»8 
1 1 iSoti 

4«,757 
2,910 

»7.75+ 

»,45* 



5,000 
Vorn, Städu. 
Duderttadt 1803 
HeiligeH>twH 



(C<ejr. hph. 1804. St. 4. S. 496 — 498J 



T 6,000 

für tga^ 
i8w 



»5,69« 
1 

■o 



biofii Stedtnmkung 



ZUilung 

tDr(<T 

l:.inwokner in der Sl«dt 

^ mui dem Lradk fcfCji 
(Fr. Jb-ead. Jftos. itosT», /. «. ae.) 

fUr 1S04. 
Zühlung vm iRw 
Stadt 

EiniwOiimer ia der Siedt 8i57> 
— — .vor der 9udt 940 
(i»r. Brmni. MUt- >a«&. ««. MO 



»87 ofi „ 

(iMcfc <rn tftcUlltn 

108 gt 
(nach Soitmann.) 

106 

oder genauer 106 
□ M. 18,707 □ DL 
TolLy ««roa i^Q 
M. s^Hidca 14M. 
5»llntli.iailtifflrtea 



(0 



1. 4er Mollkreit ttlt 5 Di 

«triktek 
ei der Teriehdwflifartia ndt 

2 DiitriXleii 
5. der Zietarerkreia 
^ d«r S«lkr«ia 



8,7'» 



MI 



00 9,M7 



Noi 



58i>ooo 
mit Militär i^o^ 

mit MailBr 1804. 

Zahlung von 1^40 '84039 

— — 177$ »54,06+ 

— — 17M ^ »4<>.595 

— — W •?&«*'» 

UebM f i ch rfe raa i7gl*-i|eo- SfijS 

— .— lÄot i>XH 

— — — »»a« 8,847 

— — — »WS «.7?» 
da»u Miliiiir ' 3^,73» 



Sttauae 1804 
Geh. u. Sterkeliatm von igoa. 
tietraitete *,S'>9 

G''i'iii't>ene 8i*79 
LüUer»chttIs h^7 



98 tV 

( nach Sotzmpnn, ) 



57l 
7H 



StSdto 

rieekea 

Dbcfer 



T. I8O3 

a.577 

8,539 
3,75a 

840 



3iig,ooo 
mit Militär iS«}« 

} lec ken ' 

Dorier und EnMiiienwiita 

Vorwerke 

KUoigliche Aemter 

Fliiuntelleiii«d. Studien 

— auf dem La mir ) 

- ~anfd.U»de)*7S* 



5» 

4 
7'+ 
«SJ 
55 

8r,a85 
»tB.«H4 

S°,759 



»7»* •ö«»,'*« 



»>55o 8,57« 
(piecA dt» MUuUta.) 



Magdeburg 1798 
Br. 53° 10' o" 
L. igo 17' o" 

Halle in SaUteen 

Br. 5>° an' »i" 



5, «53 87.45« 
Civil. 5o,(>ii 



Biir- 1;-.,:; 
Sclwuet>ei;it 



1808 



12 



»,18» 



CiTil. i8,5'4 
Studenten 634 



u. smtUU M. f. 

S. 7S-i 
1,075 
461 

(Annafrn J. Pr. St. 

U. a. *•.«.) 
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PreuCsische Monarchie. 



TtfstandtfieUtt 



Flächtnuüuik 



tler &aute. 




BcTÖlkennig des Hohltrvifei 



74« 



Städtw, 



— — Atii Jirichowerlirrifei ij),}^.Kiüi)« 190^ 

de« Zietanchen Kxriscs 5,76g 

— — dei Saalkieiie« »J'Z'ä'K.idWWendekni 

ohne di« StSdlB. 
(Httturciu* Xap, m. itagithirg 
S. t«. *f.) 



HS 

«03 
5 



Eittar^litir 1791 
AdMclie Gl 

Katholitche KlMcr vw l|lf 

Domkapitel 1 
KoIIegiatttiftar ^ 
{KAtttri Umrtft S.ga u. FatriRrih. U. 



(9) Crofsehaft Mansjtld 
mit a Diitriktan. 



•7,000 

Ar isos* 
Stillt« 

Fle<-ken 

RiiiKg'i<-he Affmter 
PrinzJirbe Aeiiiter 
Adlkhe Aemtor 
Dörfer 

Ci»ilcintvohner 178+ 



itC 



bb. l'u.btt ütum Halberstadti 
uut DurcnlnixKuadHa: 
mode 



l. Jcr HalberftÄdler Kreil 
•. der Wt-tierhNu«er Kreit 
5, dar Afclicrtlefarr ICnw 
4. der Erijislcüer Kreis 
9. der Ofdioiflcber Kx«is 
C. dar WaiarUn^r ICraii 

7. der Ostcnvickci Kreis 
die Uemchaft Der^oliurg 

mit Hrnprah 



cc. Grifschaft Hübiuteia 

^ der L«r«er Xraia 
Mk dar Xlettcahatgar Xnw 



26i5 

oder geaaitcr b& D 
MaOau 19,345 □ 
Mavg. 10 IVuih. 
Cinw. igoi 
54i'77 
5.>05 
>8,55> 
5,519 
9,558 
4,8^6 



i,W7 
7An 



iot<noo 
mtlt IGliUto 10»^ 

Stüdte 

Fleiken 
Dctiftr 

DowMiiiattmtw 

Juadulmler 

Printlicho u. Domprobttciiinter 
K«Uioli«che KlBHai voK 
Rittergüter 
Einzelne Vorwerke 
Feucntallan >b daa Slidiaii 
— auf dam land« 



»5 



Einwohner in den StXdten )^^^ 
— — anf iein Land« ) 



— TOM 1805 



98 
«5 
8 
7 
12 

«5 
18 

6,67. 

10,085 

45.75" 
55,601 

758 
9<« 



Riuerhofen 



A(kcrl,i.:H II>9S9 

HuSaa ai^ Mivg. 



Siimma 1904 100(993 
danuMar Juden t,i»j5 

{np.tlal.Han.^h vom Furil, MMtr- 
ttadt von l8o^.) 

Geh. u. SterlMUilm Toniso). v. isri^. 
Gatiaueta 89« 

g^n» %.555 5.558 

CeUPT B a i w ■,795 1,653 

7» ■»«« 



CiTftmrftQ 



IDT 1904. 

dastt lMbandiui*i8(vi 



^7 



Wett&l in« 
Br. 51» »5« a«" 



5»7o8 

Halberttadt tgoa 
Br. 51° 57' o" 
L. ad» 4^ o" 

Atdicnifben 

Otchmlefaea 

)iu-rw;<-k 
Harenburg 
Deren bürg 
GreotBgCm 
Wegaldbam 



Ritterhnfrn 
j> tauet Iure 



Snouna 

Stldla 

Dorfrr 

5 r. uentellen rn ilm Sintitm 
•1709 — — «nf dem Lande 



*7.<>54 
4 

67 

' , ' 47 



Efmagkaar fai d» SiMtaa ) 



— — auf d. lande) 
QA. «L Sierbalialan vanisra. 

Getraiiete 153 
Geliorne 'i'T? 
Ga*torhrnf 
Uafcoachu.« 



-M7 
•»."'S 
». 1805. 
»7a 

>,o57 
6S5 
57a 



5.» 7« 

r.üridi »Sa« 
BfOiwIiMaMbi 



(.^aa. A Pr. fr. 

H. u f. 4.) 

{IMlUttU T»ffr.i 

14* a,35 
(.tfaa. A J'r. St. &/ 

. Utu.) 



i,84S 



1,155 

48t 

449 
45S 
S9S 
56+ 



OEr. itM 



Grü. 



7.ti 

«9» 
MI 



(T«^ ««a£ JVWaiM 



458 lliSS 

5+9 , MS 

(«ac*4(r JüwnMb« df 

ia«f' *rg.MI. SrM 
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Batanätheik. 



näclientithik 



na(.k 



Einwohne}' 

auf 

ane □ Meiie- 



der Siüdle* 



Eiammh. 



dd. (1.15 Gebiet 



Qnci!- Ii? 

oder ;3;t''fiiiiirj \ C 

M«il. 1(1,886 üftirg. 



e«. f lirtteatum Hilde» beim 
mit Gotlar 



I. dtT Flirr Krfis 

a. «ier Lii<:J>c'uJ>urger Kicu 



WescphalücheKreisländer 

'im. Deve und Mark 

*»♦ «• S9' — »e» o' ««tl. L. 
8»" »' — 51O 9. Br 



iU* Hhcim^ mit dtmStifu 

^- Hoizogtum Kleve 



40 

(M»fc Cr •IM.) 

4« 

(««eft Arttin,) 

44> 

in ' ■ ' 
odAr4r>, III' hl 17,,,^ 

tpogt» U Meil. in 
dem 94t lUl«ab. L: 
Mad. :i:4s»(co^. 
□ Meilcn. 



15,100 
fiir igo4. 

7,:iI)Ii;nf; von igoz 

Ja tu Lci«ir«JiuU iö£3 



ü.Ooo 
i'om. Städte, 



Suauae 13,94$ 

Flicken 

Sififar imd HSf* 

EiliWollll- III d. .Vtiul'rn ) 
— — aul iL Lnmia ) 5,^01, 
(Pr> Hrmnd, MitM, vtOi. St- i -^.i 

Gfltrauate i^t Jit 

OeboRte — 499 

0«*tqri>«n« — 571 

UelMtfJcfaiiJ* — < 

1 1.}.,000 
mit (iO«tw iSBf, 
ZiKItmjT voll iSo» 



♦«'S 
6i 



112,07+ 



/'ij' :c):Un. 
l>ic!t ^Tttittf »htm itail»r. 



EinwAuMT m ten Stidtm 

~ — ^ anf 4«m LmuI» 
(jctr<iu«ta igts niit GoiUk 

I.'t:.'>ei iciluii 



Hililpsiiriin igoa 
lär. 5»* o' 51" 
L. »7« 41' 0" 



P«"""» 'S«« 

Alfeld 



StiitJlc 
V'iec kcn 

!-ili«)iJörl> r und Weiler 
Klörtcr vjT lyo^ 



5.53-' 
9 



KlUtltl 

K. lufUcbr Aontar tt. Vomark« 

Rutrt u V 

it6o ohne G03I jr 



97 's A 



30} 

tltrn.'i 



Ittra. > 

23 

f ndT"' .\ • !.'(■ r. 1 

. 17 .' -1 



>3S1 
III 
ai 

4 
1 

4» 
75 
*8 

f .MIU' tllilllT ) • 7iJ,i.'^0 
< ti^ t hUt tt. fhfttel i^r^ igt. 



iiut 



711,000 
Mil;i.ir igo^. 

□ oc:,i>oo 
tiiit AUiiUr ISO}. 



Geh. I). sudMÜltva 



Gehoraa 
UaitaflimM 



K'.Ucrgaier 



7' 7 



Elia 



•1654 
9,8*5 



1. d. SfAiltfÄrris M^*5, Riiriit^.— 
S. de« VVeteier ivrt»« 

g> dnr Enimaricfccr Xrtis — o,r,s 

i 



Hüaia Gabiat Ton Eltenj 



mit Milnur iHnj. 
Nach Kiuici, uluie J.Ilcji, 

53,000 

mit Mibm 

StKdt« 

Vir« U-u 
Mrf ll^iOlllT 

^nii;'.^'- i)crf< r and W«J»r 

Kill !i--[i;<>ii> I 

.^^;llr!;o Iii,; 

I *fll I' P< ' !■] 'j'U I 



11,63+ 



4g,ocül 
44,000 



Baocnchafkaa 



l-:i:iv.\>l.i:. iliCMi-itil, Kiitiiii l^ij^ 

i| i^ «. XSttm V^if* S. tiSLMi.) 

'.So« . 
fi:r lS«"S. 
Sillium; Villi J,S''-' ^fil'i 
S'.iilir " 1. Dorf.-r 5 
K;iitvi>hiiei iJt lier btudt l,yiO 

— — auf dam LaiuU 17« 

(l't . Brtai. Aiia. la««. il. I. S. | 



IWcsirl ifcoo 
5 Br. 51» 41' 37' 
Uuüburg 1803 

16] 
1 it)t 



(«a#h 4«a JAnalbn.) 



'.55: 5.«<i5 

[Mur:d Uftrhr. r. Oat» 

iar aSao,> . 
.';h-> i!,997 

•.•07 

t«aO 



C-v. u.Mil. 1781, 7,'^«i6 
üyi 4,055 



sse 3,^, 9 
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Btaandüuüe. 



Einwohner 

auf 

äne U Meile. 



der Suidu. 



(«) Gr^M MaHtmUEijrit, 
fPirdm u. Uppitadt 

Zw. 9>o 4»' — r.,tl. L 

U. l' — 5i«> 41' n. Br. 

m. dU Cri/ickafi Mark 



I. «er n«ra«r XnIi 
der MuHBcr Kraii 

fi. Amt SmtitxlmA 
4. dar AltaOKar Khw 
$. der WettendM Kmi* 

7» di« Hilft« von Lipp» 
■«»dt 

h. db Chg/iMhi/k fum 



5' 

(nccA d€n tprcitlUn 
•r'> 

{nach Krug und 
Kutter,^ 



4G 

(nach IVtiUgtn.) 
»6» Shm 



bb. Minden u. Rnvpm^erg 
Zw. aä» 40' — 2(P 41' östl. L. 
«L 5»» — 5»» 31' n. ßr. 



(i) Furilcntmn SfuiJeri 

*. die Stüdte Mind«n 
«■d Lftbbck* 

^ die Aemter 
I. Hatuberge 
». PrtCTthagen 

g. Schliisselhiug 

Rriiibtrg 

g. Aakden 



«»550 



(nach UicU.) 



•I 

(nach Köttrr , doth 
ftfckt tta§ Arcai 
bertitt untrr den- 
där Grmfschan 



<lntuh den tinztlntn 
Mngttirn,) 

4oi 

{»ach irtiUgm.) 

5B 



148,000 
mit Militir t^af. 



adt Iipp«l*dt iSoif. 

Zlhlung Ton 1787 

datu Uebrrschui« bii tgoi 

und die HüUfte voa Ltpytxit 

Suanu i8Bt 

ZSblnnf; von 13115 
Stkdtc itiii LippMdt 

!•( kcn 
Kirt )iiifirffr 
Bauer«ch«fUB 
Rittmitia 
Luihtndi» 1 
Refbnnirie I Sudtkirrhen 
Kalholitclie j 
Fpiifr»Scllcn iii d. Slädteri "S 

— — auf dem Lande ) '•-'^ 
(trtiilftn» Utbtrt. m. iFtUfk. 

14,660 
für tao|. 

ZiMang vnn igoa 



ni,«>«4 
io,bai 
'.550 



»4' 
5 
&V 
58« 

»»9 
»9 

9X 

•5 
7,67b 



l4,$o< 



Städte a. Klerkcn i. Kirchipiele \t 
Einwohner in den S'^i in ii ■t,;;i': 
— — auf dejji l-u]]tJe 
{Pr. Brmni. Mitt. »aoj. SU I. ta-',' 

^7.500 



Stüdt» 1. Plcckta 1. Dörfer 

Linwohnrr in deu Stüdtrn 5,47^ 
— — auf dem Lnnde 5,01(1 
(i'r. Mrani. Mus. igoj. st. i, S. la.) 



166,000 
Bit MiliMr tat«. 

>an t8M »60,501 

d«ni iMbatMhiiEi van ign 3,131 
— — —- wm tSog 



ZUaanc 

iiSi 



Geb. u. 
Getrauet« 
Gcbomc 
Geitnrbrne 
Uebcrjchufil 



18H i66,''59 

1,614 >,55' 
^♦»S 6,85' 
4,»04 



Städte 
Flecken 

Kirchapicle und Bauenchaftcn 



»81 

(nucJi rf^r SekSn- 
^tuh»thn Karlt. 
S, IftttpK Maf. 

(nach irtdälgtn.J 

(««eh trug.) 



Si«u«rb«tc« 
«Tliigo Moifen. 



H 
a 

st€s 

78 



aait MiUUit iSo«. 
Städte i7tl7 
Klfrken 
Küi lupiele 
iiauerschafteil 
NunMiirta J 
Fetaaratellai 
Fnmilicn 

Weibliche.) GMchlecht ,787 
Kantonpfliciitige 

[Ii tdi^gtat l/titrtUht. S. aa.) 

(FrtllAifcik Sren^rii». JtfiCMttma« Q«.| 



1,91» 



r«ni. Siddk». 
Socat tjfl7 . 

berloii 

A!tcna iTg*^ 
Br. 5»° J5' 5S" 
L. a5° 56" 

Li{ipiUdt i^SS 

Hamm ifSf 

tinn« 1787 

Sdiwdm 178S 
Br. 5i<» 17' 17" 
L. «4" 5t>' 50" 

2,030 



S9 

Hg 

9.'49 

",5'>9 
»5.9'" 
50.5 M 
35."" 



5,000 
Werden 

4*765 



Mind«K i|iw 

Br. Sjf »7* 4«" 
Lb \f iS" 



i,ao4 s 

vor 1420 13,00 

590 X,»«| 

57$ «.» 

49* MI 

(nacA Küster» StM^ 
liltt.) 



8« 



- *» 



,13a 9.«* 
»787 Civ. 5,17 
MiL 1,8; 
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'fUkimdiAak 

IMcft 



yoUuUasieiu 



Emvohmr 

eine □ MeQe. 



der Städte, 



Hiiutr. 



EinwoK- 



(a) Grafichifc Haventbeq 
K. dif .<i.idt« Bielefeld 
II ! ! : ' I forden 

^ die Aetnter 
1. Spsreahog 
a. R.avciuli«l]g 
5. Limbitrig 
4> VlotlM 



i6\ 
18 

(JMCk Hanift ) 



cc. lingM 11. Teklenburg 

Zw. BjP ~ aj" gS* Ml. L 
11. Sa> S' — ^ jm' s. Br. 



mit MtUUr igoa. 

Sttdt»t78? 
FteckcB 

Dnrfrr und WeOn 
Rittergüter 
Numehrte HillMT 
Keiirrstellea 

Fstniüen ^ 

fWciJiliet.,) GeicUectl 1787 
Siencrbarr« LandjlUntoupflichlige 

156,43^ Morgen, f '^'-<<'<i«<-ni U€btriicht S. »i »*rfK mtl 
H'tdiitint Stichr* ve» JtM»t»»htrg 

[ >7V- ) 

Einwohner in ih n ' 1 rltrn 1^,-03 
(Prcujt. Brand, itf ur. m Q«. a. i/. a'. ^Sa.) 



>5.9<"5 
»6,7«' 
40,150 



] (1) Orrfsdirfe liiigm 

«. di« Sisdfc L!»gen, 
IhbciibUhrcn und 
Txtren 

fit a» Aamter Lenge» 
I richf Thuine, Pre- 

r«n, 8«k«p«K «ad 
Ikk««fcttlirtii 



(2) Grafjcküft TekUnburf 
«. di* Stadt« Leng** 
rieh, Teklenburg 
und Cappeln 
(LdicAemterliAhichtt- 
wiildej Kappeln, 
LS«a*% Ladbergen 
nnd 4eb«ln j 



15 

Jf i-Jtltgen.') 

{Mth XtUter-) 
99» Jbnitrg.) 



(«Ml 



(mck U'tidiffit.) 
Eimt. igoi 



•,060 



Füjttentum Ostfi it^sland 

Zw. H** * 
lt. juP «jp 



Zw. H** — *<* M' »»ü. L. 
' — g^srn. Br. 



56I 
- Orfer.} 

54 

j [r.ach icm Craftr. 
II. Utrtttrg.) 



46,000 
für 1804. 
Zä'tliing von igoa 
diitu Uehemhub iftM 

Summe 
G«l^ u. Sterbelitte 



45»flH" 

5S7 
494 



1S04 4<>i>>t 



Gctriucte 

Crborne 

Codorhent 



130a. 
899 



»805. 

584 
»•7»S 
i»«S» 

49« 



StMt» 

Bauct 
Adlirhe Gut« 
Hfiluer 

Einwohner 1787 



5, «63 
»5.45» 



{Ifeidifcni Vthfrtleht S. Jf./ 
Mjinnlirhes) , . _ iz.afla 

WeiWiche.) '8»5 tii^ 



«0,059 
fItaF igog. 

Stadt* 

Baucrs-Iiaften ' 

Atilnhc (Jiiter j, 

H«iii.-.er ^^t9 

KinwoliiiPi- »737 >7>«55 

I' rdJigtm üiifrt. 4.55.; 

Mriiinliclics) %^ i.. «».«JOS 

,,; i 1 1 < Ge»chle«hl iKna »'-«^ 

(i>r. iSrsn^ JWin. a Q«. s i<. 463.) 



Fem. SUUt§, 
HerfontcB 



1 1 Ov'J'lO 
mit MiUur 1804. 

liaiu Uei]«nchuli von i$oa 



'■-»55 



Suuime iiSi5(>a 

Geb. ti. Sterli^itl* i^oe. iro^. 

Gclr-mete l,«»? ',"69 

Grl.i-.in- 4,515 

Gcstorijcne s,??! tilttio 

UeltcntrhuSi i,4gS 1,40$ 



78» 4>S» 
873 4,9P7 
(Lif<r, ItU. lief. Brf> 



4*oia 



9,108 

Emden ig09 
Br. 55° ai' »4" 
L. a*«» 48» P" 

Leer 

Norden 

Aurich 



13 



».«57 



Cir. 10,416 



78$ 4.8<S 
7« 8.5« 
554 «.047 

■/4nr\ d Pr. Staatlw. 

Stat. B, J. U. a-i 
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SatanäAeile» 



FläcJieninJuüt 



VoUismenge» Bewohnungertf 



EinwoJmer 
D MeiU. 



der &ädUm 



titr. 



«. die Städte Emden, 
Norcl«n u. Aurich 

P. divAemtcr, Auricli, 
X.*«!-, IV»r4en , S t i ck- 
li««i«it, Emden, Fri- 

d p )> II r p , Berum, 
G r e c t i 1 c Ii 1, l'c WS n :>i. 
% die Hcrrl i r Ii k r i l e ji 
Gi»den«,Lütct>hurg, 
DorBum, Icnaelt, 
Up- n. Woltbtt**» 
Ritnm, Patknm, OI- 
rlcrsiiin u. Evenburg 

(2) Harlii^erland 

und WStnnad 
ß. diflf'SUidtStAllS 



ce. Fürrtcntinn MSuitav mit 

Cainictibri ^ 

Zw. 55' — 4' iiiil. lu 
u. 51" ajs' — s-i*^ 30' B. Br, 

1. dffrfrtCMMTheUdar A«ai' 

W Wolbeck ind~ 
B. Amt Sastenliag 
g, — Wem« 



f. ftolMtn Gaff mlicq 



ff. Fürstentum Paderborn 

tm. a6P 7' — »-^ 10' ö»tl. L. 
n. 51» afi' — 61^ 59' n. Bt. 



1. der Oberwaldisrfic Kreil 
a, dw Unlerwaldi»r:he Kren 



Fleck«! 
Aemter 

Hcrrl ic! 
Dürfcr 

FtatntirlteB in dm StMlM 
-> auf item Lende 
in den.SlKdien 



MüitXr 



IHfn. Underei 

a6,aii 
Herrlichkriti 

IJfodrrei 12,902 
Kntitrilmabler 
Acker JoS.CoS 
Mafd. Morg, 



49 

[nach V. Bactk».) 
70 

tnath ainrr andern 
Anfait. ) 

Bai&k. 1795. 
^.>+« 
I7,a90 
•0,624 
•,115 



50 

(n<ck Kruf.) 

5+ 

(llMk<<IWflK.> 

55 

(nacA Amdfl.} 

JSbH». IS03. 



« 

7 

it 

9 

98« 
6 

47 

16,13a 

•!>.»79 



Bniome der tiäm'itßfi^ 



Juden 

Schiflbairen 



JI. /. a. 
St. I.} 



5«« 

861 
e. S- 



1 27,01^0 
für 1S04. 

Zühlung von iH- 3 ij6,jrn 

Nach V. B.n iliii Griuidr. S. Ga SSj3"ö 



Gecraucte igoj 
Gcbomc 
Ge»U>rl»enc 
UeberMhnb 



959 
S.S+« 



74» 



Sttidto 

Flecken oder Weichhilde 
Dörfer und Weiler 
Kiri htpiele 

{Franlf- Stnairh. i^n» Tl. 
Einwohiii r :u tlni «Sradteri 

— — «uf dem Lande 
: {Pr. atmt*, MUa. mt- St, S. fTwl) 



500 



für igo^ 

/■fihlnng «on 1801 96,910 
~ i Ulbtnchur« 



»^,436 Ueherecbub 



Gelraiiete tflo) 
Gebome 
Geitorbene 



93; ! 

1,' 

5.8491 
«,56a 

».437 



neckm 

Beuerichaften 
Vorwerke 

Eiuielne Höfe 

IViKTSlcili'n in den StXdten 

— — auf dem Lande 
Kiiaheti in den Stüdten 

auf dem Lande 
Eimtoliner in <lvu Städten 

— — auf dem Lande 
Gleehütten $■ ZieseUicn ao, Kalk 

hrenaaieien Mtihlcn 566. 



•5 

i 

»46 

ao 

to 

67 
S,585 

?8 

»8,077 
68,8+5 



8,588 
fiprn. Stmit», 
Müniter 179$ 



1,970 

Paderborn t8ot 
\Vaikwf 



IS.« 



[nach itnPrtu/t.A 

aeUtt. ) 



410 
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Fläclienüjhalt 



yolhsmenge, Bewohnungen, 



Einivohner 



der Städte» 



Uäuitr- 
taJU. 



ntr. 



Frinktaette Krei^länder 

2w. af> 40' — 50° 11' rijtl. L. 



u. Fürstcatum Antbach 
Zw. •y' «»' — s^ 46' i*ti.U 



120 

nach Stierling 
Gewina auidw 
Bürüclian 

140 



495,000 

niil MiliUir 1504, 

ZShlunc von 1900 46o,rg^, 

licbcmhuii von igni S>55S 

— •" — — von 1801 5,919 

— *" 'Ott »80ä 4»»7« 
Cawiim MW ^ter Bairitch«» 

AlU||Ieichiin^ i8,7»5 



Geb. a. 
Getri^ufft* 
Geborne 
Gestorbene 
üelienchuTi 



Summe 150), 
J4,>4» 

9t9>9 



493,5*1 



Uelienicbt der von Biiiem ISOS 

«iltflMlalucliteD Ffersalea; 
tt, Ten Hin BamhergiclMn 
I. dat Amt Enchniraiitll 

I. — — Kupfcrbrrg 
5. — — Marktirhorgait 
4. Ditinkt xwuchrn der Rpgniti u. 
Aurach 

die Dörfer Ober- u. TringeUiocb- 
«U<U 

f. das Amt ObcnchtiniSsld. 
hh. Yon dem Winburgscbm 

7. da« Amt Maiktbü>Brt mit 1,606 E. 
«Ca von dem Eirhs<tcducheu 

ta. die Aemter Herrieden, Ohr»- 
ban, Spalt, Abniherg «. Plein- 
feld mit j.j, I 'I! F.iinv. 
dd. die^tüdte WeiUeitburg^ DüiikeU- 
bUhl u. Windiheini mit 17,000 E. 
«e. den Oiiirikt von Iphofen und 14 
■i nwliii i BamberfKlw lu VlUiir 
•eil* Otcter. 

10 Stsdte , 8 MttrkM iiod 1% Dadte 
«ad Wtüor. 

Ccttioiiea da^en: 

I — g. die Aemter Neustadt am Culm, 
^treitberff , Thiisbronn , ilclicl- 
Aorf, Aiifipe«, f)sl<»rnnTif, Lauen- 
«Iciii, Sül'jnhoicii lind Imingen. 

10. liic Hciiiiantitr SeüieUdort. 

11. die Otrter Pricluenstadt , Klcin- 
langhcim und äegnitt. 

13. die Domaangiliar lu Randm- 

acker und nrjrkmbMiMa. * 
lg, dia BatifeniageB in Wem w u. im- 
ditttt Ontdonuiittl'Siionu 
ZuKammen 
S Stkdte, 5 Miikte und 6* Dörfer. 



Nach deut 9U:.iStiicben Tal)U>au nher 
di* P»llI|HCh«i Bin- und L'm^^rifTr 

imRrliiltiidnKniM toii ts"', *oll 
' der Tadwt d«r diiM biteniMitc» 
Stand» in $93 OhIctb, «8.104 Uli- 

tcrtbunpn , ij4,ij7 Mprscnrn und 
114,717 fj -Morgrn iy.mdvf bcsl-andcii 
und i'reuf.icn an Kiiikiitslten »üa,ißo 
Gl. RhciiiiBcli grtvoiincii liiiht^ii; der 
Attidalüj ivbeint Jedoch Übertrieben! 



6a} 

{mit i*m MMM Ac- 
Bth ^tlrrJing ehnt 



2"0,0U0 



mit MiliUtr 1S03. 

ZMiInng von 1900 ohne die 
Eichntedtaibcn u. ubrigaa 
Buirijciwn Viml«n at^xix 

Stidtc 35 
Vcstnna t 
Mäfkim < ^ 



Vorn. Siädlt. 
Anthach ifjoo 
Br. 4qO 19' 0" 
L. »8* «5' 
Furth 1797 

Schwabacb igai 



.0»? 



54t 

Jiiüi 



S*7 



e»jaa 
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BestandiheiU. 



yoUtsnien^e, lirtüohnungen, 
Voiksklasseiu 



O Meile. 



der Städte, 



HSutfr 
tahl. 



ntr. 



i. der Aiubachcr Kreit 
«. der S«lHw)mc1wr Xrria^ 

Sy, der Gunicnlja" it r Krci» 

4. der VVaMerUruiliagcrKreU 

5. «I«r GNiläbcbMT Knii 
fi. der inCn&tbmr Krcb 



bb. Fätvtcntain Bajxeut 



t. der B*yrcuier Kreis 
iter Knliabacher Krris 

g. der WuHcitdlcr Xieii 

4. der Hnfcr Krell 

5. (Irr Fri.iiij;iM- Krcij 

& der >ieimjuitn' hxea 



Holzung 6g,a*6MT. 



Pfarrdörfer 
Dörfer und Wdl» 
Eiotelne Hüim 
Fkuertlaltai 



KetboUken 
Refermin« 
Juden» 



»56 
bot) 
«1,500 

iBÜehr. dtt Fürit. Aiuimth tmS^i^ 
'nuntta, Sl. 4. S. S$l*u/.) ' 

v«r iflag tiUit ifMBt 

äudte 18 

Dürfer 5>4 

UViler imd HQ|b I|487 

üiipcnntendcutllMB > 

Dvtliancirn 9 

Knplancien ' 17 

■Pfarrt-ien t6» 

Franiotische Pfarren s 
( Uundtchuh frankra vr itm Lün€- 



Vorn. SiSdu. 

ÜiL:>kc!.-ljühl 

Weif»enbiirg 
Br. 49O 3' 10" 
L. .5Ö 57* 14'' 



(mcA Jrey#>) 



■er 

sfio 53' örtl. L. 



D. Fürstentum 
Neuenbui 

Zw. 35° gfi' 

u. 40° 5S' — 4>* II' Br. 

a. FOrstentiun Nemeiibuig 

Kwteltanolcn u. MaimtWDt 

I. Nnif<-JMit«l. 
Landetim. 

^ Boudxy. 

4. Val de IVtfflin. 

5. Thicll»'. 

6. La Cote. 

7. Rorliefor», 

8. BoaderilticM. 

9. Colmnbiar». 
1«. Bmti*. 

II, Cortadllod. 

13. Verricre». 
Ij. Breviuc. 

14, ligflieret. 
1$. Vauuucm. 
iC. St Anbin. 
)-.^Travprs. 

b. Graficbaft VoUengin. 

i8> VeTlwitin. 

19. Lot-I«. 
40. Sagne. 
Sl. Brencti. 

Chaas de Fond«. 



10 
•7 



6$ 



(nach V. Liechltn- 
tttrn. ) 



15 



(Riteh iii» Graftn 



17 



Wind 

KrfilihffiHi 1000 
Roth 



Mit MilitiEr iBBi»' 

SUdte 
.Miürkte 

Dorfer und Weiler 

(KUturt Ornry» S. 1^ 
SlSdle 

M«rktfle<ken 
Dörfer 

U'cikr tintl !Iöf<* 
SuptTlTltiMi'lniliirf 14 

Lultierci'lie Plärren 
haplajieieu 
iJtHndtthuh fraiUttn *«r Htm . 

wuur 9n*eMt iink T^fti I.) 



47^600 

N'acTi Xtijler 

Z.ihlnug »O« 1805 

ilatu Uebenchuls von 130; 



11 
4> 
>55 
».9<»4 
10 

5» 

Lüne 



44.455 
47,036 

591 



G«b. u. 
GatTKuM« 

G*%«nie 

Ucberschufs 



V. 130^ r. 1803. 
SfiS 4" 
«»6*» >»«» 



1|M1 

4Bt 



SMdte 
Fletken 

Dörfer Hai WclltK 
HHuicr 
Wirklich« 
FTeaids ' 



Erwachtea« 

Knaben 
Weiber 

Erwachieue Tdcliter 
Mädchen unter i> Jahren 
(i>»i. Jcurnid i8a|. SU f. 



Paumtellni 



99" 
S9' 

S 
I 

SS 

S4>S39 

ft>75 

5,193 

8,297 
aSi-> 

SS 
7<3SS 



75» 



79» 

817 , 

( nach Bunitchaht I 

.Bundsfhuhi rrv 
vor dt m Lurt«^ 
FrUdtn t$ia.i 



Bavreut 1900 
Erkwgcii ifM 

Hof «Hf 

Kulnihu-k 1797 
Wuanedel 1900 



2,805 

Neuenbürg 
Cliaux d« Foade 




C:t. 17^4 

(nac/i Reiches liaj- 

865 

Studenten 
(FctrI SrJb. I. S. 

600 

Ciir. int \ 

4'» 
egfi 

SundschuU 



(FtM ffrdfc T. S. 

^ShrTnannt Li z 
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S l n i i > i i > ( Ii c Y U 111 r i f s 

tler suiutlichen 

t-. M r o p a i s r Ii e n Stanley 

ihrer Grölse, Bevölkerung, KiilturAerhältnisse, llaiidlimg, 

Finanz- und Miliua \ Liiaiüinii;, 

II M 

i hror r<?pronropnisrhen Besitzungen 

Georg II i sei. 




Zweites II ef i, 

I. N,' Mjl-i : i . !iv <M 1 kuiluisüiclieu Staaten. 
II. > fürstlicbeu Slaateru 

iifürsllicheii Staaten nach alphabetischer Ordnung. 
l\eichsgral"en und Herreu. 
^ Rekhsritterschaft und. Ganerbschaften. 

\ I. SpeciaNlatistik der l\t': Ite. 
\ II, istik der l\ej)ublikette Ragusa. 

\ III. Specxalsuuistik der Republikelte Podiza. 



c h V i c w e g. 
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.^Specifilstatistik 



der 

1 



Republikette Ragusa oder Raghusa. 



Quellen und Hülfsmittel. 

• ■ 

OMUMMteiolllt Idwit GlKVVii Tuberonü de nrigine et inrremcntn iirhis IMlaclI^anap ciiuJcm dilioni- (V ^Tijitio, atirtore Nie. Tonnii. 

da BgMl| et Stephani GiMdi «ntiquiutum RhacusaiiArum brovu diatiilia «tc. AJiaciuii 1790. 4. — A. Forti'« 
. Vtaggi« ia ItotwiMii. Ten. 1774. 4. P. 1. t. dnmeh, Bm 177& ^ a Binde mit Sopf. — G. LnoibliVMiM»«- 
tioni teprt diveni peizi dfl viaf;pio in D.ilmniia. Vc:!. i;75. 4. — Casuu voy. pitt. de l l lric et da Ift i 
ti« ia la Unrak. FoL — MeuMtcr ZiuUnd der Republik ftagiua. (Pol Joion. 178$. äi. 8^ ü. 2M 



Special^tatistik 




i4t 



Republikette P o g 1 i z, z a. 



Quellen nnd Hülfsmittel.. 

Ti^ggio in Dalmaiia. Vcn. 1^74. 4. T. I. II. deuUch, Bern 1776. 8- • Bände mit Ktipf. — 6. Lourii li * nf ervaiSoni - 
aopr« divcrti pcxii del viaggio in Dalmati«. Ven. 1776. 4i — Casca* xoy. pitt. d« Tlatrie et de la Dalmatic in 
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i68 ; L Republikette Ragusa. II Republikette FogÜzza. 



leogr. O ilftcfi 



Volksmenge f Bewohnungen, 
yolksMtusetu 



dm □ MeÜe. 



I. 

I>ie Republikette Ba- 

gusa 

iw. 35' — 56* 5>tl. L. nnd 



«. das vate Lnd lax Dal- 

maticn 

h. di« Jjueln im Adriati' 
•eben Meere 

%. die ElifiUanhM ünaabi 

3. »Itc St. Antfrcnjinscln 
5. die lotet Mclcda 

4. die iHMl Ligoatf 

5. dw lud 



n 

Die Republikette Po£ 



30 

22 

(nacA 4«in .Pfiff. 
/•■fiMi,} 



29 



56,000 

fUr 1904. 



50,000 



n irfi r lind Ortschaften 

(nacfc dtn anf titigten Qiic|f#ji,) 



95 



9 

gtitShBlicb« Be- 

XMhBIUlg. 



2<VOOO 



cl^ amian 



15,000 



D<irf«r 



/ 



for». OtrUr. 
Stagaa 



T — 



Ar Städle. 



Häattr. 



i 

Ii« 



2^2 

Pfnm-OniiMn 
Dorf wtttf Baaptttrt. 
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NcUw liehe Beschaf- 
fenhät* 



KidtuTf Produkte^ 
Gewerbe* 



Statistische Aniner' 
kmigen. 



Die Repahlik Rajpua liegt «uf hexAcn 
titeu dci Flusse« Ombia, iwüche» dem 
c trrirhMheti ilud Osmanischon Daimalicu 
vi dt r RcpuWikeltc Pogliiu. Der Boden 
t Liil d.'m vr»ti-n I^de groIileiitheiU un- 
iK)ilbÄr und hcrgigt, «ui den luMln thmt 
hr ergiebig. Da» Adriatüch« Maar jün» 
m OmUK nd 4m lilii%iB tUUmä m»^ 



Produkte: Gc'raide, doch irichl hin- 
reichend, Wein, Bmiiiic-l , edle Ftüchtr, 
be5nnd.tn Mandeln, l'cigen, Kastanien, Obst, 
Schafe, Sridenwürmer, Fische, Marmor. 
Die Loudwirthschaft bestellt «onttgUch in 
' r Kultnr da» Bauniök mA der edlen 
Prttchte; der Getraidabatt fal nnbadeu 
li»iid, die Piicherei an der Küste lehr leb- 
lalt. 

K u IIS t f 1 e i f « : iii Ragnsa sind Seide» 
filatonrn niid Munuiitkturcn in ganx und 
hal'iscidm'ii 7,pngen, in seidneu Strümpfen 
isnd ^.ttiüiivnlliien Zeugen ; hier aunh ein«; 
Scgeltuchmaaufaktur und eine Anlierscbniie- 
de. Die Stadt treibt fleibia; Sehiflsbau tmd 
macht lebhafte Handelsgeschäfte, beMBden 
nach der Türkei; 1779 xihlte mau über- 
haupt i6a Schiffe rnn 10 bis 40 Kanonen 
unter Ragtsjjiiiischi^ Flage*! damals 
lagen aufaerdrm noch «9 auf den Werften. 
Ueberh»>>pl :it Magusa, aufter Venedig, 
Triesto uiid l'iiime der wichticsie Himdeu- 
pfarts am ganicn Adriatitthan Mcara. 



Die Regierungsverfassnng dirsri klei- 
nen Freistaats ist röllig und «trrnj^c .iriito- 
krattsch und in den lUaden Ae* Adels. Ein 
grofser Senat, am waMham aialt daa JMl*« 
giuni der Pregada daAuncfenb Ulditf^ iltkt 
au der Spitaa der Otj p li llite; der FiMiitet 
desselben , «richar alla Mmurla aWeehaalt, 
heibt Rektor. 

Die Republik mi^fs uvur drr Pforte ein 
jKl>rlic!its Scliuttpeld vnn ■ij.oi'» I'iaüern 
liczalilrn, alirr den itaikstcn limfliirs in 
ihre tnutre Hefierung hehduplet drr Kai- 
ser von Oaaimd^ ata BakaimdMC «onOal- 
matten. 

Di« RclMon ist katholiach, aber mit 
allgemeiner Toleranx, und es lebt hier 
MiHelnaim «nd Oitkt in htida tüchw 



Militär 
' if aoo Maua. . 

iiini^.uh fjarde von 160 Mann UbA < 

reguliites i^arps von i,ioo Maun. 

Einkünfte 

100,000 Dukat*a* 
800,00 



Di« kleine Repnblikette Poglitta tmter 
lern Oebirge Mostar , dehnt sich xwischen 
Vn Fli'uscu Cfi^«« '»nd Duare und twi- 
t)u-n dem Ofütreichtthen und Ragusaui- 
i-iiti» Datmalien ans. in ihr Gebiet fallen 
üe MOnduna dor FlikMe Zvnovnixia und 
^ttiMft DrtBodan iat tergigt, ^emigt 
, hat fadodi gwM 
WäMjnfen. 



nd BiasM at 
RToidm md 



Pogliita wird tob einem 
bewohnt, das sich TonUgUdini 
xucht hescluifdgt; aubodoaa 
~ Obathan tstmf 



Hirtenvolk« 
it dar Herde- 
«taraa Wein- 



IMo'yoritaancr iMiMW «aa iKuMat 

1) «dlichen Tamilien aus Hungarischem Ge- 
blUte ; a) adlirhen Familien aus Bosnischem 
GefiÜitc, nnd 5) de« Eaupni, weif he gröf»« 
tenihi iis .Slavisilicr Nntion sind. Ihr Ohej- 
hanpl , der Gran Gonte, wird nebst den 

vetx liicdfnen Dorfsvortie -:■ :d iihrigen 

iMiigi&UnUpersonen auf eiuem aUgenieutcu 
Landtage (Zbor), ttid owar auf «r £faaM 
von Gatu , auf tin Jahr crarUUt Entcfar 
muTs tu der Kaste des Hungarischen Adelj 
gehören. 

Dieser Freistaat atabt left IfVf uatar 
dem Schutte und dcT FnvidMW 4m Octt* 

reit hsehen K<ii«er*. 

Die Mil.i, wrlrhe auf den W.iffcn« 
plUtien eingeschrieben ist, wird auf i.ano 
Mann geschüttt, dodt llt fiut jadOT MilHI 
gcbomer SoltUU 



45 



I 
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Einige Zusätze «nd Verbesserungen. 



S t a t i 1 t i 



Ansicht. 



). » Z. 9 TOn unten: »tau lur gtogr. 1. mr Gcogr. _ S. » 
lEoL 1 Z, *on unten: ««tt Faroer 1. l'cu-u.r. — > r KnI i 
p> •*•«* .... it<.:i .1- . . ..^ . , 



TTtTSh ti q Meilen betrügt das Are«l KuJsUiids 



l^nr Baden. 

8. fii Kol. I Z. 4« )tatt MRuaU« 1. Ml 
•tan Salat L Salcn. 



iueu^n, -^S. I» K«L 52. 5 vo« lutaBf jUR HMal L~ftavat. — 
S. 11 Kol. » Z.- tu statt Wa^ali L WJIaiatL — S.« KoL t S. t6 
alattSkte WalatlwaiB LPätttWahTLitL 



Ov*«r«iehacli9 Monaxchi«« 

S. 6 K. I Z. 14: itatt KoiintBtaTiwawi I. Xotrtineni 

und Z. 16: »trttt liggen !. licgpii. — 

t. 7 Kol. a Z. b; ni< M ts. r (j i aXitjloi-kner, sondern der Ortirr 
rtlcr C /rl4!los iBt der li6(:ii:ite Berg tior Mntt.ir« hie. Aac h einer 
auf Ver.>n«li»h«ng dei Herrn von Gdhsi.ii il . r:L.i7iinieneu Mcj- ' 
(luig nelrSgt die Höhe von jenem nur 11,1130, vou diesem aber 
tut» Ute dam Meere; d«r Ortler i»t mitJiin nur bä Fui« ! 
■näiMgar ab a«r MoniblaDc, wid «Ur zneite Bei g Luiouem. I 
.8. la Kol. 8 Z. 7 II. S. ricr ü.-iUeuluc)ic Vl.ll^!^p^l ist hier I 
narll einem OeitreirJucIu-n Suilislilier iii 46 MiUiotit'ii armrnoni- 1 
■neu: nadi den einielnenAngtilicn dürfte deiMMM doch wol nicht 
höher . als niif MQU. «fau^mi, Aud auf dia □ Meile nur 5,006 

$liH k kom:ii''il, 

t. Iii Kol. I Z. 3',. 5!riU ao,ooo Ziilr. 1, s — 15,000 Zutr. — 
S. ao Kol. I 34 : ist hinter Namberg das Kommji wegxtutrei- 
cHM, uimI in ebca 4er ZeOa bintar Bftiiciin xii letWK, und Z. 
L tu Ataattel. — 8. ai Kol. 1 Z. 5(1: ilatt Wieoeri 1. Wien, und 
KoL 3 Z. 3 i«t die JahmabI von der folgenden Zahl xu tren- 
nen. — -S. Kol. 1 Z. J5; $t.itt 5 Lrtngeltvn 1. 9 Waderlf. — 
5. £V Kol. 1 Z. 11. 15: Jlatt g \^,iitril t j Ijing<ittnfiibr. — 
6 2,^ Kol. i Z. 14: itatt Drei Ki»rfi:ii:i,rr I. Die, und Z. 2^: statt 
im ImIiiJc o!i 1. «iiter dry Kns. — 4>. sb Kol. a Z. 11 ist hfutrr 
C.jl.iriu-i H«-i'.rcti )i!nziuii-'''jen; wegen. — S. Ko). 1 '/. 3b: 
statt 5,üooo Z^itr. und 3ü,oao Ol. I. 

S> 35 Kol. S Zu 7. Di« ZaU der Wtrarr Miidrnten »t nui h Han- 
del auf l,i»o bCdtlauilt: *ie betrug Michael ijjoy ohne Dukloreu. 
Doktoranden luid übrigen .^kiidenukcrn 9^^. S. jj, Kol. 4 Z »g. 
Bei Innprösireith ist das Vcrhallnifj der Bevölkerung ausgelassen. 
E« bclräct .luf jede n Mril«- i,^'"^ Keil. — S. 15 Kol. 3 Z. 17: 
die Bevölkerung de» M_\»U-nitv:crkr< «es betrügt nii ht 181,163, soii- 
d-rn in,;-j3 Meiuchen. — S. 4b Kol. f, 7.. 4: .!;Ht M.iiusaken 



I M iziu tkcn. — S. 51 Kol. 5: xu dcu St..ü.L.i 



noch hintuiuietten : Cunipo St, Hern mit »,000; Caslplii ^i:i< n mr 
6,000; Udaran mi« a^eoo; Senatalle mit 5,000; Civid«! dei ! 
ait 3,000 und tu DaluiBiian: Debriguo : 
mit «fOoe, Feraito aalt a,soo *" 



Braunsch.weif - Wo] f enb ütfh 8. '76— 8s^ 

Erst nach dem Ahdmeke diese» Absrhnftta aiWelt dar V«. 
fas«er detaillirtere Nirhrirhten Uber die Volkmieago däwat *« 
wonach einigo AngalKn t;i rcklificircn sind. 

Eine neuere Bcro. ),,;unf; ^ibt dem Und« «!b«» Flüelienialiilt 
^"y* r»i n Meilen, ciu" \ cjlknn<-nge v^n io',i-t- Menschen mi 
eine Beyrlkeriing von ..s;i Ki'pf.-,, auf rli.- □ M<-iIc. D*» pm- 
Wdlbve Land besteht in 000,550 Morgen Atkec- , Gurten- itud 
™P'*~*;"» S<»»t7»« Morgen Wiesen, Weiden und Aeupvv l a 
y»ti»t Margen Holinng. Im WolfenitiitteNohen Bciuke lebtea 
.«305 90,bij, im Schönin geuschen 56,915, im Hartbexirkc 
iiii VVesi-r;>«iriie ^>,5i3, iin Amte Thedinghausen «,497 unillB 
furslenliiine Bi«iii.<ii . irj 15,30(1 Mciifthen. Die Stadl Braaa- 
sthwei« hegt uiittrni <,/j ,5' 55" „ördl. Br. uhd unterm sS» «• 
50'' oftl. L., und ial:l: -,1,714 tiuwohner; Wnlffuhiittcl unter« 
5- 9' »9" '"'«•!. l!r u.sd unterm sgo 11' ], „aj |ui 

7,127 EjBwohoer. Die Breite too Saeten beträft 5*0 ^" 

Orafschaft C«st«IL 
8. 147. Dar Oit Outell hät'ma jna 



Hill 3,QO0i Uoil-iUllliu 



P r e u f s 



1 s c 



Monarchie. 



S. 1 Z. 10: «;afl gnn;r. 1. freogr. Z. sj sUtt Baciuo I. Baciko 
und Z. 16 ist A. \\ litu!i :ii|:; iviHinil wcgiustreii !irn. — S. 4 Z. i<4! 
der Flttchcninhait der ganten .\loii»rc'hie bcUiif;! ji.,tl 5.546, 
-] Mril. 5,&|5, , : Q Mril. — S. 7 Z. 15: tl.iti Sffi.vr Üju r '[. 

chwcUrtier, und ist in der StcUc Z. i.^ «ach deuv , Worte Mark 
der Stehciaiatiüicr dem Dribiur^ Bruaiien «oniiiisusetsen , weil 
der Kachntt: 1905 "^^^ 5>9 G>«t«n und nacli Gmelin» — nur da- 
hin patst. — S. 16 Kol. I Z. 9: statt Braunivhweig-Wolfenbuttet 
). dem Hause Braniuchivcij. — 5. 17 Kol. 1 Z. i von unten: 
E» gibt gegenwärtig ke/ne PreUi'sisf he Provinz, deren Volksmenge 
nicht gnüult wtre, iiiHcls ivarca damals, als der Verfi«.»er dicfs 
niederschrieb, die Resultate aus den »leurrwcHini-ti Provinzen 
noch iiichl sümtlich bekannt geivcrden. — ;-• Kol. » Z. 10. 11. 
nnd dl« Worte; die Riltcrakadeiuie zu Lie^suu uml BranHcnfmrg 
am Verfeben ctnferiiclU lind fant wegrustTei( heu. ^ tv I'ö' 9 
2, B. Dw Anal von Otircittlaiiid lieuigt uacU der neuem Camp 
I Xazto sa| QMaQau. * 



Kar Mainr (licfscit des Rhein«. 
S. 4 KoL t Z. 3j : suil Orba L Orb«. 



Grafschaft Stollborg. 
8. i£6 KoL 6 Z. a6: «t«it Gaudcaicba L 
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Spe c i.a 1 s tat i s t i k 



sämtlichen Deutschen Staaten 



. einzelnen Umrissen 

mitAuttcbln*«« 

der Oestreichfichen, Preufsischen, Dänischen» Schwedischen 

und Russischen Reichsgebiete. 



Neuere statLstiscbe Literatur über Deutschland im allgemeinen. 

I. TBl»«nea: A. F. RaiMlat» Aawdn «et StHtilnrIlt» «ob BoMf«. fintttStÜck, Im IhtttiA» HtUh im i 

17g:. Po!. — Tableau itatistiipie de l'.MIemagjie par J. H. Emmert. Gttttiti^en 1793- 8 — K. H- I^n^ Ta- 
iteUen über (lücheBLohAlt, Meiucbcnt«hl , Einkunft« und heronulMiidc» Terlu«t der OeuUchen neidurtind«. 
BaMd 1799. 4. I. Ol. A. Heek« «latiitiNk* U«bmickt dw Dtuttdim SiHttn. tuA tawb ML — 

und VcrbmcTiingrn ni <ltfs(>r l,V! i>!-'tfh? i-on Di^rmc Ihffn. Basel 1805. Fol. — Apperjn «fititUlJIW d 
d« rAllemAgne par 1. D. A. Uock^ traduit par Adr. Ou(]ui*titoy. Dupoiit itjoi. Fol. 

I. Haadbücher, Sjtteme und Weik« über allgameine Materien : l. H. Stövar hiitodicli-ttatiituclw BnoliRi- 
btmf der SuaUu de« Deutfcli«n n«iehiL Th< L Kaniburg 1^53. g. — NeoMM Stuttikiiiid« nwt Oeati clil itii A 
AJjÜi. I. Frankfurt und Iwijiuj 1735. g. — Ifitrodiiction to th» Kaowlcdg* of Gprmanr. LonrJon 1789- — 
St«U<tic«l view of Grrinany bjr CUrkoi g. -> S« l'AUaiwfM »t d« U muion d'Autrkiie par INblicoI« 

ChkOMud. l>ärit i^gn. g. — C Ar. HUwrIin« Handlntch d«i Dauticbai Ttiartiiiililii 5 Blind«. Berlin 1794 lda> 
i^gC. 8- — ^- H. von B«rgi Drutschca Staatsmagaiin. 5 Bgnde 1797 «f» ijg^ GSUinge». S. — H. M. O, 
Cnllnuuuia Suatakuod* von DcuUcUand im Cfuudriate. Th. 1. ». OWIfa^Mt ign- i|i>^ twtite Auflage. « 
Die DmtMfte SlaetmrfiuMuig narh rsIUmchtnii EattcliSdigmiguyitenie tnm Hnfleben. Ente AbOi. 1905. 8> 
Die Devliclie RriduTerfauimg leit dem Lttneviller Frieden. Oeulsoliland 1805. g. — K. K. A. von Hoff: dia 
Deuteehe Reich vor der i^nuKiaiscIieB Revolution und nach dem LiSncviUar fkiedca, Hh. I. GathA i8m. 
Der FraiMlidaeh-IlMttiiciie Entfcliadifungtplan. Regensburg i^j. ». — Det B«a«fte Phnrinienweebaal. HoiF 
>S'''5' :s. — CtOgrapltMGh-itntLf tische Besclirpihuüg der EnttcMdigunfTdiimlcr. ^ Thpiie. Fiegeiiiliuig t^^. 8- *— 
Der Dcputetioiime^ von A. C Gaipari Hamhurg 1805. 8- — (&L C G. Haiifatti4) Top. Pott- und Zei- 
lungsIcxikMi von Denttdilaud. "Band 1. a. Leipiig 179a. s- — F. KL. GL Hindilugt Sttfl - und Kloderioxilcen 
Dfutschlnnds. Band 1. Leipzig 1793. g- — I- F. Pfeifer: Die Mannfakturen und Fabrilien Ueut|t:hUnd-. 
e JUnde. Ltigti([ ijgj. ^ A. W. F. Craae XaiifnmaiualniainMb. Lriptig ij^. g. — Denen Handbnrh 
tVn Seiiileute 178& B.t— j.8,*~ I.C. Oldik« Fahtiktn • md MuiufUitur-AddreßlnäJwa «on Denbih* 
tiUuL Tb. >. AVviiiiji 1791). Zweite Auflage g. — Hat gewcrbflcili.);;^ Oruliiltland. Th. 1 — C. Aooncbiirg 
, l{ei — 1804> 8. — I. L. Meynien OeotldiLuxi oder der rei<cndc Kaurmana. Nünfacig -ISOS. " I. D. A. 

Höck Repertorliiui der Deuuckea StaatAunde. tlildbiurghaiuen 1795. g. — 

{•Journalistik: Deutacbei Mu^etiu von 1776 — ijgg. and nciicf Oeutttihri Museum 173^ Leipzig 8- — Magaiin für 
OcttUck« Geii-hichte nad Sintwiik von 8. G. Waldi. 1 Tb. Lcipug.1734. 8- — Ainte für die Onddcbte 
nnd SutMlifc dei Vaterlaadm. Mnm tjSt. 4. ~- C BUiui» «wd Spitthet Qitt; bi>l^ tlb§uliD. UmüMcg 1797 



Güogl 



hi« 1739. nnd nenn Gotting. Magaxia Ui i^gS- — Magtiin für Gctch. St4t. Top. nod Litantnr in Oiax- 
lieben Denichen GeiitL Staaten von Winlopp und Höck. t BKnd«. ZOtch t^cyo. 91. 8. — (Wiitenltergt) NW. 
derelUMhes M«g«xin von 1787 — 1794. HanilMWf» Hnbertint SUatMOtiUt Mit 1791. -> A. MUimMl 

Mmalbneen lur Kuhdc der Deutschen und dw ■ii^Hwianihii Moadou, B. <• >|9^ gg. g. » W. O. Bei« 

ktr* Dciilsrlie rs^aiioiiulieituiig seit »795. 

4. ßciccbeictireibuagcn : i. 5. Ko^Ur« Rein 4nrcli DeotKUaad. Hunrovtr (740. 4. Neun Amgafeen von 171t. 17^1 
• ' '* ' . «Bd -Aastni; 17^9. »7901, — F. Nikolai Beidnr. «übct Reiw dnxdi Deattdtknd und die Schwtb. it Blöde. ( 
Berlin 17S1 — «^5. — (Karp. Rie»beck) Brref« einet reitenden Fran-iuirn. Zünch s. aucA XteHMkAj 

1786 uitd Esgliich 1719. — L. W. Oilbctta Hudbuth fUr Rdtead« dttrcJi Daatirhland Th. a — Qi ''■■Rl 
>79> — 95- . A TMdr tHmgli Gttnumj. London 1793. $. — F. L. Graiim gtdlbofg RoiM ia DmiKk 
l.ind. 3 TheOlL Kttaiglborg 1794. S — Tasdienbnch Tiir Reisende jedqr OatMag ia DaatOcUand von I. Clk 
Fick. Erlangen ifSS- " Heft) Durchflüge durch Deutschland. B. 1—7. 1795 — igoo. Hamburg ( — 
Neue Reite durch OanlaeUaML Ik. 1 — $• Lciptig 1300. $• — A. G, KfUtnen RaiM dardi OantacUud, 
Dänemark , Norwegen 'mi lämt^, Thail tob Ildiam. 17117 ~* *7I99' ^^"f^ >• 4 BlnAl. — Ute 
Gamidg il n w. . 
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I. Kur Mains diesseit des Rhcto«. 

n. Kor Böiieiin i/i»^ OMnioh). 
HL Kur VhMukm, 
VF, . Kur Swslueii. 

▼* Kor BTtndenbiiig Skembn»). 



VL Kur Brauiucbweig • I^Öncblli;^ 

m Kur Salzburg. 

VIJL Kur Wirtembeig. 

IZ Kur Baden. 

X. Kor Henea. 
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£urfüisten von Mainz 

■ 

diesseit des l\heius. 

Erzkanzlers und Primas von Deutschland* 



Quellen und Hülfsmittel. 



Btidrly na Miiiimir OwIilAn mi ftalirtiL ) MB4«.-ftai>Ml uikl'Leipiig 1791. S. WJik.4q^ .im^ flttcli M«|ft> 
tin für Gcschiclito, SUdifltill a. 1^ W. der gcisüirhrn Stauten, g Bünde. Zürich 179». 9t. fr •^^O'amiHM VlO- 

* vinicawwhMl S. igs Hl* Pir"'*'^*fV i?»wfcjtJi|pi||pjti«« |. j^. ft,...« — ..g _ Gcogr. 

SpliemerUiii mb ifuj. St t. 8. im — iit. — > ScUfe» UMdk. OrMbiitiiffaihMHf 4ic Stadt Rcgeiuburg tjzj. ~ 
KAM«r« Topogr. der Rcichitudt Rcgentburg. Regciubtirg 1798. B« — W. «OH tOmmlUlm QlMilllfllil m4 tof . 
fiMdur. Äff X^»nU i^. EatelMitwIt Woter. Hartamir lam. 8- — * 
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4 I. Kur Mainz diesseit des Rheins. 



I. Bestandtheüe und Frenzen. 

n. Flächeninhiilt. 
nL Bevölkenuig.' 



IV. Bewohnuniren. 

V. Physische Beschaüeuheit. 

VI. Produkte. 

m Kiisistfl«ia 



I. Bestandtheile und Grenzen, 

IN« unmittelbaren Staaten det Kur-Ertluuuüen bette- 
Im nit den Fürttentüxnern Regcmburg, AfcbBSenburg 
und aut der GraftchiÄ Weilar. AuMer (ueten besitzt der- 
selbe noch im Ocstroicluchen die Stift Regeniburgtchen 
Güter« in Baiern mehrnm zcrstreuete Höfe und Hofiiuirkte 
und zw Frankfurt am Main das Haus von Kompostoll. 

Das Fvirstenthiini lU/ii/nsburi; , im Bairischen Kreise, 
enthalt nebst der Stadt l(egen$burg die iierrtchaft«!» Do- 
naustauf, Wöbrt und Hobcnbure: erstre beide liegen ne- 
ben der Stadt im Umfange de» Rentamu Straubing, ietz- 
tre xtvicdien Nenbnrg und der Oberpfals. 

Das Fürstentum AKbalbnburg * im' Bheinitchi n 
Kreise, ist aus den Mainter Aemtem Aschaffenhu:;^, 
Klingeitbeig , Lohr, Pioilsclten , Oj1)l-, der ITL-nsrliaft 
Auferau uml dem Wiiiburger Amte Aurn zusammcnige- 
Sflltt: es grenzt gegen Norden an die Gi.ifit hafin-n ILmau, 
Rieaeck und einige Ritterschaftliche Guter; gegen Osten 
an das Fürstentum VTirzburg nnd die Grafschaft Wert- 
iMim; gen» Sfidett aa dai Fürstentum Leiniagwi und ei- 
nen Tlieau des Weith^ntcben ; gegen Wetten an dai Für- 
stentum StaiKenliurg. — " Die Aemtcr Oiba und Aura 
sind durch das Haqauische davon abgeschnitten, uiid lie- 
gen zwischen diesem, Oberhessen, Fuld utitt Isenburg. 

Die Grafschaft Weziar , ebenfalls int Rheinischen 
Kr^te, ist von dem obern Fürstentume Hessen, von dem 
Solnnöfcllen und Nassau - Weilburgschen umgeben. 

IL FlächeniTihalt* 
25» □ Meilen, 

nliDlicli: 

1. da* f-'uistcnlum Rr.'jfnil-.ur^ 

0. das Fürstentum Ascbaifcnburg 
9. dto GxaMwII Weatlar 

nach OcUiarts Ein-, mon. uu«i rep. Staaten Nr. sj. □ M. 

itacti dem Frankf. Ccn. StaaufaaudJi. U. S. 95 

Mck BriMiM Gnndrisae & sta. n. den yiwriBieniwecl». 03 

mdb efaw dtern Bdecbaniif *9>*n — 

III. Bevölkerung, 
109,000 Menschen 

auf die □ Meile 4,208* 

1. 'das Fürstentum Regensburg 53,200 anfdicDM. 7,853 
9. das Fürstentum Ascbaffenburg 70,500 aufdieOM. 5,547 
^ die Grafschaft Weilar 6,500 

VarianUru 

nach dm Qk^zt. Epk. 1905, St. I, 3, att» 107,911 
nadt Oekhart 8S,soo 
aadk dem Prankf. G ta. Sn atdte ndK Vi,ooo 
aeali das« nciicaien AwrwaaMncbttl si,ono 

75,000 



4. 10 D 
a» — — 



M. 



IV. Baoohnungau 



Städte 

Flecken 

Kirchdfirfee 

Weiter 

.Schlosser 

Stifter und Klöster vor 1805 



{ 

8i 

7 

31 



Meistens Katholilwni Protestanten 
Itegen>burg, Waxlar und im 
Ju^ am staiilnicliiMit w Wadar. 



in den Sudtt>n 
I.angenprodiclten ; 



V. Physische Beschaffenheit. 

Das Fümeathum Regeaabun liegt aa der Dann 
herunter; ein tdimal« Tbal, dtt<am Ganten einen cr|i» 

bigen, dath wenig hetiutzten Boden hat. 

Da.'i i'ürstenihiua Aschaffenburg, von dem Maine auf 
drei .Seiten f;lfirhMm in einem Halhzirkcl cinpescilloss*! 
iu auf der ()be:fl,itiie mehr hiigrlig, als eben, inticai 
der weitläuftipe Spfis.nt suh darin ausbreitet und mein 
als 110,000 Waldmorgen bedeclU: aber die von danscl 
hen nach dem Maine herablaulcnien ThUsr rind tiito- 
ordentlich fruchtbar und flelTsig angebanet » und an dv 
anmuthignn Hügeln längs des Main« wecbiela Wei» 
und Obstgärten mit den •cbontlam Saatbldein in buM 
Miichui!^ ab. ' 

\Vc7.t,ii besitzt auf seiner Fridmirk, welche die Lab 
bewässert, einen guten uagbaien Boden, dcz auf du ben 
gewaltet tviid. 

VI. Produkte. 

Im Regcnsburgschen blofs Gctraide, Viehzucht, etw» 
Gcmuiie und Hopfen. 

liu Ascliaü'uiiburgsckcu aufser Getraide und Dinie 
sehr vieles und schmacUiaftes Obst, Tabak, Flachs, Haa 
und Viehzucht ; hei Prodseltea und noch besfer bei Klia 

fenberg vortrcttliche Fraukcnwaia» * Sil Orb« eine ergk 
ige SaUqoeUe und im Speaarl einen rekhen ▼emd 
von fSchrä und Buchen. Dieter Wald hegt auch ml« 
Schwaizwildpiett, Rehe, Auer- und Birkhühner, und da 
Oberreifsig , eine Hoirung bei Otbe , ist wegen seine 
Menge Heidelbeeren, die \ün dort in gannm XadoBge 
nach Frankfurt geiien, bekannt. 

Auf der Markung von Weziar «rlld Getraide ua 
Tabak, auch etwas Wein tmd Obtt (^auet: vor der Su£ 
quillt eine Schwefelquelle Und am uJutbargf witd Mtt 
mor gebiocben. 

VIL Kumtfldfs. 

Fabriken und ManuEaktttrcn liahcn eigentlich du 
die Städte Rogensburg und Weilar, doch nicht von B» 
deutung. In jener gibt die Schiffahrt AnUGt sa ein« 
lebhaften Schiffbau« «abardem bat dieae Stadt gute Bio 
braueceien, a Wachsbleichen, 1 Lichterfabrik, 1 Eise« 
und 1 Kupferliaiiimer , 1 P.ipirr- unl r Getvürzmühli 
Zu Wc/.hir z.ihlt m.in j Strumpf - , 1 i landschuhfabii 
und ein/c ln<^ 'l'.ihak<!.[iinaer. 

Auf den Hcrrscliaften bei Hcgensburg machen Ackn 
bau und Viehzucht, im AKhalTenburgschen diene nehttdef 
Wein - und Obatbaue die hauptsäciüiiäiten Nahrttqgnwei| 
aus, und auber der Totmali ungleich eintröglleham Glai 
nnd SpiegdUbrik bei Lohr, einer unbedeutenden GarnspiA 
neiei undLctnawelierei und einigen Säge,- Oel- imd Giaa 
p enm ü h l e in findet aich keinaSpur eiaar weitem Eabrifcatiw 
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VIIL 


Ilaudlunf!;. 


DC. 


Finanzzustand. 


1 


Fiuanzzustaud. 


X. 


Müitärveifassuiig. 



YIIL Handlung^ . 

RraPnsljurt; , rliip tlir 'bcti .iclitlichern Donaustädtc, 
bt das Stapeheciit auf dieseni Sliome aus, R? tri'ibl 
roprehaiidcl mit Getraide, Silz, Jlolx und Viktualien, 
Kr ungleich bedeutender ist der Speditiousbandcl. Vcr- 
iGge der getroffenen Regulative befibit es allein die Do 
Ml fltrmitabwiirtt bis nach Wien« itromiuiftniii» Im mdi 
hn. — Wmlar treibt eiwu Eiienhandel und nShrt «ich 
ifsei dem von den Ausflüssen de* Kammergnicbtli ^linif" 
dier- Wein- und Tabaksbaue. 

Dis l'ursti'iuiim Asrhaffcnbarg exportirt Wein, ge- 
itiiM Obst, Getraide, Brennholz, Bretter, SaIz, H(;idt*l- 
K-ren, Huute und Gluwaren: sein vorzüglichster Markt- 
jt.'. ist Frankfurt am Main, wo e» den Uebcrflufs seiner 
1 lic.ukto absetzt und wieder tinkauft. Dahin fuhrt Lohr 
in Hols ajMl «ein Gks« PnkUelten und JUinaenbore 
In» W«iiw, QrM mSb Sds» die kufan^Bdutt WÜdhiifc 
Ir Wjl^rett. 

IX. Fmaimustand. 

Einkünfte 1,000^000 Gulden. 

Kenn tnfm Mi 
, das Fürstentum Regeiubolg ' 



A. du Füntentum Ri-geosburg 
h. die Siedt Ravensburg 

C da» Reichsstift St. F.inpran 

d. die Reichsstifter Ober- uiid Nje 

(in uuinstr-r 

^das Fürstentum AschafTenburg 
m. das Vicedomamt Aschaffenburg 

b. dt« Aeiiiter Orhe, Lohr, KUn< 
genberg, Prodseltcn, 
Aufc'.iiu 

c. das Amt Aura 
die Grafscliafc Wcshr 
die Rheinzölle 



500^000 61 

90,000 

530,000 — 

9l5lO0O 



110,000 
5,000 
«0,000 
350,000 

tfr»- ^) 



D.is T.and ist noch vor?* hulrlrt, Zn Abtraf^nn^ die- 
uiüit uubmlcutendeu SchuUlon hat der Kurfutt einen 
uterhaften Pinn rnt^voifcti , und bis dahin sowol den 
iitaAt als das Militär auEscrst eingeschiÖAkt. — 



Der Kurfürst Erzkauzlcr ist der einzige, der aus dem 
ileu Schitibrncbe aller gqitllicben Reichsnände Deutsch- 
d g<>rettet vnd erhalioa tot Seine Exblens war ancb 
der That zu ittttig in da« Bind der RekhsverfikSiung 
i das Zenmeoiel verflochten» als da£t derselbe, ohne 
:^nazn Maschine iit aattnunmeniT «u^cigebeii w«v- 
t konnte. 

Der DcputationsicccTs vorlc^-tc jedoch den Sitz des 
len Erzbistums von dem nun nicht mehr Deutsch«>n 
linz in dus Herz von Baiern, au die Kathedralkirche 
Begensburg, und dies« bisherige Hochstift ist doich 

neturlicbe Pibsttiche Weihung in ein Emtift ter- 
ndeJt. Die Würden des Kurfürsten und Rri. hic i vkanz- 
I, so wie des MctropoUtanerzbischob und Fnmas von 
rmenim bhdben- für inuner dimit veKbuBdeiis indeb 

ty«slelsf ^ «Anll- l>twtt^Uit ftMlwe. 



werden die Grenzen seinr< Mcuopoliumspreiigels erst durch 
das Zu erwartende Konkordat näher fcst^^csetzt werden* 

, Der &nrfurst Enkander, der den Titel Knifünt im» 
Mains diesieit des Rheins sich beigel^ hat, fii^ im 
Kurfürstenrathe den VorntS uod das Direktorium : im 
Fürstcnratho besitzt derselbe die jta und loate Stimme 
wogen Regensbiii j n : 1 AsiJiafTenburg. 

S«iiJt« Dotation bestimmtf dar Deputationsrecefs auf 
1 Mil!. Gl. Un jcdur h die ihm zugctheilten La'nder die- 
sen Ertrag niciu abwarfen : so wurden zu semem Gunsten 
die bereiu Vertragsmäfsig aufgehobenen RhsfalMle wie- 
der hergestellt, und eine Oktioy enicktet, «ragtane du 
Deficit unter seiner Leitung eiguist wiid. 

X. Militärverfassung, 

Nwr 526 Mann 
nach der Organisation vom i7teu Augott 1603. 

BÜmliib : 

1 Regiment tliidkr von • Grenadier- und 
0 nuclierkoinfagnien, j«d« M 90 Kö- 

pfL'u 940 Mann 

1 Komp.\i;nio Albinischc Japer go 
1 Husareiieskadron, ßo beritten, 10 unbe- 
ritten 5^ ~ 
% ArtiUeriekoiya mit Genie, Mineurs und 

Sap^ta 'a9 ^ 



Diese Truppen sieben in den Oartüsonen <a Regciu- 
bürg, Aschaffenbtu-g und Wezlar: in Ascbaffenburg bleibt 

das Generalkiminandc) und der Geni'rdlst.ib. Aus beiden 
bildet sich das Kriegskollegmm. Iii die OfficierS(vit\Ten' 
gibt der Kurfürst jährlich i.nuo Gulden. 
. (fittitMUtinuit '«R >SH- St. 41. s. sH.) 
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f^oUiSmeuße, Bewohnungertf 
yoUisklaism. 



der Städte, 



Mbutr- 



Unmittelbar 

A. Eizstift und 
Fiixstentum Re- 
gensburg 

1. die Städt Regensburg 

3. (licHernchaKDt^iaa'' 
Stauf . 

9. die Hemchtft Wdhxt 

4. die ITeitxchafk Ho- 
henburg 

B. Fürsieiitum 
Ascliaffenburg 

1. din Viieedoinami 

AsclinfTenburg 
aa. Stadl AschafTcnburg 
hb. Voigtei Si Lu .mhcim 
cc . Voigtei K iein VV al Utadt 
dd. Voigt'n Obernbmg 
te. Voigtei Kaltenberg 
ff. Voigtei Rothenbuch 
St^it Orh uod Voig- 
tei Burgjols 
Stadt Lohr ilnd Vok- 
tei Frnmmpr.ili.ich 
Amt Prodseiteu 
Amt Klingenbei^ 
Amt Aura im Sinn- 
griude 
7. UetanStah AnSenu 



»6, 



60 



109,000 



4 

(nach jKiCCi.) 

6 

Cm«» ai«> 



'> 20 



52,200 
Schätsung Ii 

nach OcUiart 



4,208 



^000 R'g''»"'""« 



StUt« 
Mlrkl» 

DStfer 

Weiirr 

Stifter und Klortcr Tor 1905 
Schlnjit-r 



l 

5 

18 

7 
»4 



21 

'teX' vom Rhtin, 

Kreire.) 

16 



16. 



3. 



4. 



C Graß. Wedar 



igoi 

57»5io 

6.394 
7.507 
, 5.850 
6,990 
S.575 

11,955 
8,564 

755 

lO^$r. Eph. laoj. 
St-, u 9. Ml') 



(f.«x. VOR B.::,:rn w Or)t/i<w-« JVr. aj.) 



70,500 

für 1804. 

Zikhlung TOB 1901 

nach dem Lex. v. KbdB. Xldie 

nach Orkliart 
nach dem i'ri 
nach Bnuin 



SO 



67,711 
4S,»oo 

4^800 

40, Quo 
36,000 



Städte -8 

Flerkm * 4 

KurcbdSifw. <B 

Weiler 45 

Pantrcviw« 19 

Schlösser ' S 

Kliister 5 

(Lcr. r«m JUfjulMMt Krti*» und 

yrankf. G4». StmttilkatM. Mm. 



. aj^ 96' >9" 



1,080 ai,(»*i 

(Bach Xatttr.) 
8,500 }2,0»| 

KT») 



3,34? 

Afclu&nliuig >8o> 
Geb «8w 

Lohr 

PzodtaHau 



6,500 
ScUmmg t\lae 



Mittelbar. 

die ©Wer 4« Enit^ ÜMtiiAtti« Ontineidi- 
lieiaindm ^ Hammn riiciinra im Laaiie 
loMCr Her Eti«. 

t. di« Gtiter du Ert»tifU Regrntburg in B«i«?ni, un- 
ter nndfrti rf.i« S< hlofi Hohenburg am In« -— 565 
H' t>, i.iJi'i 1 ntertlianrn. 

5. (jiitrr des Slifl« übermunjler in ßaifm — ja- 
H 1'" . -,m Untenhaiir n. 

4. die (^uter dea Stifu Niedemifbirtir in Eawni — , 
tts Httfof 510 tlntntfamen. 

5. die Gttler dee Stifte St. Ernenn in Bmen — • si4 
Hafe, 1,030 ünterthanfn 

fi. das HrtU! von Konipi ifH m FranKfurt Mm;. ' 
7. die Bcsiliunecn und Guter df« vorniaii-;^ n i)ti:Ti.! 
kapitrU XU Nfaini, welche diesscit des K!i>-iiia .aa-l 
lerlw!'» tirr , dem König von Preiir«en, Urm Kur- 
fiirs'rn und L.indgrafen von Hej«fii, dm Kürsti?ri 
von Leiningt-n »a>d N«»iMU-UsiiJ5tn augiwicjeneii] 
Amacn ballen aüid. i 



Stadt 

Schlosser 
KüSstrr 



- 6,39 
(n«eh itn Gttgr.kfi. 

ijgo erat j,« 

- 

Bit der Saliac m 
VevBtd. 

1.6 

- 1.? 



700 6,91^ 
(nach V. UlmnutriiU 

JIM*, im» 
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III 



a t e n 



d « • 



Kurfürsten von Pfalzbaiern 



Quellen und Hülfsmittel. 

* - ■ , 

Bticrtche Provinieii. — Woingi top. BMckr. trän Ohtt- mA Hlcdirkiltn. MUiMAni ijti. Ih, 1—4. 8- U We- 

stenrieders Erdbe rlucibuiij; der BairiFrTi-TTnltijilirn St.i.ile«, Milnchen l/SS- Si)- 8- ' — Eb^nd. Beiträge iitr va- 
terl. Historie, Geogr. , Stat. unft LuKtwirthtchaft. 4 Binde. MUncli«n- 1788 — ^79»' — F. S. MeMagm Uitt. 
Xeielir. vnwhMnOT StMt* iib4 Mlirkte da» K. PAdi-takneiiai lUnlAHter MttiMkMi, BnifgIuuaai,.Luidibnt tmd 
Strauhiiig. 2 Tlifilc. Ijiiitlsluit 17(10. ft. — Geogr. stnt. top. Lexikon von Btticrn. 5 Kiiudc. flin i-.|G. g. — 
,t. D. A. Köck Ziu&tia und ficrichtigiuigcji dMU. Ulm 180a. ■— ( C. v. Arelin) Baicm nach dein Frieden voa 
Kunpo Fonnfo ifloa. 4> — Ebnid. Ocniiia vm Batera igM. Idtm nack dem Ltacvillor Meden 1909. g. — 
I. Hanl stat. Anffilttc tilicr Bftiern. 5 Hände. Nürnhcrg ifloi — 1804. g. — K. Frohn Whrt Kultur, Handel und 
Freite des Getrnidca in Baiem. München 1^1)9. Fo^ — K. Prohn Uher Baiems Reichthiiiner u. i. w. MiUicliMi 
tSe«. 8* ^ AkttnmitUfn Sutlnd der SiMrtaeiisklafta hmI A««gab«B In Baiem, IMlibafg, Suldock mid Otat» 
lifali. Th. 1.1501. S. — l\eiie durrli den Buicr.tcticn Kreis. Saliburg ifg-f- S- — Fr. v. P.iula Sclirsnks R.iiVr- 
•cke IVcise. Miuitlicn i^&S. fr — CM. Fliihr Beichr. der Gshirga »on Bviiom und der Oherpfals. MUnchcn 
«79a. fl. — G.rt. V. Amlw Baad» daa OeoaiuiiiaaMa. MumMm 1795. 9. E. O. BiaaUa Baadv. dar ofcam 
l'fal» und Leuclilrnherg. Mfinthen 1735- 8- — !• S. F. ». Kohlenbrenners Oberpfali mit iltmi ftngTpnicnden I.Jin- 
dcn. München i7gb. — ' l'v. v. Hcitchacli» hitt. top. Be«:br. dei Hcrt. Neuhurg und Suitbach (in Zimmennaun« 
AwiaUii 1-791. Uhrg. It. St. s> 8« -> «M^) — ObatffiOiiaabiat Wodmüdatl aait isaok ~ Mbil'« Bailr. ntr 
G«afr. B. I. SL a. S. 1«. ^ SdiMaa» SttKlauMifte B. ZIIL St $1. S. 909. 



I 



FrSnkiaehfl Provinseu. — Bimdtrhnhs I>ex. »on Franken. BSnda 5. Ulm 1799 — igcj. $• — G. Schöpf hist. tiat. 

PvsL'hr. dft Hrxliairii Wimhiiig. HildburghauaaB iSaa. S> ~ B. Käufer Beilr«{;e tu Bambergs top. 'und etat. 
Geschichte. BauJicrg 1791. 3. — F. A. Seliaeidawiiid Vanucli aiatr ttal. Besthr. Ton Bambarg. Bamberg 
*7S7' ^ !• Äapprll top. Bcichr- Alt. rnrstent. Bamberg, nebst einer Karte. NUmber;; iftoi. 8- — Journal 
von imtl fi'ir I ioji!.« ti B. T, St. 5. — M. H. Schuberts Versuch ttbar die geitt - und wellliche Staats - und Ge- 
licJiUvcrf. »nu JUumi>cig. «.uubcrg 1790. S. — Stumpfs Top. dci Wfirthnrgvchan Amt« BiadioQMim. Wijrtburg 
' 1796. 3. — ' D. l\ Ohoithün Taachenbuck fttr die Geschichte, Topogr. und St'atiatflt Staakaalandai, fcaagnden 
WOnbittigf; Waimw 1736. S> — G. G. v. Mona Baichr, vom Bamfaarf . , Niimhers 17991. S* T 
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F.Ilierfcld. FlhoicM 1793. 8, ^ Nkuait« Stwtikiuda «an DautmUand St. 4. «md $. — Dautefae* MtjMMua 1785, 
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in. Rur Pfalzbaiern. 



A* fjänderbestand und deren Physische Beschiiffmheit. 



1. Lage und Grenzen. 

Die Kar Pfalzbaierichen Staaten liegen iwischen 47" 
16' bis 51*24' nördl. Br. und zwischen 34° aa' bi« tum 
SA* 1' 6«d. L. in 4 venchiediuMn Kieicea, dem Bairi- 
•chen, Schwibbdwd» FrünkiflcbeB nad Wwtphälischen. 

An das Hauptland Baiern reihen sich die Schwäbi- 
schen Piovjnien an, und machen mit diesem eine tn- 
«animciihänpcnde Landermassc aus, di«? g(-prn Süden und 
Osten mit der Oesueichschen Munai/ hie und Kursnlzburg, 

fegen Norden mit dem Fürslcntumo Bayrt-iit, und gf-pen 
ITeslen mit dem Nürnberger Gebiete, nul den Fursttn- 
«ümem Ansbach, Eichstedt, Dettingen, mit Kurwirteni- 
Iwff » Toidnfiatteich unä riniu^n kleinem SchwSbiKlHut 
ReicbsgeMelm frrense. 

Die Frank;« hen Provinzen, ein zweiter Hauptthcil 
dos Pfalzbaiiischf^n Staat«, steht mit dem Hauptlande in 
keiner unniittclharcii Reiiihrung und ist von Fiimkischen, 
Obersächsischen und Rheinischen Kreisländern umgeben. 

Das entfernte Berg hat auf der einen Seite zu Nach- 
Iwen die Prcufsiscben Provinzen in Wpstphalen, das 
Henogtum Berg, die Hemchaften Gimbum und Hom- 
berg, die Gra&cbaft Sayn und'andte Nauauicche Pinw- 
lax', uat dfer Rlxdnfeite d» Pnrazdsiiche 



II. Ftdchemnhalt, . 
1,077, ^ Meilen» 



nKmlich: 

1. die Baioniieben KreitlSnder 
s. die Schwä1>iicheii 
5. die Fränkischen 
4. dk Wwtphfliwiben XceiilSädBr 

VarianUltt ' 

nach Hccki Ztis. SU den tut. Tob. 
nach Fsbri Eniheschr. I. S. 94. 
«lach ticEi Qtagc. Epbcm. von 1905. St. S. 
Aach Bruunt Crundr. S. 607. 
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in. Oberflädie und Boden. 

Die Bairischcn Provinifn hfilipii eine doppelte Ab- 
dachung, eine südlichp im Nord"!i , «-ine nördlic he im 
Süden der Donau, und lieti-n bis uuf die westliche Spiun 
der Oberpfalz, welehe sich ins Maintiial herabseuiit, ganz 
'in grofsen Donauthale. Ihre Oberfläche ist sehr verschie- 
den; im Sudan und Oiten th^rmen ueh viele und hohe 
Gebirge aitf, die A€ti Äe Mitte dea Landea zwar 

verftät hen und zum Theil in unabsehbaren Ebenen ver- 
litfien , im Norden aber wieder über das ganze I^and aus- 
breiten. Blaclifeld trifft man eigentlich nur in der mitt- 
Icra Kegion, besonders in Niedcrhaiern an, welches über- 
haupt den fruchti>arsten Boden besitzt, gröfstentheils locke- 
ren Sand, der mit dünnen Thonlagen abwechselt. In 
Obeibäiern bettebt der Boden aus fettem, sehr fnich^- 
i«in Timne) van pebem Sande g^iurocben» bin nad wie- 
der auf Kiet, der aber MoJk aui KagdfKih besteht und 
das Wasser durchläT?! ; daher die vielen IMuore oder Mo- 
ser, wo\on das jetzt eingedeichte Donaunioos ein Areal 
von 56,8{)2 Bajrisclien Jau( hprt«n f fast 4 □ Meilen ) ein- 
nimmt. An den Bairischea Gebirgen, vrciciie durchaus 
mit Waldnngen bedeckt sind, breiten sich die kräuter- 
reichen Almen, die die Viehzucht so sehr begünstigen , aus. 

Die Schwäbischen Provinzen , cÜNiifiuIi 'im Donau- 
thale, lehnen aich JMidiriürtt de« Sttrema an die nniien 
Alpen an, aind aber lEnp dendhen dien tmd niberai 
fruchtbar. Sudwivta der Oenett «iheben rieh in der Ge> 



gend von Kempten die Allgauer Alpen und zielwa iltl 
mit immer steigender Häh^ aüdwSrtl «n den Arlhng tut 
die Tyroler Alpen. Dieter GebirgHtridi iM «war vollei 

hüllen I ' ' I ■ iit7-en , tief eingescbnilluer TJialer uai 
grofser Waiilungen, aber bei einem günstigen Kluna jo 
Ganzen nicht unfruchlbir. 

Die Frönkiscitbn Provinzen gehören zu den wäna 
sten I iindei u Deatschlandt. Sie Uegen am Maine herun 
ter und sind allenthalben von mSTsigen Berg- und Hiifd 
reihen dordibrodien , swischoi weldien rtcb die tdiia 
sten Tbaler ausbreiten; doch findet man an der RbSl 
und am Fichtelbergc auch Haiden nnd Moor» übeid 
aber leiciitcn, lockeien Hoden, der die reichlicbalen Ell 
ten ohne besondre Aristicn»unp ^evi.,ilirt. 

Im Herzogtume Beig ist alles Beip und Thal, keini 
weite Ebenei der Boden nur zum Thcile cigiebig, zw 
Th^e wie im Amte Blankenbergs luCwitt Iterg. 

IV. Gebirge und II aldungen. 

Jm tiidlieben Balem die Norilchen Alpen, die dnid 

den Arlberg mit den Rh.'itischen zuiamnien hängen un 
sich vom l.eeh ab in einer noiduilliLiien iUclilun^i, bis M 
die Donau liei nufzielien ; im üblichen zwei paralit-'Hu 
fende Gebirgsketten , Ah$tteifer der höhern Ocstieictiicbq 
Alpen t deren einer Z^veig sich in den Ebenen Nie«lq 
beaerat «erliertt der andre nach Böhoim hinaufsteigt luj 
mit dion eiMem den g^rolsen Böhmerwald bildet — Ij 
der Oberpfalz die Voi berge des Fichtelbergt, in Franke 
den Fichlelberg, den Thüringerwald, die hohe Rhfin Uli 
den Steigerualdi in Schwaben die Allgauer und rauh^ 
Alpen. — Alle die^e Gebirfc sind mit dem schoiuia 
Laub - and Nadelhol/e besetzt: voirügliLb besitzt Oba 
baiern und die Provinzen in Schwaben einen reidie 
Holzvorrath. Neuburgs Wildungen enthalten 41,351, Sdl 
bach 33,111 Jaucheite» Würzbnrg 180,000 und Ia| 
107,570 Waldungen. 

der Hoclivogel unweit ??onthofen n nnnj pjjj^ 

dtT Xieuzberg, hucliiie kuppe dei: Rbiin 4,1! 3- ! 
der Grünten bei Agathazell 4,060] 
der Wendelstein im Gerichte Aibling 8105SJ 



y. Gewässer* 



Drei Hauptitrilme DwmcbhBil' dmdutrSmen cit 
in dicae Siaaient 1) die Domen* «eicbe die Iditt 
•ma Baiem durdifdmeidet nnd mit ihrem Waaier in Un 

fange von Baiern auf der rechten Seite den Lech, dl 
Paar, die Isar, Vils und Inn, auf der linken die Werniu 
Altmüiit, Naab und Regen, und in Schwaben die Mii 
del vereinigt; a) der Main iii Tranken mit seinen Ncbes 
flüssen Wehrn, Saale, Tauber, Rodach, Baunach ui> 
Ehrni h; 3) der Rhein im Bergschen mit seinen Neboi 
fluiscn Wipp« und Sieg. 

Croliw Landaeoi tci£Et men bewnden in Oberbaien 
an : hier der Ghienuee von 5§ , der' Ammeraee von i{ 
der Wurmsce von i{ und der Wakhensec \ün i □ Meil 
Spiegel, Auch im Fuistentume Kempten sind <'iiii^e h( 
deutende Seen, als der Wngekeisee, dei linelsee, der Wal 
tenhoferweiher von goo Jauchcitcn im Spiegel und de 
See bei Sulzberg. XleilMce Teicho gibt ea in aUcn PM 
vinzen in Men^e. 

Baiem bettttt mehrere mineralische Quellen nnd Ge 
•nndbrannen: dahin gehören vorzüglich dir> Gesundbron 
bei Moching and Bocklet, die zu iwissinjen und Ue 
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B. Einwohner. 



G Kultur des Bodens ^ Produkte 
und Gewerbe. . 



«i Donkdiriedt das Bad bei Weoidk^» du. Bad Heilbraan 
m TSls, im Emptuigeihad bet Tknniiteio, doi Wildbad 

.. rAbiich. das Schridlmff'rbÄ'd bei Kaufbajern , tlos M.iy-r- 
<ad bei Mindeüieim, das Schwefelbad bei Meumaik u. a. 

VI. KU/ na. 

Die Luft ist im Ganzen gemUfsigt und gesand ; nur 
1 einigen NiedentBgen i die einen sumpfigen Moorgrund 
aben, wiid lie voo den «tehenden Feuchtigkeiteii ung?- 
lad; Tritt, ilwr aodi KbSrter nad xMiber iat fi« cnf 
'•'y sädlichen Gebirgen (MbwbaiMdUi AvgdnUig« tind 
omptens; am mUdeiton ^riluchc in n«i DeuttdUaad 
I d«n Thikin Winbitrg und Btmlorg^ 



B* Einwohner« 

1. Hevölkenmg, 
^29384) 00 o Meiosdien 

auf jede □ M«iie.a,9i3. 

die Saiiiicfami KseialSoder ' i,3»i,oooM. 1.761-] 
die Schmibtsehra KreiilSiidcr «59,000— «,399 

tlie Fvänkl-vi; hcn Kreisländer 4991000 
die WestphäUscben Kroislanrler 1195,000 



— «.3991 



die 
OM, 



l'ariarUeiU 

th Hocks 7ms. tu den (tat. Tab. 
rti FaHri Erdbelchr. L S. M. 
< Ii Oc Kharts Eiir. mon. und nf[. 
SruaM Grundr. S. 607. 



■,400,000 — 
55. »,sitt,ooo — 



II. Bcwoh?iu7i2:en, 



idte (nach den Tab.) 
äikte 

Srfin und Weilet 
iBatez vor 1809. 



153 mdi Dckhart 
S36 — — — 
j 3, 1 1 o ► — • 
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«44 
9t559 



III. Nationalverschieilenheit. 

Nux Dputsdic. Jutlf'ii b1< Fremdlinge, besonders im 
irr.bui c*chi n , wo i!u" Z.ilil i 70H 2,^i-<7, im Snllhprb- 
leii 1769 3^0 39' i'i Berg 1,50a Köpfe bc'Uug. 

IV. Belmionsversdüedenlvut. 



tholtken, Ldudeireügion in den Bairi- 
■dimi Provioaed, in den Füntentümem 
httrc und Kempten, in allen kleinen Stifiem» 
111 Schwaben, in Wangen, Buchhorn, in den 

lurstcntümi in Wiriburg und Bambcre, und 
gcinisrht i-n Hcizogturae Bti« in Ru\x-rib- 
bitr^> Kami). HCl 11 ij. w. Zalii drv<!rlbcn etwa SiMSiAOO. 
I. utherancr, L^ndesrfiigion in Ulm, Nörd- 
lis3gea, Mcminin^eii, Kempten, Leutkireb» 
Bopfiogen» Aothenborg und schweinfurt; ge- 
mischt in Ibrwigtunie Berg, in Raventburg 
aisd Kaufbaiern , auch im Wirebur^hen« 
wo sie 54 Pfan-en und 7 Kajilaneien besitzen, 
2J11 Binihvrguchcn mit 6 Pfarren und im Sulz- 
b.K-ii^rlu ii mit 25 Pfarren, /.ihl derselben etwa 
R t forniirte, blofs im Borgnrhen 
Juden, besonder». in VVirthurg, Suhbacht 
BamlM^tC» Berg, Sduuiiach uid SennfUd 



090,000, 

5tt»<oo. 



Y. Politische Fersduedenkeit. 

. Adel, vorzüglich Zahlreich und br^-ütci t in den Bairi- 
$c:ien Provinzen; dagegen in Wrzbm;;, B.imberg und 
den Schwäbischen Provinzen 7i)in Tm il noch reiilis- 
uumittclbar. Im Herzo^lume Emern besitzen 25S Ad- 
liche Familien 6,190 Höfe; und dem Ritter- und Adcl- 
standc überiiaupt sind 7,105 Höfe mit 99,974 Familien 
unterthiinig. 

n. Klerua, belier und. niedriMr* «ma hier auch die 
Mahheter und Deutsche Ordeaskomtureien gehören. 

Dom L.md5trindi«rhrn l*räl UpnstanJ'j in Haiei 11 sind 
f),5^5 Ilüftj iiul 31,^31 Familien und den iibri|;en 
fioinmcn Stiftun^ifn und drr üiivluidischen Geistlich- 
keit 7,düS Höfe mit 10,557 Familien uuterthänig. Man 
s. h tzt di« Einkünflto de«Mlb0& a,iif mehr i]» • MiU. ■ 
Gulden. 

Burger, grdbtentbrilt Hiebt welbabettd. Zabl de*- 
•elb«» an männlichen InlitriMltten in Baiorn 48,796t in 
der Oberpfais 5,555, in Wirtburg 3a,555. 
Bauern. Zabl derselben in Haiern 115,034 oder 

i3ä>9>3 Familien mit 96,848 Hufen Landes begütert. — 
In Wisabncg S9fS5S " 



G Kultur des Bodens, Pro- 
dukte und Gewerbe. 

1. Kultur des Bodens , Produkte. 

Baiern ist ein vorziiBlich von der Natur gai M iietea 
Land, worin ab>jr die Kultur noch um ein XaErhuadeiit 
anrück ist. Beioabe ein Diittheii des Henogtums ist ver- 
wildert; ungeheure Halden, Vlebtriftm, FiUe und Moser 

neluufii Stcüi^n fin, wo ein industriötes Volk Linkst herr- 
liche Sjatcii , fruchtbare Wiesen und Clarton geschaffen 
liaben v/ürde. ludefs ist der Getrai !> him , bewnden in 
Nicderbaiern auf der weilen Ebene zwischen R"gen»buig 
und Osterhofen, so ergiebig, dals nicht nur der gaoM 
Bairische Kreis^ versorgt , sondern noch mehr aU 160,000 
Scheffel ent feinte r n Nlühbam an^ifülirt werden kSnae». 
Man raehnet nbacbaiipK 1,165,850 Jaucberte bestelltes 
Land, worauf illnlich etwa 5,839,150 SchefTel Getraide 
geeriidlet werden. Gemüse, besondcis KLirtoffeln , Rairi- 
sclie Riibcn, Kolil und Zwiebeln, lluisenfrüclite , Hülisa- 
nien (hei Chiemsee i iliilich 6oo Zntr.) Fäa< hs, Hanf, Ho- 
pfen, Obst, unter andern Sorten Kirschen, Weiciiseln und 
wälsche Nüsse (bei Nufsdorf) von vortreflichcr Güte, und 
vonttgUcb Holz ans den weitläuftinn Waldungen Ob«f- 
baiern* machtB die übrigen PMdnkte des Pflanaenteidie 
ans. Der Anbau der Futlarktibler ist nni:h in seiner 
Kindheit, dagegen Versuche mit Nesietflachs , Syrischer 
Seidenpflanze u.a. — Die Hornvieh- Pferde- Schaf- und 
Schweinezucht ist ousehnlioli , erstre hauptsächlich in 
Übeibaicrn, wo diir kva'iii ' leiclien Almen sie begünstigen 
und allgemein eine Schweizenvirthschaft «ingefuiut ist> 
1794 zahlte Baiern ■» Bindsieh 450.504, an Pferden 
171J464, an Schafen 917,5441 an Schweinen 4i 1,8*8 und 
an Ziegen 94,699 Stück. Die Bdeneonirht ist im Ganzen 
noch weit zurück, imd nur in einigen Gegenden Nicder- 
baierns in Flor. Schwarz - und Rotiiwildprett , zähmest 
und Wildr« Gefliipel trjft man häufig an. Di'" I'i.Hlieici 
in den grolscii Landsern und vielen Flüssen ist sehr be* 
'deutend und crnalirt eiue Menge Mcnsr hen: nur .illein 
im Gerichte Landtbere sühlt man 139 Fitohmoister mit 
fx jEaedMan und m fiichbjüadtor. — Di» Pjrednkte dea 
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C Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe. 



Mineralreichs sind aulser Sa]% iMtan 4Bm Salinen zu Rei- 
t h«n^^" und Txmnstein laoipoo Zntr« jihrlich liefern, 
«uiber Kien 1790, tsstsasZotr. und Vitriol 1790, 33,693 
Zntr. vun keiner Erheblichkeit. Toif und S tri a ta l un 
sind zwar in Menjje vorhanden, werden aljer, aufier btitra 
bei Tölz, wenig aufgciuiht. Sonst findt-t man noch Blei 
bei Raaschenberg, Kupfer zu Rostüiiiciui, Queckniher am 
Wallersee« vortrefflichen Marmor bei Weilhcim, Hohen 
tcbwangan ttll4 Tölz, Galmei , G}'ps und Kalk an meb- 
xttttt Ortm» und «Üe besten Wetzsteine Deutschlands im 
Untenmmnrgant ia^ Geridite WeiUieim bei Olitadt wer- 
dien (olcha auf 55 MQMen gochlifllni. Erd» und Steinitl 
(Qnirinsül) quillt Tx-i Trpcniscc zu Tage, doch nur 40 
Maas jährlich. Goldw SLhcn liat ntau im Inn und»Iau: 
im letztern Flusse sind zwjs« licn i7tJ: bis 1773 iu 4 
Goldwäschen 1,373^ Kionen (iold aus^^ewaitiien. 

Diü Oberpfak, ein waUligtiis, bergigtcs, aber ohnf 
Ver^eich eauig/tt angebautes Land, aewinut nicht so vic- 
]m GeMddaTäS e» braucht, aber e« hat dagegen eine er- 
hebliche Viehzucht und Fitdwsei» gutmi Ob«t- Flachs- 
und Hanfbau, einen reichen Vorrath wn Hol« und Mi- 
ncnalieu, hcsonJirs Eisrn bei AmLerg, Mügfiifl.Kf iiiul 
Dürrn, Quailer^tcino, iCarniole bii Ilnsctuu, Mniilsteim: 
bei Rotz, Pinien im Regen und Sttinkokii bei Ainbfig, 
jiOulich 466 Zntr. Der Viehstapol hetrus; 1794 an Rind- 
vieh 180,787, an Pferden 7,881» an Schafen 103,739, 
$cl^weinen 69,555 tud an Ziegen 8,86S Stück. 

Neuburg und Sulfbach erzeugen Getcaide im UcSber- 
flusse, tieleii Marlis, Tlonf, Obst und Hopfen: das nun- 
mehr eingudeii hte Dumumoos liefert Rübsamen, Tabak, 
Biich\vai««;n, Kartoffeln und Klee. Viehzucht und Teich- 
fiscberei sind ansehnlich, die WnMungrn sehr einträglich. 
Von Mineralien gewinnt man Blei bei Fieibu f;, Blei* ide 
liei Dietfuith, Eisen bei Sulzbach, Zinn und Silbererze 

Atadnf* Flintensteine bei Burglengenfeld und Smir- 
gel bei PleistCiB. Dv Viehstand beäl«r -f änteatümer war 
1789 stark an lUadvidl 107,845, an Ffenim 1^1895 > an 
Schafen ai,ii», «B ScfawaiiMa i8»7;« und an ZieigMi 
571 Stück. 

. Rwysingen und Passau haben den namlicn -Ti Vro- 
duktenieichtum , an Gctraida, Hülsenfrüchten, Obste, 
Holze, Hornvieh und Pferden wie Baiexn; Passau aufser- 
AMBTSpfatthon und Faclen in dec Uz. Fieyiinfen auIscr 
Werdoilitlt aihlt« iftos an Rindvieh 8»iai> an Pferden 
1,86a, an Srbafea 0,995» ^ SdmliMa 7« und an Zie», 

gen 559 Stück, 

Die Sch't^abiscbnn Provinzen frndlcn auf ihren fiurht- 
haren F.bcnen noidw.uts der Donau vicit» Cietraide, Obst, 
Flaili! und Hanf; ihre übrigen Produkte sind Rindvieh, 
Schafe, Holz, M^dnnor, Wetzsteine, Salpeter und Schnek- 
kaa: von laMeni madit Ulm jährlich 4 Mill. fett. In 
dem Gebiete dieser vormaligen Heichsstadt zälüte man 
1797 an Rindvieh 15,57", Pferden 5,903, an Schafen 
15,640, an Schweinen 1,004, an Zifgen 39,}. und an Bie- 
neaslöcken 2,014 Stück. — Suduaits der Donau wi:d 
wenig Dinkel, Waizen und Geiste, und nur in d'-n, dem 
Flusse nahe belegnen Gegenden Ob^t, dagegen vick-r 
Flache, Ibaf und Hopfen gebauet; vun Ictzterm erndtut 
McmaiiMcii i»7öo <Kntr. Man hat auigebmtete Waldun- 
fen von ILaub* und Nadeilholie, ein« gut» Fiecherei, be- 
touders im Kemptcnschen, dem Vaterlande der RothJische 
tind Oif»-ii, Eisen bei Ravensburg und Oberdorf, Torf im 
VV' ttL :il auiensr.hen , Salzkraut im Ried und vorzüglich 
eine anselinliehe Vieh- und Pferdezucht im Keiiiptenschen 
Ud Augsburgvchen. 

Weit besser als Baiern ist da« von der Natur gleich 
bwÖBStigte Winburg angebauet : unter dem milden Him- 
aiH ditMr PMvjiu nuat ilit Bawohaec an daa Uügdn 



des Mains die edle Rebe, woran« man den besten Fran- 
kenweinr keltert. Besonders reich an Weinen ist die Mcz- 
kung von Wirzbnrg «uf 10, nach andern auf ao,ooo ML: 
liier 4ar Leiitenweia am FxansabaEge, dec Steiatw^ ast 
Sielnberf;e. Unter indem Fränkenweinen Ist nodb der 
Kalmuth bei Tlinubiiig 7,u beni';keii. — AuF'er Wr-itt 
erzeugt d.is Land Get:aide und daiuntor Dinkel, Fiat Iii 
an der Rhön (nur bei Novdhcini 57,000 /.ntr.), Ilatif, 
klee und Futter iviauter, Mais, sniimaclwhaUes Obüt, beson- 
der» ZU- Markt- und Veit'ihdchheim , vieles Gemüse, Rap- 
lamen au Halibturg, Holz, Aindvieh, Pferde auf der 
Bhün, Schafe 1798 s8o,996 K^^, mit dii«m Wollge- 
winn von 1,873 Zntrn., Bienen, etwa 50,000 Stöcke, 
zahmes Geflügel, Fische, Salz bei Kifsingen jährlich 16,000 
Zntr., Silpeter bei Homburg am Main, Ziegeln und Kalk 
in 58 O -fen, Gyps in 7 Oefcn, rothe uud weifse Sand- 
stniiii', Si iiirfeL-, 1 lion und Oi her. 

Bamberg hat, Wein ausgenommen, einen ähnlichen 
Produkti ri;( i. 1; um, einen Ueberflurs an allen Arten von 
Getiaide, Uiüsenf rücbten , Oemäsen, besonders Meerret- 
tig, Zwiebebi und Kopfkohl, wovon Halbiadt für 30,000 
I Gl. verkauft, Obst; di» Raunuii' l.t biin£t dein Dorfe 
Effeldrit'h jährlii h 20 bis 2^, i'jo (il. e:u und Ranibeij; 
schickt allein 52,000 )un^e R.muiic den Main i:n.ab; Süfs- 
holi, wovon Oestreich i'jo Zntr. jährlich nimmt, .Safrau, 
Tabak und Holz. Aufscrdem hat es ein« gute Homvidl- 
Schweine - und Feder Viehzucht, Eisen in 7 Bergwerken. 
Sieinkolen in 7 Gruben, Vitriol, Alaon, Serpentin tini 
Asbeet, tr affl icha n Marmor, MüU- und Schleifsteine. 

Von den kleinern Fränkischen Hemchaften beschäf- 
tigt sich Rotlienburg ]laup(^:lch!iLh mit dem Aekerbaa 
und der Viehzucht; in ihiLin (jeliieto t-ilTt man gut« 
VValduugen, Steiubnu iie , (m -.iv^tub'-n und 1 isrhe UL 
Rübsaat wird hier in Franken am «ärksieu gebauet — 
Schweinfurt gewinnt jährlich 5,500 Malter Gctraide und 
178B auf Morg^ ^^kj Fudsr Wein. GodisheiiB 
und SonnlUd ütid die Gemfisemirkte von Franken : hin 
werden alle Arten derselben auih Fenchel, Atiil, JCoril» 
der u. s. w. in vorzügliclier Güte gezogen. 

Beip lial nur wenige Produkte von Bedeutung, doch 
eine ^utc Srluif- und Schweinezucht, Wildprett, Fisch*, 
Holz, vielen Wiesenwachs, Flachs- und am Rheine etwji 
Getiaide und Weinbau, Gemüse in den Um(|Mningen «oo 
DiiMeldorf, Eisen, Blei, Marmor, Forcellanerde und Stein- 
kolan. — Der Viehstand des Herzogtums betrug 1780 aa 
Rindviah 98,803 , an Pferden 7,391 und an Schafts 
38,016 Stikk. 

IL Kunstfleifs. 

Die KarpMzhaiewchen Staaten gehören, das Herzog- 
tum- Berg aiwgenomtncn, nicht zu den Deutschen Fabrik- 
■tiaten; im Hcrzoßtume Biiom, in Freysinfr und Pamn 

fehlt es überall an den n<(tlin'endigstcn M'-i;nf:ikturen und 
aufier der Leinewebe, ei und Garnspiune: ei i;.t hier ei- 
gentlich kein andrci 1 .:bi ;k?.v.ei g 7n flau:..'. J'hcn so un- 
bedeutend ist der Kuiiiiäit'iii m vielen Gegenden de» Höi- 
rischen Frankens und Sciiwabcn», lebhafter in der Ober- 
pfalz , Neuburg uud Sulzbach , und in einigen Strichen 
diM Angsburgsdben , KemptenKhan udd Wirxburgsäiea. 
Die meisten Fabriken siod in den gröfsern St.idten za- 
sammengedrängt , in München, Wirzbmg, Ulm, Kanf- 
bcuern , Memniine, Kit?,iii£:, Kronach, Si i jnfurt und 
Vorehheim; das llarnL 1 and iti den Gc_' nili;i , wo eil) 
regerer Kunstfleifs heiis lit, beschäftigt sn ,i ni-t (jarti- 
Spinnerei, Leinewebetci, Stiumpfitrickorei , Holz - uud 
TöpferarbeilaiB and der Vendlung der Mineralien. Oas 
gauM Uetiofnin Baiam laUta 179» nicht mehr sti 
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4B»765 Handwerker und Profenioniiteii mit «6,107 
(Blten und 6»89i Lehrlingen ; der Wecth Uwer FMijkate 
belicf sich auf 3'>57>i98 GaUea, wovon du Awlaad für 

5jü»r=7 bekam. • 

Das Herzogtum Berg, viellc'ulit Apt indu'itriiisivste 
Land^tnch Deutschlands, macht dagegen nur eine einzige 
Manufaktur aus: alles wimmelt liier von den fleifsigsten, 
Jkiuutvollsten FabriJuintcn , and in dem Tfaale Bannen 
auf einem Areale von nicht mehr ab s O Meilen und 
m«lix Fabrik«! «ad Mann&ktdno tterlumdeat ab in 
len ühri^ Staaten Pfalxliaienis. Dier» Land «ettt im 
Handel ;älit!ic;i nahe an 33 Mill. Ol. um, unil vr-sdiafTt 
nch duci.ii seinen Kunstüeib an 4^ Mili. fremdes Geld. 

iji vocnehauteB Fabrij^Me der «SmlUcbeii Staaten 
bestehen. 

1) In Leinen. Im Bergischea WD grober Erheblich- 
keit. Nur allein die Aemter fiarn«n und Elverfold be- 
sitaett meibr ab ino der tchonsten Leinewandbleieben mit 

700 Bleichern: im Amte Barmen sind attber einer Menge 
Weber, Spinner und Färber 63 Manufakturen in Garn, 
Band, Spitzen, Siainuiseii und Schnüren; im Amte Elver- 
feld seil: botiä( liliiciic Lciiicwand - Siamoisen - Schuiir- 
ban<l- und Bctt7.rui;ina(uif ik.tui eil ; .y-, Maimfiikturen ver- 
arbeiten in der Siaiit aUfm zu Siiunuiscn auf 5iüuu Stüh- 
len Stfioo Ballen B.^uIn\voll(^ und 6,01.0 Zatr. Garn, wo- 
'xuit 44»too Gulden an Weber • und S^nnerlolin verdient 
werdm« «od die daaige BettsettgaumnfUktnr UsÜert auf 
280 Stühlen aus 38,000 Bunden Gairn bq.jüo Bettzüge; 
die Schnürriemenmaschine von 5» Gängen k in n in einer 
.'-ituniiL' mit zwi'in Pcisunen Hülfe 1,000 Ellen *c1i,t;ii'ii, — 
Hillen n iidt ein«; staike Gornspinnerci und Lein«i%vt'hei *>i i 
I7p3 7,579 zünftige Meister mit 3,903 Gesellen und 870 
Lehrlingen, die für 71.^:138 Gl. an VVerthe fabricirten. — 
In der Oberpfalz b«trug der Werth der Leinewand, die 
048 Meister mit ihren Gewllea apd Lehrlingen auf 3*919 
Stühlen fertigten , 1 Mlll. GL — Im Augtbar((sehen t&lt 
iji.ui in de (Jegcnd von Sonthofen über 5,oor> Weber- 
stuhle; Ulm \i.a ansehnliche Bleichen, woi.uif j.diili<Ji 
lu — 12,1x10 SlLt k. j-ebleieht \vi'; Jen. — Beii.iehllii h ist 
,turh das Garmpinnen und Leiiit^vcheti iui der Khun im 
\\ irzburgschen — das Amt Fladiuigen hat allein 350 
Meifter und der Flecken Nordhciui fabricirt aufscr andrer 
liinnowand 0*480 Stück Zwillich — im Kcmptenschen 
und Bamberfidion» nt SchweinCuttt Ndrdlipgen und 
Kaufbeuern. 

2) In Wolle. Wichtige Manufaktur im Berffi^ilicn, 
wo dai Thal B.unien allein 51 '^"»g- ""d Tuth-, ihr 
Flecken Hur^ 15 M iaufaktuien iu wollneii Decken /.üilt, 
und zu Hückeswagen, zu l.<^ichinigen u. a. U. auseiui- 
licbe Fabiikon etabliit sind, in Baiern arbeiten in Wülle 
und Seide MeiMer mit «^143 GeteUen .und 977 Lehr- 
ling und fabriciiea für 47Bf5(>a Www. Aach die 
Obci pfalz , Sukbach, Wirzburg, Bamberg» licpuaiag uad 
Nördlingen haben gute Wolbpinnerei und Weberei; in 
der Tui hl.ih.ik zu Uuz-burf; '.ind tiui) Arbfiter au.;ebtellt, 
4g luchmacber im Auiic Kisdiofsliciiii hef nu p.hilicli 
1,154. ElKn Tuch und 585 Küin 1 iajielle; Noidliii-; \et- 
arbeilet über 3,000 Zntr. W.dle zu i'lanellen» 1 ucion, 
Teppichen, Haudschuhca und Strümpfen. Auerbach hat 
eine Teppichmanufaktur, und Wirzburg vi«]« Hutmacher» 
die jihrltch is^tioo Hüte verfertigen. 

3) In Baumwolle. Im Ucrgischon wird viele Baum- 
wolle gesponnen und verwebt; Spinnmaschine zu Elver- 
feld. kattuniuanufakturcn sind sonst noch /u Miin. Ijen, 
Bamberg und Kempten, i Maiichestermanulakiur /.u Uani- 
berg, Kattundiurkeieicn zu Memming und Kaufbeuern; 
an leutcrm Orte werden jaüulich ao — 50,000 Kattune 
gadmckt, auch fiel BwtduBt g^«n^ Straiapfw«boniiaa 



>ind an Scbwabmüncben , Strickcieiett ia Baiern (Auer 
Strümpfe) und im Wirzhurgscheu Amte Büchenbach. 

4) In Leder und Pelz. Vorzüglicti in H:iiern, wo 

1702 -,,7fi,S Meister mit s,ß )'5 Gesellen und 700 Lehrlingen 



f;e/,iinlt smd i ihr I''ali:ik,,t halte den \Ve;lh von 73S,t^3 
Gl.: eine tabrik in München verarbeitete 60,000 Felle. 
Auch in Wirzburg» VonddMimy XiHdageat MonuaiagtB, 
•ind gute Gerbereien. - ' 

5)' In Seid«. Im Amt» Bannen 9, zu BlverieM x 
mit 140 Stfihlen» zu DiiiseldoTf 1 , zu Mühlhcim 1 , zu 
tiechhauien im Bairischen 1 Suidenzeng- und 3 Seiden-, 
b Ltti dtna nuEikturen. 

G) Iu Papier. Im Rairiitdien ^5, in der Oberpfall 
12, im Neubui7:si:hpn 3, in Wr.zbuig G, in Bamberg 5, 
im Bvigsi.hen 3, im llavensburgsciicn 6, zu Kaufbeuern 
und Bothenburg 3, im ganzen Staat» Cg Papiermühlen 
und uielirerc Kartenfabriken. Dai Henogtam Baiern hatte 
1793 nur 7 Buchhändler, 13 Bttchdmciiet und 77 Budl- 
binder, und in Papier und Farben arbeiteten überhaupt 
Meister mit 17s Gesellen und 101 Lehrlingen. Eine 
Pin5"lf ib:ik findet Mt h in .Miiiichcn, a Druckerschwirzc- 
fdbiikcu zu Xitxin^en und 1 EU Mainstockheim, 1 Papier» 
farberei zu Baniboi c^. — Heiligenbilder fabricirt Landsberg. 

7) Die Bierbrauerei ist iu Baiern beträchtlich. 
Das Produkt von 1,053 Brauern mit 866 Knechten imd 
464 Gehülfcu wird jiÜulich nur an Wnibiere auf ( MilL GL 
geschätzt.^ Brantmveiabrenner zShlte dieb Land 167, Hoio- 
libvcnnc» 55, Etsigsieder 61. Die Fränkischen Provinzen 
haben ebenfall» staike Brauereien. Btanteweinhrennereien, 
Wein- und Ciderei5.it;.ii d.: .cien; Kitxingen sier'i t j.dnUch 
etwa 500 Ohm E«sig. — WeinsieinraHinetien sind zu Wirz- 
burg und Schweinfurt. — Wirzburg brauete 1794 in tl* 
ner einzigen Brauerei 10,080 Eimer Bier. — ' 

8) Tabaktfnbriken sind zu Rotz, München, Karb» 
kroo« (im Donaunooe»), Baatau, au Schvi^iafart 5, Nen- 
markt, MBhlheim, Ulm, zu Memmingen n und im Amt» 
Bin lic.ibach. — TabaksdiHi-jif ibriken zu Amberg und 
.Sclunidmühtcn. — Stärke - und Ilatirpudcrfabriken zu Karls- 
ki One, im Wirzburgschen undBergiscben. Baiern hatte i7<:)3 
5a Slaikemachcr. — Seifenfabriken im Bergischen; Baicra 
zählte I7ga 98 Seifensieder. — Eine Zuckkcr^iederei zu 
Düsseldorf. — Siegelwachsfabriken zu Bombe: g 1, zu Wirz- 
burg 3. — Leimsiedereien im Wirzburgschen undBaiOnlt^ 
Wadubleichen in München, Bamberg, Wiribarg. 

9) In ßiien. Das-Eirnnkommerz Im Berfritchen be- 

SLbäFlipt \?,,\27 Me;iM Len : die Sulinf^'i r;:b Wi u b, In- 
gen dem L.iude allem l,tiui,,5uO und die B[ eJileL uniuer 
104,75'; Z.U Solingen wcrde;i jainüeli bi; 3,000 

Znii. Eisen zu Degen und 7 bis 8,000 Znlr. zu Messer- 
klingen verschmiedet, zu Remscheid aber aus etwa 90,000 
Zutrn. auf 8oo Arten von Eisenwaren gefertigt; Kronen- 
bürg hat Nagelscbmieden und Feilenhauereien, das Amt 
Bomeleld viele Elaea- «md Drathbutten und Mühlbeim 
EisenFabriken und i Schroigieberei. In der Oberpfitls 
r 'ili I :Tn 40 Eisen-, 6" Diath- und i Waffenhammer, 
wui.uu US, 000 Znti. an Wiitlie i()ü,ooo Gl. verarbeitet 
weiden. — Im Nnnbuij^si lien Mud 5 Eisen- und 1 Waf- 
fen liaiumci , 4 Nah- und Stccknadelfabrikcn ; im Bam- 
bergschen 7, in Baiern 16 Eitenhünuner und 3 DraÜI* 
züge, bei Ulm 1 , bei Geislingen 1 , bei Rotheuburg 1, 
bei VITangen n, bei Memmingen 3, bei Sonüiofen 3 Ei« 
senhammer}* zu Bamberg und Stmubing Stück- und Glok- 
ken-siefsereien und zu Fortichan 1 GewahrFabrik. — Ge- 
schätzte Huf- Waffen- und Xa{;els( lmi;ede trifft man ZU 
AltemnarKt in Baiein, üjc beUeu Biichvenir.aeher zu Kro- 
nacli nn }iamberi;S(-h«n an. Baiern leitli! 17(12 abeihaupt 

i6 Büchsenmacher, Meneochmiede, 163 Nagelsciunie- 
9t 1 Riolincbmiod vad 63 WaBeittchiaiadfc 
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10) Kupferhammer zählte Baiem l» Leichlingen 
»t Ulm 1, GcifUagea i und Mammingen i. — Mesiing- 
und DnfliHfitIttB dnd bei RMtBhelm in Balem und zu 
Lauben bei Menunincen. — . Laonlwhe Gold- und Sil- 
beidiathfabriken ta München und Allersberg. — Chirur- 
gische Inttriunenten - und Chemische Fabriken zu Wirr- 
burg und Ulm. — Zwei Bieiweitfabi ikt-a sti Schwein- 
furt — Vitriolsicfloreien EU BodenmaU in Baiern, jiihr 
lieh 1,600 — s,oao Zntr. — Eine Jtfeonigbrennerm zu 
RoUhofcn. — SalpctenMenien m Weyden» im Wirz- 
litircKii«B| EathieoiHirfpclien u. t. w. — Ful*«nnühlcn 
m Amiierf » liiVer, Dettwang n. c. w. — i Metallknopf- 
fabrik tu Schweiiifurt. — 

11) In Gldsc. Diese Fjbriiation ist wichtig in der 
Oberpfalz , wo auFser einer Mi näo Glasbütten sich 51, 
SpieguUchlcifea und 4 Knopfhütten befinden: in letztern 

^ werden Paterle, Glasluiöpfe und Glasperlen gescliIiSTeti. — 
' Sonrt lind noch Spi^lbbiikie» so Düsseldorf, Wirzburg, 
Vorcblieim, GladiOtteli im Neuborgtohen, und Gluschlei- 
fcn zu Bamberg und Wirzburg. Baiera hat 10 Gladlfitten« 
s Spipgr'l- und 6 Glasvchleifen; in Glasf und Erde erbei- 
»t«-ij übuihüupt i.DÜi Meister mit 579 Gesellen uad 753 
Lehrlingfii ihr Produkt hptrSgl 177,005 Gulden. 

13) P o r ( L- 11 a n fa b r i ken sind zu Nv inpheiiburg 
und Passati i i'ny-'ncefabrikeu zu Auibcrg, Haa^-, Ptf-ss itli, 
Gemarke u, s. w. — Erdgeschirr wiid vo)zuglich zu 
Dielkm, ia der Ua&ientadt von Deckendotf» »u NcuImu 
in der OberpFalz , zu Luidjberg in Beiern nnd tu Pamu 
verfertigt. — In Baiern uarfij i*ga überhaupt 520 Haf- 
nermoistei mit 517 Gesellen und 100 Lehrlin^fn, deren 
Fabrikale 4)„-;85 Guldea \\citli waic-n. — Kiiie Krut;- 
bär-kerei ist zu Obetbach im Wivzburgichen angelegt. — 
(iypsmithlen lind in Heqge im Bairiichen und Wirz- 
burgpchen. — 

15) WetMteine werden am bellen bei Hoben- 
jchwan;,' getchnitten. — Eine Flinlensteinfabrik ist zu 
Burgleii^enfeld und ZU Kronach ; eine Marmorschleife zu 
-fitadtsti-inarli und eine Steinfabrik zu Weilheija. — 

14) Holz - und Kurbarb'>iten besch^ftijen im 
Witzburgsihen die Einwohner von S.uiJ, iin Biiniberg- 
sehen von Lettenreulh; Drechsler- und Isiilz-rm- lakirtc 
Arbeiten die Stadt Geislingen. — SchifTbauc: ei iicibt 
Kelheiffl. PaiMtt nnd Miclielaa. — Ubrmacherei in Baiern 
187 Kdeitter mit iiaOesenen nnd 75 Lehrlingen, welche 
für 35, "r)^ Gl. Uhren liefern. Fricdberp z,ählt allein ^o 
Unil AiLha 20 Meistf-r. — Sagemühlen sind in Baiern 
IJ5, Pottasi h'-iedeteion 50 und Pechsiedereien 10-5. — 
Auch zu Voi'chheim, Stirweiafurt, Zell, Joliannistiofen 
II. n> a> O. in Franken sind erhebliche Pottaschcsiedc- 
xeien.- ~ Danniaiten werden zu Münclwn tmd Kell- 
mSnt, uttdlnUfebe Initrumente sn Wirsbarg und Hei- 
nart TRfivbgt. 



eine Volkszahl 4 wie sie wenig Landctriche Ettropou auf 
einer gleich groGwn Fläche aiwmweiMn haben. 

Im Hawpllanid Baiem cntredct sich auf beiden Sei- 
ten an der Denan JwrnaMr» mit wddMm Stzttme si«.h 
eine Menge «chiffiMirer fluiae vereinigen. Der Haupi- 
handelswet; der Rairischen und Schwabischen Provintvii 
peht also dieser grors^n Watsomrafse zu, wird aber eben 
so lebhaft durdi put untoriiallne I.anditrafseii befütdert^ 
da thcii5 die Schiffahrt auf dein Strome zu vielen Gefah- 
ren unterworfen ist, tbeils zwei fremde Städte Augsbuig 
und Rogcnsburff von jelier im fieiitae de> Ttaniitob«idelf 
auf d«r Conen nnd dem Lech sidi befinden. Dodi theilt 
Ulm stromabwärts nach Begensburg ' die Fahrt auf An 
Donau. — Baiern handelt hauptsächlich mit Oestreicii, 
Tyrol, Salzburg, Böheim, Franken und Ifelvetien, Stia- 
ten, wohin es den Ueberflufs seines Gctraidcs, Salzes uoil 
Holzes mit leichter Muhe absetzen kti|n.- Auch nimt cs' 
aus Helvetien, Tyrol, Augsburg, Memmingen und kauf- 
heuern die ihm fehlenden Bedürfnisse zurück. Maa 
glaubt, dab e* in «tten Jahren in dietem Handel die Bi- 
Janze mit a IßSXL Ol. für tich halien dürfte; 17!^ betrug 
seine Einfuhr 13,540,000, die Ausfuhr aber 1 ^.'jou.ciu 
Gl. und i7l\ }ene ii.'jftq.ooo, diese 0,173,000 Gl. Di? 
Ausfuhr besieht fast panz ans nalnrlli li' ii JL' v.euftnisscn; 
1792 konnte es nur £ur 353,737 Gi. iikuustprodukte in die 
\V,i^5chale werfen. 



UL Handlung* 



Die Pfalzbairi*;! hen Stdlen lieg""!! gröfi-tentlieit.: im 
Henen von l^eutschland, und werden von den \v ichtigsteu 
StrSmen daifelben liewiMtrt, Ihr Beichtum an Produkten 
beiondeit an mkben^ woran et meiuem ihrer Nachbaren 
gebricht^ ist anrserotcdentlidt grob, und würde üenielben 
eine vortheilbafte Handelsbilanz sichern, wenn ihre F.in- 
wohnor nicht dagegen alles das eintauschen «lüfsten, was 
zum Luxus und z.ir Bequemlichkeit des Lebr.»;s (v^hört. 
Häufig reichen daiier in den so gesegneten l'invinzen 
Boierns alle natürlichen Erzeugnisse nicht hin, u)u die 
auswärtigen Bedürfnisse bezalilcn zu können. Nur das so 
karg atugestenerte Berg lebt durd^den Fleils seiner Ein- 
womiar auf Soatan dm Auaiandes* und eraühzt dadurch 



Der ^tlandelsweg der Fränkiadien Provinien gdit nrf 
dem Maine nach Frankfurt und den Rbein faemaier, 

aber auch auf der Ach^e ins nürdlichn Deutschland, wo- 
hin es besonders sein Ob»t, Hopfen, G^'traide, Wolle nitd 
aadre Artikel ausfühit. Man schätzt die Exporten Wiri- 
burgs und der Mainschidahrt jährlich auf i,oäo,ooo, die 
des Rambergschen auf 1,500,000 GL» beide aber aoJhl. 
Icnd zu geringe. 

Berg verfahrt seine Kunstprodukte grSrstentheils aof 
dem Klieioe nach Holland und Frankreich, zum Thail 
aber aneli nach dem nördlichen Dentschlande , woher a 
einen Tiieil seiner Materialien rieht. Es hat eine grofse 
HauduLbiJanz für sich. Vor eini;:en Jahren schätzte maa 
seinen Umsatz im Handel auf .!;:,27i,Hn;-, seinen Ge«vian 
durch Fabriken und Kounncr ?'. auf 4,505,9.23 Gulden. 

Ausfuhrartikel: 1) fictraide aus Baiem, a MtO, 
Scfaeifel an Werth 8 Mill. Gl. (oacb andem aar i6o«ooo 
.'Scheffel) aus Wünbnrg und BalrRUt. Spelanehl am Scbtr». 
hon. a) Weine aus Wirzburg für 500,000 Gl. — Brante- 
wein, Cider- und Weinessig an* Franken. — Weinstein 
aus V\iizbtng. 3) Holz aus Biiern, l'raukcn und Schwa- 
ben. Aus Bamberg für ^'3^,000 (iL — Pottasche aus 
Baiern, Franken, Augsburg und KeiMpU>n. Aus Bambffg 
3,400 Zntr. nach UoUaud. 4) Getrocknetes Obft» beson- 
ders Pflaumen , am Wirzbttrg 18,000 Znl». nach Hf^tari, 
ans dem AugibnrgKhen nach Helvetien und ans Bamberg 
Baumrelier, allein aus Bamberg 52,000 Rtrtck. — 5) Gc- 
miis« , Anis, Ko;iander, Kümmel, WachhidJerbeeren, 
Mcerrettip und Senf aus I'ranken. — Süfsholz aus Bam- 
berg , 150 Zntr. n.Tch Oi'^tieirh, S.uneteien daher auf 
30Ü Zntr. — 6) Hopfen au» Franken und Baiern. 7) Hanf 
aus Bamberg. 8) Schweine aus Baiem, 1781 1 70,14.8 Stück, 
g) MaA- und andres Vieh aus Baiern und i^rankan, 
Schmal« aot Bamberg für 1641,000 Gl.; Butler ans Schwa- 
ben. 10) Sfhafe au5 Baiern, 1-81 17. 'a« Stück, ji) Bohs 
Wolle aus I ranken und Bnt'Mn. \i} l.unipen .lus Schxva- 
hi;n und B.ue:n. 15) Il u-ie ins l''..inken, S< hwaben und 
Baiern. 14) Fische aus »ior Ofaerpfaiz und Bamberg; Kar- 
pfen aus Bamberg 400 Zntr. für 8,000 Gl. 15) .SchneJt- 
ken aus Ulm , jährlich 4 Mill. 16) Feiern aus Nördiing. 
17) Steinkolen aiu Bamberg für 10,000 GL 18) Keiwcis 
am ScbweinfiBt. 19) WetuMia« aus Baiera} Qnadem «ui 
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•tM Nenbnrg. ao) SchieCtpalv«f tsu Neuburg. si) Ge- 
bleichte Leinewandt Zwilhch.'Bettietige, Schnümeineii, 

Räiick-r aus dem Belgischen; GIojiz - und Suinoinun aus 
Sulibach; Garn und gröbere Leinwand au» der Oherpfiilz 
für -Ol),'""»" . au? l Iru ^-jD.iioi) Stiick ji'dcs zu b8 F.lKii. 
22) Seidne und baumvvuünu Zeuge, SiamoLspn, Slniiupfr, 
Biinder aus dem Bergischen ; Kattunu und Boinh.Tiii ans 
Menuningcn \ir\<\ Kaufheuern; Auerstrümpfi; aus Biuern. 
aj) Solinger Oruriur, Rcmsrheider und Mülilhcimer Ei- 
■eiAvarea« . Schlot« Di«th, Nagel« Feili-n, Schccren, Sen- 
sau i Meoer au* dem Bergischen für i,Q6(i,34d Gl.; grö- 
bere Eisenwaren, Gewehü-, Di ttli, Nagel aus der Ober- 
pfalz, Baniborg und Neiiliui ;;. i {,) Glas und Spiegel aus 
(If-r Oberpfali und Wirzinin;. i , ) Di Li< k''i schwärze aus 
Wirzbur^. 36) Gold - und Silbcrdratii aus Ncuhurg und 
andre Aifj'. 1. 

Einfuhrartikel: 1) Fremde Weine. 2) Salz. 5) 
Südfrüchte. 4) Pferde. 5) Kii«c. 6) Borstenvieh nat h Fran- 
ken ttad Betg. 7) Hoiri»g» und Seefische. 8) Kaffee* Tbee 
ünd Znckcr. 9) Spezereien und Ge^Tune. 10) Materialien 
zu df'n I' brikcn, Baumwolle, Seide, Kameelhaarc, Indign, 
F.VtbeiibUfr. ii) Stofle und Ostindische \Varen. 12) Sohl- 
leder. 15) Ft iiics Papier. 14) Zinn, Blei, Gold, Silber, 
Zinooher, Salmiak. 14) Galanteriewaren. 15) Englische 
und Französische Waren, feine Tücher, Stahl- und Zinn- 
waroa, 1 6) Feine PorceUamnini. 17} Sächsische imd Böh 
milche Mannfakte. 

Die uichtißcrn Handelsstädte sind tJflm« Kaufbeuern, 
Memmincen, Nüvdlingcn, München, Landsberp, Wirz- 
bürg, Kionacb, Vorchlieim , Düsseldorf, Klvcifrifl, Solin- 
gen 1 Gettuuko und llemscheid. Wirzbuig tialt jährlich 
5 jyieiiea oder «idmehx giobe MixklB, 



Hieran die Rinhnwft« am den von. Preuben ein|;euusch- 
■teo Aemtern und Farselea, und von der eingezognen 
Geistlichkeit, wdche sich sicher über i,Goo,ooo Gl. be- 
bufcn , so wie auch die Oberpfalz mit den einverleibten 
L iiuk'iij 7.11 drn oidailichen fitaalwiintnnften 1,560^000 
Gl. beitragen soll. 

Staatsaiisgaben, etwaio^ooo^ooo Gulden. 

nUmlicb Ja Baiaim 'ifin. 

r. die Hnflialtung i,6^0|O0o(H. 
ar. der R>'|riernngsetat 'mit Besoldungen} 

Pensionen t Wa«s«r- und Sttafseobiut 3,500111000 — 

3- der Militäzeut 3.4001000 — 



D. Finaiizziistand. 

Staatseinkünfte 13,000,000 Gulden. 

U. S. 95a. 



ii.ich drni Prankf. <re-n. &taauiuindb, 
ii.K ii Bruns« CrruiMb'. & fior. 
nach OeUart« Enr. meik una lep. Slaataii Nro. 33. 

UcImw*. Tah. von Europ«. 

Uiersu tragen bei: 

die täten Protamin» 

da» Herzoetum Baicm 



15,639,000 Gl. 
14,000,000 — 
13,500,000 — 



a. di« Ldttnstliaft 

b. Alte KrtiiinicrgBtiamlwSieillllg 

c. Militi»rl»*iirog 

d. AU l^■t^erllll{; des Civil- 

MiliUiii]cifr.tgs 
«. di« DoalainAlMfkUe 

3. OberpEtl» und Sulsbach 
5. das Fürstentum Meuburg 

4. das Herzogtum Be.^g 



350,000 



34sit4^Gl. 



und 



6,200 



4«f,000 — 

156,000 — 



f. 

-0. 

5- 

4- 
5 



Summe der alten Provinzen 4,053,049 Gl. 

{Batii 'tut. Au/ttM. B. II. Aith. i. S. SJ^} 

b. du neuen Vrovitvxiu 
das FürstentHüi U uuherg mit den Stiftern 1,500,000 Gl. 
da» Fürstentum Wirzburg mit <len Stiftern s,goo,ooo 



Suiniiie 8<}^o,oooGL 

iT II A'uüi. a. ä. löo.) 



(,Hac:l stet, ,-f (/. 

Staatsschulden 6o,ooo»ooo Gulden. 

nacb Bmaas Otiuub.- 8. 6117. 

In Baiern betrug 1798 der ganze Schuldenbestand 
I-. 546,737 Gl. 50 Kl. und nach der, der Landschaft im 
M ' z 1803 iibergebnen Bilans 17^44,400 Gl. Hierzu 
kommen die Schiilden dw übtriges Frovinaen, die nicht! 
weniger alt nnbedentend sind. Auf Wirzburg alleli| haf- 

tflr IMOJ rip.r Si Iri!.:, i'-t v,,l> 5 . Q J |.,75|D GL 44 KT, UOd 

auf Ulm von meki uii 5,51)0,000 Gl. 



E. Militär Verfassung; 



Friedensfufs i^l 
Krie^sfuls 



35»95o Mann. 
33^0 jVLum. 



Jafanterie a8,83o Mann. 

I. Garden» t Korps 1 lartschicrs, i Korpi Tnbittlin soo M. 
Grenaders, 3 Brig. 8 Bat. 52 Komp. 

Fcldi."is;er, i Brig. 4 Bat. 16 Koin;). 
I'iisrliiTS, 7 Brig. Bat. na Komp. 
('■■imi<!oii , 2 Bat. 8 FvKUT). 
6. Bergische Jäger, i Komp. 

Kavallerie 3,504 Mann. 
Kürassiers, 1 Brig. 8 Eskadr. 
Chcvcaiu( leger« i 8 Bog. 16 Eskadr. 



5.4+0 — 
2,720 — i 
19,040 — 
j,56d — 
60 — 



Dragoner» i Brig. B Bi«adi. 

j&täkrie 1,570 Mam. 

IMlirtillerie, 9 Bat. 6 Komp. - 

Gfine, t Komp. 
Militärakademie 
Sonstige Militärparteicu 



1,376 — 
•,75» — 

s^fo — 
50 — 

180 — 
96- 



dat Fürstefttum Augsburg m it St. Ulrich 480,000 
das Fürstentum Preyting mit MühUmf aoo,ooo 

d-is Fürstentum Paisau 800,000 

(i. das Fl 11 ^M ilium Kempten ^ok.oo.i 
7, 15 Ren Jii>tiidte und a Reicludörfer 7ii,uuo 
g. g Reicht- und a mltteltaif Abteien 650,000 



SomiOA der neuen Provinxan 6,843,000 Gl. 

Toialsununn ii»4£>'h049 Ol. 

tpMiMUtat. itr «tieft, ßtmtttlu» »ttuttn. 



Die Gencrdlit'it bestand aus 3 Gencralfeldnugmeistern, 
17 Generallieutenanten , 59 Gcn^rabqaloran una 7 Gene- 
raUeibadjutantan: beiiu Gcneralsube waren 5 Olliilten» 
a QluistUeBtBnante und 4. Majore angatiaUt. 



1787 betrug das' ganze Bairische Militär ungefähr 
15,000 Mann, wovon 7,000 in den Bairischen und b.ooo 
Mann in den Pfalzisrhen Staaten standen. 1789 wurde das- 
selbe auf 30 Heg. Infanterie , 8 Reg- Kavallerie» 1 R«||^ 
ArtiUerio und a Gardisonregiment Teimehit. . 
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Bestanäüieüe. 



FläehadnhaU 




BeviÜharutig 



der Sttidu. 



eine □ Meile- u&m*r. 



A.Bam8cheKreis- 
lander 



A. Herioglujn Baiem 

tw. jS» lo' — 51° ' "1 
l. und 47« $»' — 49° ao' 



749^ « 



(noch }lasti.) 

(nacA It'rtttnrit- 
dtr,i 



uu Rentamt Müncban 

i. Atetia 
«. Ah iul- . 

9. Anerbnrg 

4. Aibling 

f. . B«nrdiktb«iini 

6. Dachau 

7. Doniluwrtrt]! 

g. FnedJberg • - 

9- . 

10. HobeouciHtt 
ti, Hoheiuthwannii 
tt, Hohr nwaldecC 
15. In|;oUtitdt 

14. Kluis 

15. Kösehinp, Oftting etc. 

16. Krarnln'ig 

17. Kraybui'g luid Mermoicn 
Ig. Luiidibcrg 

tg. M<ir()iiiirt(te>u 
ao. Mitytiliiu-g 
lt< Melirine 

ßa, Muniacn und Ammcrgali 
aj. Nriiititing und Alarkll 
a\. PraliMihuffU 
9^. Rain 

sb. R.'iurbenlrelaberg 
37. Reicheuhatl 
sg, Kos^uheiia 
sg. IVdtitrueck 
50. S»eleld 
^1. Scbaafan 
sa. S th wS ml ia 



1,321,000 

(naeh dm cmzcluLn jtngmitm^ 

nach Bryno 5. 60$. 60& i,t6^giM 
aach OcUwxt Mr. ag. h'w'*' 

4 

950,000 
aiit MUitür ifln^' 

ZMhlnng von 1794 ohuaMilitür »78.35 
ttachAxatiiuGaniuav. Baiem 8<Mi,t4$ 



1,761 



J,788 



StSdta 
Mürkt* 

D«<rier und Weiler 
Einöllen (rintalata HBfi») 

Wiijii- Hofe 

H ^'i tUiatea ^«nentalleB} 

Haui«r 

Kloiter vov tSa) 
Kirchen 
Kapellan 

Pfnrreii 

Kolte 
MoncI 
Nonnen 

BcneJu iaipii 
Nirhlbrii lu-ijtf (1 

Ucuucbekomtiireini 
Stadtbawohaer ) 
LandSewohner) 7** 

VVcibüchcO^'""*'''"' 
L«ttd- und Plleggerifbtc 

(If'nttntirJrr l.ribitch. jUr 
StttUa S. 313. •«./} 

(Haaal Mal. ^i] r«cU. /. r^f. 



8>«5' 
it,ooo 
6,000 

•».456 

»b»,5b 
9H 

90Ö 
la 

■.««7 

979 

t«4 
• 

165,555 
707,0*1 
4a7,Qfi6 
4»»»»7* 
9« 

J>/«(<». 



377 
• Btvölk 1794 

•a S9>23' 
«> ».758 

ia >9>3> 1 
V> flo 3i4M 

«5» ra ■ ai.fjs'! 

ta 5.'ri 

6 10, ISS 
». t« 8,()7''l 
5" *o 5ii"**' 

4» ta 

5» 10 '»yii 
». I« 5.''"iS 

0, 10 *7>?S7 
4. «o 3 'M 

10, ,0 »5,fa>o 

"5. 10 7i'"'o 
»3. «Q 

4, ro o.»'5 
«o 4.097 

1, ,0 

4. »» r."4 

5, lo «o.oTb 

'". >o »7.<"7 

<>. «a »o.ojti 

5. TO 4.n'5 

5, ,0 »o.to» 
• o 76I. 



gadUt 179« Oha* MilJtln 



WcibliiJici ) Gaadilacfct »794 

Stüdto 
Milrkie 

Dnrrer 

I > u(>rilellell 

H-uiicr 

KIrrus 

Bauern 

iiliar a> Hütr. 

(aar* W^*t^ 



*'*7>97'i 



'7 

7ä>9»2 
3.57: 



ta 



4.«97 
«•078 



y^m. ajhila. 

.Mtinchfn 1301 

Br. 4«'> 7' 50" 
L. 39» 10' 40" 

Ingoldtadt 1791. 

Br. +H'» 45' '54" 
L. 25» 4' 45" 

I^andalxrg 

Br. 4«;° 4S' »o" 
L. 33° 5*' ao" 

Trauiittrin 

Donftiuvinih 
Ui'- 4^^" 4^' S" 

fteirbanliain 

Br. 1, ' -H' 85" 

BurKlMUMn 
TSh 

Wutterburg 

Waühaiaa 

FViadliatg 

Wrmiüng 

RoMnheini 

NauMtiaf 



mit dm VorsUdicn. 
(aack O«ar<<0 

745 



47« 



»4« 

5»! 
•9» 

5» 

510 
ai6 
•57 



•an 



(aae Jk SaaalJ 



»,96t 

«•7«» 

«,635 

>»S38 
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FU^ienintuüt 


■•■ • ,. 

Vgikwten^e, Bacohtungen, 




der Städte, 






tia» U 3b3e. 


t..'.t. 1 ntr. 





I 








.0. 








5, 










10 






r> 


IS 




«(7. TrMiiii'le-in 




f« 




gg. TVi.v'xirg 


5 






SiiiJt i:iiiflMuim 








55. Vnh-nirg 


7« 


10,014 


^v. Wald 


>. 


TS 




41. WiiiM rliiirg 


5, 


39 




\Vcii}n.ni 




AO 








10 




1^ UlitlcHÄiUt 




•o 




4$. WaUnriduutMit 




M' 





1»b> Il<'ncan3t T and«hllt 

I. rintriitV'ldea ■ 

5. > .rilui^ hbA Dsifon 

4. Dnlg.tlUg 

^ G<>u«ii)iaiiiMit 
ß. Kirrhb«rg 

g. Mu. iii^ and WoUnMCh 

<). Acu;ii.ir>i 
10. (.)*i(Tliiil>n 

II. RvJc liL-nJicrg und Vt»n- 
kirch 

It. B.eit>>ai)i 
15. Kotteshiny 
»4, TeispAcli 
ik. ViUiiiJiurg 
tS, ZniikoEni 

ce. Bentunt StnubJag ' 

CBJtICHB. 

1. Abfaacli 

AltnwiuMll 

4. rfintn 

5, l)i-:;-fUiliirf 
I ii», .''Ml-tClU 

■r. DK'ilnrlh 

10, GriMÜMtk 

»I. H..i(lau uuJ l'flii;rr 
1». H41S 

1 ^. J Uj I .1 L Ii , 

)S. MitiFulrU u. Scbwmiieli 
19. Natteruberg 
mtt, Htnkiivh n. ^«cbUuiuin 
AI. Nriutadt 

93. Rr-gcn nnd- WoiKmlaia 

a ^. ^ Uli 

i:-,. ,s:.i.l: .«III Hilf 
■jl>. .^:r.iii))iiig 

\ iri litag nnd 'Undm 

h» Fäntentum Frey,«tnspn 

^ ,m)t All - iiiui Ncn- 
Traueohofen und Aic- 



(nscA /ftftrf ) 















?> 10 


19 1 


r» 


a,3 1 - 


'S» to 


s,4'r- 


9i «• 
















r> «» 


17,63; 


a 






»5»5« 


^ 1« 


«S»0»6 




>•>?!>» 









336 








»r»7»> 


7» to 


•0,214 


»» »0 




?0 


1,1'!^^' 


f u 








VI» 




8, »1, 




b> I« 




la 




4» ro 




•1 «• 








JO 


10,01 j 


't in 




l.-t, 10 






7." '4 


10 




•t 1« 




5» 




7» «« 




1 , 3 




(j.ljlO 




I 'i.o.i^ 


so 


1 ■ 1 






?r 10 




9> TO 


ii,9Bb 



pflShll i-ov ol>"<? Militär. 

M^iiuilti lu s ) ^ ,. I. «JVI n 

W. .u,üci.c. ) G^^t i7j)4 ^ 1 * . 

IToiar.) 

M.ukic «4: 

DiirftT »,"fii 

H*iu« 4i,4; 

' 'OMcft rnnfiuitin,) 

Tfln-nj ' 1,11; 

Acit-t nnd StMUlMMBt« . 7^8 

Bau'iu *S^9 

inmehaaMtt,) ' 



1.915 

/ orn. SuM.ilt. 

L.:i]iHsluit i;jot 

i;r, 4,s° V'- •»<>" 
1.. «i)'^ 44»' 40" 



jAonUug 



gcTÜhlt 1751. oUtie Militär. 



14 



mit i lej-SLngrt] 

t. dj* Hemchuk BurgkrÜB 



1; I </«fn'k#ih sscA 



Mäcnlicbej ) , , . . 

(McA UmQ 

Stallte t .. 

.M.iikt« 

1 <..uet«t«lUll 

Httttmrüiir.f 
Ait^l und SlaatriMumto ■ 

toter BS Jdir. 

(iM«A a«aBt> 



mil Milit.lr u. Umv. 
', ■;<!■ '1 lltttl für irbir-> 

u)uK MUluir 7,a9a 



DeckcrndArf 

1 1 Clinm 

45,>o.|. Farth • 
STiTS Kclhcim 
Vil 

i,;i- 
13,7s» 



Schiitlim;; liir I^iTlJ. 

Z.'iMnnp von VrvMt:.^, Ijinn- 

;.i-litip:p VoikivuiuK« MI VV*r- 
(t'tiii^U, AMaaburg ind 

t fHHimiMrftH '■ 11,000 



1,543 



Br. 4flP so' a«" 



. . . .. »»8>H» 

»»7» V 




6,000 
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lläcJieninJiaU 



S^ogr» □ MdL 



yoUistttengCf Beteohnungen, 



Bevölkerung 
«/ 

dne □ Mtüe 



der Staät, 



Häuttr- 
taU. 



Einwo\- 



die Htmeliaft Alt« mi 

Neufrankenliofcn 
4. dM Gericht Ricdenburg 
«. dit GnfiKiuft W«rdm' 

fcl» 



Fürstentum Passau mit 
der GralMshaft Neuburg 

un.l (Irr St.KU Miilil- 
dürf unter dem Rent 
Male Straubiog 

1. da« Fürstentum Pmjjiu 
• 1. 4ie Grofichaft Neubure 
dta Stftdt MüMidorf 



d. die obere Pfal/. mli 

. Leuchtenberp , Sul/^ 

bürg, Pyrbaum, Brei- 

tenedL viid Waldsasscn 

mr. Mp 10' — mP ao« «rtL U 
«. 4J|P to' " $tr i' nBnll. Br. 

aa, der siiilUche Theil mit 
IS .Ffleggvikhten ddi 
unter 

i. das Gericht Neumarlit 
3. (Um Ccikcht Antbcrg 

bb. der nördliche Theil mit 
iS Ptli'p gerichtet», dem 
eingHauSL'hteu Amte 
Neustadt am Culm und 
der Herrschaft Hothcti 
. herg 

1. 4m Landgericht AmtriMidl 
«. du Luni^rricht W«M«ck 
0. dkf MlcgferidhitTfncilwn* 



8, 10 

(A'tfl. ZHt, »«n 



(r0cA der g/u-Shnli 
chtn Seauttung i 



StKdta 
Markte 
HofuiürVte in 
Birpuc hlösstr 
KKisit'r vor i^^oj 
Dörfer und Weüer 
Omc^ Wr«(f'jirl«d«r « 



7 
>• 

4 



BtvSlk. 1 757 



(nccA il't'sienrititr 
S, IS») 



30,000 

Srhitiiing. 



Stüdte 

Duiier und W^il•r 



J5,o<io 



I 

3 

J7. f.^S*-) 



800,000 

für I go,^. 

nach Arcttiis fJcnia» v. Ubiern 
nach iic:ii (J.'k-i ui.i:i. WmiWB» 

ljUttc tiir ijjco 
— — — für lygi 

Wettennedcr 1780 



4,000 

Vorn. Stadt; 
Fttsiau 1797 
Br. +0" 50' o" 
L. 5»o 1' o" 



SO» . fctTi 
(itiirft dru* Pattaatr 



Cc ia* Gebiet dnr vonua 
ligea Abtei VValdsitisen 

dd> dift Lanilgraffchafi 
Lencbtenberg i-^o 

ce. die Memchaft Sali 

bürg uud Pvibaum mit 
a Pflfggcrichten 

ff. die Herrschaft Breiten 
eck mit 5 Pfieggerwli 
tea 



e. Fürstentum NeuLurg 
mit Ehrenfel» 

ta. der wcitlicb« Thefl 

bb. d«r Bulicfae Theil oder 
' der Notdgftii 



Stldta 

Mürkt« 

IfotiDürkt* 

D Tfer 
Einöden 

Kloiter TX)r iBoJ 
Pfarrkirch«! 

iIi.okirclMB 
Ffarrrr 

Konperatoren , 
KnnveutuiUea 
Koiivi'ntii 
Biirgvr 
Häuttr 



4i SO 



»5.999 
7.297 



52 



Ot'iittnritdtrt Srit, »an Pfalti. l 
*. aasr. — A«nd*i f. Mv 



Arnberg 1300 
»<».989|NeujaMkt 

«98.569''^*'" 
>^"><H?:TiziclwBnHlh 



>7 
4» 

195 
18» 

■8« 



100,000 

filr 130«. 
1780 Mch 

Sehiltiiiic von im6 100,000 

iuwhAmiMGeittii»T.llaiRa ^8,586 



ZllUlW( TOB 

Reidtdi 



i^OM «Cr 

54« •-•5 



»,9»5 

Br. 48" \\' 7" 
«S^ «(»' 9" 
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* 

FtächtrAikidt 


VMsmengey Bewohnungertf 


BeväOimtng 
-Hf. 

eiivs □ Jlftttr. 


<2CP ^t^i^lffffr 




^ugr, □ M$St. 


yglksklasstn. 




IMT. 

■ 



cc die Herrichoft £hren 



f. FOntentom flaUbacb 



1. T.att'Jt'f'richr Sulihath 
9. Latid^prii ht l'nrkstcin 
5. Fflrgamt Weiden 
4. Pflegamt ytols 
i, j^^**"^ Pleütein 



Aaeker 7n- 
dtftrt« 1 35,735 J 

Wi«»en Tag- 
werke 40>0S9 

Gürtrn Ju- 

H.^irrr 4,364 

Wamiing Jii- 
charte 41,231 

Oede Pläne 

JiH Imrf t,j€f 



Jucliortc und 

a8| 

(mmtk Um 



a6 

(JMCA IWttttnrlt- 
iär.} 

»9 



»7»9 

>5.9»5 
9,800 
<i,9uo 
6,1911 



Stadt« 
AUrkie 

Döiiir mrf Weiler 
Pfl«t- mild Luidganehla 
Klötter TM ifDf 

Kirclien 
Pfarren 
Hiiiuer 
Feueritellen 

iiyfttturltieri Erdh. ; 



48)00O 
Ar 1904. 



11 
»4 
400 

10 

554 

90 

'S,"?' 



nach Anta 17^ 



47.0 



B. Schwäbische 
Kreisliinder 

nr. »y» 15' — ag" 56' »««1. 1- 

' «. 47« »6' — 43« gi' nördL ßr. 

. a. Fürsteutuni Augsburg 
aw. ^ 16'— 41^4«' alfdl. Ir. 



h. Fürstentam Kempten 
mit der Sudt Kempten 



Ae<l(fr Ju- 
charte 7if7^-t 

Wieicn Tag- 
werke 3l,jrxm 

GHrten Jm> 
chut« 

Oed«; PUt2« 



SUdt« 
Märkte 

Dörfer und-WailcT 

SchIrtMcr 

FeuersteUen 

Schi-urca 

Kiri'hen, lUpcUea nud Sjna- 

gogen 
Kütholikoi 

LntluTiUier 

jLiiJeii 

Möstcr vor 1305 

Pllvg - und L<iiiiigericlita 

Luf-hrrj(( h<r l'farrcn 
Kaüiolijthe Pfiirrcrn 



4 

8 

MS 

<},Olt> 

• 88 
«8.97« 



9p«SS 
s 
6 

«5 

13 



45 

54 

(Mcfe^ i^a»ri Mu( 
Stck.) 

54 

(tiwthnlicht An- 



»6> as 

nach dz-m £rx. V9n 
Scttwubtn.) 

{gtteShnlicht SehSt- 



(Zimmtrm»ntt$ Annaltn Ijai. III. 

«■ arr - >■«■> 



2269,000 



Nach der neuen Organiaation in j 
La n de i kommiti a r iatabeiirke getheilL 



80,000 
fUr latf 

»77* i^W 



Markte 

Dörfer und WeQnr 
Kldster vor igos iO 
(Z.<z. MB ««AwaK /. U4 Ift.) 

Städte ■ 

Mürkte 11 

Dort er a^oiFüisrn 

fiiuwohser ndt SL lOtiek 9S)0°<> 



Vorn. Slädu, 

Laugisfen 
Er. 48«» 54' 10' 
L. 98° 5' 50" 

Hächttedt 
Br. 45« 56' 56' 
L. ago 14' 40" 

GundalSn(eB 



»»699 
Sulibadl tgM 

\Vt\rlen 1791 
Plciiteia 



2>299 



5.800 
«,050 



tCs 
»5» 



9,9» 

5»4»9 



1,860 

DilMngeB 
Br. 48" «' 5»" 
•L. 5»o 56' 8" 
Sonlliofen 

Er. *-rO 5t' 10" 
L. «I* 44' 



47,000 

ScliStxung für if^^;. 

ZüMu)ig von 1774 ohne Lorenx 56,400 
datu die Suatg e a f iiiJ» 5, '54 
di« Plane Sb to rwi» •,a'>'' 



?4' 55' 

L. 2r,-' Ii' ao" 

OJxtdorf 



M91 



Vetos». J. 

A4W') 



i"<n Schumi. It. 
' S-7'5 > 

».5^4 

[J.ei. ven S,.)iuiiu, 11, 

S. fcOJ.) 

i.Soo 

S. su.J ^ 



Krliiptcll ITi^tj 
Br. .|,7" 4+' K/ 
L. 37" 58' 50" 
Kempten, £tiftf t«(ii 1 =,i *|flM 
MK if etoM. /• 



] 5i«54 



I. 0« IlfMk«« SlcsOii. 
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C. FüntentmnlMBiidellieiin 

mit Schwabtck, >Ver- 



tixj|;i 



en, lUertiä&en und 



I. HcrracKaft MmdcUMÜn 
». Hemchaft Schwabcck 
> '8> Herndiaft Wcitingan 

4. Hcmchaft ni«rtisi«n 

5. HemclutTt \V i.- ,f suteij 

4.<Ii6 Grar>rha!l rhu otki 
das (jeijit:!. der voruia- 
Ulm 



«. die übr^Bn kttttdiidi* 

Voniulige -.Stifier 
1. St. Ulridi i 
a. Ir»ec i « . 

«, Sof1in(»eil 

4. FI. !u. 

5- I 

Wrtlriili.iii»«! 
(>ltof>eu»-m 
9, Kaiscrshcim 

Vorawlige Reiclmtädte 





ff, NtcdUagMi 
- 4* Bopfingra 



«L Buchhora 
S, Wanaen 
j, Letit£irL')i 



Wanaen 

^ eutkir 

^ IU,««iiabiirf 



C, Frnnkisclie 
Kieisiaiuler 



ß, Filntentom Wirzbiug 



Fläeheninhalc 



$Mg^ □ Meli 



Stenerhare 
Aeckcx 60,000 



IJ» SO 



StidM 
MSrkw 

Pfarreien ' ' 

Dorfer ' ^ 

Kollcgiautifter 
Kloiter Tor 1905 

{.Lim, »M 4 «fciM>. 1. A 

für - " 



) 7.»» 

i- 



»794 

•.759 

4.787 



SüUlM 
MKrkt* 
Oörfv 
SchUtaMr 
(nach 



»7 

[giuthnlich* AnfB' 
13. 

(M« jrtMlai) 



(nackiiiMMHjwii- 
•0» as 



s 

i 

i 
3 



5,000 



4,000 
5.000 

6,000 

5,400 
9,000 



I ».ODO 

I . &o3o 
»,8oo 
a,ioo 

i 4iO0o 
I 1,800 
f 5,000 

e'ifilrnthtnt nach 
f.'c : .Irißahtn Im 
l.ci. v. Sckmmk*n-i 



156, 



l olhiiiuiige, BeivoJumngenf 



Bet>ölkerwig 
«/ 

«ine '□ iUeOe. 

- - 



45 

1 
8 



Züliluag von 1794 'SiS'S 
(IM«* Antin» Ombu mMi a«(«raj 



' 8 
6 



— — de* G« 



StSdta 

Mirkt* 

Oorfar 



|tat t»M. inm Mmtfcab) ^ 

58,000' 
fUr tflOf. 

-SS:! 



ZüUung von 17118 der SUd^ 
"«bioto 



7» 



nach den 
von Si 
nach Brunn 
Httcka 



79,500 
für 1804. 



78.9+5 
89.5«» 



SUdte 
Märkte 
Dörfer 
Weiler 

Hofe 

Schlätsrr 

(nacA <{«m X<x. »«it ScAwa>(ii.J 

StXdte 

Märkte 
Dörfer 

{,Frai0^.t*li. Staatthanih.il. S. 



105 



Gttnbvf 



0,565 

Miadelhrim 
Br. 4«° 4' o" 
L. 8' o" 



»,«55 

Olm 18*5 

Br. 4sr "i' o" 
X* 5Ö' «5' 



»798 87,it4|LMt«« 

Oeidiagen 



der 6kddli> 



n«r. 



■ ... 

I»« Schmäh, L 

■ S. ytA.) 

(£«a. VOM «dkiM».i£ 



|oo «,400 
(L*s. van f ch^at. //. 



Br. 4? 51' o" 

L-. 38° 5' «5" 

Mrinniingcn 
Br. 47^' f,<)' 40" 

L. 27*^ fjU' o" 

Kauib«!. rti 
Br. 50" 
L. »8'' 10' 50" 

Ravouborg 



9 
4 
140 



Ottdbnwili 
7 Lontkvch 
Roggenlnirg 



499,000 

für »S04- 
nach dem Fratiki. Sti 



nach HSdL- 
nach BcilBB. 



50 

nach Jrn tlnMtlntn 
jtngahcn.i 

'"'llaV.HJl'f^- nach Ockfcm 
188 

(nocA OckAart.) 
318; 

80 

(n/ich jthzufc itr itn 

trigt i'i i- j. r fi : u 

i'i tui Mcn übtT iastc 
ncn Partettn.) 



(mmeh 



lart.) 



510,000 

tK)'>.3O0 



060,000 
f)kr igo4. 

ZJiIung von 179JI 
daiu die von nenJaon eÜK 
geuoiditn Dktrikte 



•$«.805 
8.818 



SuAue as5,6ig 



Wang«! ' 
Br. 4/» 41' 00" 

5»' 8«>" 
Bopnagui 



3,108 



3»^o 

Winhnrp 
Br. .Ja" 46' 6" 
L. 65' 44" 

Kitiingen 

Xatlatadt 



i.M . ti,a(} 
(0«»|^j^ y>W i aw 

— a,4» 
(£«a. *an Schm*i.Il- 



%M» 

{Lex. von Sehwai tL 

S. 395.) 

(/.rx. »»nSttUHih.Ü' 

LtM. Mit Sttmiä^ 

(trr r ..: Schutt II- 

^- A-l I 

1,9« ■ 

(/.<r. i'ori Sehuak.ll- \ 
S. 81.) 

(£«a. »an SOurai-U. ' 
(£«*. 



IL*M. von jck«< 



t,9<r "liS» 

'nach SchSf/.) 

Studisoikd« 9S»' 
784 r 

4«« ^ v4 
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FläclienirJinh 
ntuh 

•Wgr. O MeiL 



BcvÖÜxruitg 

auf 



(jer Städte. 



MTW 



1. Aendrn79tii'lt Winburg 
%, Amt Arnstriu 
Am liat-'li 
Aub 

(b — Biicliofithtim 
SL — BbtUiMrdt 
Det1«U»rh 

Rbt'iili.Tusea 
l . lif'i ji 

i't.ulim^rii 

Gpi"ol..iii]UTi 
Giuiitüdürf 
Hnbrurt 

Hil'lers 

Hülacnii imdRotten- 



a- — 

4- — 



7. — 
8> — 
9- — 

TO. 

11. 

la. — 



Btvölk. ijt^s <^acli dem Frankf. 

Hill Ii Otkliiirt 
iriarh 1 viliri 

uajch cm« SchüUung vnn 
Sdattpt «bOTtndw» ilkr «Im 
GauM 



7,14 

«,617 



rtu- 



>4- 



5,05?) Hütuwr 
5,007, ' 

r!btt«2bto «na 1798 



Hiitsfurt 

500,000] 0«roIiltaint 

iNri:»t-tdt an der 

^og:- Miilit Hcyrlcnfeld 
ValluM& 



350,000 

340,000 



649 



'9- — 
ao. — 
ai. — 
a». — 
•$.— 
«4. — 

33. — 
ab. — 
ar. — 

=8- — 
ag. — 
50. — 

8>. — 
8>. — 
85' — 
B*- — 

85- — 

5fi. - 
57- — 

88- — 

89- — 
4fc — 

41- — 

41. — 

45- — 
45. 



g^f.ar»*ii Wirtbarfwhn PoratUn Odumfml 
und der att VueoCim ihcetroteiMii 

Outxiku. 



Hnrniiurp a>I> M.k:i 
lli:>t[;'ji:(i; au d. Wfcria 

KliacSibcrg 

KünigaiiofM 

I.:f,:r;nf;en 
AL. Miljf r{5 
r>lvllirri<: hsJt'idl 

<- u) ud t au der Saale 
Ob«i»ek«MRach 
PopMuUncr 
Frofadnif 

Riimpur 
IlotLjti(:i-ii Trnl 

Srhlus.'cll'f Id 
S<-iM.Trli 

Sulzletd im Grabft'lde 
Trunbefff 
VoiUköcnheiiii 
VolkMrh 

\Vc( litcrswitikrl 
Dr>)iilv;i]nl«.'i u. KJiVilcr 
dir OiT'»T Brirli>i.'ii«t:ult, 

kl. I..iagiitiitt Ii. «. eilige- 

t.. i.-- Ute Pimtdmiht nr- WaUiist 

ie]cn 



5.5 -i- 
6,71- 



mit 



5-74' 

4,0 1.| 



Wrih.cr 



'l'i'x.hter 

ll^lictc Su«ls]>eatate 

Kaoflettto wtd JMtaMV 

Hi«iidvi.crk«f'- " * 

r.ipplnlinei 
Kirsel len 
Kiici liLe 
M;ig<le 
Fremde 
Arm« in I 
laden , 
1 diivon iiiKiiulich 

weiblich 



9*97} 



1,03 y 

.4,9?* 
•,»05 

»«.555 

>.9'>, 

3.7i-^ 

3, 5^-7 
l,aO.( 

1.1 



lOr. Schopf Mntttr. »«n trirtburt 



S''77^ LandMxkht* M 

''"^^Sudt« 

S.-"' Doift-r und Weiler 693 
? 9'j",Liti\voh>i< r iiiu !i f uierZXliliiiig »on 
S-Hl'i oliiie du- {.roUrii .SiniHe 2ia,7l» 



SiV9 KstfaoliKhr Uc< K, 



4» ,489 
5,8'S 



Moigüu. 



b. Fl ir.' tont um Banil if-rg 
a. 50' — 50'^ jü' ooxdi. Br. 



aa. I.andi'ikominis^aiiaUdi- 
Btiikt rsainbcif; 

L » .S ÜO ». F. ICH TB. 

1. liAinSrr^ ririi rccIltOnUfor 

der Kl I / 
a. Bjiiiilii 1;; am linkt'ti l'Cft 

<ifr Kr [^inU uuil AlaitM 
g. lliilUtdtit 

^L. ^cijCtilU 



C8 



— " — — l'farreicu 

Lntlmitclw Püuron 

Kapl.iiieien 



16 

oao 

S4 

7 



"P 

{iSiind'fhuh Franken var d€M ZJUi- 
ttUltr tritirn.) 



rh'.tr.g rill 



05 



t 



BnrccbnMh 



7. Cknsdoxf 
0. Ebern 

bb. I.iiucii";J.t)n!.'-iiis<iiriaf sdi 
strikt V'c^nltlieiiU 
g. Von J'.liriijl 
10. üuciutAtit 



199,000 

iUriao^ 

nach 8dindiliiirin< 
doitt Gewinn von 

riiii Ii Heid; 

:c.i< li Ul is DurchfliigOB 

i.M.h Bundacituh, kfon 



f6o 

«5 

-jüo 
V» 



1^000 

iS,000 

1,815 
1,710 

»i54» 



intth F.unJlcKuh tri, 

T n ri /• riTli* : JJ , M ■; ^ 



2,026 



lir. 44" 5^' 
i85,i>o.> -33?«' 

IjO^ODo, Voix liheioi 



St;(dt« 
VVciIcr 

Jiiji:eliic Höfe 
Cvii*T.ir»i1<;r 

PiicgdiiUifr 

Doi^ABitehlmtrr ^ , 

r;>,.v!ämter ! 

K.ii!!iciijichc Dechnncien 
— — — PfHrn'ti 

— — K ■in'i.neieit 
Liillieriichi ;'l 1. 1 11 
^uiUiiuo Mulucn 



} »nr der Bilri- 
I teilen B>'jiU- 
rtci 

j Ai 
I mit' 



>9 Kronoeil 
•5 



I 



Lichtonfeb 



1^ 



tI 



6 
M 

18 

7« 
S 



■»■"II- "Ä,8«1 
: \ut. Ziü. U05. 

'j,ooo to^ooo 
(HO«* VimJiitiljihO 

(«mA jKnAifftiilLi 

(n«eA> F«>r(. 

:!So 1.624. 
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Flächeninhalt 



VöUismengtt Bewoluuo^aif 



Bevölkerung 



dgr Stadu» 



JMT. 



11. N«iiiilarcb(ii 

II. Ebrrmiuinstadt 
»5. Weischenfeld 

14. PoUerutein 

ec. LandoskommistaxUUdi 
strikt KionMh 

15. KronacK 
ifi. Lichten fc'i 
17. WciJmayn 
iS> StadtttebMch 
S9. TfiMcteitt 



PapiermiUtUm 

EuejihSrnmer 

Alaiin - Sc liwcfel- und Vitriolwerke 3 

{Bundschuh Krankt'n i'»r dfm Li^n*- 

(F. A. Srhni-ii.-!iri\Ii {'rrsuci '.intr 
ttatistitctiiti Htiihr. vatt äam- 

(/. B, Kopfellt }:,-schr. ilit FürtI 
Bamberg, SurnU. t^tj 

]■ der Auaglcichung mit Prcuben hat 
S*niberg verloren, die Armter: 

Sc. MB. Döw 'Wt 
t. Enchenreutli - t 11 10 

a. Kiipferberg t • 4 6 

5. Mttrktschorffuxt • 1 II - 

4. OhcrscheinU-lJ - » 4 - 

5. d)<- rujielnen Ocrtcr -1114 

6. den Dictr. nruchea 

dl Ebegailft u. Amch * - 5 s 



Siunme 1 4 46 

difegen crhallflBi 

I. Amt Streitbcrg 
■. — 0<t<?niohe 
5. — Lauenstein 

4. — TLuJs..iujin 

5. — Hetteldorf 
V. ^ Attbcei 

7. nnduimr Scibelidotf il OwlMr 



C die Herrschaft Rotlien 

bnr? mit Schweinfuit 
den Reichsdörfern u. dem 
dngecnischteii Imiiig^ 

1, dMO«MietvoBRotfa*iibiir; 
a.d*» Gebiet vom Scliweinfurt 
^ a:< i:) rfrrGoclMlMniiwid 

«|. da« Amt IiMiji£en . 

D. Westphäli 
sehe Kreisländer 



ach ifuHiitchu/i.) 
{nach andern.) 
Bcvelh. 1785 



40,000 
für 1804. 

nach Bundichuh etwa 
nach (It'iii t r-inkr. Staatsbandfci. 
nach (uhn eint. AiigalMB 
ohne lAUAgen. 

Stidte • Höfe 

Dörfer 41 Weiler 



55,000 
89,500 

M 
3 



{Bundschuh Franken nach dem L(i 
ntviUtr fritdtn. lUirHt. itiaa, ^.i 



(unUr PfahlMÜriKher 
JwiMit ahn m tolfciMg ^ 



64 



296,000 



Herzogtum Berg 

tw. 3+° 2i' — as" 18' örtl. L- 
11,50° 40' — 51° ga' närdl. Br 

'». Amj^ Augermimd 
«. ' 
9- 
4- 



7- 
8- 

9- 
so. 
II. 
lt. 
IS. 



Barmen u. Beyenburg » 
Blankenherg 
Bnniefeld lU Hüsku- 

w .1 gen 
DUM<!lflorf 
Elberfeld 
Laiiclshcrg 
LettenJMlIg 
Liihtorf 
Med mann 

Moniihcim 
Porx 

Solingen und Burg 
Strinbach 
Wiadeck 



54 

(nach U itieking.) 
65 

(nach Mandel.) 



•4,000 



ttjOOO 



14,000 
i$,ao« 



Aecker 

Ifen 

W tsdi Ii 

WaUujig 



Zthlnng rott tSoi 
nach dem l^ranil. Si 



Städte 

Flecken 

Dör&r 

Kirchea 

n«rrlUlu>er 

GebSude 1780 



»01,504 

S/B, 000 



»3 
i» 

90t 



(K. K '> i>J"i4'i5«l Brltrtge tar Kur 
ff alt. <.taaU " 



hngtttK, iitideibirg 



(Mtmifkämag» ühar ßa$tetiarf und 



Cetrauete 
Getxnme l 
Gettorfaene 



5 



1780. 



UoTonnögeBdo 
ftoliiraucta 



«3 

«».57* 

»»fr 



4,7 »5 

f \n'n . Stiidt0, 

RaÜi( t>hiug mi der 
Tauber 
Br. 49** 50' o" 
1* 17* «S' •" 



Mß5 

DüiMMavC ; 

Clbcrfeld 
Solingea 
UcnnHUUi 

P. crri-u 

Wipperfuhrt 
HOckonrageB 

Leniiepp 

Mubllieim am 
Hhein 

Bade vorm Walde 

Roiiidorf 

Uckeratk 

Burg 

M11I1Ü1' int «a der 
RiiKr 

Cemurkt 



i,«oi> Bi*e 
(naelk Ontfwrl i. t, 

lOq/O 

(nach Häch u. ar.ter*.', 

879 6.^6« 
(na«J^ A»Af(h»fi' 5f 



•.MS 

».095 



MS 



+49 
53» 



4,80 

5.?" 
5.S» 

*»• 
M" 

».«• 
»I«" 



Digitized by Google 



IV. Staaten 
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Kurfürst e n von Sachsen. 



Neuere statistische Literatur. 

Allgemeine Hülfimittel: Tdblwu lüitoricpf p»ur »mit h lm con n o i w u ct d* Telcctont de Sa» pur J. O. Cuulor. 4. 

DnMdm «t Leip» ijfß. — TaMli» «Imr 4iv StutMiiiikidMft tku$ EuMpiiMluM Stui» 4er vintca OiCOm 
(von y. HciniU) aiu dem Frans. Leipzig 1786- ß''- 4- — C. H. von R^mer Slsstjrctlit unA SlatistiV dp« Kur. 
fimtuituaM Sadueo. Th. t — 5. Halle 1737. 88- 9e.gr.ft, — Deiielben Buclu vierter Theil von Köwig 
«8»^ — K. 6. lUtadge KnnieMidi* SMMilnuMk Meh ümb emcn GmnAaiMB. tctpiif iTtr« 8. B. 1. 
Walch] Hitt. und geogr. Besclir. der Kiirf. und Hert. SttduUclien Liinrter. Mpininjjcn 1792. g- *— A. KlShe 
HandbwJi der Erdh. von Saolaea. Oraiden 1794. S. — M. F. C. Leonhard) Erdbetchr. der KnrfBritlibhen 
luid HertotL SlebitdMt Und*. B. t. 5. Lripiff iSM'-iBi^» (Dritte Anflüfe.) g. ~ Oi, J. Mnfcrt» 
Erilb. von Kiirs.irlucn. 1 —6 B.iiirt. I^tptig und Dretden 1797 — ig<y). g. Der fBnfte und techite Band auch 
«mtrr dem Titel: K. A. Engelbartt Erdbetchr. der Markgralichan Uber> und Niederlauütx I. und IL Band, 
DnedM. ft. Amta§ Dmätm 1901. fl. >- D. V. Solamunc G«agr. «nd Statiit 4ar SmIidMii-Xiui: I. Bmi 
Kurfiichscn. Errlin »79S- 8- — Charpentieri mincTÄl. Geographie der Knrittchmcheu Lande. Leipiig 17S3. 
g. — K. G, Räfdgs Manu&ktur- luid HandeUknnde von Kar«achten. s Tb. — J. C. Böttkhen vier TabcU 
In Uber Kufftna. «ad UerugL a telw iiehe n Beiltiaag«b BbdgdMtg 179^. g». IW. — AlplutelifelWe 

VcrteichniTs aller in den S«ch«iJH-hen Staaten boRndüdilien Ortschaften etc. (von v. Zeutsch). Zweite Auflage. 
Dtetden 1793. 4. — Alphabetitchc« Vertetcbnila der Siichtiichen FIüsm elc., von demselben. Oreiden 179a. 
4. IltndkM«^ nv SÜhMn und KmUuimt, aim ■Iplurik TmctckBlIk der Stcl ii iM l ie« Ortfekiflni «nluil t r i i d; 

von C G. Krcliclim.^nn. Dreidrii utirt Lcipiig (• 'C N. HllHIMMt todHittill- IMWl HnWIMltuhT 

iaduithe von Kuriachxen. Leipzig 1789. g. 1 
Jottraft1i<tik: C. E. Weib« Mweam Ar SicluiiriM GwUcfcU, Utmtnr od SiMidnmdb. Bnntl— ID. Le^'g 1794. g.— 
, Erigrbirgiithe Blätter. B. I. 1794. 8- — Journal für S.iilisrn, von J. N. Srlnvan. .St. 1. 3. Leipzig 179a. g. — 

G.'r, fiauft StefaiiaclM SlMtMOMigen. Dieidca 17^. g. — Siduiiche Proviniialbliitter 1797 — 99- — Hirt, 
tmd ^tBtiiL AtMUf «b«r die Sidmchni LMid*. Band L Alttnbnif ijgf^ 8» — Di 



I 

\ voa C> A. ItmAäkf «eit 1797. — 

[Einzelne Quellen: J, H. Kunger* DeuhwUrdigkeiten der Finanigeichidite ia Sachten. Leiptig IT^D, g, — Xiirf&rttlich 
I Sächutcher Hof- und Stnaukaleuder für daa Jahr 1603. — Uebtr die Kur«ich«t«chea SlMtwcholdm. Leipiig 

173$. ^ SatHntticit Siiihiitcher Bergkalender für iSdf. — OlllfhtellW md fegenwlrtigav liaäbmA der Kur- 
fiMch«»rh*7i Armee, von L. Bachetuchwana. Dre«den ITÄ«? — »805. — GeegT. MM; IdMriaOB von ObcrtadMa 
tuul der Ober- und Niederlauiiti. Th. I — III. Ulm igoo. i8oi. S- -~ Ch. A. PmcIimIU Beiträge lur Oa» 
•dlklrta dar Ober- und Niedcrlautitx 1790. S- — Briefe Uber die StMcrhuiitt. Wittenberg 1789. 8- — C. S. 
P. Bcichreibung der hohen Stifter Naumburg - Zeiti. Dresden 1790. g. •> Nied»- und OberlaaiiUer Adreft- 
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IV. Kursaclisen, 



A« Länderbestand und deren physische Beschaffenheit^ 



T. Las-e, 



Nördliche Breite vom »50° 



Jiclje iJiaf^ vom sS" 30' 



bis 



ZUIM 



J - 0 3' 



USl- 



bis 7.',irn 

3" f)'. Im 7.mum- 
menhfin^cnHrr perund«'ti-r Staat, im Mittelpunkte von 
Dentichland . vuii dtni Hessischen bis zu th-n Schlesischcn 
Gransen 6gi Meilen langt und von der Sädapitt« des 
VoiaibttdiH bu mv Noracpiize dei Knrkniitt luul der 
NitSexluitits 55I Meilen bni«. 

II. Grenzen» 

Im Norden: die Mark Branrtenburg, Anhalt ondMagdeburg. 

Im Oitea: ScKleaten. 

Im Süden : Böheim nnd Franken. 

Iiu Westen; die Särhriirlwm NntentOAier« EichiMid and 



ni, Fläcli ininlmlt, 
716 □ Meilen. 

mit Aussdiluf« iler Siolbergscben 1 Schönbiirgsdicn und 
Scfawaisbttrgichen BeritwngBn. 



V. Gebh'sre, 



Siii'lii li (las Erz^ebirffC, w««klies Nord- und Nord wpit- 
w'irU imiiK i tiefer abf illt und sich pctjen di« Mitte dci 
Landes in niedrige Berge und Hügi^I verliert; östlich i-la 
Zweig der Sudeten, der Wohhsche Kamm, der von Osti's 
narji Westen die Limits dnrchzielit, nnd »ich auf heiden 
Endpunkten dort an die Sudeten und hier an daa ^iga- 
biige anschließt; im nordwestlichen Thüringen der Hut. 

Höchste bekannte Bergspitzen sind: 
der Fichtolberg im Riz^i niif^c 3i75»^ 
die Tnfcinrhtc in der ÜbL-rLiusifz 5.5+5 
il-L- Scliri. .-k...;.f 

der Auersberg bei Kibenstock 
die iHiuscho, unweit Zittau 
derDrechsleiberg inder Oberlauaita 
der Hochwald datelW 
der Huthaas bei BSrenstcin 

l.VacA MiS Omiorf uni 



3-5» 5 
3,407 

a.3M 

2-«50 
Charptntiir ) 



Fub über d«m 
MeeWi 



I. die Ohcrsj'chsisclien Kreislander 
s. die Fränkischen Krcitlönder 
5. daa ftbrkgrabum Lausiti - 



500, 7, 

81 t$ 
806» so 



VmiaaUn» 



Maob Caatlc 



mit Etnidhliifo der Undtr, Ober die der 
Knxfllrst als Srigiicux Somrenun die Lmdeiboheit aiuttbt 75G 



— ohne diese 
Nach Höcki dat. Tob. 
NwJi Ockbarts Etir. 
Hadb Fabri £idk I. S. 169 



rapubL Staattn Nr. sj, 



IIL Obaßäcke und Boden* 

Kir.'i.ii Ilten ist auf der Westseite der Elbe auf seinem 
i,;iillirhrii Hlük!!», wo das Erzgebirge sich ausbreitet und 
dir Suilt-tLti i-i b';:;cni'n, sehr f.cbirpijjt, abfr allm."il 
und iiisi it.'n .iS':( i'.:oi scakl si< Ii das (irbirg«' pegen die 
Mitte de« Km fi i ;t( ninvis liirah und vorlieit sich jenseits 
der Eibe im Norden, Nordosten und Osten des Kiirkrci- 
fcs und der Nic^lerlnusitz in eine weite wellenförmige 
Ebene« über welche kaum ein unbedeutender Hügel sich 
<>rh*!bt. Der giufste Tbeil des Landes hat seine Abda- 
>1 1; Ii: na h der £lbe Und nur eiaTheil derLauaitz nach 

dfi < »lIct hin. 

Der Boden acigt sali Im (..iiiifn sehr fruchtbar und 
ergiebig , doch ungloiclt lutiii auf der Westseite der Elbe 
ab auf deren Otsuite; doit wechseln die fiiichtbarsten 
Thäler mit tragbaren Hügeln ab und selbst das Gebirge 
ist bis an seinen Gipfel angebanet, hier ist dagegen der 
Boden gan* Init Flugsand» Lehm und llionlagera bedeckt. 
Vorxiiflich fetten B«!en haben Thüringen , der MeiÖner- 
leipziger- und Neustidti-ik.cis, die Siifn . IMoscburg und 
Naumburg; in erstrei Fiovinz bi' iift su h <lif ^oldrie Aue, 
in Mrilscii ilii-' Loiniiiatzsf her l';lr-i;'', i'.ii ; ru ll^l('n (icifn- 
lIcii S,iLli<;i'ns, aus; aber aucii im Voicil.iinle, im Erzge- 
h\t 2<.- uih! in der Oberlausitz sind die ("h.iler auf das vor- 
treilichstc angebauet, und selbst in di^ sterilen Kuikreiie 
und in der Niedarlfliuita atüAt sum «iridiweise auf guten, 
fetten Boden. ' 



YL Waldungen* . 

Zum Theil nicht unbelr.'i'rhtlich , unter andern An 
grofsc Tliürincerwald und der S;ire'*wa1d, letitrer ti Meilen 
lang und \ \ hn-H. — Ihr Umfang i .'j-j -.uno Mor-^eii, oia 
Viurtbcil der ganzen Oberfläche i 549,50^ Murgen gehorcs 
davon zu den Land eahe nrÜdient 587Hflg> au den Privat- 
forsten. 

TU. Gewässer. 

Ein einziger Ilaiiptstrom, die £lbet mit deren W«- 
ser sich die Sule mit ihren Nebenflüaien, der «eilKa 
P.1st<>r, der Unsirat nnd flm ; femer die sidiwarse Einer, 

dif Mu!m:'ii und Spin', \ r: ti! ;Hf 11. -- Ti'io Lanf';'.''" 
MusiL', NclfiL- und l^'LaxIs, gel.uicu ziiiii ]-'lLifs;j;cbiL'tL' der 

Oder. 

Seen von betv.ichtlichem Umfange cibt »«s in dem 
Kiirfürslontume nicht, wol abor viele fis<ihrciche Teiche 
und Weiher. — Wasserleitungen sind nur Behuf dfT 
HoUOösse und de» Bergbaun angelegt. Zu den entern 
gebiiiran: i) die Elbe und WeifsetitzSSsae» s) die Gdrsdorf- 
Bfumenan- v»ie auch l'i-cvhcrger Mulden- und Naograben« 
riu''ie; 5) «Ii'' T'Kti.'. \'. ei .LiiM ■ Ni Mi^raben- und K-lualfl')*!^; 
4) die £l4iei}lus4t; 51 i\\<- S,i,i;tlnsse: ß) die Wilirsrh- 
Muldcn- und Schwarzuasin riussc, 7 ) d ir Si •lU-ininger Die- 
len- Bau- und Scheitholzfio^se. Diese 7 1 iössen schwem- 
men jährlich £;cgcn 1 Million Klafter aus den bolavelcbSB 
Gegenden in das Tnnerc des Landes herab. 

Unter den Mineralischen Quellen werden die to 
Lauchstädt und «u Radabeif am hSufigiten basucbtt ve- 
nig<>r daa Wiesenbad bei Annaberf , das Welkenstein^r 
warme Bad, das Mai i>'iiberj;'-'i' un.l da> Br , i-i l'Ts'ulblef 
Bad. Bekannte Sauerbrunnen sind der b€i üiebra un- 
weit Naumbur^f und der bei Tharandt 

Vni. Klinia, 

Ucl>crall gcm.'ii'si^t und gesuiul; die Wittpiuug milder 
als vielleicht in irgend einem Lande unter gleicher Breit*. 
Nur wenige morastige Gegenden machen Ausnahmeo. 
Epidumien sind selten» und der Mensch erreicht selbst io 
den Gebirgigegaodeo t awailan ein «uffaUand hohes AUm. 
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IV. KuxsachseiL »3 



B. Einwohner. \C. Jüdtur des Bodens. Produkte 

'Ii (jCiVlTI)l\ 



7/7// 



I. Bevölherung, 
2,010,000 Menschen, 

auf eine □ Meile 3,807. 

I. die OlMniicIiiiKlMa Kreidinder i ,468*000 EInw. 

auf die □ Meile 2,110" 
fl> die Fränkischen Krcislander 25,000 J.iiuv. 

auf die □ Meile , 3>o97 
5. das M 11 k£;raftum Lausitz 466,000 Einw. 

avif di(! □ Meile 3,346 
4. das Militair mitFiau tiiidKiBd«ni 5iiOO<» Emnr, 

f %riantert. 

Nach Lcoiihardit Brrccliuuug (P.rtlb. I.S.sj.) niriSOo a,i'^^,-rit^ 
Ocilh« r t j F.iir. mon. u. rc;). Staulrn Nr. i«[.lllri8ll4 a,3 jr,"" ' 
Nach dem Poht. Jouruale von 1792 ätuck tl 3,i<>4.5.-o 
Vieh Gatpari Erdta. IL & Mi fttr im 

NmJ> Hunger fl>r lygy •,or> .ng 

Kotuumeiitciiiisie 
von 1803. 



Frovliiceti, 



flltiriiitrrkrvis 

M«ifwii-rkrri* 

Z^riiiiiiKrrkinpk 

J*«oiadt«iki. 11 
Srifi M«r>r)>iii|; 
Kliff Ninmbur« 
Or»r«b. Hrimi-brr» 
di« Obcrlaiteilx 
dl« MtedcrlsmitB 
di« nttffmtft 
Vfewmn 




BevStkeningittufflii wit 175;. 

VoUuOMaqf tob 1755. ifi^.yo^ ZtUiuig von i7C)<;. 1,92$,%$ 

~" — TOB 1^65. i,t>35,ooo — — von lygj. 1,962,790 

— — von 177a. 1,632,660 — — von 1799. 1,980,790 

(Lr«nh^rd,i t-.rib. l. S. 46 55. J >J»»»»*— 



Ehe- Geburti 
Ootrauete tfJ7 

Orliorue — 
Gfstoriwnc — 
UcberK-h^ifs — 



uud Stexbelisten. 



»4.597 

7I.Jiq 

Ol i 



( Liu.iliai litt El Jb. I. 4|, 

U. Bewolmungm. 



*?9> M,«S9 

— 64,-«»7 
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4«5 


537 




77 


1,851 


Nach d. Hol. Journ. 
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6, '53 


77 




Nach Hrmpel 
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III. NatlonalverschiedenlieiL 



w, tinprünglicli nur in dm LindMa 
dieuclt der Elbe l,849t4^ 
fj^mim «der Sofhcn^ in der Laniilii im Kiir- 

und Meitkner Kreiw 160,000 

Juden 6uo 

IV. BcUvi^ions v er schieden} leit, 

JjtÜuraaer y hr-rrschonde Reli{;ion mit 72 Inspektionen, 
502 Sladt- II. l,(jJO I.anilpnrorliien, 3,841 I-ili.il 
kirchcn, und 3,5:14 Predigern, mit Einschluls 
56 Wendisctam und % Bflheimiicfaer Fredigtr. 



Katholiken, Ilofreli^rion , in Kursachten mit 30 Geistlichen 
an hcstimmtcii Orten; in dftr Lausitz gldslw 
Hechte mit den Luthetunm «umbend. 
nur $ Geinelndeii. v 

Hinukmtkert 4 Gemeinden : zu Hermhnth, Nied^f XL 
Wölkau und Gnadau. 

Juden, in oinigf-n Städten geduldet. 

V. Politische FersMedenheitm 



Adel und StaatsbeuntB 

Militfir 

Geistliche und Schiillplirer 
Bürger und .Stadtbewohner 
Bauern und Laodleuto 



7,600 

593,000 



1768 waren Adliche 7,252, Militär 31,951, Geist* 
liehe iG,(>68, Livreeb«dieote8>4oSt Bauern 166,080, Gftlt- 
wirilie 3,794, ^ndm-4Sg, TigsVSbaia 38,407, Hindifa- 
kcr i6i544>> F»&>dinUiten ^s^a. 



C Kultur des Bodens, Pro- 
dukte lind Gewerbe. 

I. Llehersicht der Kultiir, 

Der Sächsische Kurstaat stellt auf einer hohen Stufo 
der Kultur. Natur und Kunst scheinen sich schwesterlich 
vereinigt zu haben, um aus demselben eine? der blühend- 
sten Landschaften unserer Erdvene zu bilden; jedes Pro- 
dukt, was die Natur schafft, geht anter der Pilc|;o de« fleiläi- 
geu Sachsen kmftvoller'und veredelter hervor. In keiner 
Ge^nd Deutschlands wird dvr Akkerbau mit melirorm 
Nachdenken betrieben; die Wiesen sind überall mit Fut- 
terkr.uitein bedpckt, und hi ■piiii'stigon eine eben so aus- 
gebreitete als einträgliche Viehzucht; die Hügel bekleidet 
die Rebe und alle Ai-ten Frui hthäuiiic : die Rücken der 
Berge die schönsten Waldungen. Landstriche, die verwjl. 
dert scheinen, gew.ihreu zahheicheu Scliafliccrdcn uad 
der besten Deutschen Bienenzucht Nahrung und Unter- 
halt. Das Innere der Gebirge SCFnet einen Schatz von 
.\linnr;ilien seinen emsig darnach wühlenden Anwohnern. 
— l.V'bei.ill scheint die Natur den Bewohnern Sachsens in 
die Ilaiide geaibeitet zu haben. 

V. Heynitz schätzte 1768 bereits den Gewinn, den 
der Staat aus seinen natürlichen Erzeugnissen zieht, auf 
(.,823,675 Thalur. Von dieser Summe sind für die Produkt^ 
des GeWüidisreichs 3,354,81 9, für die des Mineralrciclu 
.1,8081039, und fUr die des Thierreicfas 759,815 Thaler 
gerechnet AttgenscheliiUch ist die Angab« mc den AogfSii- 
hlirk zu uiediig, und dürfte pr^mv. artig WU «uf 6bisf 
Millionen g'.-schatzt werden kö):u' ii. 

II. Naturprodukte. 

Ans dem Thierreiche vorzöglich vieles Hornvieh, ant- 

gebreitete Schäfereien, eine st.irke Schweine- und Bienen- 
zucht. — 1787 betmg der ganze Viehstand an Werden, 
Hornvieh, .Schafen und Schweinen 3,097, 759, mithin auf 
jctle dc-r n Meilen 4,326,51' Stuck. -- An Hornvieh, 
ziihltr- iii;iit 291,9^3 Ochsen imd 418,376 Kühe und Jung- 
vieh; Hauptsiu der Viehzucht das Voigtland uad £rzge- 
birge, woher ein Theil des nSidlichen Dentscblmds mit 
Butler und Kaie versorgt wird. — Pferde, auf deren Zucht 
in neuern Zeiten vieler Flrffs ^wandt ist, ihre Zahl 120,587 
Ko]ife. Kiufiirstliclie Ge'tiite sind bei Torj-iui, Merseburg, 
Wendclttein und Vessra angelegt; Landgcütutc aber hin 
und wieder etugeführt. — Schab bäufig, and faesotndets in 
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G Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe, 



Meiten und der Lausitz durch Spanitclw Widder veirad«lti 
ihre Zeld 1.564*364 Köpfe. — Srhweioft ja ■Ibn Pko- 
timen, am liitifigaieR ia der Niederlaustti» in Thuiinges 
und im Kurkieiie; ihre Zahl 702,785 Stack. — Die berte 

Deutsche Bienfnr.uc.ht , lifrurdcii riiirch mehrere p;itrioti- 
tche Gcsellsch ifu'M , hinU-t m.iu in di.n Oberlausitz; hier 
auch \V,d(l- otirr V. jUle Bieneiu.urlit. — /icpeii worden in 
den Gehiirs'i j; enden, Seidenkaninchen auf den Bünau- 
ichen Güti-iji iiDierhalten. — Wild, ivildet Geflfi|^l» Fi- 
aclia und lücehsc hat man im Ueberilutte} unter den er- 
«tent siebt n&an noch zuweUea den Wolf und Lodu, m 
trie'den BiW and die Fiicbotier ab den Flüssen, und un- 
ter dem ivHden GeflS^I ist der Lerchenbng auf den Mer- 
seburger Gefilden, j 'hrli« Ii 401.0^0 ?tiick, si:it!sti$ch mcrk- 
wüMig. — l'eilfn list ht innji in dfii B.iLhfii des Voigt- 
Inndes und in cifr QueiS. — Ati zahmfia l-'cdLT\ iL-h fehlt 
CS liii!;M-£;- n , und der Seidenbau ist gani unbedeutend i 
\m Kurki i i<;r' /.ihlt man nur 54*443 > und in der Nieder- 
lau^itz 38,553 Maulbeerbäume 1 -inid doch wird deraelbe 
dort em ctarktten betrieben. Die im Karki^ ikh 

nicbt aelten findende KocheniUe wird nicht benutzt. 

Daf Pflanzenreich liefert i)Gctraidc, nicht allein zur 
Komtnntion , soikI'mti selbst in mitilcni Jahren zur Aus- 
fuiii Erndte i"0'.)> nach Ab^u? der Einsaat, 15<I39>390 
SrhrtTfl, nänilkli au Roken 4, 878. 'S", an Waizon 8t5i|8(>t 
au Gerste 3,35f),566, an Hafer 5,7011104, an fiuchwaizen 
iS0>7oA> ^ Etbscn 193,554, und an Kartoffeln 5,103,009 
ScheifeL — ilübsiuncn, Leindotter und Bap* werden da- 
gegen nicht hinlänglich gelxnieti am meisten in Thürin- 
gen. — 9) Gartengewächse aller Art ia der Nictlerlausitz, 
bei verschiedenen Meifsnischen StSdten etc. — 5) Obst ia 
Thüringen und Mnifsfii ; hioi das Vaterland der Boisdni 
fer Acpfel. — 4) Weia, für das Gante unünlänglicli und 
nur in guten Jahren trinkbar, am be-sti-n in Mcifst-n. 17(18 
, brachte die Weinlese 4t38i Eimer in die Kelter des Kur- 
fiiriten. — 5) S>ehr vieles Holz. Nur allein der Landes- 
herr schlagt «u» «einen Forsten für 400,000 Tbeler. — 
6) Hopfen, für die ttaiken Bierbmereien nicht liefiiedi- 
gend. — 7) Tahack, in der Niederlausitz, im Kur- und 
Meifsnischen Kreise. Produkt 1798» 8j»35 Zntr, — 8) Lein 
und Hanf, unzureichend. — q) iMi'rbekräuter , als Faihei- 
rothe, Waid, Saflor, Scliarie im Thüringischen, Wau im 
Kurkreise. — 10) Manna in de: ()b<-. Liusitz.^ — 11) Me 
dicioalkräutcr uniBockau, Juchstadt, Eibenstock. — la) Ge- 
Yvürzkrä'ater, als Fenchel, Anis, Kümmel in Thüringen 
snr Anilttbr} dagegen Mohn» S)Ukhoix , Koriander nkht 
znreidiend. — IN« fcttcitea Satten riebt nun in der 
Lommatscher Pflege, auf der goldnen und andern Aurn, 
die besten natürlichen Weiden'an der Sprco, Elhe, Muldf-, 
F,l<lfi , Saale, l'iistrnth und Holmf; die bebten künstlichen 



VV 



bei I' 



Radebo! 



Diesdeii, Meifsen, Torgau 
und andt-rn Meifsnischen Aemti-rn ; die tchAlÜlen Olwt- 
und Fiucfatgörten im Thüringenschen. 

Den voriii|^hileB lleiditam dei Landet madien die 

Mineralien aus. Das Erzcebirge mit eeinen Umgebungen 
und der Mansfelder Harz besitzen davon einen unerschdpf- 

lic dien Voriaili ; doch ist das Mittelfiebirge ausscliHefslich 
der Sitz der Silber-, Blei- und Kupfei riiinen , d« Hoch- 
gebirge biiifze^cn des Zinns und Eisens. 1) Von Kieseln 
hat Sacilscn 'l'opaseu, unter die<eii den Sehnerkenstein, 
Bergkristalle, Rauchtopasen, den dem Lande eignen Mo- 
rioneut KristalUcieeel^ darunter die Muticiinex und Löbauer 
Demanten« Anwthyitettt Karneole^ Chalcedonier, vorzüg- 
liche Achate, Turmaline, Granaten» weiften Staugenschörl, 
Prasem, Jaspisse, Labradorstein, a) Von Thonarten guten 
Töjjfei tlion, dip feinsteEutopäischePotcelltinerde, Ofi.ile, dar- 
unter auch das W^dtaoge, Wetzsteine, Tripel und Walkererde, 

Ochsr» BohiB» gxfioe Kreide» dio Süclwiacbe Wandoreide, 



Bualte. 3) Von Talkarten; Setpentin» Asbest und Amianth. 
4) VoaKalluteinen: Marmor, Alabaster, Flubpath, Apatit, 
Schwenpatheide. 5) Von g««aiaehlen Steinen: Granitz, 
Sandsteine und Porphyr. 6) Von Metallen: vieles Silber, 
jährlich 60 bis 6^,000 Mark, Kupf r, Eisen, Blei, Zinn, 
Wifsmnth, Kobalt, Spie^glas, Nickel, Zmk, Braunstein, 
Wolfram, Arsenik, Wasseiblei, piunen (7liiniiier, mitlün 
aufser Piatina fast alle Metalle in Menge, Gold und Queck- 
silber ausgenommen; ein«, der grüne Glimmer, gehitrt 
ihm eigentftmlich. igoi wurden aus dem Frey berget Re- 
viere gefördm: GeU» 4 Itbrit 6 Lodt; Silber, 50,659 Mark, 
und 1797: Blei iO,4aSf Kobalt 8«939, Zinn 3,476,' Gat- 
kupfer 285, Glätte und Blei 1,870, Kupfer 550, Wismuth 
44, ArsenikalcrjL- t.-'v,, Braimstein 95, Bleiglanz 17, Kö- 
thel 10 Zentner; Kisenstfine io.q^i, Ki«en'!tpinflöise 4,036 
und Kalktlu.'>e ßnn Fuder. Im Mansfeldsr hcii (.ewinnt man 
jaiirlich 6,000 Zntr. Kupfer. — t>; Von Jirdharxen : Stein- 
kolen, nur allein im Frcvherger Revier 19,581 Tonn';t), 
schwarzen Bernstein, Btaunkolen und Torf. 7) Schwefel 
ist bioiw vorhanden; 1797 wurden im Freyberger Revier 
17,70a Zntr. Schwefelkiese «asgiebracht. 5) Borax, Alann 
und Vitriol; 1797 von letzterm i8>eo5 Zntr. Viuiolerze; 
Salpeter ist n-i ht hinreichend qI Ku hensali, und zwar 
zu Dürrenberg, Aru^rn, Ki><nn, Kut/.i-r hau und Teuditz, 
\v()\<in ciic diri ei .(en Sa'iUen dfUi K .1 1 füistcii" gehören. 
Auf diesen 5 Salinen wurden i8«o, oiine schwarzes und 
Dimcealz, in die 8 Salzniedcrlageu des Landes 273,531 
SchcViul alMgeUcEert, und noch an Auslinder überlasiea 
a . f 50 Scheffel. Der reine UebeiScbub betrug 839,688 Thi^ 
Icr. Durrenbe-g fahiicirte 197,008, Artern 35<44a, Köten 
43,805. Teuditz ,5,800 und Kdizscbau 6,212 Scheffel; Ar- 
iern aulsf^rdeni 75t Znti. Sunnensalz , Küsen 671 Zntr. 
(rUubersalz, und läuz wurden iu Artern 5,110 und in 
Kösea n»B54 Zntr. Sonnensalz gesotten. 

nL Kunstfleifs, 

In keinen Deutschen Staate herrscht im Ganzen ge- 
nommen so viele Betriebsamkeit, wie in Kursacbsen, ohne 
einen andern Sporn zu haben, als die den Bewolinea 
angeborne Industrie und Gewerbsamkeit. 

Fast zwei Fünftheile derselben lebt von Manufaktn- 
Fabriken und Handwerken. 1768 beschäftigte das 
Pflanzenreich 4.(^,245, das Mineralreich 23,794, das Thier- 
reich 38,338 Fabrikanten» die Handwerke und Eunfte 
15,649 Meister, nnd fiberhaupt die Fabrikatur, ohne die 
vielen Spinner zu rechnen 576,199 Mannspersonen , svov- 
unter 564,014 Häupter von Familien naren. Fiir den ge- 
penwaitigen AugctihÜck ist jedoch diese Angabe viel zu 
f^L-iin^v, und mau rei.huet Überhaupt mehr als 800,00« 
Menschen .beide, i' i Geschlocbls, dio sich tttit Vorcdlnng 
der Prüdukte abgeben. 

Es gibt wenige Mum&kturzweige, die der Sadise sich 
nicht zu eigen gemacht,^ nnd keinen von diesen, worin 
er es nicht zu «nem gewissen Grade von Vollkommenheit 
gebracht hätte. Vor allen aber zeichnen si' h seine Ar- 
beiten in Leinen, Wolle, ßaumwolk, Lcder, P.ipicr, 
Holze, Metallen und Poicellane aus. 

i) In I-einen. — Die Leincveherei ist betrachtiich. 
besonders in der Lausit?,, wo nicht allein aller gewonticne 
l lai hs verarbeitet, sondern .iiirh vieles ausl inü-i he Garn 
zugekauft und zu allen Arten von feiner und bunter, 
weiTsgarnichter und haltneidoer Leinewand, zu Zwillich 
und Garadainnuttt nach den getchmackvoUesien Mustern 
verwebt wird. Die Kunst ist in dieser Provinz wirklith 
EU einer seltnen Vollkommenheit gebracht Man vcrfer- 
tijji Sf hleicr, Battist, seidene Flore und Bänder von jed'-r 
Art und iiat sehr gute Druckereien, Färbereien und 
Bleidhen. »79S wnniea ia der Oberlaasilier ZoUrolle 
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nicht weniger, aU fiir i,63fi,8<)(. Thlr. Lclnev-and ver- 
geben; hierzu konkurrirte Bausen mit'i94,aoo, Lohau mit 
!:i-,.:62, (/örlits mit ioa,i6s, Zittau mit 813,140 tind 
Herrnhut mit 313,500 Thlrn. ~ la den libri|[en Säch- 
sischen Proriamui wo die LeiMwlb«!^ ba^ricblich im 
EngeUrf», im Meibner nad Leipsiger Kwi» blühet, 
bfltrit; in itui nämlidien Jahn du ManuMt 5S1167 
Schock T i^iiiewatii! , 61,158 Stück Blonden und Spitzen, 
«^p.iöö SiÜLii BLindfi , 301 Stück Schk'ier uud 117 Stück 
SchitT4na;;{;en. Seidne Zwilliche und MalbatlMtc werden 
voi:£ii|;lich in der Gegend um S«baiU gewirkt, Bänder 
und Spitzen um Annaberg und Auerbach geknüppelt, and 
der beste Zwirn, io ^ut wie der Holländische, von den 
Zwirnmdschinen im Dorfe Sekaa lübgehaspclt. 

s) In Wolle. Oieie ülttMt Ludennanabbnr blä- 
het jo eilen Sacbflifclien Pfovi n iM i nnd iMschüftigt auf 
25.000 Fabrikanten, welche für 516,258 Thlr. eiuländi- 
sclie und für 47,735 Thlr. auslandische Wolle und Garn 
verarbeiten, und atiTser dem Laiidesbedarfe jährlich für 
mehr als 400,000 Thlr. Tücher, Flanelle, Friete und 
Strümpfe ausführen. Görlitz prudurirte 1708 allein 8.^00 
feine und mittlere, Rofswein j 0,000 Stück ^erin^^e Tü- 
rher, und der ganze Staat an Tüchern 80,607, an Fla- 
nellen und Fzioien 411654« en Reiciien und andern Zeu- 
gen 33,633, an Bandem s^iBSit an BemdtndM 3,049 
Stücke, überdem 40,065 Dutxend Striimpfo und Häad- 
schuhe, und 36,180 feine Hüte. • — Die Wollfpinnen^ 
ist sehr vcn ollkommt: in der Oborlausiti gibt es Spillner, 
die aus i Pfunde Wolle einen l aden von 8,ot)o EHen li^id 
drüber .Spinaen. 

3) In Baumwolle: die wichtigste Manufaktur des £ri- 
gebirgs und V'oigtlands, wo von jeher zw Chemnitz und 
Plauen ihr Hai^tüU war. Nirgends, in Deutschland wird 
di« Bannnrolle w acfaSn gewebt; die Sicfatischen Masse- 
Une und Kattune sind von aiunehmender SchtinlieiU nnd 
Güte, imd di« Drackercien vortiefilich. 1798 wurden "an 
ficdi iicki'Mi Kattunen I 50,457 , ,ni rohen Kattuuen 141, (155, 
■in l'.uilient 116,^53, an Kannefafs 20, (»45, nn l'i>]ui.i's 

T liikois 4,280, an )ianiiiwolln(;n 'CiKiiern iifio-; 
und au Mussehnen »(»1,950 Stück iabriciit, aufiierdem 
aber noch 75>()q5 Dutzend Strüupfo und (landschuhe, 
\7t7*% Dnteend Hak- und Taschentücher und 40 Dutzend 
[ Mütten gewirl;t. 176S gewann das Land an seinen bautn- 
wollnen Waren/ bereit* it5a(i»iQ3 TUr.» jem oagleich 
mehr, obgleich In neuern Zeiten die Manufaktur im 
Eiz^ebirgt- sehr gelitten hat; dis Material kostete 1768 
nur 51^,200 Tlilr. — Die .Muiseline werden allein im 
V'oiptlande geweht; das einzige Plauen lieferte i7q>i, 192,000 
Stück und beuhäfligte 1,700 Wirker, 334 Weber mit 
863 Gesellen und 79 Lehilingen und 103 Kattundrucker. 
Aohe und gedtacktc Kattune, Piquees, Trikoti, Kanne- 
fitT* und Parohent produciit haupt^iichlich das Erzgebirge: 
1800 waren nur in Chemnits 775 Weber nebkt 58e Ge- 
sellen, 70 Stiumpfwirkermebter mit t«s StfiMen und 14 
Kattiuid:uck<Te!en mit 371 gangbaien Tischen. Die Bniim- 
wulh uApiunen i ist to hoch getrieben, dafs ein hiesiger 
Spinner aus 16 Loth gewöhnlich einen Faden von 22, -500 
Ellen zieht. — Den meisten Parchent Fihricirt Suüla 
und der Leipziger Kreis; in jener Stadt winden 1800 auf 
535 Suhlen 64,000 Stück, an Warthe 537r6ao Tiilr., in 
diesem Kreise 1798. 33,07t Stück gtfivägl. Die betten 
Kattonbleichcn sind zu Kolditz. — > 

4) In Seide. Bis jetzt nicht von Bedeutung. Nur 
300 Stühle mit 350 SeiJenzeni! - und Strumpfwirkern, 
hauptsächlich in Leipzig. Zu I eunbach i»t der Sitz der 
Strumpfwirkerei in Seide: dieser Ort z.ililt c-iwa bo lus 
70 Stuhle. Halbseidene Zeuge werden in Dresden t Leip- 
zig und in der Leuiits bbridxt 

9pmeMtt)A dir ttmO, BtmUcht» tiMfm. 



5) In Ixdev; vorzüglich in Görlitz, Bauzen, Dres- 
den, Frajikenberft und Wittenberg. Die Hunte werden 
aus dem Au?>iande und zum Theil aus Amerika gebogen 
(Einfuhr 1768 für i4<),858 Thlr.) nnd in den groCmi Fft> 
briken zu Kordaan, Saffian, gezogoem und gewalktem 
Leder verarlieitet. Im Jahre 1768 zählte mi^n- im ganxen 
Lande 1.187 I^h- und Weifsgerber, 6 Pergamentmacher, 
533 Handschuhmacher uud Bentler, qjq Kürschner und 
945 Sattler und Hifmer: d:« Fabiikalioa war 1708 auf 
t5i»969 Stuck Leder vmd 4,553 Dutzend Ilandsch L ■ ■- 
stiegen. Letztre werden vorzüglich ia Dteiden verfertigt^ 
wo man igoo dazu 524 Schock Leder fecbiauchla. Gute 
SafKan l'aototiein liefert Groitsch. 

6) In Papier, 83 Papiermühlen beschäftigen 836 Fk> 
pier- und Pappfinmacher und Kartenmaler, und Ii»- 
fem iiüirlich — nÜQiimnn — i<M»o Ballen, weichet je- 
doch kaum zum dritten Theile für den Bedarf zureicht. 
Kein Land in der Welt besitzt nach Verhältnifs seiner 
(nofse so viele Buchdruckereien: Dresden zählt deren 5 
mit j' Pressen, Leipzig 20 itut 8° Pressen, nnd fast jede 
anselmliche Stadt h.it deren eine oder mehrere. In der 
Breitkopf- Hartelschen Buchdiucketei zu Leipzig tind a^ 
Pressen zur Schrift- und 4 zur Notendruckerei Vorgericht 
tet; die dazu gehörige Schriftgie£i«rei unlerfaJilt bei i» 
Schmdaöbn 46 Personen und liefert jährlich. 40» ZeiMiar 
SclBÜkBi.. — Die wichtigitan Papiermühlen sind bei Bau- 
cen nnd ni Weyda, letztre mit Prefsspanen. — Auch wird 
im Lande eine Menpe Papier t\i Türkischem und buntem 
Papiere und zu l'apiertapeten verbraucht; die Tapeten- 
fabrik zu Dre>den fahncirte ^'i^ii, öti.i k [\r,jL-ten, 
die zu Leipzig, wo aucii 5 Kaitenfabriken vorhanden sind, 
eben so viele. 

7) In Holz. Die Sächsischen Holzarbeiten sind be- 
kannt, vorzuglich die feinen Drechsler- und Holzwaren 
von Olbenban, Tharand, Habenant Leipsig* Naukirdit 
Tanefaa, Teuehem, Mfilsen, Sköhlen, Eberabadi. Olber*. 
hau z.ihltc jgoi allein i»o Drechslermeister; Ebfrsbach 
schii kt jahrlich eine Monge geschnitzter Pfeifenköpfe ia< 
Ausf.ind. — 1798 wurden zu Adorf und Nenkirch an 
niusik.ilischen Inftnimenten 2G5 Geieen , 250 klurinetten, 
862 verschiedene Flöten, 504 Wald- und 14 Hassethürncr, 
4a Fa|:ots, 213 Posthörner, 180 Trompeten, ix Bässe und 
4,330 Bund Violin.saiten verfertigt; Klingeiitbal lieferte 
4,fl8S Violinen und 117 Bane. Auch in Leipsig weedaa 
viele mmifcaliiche butramente gearbUtet. 

8) In Metallen. Das Berg- und Hüttenwesen in Kur- 
sachsen pilt fiir das vollkommpn'te in ganz Europa; e» 
liat seinen .Silz liaupts.ichlich im Erzpebiipe Und im Voi(^t- 
lande, sonst noch im Thüiingischen, Meiiünischen uud 
Kurkreiso, im Henneber|^schen , Mansfcldschen und, der 
Lauuti« In diesen Provinten tiiiüte man i%ai , 6 Silber^ 
schmebhüttan, 17 Zinnfaätienf 8 Kii]^- tind 1 Tombak- 
hammer» 1 Meetingwerk zu Rodewiich mit 0 Diaihhütmi 
nnd einer Produktion von 4,000 Zntrn. Bledh undDrath, 
76 Eisenhäniiiier , ig Eisenblech werke, 4 Eisendrathzüpe, 
30 Zain-, Schaufel-, Sensen- und Walfenhämmer, fl Stahl- 
lidininer und 2 S; ils hmelzöfen. — Aus diesen Hütten 
koiumeu die Metalle noch in mancherlei Fabriken; Leo- 
nische Gold- und Silbertressen werden zu Freyberg (hier 
&00 Fabrikanten) «1 Scbneeberg und Kesseldorf; Gold- 
und Silberwaren and Stickereien zu Dresden , Weifsenfels 
und Leipaig (hier 500 Gehl- nnd Siibentickerinnen und 
Klüpplerinnen) ; Metallne Schnalhm nnd Knöpfe su Eilen- 
burg und Dresden verfertigt. -^ Schrot-, Stück-, Glocken- 
und Kugelffiefiereien sind z.u Freyberg und Dresden; Ku- 
pferfjbüÄen all 12 verschiedenen Oettern, eine Nadel- 
fabrik zu UntorwiesaothaL Von den 4 äacbsischen Ge- 

Miadak eich di» gttUbM ati* floa WaJfta- 
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ta4 ZsBgpcbmSeteB W SttUa; In 4Smr StaAt werden 
«Mh gut» Fellen gdtiuea. .Ueberbanpt betchiftigt 

die metatliKhe FabrUuidon inelir denn 50,000 Mtnwhen, 
und 1768 wunlrn in gant Sachsen 633 EUenhammer- 
herrcn utitl Hütteiib''diente, 3,850 HHf*chmi«sde, 743 Scblos- 
ttK, 595 Naiji'Isi luiiii-<le und 10g Ei^eiidiatliziehei- gezählt. 

g) In Porccllan, Fayance und Töpferarbeiten. — Das 
BbUner PoroeUan ist in Güte und Feinheit das beste in 
^n* Sncom-t }• es übertrifft da* SinesisdM und JajNuii- 
■cke tn mrt»t Daner nnd F«^n. Dw Fabxlk» «alche 
700 Menadben nnterliSU« IhmM laMb jllKlich .mIm an 
50,000 Thlr. nnd dHbitirt «afierhalb landet ttvct fBr 
27,000 Tbir. — Säelisi^rhe Favarice und Stelngutfabriken 
sind zu Dreideu und liubcitsburg ; gute Topfurwaren wor- 
den XU Pouch, Bitterfcld, Freyberg, Finstnr.vulde, Wpyda, 
Cajnene, Mu&kau, Scidenberg und Chtistiansiadt verfer- 
tigt, und irrdene Tabackspfeifen liefern die Fabriken 
XU Dresden» Gdmma» Leiisnig, Künigibcuck und Görlitz; 
die GriounMr uadLrfBBiiger oUein 1798» S5,Sa8|OoJ and 
di» IhcKliier tgoo, loSiSM Stück. 

Di» uhrigen Sächiischen Fabriken betehiftigeB sich 
hauptsächlich mit Vert-illuni; der vielen S/ichsischcn Mi- 
nerale. Alaun wird auf inLlirciri grolien Werkea, be",«!!- 
diT< auf de i HüKen zu Schniiedeberg, Schwemsal, Eckarts- 
bei ga und Muskau ; — Vitriol auf den vorgenannten Hüt- 
ten, auch zu Rascbau, Marienberg, Johann-Georgenstadt, 
Freyberg, Altenberg, Berggicshübel und Annaberg ge- 
wonnen; — Salpeter und Schwefel auf den Hütten zu 
Hnzberg, Sangerhanioi» Quetfort» £islAea» F^berg, 
Eckutsbcrga, Marienberg gelSntinrt. — Zn Bauten, Dres- 
den, Zwenkau und Schleiuiugen sind Pulvei nrühlen, wo- 
von die XU Bau7.cn das fcimte liefert; — auf der Gift- 
hütte bei da« einzige Säclisischc Arsenikalwetk. — 
Der Kobalt wird auf 5 Hütten, wovon die beträchtlichsten 
tn Oberschlemma; Albernau, Zschopcnthal und Schuee- 
berg angelegt sind , in btane Farbe und Amida wwan- 
ddt; nur die Werke zu ObonchtolDnut "weffto jÜbrlich 
30,000 Tblr. »b. — OrttlHpatt- und Lackfabilkea linrl 
XU Zwickau; eine Btei^lättenfabrik zu Frevberg; eine Blei 

weis- und Meniiigf.ili: ik zu Ruthcnbtii g ; Berliuer^rün und 
Bergpiiin \vird aJi \i--sscli:edenen Ocrtcrn , Sachsisrligi ün 
und Blau Cirofsenbayii i;!ul SiL-gcllaLk 7A\ Diesden und 
Zwickau fabricirt. — Sacbif'i: hat Glishütlcn zu Fried- 
riohsthal — Produkt So,ooo Thlr. an Werth, mit Ein- 
»chlufs der Spiegel — zu Polichappel, fiinidi und Fr»- 
drichibaiJi; eine Spicgelfahvik za Fiidriebithal und Glat- 
fabriken zu Dresden und Karltfeld. Die ehemals bedeu- 
tende Granatenfabrikation zu Volkersdorf in der Lausitz, 
ist gegenwäi-tig in Veifall peratlim. • — Mit der Scrpen- 
lindreherei bt^st hiiftjr^en sitl» allem 54 Drehermeister zu 
Zoblitz; mit (jipi.iibeitea und Str»iiucblc-ifereien Dresden, 
Leipzig und Baii/cn. — Vitriol- und Si:hcidi!\viisserlabo- 
ratoriü.i Imdcn si< Ii im Eiigobirge, iKuiptsiichlich zu Geyer, 
Jtamidt, Schneebcvg, fiejferfcld» Aue, £ybea»iock. Lau- 
ter und Schwarzenberg j nur im Amte Schwazsenberg be- 
trug das Produkt 1801, 31-785 Pfund. 

Die. Bir*:brauerei , einst der bedeutendste Gegenstand 
ttädtisclier Gewerbsamkeit, hat gegen sonst sehr abgenoninien. 
Doch werden die Biere von Merseburg, Zeitz, Torgau, Wür- 
zen u. a. noch immer sehr geschätzt, und 1798 braueton die 
w int li c ben SücbiiiKbea &edte» aur«er der Lausits und dök 
Stiftem« naeb dam Tnmtatenatie g l i t w 10 1 ,7 1 Fals Bier. — 
Liqueur und Branhtewdn wird in vielen Städten, besonders 
zu Merseburg, Naumburg, 'I'nsgau, Lübbenau, wo 60 Blasen 
befindlich sind, zu Leipzig und Düb<Mi gebrannt. — Giofse 
Estigbrauoreien sind iit Eilcnbur«^ und Scnftcnberg ; Oel- 
mählen überall inMcn^r.- voriundi'u. 

Twhefffcifabiifcftn im Giofse« haben BAuzea, Dx86de% 



Leipzig, Soitn «od DübMi} «bltlae TAadkm^imm Int 
jede Sudt; eins Zieborlenlabrik iat snOxeidan« Gcatipcn 
und Nudelnfabriken ebendaselbst und zu Zwickau. — Haar 

puder und Sl.irke wird vnrziiglich zu Leipzig, Naumburg, 
Radeberp, F.ilenbui;», Kalkreuth, I.an6;enialze und Luckau 
Seife in Griinm.1 und Naumbuig in besonderer Gute vo.- 
fertigt. Merseburg besitzt eine Leimsiederei, welche jüi: 
lieh 145 Zntr. liefert; Neuuadt seit neuern Zeiten eir 
Fiadibainreiferei. — Grobe Pottaacheiidereien aind n 
Bnrntht Bckartaberga, SensnlianBen» Awwrbeeh» Bidebo, 
Schleusingcn und in der LeuaitSt wo man auch, neb« 
dem Voigilande, die meisten Pechhntten findet. — Da 
beste Wai h« und Wachtstöcke liefern die Bleichen zu Zeitt 
Leipzig, Naumburg, Bauzen und Kilenbarg; Wacbsleine- 
wand die l'ahriken zu Dresden und Leipzig. — Mit St. ji ■ 
geßechte geben sich besonders die Aenitcr Dresden, Piroi 
und Dippoldswalde ab; mit Verfertigung groDier ThnmF 
obren mr Ort Gefell. ~- Kasdäticben und Wollkütnnt 
«rerden w Zwixdtau verfertigt. — Gnta Firbenien nnl 
an mehrem Orten, haitpUCchHch zu Grimma, Lengeii- 
salze, Che mn itz, Wursen und Leipzig, in welcher 
Stadt tum anch uefFlich in Seide und Z«bel fiüAt. — 

rV. Handlung. 

Sachsen fuhrt einen ausgebreiteten Handel, der sieb 
vorzüglich auf seine natürlichen ErsengniaM, und auf 
seine Bergwerkfprodukte und Falnikate gründet. Der Mit- 
telpunkt dieaea Htndela a!nd Leipzig nnd Naumburg; da 

hin führt dns Land seine sämtlichen Fabrikate und kau" 
durt, besonders zu Lc.jizig, einer der blühendsten H.'.:, 
delastüdte Dentschland: , seine auswärtigen Bediirfniise ej;: 

Der Säcbsitche Handel besteht 1) im eignen HandrM 
mit natürlichen und Knnstprodukten; 3) im Buchhandel; 
3) im Wechsel- nnd 4) im Tranaitobandel. Alle diese. 
Zweige lind gleich wichtig für dat Laad, und gröfsten-j 
theils in forfedachleik StUtem vereinkt. Man adiliigtl 
den ganzen innem Handel anf la Mllf Tbaler an, wo* 
\on 8 Mill. durch die Hinde der I.eipziger Kaufleute, 
3 Mill. aber durcii die Il,inde Jiidischer ILmdelsleutc ge- 
hen. Der ganze inneie und äulsere Handel l^eijjzies auf 
seinen drei Messen beträgt, ohne den Bachhandel, volle 
1 g Millionen , alle dort eingefiilitlii^ Waran «90,000 Zntr. . 
Der Bücherunuatx 1 welcher vom SJO bia 500 Boch- 
biiidlani betrieben wird, steigt ebenfidla in die MtUio* 
nen. — Naomburga (bndel erreicht den von L«ipti; 
bei wehen nicht; doch macht dasselbe auf seiner Messe 
einen starken Umsrblag mit Materialwaren und viele 
Wechselpeschäfie. ljebe:haupt hat sich sein Handel in 
neuem Zeiten sehr gehoben. 

Sachsen exportirt bauptsächlicll l) feine VVoUenwaren 
nach England, Spanien, «W^estpbalen , Hlrilaxid, in die 
Türkei und RuftlMd, etwa fix 400,000 TUr. a) Leine- 
wand, Spitzen eie., nach ItaKen, England, Spanien uni 
Holland, für 3,500,000 Thlr. 3) Rohes Garn, rohe Wolle, 
tmd Wollengarn, für 300,000 Thlr. 4) Produkte des Mi- 
neralreichs, für i,jTr,ooo Thlr. Dagegen nimi es vom; 
Auslande Baumwolle, .Seide, Spanische Wolle, Flachs und 
Hanf, Zucker, Katfce, Thee, 'I'aback , gesalzene und ge» 
troicnete Fische, Gewürze, Motlewaren etc. , wodurch wie« 
der ansehnlicha Summen aus dem Lande gehen. Doch 
adiU^ Huaf «r die UaadeUbüans tiir Sacheen jShrlicIt 
auf % HillioneB an. - 

1768 kamen in da» Land 

an barem Oelde ^^A» 
vom Ptlanxenrcicba 

vom Thierrciche 799t8*S " 

voir> Mineralreiche 80^,034 

vassAriwitanaadWiwenaaa Ja n ; Reichen bet ondew iftvaj t — 
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Aus dem 
•a barem Gelde 
Mm Pflanwanidit 
vom Thimeiche 
▼ODi Miiierstrt-ich« 
von Arbeiten imd 
für Wann 4m Lima 

Haupi 

üalglick bli*li«n Uebmdiiila 
der BacUHuidpI bracht* de« 



«,305.658 Thlr. 

fe = 

^«67 — 
».^♦».'89 — 
Aofgaba 5,596,870 Tklr. 

UUM« »in S9.t>uf — 

Unter den Importen «raren die wirhtigfitcn : ZucKcr, Kaffee, 
Thee , Sjrup — 4S9i55i, Tabark 50^1,030, B«uinwolIe 500,160, 
Weine und Lirjueuro 118,995, Kupfer 'Oi.Sts. Uoravieli ' und 
Schweine 190,950, Sah 159,704, HinU «BdlUH mJM, Lem 
«ad Riiböl 115,110 Rtbir. etc. 

Unter den Eiporim: Maliits LeinemBl 1^74,661, Silber 
7»o,98o, Bleche 400,^, wolbi« Z«nge ^4^, G*tr*idt M4,578, 
tmuiiiwoUne Warrn 555,17s, Smalte 500,1^40, Spitzen und Micke- 
ri-irn i6s,HtfS, Si liluclilvieh l(>ji,ä97, rolir Wolle i95,aS4, Vor- 
ccIImii i65,n+n, Hol? )<>6,<)<>8. Z. Uli 66,017 Rthlr. elc. 

UiT ^a^ )lJi^l lif H,.ii!ltl {;r« ]iit-lit gTol«tcntheil» a>if drr Afhie, 
■um Theil aber aucii auf der Elbe und den Ubricen (cbifihArcn 



£• Finanzzustand« 

•Stftatseinkftnfte ifl^oo<vooo Golden. 

Für ilof. 

Nach den Tabellen Uber di« StaatMdcthMhlft 6,909,405 Bttilr. 

Mach Biuching für 1770 5,913,33* — 

NMk dM Uit. 1^ t*>f'* BritrlgMi Ate ijff KmtPf " 

1,1117,030 — 
«i>>4tM7 — 

5S. 



Grttildttraent 

Peraon«!- und GawcribttMMrm 
KonrnmticHia- und HandlungHtUNiJt 
DoniMiial- iiud RegalnutximgMi 
Unbettimmte Rinnahnirn 



(ecrnwärtig lelii' vt-riiichrt durch Hü aASbete Steuer, durch den 
hoher uu'gebrac htrn hrtrng der Domin ea und Resttlien und durch 
die fcinküulte von Mumield, «o wie von Sangernaiuen , Sehlen* 
fingen uqd Hcldrungen , Aeniter, dio biiher verpfändet waren. 
Schon igoi ftief die Einnahme auf 7.643,000 Rthlr. 

Uer Betrag der Schrnkiteuer belief lich 1798, nach Abiug 
der Hcbuiigtkottrn in Kurjarhsrn, nuf flu, Sil, der Qualerul'fi - 
«leuer auf 1,057,258, der Pcrsnurnsteucr auf 176,156, der Traiik- 
5!riirr aul 350,50; , der f'loi«« Intrurr auf 136,053, M-'lilg''"' 
siht?!!» auf 36,617, .Si( !!i[jLjimpo»tPS a^if '.ii.i^o Rllilr. — Uic 
1-^iikiinite aui der Louitli für 179^ schiiat tiiupari auf 1,600,000, 
nits den bifher venetxten Aeniterii auf xtKiK^ Bod ihMllUI^ da« 
gdiite Staaueinkoiumen auf 7,750,000 Rthlr. 



I. 

9. 
5- 
♦• 

I 

7- 



S taatsausgaben 

Für 1804. 

»778 beHefen lich die «Mmtlichen 
ftir (tai Militiir und Korps diploiiial 

fiir J'Ktiz- und Fiiianzbrtolduiigtu 
fiir l'etuioneii 

XU Hcuhluns der Steuer- und KaMcnschuIdta 
für den Hnftuat Und ttdwtnlgpliar 

•n AppauAgcn 

an Baukoften, Remiisionen, Aequivalenten 
8. an tuiullieeu Auigahen 
der Uebmc&uiii der Eianohm« 
1778 — M&STfi 



11,500,000 Gulden. 



Mit 6,&{4,iS3 Rthlr. 
«,017,116 — 
703,739 — 
549.749 — 

•79l4«| - 
414,016 — 

♦4''.M5 — 
'«3.675. - 
I Mtzug la den 



über die 



Staatsschulden etwa 07,000^00 Gulden. 

1798 betrugen 

I. die eigantlichen LaadaHchnldcndaeStanerkapiUl 17,961,941 Rthl 
a. di« Kmmmn- iwd AecfaMcInildn, kaiiaa mjmtjM» — 
die aifeBtlieha»- 

176t wer dai 

1. Steurrkapital 
e. Kammer- uat 

^ Uofaebaldaa 



»1,1961^41 Rthlr. 
•».««iBI-athlr. 



JUirlich w««dtB nalM • MilL gatilgt, uad allein an Stcuer- 
icheiaen ffir 1,400,000 Rthlrl einMlÖNt; «i durften daher die 

"luldea gegenwirtig bi« 
■ da* Land nicht 



■Amllichen Sürhsifthen Staktuch 
lg Mill. Rthlr. ai>getragen te\n , 



nicht 

— Die SichaiachcB 



ein l-'unftpl dein Äuslüude veriituet 
«Cheine stt-ben »hnti lange mit ilrr Münte pari. 

{/. G. Hungrrs lienkwürätfkciltn dtr Finantfttchlchlt In ffacA. 
stn. Llipiig 1790. B* ) 

i^üthtr du AursätluisehM 5taat$tekuld*n. i^iptlt i^jf. ^) 



F. Militarverfassuiifi:. 
Armeebestaud 1Ö02, 34,313 Mann. 

Mi» fahagrilf der Omteit airf 945 KeUkantettutaB. 



I. lUkalaiJa wit der Garde • 
a. iBrallairie mit 
5. AitaietJei 



«a.183 
■iM» — 



»798 beitnid die Sidisische Anne»ai» ^jBßMum. 

»Imlich: 

1) Garden 1,745 Mann. 

a. Garde da1UrM,,4Eidtad«»a 485MaaB 

b. die Schwetter Xicibgarde ^ 140 — 
e^ die Leibgreuadiergarda , 1 Regiment tjUfl 

3) Infanterie 31,576 itann, 
a. Mufketien, la Regimenter, Jede* «■ R fniH- 
tier- uad a Creaadie ri iq a Bp. nditait ifge fdatt 



7»o 

>,4«o 
8,960 



fi« »»rss 

5) Kavallerie 6,590 

«. Karahlnier* , i Regiment lu 740 Mann 
b. Kuirajiierj, a Regimenter i\\ 7.10 Mann 
e. Cheraux legen, 4 Regimenter zu 740 Mann 
d. UwaraK^ ■ RegiutaBt tu 1,140 Mann 

4> Artillerie i,838 Mamu 
a. daa ActiUariakecpt mit lagenicun und PaatoBaier* i,S^ 

5) Bttcmärt Korps St5i7 Maröu 

a. dai GouTemement *iS8o 

b. da* Kadcttenkorp» ijo 
c die lavalideu au KöaigateiB, Barbj, WaUUmL 

«ad EithhaB, $ ' * 



*7 - 

igoi machte di* Anaee eis Rerpa van 91,61$ Maua tmd 6,055 

Pferdrii au>, nümlich: Ezimirte Knrpt iS,754 Mann und 569 Hfcr- 
dr; Kavnlirno 6,305 Mann und 5,661 Pferdi» ; Irifaiiteru' 31,04g 
Mann; (jdrniM>n und Invaliden 603 Mann. Uie (»enrnihtnt bt- 
ttand niu 5 Generalen beider Infanterie, 3 Generallieutcnanirn hei 
der Kavallerie imd 6 bei der Infanterie und 13 Generaliuujorcn. 

Stärk<> der Kurs^ichüischen Ainiee zu verschiedenen Zeiten. 
Kurfuijt MuaiTi unterhielt ijja r'wa 
Kurfurtt JoRikN Gnono I. unti-rhii^lt itiii etwa 
— — — — — — 1652 — 

Kurflint Johamm Gaoae n. unterhielt 1676 etwa 
König AeeoaT i. MBlailüek 17119 < 
K bnig A coBar IL HBloUdt 1744 
Kufffint " * 



FaiBBBiCB Asava« lorteiiiiel» 1778 



6,000 

",»57 — 

3t,000 — 

13,659 — 

36,469 ^ 

57i'57 — 

•4.9ai« — 

SM»« — 



Die Unterhaltung eines Infanterierein'menta betrtgt }llirl!ek 
61,655 Btlilr. 7 Ggr. 5 Pf.; eine Gr? naJirrkompnpnic k»>irlet an 
TraktnuuMilr , Gewehr, Löhnung nml Moiitiriuifjutiii ki'n j.ihrlirh 
5,69^ IlLUir. 31 Ggr. 4 Pf.; der Sinnh rim-s j.-dcn iicguinjit* 
kommt auf 5,517 Rthlr. i Ggi. 1} Pi. lu ittht n 

Die j^rfiche Beioldung eines Obriiteti betragt au Traktanien- 
ten itad Quartaeneldc, jadooh ohae die Eiakttafte der Kompami^ 
794 Rthlr.; eia OtarifUieuteBaBt hat 551 Rdilr. la Ggr.; ewMif 
|or 77b Rthlr. 6 Ggr., mit Eiaschluf* der Fburac*. heida eiwe 
die Kompagnireinkunfte; eiaKapitain joi, eia 
ein Uuterlieuteujint und Fahnri<.h i6e Atldr. 



£«anA«rd< Srd>. /. f. «71— 
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IV. Kursaclisen. 



Ftädtemütalt 
gtogr* O Meil. 



Volksmenge, BavoJimmgen^ 
VolksUassctu 



der StääU, 



Hiuitr- 



A, Obersächsischc 
Kreisländer 

Zw. 38° so' — 8' 3«Ü< L.- 



der Kurkreu oder das 
Henogti^iii 



500, r5 

(nach itn tptcielltn 
Angabtn.) 

547»^ 

( Bfirii ( .i -.ij. r mit 
den Schünhurgtelun 
Schuartburgichtn 
und StvUbfrgschfn 
Gaurn.) 

71 

(nmch CantUr.) 



1,468,000 

oKiia Militür 1804. 
Nftch dvm Pol. Journ. 1791 1,617,663 
Na(shGMp«mEnü>.U.S.a>. 1,600,000 
Nack Gmln tjUt _ i^W^ 



2,930 



64 



(nach Langen 
Kurlt. ) 



145,000 
ohne MiUtI 

Nach d. Fol. Jniirn. 1791 
Ziihlung von i-qg • 
— — von 4|Jo» 



t. Krei*amt Wittenberg 
a. Amt GrüfpnhnynctMa 

BiUirfr'd 
Prcucli 

Btilif odtBateHteui 

9. — Annabcri; 

liebenwerda 
Schlieheii mitBartltli 
Barby 

M. — OflBMimBkSltantn 



8- -- 
l = 



9- — 
10. — 
11 



£inui. isoo. 
»h+50 
••5" 

»5.73? 
«,80a 

8,186 
lo.ojg 

5.97' 



A' ki'rfuifi'ti 1 1,1 3(1' 

Weinberge 695 Mr. 
Waldung aibiitifM. 



b. der Thüringische Krci.^ 
mit Manafeld, aber ohne 
die Schwarzburgschen u. 
Stollberg5chen Güter 

■t. dar ThÜQDgischt %nM 



X. KrciMTnt Tennstedt 
a, Schtlli'iit Plarti; 

5. Al-.it \V<'l.^.i'llioll 
^ — Tautenburg 

ft, _ E.k«ruh«rg« 1757 

6. — Ireyhiirg 1796 

7. — Wentlclitein 1300 
g. — Sitlichenbai-h 

9. ■ — Siii!?ciT];iusen Igol 
to. — v iii fi<i't;'i nrg 
II. — Weil j'-iii'i.' 1797 
la. — LuicrriHilia 17517 
13. — Trejuri i^oa 



bb. die Grabcbaft MamfeU, 
KqnidMiaÜMn Theib 



I. 1. Ober- nnd ITutcramt 

Rüleben 
^ Amt Anutein xu Endorf 
g. — Bomitedt 
6. — Artern 



442 

{nach Langtrt 

Kartr ] 



StSdte 
Flecken 
Odrier 

{nach Canalrr 4Bl{.) 

Rnrffirttlicbe Aemter 

Vorwpike uuJ litigiifcr 

\ 3cliriftsiu!ii!;c Gu^cr 
Amts.iüm 

Ueutliche Intpectionaa 

Landparodkien 

KiliaUurchcn 

Stadtkirchw 

Prediger 

WM« MirkcB ■ ^ 
(£M«Aar!ri Jfcrtf. fmriktm /. 



i>o,69o 

»55,800 

»4 
5 
4*» 



II 

I 

1 3q 
169 

'•IM 



5»i 

(aaeh Langen 



•5. »98 
»9.8»8 
5,000 

1, .1,500: 

II 1 ,700 

Ackerbufen i5,67i| 
WaUniig 61,590 M. 



178,000 ^ 
ohne 
Nwk d. Pol. 
Nadk CSuMlMr 1789 



i<;s,ooo • 

ohne Militlr ig 
Nach Cantler 1785 



>7I**98 
»64»J78 



»5 »,586 



2,041 
Vorn. Stifte. 
Wittenberg lao« 
Br. 5a' 58" 



L. IVO*' 13' 
Barby 1904 
RoiUch (II.) 
Ballig 
Bmbtif 



50" 



Stüdte 31 
Fleckta 4 
Dörfer 476' 
■Mch Cnni5pT 500!, nimlich 181} 
Ani'j , 3S5 altichriflsäsiige, 51^ 
ueiiiciiriitiiiisigr 1:. :;6| ttiutsäuige^ 



Kurfurf tili lip Acrivtcr 
Vorwerke und Freigüter 

j «;hriftril«agt Gitn 

AmtsaMcn 
Wüjle Marken 

Gristlirhc Injpplttionen 
Kirtlieii 



s& LaMflpn 



»5 
55 
»«5 
» 

7 

la 

4»4 



»,918 



«.895 

LangauaJta 17197 
Weibanftb 17g» 

Sangerhaami tgoi 

Tennatedt igoi 
WeibautM 1797 



ätH ltkircben s& Lawlparocsllien 

i i:i:ii..' 137. PT""* 

MlUUgnnge 



(firräjkärill M». 2. S. «Ca 
e^L t^mm. Ifta M. It4 



8^ s6,ooo 

[M, Lmifar« Jfcrif.) ohne .Militär 

gi^ Zitklung von 1793 

(kmA 64(^ar/.) SiiSdte 
Flecken 
Därfer 

Kurfiirttlirhe Aontar 
Vorwerke 

Sdiriftiiwig« Gatw 



8 

3 

59 
11 

» 



£i*lehctt 1796 
Art«» - 



608 



4« 
«9» 
MS 

907 
aia 



StndaultB $M 

»#»< 

l,GlK 



{itmeh Ltamhvii) 



9« S.574 
6aS j,nia 

(M.JiMirM 173a st.ii] 
494 5.6^0 
49a - 5,«>o 

57* ».?<» 
CMC* XawMAar^lJ 
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IV. Kuisachscai. 



VtXksmens^e , Bfivohmtngm, 
fdikiklauen. 



D Mäe. 



MSuttf 



6. Amt Gr. Iiriiiin|«ii Mob« 

ruugm 
«. — Oberwicderttadt 
I. Raauuilbittg 

^ Vtfiglitailt 
lA, — Wifilwak 



0. MriftniirJwt Xzms 



1. Erhamt MpifuM» 

g. Prokur.iiur;itiit Meilsen 

j. Stifuamt Meificn 

4. Schulamt MeiCm 

c. Amt Dre»den 

6. — Dippoldinralda 

j, — Pirna 

^ — -Holm (ti-in mit Lohmen 
^ Stclprn 

10. — Radrlicrc mit Lauinig 

11. — Groljdiiiavn 
lt. — SeiiftciiJj*rg 
19. — KiNtanralaM 
14. — MIiUIm's 
1» ~ Tonm 
il> ~ OncMti 



d. der Leipsieer: Kreis mit 
dem Kollegwciüfte Wiir> 



I. Kreitamt Leipdg 
s. Aat OditiMi 
S, — tttriri« 

4. — Eilen bürg 
K. — Duhen 
6.7, Erb-ti.Scliulamt Grimma 
J. .Anil Miit7-si hi n 
9. 10. Amt Leiftmg Jt. Döbeln 

II. Amt Rochlit« 
%». — Coldütt 
t%, — Bon« 
>«. — Peg«« 

1«, MVanmr int Kalle 
1$, — Mitteln giaisiilt 
17, £qmiag^ Wunen. 



e. der Erzgcbii^icbe Kreis 
mit den BergpmtoRi 



1. kftbamt Freyberg mit 

Grellen ber^ 
9a tm/t Frauriutein 
g. — Alte»b<>rg 
4, ^ Notteu 

AngiutnsbuTg 
Lauterdein 



89i 

(nark Caiultr.) 

68| 

(n. Langert Ktrtt.) 
Einte igoi 

4'. 3*9 

7,6a5 



Familien 

Mentchcn Ober isIiIr* 

Gcütliclie lnsp<^1^tion''n 

Kirchen y 
ötadtkirtlien 3, Flerkerikircliea », 
Landparochiea ifl^ niiattin^n l& 
PrecUfier 56. 

(ZSpnMrA Er». 1. 1. nO 



51 7,000 
ohne Militur 1B0+. 

N»ch Canilcr 1785 

NAcb dem Fol. Joura. ifga 

ZAhlung von 190» 



i,g8S 
S,i«7 
81, m6 
9.589 
»0.95" 
19,901 

■«.577 

9,8«« 



7.9»« 

Ml 



,86 

(ßmth Cmm^tr^ 

46 

n, l.mnfTt Karle.) 
' CbUt. 1801. 

•0,165 

>«»,87' 
3.5<5 
»°.<»55 

» 30.97», 
. «>.98«> 
•5. »70 
»«i79' 



M.S89 



Stüille ; 
Flecken 
Dörfer 

darunter Wendiich« lt. 
Kmfilntlkk« Anitter 
Vorwerke uni ifütt 

^,'-,> .cbrifiowgf catv 

Amtsaffrn 
W liste Murken 
Gciltliche iiuurküonrn 
Fforren und Kirchorter 
StMlÜurcken47, LandparocklMiSiy 
}S4aj Füuü 95, PHMÜfcr SM, 



1,«*3 

7 

»«> 

a9 



»1» 
977 



ohne Militär tga 
Nat-h Cutiler i^ii5 
Nach d. Pol. Joura. 179« 
Zählung von iSßt 



Ackerhafen ia,Qoo 



103^ 
(oAn# dUSt hSnburg. 
tcStn Htrr$ehafttn) 

121 

{nach Camirr mtl 
itntilint.) 

84 

(n. Langrri Karlt,\ 
Einw. 1301 
50,105 

a.67i 

»7.909 

n,7»oj 



Sudte 

Sohiiftib Amt. 8> 

Fledtaa 
Dörfer 

SchrifU. 47s. Amttin. i|6i> 

(lörfer 194. 
Kiirfur<'.Udic Aemter 
Vurwerke und fkngUtW 

Amtianen 
Wüste Marken 
GeiitUche Intprklfonen 
Pfarren <md Itirchfirler 
Stadtkirchen tSi Landparoefa 
Filiale 1 19, tniUfßt «67 
MithlgüMe 
lliSaäM JBnl». -/7. A 9t4 » 
/Mm. «rgh *». M.) 

562,000 
ti)iTie MllitSr iS04- 
Xacb Caiiilcr 17K;) 
Nach d. Fol. Joura. 179» 
Uhlting von iSoa 

letitr« ohne Schttnbiirg. 
die ftüfl lKtg 

Städtv 
Fleck« 
Dörfer 

KurfUrttlidie Aemter 
Vorwerke und FreigUWr 

1;;,';^) .chrifi*u«g.G«i» 



»jo,oa6 

»«,664 
»54,0»! 

95] 



t 

95» 

»7 
7» 
«»5 



4« 

II 

ieii Job, 



405,600 
514,611 
454»4»3 

M»5 

1 

. § 



3,126 

f'orn. .V.dtb«. 
Drr»deti 1301 
Br. 51« »' S*" 
L. 51» «" 
Firm 

MdJtai 18» 

Torgaa >8o> 

Br 51" 55' 

U/olicxihayn 
Br. 51« I«' 
Seknitt 



M79 



SftsiaUtat, itr «äaiiJ. DtuUthtit Stttttn. 



ChemMII 
Frejherg igot 

Zwickau 
.\niu'>rrg 1300 
Sclutceiterg tgo 
Ztchopaii 
Schönbeyde (Dorf; 
BjbMKtock 
Frudienlierg 
Werdau 
Ror>wcin 

Johann Georgen- 

itadt 
Oederaa 

8 



»i54« 


«»l|k 


4 


• Or. 41^71« 


45t 


Am 


51t 




«N 




475 




67» 




V 


M«r 


•TS 




»79 




5»7 


-».54« 




>.5V» 





Leipiig Iget 




S«<798 
atmi 99» 


Br. 5|0 ig' 41" 


Snuli 


L. jo» i' 0" 






DMaeta 


fiSS 






488 




GrimiM 


4« 




iMUtuck 


88* 




L»iTsiiig 


49S 


•»4«r 


Borna 


56. ^ 


•.•99 


Pegau ^ 


SS4 


M9» 


Düben 


4>9 . 




Rüenhqtg 




%ttS . 
M<l 




•9» 




FrohhuTf 


19a 


«tSw 


Zörbig 


45» 




Gcilhii rn 


m 


»»!•» 


Waldheim 


«48 




Cbldin 


•55 




1 





884 

7^ 

.'5'»» 

606 

4'5 
■SS* 
399 
574 

5^4 
»35 



•179? 
*»4f 
4»m 

4,114» 

St?** 

5. »4» 
5.M9 
•j8^ 
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IV. 


KursachseiL 








Bestaitdäi^ 




yoUumenge, Bttuchmu^eUt 


Eumohngr 


der Stadu, 


w«]gr. □ Meil. 


yMskJaum- 


^eine □ Meile. 


HSmt»r. 





2« Anit Wolkcnatein 

8. — Aiiii«bcrg 

9. to. Amt Grimhayn mit 

Slolllierg { 
>i. la. Krciiaint Schwurt«!)-; 

berg mit Crotteudorf 
15. Aiut Wiesenburg 
14. — Zwickau mit Werdflii 
15. 16. 17. Amt Chemiüti mit 

Fraukenberg u. Sadt- 

fenbiirg fli 

10. HtmclMft WikUnfitk 



f. der Voigtländische Kreis 



U Amt VaigUlierg 

a. -~ Ftoücu 
5, •» Vkiin 



r.) 

31 

(n. Langtrt Kartt.) 
Einu). i6o>- 
«8,577 
$5>><l 
, ' ».970 



g. der Neustadter Kjceia 



1. Amt Amsh^iugk 
a. — 7.i<-griiruck 
S. — Wevd* 



h. Sdfk M«r«ebiir§; 



1. Am Mcrtehurg 
S. — S(;hkeudiu 

3. — Liiitrn iiiilZweakao 

4. — L*u«k»tedl 



».»95 
•6,333 

4». »65 
7,9»o 



6. »«5 



33i 



WfddmMfi ■06,330 



(nach Carü l*r.) 

<naeh lanttrt 
Mmrtt.) 

Ebuo. 180 

»4,<>'5y 
534 



Ar kcl Ii ufcn 1 ,- 

Waldinorg. 100,007 



30 

Klint. I 

tinu). 1901. 

18,701 

l«,7»9 
»3.><>9 



Arkerhufen 4, 



Amtiassen 
Wi'utc Marken 

Pr iri'cii II ml KirdMitMr 
Miihlgän^e 

(ZaMJutrJi ^.-1^?'. III. S. 
' o. 1792 il. H.) 



10 

")55 



Mirimlierg 

! [IivnrTii-;! 

Slollberg 
Geyer 

OllMnbau (Dorf) 
Crott«iida«r (bwf) 
Crimmilicliiiu 



8P,ooo 

ohiip Militär 
Nach C«(i7lef 1780 
Nach d. i'n]. Joiim. 179a 
Zftlüuug von ig08 



89. 
ä&73S 



SUdte 

Schrift«, g. 
Flecken 

DMnr 306^ 
Schrift». 311. Amt*. «Bf; Amia- 

dörfcr 56. 
KurfUrtllii-hc Arniter 
Vorwerke und Freigfit«r ■ 

^'^'^ J «chriftjiiJiice GtUw 

AmtMitaen 

Geittliche Inspektionen 
Pfarren und Riicl 
Muhtgänae 
Wüfte Nfarkru 
{Lfnkariii hrdh. III. S. ißa WH* PiÖ. 
Jturu. )7i;a. it. II.) 



n 

41* 
a 

n 



58,000 

ohne IMilitttr 19B4. 
Nach Caniler 1735 
Nach d. Pol. Joata. ijyl 
7.ühluag vo 



55.595 

56,811 



Stadt« ' ' , • 

Klecken \, 
Dorfer 

Kurfürttlidte Aemtar 
Vorwerke mä nctgiitct 

j tchriftsümita cinmi 

i^rntiaHen 

GeittUoiie hamAläamäai 
Pfarren und KircbBTtcr . 
Stadlkirckn 7. JUndpafOcMc» 
Filiitlefls, XM4ifor74. 

Mtihlganffe 7g; 
Wü(te Nlorken 
{Ltonhardi Ärrfi. ///. S. 465 xni Pal 
Jitrm. tnt^ St. II.) 



9 

5 

tJ 

>a 
t 



2,6|6 

I'Ijulu igoa 

K(-ir]ien]]iwh 

OeUuiti 

Adorf 
Au rr back 

Myhl* 
FaiiM 



NeiHladtaBd.Orhi 
iVOt . 



43iOOO 
alrae MHitlir igaf. 
Nach Ganicr 1785 
Nach «L '^oL Jottia. t^^a 
Zahlung vo« ifloa 



GcIraiwM 

Gcbome 

Gestorbene 

Ucberichui« 



■iftoa 



Stridta 
DütUt 



49,7V 
50,9 '5 
4^857 

7 
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«,»5«» 

Menebotf a0aa 



57« 
35» 
5«» 
«la 
310 
■S» 

»35 

»97 



•an 

M5S 
».77S 
».*», 



S9S 

54» «14«» 

519 - 8,1*4 
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»65 »iT» 

350 1^1 
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^eogr. □ Bileil. 



BniStemnhaU 



yolkshias$au 



eine □ JiJeileA uautar. 



Eimetihner- 



der ^4 Wffr 



L Stift NanmbiugoZettB 



I. Amt Naumburg 
{. Hayiubnrg 



aa. der Querfurt^r Kreil 

l. Ami (^)ii"rl'urt 
a, — licJdruijpcn 

]>b. »If"'' Jute. hoLikcr Kreil 
^ j. Amt Jiiterbofk 



>5 

flu». 1802' 
•.'7? 



Ackerbulen 1,409 



8i 

(MM* X«MiJk«r<ii. 

ISO*' 



7.8a8 
9,goo 



6,505 



Vorwerke <md Frrigätcr 

Allsrhriftsijiiige Gitter 
(»riitlirhr Inspekdonen 
l'farreti und KirehttlMr 
Wiiste Marken 

54,000 

olme MilitSr iSof. 

Naih C«njlrr 1785 

Nach d. foL Journ. i^a 
7Jhliiin VW laoi 



6 
79 

7 
> 1 , 
1 1 
JM. 



SS.*»?? 



>S7i 



S(Sdte 4. Flecken s. 
Kurfürttlicke Aemler 
Vorwerke uad Pnigtttar 
AlLi( hriri«Kiiig| Ctittt gl 

Amtsnssen 

<irisili<hr Insprklinncn 
Pfnrren und Kirchnrter 
Wiiau MariMn 
tL*»nhmriU Krih. III. S. ««S PuL 

• l^ga. St. II.) 



3,a66 

Vfn. SUUm, 

N'.iumburg iget 
Br. 5»« 1»» «•» 

Zeits ' 



34,000 
ohne Militür 
Nach Cnnzler 1705 
Niirh d. Fol. Journ. tjgt 
Zahlung tob igoa 



»5.540 
«5.905 



A^erhufen 1,310 



Stidt« 4. Offrfer gf. 

Kurflnrsttiche Aemter • 
Vorwerke und FreigttMr - 

Si-hrifUJUiaigo Güter 
Aintuiicn 

Gruüiche Iiwpektioneu 
Pfarren «ad Kjieliiirter 



2,909 

Jüterliagk 
UaluM 



B. Fränkisclie 
Kreisläiider 



a. Kursäch-sischer Antbetl an 
Henneberg ' 

I. Amt Schleutingen 

— KuKndorf 
5. — SuhU 
4. GMitgeiicht Bembauteu 



C. Markp'afhim 

Lausitz 

Zw. v° 8' — 53° 8' »»tl. L. 
u. 50° 50' — 16' n. Br. 

a. die Oberlausitz 



81 

{nach Sthuitht. ) 

(n. X«n#rr* tmtn.; 
10 

(nach Ltnnharii.) 

8i 



8i4o£ 

8.577 
4i44 



K< kerhufen 67 
\ValdaMgniS*>7°° 



2o6i 

(nach irn tptcttlUn 
Angabrn-} 



. Seht eibt-riKartt, 
100 

f nach Hitnd.U) 



95 

(nacÄ Häcl.) 



4 

7 
BS 
9 
4 

5." 



25,000 
ohne Mxlilir 
iVarh Camlcr 1795 
Nm h St hiillhc i^-gi 
Na-h d. Pol. Journ. ijjgs 
jUihiung Ton igoa 



2,857 



n,«a8 

»5.58 



25,000 
Stüdtea. Marktflrrkon 3 
Elingecanrene Klusler 
Einteuie Höfe 
KuriUntliche Aemter 

m^^kn • . I 

Geütliclic Ihincktkd^ ■ i 
Karren und Kirdlärtlr 11 
HMuter ikbcrhaapt «.(d' 

•v. Schutthe Btiehr. w.Htnntbrrr. Th. ]. 
(LtoiUurit r.rth. III. *.6lo. JPsl./onrn. 

«ise. M i/ ) 

466,000 

ohne Militilr 1804. 



4fr 

7 
8 



«>857 
SnU« 1^ 

Br. 50«»^ 55' o" 



2,246 



5',6,ooo 

ohne Militär 
Zfihlung Ton igcj 
Nach o. Pol. Jotim. xig% 
Nach Cauxler 1785 



•,655 



5"5.965 
S3<>>348 



Arkerluifen 
VVoldmorgeu 87>li46 



StKdteav Marktflecken^ 

I \'orwerkc und Freigüter 
<),*>p<i hnfl!<r<j.npe Güter 

(ieiitluhe lityj.rklioncn 
Pf.irrcr i ii i Kirchoder 
fcatholin. Wenden mit 10 Prarmt ILoöo 
(i"al.^eanMlinai «r. Xf.) 



•7 
89« 
• 

«49 



nai h Gaipari 



8,000 
la.ooo 



7« 7,000 
(iMch Xierterdfcl 



SB» SiMO 
56« «.Too 

OMck LmAariiJ 



94S - 

5% •,iaa 

ich ^chnlllie 
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IV. Kursachsen. 



§eogr, D MdL 



Utk. der Banner Htußtla^ 

I. dir drei Sechs(t»dt0 
s. Sundcfberrs. HoTcriwaldc 

4. Oomitift St Fctri 

^ KlortfMT Miiri?n5t«m 
6. der Bauzucr L.iin)krcU 
j. der Kamrijticr I,aiidkrei» 
J. rier Liih.-i i ioidkreU 
^ der Qtiruiudi» 



tik teGSrtttierilaiipdtMit 



3- 

r 

7- 
»■ 



di« drei Scdbotiai* 
£UndeikFrTtch«rt Mn«k« 
— — »eidenberg 
Klocter LauJmti 
Stift Marienüial 
— Joachüiutein 
der Görliuer LudknU 
dar ZilUi«er Landkrti» 



1k ai» Niederlradta 



oa. der Luckaucr Kreil 

1. Stadl Lnrliau 

3. Hcrrtchnft Dobriluak 

— Sounrwald« 

4. — Drclui.i 

bb. der Gubener Kreil 
1. Sudt Guben 
t. Stift Nm«n>el]e 

5. OrdenMnit Srhenkendorf 
4. Herrjch. KönU u. Pfnxlru 

— Sorau nnd TkfiM 
I. — Amtiu 

«c. 4er Lubbener Kreb 

1. Sudt Ltibbcn 

«. Ordeiuamt Friedland 

4^ HerrKluft Ltchrraic 

4, — Struiijlill 

5, — L<eiulien 

dd> iler KaUner Knie 
1. Stadt Xalmi 
» 1iimc(wft lAUm« 

ee. der S p ie wib erger Khu 



17.77V 
8,656 



»4i»7» 



Fi/Iksmenge, Betaohma^gOh 



i 

an« □ JUeife. 



>7«>8- 
8,554 

»5i797 



ftr 1793. 

Srrhjylidte 
Standesb emcbaf ten 
KatiMliäcih« Stilfev 
NonnenMBfttt > 

hrf islndtf 
Marktflecken 

fVittrrgiiter , 
Steuerbare Freigüter 
Dörfer 

Piarrea und FiliaUircIiai 
( S i mVim rS» Mritttckr. itr 



1751905 
Ar »79«. 

SerhiftäHte 

üiaiHiwhcmdHAeii 

NoanenUMter 

lYäuIoinXilter 
Landjiltdte 
MarkttU-rken 
Rittergir.cr 
Stptifr'ijrK Freifffim 

I'f.irrV ir( lifQ 
HerrtihwUicr 
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t 
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10 
1 
t 

»5' 
4 
4*9 
»3» 
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Cn«ck Jlaa4l«l>} 
85 

'759 
6i4SS 

»r*46 



».'99 
i,»5» 



95i 
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Ackcrhufru 
WaUaiMf. 



7.W5 
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S 
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«44 
la 

45» 
»49 
in.ooo 



( Kngtlhttrd II. S. l — IJ* ) 



Bauten 1798 
Bi. 51^ 10' o" 
L. 5' 

Flierüb.vcli ( Dorf) 

i-.ioau (DorfJ 

HcDner»dorf in Sei- 
fen (Dorf) 

Kamens 

Ali^ehhanlidairltD) 

Neokirch am Hoch 

wald (Uf»rf) 
KilnigjlJi 1.' y 
Meficrsdori (Dorf) 
Srhwcm (OoH) 
Huliland 
BcriistaMit 
Fricdcrwloif C^orfJ 



Cörlitt 179B 

Zittau 

LuiUian 

Gtibtiloif fDorf) 
GroI* Sthfioau (D.) 
Haidianaa 
Oro&neiinendorrD 

Oderwiti (Dorf) 
Wehrau (Dori) 
Neugcridnrf (Dorf) 
Waltersdorf (Dorf) 
Xunew^^lHp (I)r^H) 
OlbervHirf \i)orlj 
Her»'ig>dart (livti) 
Waldau (DorQ 
Gerincbabeim (O.) 
Bertadorf (Doiij 



130,000 

für 1804. 
Zithlunff von igo* 
Naich dl l'oL Jn um. i~t)» 
Nack CanrIiT 1785 



»»6,496 
119, >5o 
»»•44« 



Stüdte 
Dorfer 

Kurfiiritliche Aemter 
Vorwerke und Freigiitar- 

Schriftnäf fi p«* Oiitcr 
Geijilitlic luiptktionea 
Pfarren und Kirchorter 

( PaL Jturn. 17^ St. J/.} 
Landtafträhige StXdte 
AmUMatige Städte 
Vasalleti Städte 

G<-h:!. u. welüiclta HaccNluftaB 

HtUcrguler 
Dörfer 

[GtuftH An. //■ 5- 7(1.) 
SUidte 

Marktfleckitt 

AJneien 
Onlrnsilmtfcr 

S t j ti J rthem n c ih a ft aa 
RittcrgUta» 

Darier 
Kreierter 

Supcrinimilciilafai 
Matterkirchen 
FSUalkinhen 



»»«35 

Guben 
Br. si* «' ef 
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4 
45 

g ."-.prerriLcrg 



Soree 

Lübbenau 

Lühhrn 



( Knfflhmri II. S. 155. ) 
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S26 
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a 

«4 

6w 
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KircMujn 



5.94" 
Gamwc^M'r 



Handwerk.'r in Stüdlen 
darunter Schlüter 8"' ♦ u«iiiwij«-i 
Tuchmachrr^M» Kftnchaargo, 
latUcker 30 . Hwmaieher gp. 
(SiVcUari U. C. 19»^^ 
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VL S t g a t e n 



iurlüisten von Braunscliweig- Lüneburg, 

p 

Königs der vereinigten Brittischen Keiche. 



Neuere Quellen und H&lfsmittel. 



& Schärft MMt. top. SuBialMtp^ nur KaantttiCi de« KurfUrttentttmt Bwimdwrtiy-Lfliirimin. GCttiagM t'jfß' (. — Geogr» 
yiUMlw BMcfcn dw Kar Br. LBn. Uiiuier, «tu Frttbingi BUrgmdmte btsnrfen akgcdnielu. Hk^i^Tcr 1795. g. « 
Ap^et^a itatilliqiie de l'electnrat d'Hannovre. I>upont igoi. g. — I. P«tje Abrirt An Fubriken- Gewerb«- nail 
HaadliwgnwtaBde« ia d«t Xw Br. LUn. Landen. Gfittinten.(79& $• — AnaalcM dn firauiucih*, LOueb. Kor- 
luide voB JaeoU md Knut Zdto 1787 — >79i- 8> ^ P< A. Ende iwd A. L. JmoU 8anu)tltuig«ii für Gc«ch. 
md SUaUk. der Brauntdiw. Lüh. Kurlande. Band I. Zelle tgoa. g. — E. D. v. Liebhaber Beitrüge tur Erärto» 
nwg d«r StMtmil dmr BmiBKlMr. Lün. Knrlande. Gfrtli» 1794. B. — . Kor BnOBNiwrligMher Staatekalendot 
Ton igoi. C O. C T«m Wamb gegenwartiger Bitiiid dtr Xnr. Kuu, IViippm. GSttijigen 17(1«. 9. ~- 
Berleptch Uber die Steurrrerfaming im Füritentum« Kalenberg, und dte Tinchiediien bei dieser Gelegenheit 
«■d hm d«r Franzöriichen ItrrauMi aniddaiMiMB Fhigi c hr i fUa («ülit af^M Vanaklwüa datro« im I«ipt. Mefi- 
' iatalnft Ton 1805. 130^) — C W. Oattann AitMtniig Ibn aift Nutiait ni IwwiMB. Tfc. I — HL Göuin- 
gpt 17^ — 90. 8- Th. IV n. V. Nürnberg 179J. c^. 8- — * Be«chr. de« Hangrhirg« nrbtt Dantellung de« daiigaa 
■•■g« and HBtt*nwe«em. Lnp«tg 1800. 8. — I. C. StflaJial* Beidtr. der Eiienbercwerke und Eiienhutten «n 
Ran*. OMtiiifen 1803. 8- — H. Gilbarfi Randtarh fOr Reitnda datdi liwmMjud. Th. In. 1795. g. — 
Spittler zur Cctrhicbte der Steuern in doa Uen. Bremen und VcrUrn. (N. Gniliiig. hiiti Magaxin B. l. St. «.) — . 
TahtUartfch« Nachzieht vom Z i w a n d a dar MoarkultiB' im Herx. Bremen^ (N. Götting. Mafai.- B. lU. fit. 3.) — 
C. B. BchaiA Baaehr. 4aa Altaii'tiairfM. Hamnear 179a. «.— LG. Tiibcckt Niaderwaaer and OaiaiaiaÄe. Kam- 
Jjtirt; 1795. g, — Berechnung de« FUichetunhalts Her Kur Br. Lüa. Lanttc Rr«iilt«t der Vermcuung. (Götting^ 
hiit. Magkx. B. I.) — Bctchr. d«f Landai WuriUn. (Annalaa dar Br. Ltia. Kurland«. Jabf. IV. St 4.} — Top^ 
atau Beaehr! de« Amti CiepKoIi. (AmiaL Jatnrf;; tV. St a.) — F. Ehf Sluva Baidir. da* PBntcatnma ft— ^t rftflt. 

Ouiabrui k i^ag- b- ■ — Leber die Maiuifiklur und den H.indel mil 0»iiabrü< lischrrr Lrincwand, (Jounk iär ftlw. 

M«.»iwkt HtuJ H^fl4ft, S, «g^) — Aslierdcm Terxdiiedane AubAlze Uber Omahriich is Waddifnt 
«tat tt. «. — I. Hediaa Bmaa «■reli GaHhattek «wl MüttiHnr.- IniaiiB iSoai. 8* — rknm n« I. a , 
dar IKadaiaBtMida» LaoArialhadiaft aait 1799. — 



tf*ri<aH0t. Ur ttmll- Dtmuth*» »imattn, ^ 
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34 VL Kur Braunschweig-Luneburg* 

A. Uinderbestand und deren physisdiß Beschaffenheit 



I. Lage und Grenzen. 

JUk Kut Braanschwcig-Lüneburgschen Länder, ini 
der nördlichen Hälfte Deutschlands und zwischen »5^ B' 
bis 8g*> »1/ 6ttL Ungt nad 51* a8' bis 55* 54' iiüidL 
Breite, bcMlieu \) «K Am NiedeniditiKlini Kreblin» 

dern Kalenberg, GruT)enha;»on, Lüneburg, Bremen, Lauen- 
burg, Hadeln : a) au'! den W'eslphäliscben Kreisländern 
Oinabrück, Verden, Hoya, nirpholz. , und 5) aus einsni 
Antheile an der Obersachsiscliei; Giafschaft Hoiinsteiti. 

Die Fürstentümer WolfenbuttL-t und Hildetheim durch- 
icluwiden Kalenberg und trennen das Göttingiche Quar- 
tfiWt Gnibenhagen und Hohnttcin von dem sonst gans 
niMiiiiiMBhiiiigeiidcu Kuntut* dar «uf iuc Oitwite «la 
MeckIflnImTg, der Altomrk und IfagddmM* mif dar 
Südseite von Wolfenbüttel, Hildesheim, Kttraeueii und 
eiiiigen Obersächsischen Kreisländern , auf der Wertseite 
vpn Paderborn, Korvpj, Pyrmont, l.ippe, Scliauenburg, 
MindPn, Ravensberg, 'i'tklcnburg, l.ingüii und Ohlfiiburg, 
und auf der Nordseite von dem Doutschrn Miwre und 
Holstein begrenzt wird. Von dem Furstentume Otna- 
krOck qporingen vrestwärts und von dem Furstentume Lü- 
nelNirf «ttwäm eini^ ]dntie Panel«a übn dicM Gxen- 



n. FläcJuninJialt, 
669^ □ Meilen. 



4*S* YS' 
4» 



898- 
595, *f 
5*»4- 
561. 



nämlich: • 

I. die Niedersächsischcu Kreisländec 
B. die VVestphälischen Kreislander 
^ dkl CAenädididiiaa Krcisländitt 

nach Crotn« mit Wildethausen 
nach Brunns Orundrine S, 613. 
aack OcUiarti £ur. mon. u. rcp. St. Nro. ^ 
aack Hadtt «tat. Tab. 

nach Sphder ehsw Osnabrikck mul Bafaistebi 

UL Oberfläche und Boden* 

Der tmteM Tli«U des Fürstentnnu Kalenberg und 
das Fürstentum Gmbenhagcu sind gcbirgigt: alle übri- 
gen Provinicn diesseits der Elbe dehnen sich in eine un- 
übersehbsvfi Fläclip aus, die nur von Sandhügrln sparsam 
nntmbrocl ti .1, und viv'le sterile Haiden und Moore 
einschUefst. Du->er Landstrich, der sich von der Batavi- 
schen Grenz« bis nach Prenfsen über da» ^juae Nord- 
demacbltnd iemcits der vormaligen Hercjoia eittnckt, 
•Khalat von den Meeresflutheu liinger b«d«ckt geweien nt 
actOf tit di» üfarigBii Theile Genmaiens: jener Flug- 
sand, der den Boden det Meer* bekleidet, liegt mit vie- 
len Granithlotkcn bcwoiTen noch siclitbar auf der Ober- 
fläche der Geeiteu , utjd tuipt, wo die Kultur ihn nicht 
bctwuuf^en, iiiihU weiter als trauriprs Hdi(i''kiaut und 
kümmerlich aufwachsende Fahren. iS'ur l<ings den Flus- 
•en ist das Land gut, und an den Küsten des Deutschen 
Meert ein sehr fetter, fruchtbarer Boden , der ferloch pe- 
geu'die EingtifTe der Fluth dnrch kostbart- Deiche gesi- 
chert Warden mvü. Ohne V«rgleidi den besten Acker 
Iwnitt dat an der Slbe belegne Altehtnd, die Liadchen 
Wursten, Kedlngen und Hadeln. — ■ Auch Laucnburg 
jenseits der Elbe besteht aus einer wellcnfürmigcn Flüche, 
die zum Theile mit Flu^sande und Haiden bedeckt» Xttn 
ThcU lehmigen und schwetsa Acker liet. 



IV. Gebirge und IFaldungen, 

Nur ein beträchtliches Gebi»e, der Kars im Südi 
des Kurstaats , dessen gröfserer Thcil , nicht aber srii 
htffaent Spitaen hierb^ gdiSren. Kleiner* BcrgXett« 
sind der Solling, Deiiter jmA Süntel. HBchite Kuppe ii 

Harzes: der Brocken 5'59" T'uts über dem .Mm? 

Der Harz sowrol , als die übrigen oben gcuauntt 
Berggruppen tragen sämtlich auf ihrem Riicken dt 
schönste Laub - und Nadelholr, und machun nebst dt 
Gührdo, d' r Rauhkammt-r und kalten Hofstiibe im Li 
nchoigschen, dem Sachienwalde im Lauenlmuichea tm 
dem fhiaderwilid sH^ddi dl* «oaduiliehaMB Faniea m 

V. Gewässer* . 

Die Brntmschwe'ig-T,ünehurg«chen Länder haben rin 
nördliche Ahdacliung nach dein Dculsdien Meere, wd 
ches die Kiiste von Bremen und Hadeln bwpült. 

Z^^'el der gröfsern Ströme Deutschland nehmen dl 
Niedersächsischen Provinzen aulscr Laucnburg beinahe i 
die Mitte. — Die nordwärts das Lauenburgsche iron d<l 
Mecklcnbui'^hen , Lauenfanrgschen und HoltteimdM 
acheidende £lb« vereinigt eich an der Nardapilse s* 
Bretnen mit dem Dratschen Meere: mit ihr verelHifa 
•ich die Jezc bei Hiizacker, die Rlmcnau über Haaiburj 
die Delvenau bei Lauenburg und die Oste an ihrer Miii» 
dung. Durch den Steckenitzkanal ist die Delvenau isi' 
der in die Travc fallenden Stckenitz und solcbcrgfslli 
die Elbe mit der Ostsee in Verbindung gesetzt. — Dil 
Wezra betrit auf der Süd»pit2e des Kalenbergschen da 
KwMaat, nimt dann die Fulda auf und setzt unter da 
Namen Weser ihren Lauf «n dem Koleiibefgrchen vi 
Bremiicfaen Unanf bis in das Denlsdie Meer foR. Zi 
ihrem FlufsgeUel* gefahren die beträrhtliche Aller, da 
Hauptfluls des FBrttentuuu Lüneburg, in dessen fn«nia 
er sich durch die Oker, Fuse und Kalenberf;a( be Lpio 
verstärkt, die Wümme im V^-rdisclien und Br«'mi>chpn 
und die Hunte im Osnabriicksi lieu und Diephoizisi hen 
Dte Hase, ebenfalls ein Osnabrückscher Fluis, fallt ii 
die Ems. 

Betrichtlicbe Landaeen sind das Steiiduider Mcac 
wovon ein Thril imn FAmetttam* Kiilenlierg aebnt 
der Scbalitee und Halselnirgersee im Herzogtume Laoea- 
bürg und der Dämmeriee im DiephoUischen. Fischtdcb) 
und kleinere Seen sind in Menge voriianden. 

Nur ein Gesundbrunnen, der zu Uebborg, docii 
grCfstenilieils von Eiiiliiiidei-n besucht. — Dat uOBSlir- 
bftd xtt Gittelde und zur Könifihätte., 

yi. KUmcu 

Tm Genien gerand, doch nicht müde. Die L«ft i> 

den Gebirgnuichen ist zwar rein, aber scliaif, rauh vai 
veränderlich, nach dem Meere hin feucht iu)d mit viel« 
Nebeln angefüllt. Der Sotiimcr 7ci[;t selten eiiuri 
unbewölkten Horizont, hiittiig Haidiauch ; der Wifli« i't 
strenge und nimt gewöhnlich ein Drittel des Jahr» »ejE: 
dennoch kann der Mensch ein sehr liohes Alter ««ei- 
chen, und Beispiele von Leuten, die über 100 Jahre ik 
geenöden, Uefero seliMt die Kitchenliitea dos Hauet. 
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B. JE^nwohner. 



Gl Kultur des Bodens f Produkte 
und Gewerbe* 



h Bevöllsmtng, 
948>ooo Menschen 

amf die O MeOa ^665. . 



BÜ rtllich : 

«. ii$ NMmichiiMlMii faritlindw 

auf di« □ MMle ' i,6^ 

m, die Wcstphälis. hcn Krriiltmlwr 

auf die □ Mviie »»787. 

^ die Obeniichsifchen Krgfaläoder 

•af die □ Meile a»740* 



mck 



97«, 000 

914,000 
»»#«» 



Jhidea> geduldet ia da 

nidit fiM« 9,000» 
Horrahuthazi oimwlii. 



SüdMni ihn ZaU 



II. BewoJuiunscTi, 



Dieser Kursiaat gebort zu den wenij|en Deutschen 
Ländern, von dessen Bevölkerung das Publikum darchaus 
60 wenig altere als neuere Nachweisunj^eti hat. Da« Men- 
scheok^ttal toU zwar geiahlt sein, diL- kontioUe wird 
aber von Seiten i^'^r Regierung sorgfaltigst geheim gebal* 
ten. — Nnc nach den Feuerstellen lädt sich die Bevöl- 
Iconing olniCGiiiiAfwji htitinnp'"* j dirin ict hier nach dem 
Maaatutoaw Wolieiibttttet«chMi und Bfeklenburgscfaen 
Soeleolisten auf 7 Menschen für jede Feuerstelle ange- 
nommen, welches Vcrbältoils bis auf geringe Abweicbun- 
^on Inr .dBa ginioa Slott du ncbijgo m 



M 

97 
4.355 

739 

4,470 

ft0Ot99a 

»47t 
46 
109 

995 



Städt« 

1 Stadt über »0,000. * ä)>«r to,oeo. 5 Ober 
9 iilier 5,000. 51 talMt i,$ae £ia«rehBcr. 

Flecken 

JDorfn- und Weiler 

darunter bjo l'larrilörfcr. 

Vor>vtiiktt uud einstellige Hausee 
Ilüfe 

Bürgoibäuier 



Kurfürstlicho A«attK und Vogteiea 
Stifter, KlosterÜDiter tind Klosu-rgerichlO 

Aiilir.hi! Gerichte olinp OsnabrÜW 
Ritlprgutcr nut Üsii^biuck 



HL NationahoersdUedenheU. 

71; i's Deutsche, nuf<pr den wcnipen Juden und dem 
Ucbeirtsie von Wenden in einem Winkel des Ltinebutg* 
sehen. Französische ElfiidttUne^i dnnbi in Oilerade 
vnd andern Stidten. 

IV. BeUgionsversddedenheit. 

X«Ut]ieraner, herrschende Landesrcligion mit 785 Pf»"^" 
len ohne dio Lnthenecben Pfuren im Omabrüduchen. 

Katholiken, vortüslicli im Ottu.lwQckidM'nt wo u« | 
aller Eiawohner aumacliat« in KnlonboifliMlMa aüt 7 
. Kirchen. 

li«f«zmirlo> im BranÜMiboB nüt 14 



C Kultur des Bodens, Pro- 
dukte und Gewerbe.' 

L Kultur des Bodens f Produkte* 

Dl - Kultur si'.'ht in den Braunsr.hwpig - Lvineburg- 
schen Ldadcrn bei weiten nicht auf der Höhe, deren de 
im Ganzen fähig ist. Nur eine Provinz, das GöttingMdio 
Qoaniar, seiduMt- sich durch eine bessere Agxikoltur ana t 
aneh die fetten» den Strömen alMowoanenea MÜnehliah 
der, oa der Elbe und Womk «ina mit Flttfbo und Nach« 
denken angebauet, und im Füitlenttmie Omlmhagen je- 
der Fleck benutzt, welcher der Mühe des Anbaues Mrerth 
schien. Dagegen kontrattiren auffallend die innUchen 
Hdi(legef;enden im I.üneburgschen , in der Hoya und iin 
DiepiiuUiscben , wo jeder Schritt das traurige Biid einer 
öden, «ich seihet überlassenen Natur darbietet, wo Men- 
schen imd Vieh verwildert sind und nur Schnukken und 
Bienen gedeihen. Andre Striche im Bremischen, Verdi- 
schen, Oenabcücfctcbon nnd Kalonbergtehen, die unstrei- 
tig einet bawara Anbane« illbig ilad, liegen gan« anka» 
nutzt oder sind aufs ä'ufserste vernachläfsigt, weil ihr Be- 
wohner lieber als Taglöhner sich den Holländern ver- 
dingt, q)> an ^ Varadiriiwg im ^wiarlfindiaohaa Bodaaa 
die Hand legt. 

Doch besitzt der Kurstaat in »einen verschiedenen 
Theilen manche natürliche Erzeugnisse im Ueberflusso 
und aur Ausfuhr: aus dem Thierrcicbe Rindvieh, Pferde^ 
Schafe, Schweine} au« dem Gewichuciche Fkcha, Ibaf 
und Hoilz{ an« dem MBnenlMiclM orlielilicbe Metalia und 
einen reichen Vonath an Sals und Torf. 

Produkte de« Thierreichs : 1) Rindvieh in al- 
len Provinzen, vorziif^lich schon im Bremischen, Verdi- 
schPn und l-aiicnbuvgschen , wo die Rasse sieh der FrieJ 
sischen und Ht>lsieiu<iLlien nähert. Audi Hoya, Kalen- 
berg und Lüneburg lidlxia gute Viehzucht und fuhren 
vieles Vieh aus: nur allein das Amt Winten an der Lühe 
nirat Cur fette Kälber iahrlich 10,000 Rthlr. auf. Am 
Hnae wird das Vieh zum Tkeil nach Schweizer Art ge- 
wartet, a) Pfinda. Die besten werden anf dan SeuMa 
der Hoya und im Lfineburgschen gezogen; hier die Hait- 
gerpfierde. In neuern Zeiten i<t die Zucht dui(.h die 
Landgestütc sehr veredelt. Jahrlich werden etwa 20,000 
Füllen ins Ausland verkauft. 3; Schafe, ihre Zahl p»wib 
1,300,000 Kopfe; 1795 wurden ohne Osnabrück und dio 
noch nicht gcschornen Lämmer 1,061,805 gezählt, dio 
einen Wullgewinn von 18,950 Zntrn. gaben. Die bessere 
Wolle fallt im Kalenbergschen und Gruhenhagenschen, 
wo anch hin und wieder Spanische Schäfereien einge-' 
fuhrt tinät ohne Vergloicb schlechter in diejenige, dio 
man von der, Lüneburg und Hoya eigenthumlichen, 
Haue, den I laidschnucken, gewinnt. 4) Ziegen, am mei- 
sten am H.UZP und im 0<nabrur.lcsrlien. Schweine, 
in allen Provinzen in Menge, haupLsnrhlich im (.)5.na- 
brückschen, in der Hova, in Diepholz, Bremen und 
Verden. 6) Federvieh. Ganse und Pultr werden in der 
Hoya, in Diepholz, Br<>mi>n, Lüneburg und I^uetiburg 
in grofscn Haufen gefaaltcin. Daa Amt Lemfotde verkauft 
jährlich 5,400 Ganta nach Iraman und nimt für Eedern 
uad SiNikn 780 Bihtr. tat» f) 
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C. Ktdtur dies Bodens^ Produkte und Gewerbe» 



JLciten »iemlich %TT(lünnt; am hiiur!C":l('n im Il.irze, Sol- 
linge und DHsUv: ;uis Ut/tuiru \V.U(li> )i:ig m.in 1S04 
die Edflhirsche für den Park von St. Cioud. Noch ist 
«Utittüch merkwürdig der Oitolnnenfang im Osnabiiick- 
«chcn» der wilde Enienfaox in den Aeuiicrn Lcmfürde 
und LSIiaitbiilt und der RoneiucbUg an den Breinlich«!n 
Küsten , iiuf den Watten von Wunten nni Noidbols. 
syrische, »owol See- ah FlufsRwlie. Die Serfwcherel 
\sird im Bi'emj>c!ii-n und im T,r-ni'.<- H.uk-ln noiTsig an- 
trieben, auch Behuf dv: K.ilkh: vnr.cfi i-[r.o. Mrtific Mu- 
scheln von den Watten (;i_ ;.iimiu-lt : doi Ii fji^ h.m soit 1795 
jceine Slader 'Schifio inelu .\iif ^li n (h iM.laudsfang. Unter 
den FlüftiifCh«! gehött-n lU r !• b - und V> eierlachs, so 
yrie di« Nennaugeo und HarzfoieUem su dea Norditcben 
Leckereieit: Lüneburg venebickt jührUdi für («sooRtUr. 
Neunaugen. Einige Lüneburgwhe Flüsse halM» FtrlM* 
muKheln. g) Bifnen: betiacLlIiche Zucht im Lüiwlnug« 
Sehen. vvfUlii-. liulsfr loineii ei^/fn noch viele tausend 
fremde Stückt ausfuttprt, im HiL^mist Ikh , VeidLscbeni in 
'der Hoya und Diepholz, j .hilnhi: Wr. inciieugung mehr 
als 3>ooo Zntr. , wozu Bremen 400 Zntr. hergibt. 

Produkte de» Pflanieureith»: 1) Flach» und 
Süßware für diew Länder« auf d«rco Gedeihen 
ihr Wohlitand bembt. Im Arne UelMn räd im feinste 
gezogen : inanclies Lündi'urgsche Amt gewinnt über tai« 
nea Bedarf so viel, daf» e« für mehrere 1,000 Rthlr. «u»- 
fühien kann. So expoitii t Blumeiiau Jahr aus Jahi ein 
für 40,000 Rthlr. — im Bremischen legt man sk Ii 
mehr auf den llanftwu : ^u^^üg!ich p'natli diese Pflanzf 
in den Aemiern Rotenburg, Lilienthai, Alt- und Ncii- 
jtl fff'l" und Moisburg, a) Holz, tweilcs Hauptprodukt, 
von dem ein .TbcU der GrubenliaganKtaenf Kalenberg- 
tehen und Llinebtiripchen Bewohner altebi Mtt. Die 
weiilüuftigen Forsten reichen nicht allein ram Batriebe 
der Hütten und Siigemühlen hin, sondern liefern noch 
einen grofsen Uebeiif iiufs an Bau - Brvnn - und ?tah- 
holze, an PotUuche uud Kül<>n: ersttf« j^clit hauptsicli- 
lith nach Holland und den i l.iiisi->t;i(l:rii luji. Nur allein 
die Bau - und Brennholzexpoite uacli iiumburg und Bre- 
men benagen über go.ooo iVthlr. und nach Braunschwrig 
mehr als 30,000 EüUr. Lauenbwg v«duiu£l aacb Ham- 
burg für 35,000, das Amt Gilbem aa^ Bninnacliwcig 
für i0;uoo Rthlr. (I^tsti"«* blofs VVellerwwen). 5) Ge- 
liaidc, nur in guten Jahren zureichend. Zwur liefern 
die Marschacker an den Ufcru der Klbe , \Vc^er und AI 
ier eine Menge Korn zur Ausfuhr, aber das (.ruhenlui- 
^nsche erudtet kaum fu) dt i \i< rtin l liL-il si'iuer Bt- 
vrobner das nötliige Koi ti , und diese Provine bedarf, to 
«rie 0»nabrü(Ji und tinifi- Striche von Kalenberg einer 
ilBlen ZuSabt*: die der L'ebeiila& der übrigen Provinzen 
nicht immer ded(t Auf den Gee«Mn fitUt überhaupt die 
Kl mite sein siMisom am, und in den, Haidcttrichen darf 
muri sollen itifiir a !s da« vierte Korn rechnen. Besser ge- 
i.tii liier der Buch^vaizcii, und »iid dalior h.uifig ge- 
baucti weniger die Hirse. Getraidt-i «visier smd nur von 
Bcetnen WiA Veidcn bekannt: diese htidin l.iniicr crnd- 
leten vor einigen Jahren 4j)6»376 Wispei allerlei Getiaidc 
lind führten datcin 45*544 Witpcl aus. Laucnburg ex- 
jortin f'hf^if'' etwa ItOeo tsA •» Lüneburg für mehr all 
15,000 Rthlr. Bnchwaizen und HaJergrütxe. 4) Hülien- 
fruchte, vnrzii^Iich F.rlweu und Bohnen: 1705 im Bre- 
mischen 141607 Wispcl. — 5) Rübsanien. Bremen und 
Ve;Hen schlaf,cn nicht allein oirn' M'--ni:f- OlI, sond-in 
*eifuhren aorh vitU-s Saat. Das Amt Nc.ih.ius pc^vlllut 
durch beidt s iir>,i,itit Rlhlr. Dds Land IKnichi c-.;jO]tiit 
ittlirlioh 4O0 Last. 6; (lartoifrüchle, am scnmackhafte- 
Wen bei. tlaimovcr , welche Stadt nun Theil Braun- 
a^nrcig und den Bars damit venm^t. Oer Kartoffaln- 



bau ist allgemein. Gute Rüben zieht das Amt Otter»- 
berg, die bestnn /.wiibcln Rai df.vlek, Kopfkuhl das Amt 
VVustrow , wovon e* j^ibrlich fiir ^,000 Rthlr ausfahi t. 
Das Alte -Land producirt tina 2i,uijo Znii. Mcei lellig. 
7) Obst, nicht hinlänglich, am h«sten im AUcn-ijinde, 
um Hannover, in dea Aomierii Blekedet Winsen und 
Ratieburg. — ■ Desto bäußgcr Waldbeeran« bemtder« 
vmn Harxe und im 'twieburgschen, wo die Sanmlunit 
der Wa, liliüldcrn und Heidelbeeren deinen unwichtigen 
Enverbszweig ausmachen. 8) labak. dessen Anbau in 
neuem Zeiten gesunken i^t , düt h noch betrachtlich in 
den AuintiH'n Brun&tein, Moringen, Stolzenau i Nienburg 
und Ottersberg. Auf der Feldmark Ton Nordheim wer. 
den jährlich 3,000 bis 5.500 Zntr. gewonnen. 9) Zicho* 
tisu, in der Hoya und um Hannover. 10) Färberröthe, 
etwa» in der Hoya. 11) -Waid» bei Gdttingen, imbedeu- 
tend. 13) Hopfen, biiw«nen ni^t Unitidienil» am mei- 
sten in den Aen^tern nrhlnll^;, Klötie tUld Danncntierg. 
13) I'uttei k i .mtei bau in Aufuithiuf». 

Produkte des M i n e r a 1 r e i c: Ii s : l) Erden und 
Steine. Kalk und üyps, aui häufigsten im Kaicubergschen 
und Grubenhagentchen bei l'olle, Osterode Ond Heinsen» 
Marmor im Osnabrückschen, bei SiUabajn'und im Sltainge> 
rödischen, vvelcher letztre zwar infcb4taMFItrb«a«pieltt aber 
leicht verwittert} prächtige AUbaiter In der Kelle, im Mäd- 
chen und Wolkemteine; guter TSpferthon im Duinger Waldr; 
, Ziepe!erde im Bremiiclien und Kalenberpsrhen ; l avancp- 
tlioti im Aiitte Münden; l'feifenihon bei SchOuingen; 
Walkereide hei U akhansnii; St hiefer im Oinabrückschen; 
1 amsbiirpersteine , Achate, Karneoie und Granite am 
Harze; Kristalle im Oshabrückschen ; Basalte bei Drans- 
feld; Mühl- und Quadersteine bei Baisin^aiuatt; Miauer> 
steine bei l.ippoldeshausen ; Sandsteine bei Rldfli^hauaen. 

2) Salze, und zwar: YiDtioIy'etw« Siooo Zntr. am Harzei 
Knehennk aus 7 privativen und 9 mit Wdlfenbättel ge- 
tiieinsrV.<irtlii hpn Salzwerken. J.ihrliclie Erzeugung über 
t,ojo,ooo IIi;nten. LüjK^buig pr'idui.i.t jahiiirh 3,673 
Last oder etwa 128,500 Zntr. i j 14 Tfund ; Sakhcm- 
mendorf 117,600, Salzderhelden 40,056, Suibeck 311,000, 
Rothenfelde 9,500 , Munder 4,568 , Sülze g,ooo Himtea 
oder 1,000 Kamwn. Salaliebenfaall i6|OOo und Juliusball 
i3,ooo Himten. Saiiietinr*lit nicht iibarflfiläg vorhandra. 

3) Erdhane, ond swar: Borgtheer im Lüneburgschcn, 
beeonders bei Edemisim jährlich j,8oo Pfund; Torf in 
ungeheurer Men^c in Bremen, Verden, Hoya, Diepholz, 
()snabri.itk und Kalenberg, Bremen führt für 100,000 
Rtlilr. aus; Sieinkoleu im Osnabrückschen und im Ka- 
U'nbfrgschen bei Rebburg, Münden, auch bei Neustadt; 
Schwefel bei Limmer, Vogetiang. Vom Harze etwa 1,600 
Znti^ 4) Metalle von rane: Silber, Kupfisr und Blei 
aus 45 gangbaran Silber - und Kupfergniben im KTautka. 
lerrevier, aus 17 Blei- und Silbergruben im Zi Ile. f. Id -r- 
rcvier, und aus 11 Rammclsbergercruben. Jdfuiiche Aus- 
beute etvvu 50,000 Maik Silber, .■;,oüO Znt: Blei, ,|„5O0 
Zntr. (jiaite, 5 hl! 600 Zntr. Gaikupfur; Ii.Uen ni unge- 
(leuier Menj.e ; Zink mehr denn 14,000 Pfund jährlich. 
Der Rauuneisberg liefert auch etivas Gold, Arsenik, Za« 
nicntwavfcr, vielen Schwefel, Vitriol aju| Odiet. Kobalt 
wird in den Lauterbennrgruben gdfunden * nnd 'Osna- 
brück hak SUbor* nnd Eisenminen. 

n. KuHStßeifs, 

Der Kurstaat gehört mehr der Agrikultur, als der 
Manufoklur an. Die Bevölkerung ist nicht alteiit su 
schwach, und die Lebensmittel überall au theiyr^ son- 
dern das Gros der Nation selbst enudUiden gf^en jede 
Art sitsendan Gewerbaa gasdaiiDl, 
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Zwar fehlt es niclit ganz an FabriXpn und Manu- 
fakturrn, aber sie reichen fiir das einläiidisclip Bedürf- 
iiifs bei weiten niclit w. In d<-n Stiidtcn sind die mri- 
tteti nothwctidi^en Haadweiker und in den groCseui auch 
solche vorhanden, die für den Luxui und die Bequem- 
lichlnit d« Leben« arheiMa. Auch da« flache Laad ho- 
litat flinm ciaDitieh allgemeiB fwlncHeNtt Ca wcilitt wiBi^> 
Dieter besteht in der yendlung des etxtetf einheimischen 
Produku, des Flach»es, tvomit sich beide Geschlechter, 
eben sowol in di'ii Huldi'n und Moriisten Lüneburgs, 
Bremen?, Oiuibriitk^, Ilova und Diepholz, aU in den i 
fiurhtbaiea 1 li ilern von (joltinpen und iua l'ufse der j 
Gebir^ beschäftigen. Nur «tuf dem Gebirge selbst 
nukcht sie nuäxt aitie Xebenbeschüftigunfi der Weiber aiu, 
d« HüttenlMa «nL Holsazbeiteo du« gaiiie TUttie- 
keit dae Maanaa «tfordern. 

Der im Lande gewonnene Flachs wird zum gröCrtea 
Thcile auch darin versponnen: das Garn aber gebleicht 
und uneebleiilit ausgeführt oder verwebt. Rohes Garn 
^eht z«ar aiu allen Piovinien, am hÄufigstt:n abfir aus 
(lein Bipnuschpn , Verdisciien , Osnabrücluchen , Lime- 
burgschf^n, I .aueiiburgsch«!! uiid dem nördlichen kalen- 
ber^i>chen aus; man schätzt die Garnausfuhr aus diesen 
Ländern «uC mehr all MUI. Rthlr. Die Leincweberai 
MriSlh in 5 Zweige; i) Vecfiertigung da« Hantlaiiiiwind? 
diese ist aJlfiemeln «ärbrehetr e) Veffeiti|W^[ dei gzoben 
oder Läwcndleinen*. IMeie hat hauptsächlich ihren Sitz 
im nöitiiij^schen Quartiere, in der Gi ubpnliasenschen 
Land^ciiitft, in der Hoya, Dippiiolz und emijien Kalen- 
bergschen, Osnabvii' kschen ujid Lunebur^si,hen Aenitorii. 
1795 wurden auf den verschiednen iianooveisclien Leg- 
den für ag5,t 16 Rthlr. gebleichte und uugeblei< Ute Leine- 
«rand geceichnett und auf die L«^ an Melle kämmen 
jahrlidi 3,40a Stück. ^ Vaifertig(uig der Ceiiiem Leine- 
wand. Diese wird blofs fabrikmäßig betrieben. Drall 
wird fiibricirt zu Gehrden auf 40 Stühlen, zu Hameln 
und Neustadt; Parchend, Siamoisen, Kottnriadeu zu Oste- 
rode nphst andern bauiiiwollcnfti und leinenen Zeu«r«n 
in 4 Fahiiken und auf üli Sl:.iilen für 4^,597 Kthli . ; in 
der SocieUiufabrik zu Hameln für 5,590 iitlilr. , zu £im- 
beck von 40 Meirtem für 6,000 i^thlr.; Halbleinewand 
nt Neustadt, Patiemea« Barterode and Klatuihal, auch 
«a Hersbergt wo 40 fttfilil« in Baumwoll« auf Redunmg 
vun Osterode arbeiten. — Gx«&c Bleichea sind zuBenne- 
niithlen iind im Amte Uslar; hier werden jährlich 70,000 
Stiege gebleicht; — Segeltuchfabiiken tu Scharmbeck 
mit 59 VVeberstüfilen, die 95« Stück Seoeltuch verferti- 
gen und f),5-" Htlilr. damit f;ewinncn , und zu Hmbuig 
mit s Stühlen, weiche 6,055 ffund Hanf verarbeiten. — 
Seilerarbeiten liefert Mackhausen; Spitzen Liebenau, An- 
dieaafaerg und Stade. — Die Stmmpfwirkflxai in Leinen 
niid Btiwnwidle ist nidit gans unbeteitend. Nach Patje 
waren auber dem Otnabiückschen, wo zu Qnackenbr&ck 
sehr ^ele Strümpfe verferti;^ werden, 84 Stühle damit 
beschäftigt: Hameln ijhlf deren 27, Hannover 16, Göt- 
tingen 11, Osterude 4, Rimbeck 4, Zelle 10, Noftltciin 3, 
Buxtehude 5. 

Die Wolienfabrikate besteiuin gröfstcntheils aus gro 
ben Tüchern, Chaloos, Soye, Kaioelotten, Serges, Ha- 
acfaienf Flanellen» Gotgas, Beuieltach and Plntrhwn, La 
diesen ncnchledaett Zweigen arbeiten 778 Stühle» wo« 
von 330 in O^teiode, 115 in Güttingen, 109 in Sckano- 
beck, 80 in Hameln, 4«} in Eimbeck, 57 in Klaasthal 
und Herzborf;, jf) in Uelzen und 3a in Diepholz vor- 
handen sind; ihr s.tmlliches l'iodukt tteiet auf f^ootoix) 
Hthlr. Allein zu Osterode, wo 84 Stulile blofs Kanielotte, 
S8 Ser^e, 5d Flanelle und 33 Tücher fsd»iciren, betrug 
dttr TTandh dea Ufatinfaku .ajisBoo Rthk. ; Ja. Aiqie Sof 



tau wird vieler Haidmanchestcr verfertigt. Von den Osna- 
brücksciien Städten iiat Melle die meisten Arbeiter in 
Wülh-: 1798 »5 I'ucli - lind Zeuj^ueber. Die Wolle zu 
diesen Fabriken wird zwar vcn 5,0^)8 Spinnern zum 
Thcil im Lande gesponnant ein Iheil aber auj dem 
EidufiBide angekauft» woran 86,ao6 JUhlr. Arbeiislolin 
«erkran geben. Die Hutlidirikadfln ist tniMeutaudi 
doch führt Münden 3,000, Hameln 4,500, Stade 1,8m 
und Osnabrück 4,000 Stück meistens grobe Hüte am. 

Seidenband zu Zelle und Harburg, an letzterm Orte 
auf 14 Staiilcn, seidne Strümpfe zu Hannover auf i 
Stuhle, seidne Tüthe. zu HecliHiiundea und lialbseidna 
Zeuge zu Pattensen auf q Siulüen (Piodukt \6i Stu( k). 

Die Lederfabrikato befriedigen das- Beduifnifs durch- 
•ut-.nickt: die 6 Lobgerlieieien au bereiten für 

sa,oao RlUt.- Leder i eenst findet man m Göttingeo» 
LiitU^urg, Zelle» Hameln « Sulingen, Walsrode eine gute 
Lederfabrikation. — Handschuhe und Pergament wer- 
den zu Hannover veifeitiet. 

Papiermühlen ralilt der Staat 40, wovon 6 im (Jsna- 
bruckstiien sorlianden sind. Diese 40 .Vliihlen fahriciren 
tährhch etwa 4,000 üdlien , wovon die Güttiog^ciiea 
Druckereien allein 700 Ballen verbrauchen. — Die 
Spielkaitenfobrik s« Lüneburg üefatt 600» die in Han- 
nover aoo Gtot. 

Tahaksfitbriken und Spinnereien sind zu Münden 7, 
welche ohne den Schnupftabak 13,000 Pfund Hauchubak 
fabriciren, zu Osnabrück 4, zu Buxtehude a, zu Hanno- 
ver 15, zu Harburg 1, zu Northeim 4, zu Zelle fi, de- 
ren l'rodukt 40,574 Pfund; zu liaineln 5, mit einem 
Produkt von 1,400 Zntru.; zu Göttiagen 5, zu 'Lüne« 
bürg 1 , mit einem Produkt von 45,000 Pfunden, Auf 
den beiden Wadubkichen an ZdÜe werdRn a4«90O» nif 
der «u Harburg 4i»,ooo Pfund Wachs gtbleidit.— Waeh»> 
tochiabriken und zu Zelle und Hannover: in letztrec 
Stadt 1 Wachstaffend - 1 Wachsfickel - x Farbeniabiik» 
1 Haarbleiche und i Korkschneiderei. — OUlten tc^ 
fettipt Klausthal, Siegellack Haunover. — 

Seifensiedereien hat Güttingen g, Münden 4, I>iinc- 
burg 3 u. s. w. Die Siedercien zu Lüneburg liefern 
133,073 Pfund weüsc und mehr als 100,000 Pfimd griM^t 
Seib. — . Stärk ef ab r i ke n sind zu Eldagsen»- Harbar^ 
Uelsen, Zdle und Göttingen: in letztrer Stadt werden 
ig,3oo Pfund bereitet. — Die Zuckerrofilnerie zu Ibrburg 
fabricirt 550,000, die zu Buxtehude 56,000 Pfimd; die Zuk» 
kerhutfi>rnienfa> I 1; ilunnebeck macht einen jährlichen 
Absatz von 1,000 iUulrn. — Die meisten Zichorienfabri- 
ken sind zu ILuniüser aufgehäuft, an der Zahl 1 j, ilni 
jährlich 3,570 Znti. für 54.300 Rthlr. verfertigen ^ aber 
die beträclitlichste Fabrik findet sieb ttt Wölpe. — Ocl- 
ifiütalen zählt Bnnun und Verden in Meng«} : 5 nach 
Hollindischer Axt «ii^eridttele Mühleu zu St. Häll, Ot. 
terndotf und JViederoditenliaasan ««»den bbrikaninib^ 
betrieben. — Schreiltfedern zieht S«. HiilT }Sbrlich für 5 
bis 6,000 Rthlr. ab. 

Die Brauereien und Bi anteweinbrennereien sind be- 
trächtlich, letztrc besonders im Bremischen. Hannover 
brauet jährlich g,ooo Fafs Weirsbi«-, 15,805 Achtel Biaim* 
hier, gi Oxboft Engliscli Bier und 500 Oxlnlfc 
Aländen eiwn 400 Oxhoft Essig. 

Von Holaaibeilen werden geencfat die Biaiier 
rode» wovon 34,000 StütJ^ )Bhtlich nach Westpfaalen CS* 
portirt werden, die hSlzemen LöiTel, Schleife und SchubO 
aus dem Amte Rotenburg, die Stuhle von Walsrode, die 
Srhilfarbeiten und kleinen hölzernen Waren aus dem 
Amte Bcde;keia u. i. w. — SchiHbau treibt dai Alte- 
Laad, .Sude, B^emervürde, die Aemtei Neuhatu, Winsen 

.10 
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961 MamdMii. Di» maiiMa PottucbiMiKnini lind 
im Amte Uslar, 17 cm d«r Zahl. — PulvemlÜilnii tu 
Harb arg und Reher. 

Mit Töpferarbeiten und Stcm^ui bcsduiftigt sich 
hauptsächlich Duingen, wo und in der n.ihbeiejüien (he- 
gend für 14. bis 15,000 Rthir. Töpferwaren vetfcrtigt wer- 
den, Harharg, CoUow, Wierth»p, OlMrod«T ÜMmüB- 
dm,« AhanhiMiit Cadfinbexg u. i. w. ~- mit Fayanee uod 
EngliachMS «euigttte die Fabriken in- Münden, Haimo- 
Ter, Bremenörde und Olttabrück ; die SU Moiidien zählt 
105 Arbeiter und liefert für 7 bis 8,000 Rthlr. Waren. — 
Pfeifenfabriken sind zu Hannover, ü*!ar, Ifampln, Mün- 
den und Duingen; die Hannoverschen fabiicneti jährlich 
73,000 lange und io8)Uoo kuizc, die zu Uslar 87,000 
lange und 70,000 kurze, dift zu Hameln 808,800 Stuck. — 
Schraelztiegel werden zu Luttenberg gemacht. — 

Ziegelbienneceinit Gyp«« nod Kalköfen iind in 
Menge Torhaaden. Au* «ü Amte Neiütam midbn wn 
26 Zipgclcicn ao,ooo Pfannen — 565,000 grofsc und 
i,ioü,ooo kleine Mauersteine exportirt ; Osterholz liefert 
500,000 Bern- und 100,000 Zicgehteine; Lohne aoo,ooo; 
Verden 130,000; Zelle 150,000; Haniiover 300,000 und 
Berrnhausen 475,000 Dacii- Rtm- und Ziegelsteine. 

$ilberhiitt<;n ziihlt der Staat 4 privative und 5 ge- 
Bwlnachaftlichc; die Frankcnschairrncr, Andreasbcrger, 
Lattttolhaler* AUenauer, Oker- und Lanfeithogmer Sil- 
ber- Schmelf- und Saigerhütten ; t GoldaclMiduiiidiätle 
zur Okcrr, 5 Kupferhammer, x Mosiogbütte zu Kehcr, 
die jiihilich 400 Zntr. Messin^; liefert und 1 gemein- 
tchaftliche Mrssinghijtte 7-ur (Jkcr — deren Produkt 7 
bis 600 ZaU-. gutes und 5 bis 400 Zntr. Stückmeuing 

^iMDhütten : 1) die Königshütfr b«»! Lauterherg mit 
• HehcnBfen, 5 Krischfeuern, s Zain • und Platinen- 
hämmern, 1 DnthvrerlLe o)it 7 WedUteUea, 1 Roh- und 
Rafiinirstahlhammer, i Zerrennfener und i Gicfierei. Sie 

pioduciit ii.64(. 7iitr. St.ibei!,en , 5,300 Zntr. Kraus- 
Band - und (iiK'-iehen und j,8~-! Zr.tj. Seiieisen. Die 
Drathhi'tti- iMiM 5-, Soiirri. 2) Die roihe Hütte bei i'.l- 
bingerod« uut 5 Hohenufen, 4 Fritchfeuorn , i Zain- 
liammer, 1 Bohr - und Bandeisen hammer und 1 Gicfse- 
mL Auf den 5 Hobenüfen werden 58,4^0 Zntr. Kohei- 
MB verfertigt uod davon. 4«OOo Zntr. als Gufswerk ««kauft, 
das übrige aber M Sieb- tind andeoo Eiaan wntbeiMt. 
5) Die neue Kfitte b«i Elend mit 9 Hohentfen nnd 1 
Friichfeuer. %^ ■.i .1.* ' i t ?, h.m K:ieiistein. 4) Die 

MandellioheiliDttf Jml i i iiiLkieuern und 1 Srhwarz- 
blechhaimner, der iiihrlicli L!,üO(t Zntr. St.ibeisrn vnr- 
braucht und i,Goo Zntr. Biedi producirt. 5) Die Ler- 
bldierhiiite imt 1 Hohftnofcn. 6) Die Steinrennerhiitte 
M^<> ) Hohenofen. 7) Die Altenauerhütte mit 1 Hohon- 
ef^n'; Produkt 10,560 Zntr. Roheisen. 8) Die Solinger- 
lu ir Bei diesen 8 Hütten «ind Zwischen flijO und 500 
H L 't .ileute angestellt, g) Die Gittelder K^nunnnionhÜttc 
mit : Holienufeii und 1 Fritchfeucr; Produkt 7,000 Zntr. 
Rolieisen, wo\ün das I'iisihfeuer i.goo Zntr. zu Stah- 
eisen, das beste am ganzen Haiz?, verarbeitet, jo) Die 
Hütte zur Aumühle im Saciisemvalde mit i Kisenliam- 
jaer,' 1 Schleifmühle, 1 Dreh - und Schrauben werke, 
X SiEgaacbiniedet i Band- und Breithammer und 1 An- 
ksTKhmtede mit n Feuern. — Eine grofie Gewahj&brik 
Ist zu Hnrzbcrg; 9 Hagel- ntid Schratgiebereien au Oste- 
rode; 1 BUtikschmiede zu ReUiefaauien , worauf 500 Fut- 
tcinips^pv, 4J Axii» und 500 Sensen f.ihiitiit werden; 
6 Biankschiinedon zu Kl.wslhal, l Senscnfabi ik zu Suh- 
lingen , mit (•ineni Produkt von i,::oa Scnsrti ; ^ Nape!- J 

' * SU Ottaxode, die für 1,040 Rthk. Waxe lie-| 



Glas- und SniiMdlabnkeB: 1) an der Aawlieth mit 
99 Arbeitern; wetth dflt Fabritcatt 50,000 RtUr. 3) Zu 

("i = ti'; ,v,iM mit 19 Arbeitern; Fabri^iH t \:'v, -.300 Rthlr. 
5; Aul Braunwaldf mit 23 Arbeitern, Abajir. 1794, 6,594 
Kthlr. 4) Am Suntcl. 

Gold - und Silbei tre^senfabriken sind zu Hannover, 
«roaelbst auch mathematische Instrumente, Juwelier- und 
Bijouterie^beiten gefertiget wecdea. Qiinugiich» laalm- 
menu IkCait Zelle. 

III. Handlung, 

Die Lage und natürliche Be«chafrenh<»5t des Knr- 
staats würde für Fahrikfn und Handhing sehr ceeijiiiet 
sein, wenn diese allein dafür entschieden. Belegen an 
einem Ende Deutschlands, welches seine auswärtigen Be- 
därlniiae «imtlich durch dieae Linder üeht, eingeben 
ven Cwei dar grttfiem DentMlian Strfirae und b^grentt 
von einem befärnen Meere, angeben von produkten- 
rcichen Provinzen und lelbat im Besitze nicht unbedeu- 
tender natürlicher F.. Zeugnisse, ein Siaat so situiit und 
so bcseharlen h.it alle Mitte! zur l'iihiung eines au&^e- 
hrtriti'trn eignen und Ki>[n:ni-.'>ionshnndels. Aber nicht 
die Natur h hatTt Handel und Verketir : dieser hängt 
theils von der Vnf.tssung, Oldir aber noch von der Stio- 
mnng der Nation «b. VVenn ea euch dem Bewohner «na 
ViMrddettticfaland, twar in Genien nicht an natärUcber 
Thätigkeit und Unternehmungsgeiste fehlt, wie Holland, 
Hamburg, Bremen und Lübeck bezeugen, so erhalten 
doch beide E. fordernisse unter einer monarchischen Re- 
gierung eine so vcischiedene Hichtunp, dafs seihst die 
besten und weisesten Vorkehrungen unwirksam bleiben. 

Die Hi^ndluug des Rutstaats ist völlig unbedeutend, 
und grörstentheüs in denHind^en der benachbarten fieies 
Se wiJi dt e und Braunicbweig«. £s gibt keine einaige Stadl, 
wenn nun Liinebnrg und Munden ansnfmt, die alt ei- 
nem direkten au'.wailijren Han;!il Tlu-i! ninit : auj 
die Speditionsgeschäfte, die iene beiden Sladie machen, 
sind ansehnlich. Man re hnet , d.il> zu M .nden 
auf der Weser jiih.Uch 364, auf der VVena 104, auf der 
Fnlda 128 Srhitle aakoinnien, und ins südwestliche 
Deutschland 150 Wagen mit (>oo KatTen* ilU tüdOttUcbe 
Deutschland 14 W^£on und iiQ Karien abgaben, die 
Gütervoneodung üheihaupt betti^t* uJ» la 450,000 
Zntr. Lfinehxrg fQhrt . aitlker Aamta lehr ^trifglichen 
Spedition-^liaiidel , indem es den Spediteur von einem 
grofsen Theilp Dout^rihlands macht und damit jahrlirli 
53,2''5 Rthlr. \eidi''nt, eine nitl.t ganz unbedeutomlc 
eigne Handlung und schlagt darin 317,000 Kthlr. um; 
zur Niederlage dieser Stadt kamen 1795 71,163 Pferde. 
Hannover hat etn-as Spedition und einen eignen Handel 
mit Game und Bergpiodukten : von ertterm «enchickt ei 
jährlich 157,000 Bunde. Auf der Aller und Leine ver 
sandte 17^^ Bremen nach Hannover für 343,304 nacli 
Zelle für 458,473 und narh Vtulen für ^2,n\-j Rthlr 
Waren. Din^se 3 Städte fchi'kten dLi;;e^en für 401,524 
Rthlr. d.ihin zuiück. Sch'si lii^lah: t tiej^en nur 2 Schitfei 
im Bremischen zu Meyenburg und Reckum, die untei 
Kurbraunschwcipcher Flagge Güter über S«?c für ei||n( 
Rectinung oder alt Fracht vei fahren: die Fahrt auf dea 
Wallfiicbbng ebery die aontt mit ■ Schiflen getilebe« 
wurde, bat seit 17195 ganz aufgehöit 

Zu HandeTswegeo dienen vorzüglich die guten Land 
strafsen im K.ileabe.gsrhen , gegen ivclthe die abscheu 
liehen Sandrhau.icen im Lünebuic^chen gewaltig abste 
chcn, und die ^ ei ■schietlnen srhiliFa cn Stiöme, die da 
Land durchschneiden, besondei* die Elbe, die Weaei 
walcbe mit «4 Hanntftendhcn Srhiffim 
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and zu deren Schiffahrt Münden gewisscrmafien berech- 
tipt ist« die Aller und Leine, wrlche 75 eigne Schiiie 
bcfahteoi die OstSi Ilmenau und Stcckenitz. Der grofte 
WuMMOg TOtt.BrMUMchweig nach Hanbu^g» m wie von 
HamWg nach Bremen gfiht indeb gnttoadwllii auf 9A 
Achte , der von Hamburg nach Lübeck aber auf dem 
Steclienitikanale. — Der crstie VVarenzn^ bringt dem 
f ärstciituinc I.iuif'Viuie; ubpr 50,000 lUhii. t-in. 

A u 8 Fii lir a 1- 1 i k e 1 : 1 J AkIio. a) B*iuaivvollne Strüm- 
pfe. 5) BK'i. 4) Holmen. 5) Richenborke. ^^) Eisen 
und Etsemvaren. 7) Ledige Faner. 9) Federvieh. 9) i'e- 
derspulen. 10) Fayence aas Monden. 11) Flachi. 19) 
Garn für mehr «Ii 1,500)000 lUUr. 15) Gerne and Ha- 
fer. 14) Hafer» nnd Bnchendzengrätie Inr «Mr« ao,ooo 
Rthlr. 15) Gla*. t6) Glätie. 17) Heidelbeeren für 30,000 
Rtblr. 18) Bau - Stab - und Brennholz, ig) Häute, so) 
Hoiüg. 2i) Hoiuvifh, K.ilber. sj2) Horn. 33) Il.imiiiel 
nach Fninkreicli. a.j.) Kalk. 23) Knochen. a6) Kupfer 
iiiid Kcivnl. 27) Lninewand, Dicll und Löwerdleinen, 
letzue» für mebr als Üoo,oou Rthir. 3.8) I-c»infne Strüra- 
jjfu. 29) Lumpen nach England. 50; MfPirPtiig. 51) 
Meeting. }») Mühirteine. 55) Pfeade, beianden Füllen. 

54) RiuMamen nach Holland für mehr ab. loOtOM Rthlr. 

55) Salz. 36) Schwreffl. 37) Schweine find Schwein»- 
b<»nt8D. 58) Steintöpfe und Ouin^er Steingut. 39) Sol 
linger .StPinplattcii, 40) Schnu;if - und Rauchtabak. 41) 
Stickereiea von Hannover und Spitun von Apdreasberg. 
4;;) Torf für mehr als i j 0,000 Hthlr. 4.5) Steinkolen 
aus Osnabrück. 44) VitrioL 45) .Wach« und WachaUch- 
tKX für 300,000 Rthh. 4Ö) ViTaiseil. 47) Rohe Wolle fiir 
130,000 Rtbk. 48) Wollne Zenge. 4^) TMifjikuAB», 50) 
Fiacbe. ^ Bin dem Lande, beianden BnmeB, VorAaik 
Hoya, Di^faols und Osnabrück, eigner Erwerbixweig 
machen ^e Holland^pim^pi : 1767 gingen au« Bremen 
und Hüy,i allein 4,4.37 Pei-ionen nach Holland, und 
brachten 50,974 RtiUr. baar sorück. Aus Osnabrück wan- 



dern Jahr auj Jahr ein über 6,000 Menschen dahin* ihr 
Gevvian SoU sich auf 225,000 Gulden bulaufcn. 

Einfahrartikcl : 1) Alaun, a) Auis. 5) Apothe- 
kerwaren. 4) Arak and Rum. Baumwolle und B>)uib> 
woUenwanm. 6) Band. 7) Bimsirin. 8) Blech, g; Hle|. 
weif«. 10) Brantewein. 11) Blaue. la) Bücher. 13) 
Kaffee, Kakao, Zucker, Th»se. 14) Geivürze, 15) Siid- 
früchte. 16) Wem und Weinessig. 17) Schwednc ht-s Ei- 
sen, ig) Faibeniaturialien. if)) Seefische. 30) Flinten- 
iteiii'". 21) (lalanipric,'w:iifn. 2.;) Galläpfel. 23) Gal- 
mey. 24) Böhminches Glas. 35) Gold. 36) Gummi. 

37) Ledw. aB) Leinsamen und Hanf, sp) Feine Hüte. 
30) Haareb 51} Juftcn. 39) Kork. 33) Kienrufb 54) 
Krempeln. 55) Kreide. 36) Kümmel. 37) Kapfentiche. 

38) Tücher und Laken. 39) Liqueurs. 40) Materialwa- 
ren. 4x) Marmor. 4j) Mehl. 45) Musikalische Instiu- 
mente und Saiten. 4+) Nadeln. 45) Bauinul und Oli- 
ven. 46) Feine* und buntes Papier , Pappe und Papier- 
tapotiüi. 47) Pülzwcik. 4t<) Porrellan. 4Q) Englische 
Waren. 50^ Quecksilber. 51) Keis- 52) Safian. 53) 
Salpeter. 54) Schuielztiegel. 51;) Seide und seidne Wai» 
ren. 56) S«i£». 57) Suhl. ^) Talg und TalgUchler. 
59) Tanras. 60) Terpentin. 61) Virginischo Tabelublit> 
ter. 6a) VTeinitein. 65) Zinn. 

Bei diesen mancherlei Bedurfnissen würde der Staat 
die Bilanz gegen das Ausland durchaus gegen «ich ha- 
ben; vorzüglich da j^hilich eint,' gesvissi? ^Jumroe für den 
Kegenteu nach London und für du- /.ii kulatiLiu \eilorc-n 
geht, wenn nicht die .Silberausbeute aus den reichen 
Haiuninea, die noch gegenwärtig 350,000 Rthlr betra- 
gen soll, solche deckte. Im Gauien sind Jedoch die mei- 
sten Piovinsen nichtt weniger als wohlhahand • mid nor 
hei den BewoliaerA der Marschgegenden Sttüwrt sich ein 
Wohlstand, der in den üppigsten hinrischen L^ixus aus- 
artet und gegen Ii« Azmuth dar Haidon anCUlend konr 
I trastirt. 
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D» Finanzzustand, 



Staatseinkünfte 
^500,000 Guideo. 

yiariantetu 



aach OckharU Enr. mon. und rcp. Stuaten 

dtm StuütL fan. StMtilundb. iSog» IL 



GL 



A, aus den alten Protdmm 



in Kassengelde 



«. kndsch.iftliche Einkilnfta 

und zwar: 

m. XomrfVBtioo, welche in 

die Kt ie^tkaue fliefst 1<01S)999 R>Ur< 
Hienu trägem bäi 
t. lUIeiilicff ' SßoaSf* K<U<V 



a. CruljeiiliagOT» 
5. Lüneburg 



41,759 — 



5. Bremen nid Tatzen 3<;6 nc^g 
C Uadela 10,000 

8. Diephols >4>So» 

lib. Somtige UndicbtfüidM 
Eiaiuhmen von Steuenit 

1». liodwhen-lidie Emltiinft» 

daxu tragen hei: 
t. Jüdcnhng 
t. Onibmkagttt 

5. Liinchurg 
^ Lauenburg 
g. Bdj« uaA Dfopfcob 

6. die Bergwerke 



Rtfair. 
"»875,000 — 



aia,Soo Rthk. 

«r.»«5 — 
i4i>«aiK — 

500^ — , 



Bü das FüntentUM Osmdträek 



550^000 — 



Nach Gasparl bMrfigt dos ganze Staatsvinkommen 
tns den alten PiorinSQU 3>475tOOo ilVtMr. Kauengeld 



Wenn die Kurländer 100,000 Rthlr. aafbringen müs- 
K-n, so gibt Kalenberg 40,745, Lüneburg eben $0 viel, 
Gtubcnhagen 5,456, Lauenburg 5,094, Hoja 8>i48» Diep- 
hols i>$oo, die äbiieMMiderten Oerter 514. Biemea und 
V«nlMt tiad ali lugdcanflt» Stii^ jaraMlw Dkht be 



K Militärverfassimg. 



Stftfftaautgabe 



n. 



Die ganze Einnahme bleibt Hf enf die Samme, 

welche jühiUcli für de.i I.andeshenrn nach T.ondon geht, 
und die man auf | Million anichtägti im Lande: der 
V«kendM& woide vor der FtMwMichen I&vaaiQii 



tenthcils auf Vermehrung der vN-ijsenschafiUcben Anrtalte. 
xn Gättingcn, auf Verschönerang der Hanpttladt, auf dff 
Chauueenbau und SU Widern ZweckeB' verwaindt« Oi 
Uoterbaltung dec AnDM ko iHH jihdiBh. ii548fSm Bddi 



Staatsscliiild 



Vor der Invasion der Frantosen hatte der Regen 
vod die KoiCuttticlie Kammer keine Schulden; ibex dii 
LudichaAen einiger Provinzen waren ber«itt mehr ode 

weniger vcrsrlnildel. Jetzt ist dai uiieli'u kÜLlie Land ii 
eine .Schuldenlast gestürzt, welche die kouuuendea Gene 
noch langa diückaa wird. 



£. Militärrerfassung^i 

Landmackt 



Tor 



Infanterie, 15 Reg. 
Ka?allerie, 11 Reg. 
Artillerie, 1 Reg, 
TJiwhniliw, »o Rgiutr. 



laos beMand ^ 
&4,5oo Mann. 



11,800 M. 

4.aoo — 
800 — , 



16^800 H 



5,500 — 

0,800 



M dtiOT Amat aUod 1 FeUmanGhallt. s Otnenl- 
lieutCDanier 9 GcaeiahBqor*, 7 ObrtiMn «m dar Kaval- 
lerie; 5 Generanienteninie, 5 GeoeralmaieTe und 7 OKri- 

»ten von cltr Infanterie; 1 GeiieialÜeutenitit und i Ohri 
Stetr von der Aitilleiie; 1 (jeneialin<ijor und a Obrisien 
vom Genie; 2 (>bi isiliciitenaiite und 3 ?il j -re bd dff 
T-andmÜitt und 1 Obrittor bei den Invaliden. 



Die onte Veitnng im gantta Staate iit Hamela» niw 
saraita Nioibarg^ 



De* MUltiTr wird aufier der Lm&nilits dnreh War« 

bung kompletirt; die Landinilitz rekrutirt sich durch 
Konskription. — Der Harz ist von aller Ein^uaitirung 
fraL 
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' Bfliffflnffftfllini 


1 


yolhmeniit , Lr Hill n^en, 




1 

der Jii^tp- 




yolksldaaen. 

• 


tum U MeUe. 


Häuter- 
MOU. 





\. Nieders ärlisi- 
öciie Kreislaiider 

iw. »3° 53' — 33' ä9' osU. I.. 
«U 5»'' lO* — SS? W üätM. Ur. 

>• Fdntüntmn Kalenberg 

«w. sfi° 40' — 2-7° nftl. K. 

u. $1° so' — 45' Aurdi. Ar. 

•a. da« ir.iaii8i«riich0Qiur* 
tier 

D«iii*Biallmt«r. 

Bltimt^nau 

Koi(Iiiij»(*n 

I jiigculiagca 
N< uT-a4t ata llfibnfenf* 
Rickiinac« 



1. 
3. 
3- 
4 
5- 
6. 

7- 



bb. dui LniiPnauct Quartici' 



Bokeloh 
10 I 

15. W«tp» 



ec. i^'isTT.iTnrlnacfaaQiiartier 

14. l'.ntrn ' 

K . Ib. ioiumulejit 
I ' t7< OhMll 
L 18- 1^« 
kr .' 5priBf» 



Id. «'■'S CtiHjMi;tT Qu.irtior 
< odeiFUrttciiiuin Gütüii;;)'n 



aa. 
9 t- 
3<. 



F.ri« )i«'-iir j 
Fri- dliuid 
H.ir(l';;Ecn 
Hallte 

mj- iLtfiueberg, Gericht 
MacingCB 

50. Nilfleck 
Westerhof 



5' 
5' 

31- 



423^ 

^fiKch ttfn ipccicUen 

455 

(r.cch Oomr.) 

78^: 

(nach SfiHtlir.) 

95 
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(nacA SfUtttr., 



698,000 

mit MüiUr 18°'^ 

n.ii h Gatpari 
iiftch Crome 
muh Hörk 
nttcli AajuUiI 

SOO.OOO 
mit MiUt.ir iS"*- 
Einwohiver, gcscXüut I7u3 
Moh Htfck iwd Gupnrt 
muSk Baadd 



^05,000 



•10,000 

i8S,eoo 



54.000 
mit Hiliüutz igo^ 

Städte 
Hr<-kcn 

HfiliTi'n und Kirtlirfiirfor 
Kleuicrc Durfer uml Weiler 
Vdrwork» wui oimloll^te MnMr 
KnriHnlHdio AMntar 
Stiftnr und Xfifttcr • 
AtlUeh* OeiidM» 
HittergiitcT 
llurjfrrliÄiwrT 

ScKatipflichtigc Feuprjlellen 



7 
3 
57 
121 

S 



4 

8,490 

EintvohiKT, ge«cMiU 174g 5*t>8* 
f ,>V'i<ir/4 rfa^ «ammi. lt. i( — ai, m, 
^ Omifsrt Mr4*. XT. *. ^ — SNi^ 

' 16,000 

StÄdJ* 

Fli-tkcn 5 
PfarrdrtrfCT- 15 
KJnncrc Dörfer und Weilar ^ 
Vorcvrrkr iiiid «imtrUige MtBl I4 
KurfuratiK tie Aemtcr 
^^tiftcr und KMator 

BftarferliüusFr 593 
•ehatiunit hiijr Fananlollam 1,731 
Ewwoaner, (ataUtlat 179$ iSi*i8 
{«•*<M/f.aa.(i9. «b 0»ffmrtJZ. f>B9W 

000 



SfcOoo 



4 
■« 

SS 



-Städte 
Klecken 
l'furrdörfer 

Kleuiere Dörfer und Weiler 
Vorwerke und eiiixtclliga Ua/itatt 
Kurfiinllinhe Aimter • I 
Stifter und KlosUs 
AdliclM Ooridtto 

RitUTfttter 15 

Biirgerhüiner s.^Jt 
fiLhntTpflii httge Fenerjteüen 3;^'^) 
Einwohner , cesrhAltt 179B 56.421 

02,000 
mit Miiuür I0o^ 

StSdte I g 

Fkckea 4 

KleiBcm DBrfivr tmi Wtiler 

Vorwerke und einstellige Häuser 
R'irfurjtlic he Acinltr 

Klotter und JUodarMriebto 

Adliche Gei '^- 
RitWrgüler 



Sckattpflithli^r Fencrttcllci» 
EimroiiiK-r , getcliiiltt tMA 
ißtharf S. « - 1». «iiTl 

*■ w* - aar ) 



74 
4? 

in 

13 

S.17'> 



Vorn. Siiidlf. 
H'iunorrr iHOi 
Br. 52" 3i' 18" 
1- «/"-H'^ft" 

■ 

WmMiarf iTjg 

KIdajsri» 
MüAd«r 



HAinobi 1798. 



mit den GIrteii ättd 

VorslSdteu. 
«,5j6 16.500 

•11 1,617 



H7 



mit Sib. 



<» 4.47S 



tftelMtttai. itr sSmtl. DnUisJun Stamtt». 



8*175 

Ciitlingen igoo 
Br. 51° si' 5+' 

L. »r» o" 

Mauden 179g 
N'i<rdboim. 

Uslar 
Di'iiiikfelci 



11 



efiq 11,05-; 

(nacÄ,jP«f/f.) 10,00.1 

l«t>4 7": 



s 
hl« 



l,<»ia 
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YL Kur Braunschwdg-Läneburg. 



K Ffinlenlnitt Grabens 
bagen 



■a. di« Tjuwliclttft 
DomanialCntw* 
i. Uenb«rg 



g. Oftcnd* 

4. RadoI&Uau^Fa ' 
$. Rotcnkirchea 
9, StMerhtlAtm 
T' 



Flächeninhalt 



geogt* O MeS, 



i8i 

EUMpfamde, 



93 . 

(njrh Sfiltter mit 



oluu Eibio^ercxie 



hb. dar Hus 



S. das KInutliKlcr Ecr;:iint 
9. du OU*i{aM«r BerganiL 
10. der KonuBukn-Uatai» 



c Fürstentum Lünebni^ 

»r. »fi» 06* — «9° 10' diil. J„ 
«. Sil" 10' — Cg^ jio' nänlL Jtr. 



i. dasLünebni ger Qiku t;r>r 

- Domaui al Amter» 

I, AmUToi(;tei Bngis ' 
s. Amt Btniilingcn 
g. — K/iStorf 

4. AmUvoijteiKainngliosici 

5. Amt Harburg 

6. AmUvoigtei ilcxiutiu»- 



8! 

oLne die Wolfen- 

Knnimutiiu)! 



Foihmengej Bewohnungenf 



60,000 

mit Umtir und den 

tenbadimtMi 1004. 

Einwohner, getcIiSut ijt|S 57>744 
nach Hock u>id Gatpan 80,000 
»uk GiUwrtt Handk. flikr Biri. 

TB»»» 

4.0,(100 
mit Militiir 1804, 

SUIdta 
Pleiken 
Pfarrdbrfer 

Ucijiere Otirfer und Weiler 
V«nrmjM lind «imttUica USte 
KnrfttntlidM Aamlcr 
Stifter und KUtlw 
Adliche OctickM 
Rittergittcr 
Bürgerhäuser 

äckatxpniclitigo Penerttellpn 
Einwoluier, getchättt 1711S 
iStharJ S. 5t — 61, m'ii Oatf 
'■4»— *»»•) 



• 
4 

•7 

at 

7 
a 

S 
9 

«.505 

S-'ö" 

«» 1 ii- 



4,MO 

Fem. StäJu, 
Eimhnk 1796 



30of 



fUr tSB4, 

Berpitüdte 
Bcrgtlc ckeu 

Eixu:L4J](te H.iujfr 
Kurfumrit-itc Bciglünter 
Burgerhkuier 

Schatipflichtige FeuerfMÜM 
*• SIS - 5«a > 



• 7 

10 

s6 

«7» 



Hertberg 
Lauterber( 



Klaiisthal i^gg 



da* Aiäftft 



MäfutT- 



ntr. 



856 

mit der Gomitoii. 
nit dn Vontidtee^ 



195,000 
'. Militär IS04, 



^ — Madinfca 
^ » Moialmiig 

10. — Oldctuiadt 

11. — S( hajivJiork 
)«. Atntrvoictci äoiiau 

Amt wnbelnubnrg 
14. — Witue« ander Luhe 

bb. du Liichaniiclie Quar- 
tier 

1^ Ami Blekede 
I*. — GtetM 

19. — Gniiw* « 

ao. — Garttn 

91. — Hiiucker 

aa. — • Kiicif hfck 

— I.nrl.nw 

\Vui')>ke 
«S, — SehnacktabacB 
■6. — Wmüeaur 



(«I 



91 

eil SfUtUr.) 



i^wohaer, gncbittt 
ich G 
Jahr 



laer, ancbittt irgg 
'afpäiTlHr «bea rniiiti 



'78,50-, 



nwJi A«Mkl imd HSck 

70*000 
BitMilittr 1804. 

StMt« 

FlecJien 
Ffarrdörfer 

Kleinere Uörfer und W«Otr 
Vorwerke und einstellige HÜiiter 153 
Kiirlurstlichc Aemter und Voigteien 14 
SühfT und Klüiter 
Adli.hr Gerichl* 
Ritterguter 
IMlrgerhäuser 

ScbatiBfliditJge KeuerateUea bfiti 



CclIerffW 
L.(utenthal 



4 

55' 



9 



Stifdt« 

Flecken 

Pfarrdörfer 

Klein«nre Dörfer inid Weilar 
Vorwerke und c.uätcll 
Kurfiirsllirlir Acinter 
AUlirhr Gericht« 
Ritterpiilcr 
Burgn 1.1 ..(IT 

«ii'liatiiiURUijge 

Eiawoiwicr, cciefajitat ins 



8 

JO 

e 



Lanebiirg 1793 
Br. 5.0 14' 44" 
L- aa" 1' 40" 

Harburg 

Br S«» w' ti» 
L. ag* 11« 45" 

MldttLGllB 



557 
329 



45» 

405 



«.35 



a.639 



J,OOl 

55» 
5«a 



tl.IOt 

i 



»,64» 



( 
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EläAeninhalt 



\ n Mal 



l'oikanenge , Bewoiuiunßcnt 



Bevölkerung 



Ifäuser- 



Ein iPt^ \ 



ce. du GUhomfche Qwur- 

tier 

»r. Amtsvciigtci Bedenbostel 

aS. Atiit Bi.Vfjtnif 

•9. Amtavotetei EicUin^en 



gl. — ' OiAotit 
8*. Aattnviciäi Ilm 
B5> — — 



dd. dis Cellischa Quartier 

Amt Ahlden 
jj. AinUvoigtei Btnendorf 
36. — — Bargwedel 
57. die BurftToigtci 
58- AmUToigtei Eutl 
J9. Amt Aetben 
4«. — Wabradt 
41. AnrtnniglMi ^mnicB an 
der Aller 



4. FdKtaitQinlÜMMIlbur^ 

«ir. ^ _ «(^ «Ml. L. 
«. 4^ l«* — Br. 



1. 

8> 
4- 



XiaiMBlkurf 

Neuhaiii 
Rancbiirg 



«• liaad Biiddn 



f. Herzogtum Brpmen 

»5° 59' — »t" «8' 1^ 



150 



50,000 



Stidte 
Fledum 
K&rrdftrfer . 

Kleinere Dörfer und Weiler 
Vorwerke und ein<telli(|e HKiuer 

0>}inAiiiatKmter und Voigtdn 
Si;ftcr und Klörtct 
Adliche Gerichte. ' 
Ritterpiltrrl 
Burgerh.-iuter 

fickatmiUelilifa Fnwrttellen 5,546 
filombMT, KMclilttt iTQg s3>987 

Cf «IkM/* tlat. S*mml. 57 gf — gÜ 
34,000 



9 

I 
48 

ib 

c 

7 

595 



Fcrm. StUu. 

Burgtorf 1799 
Gifboni ' 



>)«» 



Stldt* 

Flecken 

Pfarrdrtrfrr 

Kleinere Dörfrr und Wcilrr 
Vorwerke und ciiulcllige Höfe 
r «SkI Total 



Celle 1738 



XuHurstlic Ik' Aeniter 1 
Stifter und KJditer 
Adiwb» Gttkktm 
fttttev]^ Qilef 

BQrgcrhiuser 



▼o%tclui 8 

I 

3 
57 
98' 



iO|\y«Iarado 
»4 



7.8V 



2GI 

40 



Schjitipflii'hUge FruerttelleB S>>S8 

55,000 
iftr 130^ 

n*dl HSck uad Gupari 45,000 

ScUttung tur 1798 5o>5i3 



Stkdto 
I iet ken 
Pftfrittirfer 

Kleiuere Dörfer und Weiler 
Vgtvirk« nwl tintt-lligit HBfil 
Kurftlrttlicbt ' — 
Adliche GeridlM 
Itiltergiiter 
ßiirjtethiiiner 

Schaltpflirlitice FiMifrsttllen 



1^ 

4« 
ol 



iScharfS. Cj — 6^ ujii Gaipt i II. 



(naeh SptttUr.y 

1 3 

(nacA Aaaitl.) 



30,000 
für tS04. 



Sr'i.itiUMg von 1738 
nAch Gaipari 



19,000 



StJtdte 
Flecken 
Kirohipiele 
Dörfer 

Einstellige Höfe 

Aitti< !ie (Jfriclite 

Riücigiitor * 

Schattpflichtiee FeuerttelleB 



1 
I 
IB 

9« 
11 

I 

1 

7»» 



s.ois 

ri II. 



190,000 
liir 10O4. 

Finnohner, gelcUHlt 1798 <79i*6s 

nach Garawi. >8o,ooo 



LauruLuig wjg^ 
MoUea 



5.»85 



3»395 - 

Altenhracli 1798 
Oltemdoif 



57S 



1 
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Vn. Kur Salzburg. 



I Bestanckheile und Grenzen. IL FUdien- 
inhalL in.Bevölkemng. IV.Bewolinmigen. 



L 'Beslandtheüeimd Grenzen, 

Von den unmittelbanm Staaten d« Kurfnnten von 
Salzburg lieg»^n im Oettrsiehschen Kreiw du Jfcrxogtura 
Salzburgt da« Füi itentuin nprchtf<f:aden und obere Für- 
stentum PasMu; im l i.:iik. sehen Kreise das Fürstentum 
Uidutiidt. — Sit: ti5trt ckLn Mch vom 28° 37' bi» zum 31** 30' 
ö«U. L. und vom 40" 55' bis zum 49° 12' nürdl. Br. — 
Sallbarg und BerchtcsRadea sind vom I^ndc ob der Em, 
StflyBrpnwkf Kümleni Tyrol und Büem; Fassau vom Lande 
ob dar Ens , BSlMim und Baieni, und EichstSdt von Nie- 
derbaiern , Nedboig, Anrittcb und Pwp«nlieiiii «ingeben. 

Die mittttlhareh Bmtzungni siiifl in d«n 0«tta«ich- 
sclicn E:!)l;tndern zerstieuei, theils Privateigentum des 
Hauses 1 osknna oder der Oestroichsthen S<>kundooemtvn, 
theils duich «l' n Dcputjtionsrccefs angefallene (»üter doi 
vonokli^eu Erz- und Holsttflec Salzburg, Passau, Fi:cysing 
uA Bercbleigaden. 

n. TiäcJuninkaU. 
209 □ Meilen. 

nämlich : ' 

1. das Herzogtum Salzburg ^ i/iOMelten. 

10 — — 



y. Fhysbdie BeschafFenlieiL 
IV. Prodakta 



a. das FürslentHiii Hei chtesgadea 
j. das ober« Fürstentum PostWl 
jL. das Fünieatiiitb Etchitadt 

■ * 

f-^arianteru 

Narli rirniint Gruodriatr S. 586 
Na< Ii <) c k )i a r t • Eiur. nion. und Npw 
Illach Hock« Zu«, t» den itat. Tab. 



la — — 
16 



Nr. i«, »10 — — 



III. BevölJicrufig, 
2Öo,ooo Menschen. 

auf em« □ Meil« lySjg* 



I. das TTrrzogtum Salzburg 

a. dds FiiistPHtum Berchlesgaden 

3. das obcie Fiiistcntinn Passan 

4. das Fiirstentum Eichstädt 



N«< li R r u 11 n 
;^aih 0( khart 
Vutk U»«k, 



196.000 £in\T. 
-90,000 — 
04.000 — 
40,000 — 

Einw. 



Blofs Katliolilcen : Pi oiestanten und Juden nur einzeln. 
Von ersiiMi, fiifiiials bcincn betriebsamsten Einwohnern, 
veüor H,hui>iIukI iIuil'u die reUgjittie VexUntuag von 
»75» uud 55 mehx als 50,000. 



Städte 
Märkte 



IV. Beivohrmngen, 



g , Döifer 
SS i Weilet 

J'druulTetl. 



481 
s6o 



N. d. Prankf. St. H^utU. SuJte to. Märkte $s. Dürf 4^1. Klost. z&. 
Nach Ockhart — 10. — «S- — 48«>- — - 

V. Physische BescJiaffenheit» 

SabliaTg nad Berchtesgaden machen nur ein einziges 
grobee Thal« das Salzthat, ant, Wddiei im westlichen 
Winkol des Landet den' Anfang idmt» «nt «n dem Ubr 

der Salza gegen Osten herablSuft^ itnd dann nordwXrts in 

dcu Ebnicii \oii naioiii sich xf^Iifit. Difc« Thril wird 
sudwaits von sein huhen Gcbiiet n eitjf;fS( lilosseri , Zwei- 
prtl der Norischen A pcn, rincn um:: stfijiln hr (jjjifel zum 
Thcil mit ewigem Schnee bedeckt siud. Zu den höchsten 
Berappen« mn* Kiw geaaaatt geUtoeii der 10,650 Fuft 



übsr dem Meere erhabene Hoebhomf der Kogel 9«iea^ 
und der Watimiim 9H>58 Fub hoch. Minder betnchtlid» 
Berge, worßber giebidmleWeg» führeo. beö&ea Tanenien» 

und Berge mit kränterreicfaM Viehweiden Almen. Ueherw 

haupt ist das ganze Laiul, bis auf die kleine offfne Fl;i( he 
im Norden, überall mit Gtb;rf;en angefüllt; Au- zwistlipa» 
denselben hinzii-henJf n giofst-m oder schmälern Tliili;r 
laufen sämtlich in das grofsc Ilauptthal aus, und bieten 
eine Menge wilder pittoresker Partien dar, wie man sie 
nur in ilclvotien erwarten kann; ah vorzügUtdi ramantisck 
wird das schöne Thal zwischen der Lend und Gutefagr gt> 
schildert. — Oer Boden in diesen TMleni bt fruchtbar, 
gut bewisiert ond Mdtt m bearbdten; dar Klima genü. 
Isigt und f;(';uiKl, nur in dfu Soriiiiieiiui;naton, wenn die 
Sunneuitiali'ii an ilen Felsenw .irntoii sich brechen, zu weilm 
(liuc^cnd lu'ir-.; <uif di-ii (jtbiicfn abni- mehr kalt, als 
dagegen die Luft sehr rein. — L)er Hauptflufs des ganxea 
Landes ist die Salza, mit deren Wasser die Saale und 
die meisten kleinern Flüsse sich verbinden; die Ens und 
Murr nehmen hier nur ihren Ursprung. — An Landteea 
ist das Land reich: dar Aber-, Moad^ und Mattsee gehö- 
ren zum Theil «um Lande ob der Ens, der Tachen-, Zeller-, 
Kölligs , Ober- und llintcurr sind patiz einliindisch. — 
Miiifjaliiihe Wassfi i[uilLen bei Gastem und Aigen her- 
vor: diu (la^ti iner waiiiic B.. 1 'viid sta,l< hpiucllt. 

Das obere i ürstentum Pa$»au zwistlieu der Donau, 
Hz und dem Böheimei walde , ist sehr bergigt, mit Wal- 
dungen bedecKt und hat viele steinigte und sterile Aeckcr, 
das Fürstentum Eichstädt hingegen* welclict von der Ah- 
mühl, Snla und Schwarzach bewäaiett wild» fliaM tthr 
fruchtbaren Boden, der jedoch atridiwtiM Von mlndtt 
einträglichen Sandflachcu untatbiochen wlzd} die Hügii 
uogen schone NValduugeü. 

VL Produkte. 

Der vorzügtiduAe Reichtum des Haitpdandei beruht 

auf seinen Mineralien und MetaUen. Es erzeugt in dem 
Sthoofse semer Gebnge intlit allein die meisten Arten von 
Metallen: als (iuld, Silber, Kupfer, i:.isin, Klei, Aisenik 
imd Kobalt, sondern besitzt auch einen Licbeifiuis an Steiu- 
mIz, Vitriol, Schwefel, Salpeter, Porcelan- und Töpfer- 
erde, Bolus, Serpentin, Asbest, Borgkristal, den scbönstea 
Mannor, Kalk, Mergel und Mühlsteine. Nur allein im 
Salthurgich^ wirft der Berg- und Hüttenbau den KnTfib> 
sten «inen reinen Gewinn von 9^0,000 Gulden, im Berch* 

tpspadeichen, nach Aufnebung drr Bei: istliPii Kontrakit- w rt 
mehr als tio.ooo Guldeu ab. — Die Salzw eike tia^en <i .iH 
bei V» eilen das ntfiste hei; der Durvenhfjg hej HaUciu liefert 

etwa 300,000 Zntf. oder 5üo,ooo Stocke, der Berciiiesgader 
Salzstock 87,000 Zntr. Salz, und von i'QO bis 1799 betrug d«r 
Gewinn vom Halleiner Bergwerke i,988,8?4GI. — Unter dea 
5 Gold - und Silberbergwerken ist das zu Gastein das älteste 
und rdcbhaltigste; es lieferte in 5 Jahren an Golde 591 
und an Silber 3,047 Mark, an Wendie 84,000 Gulden; 
Sthaltfiadeii f;ibt )ahilieh eine Ausbeute von 7,000 Gl. Zu 
Leogaug «erden jahrhc h an Silber i'-j Mark, an Kupf«r 
a-3, an Blei 411, h r. filatte 26, und 7.u Growrl an Kupfer 
450, an Schvvefel i,:ioo und an Vitriol 115 Znti-. ausge- 
bracht. Eben so einträglich sind die vielen Eiscnminpo 
im Salzburgschen, Eichstädtschen und Paisauschcn. — Sal- 
peter und etwas Glaubcrsches Salt (bei Dollnstcin) wird 
im Eichstädtschen« eelir guter TapG^thoo nnd (bei Gries- 
bach) das beM« EtuopSfadie Wasserblei im AstaaiCMn 

gpgiaben,' 

Aus dem Thierreiche vorzüglitli lljiul . leh, an den iU« 
tuen iiai h bi lnveirei art gf>wartet; Ffeide \ on einer iv^xc 
tücinen, aber dauerhaften tmd geschätzten Hasse, im >alsburg- 
undSicbsiitdtschen, ondZiag^» wtnigar Schwei»» 
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m Kuustaeiis. VUL Handlung. 



IX. Finanzziistaiid. X. MiliUtaredassiixig. 



und Schaff". Dtr Lungan zäh^tr i-^aß an Rindvieh, wor- 
unter autli nüfielochwn, at,2u3 , in Pfeiclen 1,04t)' 
Sthafon 13, 814, und an Schweinen 5,610 Stuck. Zaliirn^ 
und wilde* Gcruigel, auch WjJdprett ist überflüssig vor- 
handen; untiT letztem findet man häufig Gemsen, kleines 
Pelzwild und Murmehhiere, seltner den Bar und Lucb*i auf 
den Alpen den Gemsengeier, und an den FlüiMUi den Bi- 
ber niid disFuclMMMr. J)j«FiKbieieiiitbedeatnilCLacbs- 
forelleo im Berditeigadeiif^n* Perlan in der II«« Kicbse 
in der Altraühl); nicht so di* Biemnnidlt« and dar Sei- 
denbau ganz unbekannt. 

Aus dein Pflanzen rcii:he besitzt der Staat wenige cr- 
hebliclie Produkte; et%vas Getraideund Hülsenfrüchte, doch 
nur zirrei':hcnd im Eichitäduchen , hier auch Rübsamen 
und Hopfen i vieles Obst, Gartenfrüchta* Flachs« Hanf» 
Holz , besonders im Pestauschen ttnd Besdlte^gadansdieil. 
Unter daa Alpcnkräutcrn den Speik. 

VIL Kunstßäfs. 

Die venchiedenen Salzburgtdun Frovituen gebGren, 
wenn auch ntcht tu den eigentlichen Deutschen Pabrik- 

ländcrn, doch zu dcnjenipeji, die ein gewisser Jen Ber£;- 
bewohnem eigner Geist der Beti icbsaiiikcit beleht. Nur 
iler Eichsladtcr uidinet sirh ei;:i'nds dem Ackeib.iu; der 
SaUburger, der auTser seiner Viehzucht und dem Berg, 
haue keine andere Nduruofsqucllen hat, \eraibeiiet nicht 
allem den selbst gewolUMnen Flaciu, WoUe und H^uM 
SU Laioewaad» Tfidunti, Strümpfen lud Sebuben, tondem 
verüntigt auch noch eine Menge haumwolbiar Strümpfe 
zar Autfuhr; der Bcrchtcsgadner nährt sich durch seine 
künstlichen Arbeiten in Holz, Knochen, Marmor und El- 
fenbein, und hausieret damit \rf>it wnd breit, und der 
P.is.'iauer erh^ilt sii h durch ^eiu schwarzes Geschirr, durch 
seine Schmclztiegel, ilie besonders Hafneriell in Menge 
liefert, und duicii seinen Schilfbau ina Wolstande. 

Jper KiUHtQiei£i lei^ sich im Grojsen voruiglich bei 
Veredlong der Bletalla. Man sShlt in den Salaburgschen 
Provinzen 5 Gold- imd Silberhiitten , 4 Kopferbiäuner, 
3 Mestingfabriken, zu Ebeuai) und Oberalb«n, die inhrlich 
Hu- i83.8>ö Gl. fabriciren, 6 ^.'rofie Eisen$chni''l7.1iiiiten 
mit inehrfrn Ki»cn- Und Stahlhamniern, 6 Dr.ith}KiitL-n, 
1 Sensenfabi ik in i hiilgiu, 2 Feilenfabrikcn , 2 Glocken- 
gi^fseicicu in Salzburg, i Gifthütte zu Schallgaden, welche 
jährlich 500 Zntr. Arsenik, und 1 Vitriolsiederei zu St. 
L,eonhaid» welche 115 Zntr. Vitriol liefezt. Aaiserdem sind 
5 Gtaihiittett, 5 Marmor* und Steiwchleifim • f.Puber* 
mühlen, 6 Salpcterhütten und einige Pottaschesiedereien 
im Eichstädtschen , i Ma]olikfabrik in der Bietenburg, 
1 Pfeifenfabrik in Salzburg; und i Sc])nirlzticf;e[r,ihrik zu 
Hafnerzell vorhanden. Das Berp ■ und Hüttcnivesen in 
Salzburg bcschiftif;t mehr iils ri.uoo Menschen. 

Manufakte aus dem ihicr- tiud Pflanaeureiche £nd 
daMgen sehr unbedeutend. Im Gio&en bat man nmr 1 
liMeatcnde BaumwoUenmann&knir an Hallaiii* ron wel- 
dicr jlihrlich 700,000 Ol. in Umlauf kmmnent and eioe 
Siamoisenfabrik zu Eichstädt, 1 Leder-, Socken- und Kar- 
tenfabrik zu Salzburg, und im ganzen Kuittaate erst 5 Pa- 
piermühlen. Tuch wind to» «biicn Fäkdkanie& sa 
Eifh""'** verfertigt. 

VIII. llandlurig. 

Der Handel in den Salzhurgsciicn Pro\ inzen ist nichts 
weniger, als lebhaft; es gibt in denselben keinen einziijen 
eigentlichen }{andelsort, und der ganze Handel beschränkt 
sich grölstenthcils auf innem Verkehr. Nur die Stadt 
Saltbnrg hat etwas Spedittons» und DnichffU^phandel. 

Dar Saltbnrgec selbst i« «in genäuMiMr Schliß ym 

ta ftinf t. .^«iifsirtifii «ar««. 



Mt i^il rn, der wenig auswärtige Bedürfnisse kennt, und 
d !!, Klui fehlende Getraide, Wein, Rranntewein, Ge^vürze, 
' I ker, Kaffee und Luxuswaren mit seinen natürlichen 
Erzeugnissen und Kumtprodukten bezalilt. Sein Salz, Ei- 
sen, baumwollne Strümpfe und Stecknadeln setzt er zum 
Theil in Baiem» seioe Viktualien, Hornvieh ^ Käs« und 
Kols nach OestMidi ab. Ausfuhr 1,500,000 GL; Binfohr 
blofi an Getraide 350,000 Gl. — Der emsige Berchces- 
gadner bringt nttr Salz, Holz und Berchtesgadner Waren 
Zur Ausfuhr, welche Artikel zusammen an 160,000 Gulden 
betiagen sollen. — Passau verkauft Holz, Früchte, Töpfer» 
waren; Eichstädt G«tt«id«» Holf^.Potttdiet HopftUi Vlill 
und Eisen. 

IX. Finanzzustand, 
Einkünfte 2,100,000 Gulden. 

Hierzu tragen bei: 
das Herxogtum Salzburg 



a. dtt Fantentum BerchtesjgpdflQ 
5. das obeve -Funtentiun Passau 

4. das Fürstentum Eichst.idt 

5. die ]Cui£i»tUchen Privatgüter 



Nadb Ookbaxt 
tfadsdn 
Naeh Brunns 



VtaritBoMau 
n. S.ai^ 



9081751 Gl. 

»85.05» — 
400,000 — 
300,000 — 

JOOyOOO — 



•,000,000 CuM. 



Die Bfnknnft« des Salzburgschen betragen nach einem 

lopOiripen Durchschnitte mit allen Einnahmen der Kam- 
mer und Landschaft nur 908,751 Gulden. Eine übertrie- 
bene Angabe in Schlözers St. Anz. B. XVl. letzt lolche 
auf 2,55äi7S3 ^'-i wovon in die Kammerkasse 1,488,479, 
la die landsebafkliche 850,314 Gl. flielsen sollen; allein 
letetre betragen nach Uuber nur 316,1(116» und leutie nicht 
voll 600,000 Gl. 

Die Staatsschulden vo» S«Ubai|; bdiefen sich 180t 
auf 5,685,07] GL sa ICr. , wovon jedodi 181^ schon 750,000 
Gl. abgetragen waren. Die sämtlichen Schulden von Pas- 
s.iu steigen auf i,30«i,fi()o (iL, zu deren Tilgung der Kar- 
dinal von Auersperg 8<jo,ooo Gl. legirt hatte. Wie viel 
von diesen Scbutdca der Kurfürst zu seinem Antheile über- 
nommc» bat, ist-noch 



Der KoHuTSt von Salzbürgt in der Reib» der dalMBte 

Deutsche Kurfürst, besitzt noch 3 Virilstimmen, die 5te, 
i7te und 6tstc, im Reichsfürstenrathe und ein sehr grofises 



Privat vermögen» 
reiciisciicn. 



•BNbalidi« Sdatulgiltar im Omb* 



X Militärverjassimg. 

2,000 3Iann. 

AuCser der Garde ein auf Oestreicbschem FoCte ein« 
gerichtetes Infanterieregiment, 

Di« Landleute im Salzburgschen sind sämtlich vax 
Land&bne eingeschworen, und verbunden, wenn die LSnOp 
kanonen das Zcichaa geben, sich an Iteatimmtaii Onitnw 
m vavsammeln. 

Salzburg ist gegedwSrtig kein« Vestung mehr; aber 
die Terschiedenen GebirgfpSss« bieten einejutürliche, leicht 
m «tirdMldif«iid« VunnauBr dar. 
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lladteninhalt 
nach 



VWtthUmm» 



Bevölkerung 

auf 

ane □ MdU- 



der Städte. 



Unmittelbar 

A. Hcrzo^um 



— 51O 54' SsiL L. 



a. Land unterlialli Grbirgs 4g 
Land innerhalb Gebirgsgö^ 
aa. der Pinsgatt . 4» 
bb. der Luni^U iSh 
cc. der Pongan 59 

«. dn Zillerthnl , Windisch; 2$^ 
iMbUxcif Lenzbuig und 

■ Brixeifthal 

B. Fürstentum 
' Berchtesgaden 



sog 

171 

(nach BUuU) 
(nach GaiftrU) 

'Äw. 1798. 



196,000 



Zahlung VOB iBM S9tf*S7 
— — ign i9*>o>8 
Nach Blenl im PoL loin«. 1^805 
N. ScUMm8taatHuit.li.ZVL tn,i7s 



«5.947 



10 



Stüdes 

Miirkte 

Hnrmlikt* 

Weiler 



S 
aa 

■S 

900 

>5ö 



Klöjter 15, Pfarren 79, Vikariate 119, 
Beneficien }4, Kaplauaiyi ISi Um^ 
▼eriitüten 1 , Stad^ liwl L 

len 15g. 

(Huintri Bf ehr. von Satttitrg 
IJ, C. von AriCia Hat Adrar. Uwir 
du gtittU Stiftt Itaf. «••mJ 



1,146 

Vvm, StftlHw 

SalibuTg IS05 
Br. 47<> 43' «0' 

L. 50° 41' 9" 

H.lllt'in 17y6 
l^üUtl'f 11 

Titmaning 
lUditadc 
VßiumaSa 
Raiuit 



6or 

Civ. 179S 
— 17Ö9 
Studwttm 
60a 



16,00» 
•4.617 

a,i|x 

«.«5« 
a.iöd 

(rntt 4fii Mtmaff/*rrti:i 



Ci Obere Fürsten- 
tum Fassau 



D.Fiii Stent. Eich- 
städt 



a. das mittlere Stift 
b» das untere Srifc 

Mittelbar 

a. In Kim\cn — da* Vicedomamt 
Freitacli, die üericlitc KrapiTcld 
und HüueHhrrg, die HcrT»t:hafleti 
Altanhofen, Mariataal, Takka» 
fenum. Stein, St. Andi«, Liclitm* 
berg, äaclueiiLure, l'eld«bcrg und 

Sun. 

h. In .Sti ii-ftnai!; — die Hemchaf- 
»«'11 Lui'l'/irrf ni-list 6 .tnderen. 

c. lu Kritiit — die Ucrntchaft Bi' 
«choflnck. 

dL luTvrol — da« Gericht Innichen. 

a, hMiadariMtrrich — dieHrrrsrh. 
TVamwur, L.eo^>ni, WaidKofen, 
8lalirenbvi(; u. Pilircii!>tf itt, iiiit d. 
Markte Rlierabcr?, äir SijhU M.»U' 
tern, der Markt St luvanrtorf n. ». 

t, dioTosknniifHen ScliBtulsuKT in 
dar OmiteicJuchen Monarchie. 



12 
10 



16 

Hewfihnliche Ai 
gäbe. 

15 
{«achjrfek.) 

»755 



20,000 
für 1904 

Nach WertetMrleder 



18,00« 



s 1 Weiler 



'5 
ao8 



Mtrkte 

Cinodschaiftcii 
Dörfer 

Inmch irt$Ur%rititr u. Frmnlif. SMIlh. 

ilaB.II. «.a«r.) 



OcMiart 
MOrkto 



24,000 
für 1S04. 



to I Weilar I 
5 I Klottw 



— —1«. Iii 



40,000 
ZMMwc «ea 1785 



2,000 

Berchteigaden 
Br. ^' 



2yOOO 



2,500 



Stidta 

Märkte 

]) rf.n 
Weiler 



4 

4 
III 

7? 



Acmter 
Schläiser 
Dckaneicn 
Pfarreien 



S8i97s'Ei<'hstädt 

Br. 48° 55' 30'' 
L. «8" 50' 45" 
Grcding 



i^t^SöuUunJichuh Frankrn vor ä, m l.unrv 

t- I Irr f'ritdtn f. y> ) 
14,017 (Ltaik. »en franltn und Ar*tin.) 



'9 

13 
b 



900 



Bexching 



7,00» 

6,8" 



aoo tat^ 
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Kurfürsten von Wirtemberg. 



Quelle 
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(Fk. 1^ &■» lUhbn) Geographie imd SUtUtik W'rTmf rrpf. Laibarh I7S7- 8- — Neuwirtomherg oder geogr. st«t. Besclir. der 
durcb di« EnUcUd. «n Wirtmiherg gcfallncn Ubidcr. Ulm 1B04. — (F. C9i. Frant) kleine Gcograplii* 
«Ol Wlrtemkerg. StuHtut vf» fl. (I. L. Sapfi) Al|^Mhctltelu« TtiMiduitti alter tum Km. Wirtnn. 

brrg geliörlgea Oi-ttdiafteii. Bajrt ut 1798- 8- — ^- A. HHik» »Ut. T«Me»u dei dem Kurhaiue Wirtcmbcrg 
igoa lugefaUeuen Ltoder. Hegensburg lg«}. Fol. — J. F. Millen hirt. «Ut. N«chnckt«a von den Wirtcm- 
kflrgnheB BatidUMigwBgflladm. StMMfarl 48as> S> ' <— . Le DiwM 4e WhMnNrg. (8. fSMt. Uil. Mar. 
B. II. St. 4.) — Henoglich WirtembergtcKei Adreltbuch. Stuttgart 1795. 8- — M. C. Eiiidcra 'VVirleiiib. 
Kürdie»- und LehiiUnter. B. I— IV. SiuttgarU 1798— i8oo> 4> ZaU der EinwoKner dei Ken. 'Wixt. 
im J. vjtfi II. 9t. (IraaM Bfaf. I. St. 9. 5. 4gp.->4% ) — H, Suder ««m Sdmamratct» «ad «ltti|n m- 
grenunden GcgcmJrn. (Bernouilli S»mJ. kuner Reifcl). B. IT. ) — f.rh:'.]-n und Meiingea unter Ulm rm 
Wetikerlm. Tifhinge» »TSP- 8- -~ F. C. Rosien B«ilriige tur Naturgc«clitcitie von Wirtemheig.^ 5 Hefl«. 
TllMngn 1788— 8» — JXUkm Beadir. *r WirlenbargMlMM JOf. VtiMngm t^s. 8. — ■«m»« 
kungrn über da> Stift Elwangen. (N. StM/'Vanf 10a 1797. St. 4. S. 41.) — J. A. Rlr.ks BrtcJircibimg der 
Stadl Gmttod. Gmünd igoa. g., — J. £. Uofert Uatamcht über die äuterr« and innere Vetfusung der 
Stadt lUtliMil. Vtm 17961 » — Mlcn Bawkr. dw Rakkartadt 
- »79^ ^ ~' BiMb «w nad ttkar Xdii^aB. StHimi^ tjsu |. 
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L Ldge nnd GrenzeiL 
IL nädieninhalt 



HL Bevölkenmg. 
IV. BewohnimgeiL 



V. Physisd^e BwwihaffenbfiL 
VL Produkte. 



T. Ixige und Grenzen, 

Dai Kurfilntentiiiii Wktemlierc üt ans den Uenog- 
tumcm Teck nodl Winemberg, d«n F9i«loilfiin«rn TüHin- 

gen , Elwangcn , Zwiefalten und mehrem kleinern Reichs- 
gebieten zusainmenges(>ttt, und jetzt ein beinahe vSIlig ge- 
rundetes Land im Henen von Schw.ibfn , zwischen 48° 
54' bis zuin 29' 24' nördl. Br. , und 35° 50' bis zuiu 27* 
50' ö»tl. Lanpt'. Si'ine Grenzen machen im NordL-n die 
Füritentiuner An«bach| Hohenlohe, Krantheim und Leinin- 
gen; im Wetten das KuiTdrstentum Baden, der Breisgau und 
u* Fänlenbergicbei im Süden v«nchiedene Schwäbische 
Raicfaig^iM^ «k Hohenberg, Ffimenberg, Sigmaringen u. a. 
und Im Orten Biiiri»rh Schwaben und Oeänjnn. Imwrbalb 
dieaer Grenxen sind viele ritterschaMiebe Güm, dis nie- 
dere Grafschaft Hohciibei^', das Fürstentum HechlagcniUld 
einige Füntenbergschc Toiielen enklavitt 

n. FlächeninJialL 
1Ö5 iVV □ Meilen. 

nämlich: 

1. Altwiitcmberg 15a, jo D Mcil, 

s. Neuwirtemberg S9, so *~ — 

0. dto gtiakiichm HamdialbB 9* ■• — — 

Varianten. 

Nach dem l-'r«n>.f. St-inlBhnndli. vnn i«??"; TT. S. a£s »88» »oOM. 

Nach Hütkj Zus. III den ilat. Ta!i. >79i ri ~ — 

Nack Ockhacts Euir. mon. u. igu. Nr. 15 177 — — 

UmIi Fabri Erdb. I. S. 93 it| . . 

IIL Bevölkerung. 
771^000 Menschen. 

t. Altwirtcnibcrg £57,000 £inw, 

Neuwirteuibcrg 1^.000 — 

9. di« F<a'nki>chen Herrschaften 

VaritaUetu 



Nach dem nmaU. 

Nach Hdck 
Mach Ockhart 
Mach Fabri 



79^,146 Einw. 

755.44« — 



Meistens Deutsche, nur wenige Waldeaser und Juden. — 
Religion im H.iujiilande evangelisch - lutherisch , doch mit 
einigen reformirtcu und balholiichen Gemeinden} in den 
Entschädigungslönden Üieilj kadioliKlt« theiU Intfaerüch. 

Zahl der Ltniieraner 6(7,300, mit 4 Generaltuperintendcu- 
ten, 3f) SupLrinlendenten, 5 Dechanen und 683 Pfarrern 

und Di.ikou» II , Z.ilil de r Katholiken 80.700 in 1 ig Pf.irrrn ; 
Zahl der M^it lOQg uufp;('rii»ir.!iicnf ii \Val<l"nsr>r mit den 
Rcformirten kaum g.oow in o ITanen; Zahl der Juden 
500 Familien. — Der Adel ist grölstentheils unmittelbar; 
die Stände machrn die GcistUcnkeit Und die ~ 
der Sladte und Aemter aus. 



lYa Bewohnungm. 



SuJte 
MarktflPckcn 
Pfarrdörf'ir 

Kleincrc Ddibr ood WaitaK 

Vettunfen 

DStter 



Städte nach Oddiai« 77, 
MarktilMkan — m. 
Därflrr«.Weaet — i,ae&. 



84 

75i 
s 

83 

79 
8« 

s>sa? 



V. Physische Beschaffenheit, 

Ein durchaus gebirgigtes Land ohne Ebenen, doch vo: 
breiten Tbälern durchschnitten. Daa Land unter der 9l*i| 
hat ein gluckBchat Und niUdet Klima nnd einen produi 
tenreichen, trefflicli anftebaueten Boden ; hier das reizendi 

Neciartl;.il. Das I,and ob dirr Stai^ lehnt sich an zwe 
grofse Ge!)irf;*zui;p, den Alp und Si.hwariwaid, an; es hl 
ebenfalls •■\iA\.f und r.;uc-kij;i? Tuakr, abpi- der Boden w,n 
steinigtc-r und steriler, ic-iiichr sich die Obcrfldciie gegea 
die Gebirge erhebt. Das Amt Urach gehört zu den ua* 
fruchtbarsten Strichen von Aitwirtemberg. — Von dia 
EnttchädifrungsLindeTn haben die im Wtrtembergschen ta- 
klavirtcn iitucke gröfstentheils einen vortrefTlicben Bodes, 
dagegen sind Ehvangen, Rottwei! und Zwiefalten durchiiu 
jabirpi.st , i ;:i:li uv.d w n':'^ fruriitbai. 

Di«^ bilden I iaiipt_;vln 1 , wp'.cha das Wirtembcrgsche 
durLluiohen , sind dfi Alp und S.::i w.t: z'.v.ild. Das erst«, 
l ine der iioiicrn Gebirsskctten Deutschlands, bedeckt einst 
'l'heil des östlichen VV»vtoinbergs. Das Hochgebirge, da 
rauhe Alp, woran die Aemter Urach «und Münsingen ii» 
gen, macht den «dilecbteston Thril dieaar Alpen aus; mat 
Gipfel besteben txtm Theil aus kahlen Felsen , und nm 
der Rand iit mit VfTaldungen bekränzt; das Hochgcmal 
zwischen Blaubcucrn und lilm ist schon wr-it freundlicher 
und wirthbarer, und dm Albucli, in der Gegeud von Hct- 
! denliPim und der Bieuz, der niedrige bessere Theil der- 
selben. Selbst der rauhe Aln zeiduict sich sowol durch 
manche NaturschSuheitt «is durch seine nierkwürdigct 
Hölen und Grotten am. — Der Scbwarswald« der we» 
liehe Gebirgszug, iit nicht <o hoch ab der Alp, nnd iriil 
in den obern und untern eingetheilt. — Fin7.eliie Bergt 
sind der Achalm und Georgenberg bei UintUn,':, der He* 
berg bei Uott'.v.-il und d^s IlLidtiV-id im l:dv,\ii;^<.Ti5chca- 

Sowol dcn Alp als Sr Invuiiwald sind bis aal die GipM 
des rauhen Alp, jinicr mit Laub- dieser meistens mit Na- 
delholz bewachsen; an die ^^ofse Holzungen »ind der Sckäe 
buch, die Weizheimer- Mirrharder- und Elwoi^r* 
Waldungen. Die Altwirteuibergscben Fönten hilua 
730,000 Morgen, wovon 950,000 dem KnrfSnten gefa^fca. 

Der Hauptflufs des Landes, der Neckar, du- 1 hschnri' 
det dasselbe der Länge n.ich; seine gröfsem Nebi aflüia 
smd der F.nz, die Na.'^old, Fils, Murr, Lautir, Koch«, 
Jaxt und Brenz. Die Donau berührt nur die südlichra 
Grenzen. — Teiche und Weiher gibt es im Umfange dfS 
Landes sehr viele, aber keinen einzigen beträchtlidwa 
Landsee; der gröfsere Teich, der bei Laufen, halt nuj 
996t Morgen im Spiegel. — Von den mineraUacfaen Quel- 
len tuid Getondbrannen sind die bemcbteiten da» WiU' 
bad, das Bad bei Liebenzell, der Göppincer und Deinarhet 
Sauerbrunnen, das Kanitadter Salzli.id, das VVildbad b«i 
Giengen, der Lebcrbrunncu bei Ileiibronn und andre. 

Das Klima ist im Üjuzen raitd«, gesund und der ^'«^ 
^etation günstig, nur an den Gebirgen rauher als in d« 
Thälern. — Auffallendes Steigen der Volksmeagia in Alt 
wirtemberg bei einer starken Bevölkerung, bei BihRnT"* 
GewiMensswange imd bei Aostvandemncanl 

VL Produkte. . 

IMe Wiittmberg^en 'Lander gehüren im Gtaüen ü 

den frachtbarsten Ländern Deutschlands. — Altwirtember| 
ist vortrefflich angebattct; der Ackerbau wird mit Fleil 
und N.K bd> nl.en betrieben, und der Weinbau hat in neuen 
Zt-iten «.'ine liuhere Vollkommenheit erreicht; doch siaf 
hier, wie (iliriiill, die Ac'-^i ^b iKf-r \.elh:'br-nder , ali di* 
Winzer. Im Elwangenichen und in Zwiefalten, wo ebeo 
Iblt* der grAbere Theil der Bawohmr eich vom Adkerbw 
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VI Produkt». 



AltwiftanbBFger snröck. 

Produkte d« Pfl&nzenmdu: i) Getrftide nndH&lMti* 

r i; V.'.r- Krndte von Altwirtemberg auf 5o^,ofiji Morgpn, 
.jo,5oi5 Scheffel; Koasum. 2,783.80a SchcfTol ; es eind- 
ti't m Mittel)ahien also 65,500 Sthelfel wenip;';i , als 
biaucht. Dinkel, Mais und Waisen gerath «ehr eut im 
Lande unter der Staig, HAfer auf der Alp und dem Scttwan- 
iralde. a) GartfiofriiditBi besonders KartofTeln , in unge- 
lieum Meng» bei Gultttein und K irchanwllUitthrt , vor 
Biaigwdi lahren 433, 140} Scheffel;. JCopfkoU Mtf de» Fil- 
Icirn über Stutt^rt, weifte and Bari^änderrüben überall. 
Feines Gemüse in den G.ivton von Ileilbromi und Eilin- 
i;en. 5) OlMt, am schraatkhaftotea bti Reutlingen und 
Schönilia!, ain h'uifif;sfen in den Thälern twischen der 
Alp, im Uiarher-, ^'Ie£ingcr-, PfulUnger- und Lemiiuger- 
thatc; am ^v>■t1igttea um Zwiefalten, wo es klein und 
gescfamacklot bleibt. Beträchtliche Zwetichenetuftihr. 
4) Weint ^ bMHl Veckarweine bei Eifingen« Manl- 
brona» Etlingen und «m Heitbronn (von 3,000 Morgen). 
Weinerzeagmig in Altwirtemherg , von 49,3891 Margen 
Weinbergen jährljrh 6 ).,So7 F.imcr. 5) Flaclu und Hanf ; 
erstrer auf dein Schwarzwaldr in dpr 0#p;PTr(\ von Kalw . 
und Liobonzcll unter dem Nainen Waldfl.iciu, letzt; ri -.ar-i 
luglich gut und in Menge in den niedrigem Ge^euden. I 
6) Rübsamen und Oehlmagen. 7) Färberröthe. 8) Senf, 
g) BJtm» Tabeck. 10) Holz, towol Laub - als Nadel hols, 
tür Aufidir. 11) Futterbriniter, auf den FeUera seit ei- 
mm. Mtrariutel häufig. Natürliche Heuwerbung in Alt- 
wirteoiberg Ton 347,803 Morgen f^jB^ct Wannen. 

Produkte des Thierreichs: 1) Hornvieh, besonders auf 
dem Schwantwalde und der Alp, im Elwaogenschen. Zahl 
ü'-i Rindviehs in "Akwirtcniherp über 500,000 StULk. 2) Pfer- 
de, nicht zureichend, in Altwirteraberg vor einigen Jah- 
ren» ohne die Füllen, nur 85,646 Stück. Am stärksten 
lagt man rieb im ElwaoMtuchen auf die Pferdezucht; 
Bier i8m il^flSS StildL^) SchaC»»' betenden in Altwir- 
leaaber^ m die Schafereien zum Theil veredelt «ind« »ehr 
«Ts 500,000 Stück. 4) Ziegen, im Elwangenschen und an- 
dern Gebirgsgegenden. 5) Si liwcine , »taike ZurJit in Alt- 1 
und Neuwirlemb«'re;. 6) Zahmes und wildits Gcilüsel in : 
Menge, dii^Ciicn das Wiklp:L-tl in ntnioi n Zeiten sL-hr ab- 
mmt. 7) Fischerei und Bienenzucht uubedcuicnd. 

Produkte de* Pflanzenreichs, im Ganzen unbedeutend, 
s) Sals» bei Halle jiihiUcb 70 bis 80,000 Zntr., und bei 
Sttlx jäbrlidi nur 40,000 SimrU . Salpeter häufig, a) Por- 
CL-Ianerde im Orfenbacliettbalo uöd M Keunheim; Bolus 
bei Lorch; Sigelerde hei Urach tiÄd Xotllingen; Marmor, 
vorzupliLh schön ain Telthfipe, licl Blaubeiiern, Hottweil 
und im Ehvaiignn^c hen ; Alabaster und G^ps, überall häu- 
fig; von Iciziuini fuhit Hr_-jlbrnnn jaUrlicn 100,000 Zntr. 
aus; Schiefer bei Reutlingen und Rottweil; Mauersteine 
ii:id Quadern bei Stuttgard und Hellbronn: Agat bei Neultt. 
g) Von Metallen: Silber im Christophsthale, eu KBnigs- 
wntf GÜttacb. bei Homberg und Bulach; Eisen, in der 
Hemchaft Heidenbeim, bei Aalen* WanenlfinA^Oew.mg, 
Bonerz, Scheltach, Fluren, VTaMTennaeh, im Qirlstophs- 
und I.udwigstbalc; Rk-i im Elnangenschcn hei Rirkenr.cll. 
4) Steinkolcn bei Eslingen, bei llijwcnstein und am Ku- 
pülbeiae bei Reutlingen; Torf bei Kirchheim, Sindelfin- 
gpn, Wildbad, Scliwenniagen und Stuttgart; Bernstein bei 
Kirchheim am Tekberge und Boll; Schwtfitt bei ReulUqit 
RoCtweUt Neunheim und Boll. 

VIT. Kunstfleifs. 

Wirtemberg ist ein \iMis, AI:kc^rbautreibenIIcr Staat; 
»elbst die Siadie beschäftigen sich neben ihren Handwer- 
ken gtöfstcniheüai mit der Feldarbeit. Doch find einige 

tftciattitt. itr lüntl. DetOtekta Sta*$in, 



Manu&kturswoige auch aof dem platten Lande verbreitet; 
dahin gefafirt daa Gan^innen luid die Leiiiewobeiei» die 
im AlmrterabergKhen, vortägtieh an der Alp, Mark ge> 

trieben uird , das Raumuollespinnen im Elwnngenschen, 
die Baumwüllenwi'bevci und Sti iimpFwirkcrei ia mchrera 
Strichen des Lande,, die Uhrenfabrikation des Schwarz- 
waldes und die Holzwarenfabrikation in Elwaagen 'uad 
Adelmaiufelden. 

/ Vabtikea. im Grofsen rind weaife «whttBdeB. 1) In 
Welle tu Lttdivigsburg, eine ManuMtitr die über 500 
Menschen ernährt; zu Kalw, wo 1,000 Arbeiter Manufakta 
fiir 400,000 Gulden liefern; in Giengen, Aalen, J übin- 

?(n, Göppingen und Ebingen. Zu Ebiri^' ri ailj-itcn 30 
uchmacber und 100 Zeugweber auf 140 Stühlen, und 
80 Strumpfwirker auf 500 Stühlen; letztre verbrauchen 
mehr als 1,900 Zntr. einlündiaclie Wolle, und setaeo mit 
den Zeugwebern für 300,000 Gl. an Täcbeia und Striimplsa 
ak. Auch an Kalw werden viele Stfäamll and Hand« 
aehohe, und eu Göppingen, Kanttadt und Kiidiheim gute 
Hüte verfertigt. Die 12 Tfutmacher tu Epping setzen für 
i^^jooc) Gl. Hüte ab. 2) In Kaumwolle. Aufser der star- 
ken Baumwollenspinnerei r.u Elwangen und Aalen, wo 
jedoch all^ Garn roh ausgeht, findet man viele einzelne 
Weber in Gmünd und andern Städten ; Parchentwebereien 
SU Suis, Heidenbeim und Lndwigpburc, und Kattttufar 
briken zu Heidenheien und Soll. 5) In Leinen. Gim 
vricd b em nd e ie in den Gebiiftgaganden hSnfig gesponaaa. 
und verwikt; nur alMn Ura^ lihcicirt fiber 500,000 BN 



len Leinewand. Dar 



iVrriken sind hier Und zu l.uJ- 



wigsburg, eine .Bandfabnk ru Ktrchheim, pule Bleichen 
zu Blaubeuern, I I> ideaheim, l =1 h, II-: cnalb, Bottnang, 
Kirchheim und Marbach, Spitzen werden in vorzüglicher 
Güte zu Reutlingen geknüppelt. Man schlägt den Ge.- 
winn* den Alimirtemberg ans dem Garne und der Leiue- 
vrand iMil» mi( 500,000 61. an. 4) In Leder. aS Loh- 
gerber sn Ehlitgaii UefiBrn fiie miooo GL* M LafageriMt 
zu Kalw f9r »».eooGl. Letar. Bine SeffitaftifariSk an lata» 
term Orte vei fertigt füi 13,000 Gl. ^nffisii. Reutlingen 
hat ebenfalls eine grofse Menge Roth- und S^iiCangerber. 
5) In I'apier. Dtuckpnpjer \vird in Altsvirtemberg auf ai, 
in Neu wirtemberg auf 8 Muhten bereitet und vieles aus* 
geführt. Fabriken von buntem Papiere sind zu Urach 
und Neuffen. Das ganze Land bat ao BuchdmcfceteieiV 
worunter die Tübinger und Reutlinger die betiirhtÜ^h- 
sten sind. IMe Reutlinger . Kalandeifabrikaifan iit nerk> 
würdig; mehr als iae,eoe derselben finden {ihrlldi In 
Seil' ai r rt ihren Absatz. 6) In Taback : für das Bedürf- 
nif» nicht luieichend, obgleidi äsa Land viele einzelne 
Tabacksspinner hat. Grofsere Fabriken sind zu I.udwie;«. 
bürg, Stuttgart, Kanstadt und vor Giengen. 7) In Motz. 
Die hölzernen Waren, welche Elwangen und Adelmanns- 
felden liefern, die Gmünder Tabackspfeifen tud Pfeifen- 
köpfe sind in Schvvaben eben so bekannt, wie die UA» 
zenien Uhren* die Gleckenspiele, Hols- nnd MoBiagw»» 
reit dev Schwinwlilden; letxtre finden akht ätldn te 
Deutsrhland ihren Absätz, sondern werden seihst bis nach 
Amerika verführt. 8) Fettwaren, als Seife und IJchter, 
fabriciieii Halle und Reatlinpen, Starke und Pudei vor- 
züglich Halle, f») Pech, Haiz, Wagensalbe und Kienrufl 
in Elwangen, Adelmannsfelden und Halle, to) Augen- 
waiaer ans Giengen. 11) Eitenweike, wovon 5 in Alt» 
vfinemberg, 1 im Ludwigtthale, zu Freudetuledtf ~ 



brenn und H eidenh e i m , und 5 in NeuwiiteoilM^t > *» 
Waaieralfingen* Abiageiänadt.Uniarkoeheh, AdelnuuuuM- 

den und Reutling. BloCl die g Slwangentcheti bringen 
50,000 Gl. ein. Eine Drsthhätte befindet rieh zu Hei- 
denheim. I Pfannjj: l.[i.>:df zu Haid, ' :i Kthiun'dca 
ZU diifiu^ und LiebeucU und t> MeueuJiBueduii, Gien- 
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VUL Handlung. JDC Fmauzzustand. 



IX. Finanzzustand. X. Militainrerfassun^ 



gn. xa) Iwfftihlinmac ilni aoi ScInnBmM«} in Gafind 
viel* Grill- und Rotlifkaer. 15) Die 1i«flett Silber- und 

Bijouterieaibpiten liofcrt Gmünd und Ludwigsbnrg. 14) Por- 
celan wird zu Ludwigsburg, unächtes Porcelan und Fayonr«" 
SU Schrezhfim, Göppingen und Ludwigsburg, Schmälte 
in der Farbemühle zu Alpirtpach verfertigt. 15) Spiegel 
liefert Spiegclherg, Glas mehrere Hütten am Schwarz 
walde. 16) GraTe Gyntbrenaereien üad la HeUbroan nnd 
Biliiigpiii Pidvemfublea m lleadiiif. 

VIII. HandluTig, 

Wlrtemberg« Handel beschränkt sich ToniigUch nif 
die Ausfuhr seiner natürlichen FIiTIIIHJBIwPj Uni iMt In 
Gänsen die Bilans für sich. 

Du Land exportirt Wein nach Scfamhen und Baiem; 
Heilbzoon allein fiir tS/tioo GL] Oetnide in die Sch««ls; 
getrocknetet Obat und Zwetee h en; Hol« ( Mit Attwirteni' 
berp für 76,000 Gl.); Pferde (aus Altwirtemberg hir •55,coo 
Gl ); Zuchtvieh; Schafe (1787 34,617 Stück für 207,703 
Gl.'; Holiarbcitcn au* Elwang; Kicnrufs; Pottasrhc; Siilz 
eus Hall (1770 für 137,930 Gl.); Porcelan; Fayance; Ge- 
müse; Gyps aus Heilbronn (100,000 Zntr.); vieler Flachs; 
BaumwoUengam aus Elwangen und Aalen; Kattun; Saffian; 
Leder; Leinewand;, Strümpfe aus Ebingen; Pt^ver aus 
Beiidiii( nnd Rottweil { Srhnwltit mos Alpirspadi; Wafen- 

Giengen; OoM- nnd 



MflsraM Uhran 



Sehmos- 



■dlw «n IMle; Au|$eB' 

Silbenvaren aus Gmünd; 
walde, und andre Artikel. 

Dat>cgen nimt es aus Frankreich, Helvelien, Oestreich 
and andern Deutschen Staaten zurück: KtwasGetraide, beson- 
ders Gerste; Hopfen; Baumwolle; Seide und Seidenwaicn; 
Tücher; Gewiirse; Zucker; Kaffee} Thee; Alaun; Oel; Spc- 
aereiwaren; mancherlei Artikel to Luxus; Sals aus Baiem ; 
Tabaok; Biien- tind AiMsiiigintMi; Bkii StaU« KupfiBr; 
Zinn; fblne SdiaiWiidle; Gkswaien; Nftraberger AiWiel; 
Dnlmnaterialien ; Apothekerwaren} Felxwaren. 

Handhingsgesellschaften sind Sil Kalw; 1) eine Zeug- 
handlungsgest-llsch.ift; a) eine Flotz- und Holzhandlungs- 
getcllichaft; 5) ciiif BergwerksgeselUchaft ; 4) eine Salz- 
handlungtgtüeli.sbhaft; 5) eine Spezerei- und Wechselhand- 
lung.gesellschaft. üebei haupt ist Kalw neben Ileilbroan die 
wichtigste Wirtembergsche Handelstadt. Zu Heidenbeiai 
nnd Lindl aind LeiBewMdhandliinngpaellarhalton. > 

Die LtBdiMftea dnd gut und «mn Thetl ehioirittv 
Die beiden schiflbaren Ströme, die zu HandfllHtnTsen die- 
nen, sind die Donau und der Neckar. Dat meiite Holz 
tvird auf der Murg und Sbz dnrch dlt Bii4TIITrl lT ucb 
dam Rheine geflüsset. 

DL Finamzustcffuk 

Staatseinka.nfte ^aß^fioo Golden. 

arianten, 

Naeh dta Fnuokfiictar glaatshaadhuthe 
Mach Oekbait ' 



M'lfiv» Gitld. 



Die Einkünfte von Altwirtemberg fliefiefl in 5 Kas- 
Mn{ a) in die LandMliafUiche, von welcher alle Grund- 
ale a a n i «rlwlien trardaB. Mit Einschlnfii das ktrchenriith- 
Bchen- Beitragt beUnft akb die ganze Binnalime der Land- 
schaft auf etwa 1,062,000 Gl., wovon nach Bestreifung df 1 
gewöhnlichen Ausgaben ein Ueberschufs \on 506,000 Gl. 
bleibt. Die ordentliche Steueranlage heti.igt 182,000, die 
auberordentliche 950^00, die Winteranlage 850,000, die 
flnldM) b) in^kXinlmuÄUidit, n«l. 



che das VermS^ dar EUMar «emaliat Ihr Brtiat i 

etwa 1 ,000,000 Gl. , wovon Bacb Beitrritang der Awf^ 
518,645 Gulden übrig bleiben, c) In die Kammerka» 
welche die Domanialeinkünfte und Regalien erhebt. Vi 
dem Verluste der transrhenanitchen Besitzungen hittf 1 
ein jiihrlirhcs Einkommen von 1,9171500 Gl.; diese Bi 
Sitzungen tragen 350,000 Gl. ein» nnd aaok aakdiail 
durch auf 1,670,000 GL herab. 

Die Einkünfte von NonwiManibain warfen dag^gni 
OassOOff Gnlden angeidila«n, «mm Efwaacan iM«oea, A 
kleinen Stifter 151,500, die Stidte tind 'übrigen EoIkIiI 
digungspnr/elr-n 551,000 Gl. beitracen sollen. F.s luh 
jedoch hier:iuf eine bevtändige Rente vun <)o,ooo Gl. s 
verschiedene Reii hsfin sten , imrl ble.bt mithin nur wi:i 
liebes Einkommen dieser Provinzen 553,000 Gulden. 

Zu den StaatMiakfinftna koaunan alM oluw Um^ 
der Amgatien: 

a) ana der landichaWicliaB 1 baw van lioSaiaaoGi 

b) au* dar UnkentCddidien > Altwirtem- i ,000,000 - 

c) aua der Kaaunar* J berg 1,670,000- 

d) von Haww iU a aib a if 532.000 - 

Summe ^'aü^finoOL 

Staatsschulden. 

Schon 1770 belirfen sich die Schulden der Kinfünl 
liehen Kammer auf 16 Mill. Galdant i*0«an nadÜHrdi 
Landachaft 8 MiU. öbemahm. 

Attbardam «ladtt daa Laad in' baliickllidie SdnUn 
die vorzüglich in neuem Zeilen durch die Fran7.ösiidH 
Erpressungen entatanden sind* tmd dannfieuag auf wk 
als ^ MiU. GnUan fMcfaKitt wiid. 



X. MilUaii Tcrfassung* 

6,öoo Mann. 



t Et 



a. Kavallerie — 1 Eskadron Garde Kuirassier, 

kadron Ji^ n PCtid«« 1 Ragbnco 

legors. 

b. Infanterie — 1 Bat GnnadiatB« 1 Bat liprn 

Fol^, 6 Bat Mvisketian» x Btt. GataiMB an 
j Subiidienzaginieat in Oitindaea. 
e. Artillerie ~ a Konm. FeUartülena. 



Vor Auriif-bunp der Landiiiilitz bestand das Militi 
aus I Reg. Dragoner, 1 £sk. Husaren, i Reg. Kreisinian- 
teric. 8 R^. Muik^lian» . s Bag. Gainifon nad aa Bn 



1804 standen bei diesen Truppen a GeneralfcIdaNg 
meister, a Gcnerallicutenantc, 11 Generalmajore, 26 State 
ofTiciere, 51 Kitter hatten den trdilBlt - nnd tl 

den Militär St. KAilserden. 
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BftfmtlthtStk 



Hächcninhah 



Fb/käibuten. 



Betöffierung 
□ Meüe 



der Städte. 



Hüll irr- 
tahl. 



Ein treh' 

n4r. 



Kurl tust eutinn 
Wirtemberg 
A* Altwirtembei^ 

»w. 25° 50' — »7** 50' ösil. L. 
M. 4^ ^> — a4' uurdl. Br. 



. I^nd unter der Staig 

oder dai ünterknd 
u. Aemter uad OberöiTitei 
i> Stnit^art 
». Litdwifilmrf 
S. BaluMuiginltAlinanbacli 

4. B»-il>uiii 

5. Bcssiglicim 

6. Rii'iijjlii IUI 

7. Boniiiglieim 
g. Gr. BotwAT 
9. BnckmditeiBi Mit Kiitli* 

heim' 

II. (Jrtppingen. 
la. Giü>i)iif;ra 

14. Hciiburli 
1^. Mr\ (k'ttheiiii 
tb. Luidfu 

ij, Marbach mit g fl ig ri h tig 

iK, Minlbraim 



152, 50 

[nach ii* r AmruaK 
Karte.'/ 

>5o 

(nach Aüdtr.y 



771,000 

' fttr 



657»ooo 



19- 
so. 

31. 



Murrliiird 
Nriitiisiadt 



33. 

«7- 

=8- 



W«n<li<'rg 
WitDieiiditi 



bb. /.wolf Klosterünitcr 
P-'cc. EIF KAUnenehtnber- 

dd. Neon Kammerfitier = 
«e. Vier einzdBe Ottrtm 

J^^and ob der Stai^ oder 
: ' Obetiand 
•a. Aemter and Oberilmter 

I. TUUngan. 
. B. Altemtnig 

■ 5. Bii]iiis''ii 
4. Bl.iiiiK'ii&nk 

b. üornhaji 

y. Dorintctteii 

9. Ebiocrn 

«. FmtoemUdt 
1«. HeneaWg 
It. Hornlierg 
ta. Kilw 

i^. Kin ]ih<-tm oiitar Tack 

»4_ Lvfui.jerg 
15. LirIjriiK'll 
Ib. JWuinitii:;fa 
17. Nifol'l 

i^i NciUbb 
»«i Vttrtüggm 
•t. MiUjBgcn 
•s, AaicttMU 



.1805 

831,11-, 
43.5'M 

1I,|0<. 

«9i*»9 

i5."W 

»».5*7 
•«»II» 

5.W 



Zilhlun^ von iS<^3 6^6,4.^1 
mit Euuchlui« d«< Militär*, dir 
WaldcBicx vaA iwim. 



4156 
4,308 

Sliittgart itlnj 



Br. 
L. 



45" 



f-Tachstum d^r Volksmenge 

JM» 1754. ' 

»TM 



— >75+ 

— «774 

— i7»t 

— »79* 
^ »7« 

— »79« 

— •*» 



Gehorno 
Girs torJjn« 
Uaitmciiiaa 



l'iihirifrrn 

Br. 41,-" 51' 4" 
L. a^o 5' 40" 

Lttdwigihiirg 
Br. 4S° 5^' 15" 
L, 2b9 40' 50" 

Göppingen 
Br. 4|0 4*' 
L. fj» 15' i$" 

BuViuinf . 

Kirciihnm 

Tri 
Er. o" 



i. .' I 



477.« '5 

5'V975 

«««.SS? 



^»'5'. Tuttlingen 

**'^|srhonidorf 

«>t7 V 

\ 11: 1 Ilgen 

Kalw 



HanpMXat« 

5>»5' Landitüihe 

'>4''> rArritotlcr 



10.133 

^ i,2ir, 
•1525 



JyUlhcrirrh« 
\V«ldt Hier 



1^5 

s 



Obertmur n 

Klflsterimtar 
iCaiuincric 
KoiiitnvrörMt 
OlMMÜill'StV 



^-T j ^iq(j G'ner«l!iii|i(>riiitei!(iciiliirfu 
' ' , LaiidlagsrAliigc l'rülotaa 

Prediger 

>7.47-flui,,kortc 
4,922 

iM'i 



li.iri:lm>iole üHi.'rhaii|^t 
Katholisclip klöitar 



S 
459 



8M 



4 

>4 

54'j 

I 
I 



Univprsitälcn 



4.»7'> 
5.5'>5 

jTd|1 hcolfigistlic Stiflfr 1 

ij lo^Lotriiii»! hc bi hulen gj 
Ti<i( 6> Pnif:tr|it«Mtt.lmd 18 Bai« 

OslitMh* ScIittlMiW .. . 65H 
ProviMrcn . , ■ 

{R6itrl Oeofmphit v»n ft'ittcm- 
l>irf 8., 



4,8«»7 
»1.142 

8jl21 



FMKagm 

Ualin^ci) 
Kniiittiidt 

Br. ^ 48» m' 

L. ««^48' 
Vaiiiingan 

Pr«wieii»tiult 

Bictij^hrim 
(iroiiuigen 
ßöJilingf n 
Gr. ßoVKKC 



ohu« H«{ttaat und 

MiUMr. 

Stadantni 409 

4,iC3 

(if». von XehJmll^, 
*.Sia.j 

~ ... , ; . SMS 

5.337 

- • 5,*i8 



(LfT. ren Sc 



5.r»^9 



»,705 



(Z>r«. «an Sthtrti. 



Besigheim 
Kjiittliiigen 

Plieningen 

Herrcnbcrg 
Dettin^ am Schlots- 
berga 

Nagold .^i . 
\VildfH-rg 

BButislMlil- 



• • 8,549 

3.1 59 
s,i>» 

(I.«x. »SA Sehtnah. /. 

, »»«^ 

».975 

1,95a 

{f.fT. 9tm Schwab. J. 
S. tnt.i 

(.Li*. Pih. Seti»ai.^jl. 
*•♦»'•) 

1,817 



»•TS* 

-.- . '. »,7»5 
- ' ' 1.7'* 



5<S 



ynL Kur Wixtemberg. 





FTäcfienmhalt 




lievolkerung 


der Städte. 




tuuh 


^<ittfflM7^» Beuohnungm, 


auf 
















geegt. a MdL 




dm □ H/UäU' 







(5. Sind»lfingea 
•4. Steuilinaen 

2' .SttU 
. Tuttlingen mit Lndwig«- 
tbal 
•7. Urach 

ag. NViIiibcrg 

bb. Elf KlosteräiDtct 

cc Seclu Kiouiwrtchrei- 

bergöter 
AI. Sechi KammcrSrtBr 

ep. Dii-'i einzelne Oerter 

c. die Ginfs. Löwenstein 

B. Neuwirtemberg 



4,09* 

79' 



>.»59 
48,409 

6,.i.83 
1,4.53 
1,211 

6,CG8 



Vom. Si&Ju, 
BImbcnera 19113 
MMzrlNva 



2g, so 



(nach Jer Br§chr,^ 



107,000 
ZlUnag VOR isos ~ 



0. liaudvoigtei Elwangea 



1. Olieramt Elwangcn 

St<th«4iint K'>tclu 
j. Obcr<ti»t Aalen 
^ StaiMaiut Nördlingen 

t. Obenvit GuUnd 
- Giengen 
7. — IlMl 
0. StabMint Rosengarten 
9, — Vel'rrs: 

10. Koinblirg 

11. Adcliuuimeldcii 

12. Amt Holudund und 
Stiiapfach 

1k Ijuidiroigt« HeilbnMin 



I, Oberamt Hrilbroun 
C _ _ t KMMM mit 
Obriitntftld 
b E»litigcii 
^ Stdimt Wril 



c. IjantU'oigtci Rottweil 

1. Stadtohmtnl KoUwWl 
•j. aiiit Rottweil 

5. StAliMmt Kotheiimünatrr 

5- * 



»7» »» 

Btv«U(. 1805 



Getrauete ^ 
UtbtiiMiteliJ 

48,800 



\ 

\ 

6 

f 



nachd.Uciclir. v. Neuwirtemberg tM,^oo 



8,>;>>narh Häik 
4,»<»> 
7,000 

5'° «tädlp 7. Muiktneüwiif. 

7''5'|h'l«iTtl<!rfcr ^ 
'iSo« i^leince Uurfcr 
Weüer 

Höfr, cinlclne Müh?pn 



,m6,S>S 

968 
4,100 



5jj,bo<> 



7.59' 
4.8b« 
665 

8>4 



C. Fränkische Herr- 
schaften 

a. Antheil an Limpiug 
Gaildorf 

b. Herrfchaft SduniadflU 

Feld I 



•,713 



5> 9J 
(MC* 



»0,699 
«fjlB 



8 



«5 

1,6 



Leonherg 
LairJiiugen 

Derlingcii 
Alteniteig 



3,627 



(J. y. XJülUrt Ao. -/T. ül,,t ,lr II ,. 

«ii>.< 180}. « ; 

(fl*t* ilat. TcMer. c r J/ u »4Vr.fr. 

für 1804. 

Z^luns *on 1^3 S^ J't'^ 

niMjid.9e«(i]ir. T.Nau«irtraifaetg 5^, j 

StUte 4. Marktfledm ». 

l'farrdorfrr 
Kleinere Dörfer 
XVeUcz XU, Höfe 19. 

für 



HeU taos 

Uiniind 
Br. 48° 48' 15" 
JL tf «' O" 

Elwaagea 
Br. 48** SB' o" 
L. tj» 45' 

Aiilrn 

Br. 47' ;o" 
L. »7° 41' «o" 

G « iigrii 
Kr. SS*^«»" 
L. .78 ^»»^ 



Ri 



10,400 

■liUillurll i^n, 



IJr. ^A'- j^- 15" 
L. ab* 4a' ao" 
UeiJbronn 
Br. 49° 7' 48" 
L. atr" 43' 30" 

5 Weil 



^'85' iZJihliiiig Ton 1503 
7>"'*,naili Kork 



•,419 
«.W7 

3,too 



»4.»89 

26,400 



2.71 \ 
Rdltwcil ig05 



3» SO 
(nach Riirr ) 

Btvälh. ISO, 

5,545 

1,888 
*,744 



nach d.B«M br. «.Neuwirtemberg 14,370 



Stiiilte I. 
kleinere 
Weiler 
Hofü 



PCurnlörfct jiB. 



S3 
3 

95 



7,000 
Tür 1(^04. 



Zthlung von igoj 



*.97ä 



Stidte 
Flerken 

Uiirfor und Weiler' 
Linxclue Hofe 



ißMifrn Oeegr, -am IF! 



I 

B 



2,000 



>,bj« 

1,630 

- ■ ■ «i«T 

(nach ir« Ctogr. y.pn. 



7»» 



909 

600 



If99l 

Si48S 
»i785 



10«. «L f. ' 



I 
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Quellen n n d H ü 1 £ s m i 1 1. e 1. 
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BaiMg» cur Kulturgeschklnt Uil 8latSil&c ▼am Baden. Karlirulie i^b'. 8- 'iMaCi ttter dh Vt/rtmaaf 
dtr Markgrobrhjift Baden, g. t7^8v~~' ^ Wiltiui Boichreibuiig der natürlichen Beschaffenheit in (Irr Mark* 
giafiKlivIk Hovhtom. MOmlMif i^.^ — X. F. W. Jlfgnaebvädta BfnistlML Nauens MM. t< — (Fr. Lp. 
Inni^ BriMi ttlMr Xailinilw. BuBm 1791. S- — 'P. Oalirnw 7lbrik«iBu kMw Chradk. MmmiiigMi 
179t. 8- — F. P. Wundt» Inp. POItuche Bibliothek St. I — III. Mannlicl.n iSn= 8- — D. L. Wuudt» M4ga- 
ria Ar 4it Xitdun- und GeldurtcsfeichichM der Kuipfals. Mannheim B. i. U. 471s. 90. S- — 1^ Ti«itt«r 
Uwr Grab« 'mi IcvllkRmg dn MMiniadm VAbr ^amhciin 1789. I. G. W WJbh BiiiliiiBnuig der 

Pfali am Rhein. fkllll|> yjff b Th. I — IV. g. — ,HigpHB «an ttnd Tür Baden. Kvl<mhe igo*. g. — Karls» 
nihcr AlmanacH «um Vvtwm nd Vaiynigm 179^ aa. » Stfiwitrlw Machitehtn too B«d«i. (Bnonw Mafaxia 
B. m. St s. S. «36 — a^g.) — Iliidwfcatliiid «ad poHtiMlia EintlMiluag der Markfr. Baden. (Bnmn* Mag. IL 
St. I. S. 56 — 69.) — Kiine Nachricht vom Seidenbau in den Badrn.n!i< n Länden. (Bruaa« Mag. I. St. j. 
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bcrach, von I. D. WtckaUr. Ulm ^ ,Top> lUt iMÜMl m SciHnbm f. 8, 1^ » Mt. 
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IX. Kur Baden. 



!• Ijige nnd Grenzen. II. Flächeninhalt 



III. Bevölkerung. 



lY. Bewohnnngen. V. PhysiMche fieschaC- 

fenheit. 



L Jjoge und Grenzen* 

Nördliche Breit« zwüchen 47" 45' hi% zum 49* 50'; 
örtliche Länge swiichen 35° so' bit zum 27* 50'. — 
Durch die neuere Organisation ist doi Kuistaat in 3 Pro- 
vinzen abpetheill: 1) die Badc-usrlie Markprnfsc haft be- 
stellt nus diu uiigfsUinintcn Besitzungen iu Schwabert 
und den in diesem Kreise längs de* Abeitu belegncn 
neuern Erweibungen dem Füistenlume Euenheim, den 
H«rricha(ton Lahr und Lichtetinn, d«« Amte Schliengeu 
«nd dm OrttnaiMtr Btätbwiadten ; lie aacht «inen ichnui- 
len nicht guut «iimniiimlrifngeoden LandttHrh au«, der 
«ich von den Grenzen der Badentchen Pfalz^rafschaft 
zwischen Frankreich und dein Rhrinc auf i-iner und 
Kiirwirtemberg und pjiiigca StJiw^tbisi liPti R( irln;;cbi('tcn 
avif der andesn Seite bis nach Hclvetiun hiTunteizioht 
und. von d^m Rici-.gau durchschnitten «nd unterbiocben 
wird, a) Djf Baden»che Pfalzgrafschaft, welche aus ei- 
nem Theilii det Rbeiiipfalx> au« dem Fürttentume Biuch- 
nl und «ini^ kleinera Paiteka nwiinmenfeieixt ist^ 
liegt dicht über jener und hat «atwSrtt ebenfalls Frank- 
reich und den Rhein , auf den' andern Seiten Hesscn- 
daiuistadt, Leiningen und ritteisrhaftlitho Gtbiete ru 
Narhbarn. 5) I^s obrrp Fürsictiliuii am Rfuicnspi», ein 
Inlifsiitr vci'iL!iif\le.'i':i K i .aei , in dio Kui bailciisclip Riit- 
«chädifiim^^bale geworfcaer Reichsgebiete« li^ im «üd 



- II. FlächeninhalL 
i5i» IS □ Meil€. 

nSrnürh : 

1. die Baden»che Ma; kGiafscluift 84 □ Meile, 

a. die BndL-nsrlif l'frii/.j^rafii li.ift flg^ — 
^ da* Furitaatum am Bodensee ^ ^ 

Variantat. 

Mch dem Frankf. St. HaniU]. igoj. II. 5. ««9, im •<» — 

nach Ürkharti Eur. mou. u. rcp. Staaltn Nn. ^ lie — . 

naih Uock* Zus. tu dan slat. Tab. tiS _ _ 

aadi Bnaoa Gnudr. 8. Cn. 1«^ ' mm — 

III. Bevölhejiirfo:. 
434><^oo Menschen 

auf die □ Meile 5,512. 



1. die Radrnschc Markgiafsc iiLiff 
%. die Bademche tfals^rabchaft 
9. dw Fänuutnm am Bodeoie« 



Variaatau 



aach dem FnakL 
nurh Ockhark 
räch H6ck 
nach Bnma 



•SSiMO Manchen. 

1 39,000 — 
42,000 ^ 



4**>8oe 

403,000 
4"5.7«8 

im» 5«» 



Nation: Deutsche; Ftcmdlinc-r Judr.T und Franzo- 
«en. — Religion: Lutherisch, Riioimut und Katholisch; 
unter diesen einige Mcannniten, Wiedertiiufei und Juden. 
>) Lutheraner, an der Zaiil 1641163, ia dev Marlt|{iaf- 
idiafti in dar Rhempb!»* ia Lahr «nd Biheiacb» «uch 



gion. C19 Specialate und iga Pfarren), a) Refar- 
iiiiite, an der Zahl 43,512, in der Rheitipfals und Mait 

{raf Schaft ' ; ! nsjjtklionen und 57 Pfarren). 3) Katbofi. 
en, an I 'abi 337,912, in der MarlcgrafiiebaA, i« 
Bruchsal, £tteaheim, Köttans, Stiem, Peteithaiuen, U 
herlingen, PfnUeodotf, Oflmiburg, Gengenbacb, Zell, ia 
Thale Ilarntersb^cfa. (ij Kirchnvoigteien , it XUn 
und 257 Pfanen). 

Lehi iiiaAlun: Universitäten 1, Lydien s, G}m.'> 
sien 7. Pudi^ogieu 4, Lateinische SUiuiea 14, namitdi 
Protottatiaehe 9 uid KuhoUiche 5. 

IV. Bewohnungen^ 



Städte 

MarktflechiOt 
SrhlMier 

Pfarr . «ad FiBaUdrier . 

Vorwei kc , Mühlea und cinsetBe HSb 

Kammergüter 



ai» 
Ii 



f t«dte nach 
.Marktflecken 

Dorf« 



45 
9W 



nach Ockhaxt 



« 



V. Physiscilc Beschajfenheü, 

Die Ba d ent che Marhgrafschaft wird dardi ihre tap 
in das Ober - und CJnterlaDd ah^etheüt. — Das Ob« 
land, zum Theil von dem Breisaau umgeben, hat At 
selbe Ohcrflüclif, kutcr Berge und Hugel, zwischen «rl 
eben «ich «'inige weite Thaler , wie das Biber - und ^Vu 
scntbal, ausbreiten, aber einen lockern und unter cisra 
milden Klima so produktiven Boden« dafii er in dic>s 
Hinsicht mit den geiWBetsten Ge|;enden Oeuticliland« ii 
gleicher Klasae fldlt DU Unterland ist auf der Ottieitt 
wo der Schwarzwald «ich hineinneipt und der 1 
nach gegen das WiitembetgKhe die Gitiue macht, pb-i 
Tills b< i^j^t, wTil.ii^t und mit grofscn Th.te'n antef "t 
^vo^ou (las Kiu. - und Murgtbal die me.kwij-.digsten sii;'l 
n.K ;i dei Rl.i inseite 7u eben: der Boden zeigt sich la 
Gai.ien fruchtbar, nur an dem Strome stark mit Satid' 
s ersetzt. — Unter den veiscliiedtnen Beigen zelchnn 
sich im Unterlaode durch Hobe und grotc«ke Umgeben 
gen die Kuppen da» Schwarxweldcs, im Oberlande abe 
die bi* tu den Gipfel mit Reben «lud !"i tichlbäunieii he 
krilntten Sirnits, Blauen und KohlgdU -ii, unter den Wal 
dlingen der Schwarzwald , der Hagcnschiefs ua.i Hj;t 
\va!d aus. — • Dem Rheine und Netkar eilen die scmt 
lirhen kleinen Ilnsse zu, von denen die linz un 
Murg wegen der Holznöfse , zu deren £i leichterung de 

Murgkanal gegraben ist, die bedeutendem «iad Grab 

Landieen sind nicht Torhaaden, wo! aber «dai^ be 
trächtUcbe Tddw , wie der wihhi See ia der Grahcbal 
EbatStem und der Nonmattweiher in der Landtjrafsi Iwl 
Sauienberg. — Bäder hat das Land sehr viele: die inc:i 
würdigsten sind zu Baden mit la wannen Quellen, z" 
Badcnwf i!er, wo die Huiiiea eines Römi^cbeu Bades vo 
einigen Jaluzehnien entdeckt sind, zu Suliburg, Langan 
»teinb.ii h : (Jesundbiunnen quellen bei Ilatnbacli, bei Zet 
im Kleeb.id" u. a. a. t). 

Die Badensche Pfaltgn&cbafk , die der Rbeia a» 
der «cfaillbare Neckar bewanern, hat zwar nach des 
Odeawalde Itia «öaige raube G ependi'Ml, sehölt .ibrr it 
GintBB in den wärmsten und herihtlmeu i»iovin7cj 
Denuchkn^. Ifai» Obatflächa in «Uaathalboi mit JUci 
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"VT. Naturprodukte. 



ncn Hügeln durchsetzt, nad der Boden lehmig und san- 
dig, aber weder xa aift noch zu uocken und unter 
einem lioileni XlinM tar Hsnorfariniuiig ' aUar G«- 
wicbw 4«r ge(iiifl|ig(» Zone whf «■chi&t. Si» har iti- 
Mtt Uaaigen beträchtlichen Berg, wer groCM» Waldungen, 
die* nach allen Seiten eine Menge kleiner Bäche und 
Flüfschcn ausgif^cn , uml im Kiiistrtmiiiie Bruchbai zu 
Wiedcrevombacli und Laujjcabiücke Geiund- und Saucr- 
tmuinen. 

Dai Fürstnntvim am Bodensee liegt im lüdüstlichen 
Schwaben zerstreuet, zum Theil an dem See, wovon es 
den Namen |übrt. , Es bat gleicbw KJiina, ileichen Bo- 
den und Produkte,- ttie'dw «m'dainiba her belegne 
fniclitbare Theil von Schwaben» und sa Ueitediiifni «ine 
Bdaeiatnclie Quelle. . ■ - - . 

t 

. VL Naturprodukte. 

TUdS^m Wartung and Benutzung eine« treflichen 
Bedmu »mlm«ii den Kuntaat vor vielen andern Deut- 
■cben Frovinien ao*. Di« Laadwicthicfaaft, der WMnban 
und die ForitkultuT haben sowol in der Mark- ab in der 

Pfalz^rafachafi in neuern Zeiten hier durch das mtuter- 

hnfte Beispiel eines auf{;eklä'.ten Regenten, (t<i:t dimh 
die ihren Bewohnern ritine Thätipkeit sirii ^inUr; ni dent- 
lieh gehoben inivl M^heir auf ei ior ehrenv uIIl-ii Stufr : 
«veniger im Fiiistentumc am Budensee, wo nur der Wein- 
bau mit Fleifs getrieben wird. Alles produktive J.and 
paaclit eine Masse von 1,416,559 Morgen eiu: die Aecker 
and GSrMn ndunen davon 533^1-151 die Wiaien 190,187» 
Sie Weinberge und dia^ W aldun ge n 696,679 Mi»- 

gen ein. 

l'roiluktc des P f 1 a n 7.c n rc i ch $ : 1) Getraide, vor- 
tiiclieh Dink<.l in giofser Menge, weiiiaer Waizen. H.ifer 
in Kberitfin. 2) Gai lenfrueiitc, besonder» Kjs toftt-hi, Kopf- 
volil und Bühea. Handschuciisheim hat die bebten Ge- 
il Lise|;btea«, Um Heidelberg zieht man Riibcn zu einer 
schwere von 6 Pfunden. 3) Rübiamen, Raps, häufig in 
1er Rheinpfals bei Feidanheim, in der Matltgraf«chaft bei 
rhennlng^ 4) Moba im Mablbargielimk 5) Flad» aof 
lern Schwkrsvnilde, in dem Mnrg- und Bflhierthale, doch 
airht so schön und so häufig, wie 6) Hanf, im Hoch- 
jeio^rhen von einer »eitnen I-ing«; und Feine, 
r) Tabak, Ilauptpiodukt der Hheinpf.iiz und Lahr. 8) 
F.iibcrrothe in vurzüglicbcr Gute in der Pfakgrafscliafi 
und in den Anntern Durlach und Karlsruhe. 9) Futter- 
kiäuter, besoudert rother Klee zur Seite der Bergytrafse 
and in der ganzen Markgraftchafl. 10) Obst, dieKhmack- 
haftesten und .lUatten Sorten, aiicli Kastanion nnd 
Mandeln, an der Bergstrar*« ; NGne und Kirschen um 
Haiidsrhuchsheiin ; l'flaumcu im Biihleithalc und Pfir- 
iclir-n in dem Amte Ibeig und bei Ettlingen. Grofsf 
f 1 . .:i]isr'hulo von 30jOOO Stammen bei Durlach. 11) Wr-in, 
I l.m()t[jiodukt in der Markgiafs» haft und im Fürstentumc 
1111 Bodensee. Gesrhätzte Sorten der Markgräfler bei Ba- 
ienweiler, der Aßenthaler, der Stainhacher, der Berg- 
iträTter in dar Kellenn Hemibacli, der Ortenburger in 
der Ortenaa, der Srtwaia am Bodensee. Nur allciD die 
Mai kgraftcbaft emdtete '1794, 16,034 Fuder, an Werth« 
2, 5J 1,000 (Wilden. 12) itolz, St.ipehviirc fiir die Mark- 
und i'falzj(riifs< hafe, die eine Menpe davon auf dem Rheine 
nbietzen. Akazien in der Rlit iiipralz. 13) Bliabairber bei 
kafeilhal, mehr als so,ooo Pflanzen. ' 

l'rodukte des Thierreir.hs: 1) Rindvieh, fOr 
den Bedarf zureiehend; \~d>$ in der Markgiafschaft 
B6«359t in der Rheinpfalz 3(>,355 Stück. 3) Pfeido, so 
iraaig fiiz die Oekonomi« alt dan Liuni sureicliaad» ob* 



\L iNaturprodukte. Vll. Kunstlleiß. 



gleich Pferde ausgehen: in der Marlura&cliaft siisag« ' 
in der lUieinpbls 5,557 Stück. Sin failBmIidiei Ge- 
stüte ist SU Stattensee. 5) Scbafe» in der Markgraf^ichaft 
55,504, in der Rbrinplitlt aa^otn SlÖrk; hin und wieder 
veredelt. Die Spanisc hon Sch'ifereien zu Ileimbronn und 
Dietlingen gehören dem Kurfürsten. 4) Ziegen, in der 
Markgrafschaft 5,603 Stüi k Zu Schünau in der Rhein* 
pfali waren noch vor einigen Jalncn 30 Stück Angora* 
zieecti von eigner Zucht. 5) Schweine, ni:.i Imlicbe &cbt 
in allen Provinzen. In der Markgrafscbaft 57,695, itt 
der KhcinpfaU 39,835 Stück. 6) Zahnia« Federrieb, fihorw 
all häu% 7) Wüd und- wildes GeQfigel, beaohdera tu 
Schmn. tmd Hartwalde. Wilder ^lenfkn<ir'bei Durlach. 
8) Fische, überflüssig in Flüssen, Tei( Ijcn und Seen. 
Rheinsalme; Laclisforellen (Gangfische) im Rodenscp. n) 
Seidr-awurmcr. Der beste Seidenbau in der Rlieiupfnlz, 
wo die gröfsern Maulbeerplantagen Zu Heidelbei'g und 
Ladenburg sich befinden : etwas in der MirlKEanduil^ ' 
10) Bictierr, unbedeutende Zucht. 

Produkte des Mineralreichs : i) Erden und 
Steine. Die Riieinkieael; Quader« und Sandsteine allent- 
halbon faiufig, bei Hbidelbärg allein'ia Steinbrüche, bei 
Grötzingen, in den Grfiben von Ueberlin^en u, s. w.; 
Kalk, Gyps, Mergel, Ocher, Tripel im (Jberlande und 
bei Pforzheim; guter Töpfcrthon bei Balg; Porcelaneide 
bei Karlstein; Marmor und Granit in den Briirlien bei 
Rutil In und Rastadt; Jaspis und Chakedon im Obet lande. 
'■t) \ on Brennstoflen nur 'I'otf in der Markgrafscbaft. 3) 
Von Salzen: Quellsalz bei Bruchsal, doch zum-Bedam 
bei weiaen nisbt aureicbend, Jölulich 7k>m Z|fitr.| Salp*> 
Itr in dar Rhtinphli m Neneahrim «nd Kübrthal in 
eignen Pflananfan. 4) Von Metallen, vorzüglich Eisen 
in den Herrschaften Hotteln und Badenweilcr von vielem 
Stahlpchah, j.ihrli. lirs Produkt 10 — 13,000 Znti. ; Sil- 
ber und Blei ans t) Ojiiben in den Ili^rrscliafien Baden- 
weik'i- und Hochbeij;; in drr llorhberpcr Schmelze sind 
i7n *f>94 Mark Silber und 4,400 Znlr. Blei gut ge> 
modht} Waschgold aus dem Rheine, jährlich et\va 600 
Kronen an Werth; etwas Kupfer, Kobalt, Spiesglas. Der 
Bergban heaebiAigt in dar lurkgraEKhaft aoa Manaclieti. 

m Kunstflafs. 

Der Kurstaat ■vidmet sich fast fiuts l li'-f^Ürh der I.and- ' 
wirthschaft. Aufser denjenigen, dre unmittelbar auf die- 
ser ruhen, zählt das Land wenige Fabriken, und nur in • 
den Städten Pforzheim, Mannheim und Heidelberg hat 
der Kunstflelfs sich einen weitern Wirkungskreis sescbaflSnt. 

Den widiti|sten Zweig dos Gowarlwflaä&ei leisten für 
Bedfirfnib nnd BeqnemücbKelt die gemeinen Handwerke, 
und einige Nebenpesch.'iTte des Landnuiiins. An jenen 
mangelt e? nirgends, und zu diesen inufs uian vorzüglich 
t iii'j ii'ni i den gröfsten Theil des Landes verbreitete Garn- 
und Hanfspinnerei und Leineweberei und die kleinen 
Holzarbciten zählen. In der I.eineweherei zeichnen sieb 
die Bewohner des Murgthales, die Herrschaften Baden» 
woUer, HocUwrg und Bimdn, In der Gü-nipinnand 
das Ffimentttn Ettankein, w» wn Ettenlielm jührlidi 
f&r mehr 'als 50,000 Golden Garn und gesponnener 
Hanf ins Ausland gehn , und in kleinen Ilolzarbei« 
ten und Strohgeflecliten die Grafschaft Eberstein, das 
Thal Harrnershur t; , die vormalige Zent Schriesheim tmd 
dos Gengenbachsche aus. Feine Leinewand und Damast 
wird zu Heidelberg von 31 Meistern, zu Biberach und 
Mannheim, wo auch gute Druckereien sind, vorfertigt. 
Die Rheinpfalz hat zu Mannheim u. a. a. Orten grofta 
Bierlttaner e i a n» boi Mannheim und Heidelberg aaiehnp 
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IX. Finanzznstand. X. Mililürverfassung. 



liehe Branteweinbreanereien, bei Hatidschuch»heim, Schö- 
nau und im Bruchsaltcbcn viele Krapp- und Oehnuli)nn; 
in der Mkrkgnfwbaft gibt «• cb«iiiiidll erheblidie Bran- 
teweiabreniMiden (Oberlinder Xinchg^)» EMigücde- 
xtien» O^IschL'ig« und Gerbereien. 

Fabriken im Groften be«tf>hen i) in Wolle; die 
grofse Zcugmaniifaktur za Pforzheim verfertigt Tücher, 
Flanell und Stiuuipfe; aufterdem i-,t eine Turiimanufnk- 
tur zu Maiinlieiin, und eine zu Heidelbeip. Auf der 
FfoTzheimer Tuch - und Garnbleiche werden iahrlich 
' 100,000 Ellen gehleicht. Noch ^ibt « sa Heidelberg 3o, 
SU ' Lahr 500* und zu Bibericb viel« für iicb «rbei. 
Vtaiß Zeog- nnd Smnnp^eber. •) In Lfld«r. Zu Huih* 
hdm iit eine Saflka-» u Rif^r eine Fabrik von cng- 
llachem Soblleder $ zu Pforzbeim 36 , su Hcideihrrg 2 1 
Roth- und Weisgcrfcer , so w'm sich auch la Duilacli, 
Rostadt und Biberach aDschnliche Gfrbcr«!iea Ündfu. 
3) In Baumwolle. Aufser der Baichctit- und Kattunwe- 
berei Biberach beschäftigt die Heidelberger Zitz - und 
Kattnamantiblctur 500 Men^hcin. 4) In Seide. Nur eine 
Muiufiiktur EU Heidelberg, welche ietdne Strümpfe lie- 
fert 5) In Hautelice eine Fabrik EU Heidelberg. 6) In 
Piytor. Die PapicrmäUea nldiCB für daellcdäifBib nicht 
sn. Sine KapiertapetenftbrÜt ht zu HriddherK, eim Pa- 
pi« I I i ' I Mosenfabriken ru Rastadt. 7) Tahaktfahriken hat 
M-iujuu iiu 3, Karlsruhe 1, Lüiu i: letxtre liefert mehrere 
1,000 y.urr. si KiappCabriken sind zu Mühlburs, Hei- 
deiberg, Handschuchsheim. 9) Puder- und Stärkefabriken 
EU Karlsruhe. 10) Salpetertiederoi(!n zu Käferthal und 
Neuenheim, ti) Pulvenaühlcn eu Ziegelbenien. la) Glas- 
hütten EU Holzach und Gaggenau. 13) Eine Tchus- 
MnmuliiB sa SttUinmi. 14) Eine Grenetea- und Koral- 
lemctaltifcrel zu nuehelbadi, «ine Si«niiKlil«ierci von 
Rbcinkieffln zu Kailstuhc, eine aiidte zu Mannheim. 15) 
Fayence uiid zu Dmlacli auf 5 Ofen gebrannt: diesp 
Fabrik bcs<:hjftjpt öo Mcnscluin. 16) Die IJhienfabiik rii 
Pfortheim «aaahrt 50 Personen. 17) Eine beirachtiiche 
Kobalt, und Arsenikfabrik ist tu Hulzach. \S) Acht Bi- 

Gterie- und Qniacailleriefabriken zu Pforzheim verar- 
ten für i«78(M>00 Gulden Uold und verdienen damit 
lli,9M Gulden, ig) In der Semilorfuhrik zu Mannheim 
wird da* bdbmnte Ma»tilieiiunr|<old > erfertigt. 30) Eisen- 
liütten sind mehrere im Lüjxii', ciqp SübcrscbmelzL' 71. 
Hochberg. Eisen - und St<ihlt\:bi iken zu Rastadt, von wei- 
cher (>o Familien leben, zu Heidelberg und Pforzheim. 
Neben dietcr Stadt bL^lüidtst uch auch ein hoher Ofen 
und 7 Eisenhammer, und zu Schopfheim ein Eisendrath- 
zug, der 600 bis 650 Zntr. Eisen verarbeitet, si) Eine 
Seifen - und Lichter-, so wie eine Wachswarenfabrik hat 
Heiddberg, eine Zwjnunanufaktur fittenfaeim» ma» W«- 
gentiiMifidnik Gei^di. 

yUL Handlung. 

Die Lage der Badenscheh Provinzen am Rheine, 
Frankreich und H^hetien vtürde für einen ausgebreite- 
tem Handel sehr bequem sein, wenn solcher ordentlich 
benniit wiUde. Der Aheiii eowol al» der Meckax ite> 
wahren einen leiditen War«ntrantp«rt bi» aadi Holland 
hin; Fiankreich bedarf zu seinen F.i'i ii .• 1 einer Menge 
Süddeutscher Piodukte, und Helvetieu i.ii^ij immer eine 
starke /.ufulir von Lebensmitteln und (letiaide liab''n. Es 
geilt auch ein gioTter Waareazug theiU zu I>aiide Zwi- 
lchen Havel, Fiaukfutt und Mainz, theils auf dem Rheine 
nach Holland hertmter, und Baden gewinnt an beiden 
durch l'ransito und Spedition. Indcfs hat es nur einen 
diifatchnnkuii ^^fgi wn Handd. Seiiia Axpoit* bceMlieii 



vorzüglich in Holz , welches als Bau - Nutz - und Brenn- 
holz in grofsen Flöfsen den Rhein berahgeht , in Wein, . 
Gelraide, Spetzmehl, R&bSl. gedörrtem Obste, ahabatba, 
Krapp, Tabak» Eieendratb» Ihym» und Leinwrand. Db- 
mit bezahlt «• «eine tiawribtimi Bedürfnisse, und hat 
doch, wie ei tcbeint, die ^anz* ffir sich, wovon de 
Wohlstanr! An L.mdi-s ein sicherer Beweis ist. — Eigcsi- 
liebe Handelsstädte hat das Land nicht. . Zur Beförd^aoi 
de^ Holzhandeli aind dgnu IbnnpagoieA f—mgr 
treten. 

IX. F$nanzzustand. 

Staatseinkünfte 3,000,000 Gulden 

I 



riiuuUelt: 



1. aus der Markgrafschaft 
3. aua der l^zgia&chaft 
3- au» " 



yariaaUlU 



760,000 — 
870,000 — 



«,7on,ooo — 



Die vormaligen Ra(len5r.hen Staal*schnhlen sinä p-^ 
periNvaitip pt üfttentheils getil^jt; dagegen haften noch a^Fi 
den Entsciiudigungs Landern bedeutende Schulden , dm» 
Betrag nicht bekannt ist. Uebrigens zeichnet sich der Kur-i 
badensche Staat duicb einen mosterhaften klanttaalt aus. * 



Oiie GnbchaAnn Femafaanien und Salem, deirn £>a> 
kilnflie etwa ii»o,ooe Gulden betragen mögen , atad ib 
Appanage unter Kurbadenscher LandeshoheÜ Wt die Plia* 
zeu Ludwig und Friedrich abgetreten. 

X. Militarverfassung, 

Sfooo Mann 



Indefs ist dies Truppenkorps bii noch uidbt 

lig, auch noch nicht völlig eingerichtet. 



Vor der Erhebung rum Kurstaale bcüef sich dM 
ganze Badensche Militär auf nicht volle 3,000 Mann, uoil 
bestand aus der Garde du Com, 1 UuMrenkorpc, l Leik* 
regiment Infanterie, n Biit.Fiiieltcr» - 1 
gni« ud 1 " 



1 
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IX. 


Kur Badai. 






6i 


• 


FISAetAüiäU 


F'olhmengef Eanohnungenj 


Bevölkmais 
«/ 


dar Städte* 




Volhhlassau 


enis' □ S/Iäle. 


Haurtr» 


mir. 



Kurfiirstentuin 

Baden 

\.die BadeuscheMark- 
graFschaft 

«w. 2S° '^i'' — 26*' ao' ö»tl. L. 
u. 47'" 45' — 49* »»' wte^ Br, 



84 

Mathr. »«« Jai««.) 

66 

(ncch Ocihart.) 

Accker und 

Gürten 305,630 
Wiesen iiOi7> 
Weinberge a3,i78 
Waldung S»6,S9 a 
Summ« 9*w,9i6 

Und. 
69 

(nach itr Amman- 
Bvk Menttr$t chen 



h, Fürstentum Ettenheim 
mit Tiiditigaaii und 



c> Gnfschalt Gengpnbadi 



434,000 



253fOoo 

Dir 1904. 

ZShhatg TOD 1805 a5*,iio 
nnch Ockhart aa6,ooo 
uMk dem Frvikf. Sl Handli. sfo^eoo 
dmA Falmi Etdb. 



Neuere Emthcilung ia ij Obarinter. 




>95»ooo 

Tur 1804. 

ZHUang von ijrj» 
— »786 



Städte 

MdrkLQeckoii ^ 
Uflrfin umI Waitw 
Sdiltacr 

Lulberifche Specialat* 

— — Warren 
Reiormirt« yfBrrwi 
Katholische L..t.iik;\pitdl 

— IHarre» 
\Vii<di>rtKufer Gemcinim 
Jüdische l^tm^gca 



19 

tntek dtn top. ital. 
Stnhr.) 

(Mck mnitm ^it' 



B. die jjadenschePfalz- 

gra!.s( haft 

-iw. »6° 8' — »6" 57' örtL L. 
Ib ^ 5« . ^ 50' «taU. Br. 



fiMCfe rfr r»*. ttat. 

Bttthr.) 

(Mcik MM.) 



28T3 

/l#ii;Ar. V4in Baden,] 



180,000 
160,614 

18 

8 

.>4«> 

4 



äir ff. «tat. SMCto-. »m Bi4fm) 



43,000 



unk HSck 



Stkdte S 
Marktflecken 4 
Dorfer 63 
il^*. von SehlDat. I. S. J(6. If. S< 



iSiOOO 



nach Höck 



M36 

Forn. SiäJt». 
Karlsruhe 1304. 

So 59' 
' o' 50" 



Br. 



Pforihemi 
Br. 48" 55' >5" 
L. afi» 18' 0" 

RMtwtt 1798 

Durlncn 
Br. 4~S° 03' o" 
L. äftO 4' »" 

S(>-inb<icb 

Baden 



10,000 
nit Militär. 

Cir. 190« 8,n40 

(.Fahrt trii I. \ 105.) 

H.ooo 
ran 5rhii>«^. IJ. 

4r.4M.) 



BAU 

Kuppenheim 

4}00k 



Ettanhdin. 

5,000 
OfTenborg 
Gengenbwh 



Sladtc . • 
Vfurrdärfer 5 1 Zell «m^ 

Dörfer s bach 

Weiler «nd ThSler S7 

lue» , 9 



(naeJk 



Aerkaupid 



Wiesen 
Weinberge 
I Waldung 



39. ß 
9.058 
84. '49 



Summe 3gi,s<)5 
Morgen proditkt, 
Liuid. 



139,000 
für 1804. 

ZlhluBg Tom 1(08 iS8,99* 
atcb OcUiart i$«,ooo 
■Mik d«u Erankf. St. tlo^ iMSW 



Neuere Einthcilinig in 3 L.an<1voig- 
-Micti: MkheUterg, atrahlenbarg 
«■4 OiUitrf , tuid as Actniur. . 



Landvoig. 



«,350 

s,ioo 
•,000 
»,8«* 



45« 



500 Biirgcr. 

iLa*' ran iZhwah. II. 

■itf" ^ >.noo 
(Ken fcfei»«». j: 



4,000 

B 1,600 
IBIekBrih. I. S. 173.) 



16 
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[seotrr. ■ O Mol. 



yolkiklasietu 



BatiXkmmg 

mag I 



der Städte. 



Ein i^h. 
>lrr. 



«. die Aheinpfals 



b. daä Fürstentum Biiich- 
s&l mit Wimpfen und 
SlDiizdteim 



16^ 



105,000 
für 1804. 

ZSliItins von i-S») 

ucb dem i^iuiiif. St. Haaäh. 



' C. da9 BadenscheQber- 
füistentum am Bo- 
deiisee 



A' arten 



i4i 



19 

(n«eA <Ur top. Hat. 
16 



Marklilcckcn 

Unrlrr 

WcUcr 
HAT* 



0,112 
J^«ni. SiS4tt, 

M.lllllhciiii iXfij 

Bf. .ui'^ ^i^," 
L »6» 6' 9" 

Bi. ,J9f> i^' y," 
I.. jij'J :(>' S5" 
a \Vi uifiriiii i-'iiz 
^4 UctiirJjhriTll 
• iirfili-ji 
17 Eppiiiijen 
4»]l,;iSi-rit)<irg 
'\Vciu;;:'.i leii 

Ni-i li;,ri2omlJBd 



ach K8d( 



für 1,404. 



85,000 



a. turäieiitiiin Koslanz 



h, Giaßdiaft SiHm. 



cGnßdMftFetcnhaiuen 



At«)t«r und 

Wriiilicrg« ifäSt 



Wiupeii proUuhl 
Lun J. 



d. r1i<> vormaligen Reichs- 



ir.ach Mick.) 



4l 



42,000 

Ziiiihing von iS^S 

iiarh Orkli-irt 

nach HOcii* Zu*. 

muBh Vmhn Eidbb L S. 107. 



S 

60 



Sdiooo 



Nach der neuen EinlhaiJujig acht 



nach Uud 



für igo^ 



'•009 

BruchMl 
WiiupCm 

Jtfhliiigan 



2,210 



Dörfer 
Weiler 

(Cr«. pvR tthwti' J» f. iit6 • s*lrö 

9,000 
für 1S04. 

Datfer t6 
(X.«*, »M Xellafa». J/. 5. r^r — 



3,000 
für »804, 

f;,rr.i.,rfer 
t)i-rr,-r 
Weiler 

iLtt. ^cAtt«». ir. f. 40>i 4as.) 



18,000 
fiir isof» 



a,4ooo 
Mcnhtirg 



fliOOO 



Pf«rrU«rfer 
Dörfer tuid \V. 

9i* 'A 



4 

)o 
•1 

■..ni Qatptrt t. 



Ffulltudcicf 
OeJkerlingca 



. ■<> 
.Ol 

V» 
MS 
»47' 



'»771 
«iS« 



«an Seluni ll- 



[/.rf. »et 
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X Staa ten 



des 



Kurfürsten v o n Hessen. 



Quellen und Hulfsmittel. 



L H. Bundfchnlu Hengs mudk ieinea Moencn V«rhlltniiwm, Tb. I. Längs 1^03. 9. — B. E^gdluidt ErilwtchreiUim in 

wmXmdtAm lÄaätir. Th. t, U, XnMl 1778- 8> ~. !• 0. Murtta» top. tiat. NuMditn tm MiadOTlMiMni 
B. L II. IIL 1789. >79S' >796. i796- GBtliiign» imd KatteL $• ~ !• C. KieU minerdofiidie und bergtntimitclia 
BaolMclituiigen Uber «inige Heiliwiw Gsliiiygmiiiliii, ait Mam, tron D. L. Gi Kmiwi. Bariia 1791. fr 
L adMubs ph;i. min. bergm. Betdir. dei Hdfiam in HtiitM. faiMl 1799- i- — ^ W. laiti OMl I. K Hut« 
nuBi Heuitche DenkwUniigkeiteu. g Binde. IVUrbiurg Ifgi^ fr — KurlietiUcher SUaUkalrndcr von 1804. mm 
Geogr.' Beerlir. «tcr OnMmtt üiuuMimaahng. H>nau 179t. fr — F. I» von CaMxiM Ociefe. und «yttem, 
Wtiiihnltawg der in dir Geeb^eft HuuiJICfinMiiberg hcfiadUelicB Beicwwlui. Tk. 1 fhuthfturt i7S7. 8. — 
^ (v Apeli) Xanel nnid Mmli«HHMie Gegenden, «ine Skine. Ku*el 1796. 8- — Ch. Gft. Er. HUpeden vom Ltn- 

acnbendrl in Hrtacn. (SchlSten St. An. B. ZL> — VaUumenge der Gnbcbeft Scheoeabarg, He wi irlie » Aa- 
^ tiMil*. (Weddigrnt Weitph. Mag. St. VL) — Hubm ud WiOidaMlied, MU diit Bdiita eiow fteienidenl 

icber Mcrkar 178$- St. 11.) - Etat dar Bee«lk«Mi« -■•"♦'i"' — HMuntiilirliir ^- (M. Q«tt. IM. 
IL St. S. 90g — gDf.) 
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X. Kur Hessen.' 



L Lage und Grenzen. IL iladieninlialL 



III, Bevölkerun: 



IV. ßewohnungeii. V. Physische Bescbaf« 
fenlieit 



I. Lage und Grenzen 

Das Knrfantentain Heften, iwlKlin dem 49" 55' 



nördlicher Breite und 35" \j* bis ajj" 18' 



östlicher Liin (^e , besteht aus Rheinischen, Fränkischen 
und Westph ilisch^n Krcislandern. Im Rheinischoii Kn^isc 
liegt 1) das Hauptland Niedeihpsspn, welrhcs mit (ien Fut- 
•teolümern Fritzlar und Heisfeld , dnr Giaf'irh.ift Zic-gfii- 
hayn und dem Kurhessischen Anilieile von Ober betsen ein 
gerundetes Ganze ausmacht, und von den Fürstentümern 
Padeibom, Kalerbergt Eichifeld, dem Tbürii^ Kreise, 
Eisenach, Fnid, Oberfdi«teiitum Henen, Nmnivreilburg, 
Solms und Waldeck umgeben ist. Aufterhalb dieser Gien- 
»ta iiii Uia fange von Kaienberg steht noch unter Kurhe«- 
cischer floheit die Herrschaft Plesse mit drm Amte Ncucn- 
cleichen. 2) Die Grafschaft Hanau-Mmizenberg zieht sich 
Bngt dem Maine in ciiiem .k hmaU n Streifen zwisclien 
Nassauweilburg, Frankfurt am Main, dem I.andgniflich 
Hessischen, Aschaffenburg, Rieneck, Isenburg und der 
Gtnetbichaft Fricdhere heninter. Vertcbicdcne Stücke der- 
lelben Hegen abgesonärt. 5) Di* OrafKliaft Niederkatzeu- 
ellnbogen am Rlieinc zwischen FrankMidi » NcMta-UtiD- 
gen und Weilburg. Im Fränkischen Kreil« liesitzt der 
Kurfürst die Herrschaft S( hinalkalden, einen Ttiell dfr 
Gra&chaft Henneberg, und im VVi stphälhclipn den t^rös- 
ttnk Theil von df»r (ir-.ifschaft - -..i,,. iIm,'-, iIü Hoyd- 
Aemter Uchte und Freudenberg und die Leimsho- 



IL IZadhmihhidL 
1889^ □Meilen. 



167 — O Mcil. 

5' 5 0 

16 — 



iiiininth} 

j. die Rheinischen Kreisiänder 
a. die Fränkischen Kreisländer 
5. die Wes^failisdwn Kreisländer 

J^ariunUtt' 

narh einer Anßaljc in drr All. iJt. Zeit, »on ijo-j 26» — — — 

BÄcli dfm Frnnl.f. Sl. Humlli. 1303. II. S. a.)i. irjo — — — 

nach Kahn llulb. 1. ijio — — — 

nachOrkhnrlB Eur. inon. uixirep. ötaüt. Nro. »5. »?<» — »« — 

Fkitdar 187 » — _ 

Gni"'''-. S, 716. 16» — Ä » 



III. BevölhcTimg. 
497jOoo Menschen 

auf die □ Meile 3,656. 
1. die Rhcinitclien Kr^lSnder 446,000 Einw. 



s. die Fi.iiikischen Kreisländer 
3. die WestphitÜtchea Kreisläudei 

aacH der Allgem. Lit. Zrit vSa 
juch dem Fro&Lf. St. Houdb. 
Mck OcUmm 
msk Baadscibidi 

«Mh aadw «tat. Tab. ohae Rrtnlar 



2 j, 1100 — 

39,000 — 

«?»«» — 

4iM,oao mm 

*VSMi — 



DpuHiIio als ctnpesc5*pne N.uion; Französische BcTii- 
gies, Waldenser und Juden als FftmJlinpf^, letrtre nicht 
saUreidl. — Herrschende Religionen ■ — die reformirte 
mit 390 Pfarren in Niedorhessen , Überhessen, Hersfeld, 
Schmalkalden, Niederkatzcnellnbogen, -Schauenburg und 
Haiunti die iMhtätebiet vetsüglich in OlMclienen mit 57 
P&rren, in SdimidkaldeB und RlieinMt mit »8 Pfarren, 
In Schauenburg mit 94. und in Hanau mit 41 l'farren. — 
Hu£cuottea und Waldenser haben in la Oertera sich 



Ii 



ni<-dcicpl*s5f?n, und aufserdem ig neue Dörfer angelegt. 
Katholiken finden sich nur in dem Fürstentume Frit» 
lar. — Di« Zahl der Juden l>elaaft nch im Hanauichoi 
über i|i8eO| in HenfBid auf »66» in Eniel «01487 b 
di^idun. - * 

IV^. Bewohnungen» 

Stadt« 60. Flecken u^i. Dflilw 1,17«. 
Höfe and Mühlen 363. SchtSiaer 41. 

Siüdte naeh dem n«ek£ 6t. Nandh. 
flocken _ » _ m» 

IMrftr — — — — s,i^ 

V. Physische Besdtaffenhdt, 

Die eigentliche Landgrafschaft Hessen mit den ö» 
verleibten Ländern Hersfeld, Fritzlar und Ziegenhayn it 
gröfstcntheils bergigt und waldigt uhd im Ganzen geno» 
mea oline vorauj^ta« Frucbtbark^t. Oer Boden lieslüb 
zum Theil aiu Thon «nd I«hm nnd erfordert eine mülK 
same Beackerunp, in aiidpin Gpfjenden, durh nic ht häufij 
aus blorscm I'lu^sandc, der aller Kultur ti otzt. Digcfrt 
oibt PS wieder vor.vLhiL-dfne fiuchthare Thaler , boionde» 
la ilfu Landschaften au der Werra und Lahn , die auch 
den bessern, so wie die an der Dicmel und Schwalin 
schlechtem Theil des Landes ausmachen.— Ueherall aba 
durchziehen Hessen vraldigte Gebirg«|(«ttea> wenuMT Sa 
durch «ein« grotesken Basaltkligpen und trichteci&idi(|i 
Vertiefungen merkwürdige MeiBner 9,184 ^^r- ^btr 
das Meer sich erhebt. Auf den Meifsnev fulcfn im Raai 
ge der Hessischen Gebirge der Malchen, liei Voseh- Do.- 
ipa- Dreye« - (Jecliien - und I-nt);;ei;bei;;, die jedoiih smi' 
lieh nicht cinnid zu Deutschlands Mittelgebirgen getihi 
werden können. — Unter den Waldungen sind die be;' 
trächtlichem der Habichts • Kaufunger - Heinbaidi - vd 
SSllingcrwald, der Riedforst und Brcitettruk, — Der Häuft 
Strom ist die Weser und die beiden Flüsse, woraus sil 
eiiutcht, die Werra «nd Fulda r zu ihrem Flufsgebiete ^ 
hören di" inei'.irn iibi ii^Pii HessisLlien Fl'i<«r, ^^ lp die EiJß'i 
Sthwalin lind Diemeh nur die l.:ilin Imft mit jUiem ^^ 
benflusse, der Oinn, in Midwpstlidier Richlun:; dem Rh«i3» 
zu. Teich« und Weiher siud zwar in Menge vorhaoiips, 
nur allein im Diemeldistrikto 4p von verschiedener üroltei 
aber kein einziger Landsec. Mineraüicb« Watier ((ueUa 
bei Hofgeismar und dem Dorf« GeiimiV Iwrrar. 

Die niedere GrefiKhaft EatiMMilnlmgen» am IUi«ia(^ 
ist zwar «henfiins bergigt und hat nur sehr schmale Tbi> 
1er, ist aber tieflich iin^e'hauet , besitzt guten \Vpin5>3U, 
erhebliche Waldungen und die beriihmten Sauerua^'ei v: 
Langenscliwalbat Ii. riif' aus 16 Brunnen zu Tage qup'l"a 

Die Grafschaft Hanau hat gr>jr'>tptitlieils einen leich- 
ten, glücklich gemischten und sehr ergiebigen Boden, und 

Seliört, M weit sie »ich an dem Maine» der Kiasigi l^i^- 
a und Wetter herunter enttrecklt» *u iien, üdifiaMn f» 
Tinten Deutschlands. Nur gegen das Fuldische ist 
Boden wegen der vielen Walaungen steinigt und weniges 
dankbar: in das Amt Babenhausen neigt sir Ii eine Spittf 
des 0«lenwaldes. Zu ihren bebten Heilquellen pchüien in 
U'illic-Inisbad und die Walser zu Vilbel und Schv.auhcini. 

Die Herrschaft Schmalkalden liegt ganz auf dem Tliti 
ringerwaldc, von dessen hierher gehörigen Kuppen de» 
hoho Inselberg 5,137 Par. Fufs über der Meeresfläche her- 
vorragt. Der Boden trägt am Fufs« des Gehirgs nur fic;«i6 
Hafer tmd Karte&ln» in der Gegend ven Barchfeld tut 
Breitungen auch andres Korn. 

Dir Gi.ifscliart St haunnburg, zwisdien dem Steinhof- 
der Meeie und der Weser, und die Hovaschen AtunWi 
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VI. Produkte. 



VI. Produkte. Vll. KiiustibiTs. 



iiiben VVestplialisches Kiüna und Buden, «bwechsplnd Sand 
und Moor, und nur ttrichwcise taugliche Ackerfelder, da- 
x<»»B aber gute HoliuMon* Toifittichf nod oin kalt» 
S^wiablbMl «1 Nenndnit 

VI. ProduktBi 

Die Kurhc'i'iivrdp'i Staaten «ind twar nicht anCseror- 
dentlicb von rtf-r Natur begünstigt, jedoch bringen »ie die 
meisten uticntbi'hrliclion und auch manche Eraengnisc 
hervor, die, gehörig benutzt, ihren Bewohnern einen ^e- 
wUten Wohlstand zuüchem wQtden. Nocb feUtabor vm- 
1« dann, bii^Landwfatlncbifl nit ihren ««Kidd«dMian 
Zweigen in di^n Pravinsm die IfSho erreicht haben 
wird, deren sif ihrer TS'atur nacli Zfh\p, ist; noch liegen 
^anze Strecken öde, norli dri» kt auf amlic Leibeigenschaft, 
und einige »iinl rio( }i zu schwach bevölkert. Doch hat 
die Land viithschaü in neuern Zeiten bedeutende Fort- 
(chritte gemacht, und es steht zu hoffen, dafs die jetzige 
Hegiening den Geist des muihvollen He»$en auch für die 
Künste des Friedens gewinnen werde. 

Ptodukta de* PfUinienrdcbts 1) Getnide. In Schmal- 
falden, an der Schwalm und Diemel leiten zum Bedarf. 
Der beste Waizen, Dinkel uikI M<iis wird im TIanauischen; 
der beste Rocken, Gerste utid alle Arten Hülsenfrüchte 
in Oberhcisen; sehr guter Hafer in Nieileikal/.fnflhibof;fjn 
gebauet. 3) Kartoffeln in allen Hessistheo l'ioxinzen in 
Menge; häufig hier Surrogat des Brotkorns. Gcinijse und 
Gartenfiürhte im Hanauischen und Oberhessen. 5) Obst 
im Hanauischen , in Oberhessen, an der I..ahn und Werra. 
4) Wein im Hanaiii»cb«n» in NiedmtoaeneHnbogwt und 
im flUdlicben OberbeneaT dodi bei vteiten nicht nirei- 
chcnd. 5) Flachs , das Hauptprodukt in Niederhessen, 
auch in allen übrigen Provinsen, Hanau ausgenommen, 
wo mehr Iliinf pcrhdtict wird, in Menge. 6) i .ibark, Sla- 
pelwiue fur d.is I lan.Tui^'.he , m.iri dits Gedeilieii der 

Pflanze in die Kia hentjcbete cinschiicfst. Aiifser dem ei- 
genen itaiken Bodaife geben grofe I.adungen roher Blät- 
ter nach Holland t Bremen und Hamburg hin. 7) Rüb- 
lamea, auch ein vorsäglichet Produkt von Hanau und 
OberlMMen. 8) Holm. -Ans den ivritiSuftigen Fanten Het> 
sei«, die in n Ober- und 141 Untctforstreviere abgetheüt 
sind, wird jährlich eine Menge Stab- Nutr- und Brcnn- 
bolx verkauft u;id missefnh! f. 9) F<ir>>eivöi!io in Hanau. 

Produkte des Thieiteichs: i) Schweine «erden in 
Niederhessen in Menge gezogen und in den W'LiNhiiigen 
gemästet. Die Hewischen Würste und Srhmken ^n^vol, als 
Fcttschwoine, und Ausfuhrartikel. 3) Rindvieh. DieVieh- 
«ocht stellt an manchen Orten mit dem Foldbaa in kei- 
nem HÄtigen VethMaiiint und ist im Gauen xuwhwach. 
Am stärksten wird >se in ^em Tbcile Nj^jerlitliiiil^bt 
Hanauiichen und SchnulkaTdischcn getrieben. 3) Pferde, 
ivvar gut und dauerhaft, aber fui den Beil«tT niclit 7.u- 
tiiLheiid. Kin wildes Gestüte ist auf der Sennerh.iide, 
Kii rfiii stliclieStntereien zu n' beihe< k und Steinau. 4)Schafe 
und Ziegen, unbedeutende Zucht, ctstere finden sich au 
wenig Oertcrn veredelt — 1787 und J78t> zählte die 
Gra£^aft Schauenburg und Niedcrkatzencllubogeo , die 
Aemter Homberg, Büchenthai, Ahne, Hofgeismar, Gre- 
benstein. Tcenddhuigt Sababurg» Hehnenliniuen, Gudens- 
berg und Fekberg an Pferden i4isgg, an Ochsen 6,781, 
an Kühen 27,336, an Schafen 100,670 und an Schweinen 
31,811 StütL 5) G.inse in groCien Hauffn in Niederhes- 
len und Schauenburg. C) Wild und wildes Geflügel: e.s 
ist zum Besten des I.aQdmaan$ »ehr verdünnt. 7) Fische, 
besonders Forellen und Karpfen im Uebcrflusse. 8) Bienen ; 
unbedeutende Zucht, am meisten in Schauenburg, Hers- 
feld und Niederhesscn. 9) Seidenwürmer : 
deubau im Hanau ischen, etwas um GaweL 
Sfttialttat. i*T UnM. Iftmtahm SiMItM, 



Produkte des Mineralreichs: 1) von Erden und Stei- 
nen, aufser Gyps und Kalk, besonders schdnea Töpfer-, 
Pfiüiini- und Fayuicethon bei Almerode» woraot die be- 
kanntaa Sdmelstiegel, im KaiiaMUabogeatchen. worani 
die steilwiaep Krüge, und im Ibaaiiicchen zu Bisrhofs- 
heim, worant Fayanceporcelan gebrannt wird; ferner Mar- 
mor häufig, schönen wcifsen Ahha^ter bei Konnefdd; 
Quadern im Schaueiiburgschen bi-i KnliiensKKlt und (Jldeti- 
dorf, und im Königsberge bei .Kai i^ii ifi'n ; l arafs im Nie- 
dcrkatzenellubogenschcn; Tripel i Bolus; Jaspisse an der 
Lahn und in Oberhessen. 3) Voh Sailen: QuclltaU aus 
der Saline zu Alleudorf (jährlich 90,000 Zntr,)} zu Karl»- 
hafMK (jährlich 3,600 Malter); zu Schmalkalden (jihrUcb 
10,500 Zntr.); >zu Nauheim (jährlich 45,000 Achtel, an ' 
Werth 80,000 Gl.)} xu Salzhanten, Trayia und Wissels- 
heim, zu Sooldoif und Rodeaberj» im Im lenburgsi hen. 
Vitriol bei Grafsaliuode ; Alaun nx Mittelthal u«d Ühei- 
kaufungen; Salpeter bei fJa^sel. 3) Von breunbaren Stof- 
fen: Stcinkolcn, wichtiger B.tu für die Grafschaft Schauen- 
burg, wo in den gemeinschaftlichen Bergwerken zu Obem- ' 
kirchen, Südhorst, Sülbeck und Stadthagen jährlich i >;o,ooo 
S(li.>iiel gefordf'it werden; auch wird am Mcitner, im Ha« 
! hiebt» walde, und hinter dem Brlsbcrge aadi Sttiakolott 
I gfluchütft; aua dem Habichtswalde werden )ähr1ieh über 
i,o«o Fuder .Steinkolcn nach Ca;4el verfahren; Torf he. 
.sonders im Schaucnburgsche:K Kraunk<ilen im üabichtJ- 
waldc. 4) Von Metaiien: Gold wird aus der Eder gewa- 
schen; avif Silber und Blei seil 17.0 zu Bihur und seil 
1590 tu l'jankenherg (hier jjhrlicli mit 150 Mark Silber 
Aasbeute); auf Kupfer und Kobalt suwol im Hessischen 
als Hauauischeu, besonders im Amte Rotheuburg, hei 
Sontra, Eschwege, im Gerichte Nenlenhatueti und bei 
Biber gehauet. EiieneRft fiodtefi ildt sowol in Nieder« 
als Oberhessen, vorzüglich aber im Schnialkaldischen (jähr- 
liche Förderung 33,000 Tonneu Eisensteine, und im Ha- 
nauischen in Menfie; QuetLiilbcr nur eiiif;, Galiiiei et 
was. — Ueberiiaupt hat der Kurstnat einen beträchtlichen 
Bergbau« der einer Menge Arbeitern Nahrui^ gibt 

YIL Kumtfläfs. 

Die Industrie der Kurhenen iei«t tich hauptsächlich 
in Verarbeitung des Flachtes und im Bergbau, picse bei- 
den Gewerhc machen einen beinahe allgemeinen Ge.^en- 
stand an«!; jene gehört den Thälern, dieser ikn Gebirjrfn. 
Vor aili ;i i ' i?r ist die Garnspinnerei 5elir bctrarhtiich ; 
besonders iu beiden Hosen, im Schmatkaldiscbnn und in 
Fritzlar. Auch Leinewand, sowol zum Hausbedarfe als 
zur Amfiihri wird in Adenge in Nioderhossen und im 
KataaneUnbafBiiidieii gewi^; nur allain im Amt» Rothenp 
borg watan 1.706 Lei ne webc iiue iHwr. Znr Aauftd» 
kommen banptifichHch die blan- nnd vreiftgeftreifken und 
ordinären weiffen Leinen, die ihre W'eif'ie auf den fluten 
Leinexvaudbleiclien zu Haaau, Cassel, Rsrliwef^c und an 
andern Orten erhalten. Mittel und giobeie Soiten Leine- 
wand werden im Amte Vacha und im Diemei -Distrikte; 
Damastleinen im Amte Niederaule; leinene Strümpfe zu 
Rauschenberg verfertigt. Man schätzt den Werth der He»> 
suchen Garn- und Leiiuiusfuhr auf 3,300,000 Gulden. — 
Der Site der HeniKben £i<en- und SiaUfabxikatiMl 
ist die Hemcbaft Scfamalkalden. Hier vrird ai» den ge- 
wonnenen 23,000 Tonnen Eisensteinen auf 5 liehen Oefen 
mehr als 38,000 Zntr. GtiXieisen geblasen, und auf t6 Stahl- 
und 3 Eisenh.immern verarbeitet. Aufier diesen Stahl-, 
Ei>cn- und Zainhammern besitzt das Lind uoch 4 Diath- 
liäiiinier, 2 Ruin li.immer und 2 Rohriiiulilen , und in l'.i- 
sen arbeiten 115 Ahlen- und Zwecks, linuede, 40 Feilen- 
, 53 Lothschliisscr, 6 Schcerrnsch miede, 3 Schneide- 
t ^96 Sohl«" nnd Zeixg^chmtede« % Stciigpii* 

»7 
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macber, 55 MessenchmiPde, 3 Spicknadelmacher, 85 Ring- 
und Kettenschmiedc und über 100 Huf- und Nagallcbmiede. 
Ibr Vacbimch an Eisen nod Suhl boUaft lich iiOirlich 
aof 5,000 Ztiir. von }Biiciiit und 3,000 Zotr. von ib m rm . 

Wöchentlich werden 50,000 MenerkUngen m fa fUj p. — 
Aufter Schmalkalden hat der Bihergrund im Hanauifchen, 
Hohcnkirc bcii , Veckenhagcn und FiscbKarh EiscnKiitten 
ttnd Hnnimcrwrrk"; Lippoltläbcrp eine weifse uad der Lö- 
wetisteinet pi und cme sr luvai Blcchluiit»'. — » Kupferham- 
mvT sind bei Biber, bei Cds^ei, and der wichtigste die 
Fiidfichshütte bei Rothenburg. — Vitriol wird zu Groh- 
«Iznerode and im Amte Blaiik«nMein{ Alann tn Gtobil- 
meroito mf ■ HlhMn, deren Ptodokt d«n Werdi von4jiiOOO 
Gulden hat, und zn Hefsberg geredet; blaue Farbe wa 
KarUhafen und Schwarzenfeld; Casscler Gelb tn OhkI 
YeiTi>rtif>t. — Gold lind Silberdrathiüpc sind 2 zti Hanau, 
1 Mcssioghütlc 7.U Ciissul. — - Ziiinctue Kü'ipff fahticiren 
5 Fabriken zu Sclim;Ukaid«n , jid.; t:!g]if;i 1 (. j Dutzend 
Knopfe. — Glas- uuJ Spu-gt-lhülien sind zu Altmiihlen 
and Schwarzenfels, 1 Glaswarenfahrik im Amte Gieben- 
■iBta, 1 Büenwarenfabrik aa Hanau und 1 grofoe Qyfh 
bcmuai^ itt KonnefeU. ^ Die Sdnnehliegdfiibrifcanten 
id GfOftahaerode liefern jährlich an Tiegeln und Knidtern, 
welcbe erstre bis nach Asien gehn, für qo.ooo Gl,, ver- 
arbeiten auch vielen Thon zu Tabackspff-ifi^n und Kölni- 
jirhfn Krüpen. Zu Cüvsel und Hanau und schlechte Por- 
i:o!jri-, Sieiii^ut- und Fayancefabriken , zu Obetkiiv Ik-ü 
eine Stcinsclileifcmiilile. — Potascliesi»!dereien ^ibt es 
> gegen 150 und eine Menge Pe«:hhütten. 

Die übrigen ManufklUe bestehen in Wolle, Flanelleni 
RudiBD vnd KmndotlBnt wovon Chnal, Hanan, Mav* 
burg, Hersfeld, Vacha Fabriken, und das Gericht Völker- 
baiiten, Gelnhausen und verschiedene Obciheisiscbe und 
Hanauisrhe Aemter eimeliic VWbe: bi-sitzpu. Ohei hp^sci: 
beschäftigt sich auch stark mit St; iii!ipf;ti ii krn. Doch zieht 
der Sta.it seilte meistpn feinen 'l urhrr utirl viele andre 
WoUwaren au* dem Auslände. — Die Kuihcsvischen Le- 
derfabrikate sind ge.=;riMizt, zu Eschwege wird das beste 
SohUedet ftbriciit. Sonst gibt es viele üerliereien in Nie- 
derkalzMieUnbo^n, tu Caasttl, Marbuff, Homberg, Geln- 
hausen und Srhmalknlden. — Seiden Band, Strümpfe und 
2^ugc verfertigt fabrikcnuiäfsig Cassel und Hanau; baum- 
wollnc Zeuge Schmalkalden und HaiLui. — ■ Gold- und 
Silberspitzen, Treiscn und Galanteriewaren liefert Hanau 
und Cassel-, Wai Iis und Lictiiei- die Bleichen zn Hanau 
und Cassel; gute Hüte zwei i abriken zu Katlshafen, Cas- 
sel und Hanau; metallne Knöpfe Cassel und Zideressig 
Karijfaaisa. — Taback wird in 5 Fabriken an Hanau, in 
5 SU Bromode, In 9 cn Etchtvege, in i an Vailshafen 
Und in 1 zu Allendorf, auch zu Cassel und Grlnliamrn 
fabricirt. — Papiermühlen sind mehrere, eine Papier- 
tapctonfabrik 7.n Cassel vorhanden. — Hölzcmo Waren, 
Fnsser etc. werden in Oberhessen, besonders im Amte 
Melsungen , in .Menpu verfertigt. 

Doch befriedigen dir<;c Fabriken das Bedtirfnifs bei 
weiten nicht, und Kuihesstn mufs die meisten Ailikel des 
XmvttOaiJkaa noch im Auslände ■uchea> Unter den Stid- 
MD Im allein Hanan eine FUnrlknadt su nemieni falerund 
ia Onad ailld die meisten derselben zun 



VIII. Hctndlung. 

Der Handel in Kurhessen besteht theils in der Am* 
fuhr der einlnndischen Erzeugnisse und Fabtihatt> tfaeili in 
•inen faetrScbtUcfaen durch mn Warenmg vom Frankfurt 
nach dem Deutidien tfordetf b^mtiigten Transtto. Da- 
zu kommen die vei^i hiedeuon Wassei strarsm auf der si liiff- 
baicn Weser, Werra und Fulde, welche den Hessischen 
Pfodokikn einen leichten Ahaatz noch den Hansettüdten 



öffnen. Cassel und Hanau beleben den Innern Ilandtt 
F.schwege, Wanfried und KarUhafen treiben dagegen mcb 
Spedition und KommisMonshandel. Sein Garn und Leim 
wand, sowie vonchicdcuc Holzwaren , Schmähe, Pbtud« 
SchmdkaUer EiMn- uad Stahlwann, Tabacksblütter.'RuU 
vieles BruBnenwasaer (jKbrlieb 100,000 Krüge) setzt Hene 
\(n-zij^lifh im nördlichen Doutschlande, sfine Weinfna; 
und andre Holjarbcifen , Salz, Hanauer Mauufakturwai«i 
besondere Hanauer Giobgiiin, Blech, Messing, Cautk 
Tressen und Galanteriewaren im Ketche und zu Frankfu: 
ah, und nimt dagegen alle Ost- und Westindischen ?:t 
dokta, Deutsche und Französische Weine, etwas Getnidi 
Laltt- und Hanbamon, fsbricirte Tabocke, Spi«;gel*iHi 
GbawaHtB, Südfrächte,. Heringe und SeeGsche, Odua 
und Pferde, Seide, Baumwolle, Haine WoUe, Kameel* «i 
Ziegenbai (- und viele Falttik- Und Maattfikkttuwaiek m 
Auslande zurück. 

IX. Etnanzzrxstand. 
Staatseinkünfte 4,200,000 GtiUa 

n.'Liulich-. 

I . aus Ober- und Nicderbessen, Katzenelln- 

bogen tuid Schmalkalden 5iaoQteeefl 

3. aui Fritzlar 6^eo»- 
5. aus Hanau, Gelnhausen und GrSningen gocviM- 

4. aua Schauenburgs iJSfi«»' 

fariantciu 

Vacb Ockhart 4,7;So,<mGI 

iV«Gh Norman n, obne Frilslarf »,joo,im- 

Maob dam FtankJl Staeubaedb. 4,»sa,a«s« 



Der Knrf 



T zehnte in der R-'iho l« 



Kurfürsten, t;rin>it iu am it-iciiäie.n und be^üleitsien DfO 
licn 1' Ulkten ; man schätzt sein Pi ivatvcrniopen pcgenwi 
ug auf 60 Mill., und die Zia»en davon (imnimum) a 
1,800,000 Gulden. Landgraf Ftiedrich II. soll schon «lH| 
Scliats von $6 MiU. Gidden nachgelassen haben. 
Du Land ist eha« Sebuldea. 



Da« regierende Kurhaus hat 3 Nebenlinien, wovon I 
r.inie an Rothenburg unter Kurhessischer Landeshoheit I 
nicdereGraJscbaftKatzettdlnbogpn, die Herrschaft Ple&u 

die Aemter Sontra, Trcfurt, WanFned, Rsrhwr^e undNeu-a 
gleichen mit 8 Stüdtcn, a 1 g Flei ki-n und Duifeni , 3 Sclil» 
Sern und 8g Höfen; die Liniou zu Ilessen-Phitipptthal 
Hcscen-Philippsthol-Barchfeid nur mittelbare Güter bcsiM 

X, Militär Verfassung, ' 

16,000 Manu. 

Das Kurbessisclic Militär bestand 1803 aus 54 Bataillon' 
u nd !2ü F.vkadroncn. Die Infanterie aus der Schweiieigari 
der Leib- nndFlügeIgreuadiorgarde,6RMiin.InfaQlarfebtBi 
Füieliere, i Bat. läger n, 5 Garnison- nnd7Laiidi«ghnBBMii 
die Kavallerie auber der Garde du Korps und dem Gens A 
mesregim. aus 2 Rgmtrn. Karabiniers , ^Rnmtrn. Dragrn'*^ 
und i Rgmte Husaren ; und die Artillerie uu^ 1 KorpsFeli 
und 1 Korps reitender Artillerie. Aufier diesen noch iIb* 
lideubataillon, i Kadettenkorps und dem Genie. 

Bei demselben waren angestellt: 1 General der Infin« 
rle und a der Kavallerie , 1 3 Ceaerallieuteaaate, 13 Geai 
ralmajore, 35 Obristen und it andie Kommändemet ** 
welchen aber mehrere schon IfOBtionirt waren. 

Ein Infanterieregiment bat V Ät. , 4S ObefdEdC» 
nS Unte; üfTiriere, 5^ Sjjipüeute und i.n.-.u Gomciaej pti* 
plana i,~,<'ii Köpfe, ist aber selten ktnnplet. 

J- indrcpimonter betragen 7,000 \;.iiin und 5indp 
exeiciit. — Vestungen sind Ziegciihajn und Spangenbr^ 
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497,000 
, 44^,000 



nach rtncr neosrn 
Bereithnung. 

70 

gnrUuiIiclia Aa- 



•56,000 
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Noch 
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M. Lanbchift ■& dar FnUi — 



bb. LandcdiatfcaadnW«»* 



Stidte 6iS<!iilaHW 6 

Flecken 1 Acuitcr «nd Ge- 

Dorfrru.Weileriggl riclrtt 5 
Vorwcrkett.H«feesiRitiaigiitar 41 



Vam, 

Cusol 

Br si« 19' o" 
L. »7" ,6' 15" 



Stillte TjScIöiscr 

Dnrfcrti. Weiler 119 richte 14 
Hilfe u. Vorwerke SalftilMTgUter ai 



7 EMsfaweg* 

Allendorf 
WitUDhMMB 
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ec Laoibcbafi anderDiemel 
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Nach Mariin 



für lanf 




(UL Landsch. «n dncSebmlm 



ee. Hensduft PIms» nit 
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Dorfer und Weiler 
Vnrwerke luid Hüf« 
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9 
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gewöknlicke An- 



niirfer vmi W«q«r 
Vorwerk« und Htlh 

SflilÄMer 

Aemter und Gcridtt* 
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SliSti Mar^jurf; iTqo 
Br- ^r." 4y' o 
L. ib« o' 
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54 * 
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ZlUlUg von 1789 



IStldU 

Dilta rtai Weiler 

Vorwerke und Höfa 
SrhlAxer 

AanUr «tnd Gericht« 



HenfbU 



74» 

500 5,000 

»9» >.7V> 

»80 1,655 

•49 1,500 
(«um T%(1I n«ch iitictr 

396 ' 8,5?6 
«8« 
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Studenten aoo 
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FläcItanuHtaU 
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□ Meile. 
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Dorfer und WeiUr 
Vorwerk« und VSSt 
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4 
1 

75 
■1 
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9 
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herrüdiea 
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und dtr ürcyeidier Forst 
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8i 
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für Mm- 
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ag 

5 
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g. FIfifMMitiim Wüttksc 



7 



Diirler und Weiler 
Voiwerke und Höfe 

Sdll«IMT 

AavM «md Gericlite 

17,000 
fUr iii<H- 

16,00c 
»•»94" 
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Vorwerke und Höf« Ii 
Schlöwr a 
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•«.965 



54,000 

5 
4 
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54 

7 

43 
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4iOOo 

4,000 
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' Feucritellm auf dem Uinde Si,74al 
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B. Aeltere Fürsten» 



r«lche sich bereit* vor dem Jahre '15s« im Betitce der-Dent«ehen Fürttenwutde tiefmies. 



I. Hoch- unA Deutschmekler. 

II. Oestreich - Breisgau. 

in. Sachsen- ^Vei mar. 

IV. Saclisen- Gotha. 

V. Sachsen» Meiningen. 

▼L Sic1uen>HUflbuighiMtteD* 

ini. Sadi«eii-KoIiuig-a«af«UL 

VDL Bvwmtcihwe^-WoIfeBbauBL 

JX. VorponuneRi («^ Sehmdw). 

X Heweii-OunmtBdb 



XL Mdclenbur^ -Schwerin. 

XII. Meklenbuiii-Slfciiti. 

X[IL Hoi&tein-GIiicksD^t (tirlie OtaemirlL). 

XIY. Hol5tein - Oidenbuig. 

XV. Johannitenadsta. 

XVI. Anbalt-Dewm. 

XVIt AnhaU-Benlnug. 

XVm. Anhalt-Xödieiu 

XIX. *ibilMb*]teni]iiug-SclwnmlNiis, 

XX. AranÜMig; 
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Bettaadüicik» 



Flächminhalt 
nach 



IkväiAerung 



der 



HäUttT. 
MültL 



Einirah 
ntr. 



I. Slaal cji tl. Hoch 
und Deutsch- 
meisters 

A. Uniuittdbare Reiclu- 

lauder 

B. das Meistertum Mfr- 
gexithfim in Kranken 
mit der Bailei, nur zum 
Theil unmindbu 

l. dai Tauber Obcramt 
m. du NerlMT Obemnt 

s.* 



15, 



{amth di n rinztlnin 



45,000 

far ifa^t 



2,904 



10 

{ntteh Bundschuht 
fritniun var itm 



SeURsiuig fiiir ijn«. 
Stidt» 

Marktflecken 

KuUioluclic Pfarren 

K»p1«aclc)i 

Luthe: i?t tii^ rf.irrei» 
Üi riVr iirnJ \Vt ilcr Utetlianpt 
Koniuicnde» 
DeuUchr Hüte 



5 

ao 



3,300 
MerfnaÜMim 



b. die Schwäbischen Bc 

1. di* KomaMad* Aliclduia» 
len mft Kohenfel«, Ach' 

b*rg' ünH Arnegg 
B. du Kii:iimrnde Mfiliau 

mit Kluinriifeld 
g. dir Kommenden Rohr 

\V.ildiUtien imd Frc^ ljuxg 

B. Mitielb«ie Balieien 



IL Slaateii des 
Erzlicrzo^s von 
Oestrcicl i-ßreis- 

47" 44' — ntoiU. Br. 

iL L«ttclgni6cii«ß Brei»» 
gm 

1. du untere Rkajnrfcmi- 
t. dac almw Mieinvintel 



5' so 

{nach Htm l.tx. van 
Stthtaahtn.) 



(^Bitnitehuh Franken vor dtm Jährt 

laei. *. 7«. 77. j 

»5.0*» 

Immek 4rm Ltt. mj» 5ct«i«>m.) 

Stüdtr 



Blaälk. 17981 Markinorken 
6,484 [Hfarrdgrftt 



5,018 



J Dörfer 
WeUer 

{Lt*. Mit Sekmat. uni Gatmari I. 

<4i»ooo) 

Ualieien 7 
KomniendSB 51 
•uXier Utreekt wSx 10 Xomniendc-n. 



51 

■ '■üi}\ fhirr neuen. 

53 
54 

laash Uitk.) 



46 

^Kne das friukihal 
vou niSi Mcil. 



156^000 

für isnff 

narh Orkliart 
iMch Hock 1783 



175,000 
»37.54- 



+53 ».S 



ifit 

{Ltx. von Sehmät, 



3>o6o 



stsdt« 
AUrklB 
Dörfer 
WeUw 



14 
10 

163 



»4 

8 
555 
MS 
•4,5--' 



1. Landgeriflit Orl»iihprg 
a. — — Orirthcmi 
^ — Appcuncitr 

^ — Acarru 

5» AftMyericJtl Zimtvoicr 
C.' — — SdiidMnnld 



140,000 

MltltluThltfiing fdr 18114. 

Städte 
Markte 
Dörfer 
WeUer 

.l^rdiim Brnndka' 
teiter Onldrii ii,Sjj,ooo 

KISster 10. l'iJi'vcTsitrittn i 
C»ymjia;.oii 2. Noriti.-sKc 1 
Protcitanlm in a GciHeiud«ii 700 
Juden in AlMlK7*a<;>i 377 
ir.fi. »en Stkuiab. I. S. %j6 — 565.1 
lOatpari Kr4b. 1. 8. iH^JiiT^ 

i6yOOO ^ 

f KM* dtm täm. eeit 

mtk» • 
DSrier 46 

Wcilir 45 
(i . r,!/ , 'if, tT»f, rn üitr Grvfir S. ao. 



5»o45 

fVeyhiiTg 1789 

Vlllinficii 

Breiiniiiigc-ii 
" Idingen 
Kirctikofon 

Breitenau (Dorf) 

Woldkmh 

HerlMlthein 

f'iirtwangea 

Kenangen 

Staniea 



5»aoo 
OitcBberf 



S>4> 

»»• 

»«ff 
••?! 
»»* 

t.S' 
1,14 



van 5rhw«V.^ 



>d5 



(n«r& itn An 
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NatürlicJie BescluiJ- 
JenheiL 



Kultur, Pjodukte^ 
Gewerbe* 



Statistische Annier^ 
kungm. 



Die B«nUuugeu det Hoch - und D«uUrIi- 
meister^ ia wo fmt nleke unmiKetbar cind, 
lirgrcn im l>MillUM!kn uod SehwHJiitchei) 
Kri>ije tcntreuet: dai eigrnilicbe McUler- 
tuin twUchcn Hohriilobr, Leiuingen, Wiri- 
liurg nnd püiicpn riileriChMMicItW» Ottlcm. 
Die TuiKiiT <)tii<:)ii< hiicidcl dicMt UitilU 
aJior fruchtbar«- Land. 

Di* Grafschaft AUcIihatiicn liegt twi 
MAen Friedberg-5chcer, Konisteck, AuIeU' 
dorf und der iJandyoigtci KXtSmt , die Borr 
tchaft Hohenfcli neben Nellenburg; die 
UfiTscliaft Arhbcrg am Zusammen fliiiiv 
<1<T obrrn und untern Arseo neben Telt- 
ii.ui^:; und dir Htrrrsrhaft Ampgg im BlÄii 
t;i.ilc i»i'c!ien KuT-vvirtcmbprp und l'fjli 
baiern. l>ie Konutiende Meiii«u ninit nie 
BuMUtaaicIl« Hüft« der JUIbinsel awischen 
4*m Bodan- und Zellen«« ein: die Herr 
adiaft Bliimrnfeld fleu<^rt lum Rilterkaii- 
tOD Hegau, die Kommenden Rolir und Waid- 
«tptffn tum Kanton Ortenan. Diese kleinen 
l.Kii'li luMi <in(i fuiiillirh von miifüit^er FriitJil 
b.nrkcit und beütiea ichän« Waldiu^eo. 



Mergenüieim iit «in ichr fruchtb&rei 
Land, de«ie> Bnwgni« ««niglich in Ge- 
traide, auoh Diak«], Gartenfkrüchten, Obst, 
Flachs, Hopfen, Wein, Rindvieh, Schafen 
lind Holzung bettehen. Die kleinen Herr- 
schaften in Schsvaben sind ebenfalls tun» 
Theil ti«ni]i(h fruchtbar und haben guten 
Weinbau, Viehiucht, Fischerei und erheb- 
liche Waldungen. 

Auf der LandwinliscUaft beruht auch 
allein der Wolttaod dieser M icntreuten 
CUter^ deren Bewohner aofiar LtiimvelHr- 
rei keine Art von Kunstfleifse nch tu eigen 
gemacht haben. Selbst in Mcrgrntheini 
irift m."»n «ufrer einer Strumiifmuniifiiktiir 
nur wpuijc Hajidwe:ker «u, utid der gm.i 
*ere Hauleu nährt «ich vom Ackerbau und 
Vichxucht. Zv ItoAnniim gibt m cioige 

Ccrbercieii. 

Export« Mid: Gctaaidbp Vkfc, W 

Hopfen * *- 



Der Breisgan, «wischen dem Rhein; 
Baden, CuifteBberg, Wirtemberg und Hd- 
TCtica. ift Cte ittlierst gebii|igli« Land, 
das whr kell« Ketiepgebirg« und Falten, 
a)>er auch gegen den Rhein zu fruchtbare 
Ebeneh und ztvischen den Gebirgen ange- 
tii hmc Th&ler eiitlialt. Die gebirgigste - 
prnrl ist die des üchwarzwaldes , um f-t. 
i'rtcr, Triberg und Blasius, di> Grnf(;r)iuft 
Haueustciii und Herrschuft Scluv:inciibcrg 
Unter den Bergen zeichnen sich aus der 
Xmadelberg , Storenberg, RoCriuml'. der 
Todnauerberg, der Peldberg und dwnHIl*: 
Unter den Thälem das Elz- Elzachcr- Gut- 
acher- Munster- Wielen- tuid Rheinthal. 
In ivm H.uipt- und Grenzflusse des Lr<iidps, 
dem Hhi-in, vcrlifria »ich die übrigen klcmcn 
Flusse, noruntcr die Elz, Treistiin und Alh 
die bedeutendem sind. Grötirrr ^reu shiA 
der Feldber^er - und DittcnMe. Der Schw&rz- 
mild Mit aauMB «Michw^bwi» ZwrcMCIt brei' 
tet sich Ober dw fHibäni IlMfl Mt Lan- 
des aus. 

Die Ortenan, im Norden de« Breisgau, 
um die Flusse Schütter, Kinzig und Rench, 
li^^t nicht ganz zusatumrn, und Iiat mit 
dem Bieitgaa gleichen Hoden und Klitna, 



Voriuglich Wein und Viehzucht, nur 
in den I^m-ucu hiulluigüiJ)«« Octraide, aber 
gutes Obat, schonen Hanf lad Elachli Ei- 
sen, Blei nüd KujpCer. Ancik wM etwas 
Hopfen uad Waid galmiet, und die Wal 
duueen »ad «Iwit <a atHgalirritat, ida ein 

triigiif-h. 

IJiT Kiuutflciri in diesem Lande iil nur 

f;<>riiige. AnTscr den vi-rttlucdncn Lisen 
lultrn, den Kri' UiUai iiicifi rrir n m l'rry 
bürg und Waldkirch, und der Tuchmaiiü 
ntadi findet mm wenig» Spu 
Nur dar SekwaimilUer Mich 
dorch sein« Holzaibaiten , Uhren 
fiteikation und Ganupiuncrei trertheilhafi 
aot. — Die ehemals bedculfiidern Krittair- 
schleifereien, welche das .Material tlicils aus 
Böheim, theils aui HclvcLiL'n iieh(<n , sino 
in iiencm Zeiten m Abnalune gckomiaen 
waren noch zu Waldl«.irch 30 Granat 
schleifin&Ucn und 140 Meister. Zu ViUin- 
gcn wkd «Me Flm«t*eidn gekMmmt. 

Der Handel ist unbeueutcnd und be- 
steht nur durch eigne Produkte: ducli hdt 
dat Land «iaifta l^tdiant von Aaf «tatkan 
OucUtahr. 



Der Hoch - und Deutschmeister ist Fürst 
de* Deutachen Reichs, und hatte ehenul« 
auf der Geiatlichen Fürstenbank Sit» und 
Stimme, jetzt ist derselbe in die Mo Stallt 
des Fiintenknileginms ciugerUckt. Er muh 
katlioli .c hrr Rcljgr<>:i «ein. Von seinen Be- 
titzungcn solli n die ii<mtlichen EinkOofta 
sirh auf etwa 150,000 Gl. belaufen. 

Die Deutsclicn Kittcr inuss< n iG Alinea 
besitzen, wenigulens 34 Jahr alt sein, und 
«ich «u einer der drei in Deutschland herr- 
schenden Religionen bekennen. Die Land- 
komihure und Rathsgebietiger machen das 
Generulkapitul aus, welches den Deutsch- 
inci$irr wühlt, Und dia«ar aiai «odann dia 
'riirunU-hen von dnD Kaller für dot^asuB 

Ordrii. 

Vor dem LüneriUer Frieden waren di« 
Orden^güter unter la Balleien verUwUt; 
0 Franken, ■) Elaae uod Bwgun^jO 0««t- 

reich, 4) an der Etich and ftftt Gebirge. 
5) Westphalen, 6) Heesen, 7) Sachsen, {t) 
Thüringen, g) Ltrecht lo) Col.lrnt, ii> 
Altenbiescn tind i») Lolhringni. Dies« 
machten zusammen Knnilii'uFrirn aus: 
doch hatte »ich Utrcidt inil 11 Xomthu- 
rcieu schon vurlitiig«! von tlrni Ordeu ge- 
trennt. Mit dem Vcciusle des Itnk<«n Rheiu- 
■fen gingen auch die linltpim Coblca^ 
Altanhiesen and Lothringen gajtt, q Kom- 
menden von ENas nni) Burgund una t von 
Hessen verloren, wrli he zusammen 50^,604 
Gulden renlirtcn. AN Erinti crhicil. der 
Orden dn« Dnrf Alte hli«ii<rn und dir- mit- 
tvlbaien Ahtaien der Konstanter und Aug«- ' 
• Oitaa* iik --■ — • 



Dem Rrfcnten des Breirgan imd der 
Ortenau, Erzhenogo von Oestreicli, wur- 
den dien iJnder durch den Drpntatiaiw 
rezefi snr EMacUdigung flir da« aelntat 
Schwiegervater zugehörig« UeraggtillB Me- 
dena zuerkannt. Die feierlidM BefitlMibii» 
erfolgte am »ten MSn 1305. 

Der Erzherxog i.tt , wie srin ganze« 
Hans, kathnlisthrr Religion. Fr hat zwei 
ViriUlinimcn im Rcirlirlurblciuatlie wcgi-u 
de« Brcugau Hie bTste und wegen der Ürt«- 
nau die loiste. Seine EiakUaila beiaufea 
sich auf 500,000 Gl. (nach Oiddiatt 4gfi,oee 
Gulden); das MilitUr auf nicht mehr alt 
500 Mann. Doch ist die neuer« Organisa- 
tion dti Laiid<>» noch nicht ganz vollendet. 

Der Breugau hat Landsuinde, die aus 
den Frülaten, der Rittmchnfl und drm 
dritten Stande bejtehen. Aufser den beidrn 
Dbrfern Bezingen und Oberhaiuen, weich« 
Frotflatan tische Einwohner haben, tet daa 
gann Land katfaoUsdi, nur Iii mH^mA 
gibt es einige Juden. 

Matrikularanschllg Wi 
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FlädienudiaU 



foÜiunenget BewoJmungen, 



«/ 

□ Meile 



Hi'stiier- 
tahl. 



EillrcK- 

tut. 



Iii. Staaten des 
Herzogs "v on 
Sacliseii - Wei- 
mar 



A. fürstenlum Wdinar 
nelist der Jenaer iMr 

ile-portion upd dem 
Seuiorataiute Oldüle- 
ben 



B« Ffintentum EUenacli 



CL Antheil an der Graf- 
cchaft HennebMg 



I. Amt Ilmenau 
a. — Iir.ttteni>i 
9. — K3I1 



IV. Staaten des 
Herzogs von 
Sachsen-Gotha 



h, FänttAtum Godi« 



a. dikS Fwistentum Gotha 

b. AatbAil an Gleichen 



55, 

(nach AtTx eintflntn 
eingäbe ri.) 

38 

(iM«a OcM«r«} 



10Q,OQO 



3,094 



nAch Ockbart 
nach Ctaipdii 
nach HögJL 



33, 9% 
(nach Wek) 

aß 

I.) 



Stüdtc 
FIcfkcB 
Dörfer 
A<>nitcr 

Adliciio G«ticl>te 



63,000 



HRdte 16 

Klecken i ! 

Dä'tr.T • aoi 

Af'iiiUr M 
Adlirlic Gericht. 



Wciinitr iHot 

Br. 50" 5«' 59" 
Jen« it»"- 

Br. 2' o" 
■ L. a<i" 10' 45" 



7' 

{naalt Jlock.) 
(nacA Cremr.) 



52,000 
für i^fy^ 



Ü 



5" ^ ■? , 

Sc^..lllhr.) 

Btvölk. i-'gi 



zahtnag «oa 1791 



Si.ul. 



Städte 
Klecken 
Dorfer 
Aemtcr 

Adlieh« GatiehlB 

{Qatpmrt MrM. S. C uj — n^) 



1 5,000 

für 



55 

'nach <fc/> tinftintn 



46 



38, 

('ia<h I.tanharH.) 
30 

(nach t-'airi.) 



ZikUuii§ von 1^91 



»4,55? 



Shiih Silin 

4, »55 

EitPtiach 
Ur. 51° o' o" 
L. 17« 59' o" 

RnhU hal^ 

Kxnuburg 



3,989 
Ottheim 
liUlCJUH 



StJtdie s 

Hecken 9 

Dörfer 51 

Aemtcr i 



180,000' 



fUr 1804. 

nach Otkhnrt 
nach Randet 
nach Hock 

nach Fabri Erdh. I. 8. S17. 



3,272 



175,000 
ik6,ooo 
165,000 



SUdte 

Flecken 

Dörfer 



r)i,ooo 



ZKhImig ron 1779 
— — — 17»» 



a 

6 



5,350 

Gotha i'<)i 
Br. 4'' 
L. a'8° a'5' o" 



SUdts 
Flrckea 
D'irftr 
Aerotrr 
Ptarren 

HüiiMr 1779 

iCtiitti, Ecich. itt warn, o»rkai7ti-i 

KIrltct Gotha und dU IHlUUg*tU* 
Gtttad ij'jj-) 



RUM« hklB 

Waltrrt hauten 
HerJuleben 

Fridiichsrod. - 

hranjilifrld 

Tambach 



730 t,m 



8iS 



5*4 

555 



79 



im 

i,ug 

'nach Gmtparüi 



>.4«9 
(MrtfJ 

309 
5»o 



*,eM 



755 
«79 

491 

5'5 

160 >?7*i* 

230 

^(^A B»ea Nrf 
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Natürliche Beschaff 
Jenheit. 



Diu Hrrtoglich Weinujjchen Staaten 
Md, M» mf 4w HHuMlMrfiGhMi Aaintrr, 
'«•taaddiail« 4w ubsntcluiKliMi XrctoM. 

Du Ptirftentum Weimar gremt .gegen 
ITciten an Eüeiiach und Enort, gegen 
iiden an Erfurt und Altenlnirg , ge»;t"ii 
nen oii Ic.itre«, ge^cn Ncrdi-ii au Tsnuni- 
:irg-Zeitz; ein bergicte«, aber «ehr fruclit- 
trcs JJuid, deatcu Oberflliiche mit »ucc- 
ilmten Waldungen iiedeckt üt. Die Um 
o4 Sude aiaA «Ue TafMduMlm FlUiiB« 
v itoUrl* fitimbaf dar battüchdidMtc 
erg. 

Uli* Fürstentum Biaenach bestrht .-iii< 
chrern perrennten Sth<-Ven , wmnji du-> 
ii.'ji-ri- ni-lx-n Kurhi's^m im dfr 'Wcn-.i, 
n zweites nicht «reit Ton der L'iitrnit, eiu 
ättw «a dar Sule» «Md «in vititLs «m 
initiitM der Helm 1a di« Oiutr\:tj I'«gt. 
ie Oberfläche in ebenfallf bergiat und 
iMigt, beiouderi in lüdlichen Tbeilc, 
M-in i\ns nordwestliche Ende df> Thhnii- 
r\v liiiiM eingreift. 

Die HcrincKer^chen A^mter liegen theii$ 
if <iiT Nordvitc i\t i 1'hiiriii'((>rwalaei, tlieili 
T der Rhön, üie sind durchaui eebirgigt, 
dMM abw «fauga Jmü» «hI frociiiiiare 
hdcTi Om Amt Umi^ii dwdfiiefit die, 
m^ia den Aemtem Lichtenberg und Kai 
«wvdkeim hat die Fulda ihre Quelle. 
MbMntwMtnr fiodmi nelt in iax Ge> 
nuAMRiikU. 



Kidtia', Produkte^ 
Gewerbe.' 



iltglichsten Produkte bestehen 
, MMOden im Saal- und Ilm- 



Statistische Anmer 
hangen. 



Die vorii 

in Kindrieh. «rvwwflwE»« ui»» «uit 

tliAle, Pferden, Sduftn, Wildprett, « 
sehen, Seidenliasen , Wein, vortrefllichem 
Obste (die Zweigkirtchen in Oslheim), Mcer- 
rcttig, Waid, Anis, Holt, (rtie Snliue 
hei Krrniburg), guten Quadrr- , Sind- und 
öciiiefcrateinen, Nfarmor und Aioh.-uter, Kalk, 
Gypt, Glinunonchiefer , Kobalt, Silber, 
Xupfer, Eisen, Braunstein, Braunkolrn. 
Gctmüw ist im EiseuachselioM inclit lurei- 
Antä, dagegen wird mclrr Molm und 
Hopfen, iiud im Atutf Al-u-dt uitie MdisCj 
Riili.i.inirn pcbnnct und ii^irl. Ki.H lisi 

und Hanfhju iit all jji'UK'm. Giile \Vaiker-| 
erdf iindct «ic)i bei Kiiennch. 

Der Kunttfleifs steht hier aiif einer hö- 
hn StaSi. BiiMMdiiM lat Tudi' imd Leine- 
wabwci vaAdrampfMiltmt diarclk das gan- 
te Land verbreitet Unter den gnilsem 
Tncbmanufakturen ist voriiipUch die su 
BiTtlstciit, worin man «ehr viclr .SffiJenlia- 
scnhfljir*» v<T.ir)i»*itPt , hcmcrlniswcrtb. Zw 
huenttf:h wsrtleii juhrltcb inelir als i«k>,(K>0 
Rasche und Scholoni gcfiirbt, gepreist und 
apprcUrt, auch viele wollene Plüacbe und 
Bündtr fateidrt. Elm gM» MnÜabnk ist 
(II Jen« «MMIrt. b der $t]mm«Mriicrei 
icichnct sich Apolda aiu, wo auf 060 SttJt- 
len jührlicb an 40,000 Duttend Strümpfe 
vou a,447 Arbeitern gefertip't werden, tiie 
BauinwollspinneTCi und Wrlirrci blühet im 
Hennebergsdien ; die be»ten Parchente lie-i 
film Kahcnnordbeim und Kaltensundheim. 
tn Weimar ist i ToreutUta-. 1 Spielkarten-j 
inid t hknfno Schlauchfabrik, tu Jena und, 
Eüenach Bleiw«il<fabrtkeu, tu Bürgel mehr 
als 40 Tri pfcrmebtcr , cme starke Brante- 
wJ-uibremu-rei tu Apolda, gute Wcinci'ig 
«ieder*'uii m Bürpfl , mp)i«re l:.:3eii- und 
StahllmmriK r lu Iviii'il.i < n■^ rnini.-üi, i Por- 
celUu-, I Meucf- luid Kunjiffübrik, tu 11< 



Wctmuldkan and EiiniMhichn 

Snlp^Urliiitten, PotMChV^ PWdt' Und Rk 
rufsbUiteu untl PapiemittUait 1 GtulittUe 

bei Stiitv rTbir h. 

I^nd ti.lirtcüxru !<'.Miaften Handel mit 
leinen natiiriichcu ojid KoasteneugaiiMa. 



Die HerMgKrV Gottviiischen Linder m 
n Aufser dem Antiurilf an dem Henne | 
tu Uen Amte Tiu unr hiofj Brstandilieilc 
Obersichsiscbeti Kii'uei au«. 
Das FiUrstentum Gotha crantt gegen 
■ea mit Eii amuh md KaEmu, fafm 
m and OitM mit Hnaelwrg, Sdtwart- 
t und Erfurt, gegen Norden mit Kur- 
sen. Auf der Nordseite umllit>rst rs die 
Irut und gegen Sildfn hat es den Thü- 
•rwnld. Die .\etiitrr Kranichfeld mid 
tenrode liegen davon abgesondert. Je- 
lirischen &furt, OberanKwanburg und 
Imt, dieses twischcn Untenclnvaruiurg, 
lh«a««a und Kunachseu. Dos Klima 
pMHfiHct und «uberst milde : die Ober- 
tt ist tAeils gebirgigtuiid waldigt, theils 
• iich selbige in eine fruchtbare Ebene 
Der «iidliche Tlifif wird von dem 
finger>valde durc biegen, und lurr iit 
B^g und Thal; wenig U etraidebo- 
Idetto mtAt Ifeinni. WeitUch «rkabt 
r«s,tttPiuli( 



tfcrbMel<lterKs,ttt 

Irr nicht *a hoch. 



filNTduMecr, 

1, wie der Srhneekopf 
Im nördliclieu Tlieile und in 



kvut.y 

Mitte drf Ij*ndi-i fTtidrt luJin tnfflifbf 
Uder. )>"■ vo,i;i-lii:; I' 1; l Juvie sind die 
Wgiacbe Leine, die Neiisc, Weira und 

^dalaf «*. dlir 



ProduTtte: Getr,\>dc, G(>ilrnfrüchtc,}>c 
»onders Molirrliben uiid Kartoffeln, hei Herbs- 
leben, ?lacb>, Weiu bei Kamhurg, Ann, 
hnri.uider, 'Waid hei l'riemjr und Molitb- 
leben, etwas Hopfen , äailor , vieles Übsl, 
HdIs, lUadviak, Pferde (londesfUrttlinhes 
Ocatat« M GemtEenthal ) , Schafe , Wild 
prett, Fische, Eisen, Kobalt bei Katterfeld, 
bteiiikolen tu Mannebadi und Ruhla, Salt 
bei Neusuha , falpctcr, Kalk, Quader 
Mülil- lind Scbleifslejne. — 

KunsttJetfs: Garn- und WcUeospinne- 
reiist eine allgemeine BeschSftigung. Erheb- 
lich sind die Gerbereien, die Drillich- und 
WoUenteugmanutakturtB; ▼ou erstem die 
betrüchtlicTiiten tu Gotha, Eisenberg, Ohr- 
drufT, Waltprshauscn und ATtenbiirg , \on 
den beiden letztem tu Gotha, Altcuburg, 
Ohrdrut), Uonnchttrg, Lucra , K'<'l,i, I< h- 
tershaiut n. Kiieuhcig fjljrieirt vielen Beii- 
teltuih, Gotha woUnc Bünder, auf if Ma- 
•ehianutUkinh ShieMnm » der Gegend 
reo OHnbuir ]iatrt|t Ott nüMkat ron 570 
Stühlen jährlich 53,000 StUrk Drillich, an 
Werth a!H>i6o Rtulr. — Auch die Baum- 
woMeujpinnerei und Weberei in eibeblirli; 
griilsere Manufakluven tu Gnilia -niil am- h. 
bürg, kftnitlicha SpinnmaMUaea tu Qtiir 



Der Herio g von Weiju-ir ist mit seinem 
ganten Lande der lutheciMiMB HetlsiMi au» 
grthan. Er besitzt im naicbrfüntaaiallM 
wegen Weimar die sf***, «Mgen Eisvnarh 
die zättc, wegen TluiritiKM mit Kurtach- 
sen und Gotlia, und w.-f^^e n Henriehrrg mit 
Kurtarhsen eine aliun:.:' ulIi ; ■uuntr. 

AuTser den rür«l< utnniern Weimi:'-. Ei- 
leaaeb imd deh jHetuiehori;;rhcii Aei 
«teht demselben auch die Ländeüiufavit ulwr 
einen l'heil von Unterglrichcn, Unteikrn- 
nichfeld und Blankenlia^i , ducJi mit W>- 
dcrspruLlic ; ftnirr das einträgliche, mit be- 
• iiiidern Rechten versehene ThUringischa 
(Jelr^io tu. Auch gehören ihm derCeor- 
^fi I und Zellerbof m I>licrt, und ein 
unsctuiiiciuirLehcnJiai^ TortiigUch die Lehen 
Uber einM Tfaail ««1 t Om m ümm . 

Dia £biEtafl» > m«g « M nach Gaspari 
(Erdb. l. S. 114) fgo^eoo, ».ich Orkbart und 
Leonhard! i,MÖ^oeo, wid nach dem Frankf. 
Staatshaudb. 1,050,000 fJnldri» ; jiacIi einem 
Mittelanich läge 1,000 .1™ Gulden. 

Das Militür ist unbedeutend, und be- 
trltgt.kauin goo Mann; welche aus i Jäger- 
knrpi von (ioo Mann, 1 Husarenkompagata 
und 1 Be*at2iuigtkoBipa|nia ut Jana Jba> 
stehen. 

Dn* Senioratamt Oldisleben gcliBrt mit 
> einen Einkünften dem jedesmalicen Seninr 
der Eruestiniicheti Linie, .»her nie Laiulej- 
hoheit jleht Weiniiir lu. IJi^ Aliadcinir lu 
Jena iit elienfalli unter (ticsci: Luiie der- 
gestalt gemeinscbaftUch , daft Weimar dia 
Hälfte, Gotha |, Meiuingen ^ und Ko> 
biirg 1*1, daran liaSeu. 

Riimermoaat vou Weimar und Eitemicli 
aj6 GL At| Xr.i Mammwitelar im HtUr. 
45 



Der Henog von SseTism-Gotlm besitzt 
aufser den Fiirstentuincrn fMillm und Altcn- 
biirf* einen Antbejt nn dem Meiwiehergitheij 
.^nite 'rbcm.\r, und die Kaninirr^nter Llid- 
wtgtburg und Scbvyeikhoflf. Wegcu Gotha 
flklurt derselbe im Flinmnidl» dia aoste. 
und wegen Altenbnrg die aita Stimm», iiaa 
alternirt wegen Umringen aüt KunanNH 
und Weimar. 

Fürst und Land bekennen sieh mm evan- 
gelisch - lutherischen Kultus, änwnl Golba 
als Altenburg hoben beide ihre abgesonder- 
ten Landsttude, wovon die Ootbascfaen ana 
den Grafen , Rittern mid Sttfdtrn , die AI- 
tenbnrgschen aus der RittertdtaHt und $ 
Städten bestehen. 

nie Finklinflp Steigen nsrh einer Mit- 
telsehiitiunp auf i ,500,001) (Juldeu. Ockha/t 
schaut loicbc a»l 1,400,000, Gaspari auf 
i,aoo,ooo und Höck auf 1,050,000 Guldrn. 

Der Militiiretat besteht nach Gaspari 
aus 1 Lcibg.irde ta Ffefd«, I Onfmmp- 
menle, 5 UegtincnMta Innntcria und ans^- 
gimentcm Landmilit — im («anteii au* 
etwa 1,500 Mann. 

Romemionat MR Oolba und Altanbarg: 
40; Gl. 13 Kr.i Kawiifitriar ic^HthS'. 
Kicuier. 

>9 
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74 IV. Sachsen-Gotha, Y. Sachsen-Meuiüigen. 




SeUaudthOe, 



B, Fdxatentnm Alitnbnig 



»5i 

(■Mk Omtpari.} 

«6 

(jMCfe Cf*M«0 



Vothmtnge, 



86,400 

fOr 11(04. 

Mach Fabri tt» 
Nach Uiiefc « 



Bevölkerung 



der Städte. 



eine □ iV£;tk | Wuuer. 



',72 
Siäit*. 



Stüdte 

l)..rt«r 
Aerotcr 

Adliche HemelidtaA 

Wendinf Iii? Eattcm 



9 



C Anthen an HenneWri! iH 
I, •V« dem AmJ« 1 hcmar u *" 



Mittelbar: 
^ KABUncKÜtec Ludwipburg 
und SdlwBaüuiff. 

V. Staaten des 

Hei-zogs von 
Sacliseu-Mei- 
ningea 



•S9 

b 



II" 



Alu-nlniri; 

Br. 51«» I 

L. sg» 5»' 05 ' 
Eisenberg 
Knnnabiurg 

Orlatnundit 

l.ucca 



boo 
15» 



a,6oo 

SUdte fl 
Uorfer _ .7 



a.lOO 



6,7?t 

J. 3.- 

1,9c 



18, 5« 

inach itn tinttlr.tn\ 



48,000 

fiur i8H< 
Nach Ocldiart 
Nach hruiiik 



Ai Antlidlan Henncberg 
mit I von RSmlulA» 



B. Anüicil an Koburg 



sudle 

OSrCtr 
HUuMT 

Aemter 



13» 3* 

mtr .Tateh4iunttlU 
•an 

18 

tgttUHmUfht Jtftr 



2,620 



OatravMt 

UeboiM 

Uebandiiib 



igiot 



64,000 
«191» 

' 10 



1.888 

.iiOtib 



54,000 
für 1804. 
von tgi» 



Städte • , • , ' 'Sl 

FIfiken « 5 

Dr.jler >♦> 

6,6.<<-j 

Acntter <»j 

{Mtliariicur StincrinlamteB H U f B 3 

' — ~ IiispektiOMM > 

— ■ — Pfarren 

— — K.ipianmpn » 
Rcformirtf itupektionen 1 

— VUrirn <( 

— — Kaplnitelen i 
tMmtifthuhB FrMktH. vgr im Unt 
. 9iStr Mfitm itn-y 



«»540 



5a,g8<> Mn'ningen 
Saliiuicca 
AbmUiU 



(Mck »•» Iprtmgt 



ZilUung 17S0 



14,00« 

für 



SiSdt« 
Fteckcn 

Dürrer 
Hauier 
Acinler 



5 
7° 

3 



li»«<& X»//Jfr iiirf 101» Springt in »-'i 



430 Ii 
iS* > 



nmrh m. Spr*ngt4 
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IV. Sachsen-Gotba. V* Sachsen-Melning^ 7$ 



NcttürUche Beschaf- 

fefiheit. 



Kultur^ Produkte, 

Gewerbe. 



Statistische Anmer" 
Jamben» 



Gera. Landsecn tinri nicht 
keine mineralisf li<r Quellen. 

Da« i ',rslciitLi:ti Altenburg golu rl untr- 
die achnniten i'roviuten DeotirbkniU. 
wtni durch die Herrschaft Gera in iwei Hülf 
ten getheiU; die öttliclic, welche faat cani 
von dem Kur9ich.<»ch<!n uingcben triro, ii' 
ein nieiateo« flncln-s L;öi4, daj die Plei*» 
Jjr'.r,\sici: ; ji-j Ji'it i'im-ii :ri-fn;' !ii'n Ertrtpi 
liaii d.r Jirstcii Gctrujiiclcldtr. UiP wrsl 
1 -.IC H ilf!«-, wflc fir von kiirurhteii , Wci 
ijiir imJ iIiT obcrii Grabcluilt Schwanburi 
begrentt wird, tint nukr Hügel und Wal 
dimgn^ 1^ «M» äMdl «rcwbjim Bo 
itnx thi* niHM aiad di» Stal», H.M« van 
OrU, ~ IB 4cr «itUdM» OttA« «nillt lai 
I\aua«bBi( ÜB knicihlar C>imiiMwiiiMi«i 
Ii error. 

Das Amt Themar, wovon f, nach Go 
tlia gelHirta, hat Hanwbargichwt Aoden 
iiiidutwiwf 



fentonan. Die Hcrnihul!i» r in Npuditten 
H'>rf Jirfi Mi eine Menge baumwoiliir und 
linliweidiic Waren , Strumpfe, Handfrhiihr, 
ineenchaitmcne Pfeifenkopfe, Seife, Siegel- 
lack* -Stilk«- laA FBdeAnudclfabrikcn lind 
lu GodiA aäi AltMibure ; Siegellarkfabri- 
ken tu Altertirire, NcmLüendorf ; Tabacks- 
fabriken tu Gnthn und Altcuhurg. Schoko- 
lade wird in OlirdrufT; P.ipimspftrn «nd 
Farben tu Cntha; Wnrlisuuh 7u Oliiilruft 
fabricirt, 12iiic Vitrii-lnKnljnke Ji.n dieteri 
Irlitrc (Irl ; Pnrc i-Jhinfibnken Gotha, Alten- 
hurg und Lisenbcrg; 5 Kupferhämmer Ohr- 
dniff; Ewenbtauiwr RnbU, LAuisentlul und 
BluwnMih; • GladtUtim Gehlberg. Kien- 
nifs, Pech Und Polasche wird au< ver- 
teil iedenen Hütten, Papier von mehrero 
Mühlen, Siebe und Körhe rcn den Sieb- 
tiiachLTu tu ätItiinaUj imd gute Gewehre 
ond andre Eisenarbeitcn von BUfieatella, 
Mehli« nad Ruhla aeliefrH. 

Handel: dai Land ecwinnt towol Inri 
Miaam Produkten- al> Komniiuiont- und 
Speditioushandel. Gotha fuhrt etwa filr 
60,000 Rllilr, Leinenwnren lai'l n:r 2^,mr> 
Rthlr. Waid au«. 178.; bciiij-, cic Auvlulir 
au( dioem FürstrntMini' 314,31», die EiO' 
fuhr aber 897,000 KtUIr. 
Handfllwtadt' ift Gotha. 



it w: 



Der Herxoslich Sachten -Meiningentche 
Anthcil von an Grafichaft Henneocrg ist 
unter ollen der grollte und fruchtiiartte. 

F.r iui di r Wi'rr.i , iimfafst im Nord 

o *ru fijirii 'l'iiril dis 'l"hur:jtf;^'rw.ildcs , im 
Wetten einrn TliPil diT Khun , liat eini ii 
leichten Boden, gm« goiimde Luft und cui 
milde« Klima. Seine Waldungen und von 
\Vichtt|jh«t. 

, Ott Anäi«il am Farsfentimi« XolMUrg 
liegt gant im Thiiringenvalde, seine Ober- 
fläche ist daher mit Bergen und Waldun- 

pe« iiediT-lit , iiviichen welchen schmale, 
nur drill. Ii ^i'ri:i;;i- Fliisi* xind Büclio be- 
wiisscrtr TL/uVr liiiizirhc!!. Der Bodcn icigt 
mh {j;r>iU1rnlli.-:ls i;;t iiml MUgt IB Ve- 

tilgen Strichen tum Aikcrhau. 



Im Antheile an Hennebers Getraide^ 
Flachs, Taback, Hopfen, Riadviah, iichafe, 
Fische , HoH , Marmor, Eisen , Sai« in Sal 
Zungen (jährlich 1*8,000 Zntr. mit einem 
Gewinne von 30,000 Rthim ) , Eisen , Mar- 
mor, Kobalt, Steinkolen, Salpeter, Wal- 
kererde; im Koburcwhen Eisen, Marmor, 
Vtthol, Quader-, \Veu-, Schiefer- uno 
(SebitlltgMflU M Sonnenberg, 



nnfttnlberfeHtciBa bei ScJmBlimX bcUScht 
liehe Waldungen auf 61,500 Momm, und 
Viehxiicht: 3,950 Ochsen, tpSfa lUike nad 

a,6;n StmJ; jmtpps Vii'!i. 

Nur im HiT.iiehcrj;<< hfn Anthr-ilo Idii- 
hct der AtkiTo.m in i(i::rji voiitintdiiPii 
Zweigen; im Kolmrgicbtu dagi-gcn Ic.il .-^1- 
les von den Watdproditktcn, von der Vieh- 
tucht tuid der liMiHtrifc Bim itt dar ffiu 
einer eiiiirSglicheii Biicn- und Hohwurcn- 
fabriXntion , nnd elni'r vortreniichen Woll- 
spinnerei. Man iiihtt überhaupt 5 hohr 
Uefcn: in HUttenTlciiiacb , Obersteinacii 
und Aiiaiulci-tlidl. Y Irir. hffuer, 4 Blech- 
uiid 5 Zninhamnier und a Ziiiiililiuter, «vel- 
i he io,noo Ziitr. Eisenwaren liefern, i Spir 

£elfiil)rik tu Köppelsdorf, 1 Porcellanfanri 
eil tn Limliach und RaKcnstciu, 1 Gla; 
falnik tu Glückthal, 1 Glashütten, 1 ^far 
mor- , » riirnirmühle und i Vitriolsiedrm 
im Stehi.K lic^ Grunde, i Berlinerdlaiifabrik 
zu Striiurh, | Pfipicrttnihlen nnd 35 Sriinei 
dcmiihlen, pt-poii 40, d<;o Kihlr. Bret- 

ter Uclero. D.e Handlung mit Sonnenber- 
«l 'f W W » Uharhaupi, soll dem Lande iG6,ooo 
ntlilr. aintragtii. In ^leiningen sind Jv 
deutende WoU - tuid Pari bkulwebereieu : 
aoo Stiiblc liefom jührli' h b,ooo Stiick Par- 
ehe nt tu den Mesjrn. Pluwh - und Zeug' 
manufiktiiren Hcr'Un tu Saltun^eii, Baum- 
wo!lenw«iL-ii tu Mufsfeld, und viele Messer 
klingen zu Wasiiit^rn verfertigt. 

Hnndi-I; Eio-iifalmkatc, Glas, Porcellan, 
ÜNlfcheut, Pliifrli, Rasch, Leiuenaarn und 
Leinew.imt , Mc;5rrkl)iig<7n , V'itrioT, Berli- 
ll(«rtilnit. ''picRrl, Hill: i i'irf Uli geben »I 

Flo<i8e i.:it r. i!i:.M:;. Djjti ürcitent mC 



Der Hering; von Sachsen -MeininiieB 
hat weder Siti noch Stimme unter den 
Deulsehen Fürsten. Er ist , wie sein gan- 
les Hau» und Land, der ovBiijetijtli-lulUcri- 
sclien Religion tugethan. 

Sein« FinVJVnRe werden auf 300,000 Gl. 
geschützt. Gaipari nimt »00,000, Uckhart 

äS»,o(io Gtiid. an. Nur die ForU f U Hfh me 
es Koburgschen Antheüi betrf|0 6l^Mft GL 
Das Militär liettrht au* deiM Lm^bvfi- 
niente und 1 Kompaghie Grenadiers. 

Mciniiigen gehört tu den wenigen Deut- 
.trhen Fursteulikiiscni, »voriii tlis Kecht der 
Lrsfoeburt nidil nngi-fulirt i.n. 

Rämeniionat: 60 GL Kr. JUnuier* 
tiolar 3S lltUr. i Xk. 
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76 VtSachsen-Hildburgh^usen- VILKobujg-Saalfeld. 



Iksumdthäle» 



riäcJieninhak 




t 


* 

der Städte. 


noch 




«/ 














änt □ Meile- 


Uivtr- i linxroh- 



VI. Staaten des 
Herzogs von 
Saclisen-Hild 
bui^haiiseii 



lO, 95 

{nach <«■ ftnttlnin 

I2 

' nach (ickhart. ) 

IO| 

(iMck Amin.) 



33,ooo 

für 1904. 

t;aclid.5uatjwirth>. Mag. Hafts 'Si^SS 

51,000 
SÄ« 



IIMll 

nach OcUmcI 



Stidte 

h'kckca 

Diirfer 

Hüuier 

Aeiiiter 

Getrauet« 
Gehörne 
Gestorbene 
(Jcbenckufs 



A* Antheii an Koburg 



10, 

ißaek MM Sfrengi 



B. Anthdlaiillanieberg 



Vn. Staaten des 

Herzogs von 
Sachsen - Ko- 
burg -Saalield 



A. Antbeil «n Kolvaig 



3 

(jMch neek.) 



18, «5 

inaek itn ef trelnrn 
Anfe'-'-n.) 

( nach Otkhart. ; 
20 



(«Mh Springt' 



Gewi 



Städw 

i^ccken 
Uüilor 
Aemtcr 



3l)300 
Hat 1904. 



9 

5 

131 

7 

5»4 

^'^ 
•35 



6 
t 



Fleckw 
Dörfer 
AemMr 



3,019 



5.053 



(jiimiMJhitk ffmikm wir toi UiM>fl- 



rrCe^alM.) 



59»ooo 



fiir 1804. 

nach Ocklisri 

itnch Bniun und Hfivk 



60,000 



tiidte 

Unrfer und Wafle* 
Aemtcr und Geriüit* 



Getranete 
Gehörne 
Gestorbeat 
Ueheiwhub 



27,000 

SlÜtitc 
FiecKcit 

Dörfer und Weiler 
Häuser ) ^ 
Einwohner) 
Aemtcr 



9. Aaihefl .aikAliciibiiig 



C Antheii an Henneberg 
vom Amte TheoMr 



1 o 

(rtwShnttehf An- 
gab,:) 

IO3 



} 



1801 



»86 

),03t> 

799 



500 3,sps 

(ühruianni Ltz. IT* 



51699 



Koburg 



3 

35r*rf" 
5; 



(/. Q- QruHfTi Bftckr. van Ktiurt, 



nach Gupui 
nach 



50,200 
Ox Ifta«' 



StHJff 
Flecken 
DOrfer 
Aemtcir 

(««qMTtSr^». TT. s. 1«^ qft) 



Stüdte 
mOtr 



1)900 



lOtufri Cnifc /. *. ««64.) 



Br. 50° »ä' SV 

L. •8<> as* 4" 



5,010 



746 



SS« 5.3«» 
57» ».9+> 



«11 I,tll0 
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VXSachsen^IüdKurglmuseh. VBLKoburg-Saalfeld. 77 



NatiulicJu Bcsdiaf- 
Jenheit. 



Kultur y ProduJäe^ 
Gewerbe, 



Si ul isl ische A/imer» 
kutigen. 



Dar 16UlmnlMu*rn>che LimdeMotheil 

»m FüMtcntuine Koburg ljc<tr!r nu« 6 Ai*m' 
tern: Hildburgfaauti-n , luir-lil, Hi i i nitg; 
Knui^?h<^gj Veilfdorf und boiiiientf'ld , ivo 
villi Kunigsberg im L iiif.iript cl<-i I urslt-ii 
tumj Wim>ui'g, itonnenfrld aber an dci 
^UthngKJtmn Urem« in kitinra Mntrfuc' 
ten Stitckm livfft, •)•* ilhris« «her ciu 
lieuiHcli iiuamineuihtbieFndM Gnnie bilHrt. 
In lieni Uordlichrn Theii neigt lirh der 
Thiirir^rrwiilil , liiirr L di !i )iir r der Urmi 
N'it'g gt'lit . dics<*r Tliri! -I iliii:li.m)( 
.■nit^igt vind wttldiÄl. Iii deiriielfi^^n ejjUtelil 
l.> , \io das Hilu>urgh«aicnfche mit dem 
schwartliurgidi«!! und Koburc- Saalfeld- 
«chm gTMUt, die Wem. auf der nrnt- 
Ucben Sdto di« RodMh. Weiter gegen Sü- 
den verliert tmvt ^ Lmd anBe BiuiUMit, 
alx-r der Boden iit dock mv att «caigc« 
Stell»"»! erairhtjj. 

L)<T AiiOicil r.ni Hennebrrgirhcn ge- 
hört daceseu lu tion heuern Striclteo lue- 
■er Grafiävaft, und hat überall einea gn- 
tea Boden: da« Hülcclua Bahz knrtiMtt 



Prodakte: Rindvieh, Schafe und 

Scliwcnie , Wildprt-il, ri»< hc, \ ielrs Unit, 

Getraide im 
Obit 



Jinli r>(-i l-"iid:irlisliall , 



1 hon hv\ ÜKimerdadt. — 
Amte Bkhnmgrn, Wein ■ 
im Amte Konigfbcrg. 

Kunttfleir»: (ehr t«UMfk hti «eni 
gern At'kcr)>Aii, Toniiglieii in WoOe, wo- 
von man in HildburgMCUFu Manufakturen 
hat, und in Leder in Eiifcld. Leinewebe- 
rci Towol nU G»ni«p>nnrrri w:id flflr.iic; (;e 
tnebeti. Auf dem Sairwrrkf 7ti I rniruhs- 
Ixiit Wird viclr- Miignf'ifi, (Jlauhri - und 
andre»- Mi-diiln;il3;i:i h<-ri-;trt. l);is I..llld 
hat Blech - und Eineuhanutier bei Hiher> 
«ehlu, «im VitrioIhMl» bn Snciwaukn^ 
«ne CflaAatte su t^ridnclitMlit, und efai 
BlanEufemwcvk m Svphienra. 43nl» Ta-> 
pfenranM Ualmi Unownudt «wl Hellin- 
gen. 

Dd' Tjind filhrt iiiix: Hol?^ Tiuh, Lein 

«nind, Clojwarcn, blaue Failie, Sake 



Die Hrrioglicli Kr>hurg»clicn Staaten 
))f<lehen: i) aus rinoni Aiithrilc nm Für- 
s*cjitumc Knhurg, i) uu» triiu-m Atidieilo 
um Funteniume AUenburg, j) aus 4 det 
MeaneiMr|KlMn AnMi ASmUM mA-f,.^ 
Anita Tbrnaw. 

Der Antheil am PUntentume Kobin-g 
itt freilidi meiftcni bergigt, indrm ei ei- 
nen TTifil dp» ThürinperwaMpft enthSlf , ha' 
-her «luli ciiiiiro rhciir Strithr nuA ii})rr-' 
haupt i-iiii-n M>hr fruchtbaren Boden. Uie 
vornrlinutoii Fluste, die im Umfange des- 
iclben mm Thcil entstehen, tind die Itach, 
Rodacli vaA Steinadi; der batrilchtlichtte 
Wald der ThUriagerwald. 

Der Antheil am Fürttentume Alten- 
bi.r^ liegt ebenfalls an dem Thüringer- 
i.ildc , iirr siidlithi- Thi'il cnlfiÄll daner 
>:clr Grliirgp und >Valduiigi'ii , diT nord- 
in he hingegen dos fruchtbare und reiche 
SaalthaL ISt Sult tat MB Mwittnlbtcr 
Huf». 

Die Hennebergschen Aemter Themar 
tmd nihnhild haben einen gesegneten, tum 
Ackerbau sehr geschickten Bodöi. Im Amte 
Rnmhild sind die n-erkwurdigcn ganx iao 
liit steheodeo Blcichberge. 

In Onb fniUt «in 



Produkte: Getraide, auch Dinkel, 
KnrtoHelii, K.inf, PUchi, hiiidvn-K, Stliflif- 
Siliwriiic, Pif i rlt- {Jitnu-rcj lu Hodai Ii ^ , 
Bienen (tu Geitiiigshausen) , Höh, oftiu- 



Der Hi T-Tos; von Sacliien-HildlMirgiia» 
teu h.it weder Siti nach Stinun* im Für» 
stcnkoUcgiiiin. Er iat mit dem Lande lur 

tlierifthrr R<'Iiptnn. 

Die Kitikiiuite Itelaiifrn sich Jetit 
auf etwa it^u^aao (tiilden : I77g nur auf 
7i,gs7 (lulcteii. Von der itckuldeuiiaue in 
4>"H3,C-»-» GiüJcn, all m kocll ><-l)>ige 1771 
ongewadisen war, »oll d»-r grofjere Theil 
bcrriu abgetragen sein. 

ftdimmnOMt: gs Gulden » Jür.{ 
mantalar y KtUi. 44 kc 



ler, Qua- 



mU* Krinicr. ^< 
den* tuid Sduefer, Stratkolen 

heim , Vitrinlschiefer hei Saatfeld , Schiefer 
bei Leliestrn , Schwefel bei Gräfenthal, 

KUvn bei i}: < rn\\i, Kismll hv\ Sa.-i?fcld. 

Ktin^tflril^, \ 01 riic:Ii' Ii ri.it rrhi-!- 
lirhe Leine - Wullt- - und H.<«inwoll«!we- 
brrei und Spinnerei; zu Ko'jiirg, Saalfcld 
und Pünieck stnd FabrilkPii ; am erstem Orte 
setzen die Leineweber jährlich fUr tm,aiio 
Gulden Ixinen ah. Gute Gerh^rien halicn 
hauptsärhlich Saalfeld und Pötnerk ; Wsl- 
lenaotf und Pösneck Porcelianiabrikrn, K«-) 
!»irg pjne Gold- und Silbcrfabrik, N'ujiadi 
nur 1'.i'>.tksfabrik. Aufjiertlpni jiud uu Lan- 
de 4 Elsenhammer, 4 Vitrioihuttrn, 3 BUu- 
farbeuwerke, 1 Pulver- und 9 PapiermUh 
Im, I Kuuferhanmier , a Srhleil- und 1 
Marmormuhle. 1 Steinmithle l>ri Ko-iurg, 
wn Sieinkugeln verfertigt n-rrdrii. Das 
Durf Si liiiiicdpli-IJ wird von einer Menge 
l)litRtrtiti.<iullcr licvmhnt. Selic bedeutend 
sind die Hn]r.irh<-ilrn , di«» Pnt.TSfhpbtilli-n 
und Pechticdi-rcipn : «lirin iu dfii A<'n\!rru 
ProbtUcllo und Gräfenthal werden jährlich 
^•00 Zntr. Pedit an Wcrtlw Mi">* AtUr. 
bereitet. 

Handel mit leinrn Naturerteugnissen 
und Fabrikaten fuhrt das Land lieiondeis über 
Ko'iurc. Die wirh;i{;st< ti Au fuhrartikel sind 
Hnli, Vrriiil, Al.iuii, Kiji-i>«\ji«n, Btaiifarbe, 
Marnwrkugela, Quadez- lud Srhteifiteine. 



Der Hmog von .Sji'lvern-Kohurg-Saal- 

fdd liitt im f urslrnkollfpuMii «■••iji'n Kn- 
l)iuj{ die 1 gie .^'-Miirn«-. f.i- ..rkri ul '1 mit 
dem Lande zur evangelisch - luUicrutJien 



Anlinon. 
Dia I 



Ii« Biakttafte ediltil man jMit auf 

{00,000 Gulden , daspari aar auf 

■80,000 uud Brunn auf ass,ooo Gulden. OÜ 
l^nd itt )edo<k ttark renciwldet; 1775 
i^ iii'irii di<>se ScbnUn anl i,07j^<ifig Rlblr. 

tuigesciilasen. 

Uas Milittr steigt nicht u)>pr ir-« Mann. 
Rdmermouatt go Gulden 



SO 



Digitized by Google 



78 



YUL Braunschweig- WolfenbütteL 





Ftädteninhalt 




BevdOimutg 


der -^jTffrfff- 




gti^» O Mal 


4 


eine □ JUeife- 


tmhU 


lur. 



Vni. Staaten des 
Herzogs toh 
Braunschweig- 
Wolfenbütta 

iw. jn' — 2.,° i' < Ml, I.. 
u. jft' — 5»° 5»' uürdl. Br, 

foluw TliMlIiii^nHn.) 



70i 



(nach Crtmt.) 



den : 

1) DomSncn 56,54<> 

2) Kl«nu >9>7io 
5) Adel 

4) ötiuluni «7i74» 

5) B««cni sSStOf» 

Gürten 
U'i€»en, Wti- 

457,000 
Huliiuipcn 5O5,0i>o 
Urh-.ii:.-» 

l-inJ (,-,noo 

Summ» iiäS»)"**" 
Br. Mgrg. tk 120 
Rutben. 
Brandvcrrirhe- 
riingMumme der 
Hüiucr 1804 
»b7'5i55»Äthlr 





200,000 






, für 13^ 




Volkadd 


van 180$ 






— igoa 






-- T!» 


•00^164 




— «r93 


»9«.7'5 




— »?a3 






• 1760 


HM» 


GthuTtt 


• und Surbmüu 
• 


^n, Ii»}. 



bfittel 



69 

(naflk Lihtt.} 
(adcfc Vtrlath.) 



GettmiMt 
Uctamdiiib 



Hecken 

Dörfw und Weilw 
&U(ter lind XUfiMr 
Acnltc 

FOrtllklte Omicta» 

KIostcrgeri< hte 
Adliilie Gerichte 
i'ouerstfllcu ) 

— in dcu ätiidtrn ( >793 

— auf dem I^tude ) 
Einwolmer in den ÜHdlra) 

«nffamLuide)'^^^ 

B«*tei>ende Ehen 
Mitnnlichei Gesi.yecl>t) 
WaibüdiM GMdikclit) 



w 
4M 

«7 
SH 
8 

5 

*!) 

»8,74? 

57. 

101,33b 



Bc^ieiomvtrtchi€j€nl»til t Latheriinn' 
Uli- ('eneratoupcriiiMmciMittureii 6, 
6^eci.iUuaeriiiteiHlciitiu«n 27 , Kir 
rnen und Kapellen 597, Miiifir 
prarren »58, Filiale jbji. 1 Aku 
demie, 1 ftit(rvi<I;.irli-inl'- , 'IJnis- 
]ogi>che* 3 liiilU'}irrrNrfiiiii,iri»'lj, 
I chirurgistli-aniitoiiiiji hi i iri -.i if 
i G}nuuui>*n, iiiiiirrro linJu-iru- 
•cklUen, Opiereien nnd ächtiirn 
Mute StiftBBfm 6». Ott Ac> 
fmBUw kMitMn t XiniM, di« Xa. 
anlikm » JtirciM% die JiMtn s 
BMngam ii.flJBd»aMl«aliiniiitutaB.1 



StanJeikJatttn t Adel mit imniatri- 
Kulirleu Riltergiitetn im Fiivftrn 
turne Wnlfenbuttel, Kdotiirfen tin 
Flu ^tcnt'iinr Hl.tnUrjihi;i*^ Kiid 7GÜ 
teiu im Amte Theüitiglmu«ea i l'rä' 
lutrn mit 17 Stiftern und Klritcru; 
Burgi-r in is Stiidtcii Und Bitiiem 
mit 1,400 Ackerhdfea, ■(45/ H«lb< 
«piiunerhoftn, 7,400 Kl ' 
4,168 BnDkntMntalka. 

191,800 



VoIkmU vm 1905 
— — — "799 
-■ — — «79$ 



191,680 
«84,9<M 
»77.379 



Digitized by Google 



/ 



I 

Braiuischwdg-WolfenbütteL 



79 



Natürliche Be- 
schaffenheit. 



Kultur f Produkte^ 
werbe» 



Statistische Ar^ 
merhungm* 



4w thwM Braun 
■hMK l) an» 
dem F Bwtftiim » W«IfenMlt»l im 

Nirrfcrikcluiichen Kreise , hri writeu 
^••rn, gtXAnxn wichtigcin TiieUe der 
seihen. Oaa Puxstantuin Hildeiheiin 
ÜMilt M ia t mglciclie HSlittn : die 
^tSA«n iritrdlidM ilt «on Lüneburg, 

Iketm, 4ic kMnaw aadlidi* tar W«r- 

nigerode, HaDierstsiit , Hildejheiiii 
K.itieul>«rg, Fjniiiinl, Korvei und 
Crub«nliagen umgcbfn. Anfnr die- 
«•n Grenten lirgcn du Oromluigt- 
■Bit Kalvürde twi«chen der Altemiu-k 
md Magdehiixg, GogitfiRluift 
<Mabwf wid dat Oatidit B oitoiilii wf 
im Hildeiheiiiiichen , und da* Amt 
II<<rzbur{( iwisi hm Grubenhagen, Hil-i 
dejheim , Ha! j ; und W rmigr- 
rode, s) Aiu Atm Fur»te«tume Hl«n-^ 
krnhurg in Niederaachieo. i:^ grrriit 

mit HalhaffUdt, Anhalt, SuiUberg, 
KcdiaiMte, W«lkmM, OiulmdMp 
gen und Waqü g a iw t». 5} Ana dem 

StiftMunte Walkenried ia Obenach- 
•en , twiiclien Blmikeiihurf; , Holui- 
(t«in und Grui^cubugeu. 4) Aus dem 
Wcaeramte Thediogbauaen in Weit' 
fhaloit ntiiclMB üicy« 

Inn. 

Der Kart gOit fcridea PüntontQ- 
mern eine 1'otalMbdachung nach der 
Nordsee. Ute UberflJfche i<t »elir 
«erachieden : d«r Wolfeobiittelicbe 
Hatirk haben 
\^ Jedoch bin 
and ivieder dmch Bl^ll v»A tiiuclne 
Waldgruppen UllCartr»eh«lHtt Boden ; 
der obere «chmale Rand , jenieits ctrr 
Schunter und dem Eime, denen bö- 
hn-e Gegenden mit Haide und Flug- 
. bedeckt, die NiedamngaB voller 
I, itt fua flaclif dtr 
) Thail Iwt eiiM «anlte» all ver- 
teltiMieiMn Kalkhfifdii Audiaatite 
Ebene, deren Boden durcfaau* frilcht- 
ijar und hrrrlitli angebsuet ist. Im 
Harr- und Weierbciirkc , so wie im 
Blankenburgtchen iwd Walkenried- 
a^M, welche aa und um den Hart 
ond. SoUhig Vm^fak^ aitht amt doft- 
gcn mar Berg» «nd TMlcri ktili« 
hohen xtun Theil einen fruchtbaren 
Roden, |(rcüCitrntheil« aber ist dai 
Erdreich stemipt, naT« und hegt m 
{Lach anf dem foJrigten Boden. Un 
tar denselben xeicinM rfeh dai We- 
MVthiü durch iciiiö imMBliiehM Ab- 
wMlidimgaB nad cikatecn Nalnr 
tchjSnheiten aui und gehört lu den 
nukleriadutan Gegenden DeuUcUaada. 



Ein blühender Staat, de«»en WnhUUnd weniger 
anf die Maiiga aaioar aatttrUduai EncMginaa»> ab auf 
weise Basotnwg danriboi «idi grttndat, 

Produkte 1) Getralde» vort&glkb i» dm bei- 
den ubrdtiriie» Beürken, wo der Ackerbau aiif «Saer 
sehr hohen iiiufe itctit. — Von den sjj.ik» Margen 
Ackerland betrwg ifloo die trndu an W^iica 15,409!, 
an Rocken 4a,5t||y aa Gerste 4a,666|, an Hafer »$,S09i> 
«n BBchwaiaan 440, und «» Erbsen und Bohnca 4>49>i 
■aiaauntii i8fl,S(|t Waptl aQariei Ken. Bar Eintaat 
waren tS,5<9t lur e%|M« Konsumtion ioe,igg Wiapel 
erforderhih, mithin blieben ir.iiT Wi»ive» für die *ns- 
lulir n;irig. Uic Bohnen {;fr.i!iu-n am besten Lei Mön- 
chevahlberg, Htrte »u Hondelage und Buckwüiteu in 
den Aemtem an der Liineliurger Grenie. 3) Rübsamen, 
Lttedotter und Meba, )lilirlkhe Eradte auf 9,800 Morgen 
9400 WiipiL i) GeBtatt, betoaden Kartoffeln , aui 
etwa 9^Me Matgaa, ai«lir als 7S,e«e Wkpd; lUfacn, 
daruBter BmlfeMer Rttben als eigeirtHndicliM Un- 
dciprodukt; KopilMiW bei Winnigstedt und Seesen, 
ieincre üaxtcnfru«hle bei den Sudten Braunsthweig 
und Wolfenbuttel. 4) Zichorien, häuRg hei Braun- 
schweig, im EichamU und Weserthale. 5) Ta :>a< W nicht 
hmreichcnd, •am häufigsten in den Aemtern Kalvorde, 
Vorsfelde, im Weaattbal« und um Brauxwchweig , bei 
Vorsfelde 9,00« Zatr. 6) Rncha, Staiialatti« |iM Lan- 
de«, jahrliiher Gewinn 4,goo,ooo Bund«! wlrba 84.000 
Zatr. reinen Dnchi geben. 7> I*rbert8die bei Kdnigs- 
luttrr und im \S'eiertliBle , lu Abnahme. 8) Scharte, 
blafig an der Lunebucgcr Grcnxe. 9) Obst, nicht xu- 
«ejahmd 10) Hopfen, der Oelpersche ist nach dem 
Babcinachen der baata In OnitaehUnd. 11} Holx, xur 
Koatttmtioa gegeawiriig kwiai anniehand, m etnigea 
Gegenden doch im Ueherfluaae. Dia aHntliahaciBaMten 
lind unter g Reriere verthent ; die hridea Revier* des 
Wejertieiirk» enlhallen aiicin ^iG.g.SS r.iden und 
I Maiter üLauigenholi. ^ Ji>u'Z gehl rieles 

Holx auf der Ockerflösse imth den )ieiden grnlaen M.id- 
ten hin. la) IMSdncIle Kräuter, iitandtttb Moos auf 
dem Ranaialabciga Anis im Blankenburgschen. Ver 
«i€he mit Rhabarber bei WaJfaabttUcL lg) Rindvieh, 
vortüglich in Thedinghatwe» and am Hant. tfgl wa- 
ren gej.nhlt t,6i5Süere. 61,520 Kulie, i4,g!|g Riader, 
gis Zugoeli»«'« «"»"1 7.5*1 Knl;>er. 14) Pferde, ihre Zahl 
jo,VMStii<k. Tliedinghitiijon liefert die besten; lu 
BftB'"'* /"» i»t landfürstliche* Gestüt. Die Zu- 
«■dH ITI*** weiten nicht hin. — E«cl, nnr einteln. 
,5) Schate, aa dar ZaU 8gr,fino Stllr^ Dia beaie 
Wolle fiUt m Laiklma, w» dte'SchlliRwi dniei 8]m> 
nische Widder veredelt ist: Überhaupt ist die Schuf 
lucht in neuem Zeiten sehr verbessert. — Ziegen nur 
in Heerden am Hnne und an der Weser. — Siidcn- 
fama« hia und wieder. 16) .Sch-vriue, 46.40S ^t"»k. 
17) Mervich »ehr hitung, * Glüise und Hiih- 

ner. lUAMan im Amu Bardorf. K a n a rian vagel bei 
HoltatiBdea and am Barn, t«) KmIi*, la Garnen, 
nicht xureicbend. 19) Biene» : 15,000 KSrbe, gegen 
die Vorxeit sehr in Abnahme, ao) Wildprett. DaaHorh- 
wildprett stirhl immer mehr nn» und wird uirgcndj %<•- 
8i) trdcn und Stcwe. Kaik selix lihufig; Gjps 
Jm Weserthale; prächtige Stalaktiten m der 
Banauan^ wd Bitlrtiii"'r**''*t Zeeliüwn am Hane; 



Der Herzog von Braunschweig 
sUmmt aus dem uxaltea Hanie Weif* 
Este. Sein Haua aacht die ÜtaiaLinii 
u dee FttwlMMlawaica aaa, «■dche 
den BrittiKben ^ran nad die •eebat» 

KtJT des Dculsrlirn Reu hs l)e5ilit. 

D<u gätizc Ldcid ist , so wie der 
Regent, evangoliacb-Iutheritcher Re« 
ligion. Auf beiden ttMteatiuaan^ 
Wolfeabiitte] sowol al« Blankanbagr 
ruhen «igae Virilitinunen , uMoiliall 
rgen WeUMibttal die jaste , wv 
);eu Blaukenburg die ■04te. Zu ei- 
nem Röraermonate xablt d.is Liuid 
T^.J Gulden; zu ilen K.muncrjielein 
wegen Wolfenbuttel und Blankcniiurg 
^8 Rthlr. I Kr., 
101 Ihk. ^ Kr. 



Bilikün fte 



Nach Normann 
Nach OdÜuit 



i,5fw>,<M>o TTilr. 
a,400,ooo Guld. 



Sie flierspo theils ia dia 
<rh^ftli< hen- , theils in Hie Kaminaib 
und Uoalerkaaaea. Wenige FkoMCK 
Detttaohtaada berinaa ae »lahalirJie 

Uomanialgüter: 17*0 war der Eftrag 
derKammerpachtmigen allein 111,375, 
jetxt nalic an iyo,o<»ij K ihir. Der Km k- 
hof trug nach einem Durchschnitt 
(Wischen 1775—76 an 159,544 RtUr. 
und jctit ungleich mehr« 

Da* Laad ilt eknt dcbaUaa} nad 
der Rrgeat hat dnaelbendie aäBaaaii- 
liing der UteniSelnildafi (177«^ gMilL 
Rthlr.) auferlegten A?>gAhen erlassen, 
l'eberhaupt sind letilre m Vrrhiilt- 
lufs mit andern Staaten dclir gelinge. 
Das ia andern Staaten Beuerdioga 
itachgeahmle Edikt wegen muiliwil» 
Ugar laniiMaiarbMldiin. iat ein rhren> 
vnliae Dtnlunal der GharaktergroXa« 
de* jetaifau : 



MilStir 1804. 
4,11» Vtma» 



1) tw^ I\e|i;iin. Mluketiera a,84a M. 

j) ein Diagonerregiment »80 — > 

^) ein Artillrrieregiment a<j^ — 

0 ein Landregiaent ^H*^ 

4»uaiL 



I 



Digitized by Google 



8o 



VQI. Braunschweig-WolfOTibütteL 



Bestandthale» 



Flächeninhalt 



VdOismenge^ Bewokmuigent 
yolkihlassau 



Bevölkerung 

auf 

enw O Mdle- 



der Städu. 



der WolfiemVaildiciie 
Balde 



i. Sladtcerichl BrannJthweig 
ä. _ — \Vo!fcn{>tttlil 
. — — SelwppoiiMdt 
4. Kesidnif«nitWaBMbllitMl 
A, Amt SaJnUUum 
C. — Achim 

AViiiuigstcdt 
laclit«-nb<rg 
G r hhardtbagen 
Eich 
Cftiupen 
Neubrttck 
15! Fttnd. Onicht Sildeia 
1^ — Wrn<Uiau>eu 
tg. — Vrclieldc 

16. — V. liriiliof (Pftiter 

Kol.« 

17. Klojtcrgiru !it H<<ii. KreikX 
lg. — — Strtcrburg 

_ ^ IU4dA^«iuuuen 
■ai, Tin aad iwauig adliche 
Gcrinhie 



7- 
8- 
9- 

10. 

lt. 

1» 



h, dar Sdlöningemche Be 



HelmrtFilt 

— ~ Schnniu{;cn 
^. — — Königtlulter 

4. Amt Königslutter 

5. — SchiSnir.gea 

6. — Jerxheim 
Ueucn 



7- 
6* 
9- 
10. 

11. 
I». 



V«]0«Uil«tt 

— Warbert 

— Bardorf 

— Netihotii 

— Vorifelde 

— Kalvorde 
Fiirrtl. Gericht TtvJcf 

lingen 
FurtU. Gericht Lüdge n 



Ä = = 



»5«. ■ 
fjM«k tf«rla«ft.) 



fttr xtß% 

VoUumU vm 

— 1799 

»735 ' 



6.39? 
»•«♦■ 

•.9»8 
>.48«- 
i,»7i 

7.75' 

8,815 

9» 
7»S 

«: 

•56 

«SS 

8>»» 



St£die S 

Stifter «bA XlMar 7 

Dörfer 170 

DumojiialpachtMllftB 8 

Vonverke 4 

Edelhöfe 55 
St Kriruatacn- und Sattclhöl« 

Kjrcliell nwlXBptllm 163 

F»u«r«tencn l io,«8S 

Onwohacr in 4«i StUteti | 9$t540 

— — auf dem Laiidel 4*>)337 

Maiwliche« Oeichlccht f 1795 59»'V" 

Wciblitlir5 Gi ?ih!tchl 1 ^i.dm 
Stcliond'- I-litii I 

Mauilialtuzigcn J «7j8»7 
(G. Hatfl irni K, Btg* Mttfhti itj 



Hl 

4.5» 

9,150 

».457 
«.744 



5,090 
».75Ä 



tat 



VoUuttU «OB 1805 

— »799 

— — — »795 



Vorn. StSile. 
BrauiMchwcig 1604 
Br. 5»° «9' «»" 
L. «8° «5^ 54" 
WolfenbUttel ifßi 
Br. 5»" lo' 0" 
L. »S* ««' o" 

cbeppcBlU4t iSoo 



*79f> 



99a 



»7» 



8^9 



9ft7** 



Stüdte 
Kletkeü 

Durfcr 

Slif'.cr und KlRjter 
l'j^^Tg I Donianialpaclit tuigen 
t DniiianinWorwerM 
«,060 1 K inslcrpachtuagu 



%»44 
•,316 



Edplliole 



»§. — — 



Maricnthal 
Marien b«rg 

Oflf ben 

— AVolicth 

— Born um 
AOIdwOfiNkle 



c. der Huitoibk 



Sladtsericht Gandcr*- 
iMiin 

a, StadtMricht S«eieB 
§, Amt 0and<!rsheini 
4. • -» Secsra 

fo. - Latigf'lFhpim 
7. — Hnrxburg 
g. — Liitter aa 



Schriftsanni IIB 
t>urr»leUen 

Einwohner in den SfMdten 
_^ — — auf dem Lnndc 
abo.Männliclirs Gr« !>lt < ht 
64J Weiblirfi's Oiclilcrlit 
^ Ic.-i 1^ Klicn 



89« 
7?» 



1,^17^3 Steh« 
»95'"" ' 

«as 
8»>S> 



9! 

(neck Ltifit.) 



ile 

H*usl>.Tltiiii(;"'ii 

IG. HatMcl und K. Htgc 

2». IL S.I- M»J 



s 

9» 

4 
8 
8 

9 

la 

8 

4.568 
8.044 

»7.877 

'-93 '7. 178 

''-7'J4 
8, '75 
Betehr. 4tt 

t Mmkei«». 



fiG,ooo 
fibr tflof. 

Vottattlit vn iBos 

— — — «TS» 

— - — »J9$ 



«5,6h 
•5,007 



,4.»95 . 
•.5S<, Stil cito 



».79^ 
•.609 
9.44» 

»*459 

9>« 



Flecke« 
DJtrfer 

.Stifter und Klöttcc 
UomiinittpMBhtiniifn 
Donianialmwwnke 



Klc«tOTM«iltl 
FMlillw 



35' 



HeloMtedt 
Br. 5»° >5* 5»' 

Schdningeii 
HcfMI 



146 



Cir. 



7,1» 



658 
StadcntM 

»7a 
• 8» 
J5* 



fl,6o8 



Langdihiia^ 



•74 
»5» 

• 80 



«I« 
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NatürUche JB^- 



Kultur^' Produkte und 
Gewerbe» 



StaHsHschß An- 
merkmgen» 



Daa Amt Thedinghausen ist ganr flach, 
uiul be^iut IsiJgi der Wcici einen 
(chweren, thonigon MancUMideii, atif 
den OcMtca IticliMii Sand- und me 



Hat XHnM iit Im Gmm tempe- 

rirt , Biiflif iternd und gtfiinJj am 
mililrxtcn und sihnntten in deu uörd- 
lif lien Eiieiien, rauher und dem Wech- 

(i-I ilrr VVittrrtMig mckr luiterwwfen 

in den iudliclien BMllkW wd in 
SkuÜMalMtgllclMD. 

EigHuUeh* Gehirge haben hloKi 

die südlichen Hexirkc, das Elunln-n- 
hurp^t hf und U':ijki'iir:< tlKhe ; in den 
rii i lliiaen Bcrirkrii tindel man nur 
SAiifte Auiiuheo. Zu entern rechnet 
man i) den Hart, 4u. Il9c)>*tc Nord 
dautadi» (»«Uig^ wwrM ctara 164,000 
Kergtü m bdicn FantcntOiiiim g«- 
Iiören, mit Tielrn ronuntischcn Thi- 
Itm (bentnders dem 0<;ker> undMw- 
otorthalf) und 5 merkwürdigen Höh 
len: der Bauinuitu- und Birlslrins 
höhle und demVolkmArkeller ^ 2) den 



thale: Töpferthon , liünCg; Pore ellanerd« und Fayanee- 
thon hei Lieiine und JVctili.ius ; Pfeifenerde bei WoU- 
dorf und Blankenburg; .Ser(>enlin auf der Bajte ; Ma- 
riengla» sa WiCBfod*; A«fae*> b«t TMaobiirf ; EaiBMP- 
•todur K i w i t AehM^ Ytifint, GbalNdaalci^ GmmM^ 
Porphyr« am Hm*^ 3wiiitirin« in MUa(i} IJ»"!«!* 
bei Velpke, IMiuMtt Ottd Lnttar' am Buräbeige. 
3i) Salle. KQchenialz tu» 4Salineii ', Sahdahlom liefert 
53,000, Schöningen 34,000, Saliliebenhall 16,000 Kirn- 
ten, Juliushall 4,950 K5rbe. Letttre beide «iud gemein 
•chaftlich. Vitriol in dem RammeUberge ; Salpeter, 
häufig, a;) Brennbare Stofii. Torf auf dtn Brdchen in 
grollen doi^ mir kci Dciutod^ Vodteld«, Em- 

montedt md Xtuigitirtter betiiitfl; Stcinkotni mitcr 
dem Ebne, Elze, !4it , Tlidtp, Bergwerk auf Stein* 
kolen beim Gc$nnubnmneu lu Helmstedt; Bmnnkolen 
hei Helmstedt; Brrglcer auf drin Bcitlinge (jährlich 
mehrere 100 Kanneitj; Schwefel im llanimelsbergc und 
bei RübeUnd; Aiphalt aul dem Ihrrge und hoi Muhael- 
lUia. a4>EiMii, in 4ni attdlichen Bcwken und im 
BlaalwBbaSMlMii Uttfi^. Edt» MataHa, Kupier, Blei, 
Cimeiitliniifer, Quocktilber, Araenik, Zink, Galmei, 
Kobalt und Ochcr bloli aus dem RammeUberge (nach 
Caneriii j.-ihrlith 160,000 Zntr. Ene \uiA 15,000 Zntr. 
Kuprerruuch, woraiu 10 Mark Cold, »,500 Mari Sil- 
ber , 5,000 Zntr. Blei, 14,000 Pfund Zink, 4,500 Zntr. 



SoUiiaf, eia Saadstamfaliiirga im $4kd- ^o^gUtle, 4M> Zstr. Gaiku^or, 1,4^ Zntr. Scinra» 
«mt de« W«mbe(trk%tm)v«ttaa )8,aao| 

IValdmorgen bedeckt; 5) den HUj, 

Ihdt, Thedingberg und Elwa«, «ben- 

CnlJj im Weterbeiirke ; ^) die Hufe 

bei Grene; tu Irtiteru i) dm Elm, 

)4,ooo Waldmorgen groll ; a) die Lieh 

tenberga; 3) di« Am«} 4} den Oder; 

0 den FUlMaia wid C) des lMfaa> 

liilg, MMM der W den Aemteru 

Kalvfllde und Vmafelde gehörige An 

lliafl 16,776 Waldinorg<-n iietrii{;t. 
Dieie ver«chiedenen Cicbirgu und 

H'igel machen lugleith die vonüg 

liciuten Waldungen aus und nnd 

tlieilt mit Lanb- theil« mit Nadelhoh 

baa«lst. Ihr Areal cnthilt 504,541 

Merfn oder etwa □ Meileu. 

Der wichtigste Strom ist Il:<^ We- 

»cr, xu deren FIuljige?)ieto die ni»i 

Uen xibrigrn lln'sc gehören. Dfj 
grörtere darunter itx. die Alier , mit 
ilirCn Nebenrtrömen , der Leine, In 
■•ritoa I'ilia w»d Oclmr. Nur die 
Olli« inid Beda vercmigaa rieh mit 
ier SdM. AnCwr dimeu PtiUien hat 
das Lad rodi eine Menge geringere 
Büche, l!nd l<t iifH-ridl gut ix-Kvisscrt. 
Fischteiche sind iti Men^'e vurbandeii ; 
nuan lUh '.: deren über 600 , wovon 70 
tich imBlonkenburgKhen finden. Oer 
Wipperteidi hUt jgallmpii baSpi» 
«aL — Vcn dea HMlf mBm i 
Ier Genrndhrmumi MiMmttadt Iw 
•ucht; Schwefelbrunnen qupllrn im\ 
Hil«e und Uultc hervor. — Granu- 



E« f rganit tich, Lii auf dis Land- 
regunent, weichet ein« Kantoneia* 

richtutig kat, 9mOk fiaiirlllifla W«> 

htlB|t 

SeitenlinieB. 

Eim- .i'ü ri ' cjiünie lu Bcrcrn 
beaiut ver»cbiedeiie Güter und die 
Domprobiteien bei den A^fkaim 8fe 
Blaaioa uad Qyriafc. 
Biaajtafm 
Odb i« 



M, tjaiBn tm»t. irOmr, • Ut geo Znir, 
SM Zote. mOltr Vitrio] geschieden wariem. Die Berg- 
kMMn da> Kamnteltberges belaufen sich auf i4i448, 

die Einnahme' auf 53,515, und (!>'r UcbcrseluiCs auf 
a,<^S Rthlr. ; nach von Trebra beträgt der Uebcrschuli: 
50,000, und dar AaAaU daa 
la^ Rthlx.) 

MtaafaktBr: 1) Fabrikatuv dnrdt 
>7M waren, oha* Kfioftlar mid I^incwdber, 9,847 Mei- 
ster luid SS7 Mei etei w il we u mit 5,169 Geaellen und 1,449 
Lehrlingen, tni Lande. Vertchiedeoe ihrer Fabrikate 
«tad sclu geichitm. s) Brauerei: erheblich; tu den 
beascm Bieren gehören die Mumme, der Dnkstein, 
Tibi Soli, die englischen Biere; 
im Elmbeiirke 63 Blasen; Liciueiira 
Wanar aua dea FatoikaB au Ualmttedt, Bxaunichweig, 
WoUenUkttol ud Hnliiamda i l ; Essig vortbglich xu 
Helmstedt und Holxminden, an lettterm Orte y.Ar- 
Uch 600 Tonnen. 5) Camtpinnerrien , atlgemeiuer 
.\4hrungrtweig imd ein Geg<ti>iünii von ij Millmri 
Ktblm. Gebleichte Game tu Lekre und Altcndoif; 
Zwirn zu Braunichweig , Strbmpfe ans dem Amte üt- 
tcmleia nelMhe» 4feia 5,000 Dutiand. 4} LaiaatMheM^ 
hnqpWIdiBchalH Mrikak Im Watarlmdifta imd ti Wft- 
fana da» Amte Grene; hier JUnrlldM Ausfuhr an \Jö- 
woidleinea fUr 150,000 Rthtr. Haltileinewand im gan- 
ten Lande, Heidewsnd in den .'■Andgegenden, Drcll- 
tind Leinenfabriken tu Wolfcnblittei, firaitnschweig, 
Schivningen, Langelsheim und Altendorf. Zahl der We- 
beratüfaie in daa ncIcdliGhea BexirheB ijOaS, im Karip 
bcaiirfceia» 9) VapiarilMlEaliMi. 16 P a fham BUa« Mo- 
bm 45)Ooo RiaÜL. C a ft>H> a Pa pta w Ihtriallft Braun- 
•ehweig ; SpiellUirMi BraunJiweig und WoItoibOttal, 
und Papierta|ie[eii eine M)iniifd.Kliir in Wolfen]) Iii tri 
(igoo mit 13 ürucktiscben, 6 Fonaeiutechem, la Druk- 
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TIfftfmirff/iftYfi 



FlächeninliaU 

nach 



eine rj MdU. 



der Städte» 



10. Stift«g«richt Franke»- 
ti. EU 



1795 S(hrift<«Mn 



269 



SlIMlhöfe 



c der Weiei'beziik 



I. SladtgericLt Holiminden 

a. — — StadtoMendorf 

X Amt Wickensen 
«. Gmii» 
& — Atlcniuin 
7. — Font 
9> ^ Fttntenlitrg 
5. — Otlcnilciu 

10. FUi'«Ü. Gericht Bcrern 

11. — — — GrttnnipUa 
1*. Klo»t<rrggricht Amrinny. 

bom 

»§, Stabm Adlldw GtiidMt 



"I 



c Amt Thedinghausen 
•w. ^ 46' — 55» 49' nördl 



f. der Komoiiinkwi «Umer 
hm 



11 

GtrtachA 

7'5 
6,961 

.&>9> 
MS» 

•,091 

i,58> 
i,8i(> 
1,046 
7>4 

1,091 



(Mch Otriaeh.) 



I'rueriteUen 1 

EiiiwakBir w im StMbnA 
— — MtfMnLnM 

f 



Minnlichw GcidiiMla 
WribUchet GncUAcht 
Stehende Ehen 
HauihiJtungeii 



5.495 
».303 

»79S ".•*7 

»».91° 
4,60a 

5.7«7 



iO. Mattti und JT. £<cc Bttekr. 4tr 

Vollutalil von 1805 

— - — '799 
— 178$ 



a.817 
yom, Städt*. 

S;,oa4 Holnnlmle« 
5,,„„, Jlr.5l<»4S'»" 
L. rtp 14' o" 
6'»435 * 
Stadto 



35« 



Stldle 

Flecken 
Dörfer 

Stifter und Kt stw 
Uomanialpnclit 11 n gen 
Domamolvorwerke 
Kinitirpaclitniifen 
Edelliofe 
l>chrifU«it«l 
Feuersiellen 1 
Eiawoluier in den Stüdtenj 
— «uf deni Land«?! 



7 
8 
4 

13 

5 

4,110 
4.56; 

•5 



Münnlifhes Gesr-hlsrhl M795 15, '^SS 



Weihlichei Getchle<ht j 
Stehende Ehrn ! 5,'>5!i 

Haiuhaltungen ] 6,xkS 

lO, HMtl Kitd t- Btit Sttthr. itr 



IVk. ii. y. JSs •> fS») 



S499 
für 



««4 Manktnb. 



VoScnalil «ob 130$ 
— — — «795 



8.43' 



> 

II 
1 

44» 
i,66j 
1,^08 



Klecken 
ü*rfer 

Dein um »Ipnchtungm 
Adsirh frcif GUtor und 
Fetienlcilen 17^ 
Mlmlichm 6«ieliUcht 
WnhUnlm OMcUflCk» 

639 

HimMtMigwi 700 

(C?. ffatnl und K. Srgt Bttekr. irr 
Fürit. lyvifrnl. und Blanktnh 
Th. II. S. yo — 579.; 



500 
für 1904. 



M Mnn g von 1795 



45+ 



RflitenSiter { 

HAuter 5^ 
lU. Hatttl und K. Bett BeteXr. irr 
Th. it. S, $11 — 4aa.J 



Thedinghauten 



«f4«' 
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JSiil firliche Be- 
schaffenheit. 



Kultur y Produkte uml 
Gewerbe* 



Statistische An- 
merkungen, 



Di« «onnaligen ^otin BrBd* 

sinil mm Tlicil . -i: ;■ i'i -cht ; von den 
noch Torbandeucu ul der Dr & aili n g 



tcliweig, -wo Buch 59 Meister mit 46 C«(el)eB WM >4 
Lchrlingca «uf «gne Rechnung iirli«iten; FIuM>1Ie ft- 
bririrt Holmjtciit, Kamloctc liraunschwcig. 7) LrdMfa]jti- l 
k«n hnt VVoUetUtullvI, Brauiu4:h»'cig, Si;iaei>{ieuate(lt und 
Holzminden, an letiterm Orte wird auch SaRüoi und 
Korduan hcrntet. 8) TabarfcifahrikifWi t$ an der Zahl, 
wtleha i^«M Ztntr. BlSttar TMriialtMt Zidiorienfaiiri- 
Vm so, 4ma Vrodnkt den Werth von u&om ftthini. 
hat; Krappfitlirik ttt K8nigilutt«r; Saiftafaknkcn. Sit 
211 Hnlimiudcrt lic'fcm 500,000 Pfund tchwan« Seife. 

Euiirlae riiJjrili.Bn in Wachttueh »u Königslutter; in 
Seidenband lu Wolfeiiliüttcl mit 4 Miihlen- und ai Po- 
aamentintühlen ; in Laci tu Brauntchweig und Wolfea- 
hUttel. Diese Lackfabrikan beichäftigen iiber 100 Ar- 
Mlcr; ia Xartoa tu BnwHcli«r«i(i iBEp«iilittl«B «)m»> 
in hdMiutt Huididiubiii • MMkm dMa- 
Cu BriMelt I dMtwMmi) vor WoHmi» 
MtM tttid H«1»iiedt KTaeiuIiieielimi. 

Der Hcrgbaii tiiciU suh in dttii einseitigen imd den 
Kommunimibergbau. Zu ersterm gehören dii; Eiaeu- 
hüttan: die Wilhclnuhiitte, die KnrUhiittc, die ilolimin- 

der uattm, lU« Hatun SU AlteuimMk, AUfacluid, Tamw» 
Zorge, WMu «wl MiMii««rk, dk Lndiri^ und JoImui- 
uilhBttaw Si* enthalten suiammeo g hohe Oefen, 7 Puch-, 
17 FVitch-, 6 Zain-, t Blech-, 1 Roh-, 1 Raffinirttahl- 
Immmer und 1 Drathhiitte ; aufterdcm )iat niui notli 
it £lauk«chittieden , 4 Eiienachlaifmühlcn , 3 McMei-, 
I Spohrtchmiede, 1 Feilenhauerei, 1 Stecknadel- und 
I Suhlfabrik. Zu Grünonilui iit ein* SpMf«UiUtte; 
.voi adcM Mhmu nook mit 90 AiMlHa md einem 
Oebll TOB gotMO niMn. ; tu Mmrh e rw , Hlpiaiiteick, 
Helcakerg und im MecUenhnidle OlaihatM« mit 7a 
Arbeitern; lu Fikritenherg i Porceüunfahrik mil 51) Ar- 
beiteru; hei HoUrniudcii die 5 groitsn StcinsclileifitiuJj- 
len flir den Soliiugtr Stein; auf der Otker i Kupfer- 
hanuner; %n ii«lmaiedt s Ff eifeufabriken ; tu £i*enblit- 
tel und Trcseburg Fulvemiuhlen ; im Blankenburg- 
•chaa Marmorm&kln. Zum KmmiwisMihBrgbau gehö- 
ns die 5 Saimlimieii «nr Oeker, LugcSkcim uii^ 
AttfcH , I Coldicbeiduagih&tta, t Meuinghutta (Fabri 
kat %oa Znir., ;o,ooo Rthlr. an Werth), 1 Kupferham- 
mer, I Bereithaua, (amtlich xur Ocker , i Potaichcn- 
hutte und I ScIiwefelhUtte im Granethale; 1 Vitriol- 
)iof tu Outlar (l abrikat 3,700 Zntr.}, die Eiaenwerke tu 
Gittelde und die Saline JuUuahelL — Scott gibt et 
in beiden FUrtteutUmaim ig GyfeBiHi, 47 Kalk' 



I Braunkoleuli erg wtt k » 47 Fot- 
ee ch eited e reieM. ' Ten den 35 ZiegeleieB iit die Tieweg 

acho, im Kloitergerichte HiddagihAii.icn, die bedrntend- 
(Ic, 1804 lieferte aeliiige -^n.ooo Ziegel- und Baritsleine; 
die bei dcrFalirmfilile in eheti dem Jahre ^j^j.cx» Slnrk. 

An Mühlen «ind vorhanden a84WafMrmahl-, 6Ko;i- 
mahlmithlen, 65 Windmlihlcn, 61 OljkMmßhlen , i6g 
OelmOMea (mit einem Frodnltta vea iflieee Z«U. 0«1), 
go t»Bge- und SchneidemOklc», n Luft- uatd eudn 
Httklen. 

Handlung: der ganu Handel iat, mit Aiuaahme 
von dem Wrterbeürke and Thedinghatuen, gant in 
den HJtnden HnuMchweift. Diese Stadt nimt unter 
den DcnUchen Hendebitldleia eiMn vortUglicbcn Rang 
ein, md AUirt clacu verlkeiliuften Aktivhandel mit 



FtUl 



GewOnei 



Wein, Thee, Zucker, 
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Satandthak» 



Vladieninluxlt 



□ MeiL 



Bevölkerung 
eine □ MeiU. 



der Städte. 



Häuttr- 



Einttck. 
ntr. 



B. FflMtmliim Bknkoi- 
Imig mit 
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l(Mck r.tUte.) 



15,500 
Jir 



»»771 



Volkmhl von 1803 
— — — 1900 
»798' 



»4,497 
«4»9*7 
MiSSt 



a. Fönleiitnin Blanken 
harg 



I. Sudt^ericht BUnkcnhui-g 
•. — — HouelfeJde 
5. Amt Blankenburg 
4, — Börnrke 
— Heimburg 
Stirn 
idit Ant 



7- 



atmkge 



SliflMait W«lk«nried 



W/t. 1795 



voHuuU «OK ins 

tfoo 

»r« 



»1,614 



l'am, Stadt». 
Rtaakanbwg 1301 
H««dliildi 



S9S 



■AI 



567 
1,111 

•i'59 
579 



1» 



SUdte 
Flecken 

Uurfer und Hüttentirtar 
Stifter und KJöster 
Dorna nialpac)Ltiin^rii 
FktrttL Guter und Vomciko 
EdelhAfe 5 
SchriftsuKB und Freihöfe ^ 
Peucntelteii 1 1,81:: 

EiMwoimcr in den Städten 5,581 
— auf dem Lande 7,^2« 
MJinnlithes Oew-hlfclit f*7g^ 5,54! 
Wciblif hri (lesclUecht S)K55 
Stehrude Ehen 'lO'-l 
Hw M ha ltungen J ■i740 

tu. Haml nni t, Btg» Mtftef.Stf 
für.t. na\f4nk g^'-f^i^^ 
J a. /i. «a»— 



fite 



VoIImuIiI van 1819 
— IBM 

— — - »TOT 



Flecken 
Uorfrr 

l}i>itiJiiiiH!pii(-htung(a 

Doni.i mal v rjnMwkv 

Feuentfllen •% • 

AUiiiiiicket Cic«.-Iilrrht 1 
W«iUirlMt e«idhlwllt ViTK 



5.4»5 
5>355 
ft»SS 



1 

4 

I 
a 

4«« 

i,5a6 

75" 



(ü. //«»ici lui^ it Ary« Srackr. irt 

PUrt!. ll al/tnk, mti Mlmikttih. 
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Natürliche Be- 
scliajfenhelt» 



KuiLur, Produkte und 
Gewerbe, 



Statislische An- 
merkungen, 



TBiteB, rUrik-nd andCRi Waren. Ea hUt xwei 

withtigc Me««<-n; in der Wiiit<>rinr«r 130» enthielt i!cr 
Mpfakatalog die Namen vou 950 crsrlucneaeu MeUver- 
käufcrn und Fabnkäiitcn , und auf «Jtn Sommerniesien 
rrtrheinen nie!ir .i!s 3,500 Meliiremde. Diese Sudt 
xiihh 43 eigne Crrit.liaiidluitim, uS DeUilhandlungOD, 

$ Buvhi- and KiwMUMBdIiingaiiy «ad } AIiuiklMiMUaii' 

Khta tUndeu; Uberdem a SchnttfieheTeien , 3 Kupfer- 
drne'kereien und 6 Buchdruckereien mit ao l*r«jen, 
wovon dir V:csvi-g« hi- ,illc:n g Pressen b<?;t hiftjgt und 
i'tiiioucti uiilrrh^ilt. Mau cchütil den ganten Verkehr 
Ton Braunichweig im l'ropre-, Sp<ditiolH- und Wecb- 
icUiondcl, auf g MiU. Hthlr.; 1795 ^Ukrte m für 
i,366,»i7 R*^- Auber BmumAiiwc fHlirt 
WoUnib&uel , einen dinktcn Handel adt G«n 
K«n ( 180t etpoitirto «« für 598,000 Tlilr.' Gaira und 
Hir 4So,ooo Tlilr. GptrniJc ) ; Holiiiiiuden mit Löwend- 
leiuen, Fi»r:jnjrou und .Soi!i:igiT SiHnen. Der Handel 
der iü)r:gcn 8:.i<:;c fliefjt giini in dorn von Brauii- 
tvhwrig riuauimen. Die CHausieen »ind gut imterti^i- 
tcii; die Landwege ahcr nicht immer gut. Eine eigne 
Schilffahrt hallen die FUntcntttaicr «tUmc der Wem 
aidht DlcM« Ftub teflOot Bttliniiadn alt • BBcikm. 
Hohfläue «om Harte auf der O^^kcr. — 

Exporte: 1) Garn für 1,700,000 Rthlr. s) Leine- 

wand fi:r -;;n,ijiKi Hthir. ^j) (Jelriidf und Hulicafriiclilc 
für 530,000 K tblr. 4) Küb- und Leinöl iur 55,00« Rtlair. 
5) Zichorien fi^r lonjOoo Rthlr. 6) Krapp fl'ir 15,000 
nthlr. 7) Lrderwann ittr 50,000 RtUr. 7) Bm- mid 
StaUhoh, Sielen und LaUcn IHr fio^MO M&r. |0 Kö- 
pfen fBr Sfitcin KlUr. 9) Sehute fttr tjton Rdibr. 
10) EiMinfahrik«*« fGr 9>,ooo RtUr. Aulicr di*icn 

Haupt, «r'.Ilcüi , wt if he d> Summe TOn i,7i&,0ün Rililr. 
hclrjigcu, fiihrl d.is Land noch viele ClaswBrcn, IVr 
rellm , P.ip:<Ti', Wulli- Und WidlMigrirn, Marmor, 
SoUingcr und V ripkrr .Sti-inn , Schnnpftaback, Honi^- 
kttehiu, Mmmne, Dukitein, grobe Hute, StUff Iloh» 
waictt iwd eine Menge eiidere Fabtikwaran aäi, wul 
kauft dagegm vanBfljUdi Gewftne, Oi^ aii4 WeMin' 
diecbe Waren, rohe Materialien, Sfefiscbe, ipide Wa- 
ren de« Luxui imd der Bequcntliihkeit, aiber andi 
Butter, KKic, Vieh und Pferde ein. 

Es hat die Bilanx für «ich. Hoher Woblataud der 
Bikrger und Bauern, hewundcmiwürdige Ordnung in 
den Fiajuiten und in der ganien SiMUmMchiae lie- 
fern, olma Ein- und Aurfuhrlirtra , 
und On ümm m nmg f ü 



«Melebta*. Ar alaia J^niff cike» Staat*»» 
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X Hess^ 





Flädiottohalt 




Bf i öl Gerung 


4fr i^fflifttt 






f 'olksmengc, Bauofmuiigeiii 


«/ 














f 










Htiutgf- 


£jniroE)> 
Mr. 



X« Laiidi^aflich 
Hessisclie Staa- 
ten 

Zw. 13' — 17° in' <i«tl. L. 

u. ^^af — 5»" 4t' «w«U. Br. 



A. Fürstenttim Siarkenibnrg 

Zw. 25° 50' — aSO 47' nttl. L 
u. 49° 27' — 50^ 9' uördl. Kr 



Anfß^^fr. mit l{vr\ 

154 

166^ 



3881OOO 
für 1904. 

N.irl« Ockh.irt 
Nifi-h Brunn 



2,505 



5iq,oo« 
51 0,4/» 



a. 

<. 

<l 

10. 

tt< 

lt. 

»S-* 

»4- 

!<■,. 
iti. 
17. . 
1». 

»9- 



AmtOnnnstarfr mit drr C«iit 
Arlieiiigi n uml tli rRemlriu 

Kelatrrbacb 

Pfmigtudl 
Bü;seUh«igi - 
Seebcim 

Zwiaaenborg tt.Ugn^ 

— Otiban 
— ' Lindenfel« 

,'Aidi .St<-iiiiii.'ijii 

-~ Diclvilf» 

— Scliprii>tiidl 

AW.rfi.tt] 

AiiUivi rsviilu n-i .Sriißcnitadl 
Üli<*raii»t ^^ilrkcaJ)nrg 
Amt u. Keilei-vi Gt'rri:;hrini 

— lAin{>artlu!ii|i 

•X. AmtU. KeII«roi Rirsrhliorn 
— iNi^T k.ji slr'iiiLai Ij 
gj. Voigtei Kij(;5lMr]i iimrlviir- 
wiiteinbci'grgejiieiiMdiftiÜirJi} 

& OberIV'ir.'itentnm Hessen 

Zw 10' öiü. L. 

11. .j ' 1^ : 31' ""rdl. Br. 

1. Ol^cramt Gie£ten 
«. Amt Allcnilorf derLuad« 
j. Oberamt AkfrU. 

^ Amt h.-lt-n'irrg 
A. — Bic'JeiikojJr 
6« ^ ijiiji^>-t Dnju 
^. — RIaiik''tisi<;in 
Jt. — i!iirf«i;<rauuiieii 

9. — Biit . li'.r )t II. Fiiilippiceli 

10. — Fl icd.'i-ig 

11, — Grabenau 
t». ^ GrttnbMg 



IT, »51; 
9-3'!) 

5,3' 5 

Sr«S4 
6»S8> 

5,0-4 
911 
l6,.ffa<) 
a,G6« 

7» 



■aieh3«inHeM.StMUkaleiiid. ST^^.i'oi 
dun 4m MMBbmff df mit 7.qp-o 

Sttdte 

MMtlitS BS 

TMrfpr «»d W*iler k,iB 

tliiiiehie HhIl' +ij 

11. Ockh.m (.y i<..t.Fr3ni.f.,<Ml,'' 

— — Markrc 57- — — . — 

- L).:rr. »uWfU.BaS. — — — e-j 1 

HüiionthtnehUtUnhtit t hlob I>eat' 
jt^e, und «k FTein<UMM Binif« 

wt'liijjc fVmin>ir» iiiiJ Jirnrn. 
Rf'tgion<ii/r t^hi<i{*nhfit : ■ 1) I.iiLhera- 
nrr, Hnfr<»liL'i"ri lu I):inii-l.iHt, Lnii 
d««re!)giün in OhrrUfSs» n 11. K.iUfU- 
•UaiiOf^m mit i;j,H l'{.iir<:ti- 2!l\riDr- 
nirte : Mfitipti^ion ni Hüiji:>ui^, J .aii 
dMt«Iij;i'in in IviiickM'.fi'lr , ();i.ht'tg 
tu-, — W'aldpiiscr iiuAjiUt.* I^ichlrn- 
bcrg in !; G« mcin'1« ii. r^) kiiiliulikeii : 
I»nJi-«ri ligiiiii 111 Wi'jlLili.ilra itul 7 
Decli;iiiat*Mi , niH h »ii nrin>«-iiJi<'iiii, 
uad ilca ui(r>gcu Muijui^r AeaUfirii. 



1 39,000 

Tür ISO.}. 



'/.Mime vnn 1S03 
SoKh Uckiuut 



99»«» 



(itach tUur luuirii 
Strtehniuif.} 



Kle<:)icn 

D'irr(,-r und Wwl« 
l'.iiiiffliic Huf« 

I i n 1804. f.gS^IM>} 

Actntfr 
OlierfiM »to 
UutcrlutiU] 



4,410 

yoTH. OirCtT. 

B#n«lMim 

Ilmstaidt 

I H' tipenheim 
ii'Iii'im 



äUidte 

DtKbx »4 Weiter 



j^' L.ini|i< 1 ili<'[iii 

I Vii'riiiiciiii 
B-JHfiingitJdt 
I IGric^eiii) 

(irotgcnu 
Hiricllhom 

ArtiLiliaea 



151,000 

für 1804. 
1 7.iililnji(» Vf>n laoj 

(«•«kSÄ/.r,.^ W «. ... 

.g„'>iiicli dem Ftwinl StMlah. 

1-' 74' ^ - ■ 

I T, -Tn Sliiilte 

6,37.jjl)r.rfrr 
4,451 Lutri'liif Hrtfe 

10,56b .um Hitlllih 

3 '- b, 



l^o,7H 



«,«68 



9i« 



»6 



( nnrh itmt 



Br, 50 



705 

ukac 



Militür u. 



dte 



1 ;f; 

aa 



9 
8*8 



Biodonkuiif 
(JtViii 'jn^ 
r.litl: .11 Ii 
^( liolteii 

Ho.aherca.d.Oiim 

VidcU 

Ecktatt 



(M»k 4nii »^ji 
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Natftrliche Be- 
schajjen/ieit. 



Kultur, Produkte, Kunst- 
ßäjs, Gewerbe. 



Dia LaadfrlllichKcMÜchen Sua- 
UH bcitehea am § la]iiwk imd po- 
ii-icb von ntiMwllM' -aibgaMiidcnen 

.<l*Tf 

J5us Füntentiim Starkcubui», tüp 
ludiichvr« Krovini , grenxt gegen 
Wetten an i|«b Rhein und Frankreich ; 
Mtn Sadra an da« Kiirfüntentum Ba- 
un, gegen Osten au du l'iintenlum 
Lriningcn, Oraftchuft Erbach, Herr- 
Khaft Breuberg und Funli-nU'mi 
AichafTenhurff ; gegen Norden i\u (iir 
Graffchaft Hnnau, «n d.ij: In nljurf;- 
iche und Nii"jiu - L sitigeiiiclic. l.s 
tt «IIS der obem Graftchait Katten- 
«Unbon», vcticIiMmmb MoaBtehn 
u4 KIitiBpfSlritelicii PttrMl«ii imd 
lern Rtite von Wormf dietieit de* 
Uieini HiaamMifiipffelit. Der Rhein 
■nd Main finil Hi,- hcitfeu Ftiiiwe, die 
Iwse Prov.ii: i: ilirrii; die (Jber- 
läcbe wt mIu dcnirili«!! ehea und der 
lodni grölitenthcils leicht, mit Sand- 
:'i>neTii und Gliramer, hin und wie- 
irr mit Kalk«p«th und Otteoknll ver- 
c-i ii ; oft findet inan klaren Flugiand, 
Icr iiidcri iiirfjcnds pam unfr ii:hthar 
;. Im IVicd und (i eriiuerländchen 
tf lii dir Daramrrdti auf Thon, und 
üiLlsrrit crgirhig. Die» Ebene 
ThlieUt geg«a Morgen an die Berg- 
iaU9 wm, die rom Dorfe lannn Sb 
tt Mtltm Hügeln tich ntwh uarm- 
nri^tf v»n da merklich eiupor- 
'"igt, hinter Beuungen den Namen 
S.jigifr«f»e empfangt und sodann iiVr 
i'crsUdt mit iteigendrr Holie bii 
ÜeidrlliiTg fortlünft. Di*>je Gi-gcnd 
Im Starkeiiburgsi !irn gehört lu deu 
Khnnden i'artien Ueutithlaods , und 
■(«Iwelt mit WUdem, Rmclufeldeni 
nd Weinhüaeln anf dkl naiinigfal- 
\?7te ab. Hinter der BargNMlM öFf- 
1'. sich der Odenwald; dar Boden 
Mttfht unter demjelben aua T^tim, 
IC nlio »chwer, tiemlich frucUibir, 
ibrr dat Uiiua raulMr, al« in den 
ibrigcn niUM SHd aMgnilnnen 
krichen. 

Dai OharfUrttontiun HcMcn liegt 
B der Mitte iwUchen Starkenhnrg 
und Wettphalen nnd beateht aiu ver- 
chiedenen Ton einander getrenntcu 
Sruiken, die tum Thiil von Kur- 
bftfcn, inmTheil von dem Walderk- 
Khcn , Solnuischen , Xas«ft)t':rhei'_ 
Witgen*tein*chen , I«>nhiir{;sthrii imd 
anigea rittenchanlithen Itutem um- 
mIim riait lOBk ciaige frvmdhvrr- 
läm Gebiete e&ueUielScii. — Ober 
i««sen breitet nch iwar am Fuüie de* 
tuten und kalten VogeUbergri au« 
in'l 151 im Gnnicn fclir g<'bitci(.n 
iiid waldigt, liul abrr in iriiirn T)iK 
l*ru rinen p'-tJ-n niii luiu Thfil 
Ithwrrrn F,'i-tM L'ntrr drn vcr 
iihiedeaen Bergen ici'ljiieu sith de» 
TogeUben, der Altkiihn bei Hom- 
burg;, uno dar Ojntberg liei Gieben 
iurch ihr« Höhe aiu. Zu den grüfiem 
Pliuien gehören die Schwalm, Lahn, 
Ohtn , fiter und Sfitihntb«*. — Stc- 
h'iide Wmi'r trifTt nuin nicht an, 
l:kt viele miaerolisi.Jie Bnuuieii, ali 
dtn NeuttSdter bei Giefien, denOkar- 
ber, Steinfurther, Anerbat her, wel- 
dwr im Piir*tentume Starkcnburg 
hi Amte Zwiogenbera liegt, Schwal- 
IHT, EcIneUar imd TilMlar. 

Om Henogtum Yftttfhihaf Ha 



Dat FUntentum StMkodtaBf ilt «Htar itn Lmd- 

arVfIich Hcniichen Staaten am be*ten angebanet. Seine 
Hrodnktc hettehen in Getraide, worunter auch vieler 
Dinkel und Waixen , in vortrefHichen Gartcnfri'tchtrn, 
wnvoii der Kopikohl tu GrobgerHu sicli niuxcü Imei, in 
einer Menge jLartoileln, dem tchAutten OJmIo, auch 
Manddn and KMteaten im der Bergmalie ; Wein (die 
edebtt Sorte ilt der Anerbeehenrod ) ; in Flachie tu 
Grietheim, BUttelbronn und Baimhheim, vielen BUb- 
«amen, in PKrherröthe (wovon allein Pfuugatadt i7j6 
liier 17,000 Pfund pnidtctc) ; in Holte, Rindvie^, Siliu- 
fi'n, >'isthrn und etniLt Scidt. Von Mineralien li.it ci 
die Katiciipllnbof;ener Erde, den Ke!ilPr))iirhrr Th"n, 
S.iiiditeine bei Idingen, gninen Jnspis und 'i'nraj bei 
DarnutadL, — l>cr KunftflciXs «■igt ««ii vonuglicb in 
der Sinunphrebcrci (Jm Amte Lithteuberff haben die 
WddeMer 90 StOUeun Ganxe, welche jäirlich Uber 
4,oauDntiend leinene Stiiiinpte liefern); in einer wich- 
tigen Garn- und Har.ftpinuerei im Odenwalde, auch 
Buumwollenwr'bfrei , und in einer einieliien Fabrik in 
Tuche »11 Darnutudt. Kr«(ipi.i!>riUi-n und Uclmiihlen 
lind in gioUei Mriige vorhüideu -, eiuie itci Pfungitadt, 
im Amte Seeheim, Graupemuühlen in drn Atmtem 
Dörnberg und Pfungstadt. Ein Kitenhammer iit tu 
Waldniiehelbarh am Odenwalde angelegt; ebendasrlbit 
•teht eine Papiermühle, Zu Dombers werben viele 
PfrifenkripfL am Holl gejftmiixi. Zicgcfeicn und Kalk- 
üfcu sind (). lici diesem unbedeulenden Cewerbfleifte 
beruht der Wolilstnnd dei I^ndut lediglich auf den na- 
tiirlichcu Erzeugnissen, womit es seine alimtlichrn Be- 
dürfnine bettreitet. £s exportirt kauptaCcUich Ge- 
traide, Wein, gedlatH Okl», aUMSl, Jbnyp ftUT IM 
bi* 150,000 Gl., cl«ri* Wen«, Str&mple, Granpeti tmd 

andere A.-tikel. 

Du Oberfiintentum Heisen hat twar weniger wich- 
tige NaWipwd i iku^ ali daa SteriMaburgiche, teigt eher 
iingleicli mehr Kuaelileil«. — OetraTde hat e« nickt 
»um Bedarf, und die Anwohner dei Vogelibcrgt miinien 
lehr aui Jalu- eiit tukaufen ; tum Ertatte dagegen tchr 
eintrllglit-lie Wnldnngm, vie!e KiirtofTeln , Obit, Flacht, 
Rühtairirn , eine gute Pffrde- mid .Si hullucht (lotitre 
betondert in der H»rrsrbnf! Itter; eine herTüchaftlich»- 
Stuterei tu Ulrichstein ) ; eine prnr»!' .Sc lmeinc- und 
Gäntetuclit, hin und wieder Wildprett, Fliehe und 
Bicnenmcht. Au dem SteiiureielM UUhtt M Silber bei 
Gladenbach, Kupfer (6 hie goo Zntr. eni des ttttnchen 
und 4,93a Zntr. aui den SilbergiL'heii Rertrwrrken), auch 
aiu dem Amte Bntihack, Eitcn im Amte Kcmictbcrg, 

euetksilber im Gnwd Hreilenb«! b , Diu hs( bieier bei 
Indenbneh, Berpkristallc im Butibacher 5t«dtwalde, 
.^It aui den kleinen Salinen tu Saltheutvu uadWit>eli- 
heint, Kupfervitriol bei Süberg, Torf bei Homburg vor 
der Hohe. — Unter allen Hcititihen Lindem teichnet 
rieh Oberhesien dunih ladüitrie und Gewerbtamkcit 
vonägln b aus. Die Oaimipinnerei , Leinen- und Wol- 
lenwccerei ist Uber dai garne Luiid verbreitet. Nur im 
Amte Unniberp .in der IJbni snid 150, im Amte Nidda 
liber 700, im Amte Biilibacb 94 I.tin und l'lnnellwe- 
bor mit 35 Gi-ii'llen, leutre liefern jkiirlieh urm Iien 
60 bii 70,000 Ellen Leinewand. Zu Fridrichadorf bei 
Honbug arlMitm m Haaell« atad StnmnAnaaiufiüitu- 
ridm. Oai Amt Gtcbcnatt hat gae WaStniUde Für 
Tücher; Bntibach liefert Plniche und Kaffa; Bieden- 
kopf liefert allerlei wollene Zeuer, Boye, wollene Dek- 
Len, Kir.<ey; i'^T Meisler, 10 Meitterwitwen , 40 Ge- 
sellni und 11 I^obrl-ii^e vrrubriteten 1784 4>0OO Kleud 
Wulle, die im Einkaufe «8,000 Gl. koitete. Zu AU- 
feld werden viele Rattme (1777 goo Stück) imd Mol- 
ton, auch vielei Gam tu blau imd weif* gewürfeltem 
wciuen Zicuge verarbeitet, wofür iührlich ao,ooo Guld. 
ini Land kommen. — Im Amte Itter, in den Acmtern 
Bingenheim und Blankeiutein bcichJiftigt lich allei mit 
Strumpfttricken (die Herrichafl Itter gewinnt 13 fait 
tg.non (>!. dami:^, in den StKdteii Nidda und BnUbach 
gibt C8 sebr viele tftrnmpfwrber ; Hl Nidda 56, tu Bult- 
Bach 66; ieittre verfertigen «,000 Uuttend Strümpfe 
imd aoo Duttcnd Mamutchuhe. Die GerbandaM tu 



Statistische An* 
jjurkmigen. 



Der lendgraf von Heuen , deuen 
Haut die zweite regii-rondc HauptÜMii 
autmacht, iit evangelisch - luOien- 
ftlier Keli^oii. Im Reichtrürtten- 
r.iüie siclitn deiiuclben 5 Slimmaq 
tu, nanihib die f;,irtc we^en Ober- 
betten, die Uy.r wejjen Wcstf 
die SMte wegen Storkcnbur^ 



Elakänfte 
Si5M>ooo GuUen. 

nach d. Prankf. Staatth. t,9ag,n n r, ] 
n«cli OcUMit . a,^ooo — 



gen J 
j. Wettphe- 

len 8«0,ooo — 630,000 — 

4. du- ?iT,iin - 

ter A*mlrr 300,000 — i&s.ooo — . 

5. die PfU. ' 

fi«VH»- 55,000- 

6. Reit von 

Woiint w^fint — ge^oos — 

7. die Abteifs gifioo — 40,000 — 
a, P riedberf M,0oo — 10,000 — 



Somma a,9t8,oaaGL ^«lyNaGt 

Militär 
tO|4»oo M«aii. 



Bicdenkouf (11 Aoth- und la WeiCigerber}, 
jM«g an «er Ohm, an Bntafaadi «ad Grabaaai 
Immmiß GatcMftat Üb HnWiwrtiW «a 



> Regiment Garde du Koipi^ 
1 Regim. Cbevaux legert, 
i KutareniMipi. 
5 Kompajsnien l^ni 
iedoPniT. 



iddragoner (für 



b. lofanterlc: 

5 Brigaden , jede «u« t Regim. 
laÜBlariat t Bat. FUaeliar iHid 
a Raa.- Bai. la ' ' 

men 15 . 

c. Artilleriekorps: 
3 Kompa^en, 



Bei 
1 Genen 
iore, ij 
julantaa. 



KmIW aiandeu 1504 
4 GeufBlma- 
nnd a OannaUd* 
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BestttmUheihh 



Fläclienihhalt 



ydksimnge, Beivohnungaif 



der Stfldte» 



tinmt. 



15. Amt Homherg an der Ohm 

i+. -— Hült^nherg 

15. — h'cr 

iij. — Krmigiberg 

17. — Nidda 

13. — Li&lierg 

>9> — 0)>pn-o(bacli 

■0. — Sehnt trn StcrnfeU 

3t. — Stdillilülf 

S3< — • Uhu K^-^'<'iM 

S3. — - Tilliel '.t. iVoi^keitburg 

C. H«^r?optiim Wesiphalen 

Zw. 2 j° 13' JJ' i-S'.l. L. 

u. $0° — 'fi' iKMrdi- Br. 



a. Quartal Werl 



Gericht Werl 

— Anuiwrg 

— Bolve 

Amt Meiulctt 
Gerioht Itelwiii 



7- 



— VwirialMl 



b Quartal Rüdiat 



>0. 

n. 
11. 



»7- 
•«• 
»<»• 



Geriiht Allogm 

— Bclcka 

— CoHiek« 

— Erwitt« 

— FriituinMidm 
Geirke 
HoUudt 
Mcllerich 

— Oi-«ting1iat)ten 

— Hiitlien 



c. Quartal Brilon 



3 1 . 
39. 



Gcrii ht Alme 
— BäJebld 
BrÜMt 
Gaiutaiii 
GirrrhaM« 

Calle 
Medebach 
Padberg 
ncmblinghal 

A. Quartal Bilstein 



39. — 
50. — 



5-- 

Sä- 

54« 



57" 

58- 
59- 
4* 



Gericht Atteudora 

— V,i;j>rr5 

— BiUicin 

— Ealvb» nad Raitte 
fVtdebttrs 

HelleiVld 
Lehiihaufcn 

Ohfr}:ir< Iii-n 

Olpe imdWaldenlmiiE 
Sdüieprilklli«« 



D. Dm Hecwn^Honiburg- 

sche Geliict 
1. AattBeaüMiiTac derHblie 



4,5«» 
5i550 
4,5«'« 

5,578 

7>&>9 

65» 
4,»o» 



66 131,000 

für i704> 
SchJittung von 1^0^ 
Nach Ockhart 
Nach Croinc' 



JJ . 
(Jiar^i liicit. ] 

65 

(nacli C'ram«. ) 
76 

C«. i. Ftunk/. Sl. H u 
Iii 

(n. d. $ngt,Mflltm ) 

ö 



^1 

t 
t 



( n . <{. (M(r> Sfhtm •) 



14 

(m. iL gM$r, Sphtm.) 
I 

1 

I 

< 
i 



>9l 



Studie 

Flerkan oder TMhailaK 

für 

SchüUimg fikr igns 

SUdte 

Flecken oder Freiheiten 
Geriihte 



Kirchspiele 

Eijiiierschaflen 

Dörfer 

Einzelne HäUMT 

HKuter 

Fanulicn 

50,100 
Sddtinag für tfn 



Stldte 
Gericht« 
Kirt-hjjiii'Ie 
Bauerachaiten 
OSiiar 
EiaielB« 



4 

-.1 



für 1804- ' 
SdiHami g Ttir 18«^ 

Slüdte 

Flecken odw Riaflualail 

Gcrirhte 
Kirclispiala 

Uurier 

Einielne tUaaar 

HMiuer 

FaiKiliaa 

50,500 
für igoii 

Schätzung für 1803 

Städte 

Flecken odn FgrihfiNW 

Gerichte 

Kirchapicla 

BaaemhJtfMB 

DOrfev 



»»335 



IM, 070 

90,000 
i00,00O 

10 



6p7 



1.55+ 



^gio Korn. Ctrtfr. 
6 Werlc 
6 M«fnden 
9 AratfltaiC 
S rtdiadi 
•5 



8<S«45 

6 
II 
«9 

8 
9« 



7 
5 
10 
in 
102 
5* 

4,«>;+ 

r>'»7 



S 

I 

II 

5 

87 
4,aei 

6,076 

>!P — >i5. 
S«}-9l»-> 



tOttiaer 

Familien 

(&'<egr. f:phem. lllof. a. X 
Uf*.Sl»a.UkaltHi. B. S. 



7,000 

Städte 
Dörfer 

Friuitöriselic Kolanicn 



*9S >>3 
an I,« 



•»•75 



Geseke 

RukJ 



45«» 

450 



Brilon 

Mariberg 

Volkmanheim 

Medehrtrh 

Hallrnhcrg 

Winterbefg. 



406 

58» 

'95 
ISS 



tu 



375 

H»88 



Iii* 

ck>» 



3»50O 



1 Honi!>i:ri; vnr der 
7I Höhe 
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schajfenheit. 



Kultur, Produkte, Kunst- 
flelfs, Gewerbe. 



Statistische An- 
merhungen. 



aBidHchste Provinz, grenit mit dem 
HfTingtume B'rR> «i^r Hemclmfl 
Gimhorn, deiu Fiirrtentunie Sicften, 
AfT Graffchait Witgetuteiii , dem 
fi r !ti;-Liiiit- \V.iit!rck und den Prcii- 
; . Ii Wcctpliulisi he« Provinien, und 
JiQt nur dein IJJirrhr'sHfr^cr» AmH* 
Batlciibfrc einen I'nTiihtiuipsjMinkt. 
Qit »udlit-iic Thoil hcilit da« Kolnurhf 
SiiMriwidt amr «m» 4m vumni^ 
MKlMi Lmdnricli» Deniscliland«, 
nilVr rsdm, k<Lh!eu Berge, i{m:h aber 
bei Brilon, Medebach, Attendorn iinrt 
Hr!He:i (rii; «■iiK'jcti t'r;:i<'lrif;i»f! VVi- 
fhe» , iniri iv.t Ai-1 Kiiiir i.nU Lcmir 
mit trutiureii Inn T)i..;.,Tn. Ohne 
Vergli'ich bcsse i . alicr dtycXi auch sehr 
waldigl und />rrgtgl, tind dir beiden 
mirdlicilen* Landiittiche, der Haar- 
ttraiik nnd HeKvey. — 2ii den grö- 
fwm Waldini^eu gehören der Aroia 
berger- und Hiiiperwatd ; zu den bc- 
dentendffin Fhi st-n die Lippe, Kühr, 
Lr::iii- uinl Di' iin I, welche drei leti- 
tera hier ihr* (Quellen haben. — Da» 
Uinu i*t gvmNfjrigt und ceauiid, im 
Kü l iiUche a Saiierlimde in&b bai wei 
md irhlrfrr. 



liefern monatlich 10,000 Paar Schuh. Halhwolln« und 
hauinwolliie Zeuse werden im Amte Grünlierg, gute 
Kiitc lu Biedenkopf, KaUiuie und Zitte tu Oiclirn, 
teidne Strumpfe zu Nidda fahriHrt; SehTtnßirkereien 
tlnd X» Alsfeld, Glashütten in der Cirafichaft Nidda, 
Papiermühlen lu Uodvnau , Vitrioisiederrien im Amte 
RlaiiKrnütr n, f'iacnhununer in den Aemleni Biedenkopf, 
Koni^ dn rji , h.it I < n .rerg lind L'lrulisstein , eine Kiseu- 
warciifAbnk lu Biedenkopf, 2Ucgeleicii und Kalkbren- 
■mim kinlfafc — Dil» Kupfer- und Messinghtttlen in 
der KoimIuA Itter enslhren uuraitlelhai- gpgcn 200 
Meutchen und bringen 15 bis so.r.oo Giild. |ührlich iti 
Umlauf. — Uberheuen fuhrt 0«hiien, Leinwand, gc- 
wirkf«- ciiitl (;c-lrii !;te Striimpfe, Wollrnwun, Ej»en- 
iiiul ituh!sv.'.j-LU ii:jd muiri- I .ihrik.ilr uu«, Uwf Baxalüt 
damit (vnit; autinuilui lini Ecdni tiii>-r. 

Die Produkte de» Hmoptiiim WesSpluiu n })est(lic:i 
v0nüj;heh in Holl, etwas Cietx.iir>c , doch nicht hin- 
länglich, Flachs, Kartoffeln, IVindvii-h, Schafen, Schwei- 
nen , Ml{>er , Eisen , Blei ^ Galiuei , Quader- und Sand- 
steinen. Dm lwrhiefem I>ei Brilon, Miihlneinen bei fiil- 
Icnhard, Gyps bei Canstein, Marmor in der Gegend 
von Altrndnrii. — Die Li incwi-hi rei miii ht Ptn voriiig- 
liches Nebeugewcriii' des tlmlieii Laiidef und auch der 
Städte aus. in den Acmtrru Gc»eke und Brilon hat 
fast jedes H«iu •einen Webcntiihl. Nur allein den 
Scliauanslalten tu Geseke wenien jiihrlich 60 bis ^o.noo 
Ellen vnrgclegl, und dos Garn dazu im Lande selbst 
versponnen. — Die Wollenweberri blühet hauptstich- 
lich III Xclirini, AÜPndörf, Meili'/>;uli und Mrs(1i<"i.- . 
Neheim liat yj i>liiliLC, iiiid eine ti.^-i^f l .itjrik bes< liai- 
U'-: uljcr 50 Mi'iisi liPn ; d(i< Ii wird nur grobes Tuch 
■. :t_u,'t. — IJie ^■':'i(leiiiiin)iufAkT ar 711 Mendea er- 
nalul von 45 Stuhlen 30 -Meujidjen. — Die besten Ger- 
IwrciMi Inn mm ni Ota« vaA Urettehafm aai 
leder wird su Rüthen fibricirt. — DI« vielHi Vot- 
aschesicderctrn bringen dem Lande ^ bU iJo,nao, die 
beiden Salinen zu Werl und Westerkotten 1 5411,006 Kthlr. 
ein. — Kl iiine Seife verfertigt man tu Riitben, t'pa- 
nisrhc m .M. ndi-n — Die ßr.uiieweitit.reiiiiereien sind 
erheblicli ; Ziegeleien sind 6 , i'apu i tiauiileii eben so 
viele, 1 Gvpsmüble lu Kunstciu vorhanden. — ' Pulver 
liefern 3 Suinpfmuhlen mit 42 Stempeln lu Uelnicrs. 
— Die Nadellabrik tu Menden beicbiftitft l«0 Men- 
tehen. — Kupferne Miintplatten werden «in der Olper- 
fahrik ge;;osien und jührlic h ^r, bis 50,000 Pfund ins 
AoiUnd gdschiikt. — Nagel, Acut«. Sensen und kleine 
^ii liiniedewnrrn liefern die Nagehckniieden lu Bruch- 
!i;iuifn, Elleringhausrn und Bigge, auch die Fabrik 111 
Brilon; Lisenblerhe die Stadt Olpe in ungeheurer Men- 
ge. — Im Briloner Bcrgamtsbeairke (ind g Eisenhüt- 
ten mit g hohen Ocfen, i Blei- und Silberhutte, 2 Ku- 
pferb^ittcn, i Kupferlutnuuer und 41 Eisenhammer mit 
70 Feuern; im Olper Bergualsbetirke i Blei- und Sil- 
»lerbütto, 1 Kupferhütte, 7 gaugbaic Eisen- und .*?t,ilil- 
hiitten, und uuerhaiipt 101 Hammerwerke nu; ib<i 
IVischfciicm , worunter 5t. Sti»h-, (i Grob-, ib S)c,<K 
eisen-, 15 Blech-, Kaftini.-'L.il.l- und ; Ku[ifrrliiiiiuncr 
sich bcfiuden. Der Bergbau besclmltigt im gaiut n 
Land« «.wwchcii 1,9119 ijiuio MMwehe». Binife Cie- 
rithte leben «udi v«B d«r Hottuorbefl, Schneidemfihlen, 
Vcr.ertipung kleiner Holtwaren und Kolrnbrennen. — 

Handlung: das Land exportirt haupuiiclilich viele 
l-finewand, TimIiit , Leder, Potasche , SuU, Seife, 
Branlcwein, l'nivir, Gufseisen, Stahl- und Eisenwaren, 
Bieche, Nitpel, N uirln, Knpferwarcn, Biudviel^ Schaf«- 
(vorinnl; itV'vlu'ii hii 40,000 Hammel nacb Srabaut 
und traokicich) , liuböl, Jkcttci clc. 



SfMUUiat. dir iUmtU VfM$tken Stamttn» 
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XL Meklenburg-Schwerin. 



BestandtheUe» 



-/ 



i2er 



XL Herzoglich 

Mcklcnbiirg- 
Scliwerinsche 
Staaten 



£90,000 

für 1804. 
Z|]iliui( YMi 1803 



1^1 



waf. — 



1' «»Ü. L. 
ailvdLSr 



Rinder 

Jude» 



Aecker der Städte 

•5^613 Morgen ^S-i^,^ 
lOflUaMlIlufcn ;i.luikea 
jl^g/s, Uörfcr 
Aemter 
4>S>8Ä fUttergatei 
HtaMria ' 



A. dar MiU«Bbiis|pciM 



B. der Wendische Kreis 
mit Ko«(ock 



C das FOnientDin Sdiwe* 



D. die GnfidMft Wis- 



6 

(Mdk OrwM«.} 



«88,855 

•17,611 

71, »tj 

♦> 

6.? 

4» 
l,tit 



a Luthrrirclie, 
mit SnpvriotnHlMrtämi 4, , l'rMpo- 
situren a6, Pfarrern 59a, Kallaban- 
toren 9, KAndidntrn Ii9, JuBS* 
fr«ucnkIost(Tn 3, Kirchen 47«. 
D&iver>ili>teii 1, GyniiiiMirn 5, Sudt 
jchulen 35 , Lanoichulen gg^. 



Getrauet« 
Gelrortie 
Geilorhne 
UabmchuTt 



>8aS 



5."- 
8.t»4 



(nach ifiB WrUrnturcteh«!» Stmuii- 
kaU M» !«•(. ii«4l Wravl J(r4». 
JX. *. «M^4M^ 



1 39,000 

(nach <«a» MUUtnk, 

Stadt» 
Flecken 

Hmoglirhe Aemter 
Ritlersi haftliflie Aemter 

R Lf.iT^iitcr 

Uuiuer in den Städten 



Stadt« 
Flecken 
Rertoglicli« 
nUtenckaftUdw 



16 

5 
so 

13 
57« 

4f4«5 



Korn. StSJu. 

Schwerin 1803 
Br. 55* 40' o" 
L. *9"» 11' O" 

l'anUm 

Liidwi^Oft 

W.irrn 

(»rnbow 

Hagriiow 

Kehna 



Riticrgnter ^ib 
HAtuer in den ütiidten 4>684 



24, 000 

Städte 

Horiio^ilirlie Aemter 
Ritter j;iilcr 

Hätucr in den ätidtcn 



10 
7»? 



q.Coo 

{nach dem Mtklini. fiaatii«!.) 

StSdte I 
Dörfer und Weiler 41 
Aemter 5 
Eiuwohner 1805 , SiSSB 
(M«ck itm Jf«ilnik UtauMi 



Aottock i|as 
Br. 107 •« 

Gfijirow 

Malchin 

PlliU 

li»il7rnbul|f 



Bütwir t|qs 



5.47« 



Wi 



59^. 

♦«5 

»50 



1,50« 



779 
♦»» 
8*> 
■74 

ST» 



SS» 



w 



>&79 

•'S 

$ 
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XL Meklenburg-Schweim 



91 



Natürliche Be- 
schaffenheit. 



KukuTf .Profbikte^ Kunst» 
ßeifs und Geuoetbe. 



Statistische An» 
' mßrhmgeh, ^ 



i . 

O» HanMtam MdJiiibiir(*Sch««rIii irt «in rRlIig 
Adurrbm dod vidituclit treibende« Land: auf die Vn- 

beneritng der Iraudwirtltieluift wird s«hr vieler FU-iia 
gewandt, ob lelbige gleich noch manrhrr Verbesseriin- 
gm Tnhig i>t. Ourchaui bt die Koppelwirthtchaft c-iii- 
geiu)i!-t -, itatt dei Pflug« dient der Haken. 

Produkte: Getraide, voniiglich Waiien und 
Gt r^tr. Vom Wiiitcrkonic werden jährlich 100,000, »om 
Soiiuiicrkome nnch ctntual (O viele Scheffel anigMiet: 
man erndtet im Ourchichnitte du 4te Ua fi» BORk 
iibrigcn Encugniue drt Vflanxenreichl macbni ao*: 
HUUen&licble, beinnderi Krh»en und Bohnen; vieler 
Flach«, Hanf und Hnjifm, weniger Hiibtamen, Tah«k, 
Giirtenfriichte und Kartoffeln in Menge , OI>»t . d-., h 
jelil weniger als vormals. Der tretliche \\ ic^tun u Iis 
und an den L'frm dtr \V.iniow, Eide und Sude ein eni- 
(iger Fulleikr.iiucihnu befördern eine erhebliche Rind- 
vieh- <md ächaftuchu Oie Meklcubiirger Merderane 
nimt Hüter d«i b aa wia Danla c lito i id t einen vorxugli- 
chen Rang em: MsMim «nd FManrich, heionder« 
Giinsc wenlen in Menge gehalten , anrh gibt e« hin und 
wieder in den groheo Waldungen Wildprctt. Fifchcrei 
und I)icncii7.iii )it <ind erheblich: nnter den Ktirtenfiachen 
fangt man Iu^^eIlL ll d< n Kerinc ; Lach« bei Boitienburg. 
Mu Holl sind rmv^e Theile Ml Lande« reichlich ver- 
srhen, undciti ichlt e* daran. — Die Prodt^te de» Mi- 
uetalreii'hs bcdriiten wem^ ; bloCi Sandtteine, Kalk, 
Thmi, Alaun, Mergel Ludwigjlu«t u»d Bittaow). 
Walkercfde, Torf, Sali aiu der 6itlier SalilM, oodi 
nicht hinlänglich; hin und wieder Rajener». 

Kiiusflcif«: weniger thütig als in den Nachbar- 
Ikndcm. Die Wcdieiiweberei besih.Sftigie isnj Mei- 
ster, i;i (jcfclli-n, Lehrlinge und bjminrr, 
welche i(>,95i| öteiu Wolle tu Tuch, fioi« und iC«ugen 
verarbeiteten : der Werth ikiW FMilikllla JMTM aA^TsS 
Rthlr. : auch die Leinewebarei fat tkniUdi betrfcawch. 
AnJjärdem tählt das Land 411 erhebliche Brantewein- 
brennereien, 7 Glashütten, 58 Perh- und Teersrhwele- 
reien und 150 Ziegeleien , lu Parchim 1 .Salmiak - und 
BrniinscbweigerBrnnfnbrik , tu Ludivi^aliisl 1 1' (;u<Tni;i- 
clieefabrik, 111 ftlckleniiurg 1 Sensenl.ifjrik, in Grabow, 
Kostork, Faiihun, Hupenow und Neustadt Tabakssnin- 
uereieu, tu H:i£tnow i Tabakipfeifenlahrik, tu Paruhim 
vmI AoMock Amidom&livilMni m Nwatadt t Aupfer- 
nad Mteingfahrik, tu SdHrenn t SeUeiCintthle, worin 
Inntor einlimditche Stein« geschliffen werden, und tu 
BUtiow I Spielkartenfobrik. Die Ledergerberei ist uicht 
unbedeutend; zu Rostock allein tiad Mcialar. Wachi 
» n d hei Prnrlin und ^chwote fuhlrifM Und lulloaUwk 
SiiIuHshuii unterhalten. 

H u n d 1 u n g : Meklenburg i«t hei «einer glOcUidien 
Lage au einem hefahmen Meere und an dem vornehm- 
sten Handalutramc DautacWand« «u einem ausgebreite 
ten Haiide] hancbtigt: dmeihe iat indefs lange uWhi 
lebhaft g*t«ug,' und tum Theil in den HSnden der Hanse- 
stiidle. Doch kann Rosto'^k initner als ejn bedeutender 
Handclsort gehen: fast ein Unttcl aller Meklenbiirg- 
schen Exporte geht diirrh die HKnde «einer Kaufkute, 
deren die Stadt i$oo 137 uehst iifi Schiffen und aa 
Schiffsnachprahmcm tShlte. Sie Obt da* StapalntJit 
•u«. Nach Rostock tind Wismar, BoittMibaiy, Dtaliti 
und Gmbow die bedeutendem HandelsplKtie. 

Dia Aiufuhr des Landes berulit grölstcntheils auf 
»einen natürlichen Erteugnissen , und tn f^rofs aiuli die 
H.iiiandischen Bediir&iisje an Ost- und WcbUthH'' In n 
\V«rcn, an so manchen fehlenden Fabrik - M«nuf«ktur. 
Ilild Lnxuiiwnren sind, so namhafte Summe auch dafür 
•ua dem Lande gehen, so «cheiut doch die Bilant fUih 
MeUenborg tu «ein. Bim ftäuM dar ßuan änM» 
wird auf a,7Sn,ooo KHUt. bwcehoct; uruatar iat Ga- 
traide der erste Artikel, JMiillak für 1,700,000 Rthb-., 
dann Butter für aso,aao RlUkr., Kiee fbr 50,000 Rthlr., 
Wolle und T.ibuk für 100,000 Rthlr., Hol» flir 50,000 
Rthlr., Obs!, noch 16, ojo Tonnen, Bouteillen 1780 

65,710 .Still k, I «lg ijAi 2,65b Tonnen, Glas 1,114 Kisten, 
Pferde, Kiiidvieli und Schwtine für 300,000 Rthlr., ge- 
rilarherte Ganse, Fische auch Lach« und MurJinea, Wachs 
' Ho^i Leder, Lumpen, 'Grütia, Braatawraii* a. a. 
EnrBaitoderuug de« Haaidab dicaft dar 
tMana abwfcwtBAa Wagtb 



riaiehen iSlaMen liii||aa inft dam Stra- 

litiischen Liiudem m einem iiisam 
nienhiinf^enden Ganten iwisrken dcr{ 
Xorddciitji hen Küste und der Elbe.' 
Das MekIen'air;;-.SrhweruiBi he grenzt 
gegen Osten au Pomnieni und dir 
HerrsehafI Stnrgard, gegen Siiden .i:> 
dieie und das Fürstentum Lüneburc, 
gegen Westen an daaHarioctnm Sacii- 
sen-Lanenburg und an da« Fttntentum 
Ratxcburg, gegen Norden an das Bai- 
tiiclie Meer. 

Das Land bildet durchaui eine mit 
unjiedcntcndrn Hügeln durchsetlle 
Chcue, Uber die sich nir;gend« ein Berg 
«ilwbt. E« hat nur tbat gelinde Abda- 
chung nordwürt« tiach detn Baltiachen 
Mrere , nad aililwirt* nach der Elbe 
XU. Der Baden iat tum Theil lehmig 
und schwer, mm Theil .Mittel - oder 
Sandboden: nur der crstrc, den man 
tu etwa der gauien ÜHt-rll.i' lic «n- 
scltlasen kann, iat fruchtlur und 
CFciebig, der Re«t mager, karg und 
g£t aar nUriiclM Endiaa. 

Da« Mmt, «rälchaa Meklciibnr^s 
Küste bcepAlt^ aiait die meisten klei 
iirm FlOaie imd Biche auf, aber ver- 
sriiiedene vereinipi'ii «irh aiitli mit 
der Elbe nnrl linrili dll:^t■ nu! dem 
De iitjcheii Merrr. Zu rrs'.'^rn i^iO^'^rrn 
die- Warnuvv, ui-j Kcliinu, 'l'rrlii'l und 
Peene, zu diesen die Lide mit ihren 
Ott KMata tlihlt nur 
> daa Sahhaff, und 
beoueme HKfen bei Warne' 
niliida nnd Witmar. 

Der Mangel an Fall bildet eine 
Mei Ige sfeliendor Gewiissrr, wnninier 
der Miirittice, der t-chwerincrsee, die 
Malchiner-, Cumerower-, l'inuer-, 
Col piucr ■ luid Fle«cn»een die be- 
trik*htiiclMlaii 
hierher TMI» 
Schallsee. - 

Da« Land hat keine Berge, aber 
aiupehreitete Waldungen. Der heilige 
D'inini ist ein J Meile Iniiger. 100 
Fufi^ breiler, la bis 16 Fufs lioliet 
Wall von losen , glattgeschlifFciu'n 
Sterinen von versrhicelcner Form imd 
F'artte, welcher eine Vormauer gegen 
die Pluthcn de« Meers bei Dobnerai» 
bildet. Der Hainburcer Bcrc un- 
weit Grevisnibhlen erhebt sirn nur 
180 Fiif« Uber den Ploggentee. Bei 

Hrunsfärda liegt da» VwgeUrfa Krei- 
deberg. 

Bei DoUcnui ilt afai kartluntei 

feehad. 

Ob« Klima ixt gemsrngt; die At- 
moaphlire rein und gesund, aber an 
der Küste und Tui*rl-.rn drn virirn 
Seen tu Inn Ii:; ihr .^..-.ijilurr i!ji';rit 

ka n m ^Rlonate, der f riihling i«t rauit 



Der Heriof MB MeU«nbnrg> 
Schwerin bvkeaul aiek mit aeiaeBi 

ganzen Hause tum evangcli«ch-luthe- 
ritchen Kultus. Er besitxt wegen dea 
Heriogtums Schwerin die sfisle, we- 
grn Güstrow die gflste und wegen de« 
1 ursientunis i:chw«tui dje y^ie Stim- 
me im Haidiaiiititannttbe. DerKruli>- 
niairlkttlaranieMag liaträat 6^9 Gi.; 
die Kamnicrticler ^$4 Rthlr. aj^ Kr. 

Durih den EiitschMdigungsretefc 
hat der Hcrtog für die reWomcn Ka- 
nonikate tu ,>-!r«tJ)i.rg und Inr die 
Ansprüche auf die Insel Prival 7 Lil- 
hcckische Dorfer, welche im L'mfan- 
ge von Meklenburg belegen, neiiit 
einer Jal a a auMl a van laLooo aaC 
die SeUftdviMltinl ttialtn. 



i,8oOf 000 

nach Ganaii 
nach HBu 
ach OcUtait 



Die Domünen tragen 535,000 nnd 
Kontribution nnd Acclse 900,000 6nl> 
den ein. Erstre sind aber in neuem 
Zeiten beträchtlich gestiegen. Oia 
Hcrr^chalt Wismar wirft ViOOO Gul- 
drn ab. Der ElbtoU tu 
i«t «ehr betrüchllicb, 

Militär 
etwa 1,800 Mann. 

nUmlich: 

^ Reg. Infanterie, i Leihgarde «l 
l'ferde, 1 Husareukorps , i Korps Ar- 
tillerie und fienie. Bei diesen Trup- 
pen standen i8o.j tus.-immen 75 Üm- 
ciere, worunter 1 GeneraUieutenanto 
und I " " — . - - 



Einkfloft« 



Gnl«l«a. 

gao^ooa « 



Ddn^ lut aia vettc« SddA|b 

_ Die Regierungsverfa««img iat alelit 
völliff monarchisch, sondern durch 
Landstünde eingetrbrinkt, deren Vor- 
rechte »ehr ausgetcichnet sind. Diese 
Lnjidftluide , gebildet durch die i^ta 
geschlostene , und 1755 bestMtigte 
L'iüon , machen a Körper am -. die 
Rittenchaft und Landschaft. Zu jeuar 
gebSeaa aUa Jasitaar cinaa Ritlanniik 
tu diaiar die Stadt lUalodi, waleha 
für lidi aiBMi Mittalaiond bfldet, ^xtA 
M Laaditadtft Jeder dieier beidfea 
Kiirper hat seine eigne Verfassung 
und lerlallt wieder imrh den 3 Krei- 
sen in 5 Körper. Bei der Ritterschaft 
sind die vornehmsten Stande g Laiid- 
rätbe und die 5 ErblandmarschüUa 
der s Kreil«; bat dar laadwAaft dia 

rordarstädta. Sie 

lad «Mfara Aaaicliii . 



I 
I 



I 



Digiiized by Google 



9a XILMeklenbuxg-Strelitz. XIV.Holsteüi-Oldenburg 



BestandiJieUe, 



FläiJienirüudt 



Bevölherm^ 



der Städte. 



eine □ 31eiU.i m»tw 



XII. Herzoglich 
Meklenbiirg- 
Strelitziscdie 
Staaten 



36i 



(nmch dts Graftn 
V. Sekmcttau ßt- 



669OOO 



1,827 



52 



Vo11tK«U fiUr 1784 
nach Ookhait 



59.555 
6o,ocio 



{nach der Berliner 
Karte c*n MekUn 



A, der Sui^arder KreU 
oder die Hernchaft 



39I 



Städte 
Flecken 

Uorfer aii^ 

Hnttglfeli« Ämter >5 

DonUnengütCT 13s 

Rtitcrxrhnttliclie AeinUr 5 

Ritterguter 7 
iMtUtitt. StrtUUiMclur SUMtiättn- 

(Onpmri SHIKJI. f. m«* 4*) 

Go?inr;rc i^gg «iWI 
Ge:itur:>ti<< l^^fo 

56,000 
für igoif 



»898 



B. FflnBemnin EUtzeburg 



6i 

9CIL Mmttnu.'i 



XIV. Herzoglich 
Holstem-OIdei> 
bui^he Staa^ 
ten 



A. Herzogtum Oldenburg 



•a. die Grafscliaft Olden- 

I. iiie Gt^iit- und Martch- 
voigtcu'ti 

3. Stade- und Butiadinjerlaiid 
5. iMidtacrichl NeitcnbiBg 

4. G«rjrlit Srhweyenunt 
bb. ninfsrlinft Dclmoiihoril 
cc. Lant\ Wuliidcn 

dd. Hemcbaft Varal 



lOÖ,«« 

(«lack ä*» rtiurlnrn 
fna^h OeUorf.) 



Oerfor 

Henogticlie Armtcr 
Uoiuanetigütcr 

Piittfi sc'i.iftlii !io Acmter 

10,000 

Volkiuhl 1734, 



<i:irnnter 
Maicrrieii 
Doniänciiaütrr überilunpt 
HeiiogUUie AemUr 
RiiMrgütiT 

(O&iiwl CrM. //. C 407.) 

160,000 
für 1904. 

narli nt)il).iri 



Sliidte 
Flcrken 

Dörfer und Bauenchaftea 
Kirclupiel« 



• 

ISO 

4 



> 

69 

b 

>9 
89 
a 

. S 



6 

9 



Nenbrandaakvg 

1803 
NeOftivUls 

AttsUrrliti 
l'urs'.fnberg 



>f558 



1,4a 1 



«5- 

IM 



Luthrrnnpr in ()ld«-nbiir(t, I Ubcrk 
und Wiiücfhaiucu : Katfantiken in 
Wafif «ÜHirg iumI Vadila. 



54i 

(nach dem Olien- 
SJ«'«*" Zählung »on irSfl 

' — — 180* 



000 



nach Ockhart 



45 

.Slfidlc 



iDorlcr 
4«^' Kirrh-n 
'Knpt'lJeii 

Adli<h freie Cn'.er 
'».59' Aeinter und Voigl«i«0' 
l".9»o FeurrMclIcn >t6,, 
5i3W Soiiiiiee Grbü'iKla 



2 

6 



5' 
63 
5 

9.5^-- 



1,734 

Olden'mrg 1504 
Kr. r.^" 8' jo" 
L. »5' 50' 44" 

Delmoihont Vji^ 



601 

S«« »*• 

«56 !,;•> 
(norH itm ltftU.stn 
hitrr SlamtlkSl» 
4tr man »t»t4 



633 
■« 
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KÜLMeklenburg-Strelitz. XIV.Holsfeein-Oldenbuig. 9} 



Natürliche Be- 
schaffenheit, 



KultiiTf Produkte^ Kunst' 

ßeifs und Gewerbe, 



Statistische An-^ 

rnerku/ii^cii. 



Die Hcriog]i<h Mrklenljurg-Strc 
Itlist'hen SlaatvQ bestehen au< derl 
(rrrschaft SUirgiird und den» lux- 
Irutuine Ratictiurg. Erftres l>'g'| 
•riichni MeUeuburg-Schweriti, Pgin-I 
««rn und derKurmark, letttcres 
:lieu Mcklenbui^Gliwciill. 8acl>- 
fn-Laiiciiburg NM dem LüliMker 
tatfigr>hictc. 

Olu i iluchp , Bcitli'ii und KJim« 
jid dem Meklenburg'i>ibweruii>i. Ijcti , 
MB (Mab. Di» Hrmcb«ft Stargard 
«t keinen merkwürdigen Fluls, da« 
ürstentum Hatieburg bcgrenxt gegen 
•( LubeL'kiiehe dielrare. Im er«lern 
t dar ToUeiiM*! im letitou der 



Auth cid» Mekleii.'itirg StreHuivtlip ist vonüglich 
ein Alker- und Viehzucht trfiiif mies L.unl. ^ine Pr<H 
dukte bestehen in Getreide. Hiil<<-iifriii Ijien, Flacbie, 
Hanfe, vielem imd guten Hopfen (J^ei l^euliTnndenijUT^, 
Gartenfruchten, Kartoffeln und Ruhe», Ptedeil, lUmh 
Ttelie, Sc.'b;ifen und Srhweinen , einer erhebliclltll Bin» 
nciizucht, Tnbuk und einigen Miiii r.i'iuü 

Der Kuiutfleif» ist hier von wcucrm Umfange, 
nli im Schwcnnirheti. Atifier einer aufgebreileten Iii- 
iitnvebfrei (Meuitnlitz hut 14 fiom- und 3 üamast- 
weber), Tuchweberei (Fnnteabcr^ hat a», Wc^cuberg 
26, MUMtirt •$ TtehmedMniiMitart, BMiinrfi und 
BrantewemlimuieMi liUt nian im Liiade 4 TVliak-, 
I Leder-, 1 StJirke - und Puder-, i äpielkarteufaiirik, 
1 Katturidruckerei , 1 Mcthbrauerei , i Kupfer- und 
MMs.iiigmUhleu, 6 l'spier - und 1 Piilvfrisitshle , 1 Pot- 
.isrliN^cderei , 4 Gl islniirn , 4 I.uli und ^ W iükemiih- 
Jtii , aj Ziegeleien, 8 Xalkofeu und »a Peeb- Mnd 
Te<'r^L;:iv, Iiveien. StM^gjmd MiCkMt dch dlBKk Mine 
Töj>icrvvttri?n aui. 

Diu Land fuhrt au> : Gctrnide, Hopfen, Pferde, 
Rindvieh, \Va<h», Honig, Meth, Leinewand, Tuch, 
Tabak, Spielkarten, Puder und Stärke, Gla«, Papier, 
Schieispnlvcr, Pech, Teer und PoUsthe luid xiehl dj- 
%ir an^htiliche Summen. Svian beiden vorui^chrten 



tee mit den MttmtcndMm rmwle» 

n «luiainjnenhibigendes Ganze uiu- 
iBcht, grenzt gegen Norden, an da> 
e«»«i"he Meer, fttgcu Osten uii cli? 
'euer, Bremen, Hova und Uicjjlio!i, 
>i;rn Sudeu an Osii4i>riJik, gegen 
imten an Aremberg, Gstfriciland 
id Jever. Die Oberfiarhe itt ganz 
trn , ohne einen eigentlichen Berg 
id gegen da« Meer m niedrig , dafs 
I gegen Ueberschweniniuugeii durnh 
Jiuiiac verwahrt werden mul'i. Der 
(xten im OidenHurgsf hec hf<(eKt bii 
Ml Flii-'srn iji i( liwet'T Mjl: 51 :i , iii- 
rrlkilb in GeeitJundej iit auf jener 
'hr fett und fruchtbar^ «Itf dieiem 
jsx, sandigl und mnonft Oi« Aem- 
* Vackle, Kloppenburg und Wil- 
ubanjen haben cfei'-hfalls viele Hai-' 
•II, Moore und einen Sand(K>den,| 
rm der Bebaiier den Lohn mit gro ' 
nt\ f ff^ifTf .i?;-Twht!?rn niufa; HrFon- 

\i' T\- KUfpijfnKurp In di-n (Hit? 
rn armliehiten \Vu>t<-neien West- 
Ulen«. Doch trügt der Smidfaoden 
I «inigen Kin-hspieMn tiemJtdi reich- 
db Die Hanptfliiue liud die \Vcfer, 
ie Htmte und Delme: vom Duut- 
«•riee jjeh'Tf rin Tbr-iJ zum Atnie 
" I.i^i iillii lip düngen gilit 

I nur im Ulurii" urpü hcn 

n.is IUr«tenlum l.n jim k lipgl im 
mfange der UnUteinschen Land» luft 
ranien in amluwi- wntaeuetca 
Ifiäen. fia ttSlat an dia Oaiaee. Der 
oden iic gröritentbtib aben. Au.'aer 
sm Fulineriee kat da* Lnnd nur 



leinere Geariiiar, webüi dia Sdnvar- 
■ leUtrt. 



fpw<«i«fcf. dir ttmtt. JtoMteJto» Manttn. 



Produkte: .CatnUte bwI HUlmdMdrta in Vechtc 
nnd im Lübeeluchen ISberflOMf , in Oldanbnrg und 

Kloppenburg aber nicht lureitbend, am nieisieu noch 
Buchwaizen , vieler Flarhi ujid Hnnf , Gurtcnfruchte, 
Höh im OWcriburgschen, Hopfen, Rindvieh, Pferde, 
i>ili;ilr, Guiur, Bienen, Fif lir, \iikr und guter Torf, 
euiise Mineroiicn, Topfer - und ^diügettbon. 

Die Leinewebeiei lat aufser der Lourtwirtlischaft 
neben der Spinnerei der vnrzU^licbttc N'jihrungji^wi'iu 
und iiberall verbreitet. Nur alleui im Kircbtpiele Zetel 
zahlt man 500 VVrber»luhle. Die wolJne Strumpfdricke- 
rci i»t i>i-süiidtra m den .'Vtui'.iin V.'<li'tf, Wildtsimu- 
•en und K InpjirjiKurg m-hr hi-d^ulfud : \ pc htr und Klop- 
penburg gci» innen ijjoi iiio,>mh) l'.Oilr. datiHrth. Im Ul- 
df nljiirg'i licn wn-dcri oriiinii. r 'l {i(her gewebt, auch 
viele Holzwaren verfertigt. Zu \Vi)de<hauteu befinden 
iick 15 WaiJanailiereiini, «ralckaM Pananen heirhüftigcn, 
und mehr al« i|t,eea StUck Felle vcNriieitcit. Eine £t- 
•igtabrik i*t lu Vcchte ; Ziegeleien ia Meng* VOlkan- 
den. Im Uldeni>urgs('hen I» «dMftijgt nun lick atark 
mit dem ScbiP1)<ni luid dfr Fiftherei. 

Der Handrl 1,1 nn < )l Je iil)iir(»schen «ehr lehbift. 
Man fuhrt aiu: J>iitUr, Kate, iicjitmchlrirh , grs.iln-- 
lies und gerilucherCe« Srhweiucilcisrh, Hopfen, CidiUn' 
gewüchie, wollne Siruiiipfe, LeiucwanJ, ials- und 
Bauholz, auch Wiichi, H<mi§ nnd Tort, iiiflUe und 
Felle. Üldeuhurg und Iptmi tnifcen kawadaia atarken 
HelsbandeL Zu Eliiletk iit ein wicktigcr ZeU» 
Pinkünftn auf 43*000 GuUen ang^acUagan aiml. 



Der Herzog vnn klcnlmr^- 
Slreliti iit lutherji« )ii r lUiif;;«» uud 
besitzt im Reicli^fi 1 ii< nrjlhi- » Viril- 
«tiiwneii wegen i\>iueburg die J7t\», 
le^au Stargard die lo&te. Dcrftaicka- 
mdrikularaiKchlng (einer LSndar ha» 
trtet ra4 Gl. a^Vg Pf ; die Kammer» 
ziefer 54a Rthlr. S5 Kr. 

Die tinkiiiiffi' iteigen auf 
■535,000 Gulden, wcju .Sriirf;.ird inlt 

^35,000, Ralzehurg mit 153,000, und 
die Penleil mit ia,non Gulden kon- 
kuMren. Am- dem .Boitzen/:urgec 
Zolle mSMt dierHcnef vetltagimdfiig 
S^oaoRlklK Spcdaa. 



Dcr Hemc «oii Habtem^OUaa* 

bürg iit Inlkeritcker Religion, «aivie 
du* Land , doch leben auch darilt 
viele Reformirte. Der Herzog be«itat 
zwei Virilttiniini 11 im Ucichafllitlcil- 
rathc, wegri! l.iihivk die 
gen Oldenburg Am 

1-Ur die Aiirnul.M Art El-flotlipr 
üoila und Abtreiuni; von s DiTleru 
und 4 H'<feii tind dem Imi ing di* 
Aemter Klnppeuhurg , VeiAlO Md 
Wit(?rsb,n]$en zur Lnlacklid^wig an- 
^c.vi.-icn. Der F.UfleÜMV Zott 
mdci* ent igi5 auf. - ' 



Ei n k iinfte 
800,000 Gulden, 



^,000 OL 



1) am Oldenburg 

Kontribution .fil^ooo Gl 

2) Ulli Vfchte mid'lunp- 

jicn i lurß 150,000 — 

51 iuis Liibeck 80,000 

-i) auf Wüdeshanseii 05,000 — 

.Suinilll-- ^.\'\,rA>0 Gl. 

dazu der Eltilother Zoll ' 45,000 



nai ti dein Frankf. Staat*- 

handhu« he 741,004 GL 

nteh Ottkhart^ Toei^eoe 

Militir 



«4 
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94 XIV. Holstein-Oldenburg. XY. Johannitermeistei 



BesUmdtheik- 



B> die MnafttancSien Par- 



a. Amt Vechtc 1800 

b. Amt Klofpeaborg 1794 

C citt Ana WOdohauseu 



42 

(iMCh I?. 'ri FraniJ. 

8 83,364. 
5+ »7»o69 



35 



D. Fürstentum Lübeck 
adt den DflanLapitula- 



1. Amt Entin 
I. — SeliwwiMa , 

ein Tlicil an Lubctk ab- 
getreten 
S> oi« Oomlupitiilariicliea 
Dflcfir 

XV. der Jolian- 
niterorden in 
Deutschland 

A- ünniltielhure Reichs- 
länder des Fürsten Jo- 
hannitermeisters zu Hei- 
tersheim 
Füntentuia. Ueitenhmin 



b. ÜB Graficüttfl Botidoif 

a, Amt EwatdM^ii 
4. — Gntaabeff 



B. Mittelbare Güter 

Dl cjy.i-liii Kijiiiincndrn, 
wovon 6 in äcliwalif n , t in 



Flacheninhalt 

naek 



Fiilkmngage, Beue^mwgefi, 



9i 

<r«M«jUii4>.) 



65 



Areal. 



41,000 
für 



ZiUung von xj^ 
nach Ckkhart 



53,79» 

ÜLttdte a. Flecken a. Xirthjpiele 26 
Bauenckaftea i^jo 
Adliche HMiuer im Amte Vochte 

'4,600 

nach OcUwrt 5,ooP 
Schnttung nach den FriicTstellen 4,556 

Städt« i. Kirflj«jiie!o 5. DfVrfer 97. 
F.iiijtclli';!- Hufe finriirrliR.iser 544 
ächatip(iichti|;e Fctier»telicn 504 
{Sdkmr/t »tat. Samml. S. in 

30,000 

wahncheinlidw 
nach Höck* Zup» 
nach Ockbart 



BevulUnmg 
«u/ 

Alle a- Mak- 



tahL 



£inu'oA> 
tur. 



sudle 
Flecken 

Küchipiel» ,^ 

Dihfer 

13»500 



(»u A rrtnkf. St. H.) 



1 lA Abnn.- 
iM imd a fit Vkta- 



I in BaiMB 

tchcn Kreil 
vien bel<>gen, 
b. die Abtei St. Bluien 
mit den mittelfa«MB Stif- 
tern im Birii^ü«. 



Noch «teheu mit dem Meister- 
turne oder dem Mallrtcr 
ordrn in V'erhindung: 
«. <M Hermmcistcitom tu &m- 

'amburg mit 7 Kommenilen. 
b. doa Gror^priorut vnn Böheim 

mit to Koinrnriidrn. 
c «Um GroAprio|4t^oa Bai«ni 
mit M " 



MiirklP 
l'farrciotier 
DOffcr ind 



für ujß^. 



Wdtar 



• 

SO 



6,000 

,!fm J..-I SchwaifTt.) 

Märkte 1. Hurddrfer 7. Weiler 
und Hnfo 9. 
(i..*. van S(hwai--n 1. S. 850 — gja.; 



(nacÄ rf«m JL,»». „»„ Sehmmtin.) 
Märkte 
Piarrdärfex 
IMrikr and Wtüar 



976 
Fom. Siädit, 

Vprhip 1300 

iir. a' 10" 



2,044§ 

Wildeshameti 
Hr. 6»° 54' aß' 

1* 7» V' 



3,105 



Eutin 



055) 

<9> 



(34,800) 

(ia,ooo) 



""sttaukanä"*^' StSdte 1 Iletken a. Dörfer 39. 



i3t,077 



Heiteniuriin 
Br. 47» 

Bnndwf 

llcltraaringen 

C«Lf(tnh>u»Mi 



(Zra.v.lcW.l. 
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XIV. Holstein- Oldenburg. XV. Joiumnitermeister. 95 



Natüt liche BescJiaf' 
fenheiL 



Kultur j Produktey 
Kuristfleifs, Ge- 
iDerhe, 



StatistiscJie Anmer- 
kungen. 



Da» Pi5rst»ntuin HejtPTshfäm Uefl im 
Br ■ijpmi iivm hon dem Rlipui und der Do- 
UAitquelle; «lic Grafschaft ßonriurf .luf dfm 
Srhwanwalde iwix hcn dem Furitcntierg 
»clica und d«ni Breisgau. Mit letxtrer und 
die URntelufl Blnmck, waklM ottmlbiu, 
«ul dte Ifamchaft Scyuduec nad 8di«m- 
lenliacli , jKrelrho westwitrU an lic ttoftcn, 
Tcrbundra. Die Hemchaft Guteiibfre »t 
•bgeirrluiitteo und liegt an der ScUicht 
ma SchwartKi h. 

Die HeiteriJirinucheB ZubchHnmgrn 
luLhen einen leithten und frtirhtbaVcu 
jiandbodea ; die Graijcfaaft Bondorf ut cm 
nuhM waldiMmUbidchaa, walalu» te 

1^1 ^pVQ9C^CIb 



Getraide, im Hcitertheinuchen im Uc- 
berfliute, im Bo;iclorf»chni nur Kufcr, 
Klaclu, Hanf, vicie Holiiuigeu beMinders 
itn Boiidorftc'hen , Viehiurht , Mineralien. 
Die Liuwobucr Bühren »ich grolftentlieiU 
im HeilerilitiiiHglMli vont AcMT- uad Hanf- 
buu, im BondgcMin «OB der Viabiucht, 



vom UolucUagm ttwl KatmliBeiiiM 



Der JoIlannifcnn^^?t(T odrr eij:cntli.H 
der Cirofsji i i ; Julianruti-rordcna »u Hui- 
tciihciui btcrht imler dem (irafimciMcr tu 
Malta. Er iit Ufarigent Funt det Deutxhen 
Reii-hi, betiut eine Viritjtiinme im Rri^it*» 
fiiratcnradie (die MM twitchcu GU«tnnr 
and HeMcn) und für lich auf 50,000 Gut- 
den jliiJibnfte. Die Einkünfte der sum 
Hritrriheimachen Grofspriorata gehörigen 
OrdencgUttfr tollen mit "'"ffhlWIl» Mr 
LntiC'hAdi^ungsp&nplcü ^ßf/UmUKt^ 
k30,OQu Gulden tteigvn. 

Durch die Ahtratimg de» linken Rhein- 
uferi gingen dem Orden iibethaupt 9 □ M. 
aiit >9»foo Unterthanen und 1.(5,000 Gtd* 
dtll ElbkUnffe rerlorcn. DafUr erhielt der- 
«etbe xur Etitscheidigun« die (;rafteWt 
Bondorf, dir Aldcip» it. l!lätiu«, Trudbnt^ 
Schuttern und St. i'eter im Breitgau, xu- 
tammen 10} □ M. y>,8«>0 üntrrthanen mit 
15.U000 GiiMcn Rintiinfte, jedoch mit der 
aulliMnndan VwMRdlkll^eit , die Schulden 
der michdf* «U LBttich und Baiel lu be< 
lahlen. Letxtere* i>t bf-rri!: getvhelitn, und 
der Orden hat an deu i^Kc hnf von Luttich 
BfOiOOn, iin drn von ßaiel 3iju,otio Gulden 
abgetrugcn. 

Der Uf :clijmntnkul«ir»nirlilag von He?, 
lertheim hi-truc < ! i-r viin Bciiidoif 

^5 Gl. JO Kr. , die i^iiiiiincrueicr Kthir. 
>»I 

Der Toknndiwiiitlirttr ii«, wi« Min« 
Unter lluuen, kalholiidier IVeli^Mi, Wcfoi 
der Breitgniiichen Guter wird er t3M Breit- 

faiurher Lan IiLntd angeirhrn. if(»>^ tlan- 
en !>Li dtfiii lioitcishciiuer kapilrl Koui. 
thuren und (jrni jt;i<«iiie , g Xcuiventtialcil, 
1 JtaiuliT ujid 1 .SrJ.i cu^ir. 

. Der Heermeutrr xu änunenburg (gebor-' 
Mr MaAmi ron Brandenhurg) ut jirntM- 
tautifclicr ncligion und hat etwa 45,000 Gl. 
Ej^thifti<. Er wird Vom Johonniternieiiter 
JwilAli;;!. 

7.U111 Cirofapriorate von Böhcim kcIiR- 
ren suili die Kommenden ia MAhreti, >i.lilr. 
cien und Ocrlreich. £< gehört lur Ueui- 
tiJiCfl Zunge. 

Daj Urofiprinrat «on BaicRi macht eim 
eigne mit der Drinsrlun iü k tili KT VtrWB« 
dung itehendc /ungr i\rt OvdCM St. JoImMM 
aus, ist 179s rT!t rrriellMt Hiid nil dcK 
Gütern des Jetuiternrdea« im BaiCOir 1' 
EinkitMfi« i^gon CwtdiB, 
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96 XVIAiibalt-Dessai]. XmBemburg. XVIIL Kothen 



IBnttmiithfPt' 



Flächeninfudt 



^uffr, □ Mal. 



XVI. rürslL Aii- 
lialt-Dessausclie 
Länder 





A c m t • r. 


1. 


Amt Deuan 


m. 




WürUlt 


S- 






4- 




KieuUch tu PiStnitx 


t 




Hetzall 




KrnfjHorf 


7- 




Lilibeidorf 


8- 






*»• 






to- 






ll. 




Gi«Jms 


ta. 




Sandnwabnt 


•5- 




Grorf AIilAca 




Zerhst 




Lindnil 


Ib. 




\V .illcijiiciihiirg 


»7- 


die 


Uciiictn Städte Ulld 


VamL OcridiU 



XVIL Fiirstl. An 
halt - Bernbiirg 
sclie i-iaiider 

1. Amt B«ra}mM( 
L — Flfttiluii 
g, — Ko>wi{( 
^ ^ — Muhlingen 

g. — B«J!«)»tpdt 

7, — Oernrode 
g. — Gttnunbarf 
^ — Hoyiu 

XVIIL Fiirstl. An 
halt - Kothen, 
sehe Länder 

A e m t e r. 
I. Amt XStiieii 
— Nienburg 

j. — Wulfeu 
4. — WHrnisdorif 
fi. — RoiUu 
b. — Lindau 
7. ' — Domburs 

Zwölf Fiusilithe Gerichl« 



^7 

(nach Srunn.) 
(Utah Btettck.) 

2o 

(nacA Fabri.) 

Bm&k- ISOO 
".917 

760 
l,»oo 

700 
1,600 

45+ 

117 

'.757 
1,000 
»,600 
4,755 

tijOoo 



54000 

fnr ISÜ4. 

Zählung von 1737 S^o^ 
der Zcrbiter Ziiwach« (IjO 
UcberK'hub an Gebomen 
teil 1787 — iM 5i9'>» 



nach O^hwt 
nach BflnA 
nach FiM 



Sunune 55,01; 
50,ouo 
50,000 
85,000 



teflttt 4ic Hur' 
VImn Iii fftMtritiL 



16 

(nath Brunn.) 

(KM» «Uro 



Städte 8 

Flecken s 

Dörfer 100 

Vorwerk* >4 

Aemter )6 

Fürstliche G«riclit« 5 

Adliclie Uürfer im Znrbdiichcn 10 
(Bant ich Gtagr, v. ^R*aii f. 4— S*-) 

AuiwSrtig* Bttitwungtm *M Jbtlu it - 

1. die Dörfer Schirau, Pciomu und 
Mö(t zwischen Deuuu uud Hagubn 
s. das Gut L<>beriti bei Zörbie. 

^. Ein RiTtprg'it in GroTs M.ihKui. 
4- ilir Dcrffr S a^jtiii'.U K.iju'ilr 

5. Prata bei WiltenJiPrg uud em liieü 
von Bnii^ClMmiitt. 

unter KnnKcluif cImt IUMi. 

6. dai Amt AI<lcb<-n an der Saale. 

7. dju Ritlerout Ma\dorf. 

8. die fjr.tcr T^tiitilo«- unii Hemniti. 



Bevolherunz 
eine Q Meile 



der SuidtC' 



Itäusgr» 

utkt. 



EiamA 



3,170 
Farn. StäJu, 



9, dir O'tpri'ufji-ii heil (jiiUr. 

unter Preiiisiechcr Hoheit. 
(lUSHiiiinen □ M., 66,000 Ei»w 
j) SUtdte, 4 Flecken, Dorlcr.; 
jw. daaOwf Ox. Ba4cfUtiaMü>en 



5ö,üoo 









Zerhtt 


'.575 


7,MI 


Worlitt 


2+0 




Jeftnili 


176 




Saiiderdebrn 


18« 


tfi» 


Oranienbaum 


276 






i&S 


1,:» 



nach ObUMVt 



. 1797. Stadl« 
S,9i5:Döifitr 

[Acmtrr 
1,169 Adliilio Güter 
«.000 iMAnUch Otmgr. ptn Anhalt. 



52,000 

56,000 Batlenatoat 

Hoym 



7jlto«rit 



15 

16 



9 



34»ooo 



FroM CDmQ 



JBwffL 1775 Stsdte 

Iflia Vorwerke 
■1848 Aenitcr 

Flirstlirhn 



95 

•9 

T 
ta 



GcrirhtO 

Aillicjie Ueric-hte 15 
{Oantsch Gtagr. pam AmMl' S' its 



2,266 

Käthen 1793 



(nach B«n(t(k) 



SM 

3«S 



7»fi $>'?• 
(naeh Slatuh.) 
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!CVL Anhalt-Dessau. XYILBerhfourg. XVffl. Kothen. 97 



1«^ 



^alurlklic Bc- 
sctwJfenluiL 



Kultur^ Produkte^ Ge- 
werbe, 



Statistische An- 



Dat IMntontmn Dttnu liegt ui 
ueUrrrn terslieueten Stuckrn ui At-r 
ilbc und Mulde, ^rötitentlieilt iwi 

1 hfii dtin Ku»kr«ae, dem Henog 
unie Miiji;drJiiiip und dm Kkantentu 
Bern Birnburjt und Kothen. 

Die Oijerflnrlie i>t nieiiri|[ nnd 
•ien, der Boden »ehr Terjrhieden, 
ensciU der Klije sandigt und lumpfig, 
liriiriti derieltieu von starker Fnirlit 
laikeit und überall wir ein (SiAitrii 
ai;;ehauet: leDut die öden mit I lu^ 
aiidr bedrrktpn Flachen «tnd >n |ist 
Tir mnalich , lirnjjtit. An der Llbc 
tnd Mulde, den beiden vornehmdien 
fliinen , befinden «ick iMMwIm Wt 
nd nordwürt* von Oe«tau viel« nnd 
intr&glich«, Wmnb und Waldungen, 
owol van IjMtb- ■!< Nadrlholie, dir 
11:1 ri.mlas;«»» von pxoti^i licii flnli. 
rjj, rlcr \V (■•, jTiniith^lJi Jit** , \.rvt\\ 

jiJ an'if !n liin v\n(\ wirticr" hrnM^'l ).]mJ 
AiiliiT ürr hXUt und. MulUe lu: 
Ih Land nur einige itaike Dticbe , dir 
Vilthe, Fuhne, Tiiube, Wipper, und 
'inr Menge kleiner !^een , den WAr- 
itzcr- GMnitXFr- Lruier- VBdnitter 
(ifhnaurr - ' ^rlidititTerte , dif 

iiiilhi li lur VcrsiiluMieruug Hot Lmid 
diaft, worin tie liegen, lehr viele» 



Produkte: Getraide, am ergiebigiten in den 

Aemlcni Sjiidrrjleben , Frcckleben uud Grofi Alalebcn, 
»ohr viele Kartoffeln, Flaclu, Ruhaainen (iahrlich auf 
ttoo — 1,1.100 W i'pfl), Hopfen, FSrherrfithp , Zit horien, 

gute» Obül uvA (>.trU-iifru< lilr, T.ihnk )iri Or.inirnb.iuMi, 
oll, ßindvich, ächufe, ^diivriue, Htche, ruLbei und 
«chnrmet WiI4|K«tt, l' t^tr. < )<«idei noch immer tu viel 
flir daf kleine Lesd; 'INj^fi-sthon bei Klein Mohlcn, 
Toirf hri Mofiakau. 

Auf dem Ackerhau und der Vichtncht gründet sich 
it«r WoIsl<md des Lande». Nur Woll - und Garnspin- 
iifrei iiuirlirii bin und wieder, doch ni« tit aligomein, 
diC Nt.'j>ru^c*cl;rtftc dfr I.andbpwolincr ."ius. In &r-n 
Sl.idl<'n Iicir<'li1 wciiipc Indiiiiiic: ,im!i der M^idliT 
lebt sroXstenIhciU vom Feldbau, in einigen Uertrru 
VM& WH H nnii wi gl teMj ilnr Snnvfei wtA wie m IUi^ 
gnkn und Jelknitt ««a der Wdlwclimi: Uer ilflilt man 
über lao Tin ImuLlit r. Auch lu Denatt «ind viele Tuch- 
weber luid rii;i* .iii>rhnliche TabeUnbrik: xu Zcriist 
eine \Vj( ujie üiid fiJie Gold- und Silb«'rf,ihrit., 
dir -,00 Mmis' Inn ernährt und j.dirluli r3,i»ijo Klhir. 
.11) Ariieiuiulme beuhlt, auf dem Lande einige Oel - und 
.ScbaeidemiJiIrn, t PapitmUille^ 4 ZlCfeliCin^ 1 Gjppa- 
butte, 5 Teeritfen. 

Exporte: Rttb81 und Rübxamen, etwas Getraide, 
Krapp, Tahak, Wolle, Vieh, liicbe, Wtldpreii, Üin, 
<>artengewiichse, tuMmmeii fbr 5oa,eqa AtUr.: die 

Einfuhr soll 1,000,000 RtUl» Iwlllfnk fftlrtjT Ga^ 

traidehaadci tn Oeaiaii* 



Oae Geeandiaae Anludt liat \m- 
tcr Deutschlands Fiiriieu nur einen 

femeinKh^ftlichru Kid und Stimme, 
ie Tyte. F.» ift refwrmirter Rr-ligio«, 
and uiesoT Kultu> au' \\ i>ri aliuciiK'i- 
ner Tolerani der hemchrnue im 
Furstentuute. Nur im ehemaligen 
Zrrlister Antheile in der luthcricche 
Kultus herrschend. Das FunlenlUB 
gilit XU einem Itömermoaele nik 
;Genmde au GL, tu den Kamur 
,xieleiB §04 mUr. j|S| Kr. 



n<T rrtrst von Anhalt- Desaau, 
dr!Efn Litnr die <i!tcre unter den 
drei H.iiiptliiiirii drs H;tnses ist, hat 
elwB ljti<!,cH>ti Gl. Liukunfte, wovon 
90,000 Gl. aus den auiwärtigeD ücha- 
tuigotcm flieiBiB. 

Er luiMiMll «i* Jlfeikaipt von 



I 



Das Fiirstentum Rembuxg 



ibenfatls itiiht tusammenhiiugend , 
ondem liegt in xerstreuten Stücken 
wi^chrn den übrigen Anhaltischeii 
irmtcni, dem Magdeburgschen, dem 
im.ikreise , Kalbersladi , Mausfeld, 
itolllierg und Blankenburg. 

Da» untere Fürstentum ist mei- 
ten-\ t'uPn, i^.n s(ln'-irirr Bodrn sehr 
icuciiti»ar, nur im Amte Koswig tun- 
lifrt ; dai oliere Fürstentum liegt am 
UArie und ist grhir^igt und waldigt. 

Die Elbe und haale nebst meh- 
rrm geringem Dachen bewässern das 
Liind. Lnter den Seen «tnd die (m« 
um drr BlAssenee, die StMae und 
die Strenpp. 

JJ.ts Klima ist pfsnnd und milde, [ 
Bur am Harte rauher und abwech- 



Das FUrstantum Kathen ist eben- 
fstls sehr lertturkrlt, und hegt xwi- 
sehen d«?ti iuirii;i-n Anhulttii hen Aeili 
tcm t«-r,»tr<Miri_ 

Die üi.'crtlache iit ei rn , drr Kei- 
len 1ms auf die Zetbstiscliea A> ini>-r, 
»elcbe SdtidJiodcn hoben, meuteti» 
Chi nnd aelir iraelitiMir: nur in emi- 
t» Gegenden lala nnd metastig. 

Von Flüseen dnd diiB grüfieni : 
di« Elbe, Mulde tini Fuluw. Seen 
|ik es gär aidit. 

Dai XUmn iat niMt md gnimd. 



Getraide, doch nicht zureichend, KartofTeln^ Ge- 
miisr, gutes uud schmackhaftes Obst, Tabak bei Koi- 
»lg, Wein bei Bcrnbarg, Holz, Rindvieh, Schale, 
Schwan und rolh WildpretI, Fasanen und Husen, Fi- 
sche, auch Saiillachs, Silberene bei Neudorf , Vitriol 
bei Harieerodc, StcialMlBn bei Opperede, TcnC bei 
Frose, Tiiietscn uud Hondduft, Manaw bei Genirede, 

Gjps bei Altenhnrg. 

K Li n s 1 1 1 e 1 1 3 : Im Selkenthale beim M^desprimg 
die Eisriibullcti , wulche aus i Hohenofen, 5 ^lab- und 
3 Kräuselten-, i Blech-, 1 Roh- und 1 KaftiniritabU 
hammer, i Blank-, 1 Ketten- und 1 Nagelsclmiicde, 
a Blauöfen. 1 Sensrnfabrik und 1 Dralhhiitte bestehen 
und iührtich (4,000 Rthlr. reinen Gewinn abwerfen; in 
oben tfcin Thüle 1 i'ilfiei Lutte »uit der Zement- Kupfer 
und \'ilrio]h".jlt** (jHhrlit-licr (icwiiui i,aoo Mark ^ltjJ*•^}, 
1 Pulver- u::d 1 Fapicrmi'Iu'v Zu Bemborg ul eine 
t'avance-, 1 Leder-, 1 Slarkc und Puderfaliii);, xu 
Bailenstedt FlnncUweliercien, xu Hangerode 1 Braun- 
••hw«ifKgM»rabritu Audi bei Beiaburg «ixd ein Ei- 

£spottei Okat, Wl 

* I FUMttf 



Die Einkünfte der Anhili- 
Bemburgschcn Linie beluufrn tirh 
auf 590,000 f;i., wotu d.c Forsten 
nlleiu mit 45,000, d^i l'ergregal mit 
iSfOOO GL ionkuniren «oll. 



, Fische, Fayence, Ei- 
"iweigergrüLO, Vitriol. 



Getraide, von Waiten auf einigen 'Aeduma das 
Igte bis Joste Korn; daher vni-irvt^u her AckaviMil, vie- 
le Hlllsfufrui iit. nnd KartoRrlr. , Hnlmimen und Rapi, 
Lciiidoller, Knumiel, f Urbs niihrlii li ^,000 Sleiu), Fut- 
terkrMii;rr, Hunkelnijjrn , Kidi! , gu'.ci Ohjt beionders 
llirsdriri.-h und .Slettuiorapfcl von vorirf^luher (Jlile, 
i'terde, Kiiidvieh, Schale (auch veredelt), Federvieh, 
Hosen, RebbiihMr. i«rabe», FaiaiwB, Fiadie, fitaiae 
hei Wohltdotf nmf MiadM^iaabsivg , BraiuikdcB bei 
Preilitx. An Hutre ist durdHUU Maäfd. 

Wenig Spuren von XojiitQeiJs , und bei dem 
p-afi-u Pi odukieurciiblbiUM Kor «twai Woll- und 
> ' uii^lMi.ni rci uiid m KKtben eim Gold« und Silber- 
irPi;<^iiiiiJirik. 



I Kothen 
liAudeL 



. Getni^t- 



I Wolle- 



Einkünfte der Kötheafdhm 
Linie nach Hock 180,000, nach dem 
Frankfurter SUaUhiuidbuche «25,000 
Gulden. 

Die Einkünfte von Anhalt Pleft 
werden w 4fl^Ma Gtildiea 

gen. 



«li<riel«lef> 



•AML BmtMtlm AeaMh 
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'BetkaiiläieBei 


MUkhmmhalt 


yolksmenge, Bewohnungeut 


Beeiäktnuig 
-/ 




\' ' t • ■ . ' ' 




i^oüis/daisen» 


CUV a iMleiZe 


Jlüttlrr" 


itfr. 


XIX. Fliistlich 
Anhalt - Bern- 
biirg - Schaum- 
burgsclie Län- 
der 


3 

{nach dtm Frantf. 
SlaauhnUt.i 


7,ooo . 

(tuuh itm Jk«V. ff— na— 

SUfdte 1 
Oärfex 14 


2,333 






A* die Gra£scha& Hol«- 
«pfiel 




StUt» « ^ 1 
Darfer 13 
Vnrwcrke 4 

Sc:llli"i«fpr S 
( fV.i..i/. S.'a.tft^oniJl. iSsit. /r 5'.aao.) 
(il4»«cA Ukv^r. «•« Anhalt, X. tlM-j 


Tom. AMib 






B. die Herrschaft Schauni» 

]\I i 1 1 e l b a r 




»" 

8eM5iiw ^ 1 
Dftrfer • 
Vonraiiw 1 
(BMA Z», «.W iH-JL 




- 




a. da» Amt I Ii)ym iin Ijorn- 
bur^iclieii 

b. das Gut Zoiz, nebt Bel- 
leben bei AlsU'beii 

c. das SibikkerodcrhoU im 
Man^f< IdtcheM 

d« dei Aiebenleber S<-o 
•. «iaig« Oülw im Nassau- 
UtingwlMa 








% 




XX. Fürstl. Arem- 
b^^cheLänder 


45 

{nach Brunn.) 

43 

(MM* OtUtmrt.) 


• > • • 

49»oob 

ndi OoUurt 45,700 






1 


A. das Munstexsdie Ami 
Mepptn . 


48 


Ihr is»t- 

aMmg van 179« «9,361) 
Md» BruB 37,500 

Städt« a 
FU-tken % 
Kirihijjic!* i}( 
BauerjTh.ifirn | jj 

{.fratüff. Siaatthanii. laaj, ü. 


939 

Meppen i)jo5 

• 


ift 

— 

(nach int"*' 
Kfham.y 


B. die Grafschaft Aeck* 
linghatisen 


(iNWil CPMW.) 

(ii«rh Htck.) 

7' 

[nach tiHfr andern 


i8»ooo 

fBr 1804. 


itSoo 








StMte a 

kiri lisjufir ' 
Jftrlcr und Baiirrsrlmften ~i 
tUttergiilrr ^0 

(«■cA yi»c*( Hat. Tat. uni anitrn 
Augaiam.) 
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Natürliche Be- 
schajfenheit^ 



Kidtur f Prodi iMe , Ge- 



Statistische An- 
. merhungen* . 



Dir Graf'rhivft HoliJipfrl lii'pt 
Bit der Herr»! luift St )inuin!iiirp in 
icr Lahu xwuchen IWastau - iJ.uU, 
VeUburg und UiüiaM. Si* liat Wet- 
ermxttthniML, «InkcwiM Barge und 
?Mil*r, «bar audi argiiMgiii SptcliU 



d»!raidr, \'ii'hnii ht, Mnliiinpcn michcn dir II.T:pt | Du' Hi ri k ii n ff e hefrajrn fi-^.ooo 
prodiiku; (lii-jiC'.s WJi'iin'n L.iiii!< hnif ;it.<, ilfs»<'u ! i.". i fj iilil.'u , w ci;«! Gi-üanithA '<< An- 

wrokiici* ilciue aiuirrn Is'aliruiig>qii«l(rn beuUeii. Iii . Ii^ls i^,nou Oiilcli-ii alt hjemlt fiir die 

Holunftl witA «in Silberbn'Cwwk InuMuta. In di<-» r AntpTttdw an 4ia Zcidiitar Erbidiaft 
Stadl mdk aadt «M nrättMokt " ' ' 



.1 



Da« Amt^rpppn, ein Theil d 
''f-rsteiiliuna Müh "tr, g^retiTt gogCBi 
>>i 'i i3rn mit Üsi h icimiii , {t,-gen O«-' 
«u mit dem üldcnbucgschcu, ^rgsn 
{üdam mit (InMfarU'Ji., Ling>-n und 
AbeitM-WoIbeck und eogvn Wcatrii 
ait dar SataviKken Kcpiiblik. Die{ 
Cm*, niit der unterhalb Mcp-, 
»cn die Hat* TWinniRt, dun tisti i>tut 
iickp grnUe \Vu4lc, dric m i Drit 
lJl«-iIi-)i nuf Hiitli-, Aloor l'.tu 
Aen IiOj'flif. Knuni drr dritte 'llieil 
Irs Louue» iaiigf der Em« und Ha*« 
Jt ai>ga.'h«uet i doch «cbeäieK mck 
rnr b«ideM immrdilMfcit OritduiU, 
wie- die thttigen BeuMkner^ t«m P»- 
prtihurg betegea, Bkbt «litt ILiiltHr 

Diif Graitrhnft oder Veit« Rerk- 

linghaimiT), vnriiial» eine Zubfh'T«ii{» 
j Lrxs'ift» hi^ia , ist von K!t .1 , 
Etsen, Mark, MuiMter nad dem Aiuti- 
Kh.ius uingeten« Die Upj»", il-r 
Haiiptfliift, macht die Orenw ge^i^n 
iui Mtinttenche, die Eiuaer crgcii 
il:>- Mark luid Ljuen. Das Land i«l 

mrlie XU Ulli ttijjTLl- und tSerükottrn 
diuclitetxt. Ulli klumt iit aebc rault 
Bad unfireimdlfeh. 




Willige Produkte: Nur Fl.irh», Zi, lumrti , in 
den Miir».! Jm'ii fiftiiiijr^ ?e!5r v:f*tfr und puU-r 

Toif, Brii.l,l,,.l7 . .Silni- liiid Vii'liTiu ht. 

Üer Kunstlleil« (cijtt »icli vurtiiplich ini Recl^- 
liughatupustli«'» in einer ttarkcn Leinewi-licivi. Mi-p- 

Rrii ist ein btiiliendcr Ort, der einen )cl>luifte>i eignen 
iaiid«! Mit Zichorien , Viehprodukten und «ian atar- 
ken 9twi*<-henhandel treibt. Papenhurg witA VAH Welen 
Srhüüem i>ewahat, luid iat durch (einen Torf- und 
Sechandel bekannt. Virle Kinwnlnirr di-» Meppentclica 
ernAhMn durch die mraadero^g lucH HoUaad. 



I>r Hertag ynn Aremberg iit. 
wie dir beiden Lander, die er bc- 
herrti )it , katholisihrr Relieian. und 
jbat eine Viiiüatiuunc im Reichsiür. 
ttmrathe. aiaüich die ^2ttc. 
I thoA ^ Ahtrelunz dei linke» 
AkaiBufer« verlor derielbe a» <iii[iiir 
■tetberen neirbulucdern 7'; Q M. tun 
i4tSS4 Untertkaoen und lan.ivj^ Oidp 
den. Die ibm lur £iiLii li.idiguns an* 
gewiesenen Parteien ii.ip-ou 3116,000 
Gulden ein, nitmliLh Hr<kiinghauieu 
■ 20,noo und .Meppen 8ti,a<>n Ciddni. 

Der Hering benb liiae norh.tn* 
tchnliche l'rivata Itter in dcif Nieder- 
landen, aU dir Henogt. Lnolum luut 
Aarachot, die Barunten Brnine te 
Comte, Rottfluer, Koost mnl Bier- 
berk, die Herriohifften Hr^-erle und 
>>euicliatrfiu , di<< Land Bevern u. 
w., welrhe ühi-r 50f>,ono Gulripn ;i'>- 
wcrfeu, und ofieutUcheu BUtlem zu 
Folge aa 4eK twaileii foiaian «ligtti 
treten r""" 
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Qu eilen und Hülfsmittel. 

L Hscli- und Denttekmatat»; Dm htHmt. DmtidMB lUttnmrfaw Stute* vut StMÜMkadw anft Mur 1191. Mii|i 

liriin s. — Journal vob und für Fianlten. Band IVv'M. s. und Hand V. H. 5. — . ^ 

IT. Ocstrcicli-Brciigau: Lexikon voii Sr Iiwabtft I. S. 556 — 564. — G.üpari Krdh. I. S, ^"14 — 7«o. — 

, m. Saclijen- Weimar: I. K'W. Totgtt miner«L Reis« durch daj Uerxogtutn AVeiRUir und Eitemch. t Thle. Ommu >78*. ^ 
Statiadiclw Aragmente von 4tm Hernighane 8acli«Ri>W«iniir (HlreUttf* tälg. Airehiv, 6. 1.). Ueber Um BevSllitn 

der HiTiogl. Wi'iniari« Ijeii Lande (Joum. von und ftir Deut ilil. )"'SS St. a). — tfrlifr Welular aiu dpui Tngrlnulir <; 
Aciieudej) (DeuUclie« luteum iJ'SS. St. 1.). — I. £. Bax. Wiedehurgi Bck^. der Stadt Jena. B. I— III. Jena ij9>. 
Tcnnwdit» NaitodUcit Obar im FOnt. Wrinir (KM Idbt. f Mgr- loiai». St. •.). -~ VoUnmug» im FUm. SiMi 

von i--;?:) — -gi. (Fabti T!citr. I. i. S. 51 — gi).). — Hist. »tut. Naihric htm van der Rt->!( iii Wfinmr. ri^rrft-Id i^'DO ■ 

FUriiL Weiniaxifchcr Hat- und Addiclikaleudet roa ifto^ — UUt. ttat. Beadur. dei Amts Ilmeuau (Jaorm. tob imd, 
DeuUcU. 1790.). <» . 

tf. SKe1ia«n.Go«&*: I. O. A. OaHaHl Baielnr. dn Benagt. Gotha. 4 Th. GbdM i7?9 wuä tj9», s> — DcMeVb. S(Mkr.< 

Hrrxogt. nnd der Stadt Gotlia. Gotha ign',. S- — Klebe fiOtJii» und die lunlirgeude Ocg?nd. CotJia i'yG. g. — l 
^f<^>ncr( Nachr. von Alteubitfg. Alteuburg ijfjä. g. — Gothaiiche HandlungMeituag von 1^84 — 1799* — UenotL < 
thailchar Hoff- umI Ad4nfMkal«Mlcr von tsea. 

Ti Sachten -Meiningeu: Ch. F. Kefdert Top. des Henogl. Mciningichcn Antheil« am FBnt. Ooborg; Dcttan xaaA LripL 17 
tweite Aufl. 8* — i t. Schidte «tirt. fiMchr. dar GtaCk Heimahcrc. Hildbor^auwn 179^ 4. — B; t. WiIcIm Betekr. 4 
Sldliiwclwn taada iOaskaapt vai der tiacfcaan-XataBg'MaiBiagMiMtt taaoatohwt. 1792. — Oti—i«Bmilfai Tiidwaii 
fb di* MaminiicktB I^nda. MrimHgeii iSaa. ^ — 

VT. Sachsen-HMdburghauien: ScMVaan BriafirachMl R. aC S. 8i< R. i». S. — 

VIL Sachten-Koburg-Saalfeld: T. G. Gruner* hut. «tat. flnrhr. de« FUrtt. Kohurg Sadbaaa-SaaUMdtrlHWi Allbaafc » 1 
"•l""'« "FSSi 4- — Merjogl, Sat:h*en-Kobiirg-SaiJfeld»ther Hofkalendei lyj». g, — 

Vm Brautttehwaig. Welfenbattal: G. Huwt und K. Baga Bewlir. der fnntcBt. WalfcnbUttd mt BhoMhv» B. LI 

Braun«chweig 1803. g. — E. D. v. LieLhaber vom Fimt. Blankenburg und denen StnaUverl Wcmgeroda IJi/^^- 
Stubuer« Dcnkw. de* Fttm. Bbudttobutg. • Tk. Wernigftada 1790. $. — Fh. Ch. Ribbaatiafft Btiti4iBa m Knaho 
dar Tti£ det Man. Br. tUu. WalSwb. TMb Botr. t. Inna^eig 1737. g. — idtani. Baadn d«r StaA iMiHiAaq 

Z. Hejjfii: M. K. Cnrtiua Crtr}!. nnd Stiiti«t:k von Hessen 17515. 8- — Landgr. ITc^sisclicr AdiIr<-rdiiiTcni1er von ig04. — Jon? 
. für äuaukuade und Politik. St. 5. S. 474 — 506. — W. BuUi «Ul. pol. und Jiotmop. Blicke in die HcMea-DanwI. Un4 
OiafHn imd Danut iga«. 8> — fMuüg» für dia Gwch. und VatC daa Hanosl. Wettplifllan. &Ma« Bteft. OanwH 
isoi; 8 — Eiuiga Mit. Bemerkungen flhar daa Haitact. Waatpfaalaik Aiawfcam ifla«. g. 

XL ZU. MeklenburS-Sahwerin und Strclitt: 1. C. F. Wiindemannt MeWenburg. Th. 1. II. Schwerin nnd Wät* 
iflas. g. — Manataiehrift von und für Meklenburg. Schwerin 1788 — ' »795. 4. — HrrtogL MekieAburg-Schwerituca 
Staaukalender für 13a,. — Kalandar .fttr dia Hanogl. Mckkabarf^MlttiiMAak Linda 1984. 4. MdaadtafKlui ( 
meinnütiigc Btiittcr. P«rthim 1790. g. — WchuerU Mcklenb. geineinnOtuge Blätter. Ne-irtreliU igo»- g. — 

ZIV. Holllein -Oldenburg: Gaogr. Baichr. dar GialtFlMtftaa Oldnüuuf und Dcfanenhont 1769. g. — (Ok Oeder) Nac 
tidii Toa dar OldaRbutvielMii tandeirarftannig. Oldenburg iTgg. g. — NacluicJittB Obar da« Benagt Oldenburg (Wr 
di|f<>n! ^Veslpl, T^U^. H. g.). — Vplkamcngo dea Hcnogl. Oldenburg in den Jahrcu 170» u. 1769. (WeatpK Mag. H. 6.) 
Oldenburgacher Kalender auf da« Jahr igoo. Oldanburgicbe BUUtar. — Fr. M. Oriver« fiaachr. de« AaU Veckl 
Müiialir t^g. g. ~^ Yan de» HaelMlIfta LObaiä (lann. vaa and flir Daanield. 179a. UL S. gu — loog.) — 

Xr. I*liaiiaHariiiaiatar: ha. vm Sehmban I. S. SS» — Bja. 

XVL XVU. XVm. XIX Anhalt- Deaaau, Bernburg, Kttthan nnd Bernburg-Schaumburg: I. G. Marteli gvo^.> 
««shrei^ der Pünt. Anhalt. Kothen und Leipt 1788. g. — L. L. Biuiuch Uandb. der Gcogr. und Geichichta im geaaiBtt 
FttMk AohalCli XWben igoi. $. — Lobetbona Aiihaltiichea Miueum >784' 85- — FJjend. AhhaadL tkber deu Bcvölkefof 
«uatand dea Fiirat. Auhalt 1773. — (Cotarhalkt) Anhall-Bernburgsche Anceigea von 1798 39. — Geogr. Beachr. dea Firn 
Anball-Köthen 17^ g. ~ VanniaiJite Bencrktingaa über den Benburgichcn Antheil de« Füarrt. An>i»!t fPAbri uad Hai 
nardürfcr* gcogr. biet. Manattaeluifk iTgg. St. 7.) — A. Rode Bea«hr. dea GarteM «u Wörlits. Leipt. 17^. 8- — W«i 
weiacr durch die Sehenawurdigkeitail in DcaiBtt vm A. Rode. Deatiiu i-r,^. s — BagiMelltnNgeR aiBtt IMia «■ ^ 
rotlien Hinte ins Anhaltijthe nach Mitgdespriing vnn niuiti!u>f uiu! Siiinki-!. FieitcTj; tgoo, 9. — 

XX. Aremberg: daa Hnrh^ft Milnater. Hamburg igoi. 3. — MachriUit von der Papenburg. (Geogr. Epbem. igoo.) — 
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ivdidi» nach itm 



C Neuere Fürsten, 

Jüm 1589 den Bnits dw nmtadwa RekbsfihaMtiwfiidB vbagt» und theil» im KckdülSiiUauttdie» 
/ liteSh unter den Rdcbigia&n Sils npd $amm» bAea: 



Nach iilphAb«tifeh'«r Ordnung 



L 
IL 

ra. 

IV. 
V. 
TL 

m 

VIU. 
IX. 

X. 
XL 



AuerSperg. 
Bretzenheim. 
Colloredo. 
Croy. 



xn. 

XIII. 
XIV. 
XV. 
XVL 
XVIL 

xvm. 



XX 
XXI. 

xxu. 

XJUU. 

xxnr. 



Föntenbeii^ 

Fngger - Babenhausen. 

I lohenzoll rrn -Hechinjjen. 

Hoheiv7()llern- Sigmaringen. 

Hohenlohe. 

«. IldiMiIoli«'adtriiigiii. 

fe. Hohenlolw-LaiigMibaig. 

c. Hohenlohe- IngeUingen. 

d. Hohenlohe -Kirchberg. 

e. Hdhenlotio-Barteastein. 

f. Kobenlolie-Jutlierg. 

g. Hobenlobe'ScbiUillfrfiitlt 
Isenburj; - Birytein. 

Kaum t£ - liiltberg. 

KhevenhüUer. 

Leiniogen • Amorbach • Millenberg. 

Liechtetüteni. 

lippe-OetmoU. 

Zjobltoivitz. 

Löwenstein -Werthenii. 

Lodz. 

Metternich. 
Nassau- Usinc«»n. 
Nassau - Weil bürg. 
Namn-Diex. 



XXV. Oellingen. 

a. OctüjDjen- Oeningen. 

h. OtflliiigwWaUanteiit. 
XXVL Reoüi-FlaiueB. 

a. Rcuft-Groitt. 

b. R'-ufs Lo})f!i5ft-in. 
XXVlf. Ursini - tiusenber^ 

XXVUL Salm -Sahn. 
XXIX. Sdm-Kyrburg. 
XXX. Sahn-Reiferacheid. 

a. Salm-Rcifencheid. 

b. Salm ■ Roifeiicheid- 
XXXL Sayn - Witgenstein. 

.a. Sayn-Witgenttem zu Berlebuig. 
b. Sayn^Witfeiutaln tu WitgeaMda, 
XXXn. Scfadnbius.Waldaibiiie. 
XXXin. Schwarzburg-Sondershaoaap. 
XXXIV. Sdnvar/.brirg- Rudolstadt. 
XXXV. Schwarzenberg. 
XXXVT. Sin7«ndor£, 
XXXVII. Sohns. 

^ Solmi-BfBiUliUl. 
h. Selm« • HidMaidaM, 
XXX\arT. Starhembe^. 
XXXIX TJmrn und Taxi«, 
XL. Ulmannsdorf. 
XLl. i 1 uchsea-Waldbuig von Zeil-Wuczach. 
XUL^ Waldack. 
XLUL VTied-Kiuikd. 
XUV; Wied-Nemried. 
.. XLY. WindiMdigriiz. 
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io2 L Auerspeig. IL Bretzenheim, UL CoUoredo« 



FUkheninhiät 



yolAanenge, Dewohnur^en, 



Beoäikcrung 



I«»r. 



L Fürstlich Auersperg- 
sche Länder 

Keichsland: 

a. die gcfüntatt Gia6eb«ft 

Thengea 



Mittelbar: 

ilw üeixoguua Ooudiee 
mit Lam, WeicttteUwucgi 

Lithay n. n. in Krain, 
e. die Herrschaft Wlaschia 

nebst ig andern GntarJH 

in Böheitn. 
d. die Hemchaften GmcH- 

weiid, Loseiuteia» Wels 

u. a. in Oestroich. 
c. die Hemchaften Gimii»' 

bor* in Mähxen. 



IL Fürstlich Bretzen- 
hetiiiische Güter 

Mittelbar: 
«. die Herctduft Rümmek* 

b. dk' Hcrrscbaßen 
und Planig. 

c. die Herrschanen Zwingen 
borg, Weinwfilcr, Poland, 
Hohenfels, Ober- und 
Untcrstaduitz , Watenei 
Sumtibcrg und UntatT« 
namudorf. 

d« die Hsmcbaftm Bbor 
l»Id und Ippaithaim. 



I 

3 

(MCk i*m Ltxikon 
MM tehmmitn.) 



822 



fl«» Mü MU*<iM. lt. S. is^ as9.) 



Stütite a 

Fleflien 19 

SchlirXMT 30 

Uörftr 300 
wovon der reeirrende tflrrt Imitit : 

Sudle a, Flecken 9, Schlötser ly, 
Dorfrr 140, 



(8) 

(itccA dtm Frank/. 



Dörfer 



(i8»f>oo) 



5» 



UL Fürstlich Collore- 
dosche Lander 

Rei chsländer: 

a. die Gtabdiaft Biantik in 

Finnlten. 
■h. einige rHdurittertchafl- 

liiJic Gülev 

c. die Herrscliafi Sontheim 
GfOningcn 

Millelbar: 

d. die Gra£«:haft Wnlsee. 

e. dieHerrsch.Sterndorf und 
Stats im Oestreichschen. 

f. dieHerrsch. Grüuberg, Ne- 
pomuk, Prodi«, Opotschna, 
Gremberg und Duppau in 
Eiil'.ciiii. 

g. dii' \ u c^iafsriiaft Melt 

h. die Markgiaftcbaft Santa-; 
Sophia. 



(nach itn t^ttitUtn 
Angab tn.) 



1 



8s 



5» 



^000 



»•544 



7,600 

Sdiätxung für t^/ü^ 
7,600 

Städte 1 
Fleikcn 5 

Diirfer ' 5 1 

Weiler 5 
(LfX. vvn fr an.kejk I/. Schwaben. Frank/. 
Stmatthaait. ita^ H. S. sja.) 



2333 



«»553 

yom. Otntr. 
lUeaek 
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L Aumperg^ IL Bietzenheun* UL.Colloredo. 



103 



Natürliche Bescliaf- 
fenheit. 



KultJir, Pj'oduJite, 
Gewerbe. 



Statistische Amner- 
himgen. 



Dia gcTuriUtc Graftchaft Thcnsen iiect 
■ Hmm in 8cliff*bca. twitehcn der Land- 

wtifelid. 



Di« iuitnitlelb«r«a BerittutMii dttPftr- 
ItKti von Collorcdo-Mansfeld ootehfii in 
iiitlieilen an d«n Grafschaften Rienek und 

LiriipHr^ nebit venu hif demm rlltTs< tisftli- 
■]\ru Wiitcm III Kranken. Die Cnifjchaft 
Hiffnck iwitchen den Funtmliinirrn Afdiaf 
teaburg und Winlnug Zkt-Iir kii Ii Jim .Sinrt 
heriwiter, und üt «fn Cfbugigii-* wuhUj; 
'ns I^indcben, in dai akh drr Spronrt bin- 
nnnctgt; die Hcrrscliaft Gröningcu int Um 
^^g^der Cf«I*«!lMft ^lAiagmg ' 



Aüuabau, Vieinucitt, Obft. 



Dm Hau* 

ptJinien, di« Pankralische in Jbaia^ 
die Vollüiardiiclic in Uettraeli. - Von 
rnt^rer be«ittt «in A>t irit 1655 die Fiirft« 
liehe Würde und leit 165+ eine Virititinim« 
im PFfrhfftinrtenrath»" : dir Hbn'fjeu Aeite 
dir-or, SU wie d< r \'.itl.li.irdi5( licn Haupl- 
linie, fahren den gratticben Titel. A<if 
dwB ßßtmta. Oncblecht* .rn]»e( 4mt Obriit 
Erb-Cuid-MamK-Juillaint de« Henogiunu 
Kraut und der Windiichen Mark. 

Oer regierende' Tiirtt wohnt gewükailiiil^ 
tu Wien; it'ijic F.juKilnfie ttri^eu attf 
joo,©«« Gnicitn, vioru die BÖhrimiachni 
Giitpr flllciii i';a,54o Ouldeu beitragen. 

Rrii tiiinatrikularaiMchlag von Thenmi 
64 Gulden; Afimennoaat la Gutd. 10 Kr., 



70 atUr. 

Dtr Vitnt ift, w tri* An Luid, katbo- 



Da« Hans Bretxenbrijti iit teil 1790 in 
den Reichafünteuatand erhobaa «m 
term aSsten July dcuelben Jahn nät Sitt 

und Stimme im WcsfphJUiicho Grafenkol- 
Irgirini cmprfuhrt. 

lut die auf dem linken Hfifiniifrr he. 
legenen unmittelbaren Grafji-halt -n Bn-Urn - 
hrim uud Wintenhrim, entirbiidigte n aer 
Dr'puuticmrmr« mit 5tadl und Stift Lin- 
dau , weldM •« jedocli gegen Böheüniicho 
Htmc-haficn an Öeslreirh überlieft. 

Die Einkünfte irs Furttni tollen über 
iTo.oon Gnldtn betragen; St.nh und Stift 
Landau waren tu 46,000 (Mililrn angCMlÜfr 

gen. Er i«t kalhAluchar Reli^a. 
Dia timUm ift Wiu. ^ 



Vielnndit, Boh, ttmu GMnSMt xmi 

Flaclii. Garn- und BaumwnllentBinaen nui- 
eben nrbit dem Feldbau und dem Hnlt- 
verkaiife , nelrbet durch die Main - und 
KochernötEcn voriheiUiMitcn Abtatt findet, 
die Nahrungtiwrige der Einwohner au«. 
In der Hemchaft Gröningen gewinnt man 
TicUn Salpetac uad «nige Mioeralica. 



Die Grafen too CoIIoTcdo tfceOea iteh 

in twei Ifjiipttinien , die Bernarditcbe uiid 
WeiksKÜi« lic Der iiitere Att dieirr lelitera 
erhielt i/j^äitx und Stimme auf derSrhwA- 
liiii heiineiclitgMifriili.iiik luxi die Fürat- 
licbe Würde; auch bctitit dieicr Att da* 
Erbtniehictamt im lUtnigreiche Böbeim. 

Die Einkünfte de« Funtm, welcher lu 
WiM wohnt, werden, auf ^Biyooa Cl|lii«B 
gflMliittt, wozu nieMck H««M^ GfSniBgen 
14,000 Guldeii beitragen. 

Kr«t 18OJ erwarb der Pür«t dürt h dr n 
Ankauf fk'r lVo.«Ji!Tts<-hi'n flr.if« Ii «.ft liirnek 
für 400/^^0 fHiIHrn, und i.^ri;, <liiii-]j dm 
Ankauf der Hobetiiohitriien Hcrmriinft Grö- 
aiHMt nnwitoMiare Rcicbtcuter. 

lUaiMnilMMM wegen Kicuek 8 Oulden 
54 Krctner^ trag"* Gröuingcn 5 Gulden 
«5 Kr. t\ rt 

Du« e«n** Han« jft liniholiuhcr Rcli» 
eint). uiL Kinwnhncr in di:n tinmltteli>arW 

Lündem aber grdJitcntbeil« lutiwxwcb. 
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io4 IV« Groj. Y. Dietrichstein. \h Esterhsasy. 





Bäehemnhiüt 


Pülkimenge, Beiuolniuiigen, 


. "/ 






geogr. 0 MaL 






fakL 


£i«iiMi 


IV. Uerz(^di Croy- 
sche Lander 


6 


• 

9,«oo 

für i8«4. 

NachHAckiZoi. su d. «tat. Tab. la^m 








R e 1 c II s I a n fl t 

a. die Giii&chaft Dülmen 
nbder KwthlMUfi Weldera 


• (»M* HM.) 

Si 


■ 

g,9oo 

Städte • 
Klecken oder HeTrliclikeit l 
Kird^aMl■ $ 

Stifter und Klöiter a 
tjnwohner 1795 9i5V 


Fan. OMir. 
DfilauB 




y. FflisUicli Dietrich- 


1 


800 








Reichsland: 

C die Herrschaft N'curaveni- 
bürg an der Argca odcr 

Att Füntentiiia Dietctcb« 
■tain. 


i 

(nach »Ji "1 Frank/. 


800 

ScKIHtMT ' 1 
Dtefer 1 


— 






MittelBars 

b. die Herrschaft Oberpettau 
in SleyermarL 

C die Ht-rist h. Neustadt in 
Bobcim mit den Dietrich- 
steinschcn Majoiatberr- 
tchafteti in Böhcim und 
Mähien, als: Polaa, Po> 
meiiteli Leijtnik, Hra- 
dnchkOfLibocliowice, Scl- 
urili 11. ■* 










1 


\L l'uistlicli Esterlia- 
zysche Lander 

Keichsland: 

«. ii» Uejichiieiiftdwft Edel- 
■tetten. 


l 


Ar 1804. 

Flecken i 
Mata Ii 

1 
1 

1 


t 






Mittelbart, 

V. dia Hemchaften Eiwn. 

Stadt, Hoin?!eiii, Pött- 
icbing, I Ol cliteustflin, Ko- 
bersdoi'f, Luki-nbauh , I.o 
kenhaiu, iwieus, l'mns. 
St. Nikola, FraukiiLhen, 
Ki^uvar, Kittieei AUo- 
Lsädva, Ncmpthy, Cmbk- 
JiatSf JLeva, IpoIi-PaTnho, 
Vegt«fl, Bujak, Sradvar, 
Derer skf, Rjtt^ee, Sr.trpc 
»en, Üzora, K,ipuf\ m, Dorn- 
bovar, Si lorinn, Kiti- 
varda, Boky, Arpa und 
Lietova in Hun^arn. 
c. dia Hemcfaaft SchwarBen- 
kach Iit HiadierMtiincli. 
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Natürliche Besehe^- 
fenhut. 


KukuTf FrodukU^ 
' Gewerbe* 


Statistische Jrnntr- 
hangen* 


Die GrafschRft DUTmiMi Vf^l iwitclicti 
an J'urnenluriit! IMiuistcr , drr Gruf^clin): 
^rkliiigh'ittsfn , imd dem i'ur>tlif h kSu!imji- 
hr 11 uiul Wild- und rhciugidflit hcii An- 
tue von Miuuter. Div Ubcriläche itt 
<i<r^t«iiacib tbMh mr vnt aiiwr geintn 
ugclkMi* ■■tnlinicli«!!, witalH ddi «w 
IIB Aiatt ÜMlwlt in dal LuA willig dor 
Mfen IkadiÄu'. Die Lipp* aaidbt itt» 

rrn<f> Rrpvn Rfcktin^liMMDi M WMt 
'1 H.iltereii die, (Hr GniwMft AttCh» 
lüÜJigelnde, Stcvei «uL 


fjctraule, Flachs, Holz, Rindvii'ii, 
.Srhafc, jnnt nrn dip vonuplichstcii nntiir- 
Uchen Kricuftiiiise ^ luid Leinf>vt'lT**r^t iiiid 
Gam<piiii)rri'i dir ciniipm Ue . i i; Irr 
EtnwoAn«r »ob, deren Wotilttand mit dtet« 

1 

1 

1 


Dm Hau« Crny ephört zom Belfiscbea 
odrr l rflni6sisr)icii Adräj nnd hat mit Arem- 
berg liiid l.igiie rincrlci Unprunf. Es »Jt 
k.ufinlisi her Hrlisio». 

Für (eine vcrlumcn unmittelharen Be- 
•ittuiiM, 4mr OtmbetmSt HUgluMy «atRlil* 
difte M MrDmMtatfoittraMb mit demlleii* 
dM MiintCcnehM ämu Dülmen und der 
Xwtkaufe WeMn», «leren Ertrag nach OlK- 
liart lu SS.ooo, nach dem Krtinkrirtcr 
£taat<lumai>uche lu 50,000 i;i;Idcn aupv- 
•chlagrn wird. Auf lüecem LMiidcben ruht 
Int ietst «0 wenig eine Fitaitlädw, alt tum 
OimUehe Stinune. 

Ow Aealna iit Dülatvu 


NeuimvanibuTff liect an der Argen an 
n OnnMB tar (Bnfitbilt HCnttet. 

1 




Da« H«tu DirtricKitpin (tammt ant 
KSmthen, iit katknlxi hrrHeligion und blü< 
he: in xwei Hauptlinien, wovon die Nik)<u. 
burgtche «eit 162a die reirhtfiirttliche Wur> 
de und leit iSj^Siti und ätinimc imAeicb«- 
fiirfteuralhe besittt. 

Kür die nun Oestreichichen Kreiie ge- 
linrige , in ticm fti Zritrn mm HelvetiacheB 
Kuntnii Biinilrn {^'•srlil.igf iip Hi rr:ichaft Trnsp 
ent.f* hadigl** der nrpuralinnsm''|j den Kür- 
zte!» mit der ncrrficfiutt Ne'.ij t»veii$burg, auf 
welche nunmehr de**en Reichutandachaft 
ObmälniH kl. IMcw Mite» Hmtohaft 
Mittirt ehn t^uao ÜnUm, di» ritaÄdni 
Eiukllnfte dei Piirateu ttelgCB aber iMttf 
900,000 Gulden. 

Dm AMidauiM Wien. 


Di« Rrir>is«Tafsr1iaft EdelstMttn 


* 

* 


Dos Haus Est^rhaiT geh5rt xu dem kU 

tcrtrn Himj^arisrlicrt Aif'-I. !Vik!<t» I. erhielt 
1421 voiji iviiiilg 6i4*giiuiiid dus äi-iiliij« (lii- 
laiitliT , >v«vmi nor h ji 'it dn^ iiizc iia- 
xlüciiit den Xamvii fi.hrl. NM.hn II. die 
reit.hsgrial»Jie miä i'aul iV. votu iLai- 
ler Lräpotd die Reii'hxfiirrteMWitrdc. 

1S05 erkaufte der fetiige Plnt vm den 
Haute Ligne die denitell>en dan h den Ent- 
ichkdigujissrcie.'a xujfeibcillo KeiclMgrof- 
ichah Edelrtetlen , wornuf die «itirtf Stim- 
me im Reit'htrUTiti-riT.i'h'' lulie* 

Der Furtt Toa {-jterhax; eilt iiir den 
rcichttcn Groben de* UeitrtiaMchea Kai» 
tertuint. Seine Einkünfte gölten gegenwlr- 
tig auf 1,400,000 Gulden itcigcn. Ldehtet- 
teu iteht tu 16.000 L>ulden im Anschlae«. 
^^^«füciu: ritwiitaih im Himgwtn omr 

■ 



SffCfUf*. itr tSmil. D<uttt)ua StamU». 2^ 
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io6 Vif Fämenbeig* 



FtädmtmAtdt 



Polkttnenge, Beiuoh 
VoUiikUustn, 



BevöUftrung 



dne a Mate. 



IBiiMrw 



YB. Fürstlirli Fürsten- 
bei gsche Liander 

> ' 2«r. «5? 45' — 5' öttl. L. 



50 

(ntch dem Lex, von 

6o 



83»ooo 

nr Ida«. 

Zthltmc von 1797 
Nacilllfick ftkr i?88 
Nack OcUmt 



ILeidulMMkr ja Schwaben 
•.^GmAdnft'IMl^niberg 

I. Ob«r«mt HeiUgenberg 

b. Herrschaft Jungnau 
t. Ol mm i gH ijawl Angnau 



c. Herrjchaft Trochtelfingen 
01i«ar voigteiamt Trochtel 



4. Landjfihcbaft SiühUngeti 
4. Ol wn i Mg i w — t giMÜMgeB 

«. HentdMft HohenhAwcn 



Getränkte 
Geboma 
Gettorhene 
UebertthuTi 



50 



(nach iem Lt*{kon 
901% Sciiwaten. ) 

fl*». 178»- 



7«,oii 
7». 505 



Nadk Htumm Gnnar. S. 41«^ f«>«w 



nach einer 



570 
a.yoo 
9,aoo 

700 



StadU 16 

Marktfleckm b 

Dorfer 10& 

EiBwln« Hab, inUM i 

KUtttef 17 

Pfarren i 

Raplanri<*n 45 
Ober- und Vnlcrtfitiiniter 

Zrrslrciirtr YoLgteteii und SläJje 3. 
Brandycrwchenii^iiimme der Feuer 

89iOoo 



(narft Xlc 

Srlil6i«rr 
Pfarrdßrfer 

(i.<s. *. Sehl»*», i. S. SlO 

Om«A JHeli aM. 



Dnrfar 

Weiler 

(£««. n Mhml^ H A im«} 
4*466 

Äecke» ' ■ 
Pfarrd^Mer 



f. die Landgrafschiift Baar 
6. Obaramt HüFinc<>-ti 

. y,Obt»VI»igtcioint Slohringf tt 
g, — Blomherg 

ji B ' LöSingcn 
10. •— — Neiuudi 

g. die H?r«c^8ft Mdikirch 
tu Ohmumt Mdbkitck 



k. 4to Hemchaft Hamen mit 
dem Klnzinecrthale 
aa. Oberamt WoIIach 
lg. OiMtvot^eiamt Hailadi 

i. die Praihcrrschaft Gun 
delfin^en 

a> Obm«iftaiaaat Nao&a 



&745 



",«45 
S.S45 
5.069 
5.5»! 
7»8»9 



Mm 



Stüdtc 



€,648 
(nack IWato Ma*. Mb) 
SUdbt 

(£«*. V. ttkmm'ktn X. S. gej.) 

i2q,6l6 
(nach ifaci« «««. Ta>-J 



4 



»5 



Dorfe» 
Weilar 
H»Ct 



6.405 
CUM» JUäJke «f at. IMw) 



MaiMUctai 



91 
1 



9,766 



farn. OfTttr. 



lLt*.P.Sthw. Il.it> 



Oonattaec hingen 



(nark a«clif «ta«. XlaW 

SUdte 

Marktfleckaa 

(aaalk JHajka'äat, n»J 

SUdta 

MariuAtakaB 



I,' 



(t/r. ». Sehw. f. 

1,' 

(/f<els itml. r<KJ 

M 

(Cafj.aJ-<£rM.f.-^a 
(X#a. a.«akia.£Af 

•.! 



(JHeteafafeXi^ 
(Ca».«^«ai«.£f']< 
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Nalürliclie Beschaf- 
fenheit» 



Kultur, ProduhLe, 
Gewerbe. 



Statistische /Ininer- 




i-haflcn B.\ar und SMillinmB. L 
Herrx hnft Hohenhcwn awMciaM Kumrir- 

terabera, BrcUj^u, Nellenburg, Sctiaflt«u- 
»en und Kletc.tu ; 1) die GTiitcluft«!! Hci 
ligeubcrp, Möfkircli, Juugnau und AVAld*- 
perg ztviMlirii rinn FiÄrttcntume am Bodaa 
•«e , der Laiidvoigtei , Kimij 
« Hohwiher« luid Ncf 
leliafk Gnnael&igen 
■n der Donau und twitchen dem Wirtem- 
tMrgcchen und OeftreklavJua ; 4) die Herr- 
•chaft Troclitelfingen iwischen Kiirwirtem' 
Ijrip und Hiihrniollrm, und 5) die Herr- 
»• hnft Hansen mit dem Kinxingerthale xwi' 
ichen der Baditchen Markgraftchaft , K>ir 
ivirtembeir£ , Breitgau una Geroidieck. 

DiM* Liuider machen Tlieila de« Schwan 
waldea und der AI|jen au*. Die Aemter in 
drr Biiar und Aber Wald liegen iclir hoch, 
wie denn die Fiiritenbergrche Geoend dat 
Schwarxwaldeseine der hi>chiten in DeutiCh- 
Und iit. Hi«r rind deuen höhere Kuppen 
der Kniebii, die kiüte Herberge und der 
P«ldb«rg. Dia Aemter Tnichtu&igm und 
lunCMit breiten rieh unter den Alpen wa», 
nnd*eU>ft Hie beiden Aemter imKiatioMr* 
thale, nhne Vergleich die mildettMl, liaMB 
Volle luid stpile ßorof . Ii" Ganien jit d»- 
htr die' (^lirrfl.irhc bcrgi^l und waldipt und 
"Von srhrofTcii Tljiilcrii dun liathuitt«! , die 
ifdoch einen ni(.)it nn'lankburrn Boden Ii* 
ntxen. Unter dieica Tbjileru ut daj Ktn- 
dat weitefte ; ander« riiid daj 
lal , die Zinken, das Brigach-, 
WnltMh- und Donauthal. 

Auf den Füntenbergtchcn B«rcen aah- 
tnen eine Menge grüMerer und kleinerer 
riütte ihren Unpmng, Hier entiteht durch 
einen Ziuammraflnfs mehrerer ?firken Bä- 
che bei Donauetchinj^en der m ' ]i tiir liite 
Strom Europcoi dieUouau; mit ihrem Waf- 
fer vereinigen «ich die Flaue Kintig, Bli' 
(arh, Brege, Eitrarh, Schmeihe, Laockw^ 
Ablach, SiJiwartacb, IUita<ih und Ijkuter; 
die Wuttach fliedt in den Rhein, derSchiu- 
•en, A»rh «md I.ip]Miph ither in den Bodea- 
tee , mit dem Fumlciiherg durch die Graf- 
•chaft Heiligenberg grenit und einen Theil 
davon unter (einer Gericbttbarkeit hat. 
Kleinere Sern (ind der Ilmeiuee bei Krili- 
aniberg, der Binningertee bei HoheniWren, 
ver Feld- und Dittisee im Amte Neustadt, 
und derWildeie« im Amte Wolfncli. ^Ve 
her und Fischteiche gibt e« inMeu{;e; doch 
rind eini^ schon tot vielen Jahren , wie 
der Uonniiejrhinj^er Weiher, eingedeicht. — ' 
Von mineruiMciteu Qitelieu werden gegeu* 
wXrti|; nur noch der Sauerbrunnen und da« 
Bad XU nippoldsau, von der geringen VoUu- 
klasse d)>cT du Jmiltarkad bei Wolfach be- 
Mcht. 

D«< Klima ist nur zum Ttteil gemllii^, 
meiat rnnh , am wiimisten nn Kiniinger- 
thttlp. Dir hohen Gehirne dej Sihwari- 
walile* und der Alpen niaclien die f : ilil.i gf- 
Und Ucrbitluft xicmlich rauh und unoage' 
nehm, waA mn f ikfat wloni <ht Uolwv 
gang» vom Wutac «uk fklUfayt, ladtn 

w'ghariifik «• SnuHrfiiM pttMHA «in 

tt. 



Die «onlVgUcbslen i^rodukte Füritcn- 
bern bcttaku inGetraide, ViahmdM^ Holl 
unaMiatnUen : doch gibt e« mOKk Striche, 
wo Wein, Flaclu. Hanl, Obit imd Garten- 
gewächte gut fortkommen. — Oer Acker- 
tuid Flaclubau wird in den Aemtem Hüfin- 



seu, .MäikirrJi, Stühlinceri, Engcu, Neu 
üra, Wiilfuch und Hacuich mit Fleif« und 
Nu« hdeuken getxieheii, man »ieht hier jeden 
ideinen Fleck benuttt; wemger getehieht 
dte iA dM «Mme AmUMni. im «iniUn 
Ante NauUilt fidik iwr fUar md Smb- 
mcrroVken «ein Fortkommen. Unter an- 
dern Getraide wird iu den erftern Aem- 
tem Ruch vieler Dinkel gebauet. — KU- 
chenpewki )ite gedeihen und werden gcto 
gen im Kuitingerthale, im Stuhlin^nachen 
imd Engemcben ; Wein vortttf Uch un Amt* 
Haslach ; Obft in der Baar. — Holt i«t im 
Ueberflune vorhanden, und die Vtcbtucht 
aiuehnlich; man hat in einigen Gegenden 
den Bau dar I'ulterkrHuter mit Erfolge ver- 
•ucht und die StaUfalierung cutgeruhrt. 
Hornvieh wird in der Hnar , am Srhwarx- 
walde und im KuaiingertKale in M- jiqi m- 
Scbaf- imd Zieceniucbt ist 



gelogen; dia 
•ofMbareilM, 

tncftt «ehr imhwliiiiliiiit. — MH 
inckt und ntcherri giibt man tidi in meb. 
rem Gegenden ab; dagegen ist das arobe 

Wild durch rtle vcrstattelc freie Piir»c>i fast 
eiinilich arugerotlet, — Mit Mineralien ist 
das Land reitJUtcb versehen, vonüglich mit 
schönem Alabaster, Gypf, Sandsteinen, Sc hie- 
fem im OotuuthalCj Agateu, Amethisten, 
StrialwlM. Tacft» BMitanida, 
und SdMtmts VM MMiUmi hat «i 9sam. 
Ejsen, KoImI|| WiimnÜir Antimoninm und 
Braunstcia. Ali Silbn' worde von 1760 bi« 
1JY5 Tür 500,000 Gulden «nsßetrüclit. 

Manu/Akturrn und Fabriken sind we- 
nige vorbttodeu; doch fehlt es nicht an deu 
iiöthigCB Handwerken , imd Ledergerberei, 
WoUenweberet und Stikkerei sind Uber da« 
«nie Lwd vadmitat. Im Kimfagiriluli^ 
m der Baar und Aber Wald wird *o viaUt 
Vieh gezogen, dab davon eine Menge tx- 
portirt werden kann , auch verkauft der 
Schwanwülder viele Bmter. 7u Donan- 
eschingen ist eine Tahackfabrik , itt Umi' 
dingen eine Papiermblile. Di« Verfertigung 
der Strohhute am Scbwarxwalde und der 
höliemea, measincenrn und eisernen Uhren 
in den Aemtem Neustadt und LttlGngen^ 
machen doi Gegenstand einet lehhsinea 
Kunitneiftes aiu. FUr Uhren , welche bia 
nach Amerika gehen, kommen jJUirlicIl 
50,000 Guid. ins Land. Der llrbrrfliifi an 
Getraide geht tum Thcil nmh HcNf.-'i 
bis, oder wird tu den betrAcklUcbcu Uraue 
reien undb«ia*««ialiMmim«iMiVOT«MmdtH 
man schUgt die Brauerai wOmm Jlkrlkk auf 
Og,aoo Eimer um Wolfach flösset eine Men- 
re Baukolt m^t deui Rheine nach Holland 
herab ; Xienniff , Pot*»che und Salpeter 
wird on mehrern Orlen Terferti^i — \V 
ticheii hat ein grtjr»»-« K.irbenwei k . wn )Mlir- 
lich 5,000 Zntr. -Sciimul'.r fnhmiri wer- 
den. — BetMAskircb ut eine Euexuchmell- 



Das uralte Haus Furstenborg blfibet ge- 
«enwirli* ia « Liman, dar Pttntlichen 
Keichslint» im SdkwakM, düir ntskUdu* 

Subsidiallinie in BAhciiu rtnd der LandgrXf- 
lich Weitraseben Subsidiallinie in üeitreich. 
Nur auf der erstem, v.eUhe mit die 
Fürstliche Wttrde und Siti und Stimme im 
Reichsfurstenrathe h«i, ruhet die Kcich*- 
ttandschaft. 

Der regierende Fürst, welcher tu Do- ° 
naueschincen wohnt, itt, M wi« dm ffUM 
Hans und Land, KaAoIiidMr Bdurivi. 
Seine Einküjofte belaufen sich nMh lUck 
auf ^nu.ucio, nach Gaspuri auf 400,000, H>d 
nach Uckliart auf jSo,oo<i Gutrten. 

Der Reichjmatrikularanichlaj; betrügt 
430 Gulden 50 Kremer. Zu einem Kam- 
mmiekr gibtFttntenberg S5ts Thaler 7 Kr. ; 
lorKreismatiilul ^GL aoKr. Das Reiche- 
kontingent ia daqflu bmMkt aus 13} tu Rod 
uad *o ^vb. 

Fürsteu!]erff iinterhJilt 69 Mann Kaval- 
lerie und Manu Infanterie, tUMmmea 
4^6 Maua, welch« ia t C«k«droa, 5 Fiiie- 
' licr- uad \ " ' 



Ow Mm fBlurt Mit tfiS^ «ia« Viril- 
im* In dm RekluflkntcaraUir, nimlick 



wegen Pürttraberg die 94St* »ad soll tuick 
dem f>eputatioasreaes«e wegea fi««r und 
StttUii^aa «iae tweite, die iitt«, «riwliwi. 



_ IXc Ffirstlich« SnhstdiaUini« in H&heim 
besittt ia diesem Reiche sehr ansehalicha 
Herrschaften und Guter, ab Föralita, Knl- 
achowitt, Nischburc, Lautscbia, Dobrawit«, 
"WatTwan, Potmokl uad Wschettaten; dia 
Landgrüfliche tu Weitra einige ansehnliche 
Hernrhaften ia Gettreich uad Mähren, wel- 
che lusanmen i Stadt, 3 St-hlKsscr, 1 Flek- 
k«n lind 50 Dörfer enthalten. 

{frank/ gtn. SUaUhanih. »$0$. IL S. SM.) 



■■Hai ouaiM« 

«nf «m 8«liwignnmU* 

Pulveim&hlea, xüHenogeaweiler eiaaGIaS' 
hütte. Im Amt« Neustadt werden gute 
BleitUge für die Glaser gemukt, (UM 
Rippoldian Glaubenalt 



fMt'ckrtlkuHg Färtttnierg ito*. (. 
Xäff Btttrigr tur Ottchiehtr in für- 
tttitiergietun Btrghauts. CaMttt 17t}. Ii 
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ttaihtHuAalt 



i^eop"- D 3faL 



4er 4ti&fiit 



Vm. Fürst] Ml Tn 

Babeiihauseusi iic 



" üelohBlaadeT.* 

das Füistnnf. T?nh<'nliauspa 
1. die HcTTsclinftRabfliibiauscn 
3. rfie Hfrrsiliuli fioos 
5. Ujc Hcnscli. Kcttfi jlianäcii 

«Ue iihi i;:E>ii Reicluherr 
tdufli'u 
du B«tr«rKiiift OabKngcn 
AU- Ilrn s; IijflRattaiibac}! 
die HriT^rli. li«im«»tinfRi 
dir I Ii i 1« ii. IriiiAimslioU-ii 
die HciY5. MarUtbilMrrl)ac(: 
du UerrtcluUt WeUvnburg 



t. 

3. 
3 
4- 
§ 



DL FüistlicTi Hollen- 
zollerii-H crh ingcn- 

Reichsländer: 
«. ^ Gn&duft ZoUeni 



b. die lletiKlutfl Uiischlatt 

und SidiMi 



X. Fiiisllidi IIolu'ii- 
zoliem- iSiguiu rüi- 
'le J^nder 



Ileic|iilinderi 

a, ü'io Grafschaft 5>igmarin' 
gen, Viiliiii.^un and Hai 
g«'ilo<h mit 1 u7.];:lnifc'n 

1. die Gr.if" li ifl Si^maritigf 11 
•, lüe CrnfiiLhaft V'oliritif;i-ti 
^ die HMTKiuJt lUigcrlocU 



b. die Ilerrschaftea Glatu 
Beuern uiu) Hokbeim 



(nach drnx Frenkf' 

StaaUkM>Ub.i 



lie-.M. 



10,000 
lux tS<H- 
iha. r 



Dorirr 

\Vi^i|t!r und Hilf« 



1,666 

f^r», OtrUr. 
B«lN»h«aMii 
4Maiktjbiliarliacfc 

^1 'I\(>tt<')iJiai !i 



6,325 

600 

t,fion 



5t 50 

uH HirtchUtt und 



4' so 

liMCh dtm i^M, 



'''llnnjuuilllofiBa 



14,000 

für 1904. 



OM«k 'na*.} 



9> 5<' 



4,8-5 



2. <:-> 



( McA rf«ffl Lex. »Alt f<]k<««(fJt,) 

Z.^ihluiig «oa 1798 io«48s 



2)545 



Hechingea 



Städlp iiHAiiscn 

l'lUrjdi'rfcr Ji 
Dorivr nnd Wdlw it 

Pfnrrditefcr 
VVcUer 



21,000 
für 1^04. 

SUdtr 5 

Mürkip » 

Uorlci' und Weilar 55 

Kkutcr 5 

Einwohacr o. d. FrAnkf. SU H. 17,500 

^ — uack Bndlitt Ciruiidr. i^two 



16,00» 

Eiiiwolutor 1788 



a,ooo 



2»2lO 



4 



Städte 

M»«t«r 

Schlösser 

Ii..». ». «fto - /r. S R;>4 — Co». lOgc il» 

niu'li dem Fran^. Sbiat>li4niib. ij.ooo 



"7 

:-,'Gruel ■ 



6 

.3» 
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Dorfvc 

Anlhsilc aa DUtfcm 

(Arana« CnutAr, l. S. 94*-»4S-). 
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X. Hohenzoiierii-Sigriiaiiiigen. 



Natürliche Beschaß- 




Statistische Anmer- 
kungen. 



Ott HumUa^tcn der ttepP-BdMaliaD- 

n linia licgrn tiindicit & dem vor- 
maligen Aii^sMirgJchen Viertel dei ächwH- 
biichen Krcisei; Uiibeiib« uarn «n der Guni, 

üiiOf iwis(-';i'M ili r Glutt uiii! Hier, Kettm- 
bauscn an U.iliciili.inscn. GjiKunfjen an dci 
fr'thmuttrr, HöUenl>«BJi iwijt lim Otlohfitcrn 
und Alindrlheim , \VelIenbur;r zwi^( hcti de. 
WcrtAch und i>climutier, Hrnncrtingcn ne- 
Mb Bon« am ZuMiniseuuaMe der And; und 
Iiier , Imiaiuhofrn auf dem Wald» neben 
Scliwakei'k und Markbiberknch auf der lin- 
ken Seite der Srhtnuttcr, tie halxru gr"!»- 
t»'nthri!5 rriu hrhsren Boden iumI ante Hol 
siingeii. '/.» llrinhardihauMai bindM (ich 
eine mincralifclie Quell«. 



Getraide, auch Dinkel» 0 <mwrifcfc i > H- Der flnl *VM Itenr - SifttuIianiFn 
Obft, Placki, Holz, vielndhl. IM« Kor- ttmmnt au* der Jaedb Funmdieti Unie 
(ten nnd frhr nnm-hnliclij Q«nu>|>innerei jab. Er üt Mitglied de« Schwübuchen Gra- 
und StrumpCtci'ic-kerei HM&n Kebcnbe- ifrnkollegiiun« und seit 1805 in den Reich«- 



»ich grpJsLL-iitiieiU dü\<^ tnid 
irkglicben FeldlMU nlüoxu 



«Ib- 



fUrJt<*n«tand erholien. üeinc Einkünfte «ol- 
len »ifli «i.f rtvvji so.ooo Gulden helsufm. 

Fiint und Land bekennen «ich zur katho- 
li«chcn Helikon. Der Fünt trAgt mit der ühri> 
gm Antoniuuchen Haupilioi« die Keidu- 
und KreifliKlen allein und beritit mit Atc^ 
■elben und der Raimnndijclien Lfaito 
Stiftungen iitid ri'iciKoruinifagiiter gemela- 



(thafllic'h. Zu letitfni 
uad fiokaberg. Scibe 



ebAren Haimbach 



renoren J 
UetideM 



Das Fürstentum HecbJngen ^enxt g-e-| Getrnirlr, Rindvieh, Scliaf«?, Zip^rn, 
prn Nnidrn ,111 H ihenlierg imd Wirlemhrrp, Hieiirii , Wild, Fatanen, Holiuti.',di, 

j cKcnUslea an \Virtcml»erg , Furstenbcrgj mAchni A\r H^iiptprodukte au? ; in Hct lim- ^to""«^«»; theiU «icfa gcgcnwiartig in Zwei 



Das nralte tTauj HnTtenionem, ais» w^l- 
hi-ni ;iui!i die l'rcursijrhon Monarchen ah- 



A einige rittcrsehaftiiibe Güter, gegen 
äuden an WirtemHera und gegen Wetten 
■n Hiiifierloeli. Die Läqge beträgt 5, die 
Breite t{ Meilen. E« ist ein «ehr gebirgig 
tp^ Land, das einen Theil der Wirteroberg- 
<r hen Alp auimuvht. Die Berge, worunter 
der 7.n\\frh<-r« ^TsnTfÄcht , haben eine 
tieii>li(h<' )!• Kl , sind .ibi r frMrht'iiir 
Thcil mit Pruchtleldern Jieileilt, zum Theil 
mit Holl bewarhirn. Die Thaler werden 
von iterSUnel, Vohlenbacb und «ndem 
klebten Stclm bawiaaerti 



Sigmariiigen lieft an der Donau, Lau 
eliart , S<;hmiech und Ostrüch. Klima und 
Boden ist Bclir verichiedrn , auf dpr Si liwa 
hi«rhen Alp jene» rauh, diete« iteinist und 
luidtuikbar, in den darunter herdCMWleit 
Thälem an der Donau, Al)lac-h und OUNeh 
fcurlitbar, im Amte Wald lumpfig. Der 
■cblerhte«tc Theil de« I^nde« iit die Seheer. 

llttij;t>t hieb iit von Nic^U-rhoIicnbcrß, 
Zollrrn und Wirtrmhpr^ uni^(b<'n, und 
wird von der Eiacli h>Mvrff5c[t; Volir.narn 
lie(;t auf der Sehw «hipr Ihti Aly, 1111 drn 
FiuMen Liauchart und 2>cbmiechen, Die 
Alpra amicbiii hkr tu 
licdte HHbe, hettelim tim mm Ihefl nur 
aus kahlen SteinmUMa ; die ^kUtkiU itod 
mit groften Fel«en«tltdmi Mwbt od ajdlt 
Mhr iracfathar, 4aa KUiM 



(Jen sind \VoI!rniii.'iiifi:kturi rJ, ^iif tlrni Feinde 
>e>chitftigt man «irh mit Wolle- u:td i Uclü- 



»pi 

die 



Di« üinwohner von Hausen «ind 
der umliegenden Gegend ; 
Ott« kem^ vieler Vcfkebt. 



Im Sigmaringetuchen: Getraide, Rind- 
rieh , Höh ; ein starker Kleel.au und pute 
kiinatlichc Wii-sen bi lurdrrn die Vietiiuth;. 
Die Jagd ist iu neuem Zeiten zum Betten 
de« Landmanni «ehr eingeschränkt, und das 
Hochwild fast ganz nusgerottcL Im Amte 
Lauduurt iat ein» £iienhii'^'e , im Amte 
Wald eine Otoelimt» im Iktnnbe; «ucil 
wird eine Menge Potatche sesiedel, und 
mit Getraide, Vieh, Potasche und Eiien- 
warcn ein lebhafter Handel getrieben. 

In Huigerloch: Getraide, auch D:nlii-I, 
GartenfrUchte , Obst, schlechten Wein, 
Holz , ein surker Medwu und nfe Vieh- 
zurht; zu Imnau qiiflit ein Sauenmuiaen. 

In Vöhrin^en ist der Arkerbau sehr 
mühsam, doch naiiel mau vielen Hafer und 
KartofTchi , vcin Gcnii«en; Zwiebeln, K/.-!i: 
und Rrüii he, OJuL Der Kleebau ist widi 
tig, nhct Plcnlc rmd Rind»iehzuclit unbe- 
deutend, dni^cgia werden eine Menge Zie- 
gen luid .Sehaie gehalten , und von VAhrin- 

Sm warn ein «tarker Ziegenhaudel setnabail. 
ieBienMiwclil ist sehr eintr^ücnt Kldl» 
luid Kr^M «ind Arnfnluartikelf 
Holz au« dnt aocl 
WddunfM. 



Hanptlimen: Hechiugen und ilicinaTiiigeil« 
ist katholifcher Religion und betim aäit 

1615 die Reirhsfiirftliche Würde Dwt Mit 
)<>5j eine gcmi>init haf'IirKe SlimzM int 
Reif lisfiirstcnraüic , wclclie leit 18"^, wo 
niu-h Si^mariiigrn rinr ri£;iit' Stimme cr- 
b.iltcii Iii:, vnn der Hecliiiigenjcheu ullcia 
gcluliTt wird. 

Die Einkünfte des Hau«ei Hechingen 
betr-igcn nach daiM Ftank^Ktcr finnuhniid 
buche 8e,ono, naelt HKek Hin- 4g^«MGldidiM. 

Die Residenz ist HechingeiL DerRddl»' 
matrtkularanscblag betrKgt gl GL JCr.I 
die Kammerzialat 51 lUlür 9} Xr. 



Hohenzollem • Sigmaringen ist ebenfalls 
katholischer Religion, nndfuhrt «eit i:}05 
üit' lo^tc Stimme im Rcti hvfiirsleurathe. 

Die Resident ist Sigmariugen. Di« 
Einktoftc betragen M«M imlooo Gulden^ 
wovon die, für die in de« Niederlodm 
abgetretenen Herrschaften Boxmeer, Dix- 
muiden, Berg, Geudringen, bttcn, Visrh, 
Pannerden um! Mdlingeii, erhaltenen Ejit- 
sfhkdigungsji.iricloii (J'.iri, Hi-iir<'n, Hnlz- 
heim und Inzigfanfen allein zu 86,000 Uuld. 
irü;e*eblagea mid. Ga«pari «cht tat die £{■• 
kunfte der ScbwKfaiaeheit Reichslladcr aiit 
100,000, Hock auf Sa— 70,000 , und Ock» 
hart auf 84|0M Gulden. 

ReiolumatrikiilaraaiGblaf la^Gl. SsKb 
KamiiMni«Iar 18» ftibir. saf Xc 



Auf dem Seniot'ale beider KobamaUcri- 

schen flan^tr rubt dit 
dei Deuuchen Reich«. 



9p»UmUtm$, i»r itmtl. Dtmtnlum JKaafm. 
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XL Hohenlohe. 



Bestcmdüiiik' 



FläihannhdU 



XL Fuistlich Hohen« 
lohische Länder 

2w. «e* 56' — »8' a' ««Ü. I- 



A. NciuautHittdie Haupt- 
linie 

a. G«meinschaftlicbe Be- 

titzungen ' 
I. die mittelhiire obere Graf 
(cbaft Gleichen in Thüringen 

b. Linie zu Oebringea 

la. Anihiil an Hohtnlehc, 
1. Stadt Oehriageo 
a. Amt Neticnitein u.Kirclieiuell 
5. — Michelhaeh 



34J 

{mit den ntufn Sr< 

Werbungen,) 

33 

20 

(/itfCÄ ^fn httendgrn 



. «. — Ziraifliiigai 

B. — "Emtohch 
7. — Forcnrubci^ 

^ — Kiin-?.<>Isaii 

10. — WeikenheiiB 

11. Ai 



c. T.initr Langcnhurg 
t. hm 



d. Linie za Ixigeliingen 
Heicfisländer: 

aa. yinihiil an Hohtnlah*i 



Amt ingelfiiiKrn 
— Sehr 



». — Schrotilterg 
9. Dorf Ktt^eUberg 

Mittelbar» 



M. Mt SBi/mtfsüthtn Gaur. 

p. T.inic zu Kircbbcrg 

a>. Anihtil «n Uohmloht, 
I. Atiit Kirrhhcig 



B< Waldenbufgpdie Haupt» 
linie 

ar. Uni» ta Bartetut^ 

an liolienloh», 
I. Amt Bartenstrin 
— Sindringin 
Sr Hermiiminem 
4. ~ «••Motf 



ydksmenge, BeunämungtH, 



106,000 

mit des neaen Erwexbuigcn. 

nach Brunn nad 0«M«n 1*0,000 
' Höck av^oao 
OcUwrt 



35)00O 



dar Städte. 



5,111 



Marktflecken 
Uöifw «Ml WeUor 



i > 

(n. ^ Frank/. St. Jl.y 



•I 



(n. 



40 

5 

IZ,^ f. HK.) 
I 



3'"5 

l'nrn. Otttrr. 
*I(.)ei>rinfcn 



1 

s 
14 



8fOOO 

Städte « 
Dorf er 

W.-ilfr 
Scli'i hfcr 

Anth«'iJi' an 15 Därfera. 

8.000 ' 

(>tM& ä*m Frulffi StmaUkaiM-i 

Stndte _ 1 

Flecken ' 1 

Dörfer 9 



KiiiiicliiKi 
Wcikertheint 



3,0100 



Man Iii. 



'1^ 



{nach Bun^t<nu<\ >'*i 
rar dfm I.^<:n 

frltdta. i.<fM 



»Ii dl 



»9 

(nacA ilfii bttcnitrA 
7 



Städte 
Flet-ken 

Dörfer & 

Wriler II 

ScJilötter A 

57,000 
für 1304. 

03,000 

1 
s 

S 

ti*«. B JFi(iij*m ana Fraakf. St»*tl- I 



Pleckm 
ScbUtier 

Dörf-r und Wellpr 



8,909 



%oao 



»79 iS 



(KaJri trH.IT. S ■'7 

1,« 
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XL Hohenlohe. 



III 



Naturliche Beschaf- 
fenheit, 



Kultur 9 Proditkte^ 

Gewerbe. 



Statistische Aramr- 

hiingeju 



Das Fiirstciitum Ho)ien!olie in Frntikeii 
gr»*nit g<-Rrti ' Norden «n dfn FurstPiitum 
\Viri)juig , an ri.i« DrulK hiiirutrrtUTi iinrl 
1: iiritentiun Atrhalfmbarg , c^gen VVetteu 
und 8Mm « den Miwr.buch'-n Knis, bc- 
Mn4«n tn Meuwirlcmherg , gegm Otien 
HB Au FUntentum Ansbach und die Graf- 
■ehaft Rothenburg. Verirbiedcnc Stücke 
vom Si bniin^'^rurttlichen liegen ebgefon- 
dcrt im l iiifangc det Fiintcntumi Anfbach 
■lad kiiid uiiU-i Preut«is( He Laudeibolieit 
gCSngni. 

Die OheriUche de«JLandei ist xwar »ehr 
MlMliBt nil tatrfigt, aber van kreiten 
TKacm durehiduuitaji , die «fam wltt fet 

tpn Boden betiticn ; briondrri zrichnrn sirJi 
du* Tauher- und Jaxtthal durch starke 

fVachtharltrJt ans. Im s-idlichcn Tht'ilc 
(ibt es ciiiipc S'inrUrrir'he. 

Unter den Rt-r^en ii«t keiner eine bc- 
trächtlirhe Hi>lic : iliie Gipfel sind tbrils 
bewaldet, theils mit Aeben und FrucbtgKr- 



l'rniiuktf: Grlraidr und danmtir 
vonürliLli Uiiikel und GrrsSe , vortreffli- 
r hri Ohst und Gartcniriichte , Wein, du« 
bette Gvwäcbs bei Adoltfurth , FUcbi, 
H^nf, Hopfen, Rübsamen in Menge, Holt, 
Rindvieh , Schafe (im Jaxtbercschcti S,JSS 
Stück), Bienen, Salt bei Weitebach, Ei- 
sen, Steinkolen, Gyps und Kalk. 

Die Lnndn-irthsiTiaft strbt im Hohen- 
lohischen auf einem iiimtrrbaften Fufte : der 
Afkerbjiii ist ni eiuer hohen Vollkommen 
heil ci-TiefM-n und dir Rindviehiiirht, wel 
thm durch einen allaemein verbreiteten 
kUnttUdm WiMMi. oad RitlBlnllBltirUu 
sehobcn wM, «elehiict «leli taSUddeBttcli- 
land sehr vorthrilhaft aus. Auf den lan- 
desherrlichen Maierhöfen tu Ludwigsruhe 
und Lonisgarde «ctden SrWeiifteien pr- 



hnltcn lind für die Vcredti 



der Sc Iv.ife 



I>M vanufanttoB FIOm» riad die Ttan-! 

htr, Korher, Jaxt und Werniu: kleincrei 
die Kupfer , Seil , Ohr , Brette. Seen gibt] 
<>f im Cmfan^r de; LuidM niohtt der 

W.'ild.'illii'F i<t nur ein gnÜMC WeUW* Xu 
M«inhard ut ein Bad. 



allenthnlhrn mehr Siirpe petrajfen, als m| 
den iibiigen Theilen son Franken. Die 
Ocb^cniiutttung wird stark getrieben: die 
Ausfuhr an Maftvieh (beiMideiw nach 
Prankreicli hia) machte mast eiaeB Gegen 
stand von 400,000 Rlhlm. aus. 

Die Industrie xeigt sich auf dem Lande 
vortitglich in d«r Verarbeitung des Flach- 
ses uud der Wolle: die Weberei ist als 
Hausmanufnktur uicht unbedeutend und es 
geht viele Leinewand in* AusUnd. An Ma 
niifakturen hesittt das Land 1 BandmanU' 
faktur lu Kappel , i Tuchmanufaktur lu 
Neuenstein, i Kupferhammer, 1 Eisenhüt- 
te und Eitenhamuier tu Eruspaeh , 1 Ga- 
lanteriewaren - und I Kuttchenfabrik lu 
Oehringeu , i Bijoateripfithrik lu Tngelfin 
gen, auch werden in Ochrin;:en (ju'.e opti- 
sche und merhauiiche Instrumente verfer- 
tigt , XU Emtpach sind 5 PapiennOhlcn , tu 
Oehringen eine grofte LeinenMeiehe , tu 
XircUieig «ad KiinielMu eine gute Ledrr- 
t3rlierel. Die Gerbereien sind iiherbauut 
bedeutend , to nii>-h dir BieTbrnuevd. Im 
Kiri'hht-rf; i:iid m'-hrcrc-- Tut h - »md mOch- 
riugen einige Eiirchcntweber. 

Hohenlohe iuhrt ans ; Wein, gedorrtes 
Obst und Most, Vieh, Leiuewanii, Tuch, 
BiaeBj imd ttiiBiiit «gCMB-HolB oad Lu- 
mMtm«!, Midi Ms, du m aioht UnUng- 
Ucb ene«gt, tnridu f 



Die Fürsten von Hohenlohe tbeilen lieh 
in _ twei Hanptliniaa, Hohenlohe Meoett- 



Die Neuensteinsche Ranptlinie irtera»- 

felitch lutherischer Religion, hat seit 176^ 
ie Beich.xffmtenwUrde und leit igo; MM 
stimme (die ligte im Beichif utitejittttliv)« 
öie terfiiiit gegenwUrtie in + Ar«ii-- 

1) der Oehringi; lIii- A>t, d. , r F n. 
kUnfie sich auf ioo,oao Gulden belaiüeu, 
ceeidiit tn Oehringen. 

•) der Langenburgtche Ast . mit S5>ooa 
Gitlden Einkiinften, tu Langenhurg. 

f) der IngelFuigensche Ast mit 70,000 
en Einkünfte tu IngeUingen. Oie*er 
Ast bcsitxt viele mittelbare Güter, nnd er- 
hielt durch den Enttchüdigungsraeef* fttr 
seine Ansprüche an verschiedene 
ger Dörfer das Dorf Natelsbcrg. 

4. der Kirch berg« he Ast nüt 
Gulden Einkünfte tu Kirchherg. 

Die gante Hauptlinie besittt in Ge- 
meinschalt die mittelhajre Graftrhaft Ober- > 
Der ailiiiMiMaiiMt 

Klhlr. 50 Kr 



gleichen in Tii&ria(«ii. 

tietrngt SS Gultat ^ 



B. VValdmburgsche Linie. 

Die Waldenbnrgsche Hauptlilde tit lt»> 

tholinrhiT ReFigicin, hesittt seit 174+ die 
Reitlc<iur5tcn>4urde und seit 1805 wegen 
Bartenttetn die lairt« und we^en .*;(TiiI- 
lingsfurst die iiote Slilinnr im Heirhjfur- 
stenralhe. Sie bealeht aus twei Linien, 
BarMDiMiB wid ScMlbtfifltat, mmv» di« 
BarteoateiMelu dch «ttdsr ia tw«i Aeeta^ 
dm tu Bartenstetn und tK Jeaibarg, «hm- 
IheiU hat. 

1) die Bartenstaiaidft Uaj»« mläM 
tu B.-irtentlein wohat, ktl CafM MO^OOO 

Gulden Einkhnfte, 



a die Javthergtche Linie tn Jaxtber 
hat 7^000 Gulden Einkluifte. Sie bei 
die Herrschaften tJilMihnnii m 



irrt 
Salt 



berg im Elsas, woftr ei» dttrth den Di^- 
tatiaucreters mit den Aemiem Jattberg, 
Haltenbergstettes , Braunsbach, dem -Wirt- 
burgei'Tolte im Hohenlnhischen und dem 
Dorli- MuiL-iter ent*chidigt ist. 

«) <lie «>chilling»f«r«l5ehc Linie re?idirt 
tu ^hiUingsfurst und hat etwa mo.cHxi Gl. 
Einkünfte, aber einen Tbcii ihrer Betit- 
lungen hat neuerdings Preuitcn unter teiae 
L4inde«boheit get««-n. 

Römermouat derSchillingilttnUolienLi« 
nie ja Gl. ^ Kr , nnd Kammervieler 46 Rthlr. 
aUM.t Koaicrmonat voaBarteaiMtaiaGI. 
« Zt., md XanotmU» ffi AcUr« lif Kr. 
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Bestandü teile» 



gfogr. O Mal- 



one □ Meile. 



dar Städte. 



Bäu'tr- I liiurai; 



h* lini« «a JnAerg 



1. Am* J.ivtbcrj 
a. — Hn]lciilifig!t€t1en 
• 5. . El jiiiih'jacii !:.:•?.' :.-'tei 



5 6,fc 



lOiroo 



(n. ;<-A»^/ K. <. ».'H. ait^xr. «'S«.} 



91X) 



C. Unit tu Schillingtfürit 

1. Ant WaMenltnrc 

^ im Olirntlial 
^ — • Adolifiirth 
4. — Schilliiigiifunt 
Iii». Jie Tltui4ihafüichtn Güttt 

dtrf. 



Xn. Fürstlich Isen 
burg-fiirsteinsdbe 
Liän4er 

A titheil an der Grafschaft 
OherjsCiibuTg 
Oberamt Offonliach 
Gcri< hl Rcirbcntecb 

— Wenin 



h9 

(«mA StMp/.t 



in. i. frmiHJ. S$. U ) 



D. 1 Icr 
Hitiuer 



«4 

5 

»,43«» 



Vwn, 0*H*r, 
HaltcäbergftattcB 



ao4 1,11 



(neck StMpJ^mnd Mtm rrmn\f.gtmMth. 

[23,00'.) 

{nach dtm Fr»n){/. Slaalthanit.) 

Städte ■ t 

Klf< km fl 

.Si liiaaier 5 

Üi-rlrr »7 

Eun«Ine Höfe 119 

ifraa^f. Siectthanib. Ito;. /i. f. SB>. 
und Smidnhiilt J,>Jt. SehM4 



SMS 

FVankrnau 
üilnlÜDgifilnt 
Br. iä» 1» M" 



tiinga 



1. 

a- 

5 
4- 

5- — 

tk. AnOitü aiu Gericht Wolftl' 
7. di« Dürfe 



XIIL Fürsllidi Kau- 
nitz- Rittbergscht 
linder 

Aetchitland: 
a. die Guhdaah RkAwg 



Mittelbar: 
k die Hentchafteii Awter 
lits und Künstlich Bniil 

in Mahren: 
C. die HpfTschaftun Pctsch.m 

und Gabhorn in Bohi-iin. 
d. die Gl ,^f^I ii. Qui: >!c abcig. 
9. die Hcifsdiaft J&itnehtx 

Ja Miluen. 

XIV. Fürsil. Kheven- 
hüllersche Güter 

Tiloh initelbart 

a. die Gl fifs(.}i. Aifhclhfi ] in 

b. Hie HtTrscJi. Haidepg ^Ot'*t- 

c. di'- Hltvs. Fiankpnhcrpj reich 

d. die Giabctaafien Hobenoiter- 
will« Wernberg und Laad» 
kran bi Siejremiaxk. 



^» 50 

(n<c/> Ot/Umri.) 

5 

C, r.o 

mit Geinfheim und 



22,000 

für iKo.^ 



JXmA OcMiart 



11,000 



S3,0O0 

mit Gcinilieim aaA MiwA. 

SUdtv , • 

Muktfleckca s 

DMa 57 

mtf 10 

Si.'hlöu«' 5 

iuiidirhuh Rluin, Ltt. gn. H» 



'nach ätm ll'ettph 
Mai-} 



n. i. tJ\.tfKM*t.} 

,n. i. FrunV- «. »■) 



13,000 

nwk dMi nrukt Staatili. i<^o<io 
nach OeUiart 10,000 



SlUte 
PlSkTrdnrfer 
mom und Wen« 
Adlidw GttM 



» 



5.38+ 
Offimfaidi 



3,250 



Hittbttg 
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Natürliche Beschaf- 
fenheit* 



Kultur, Produkte, 
Gewerbe* 



Statistische Aniner- 
kungetu 



D«r Isenburg -Bir»t«in»clie Antheil an 
Art Graficbaift Ühcruenbure bcfteht aiu s 
^tiiekcn: 4ia G«rieht* ItaielMnhMii, We- 
Bitig* iina WoUFrlMni nmcImii dm nSrdli- 
eben , S«rlbold umi Dirtwch den lüd- 
w«itll<^lien Theil dioxnr iwbchcn Hanau, 
Aacbaffenbiirg , Sloli.crf; und denrit- 

IcnchafUichen üebietm lipfri ti lrii Graf- 
M-Iinft all». Da» Oberami Oileiiiwch , »üd- 
Frankfurt am Main, irt, wi« die ab- 
gesonderten Dorfer Miiniter und Geinjheim, 
vom Pör»tenni» Stariwaburf umgeben. 
Die Ob«rfliich« in dm dBcnt Acinlern, 
worin «ich der VogeUberg neigt, hx ^(l>'r- 
»igt, da» Klima raub: in den ubngm I hei- 
len Jene eben, dieaes rnildr, der Bocim al>er 
allenthiilben »andig , luin Thnl von T hon 
tjnd Merpeifchi'-hteu uuterHrochen , worun- 
trr bei üflenbach vulkanische Asche und 
Lara »ich ftiidrt. Das Oberanat Offenbach 
■töIM m dm Mau. duGwiclit SaltoM be- 
rtakrt KiHg^^jMii iOirigm teklit« be- 



Enu iwischri) l'«dcrt)ijrii , O^iinlTii« k, Lip- 
pe und n.tve:n)cip, ein klein» Lündchcn, 
da» tlacli'ii, durtli«!!* 
dankbaren Boden hat. 



Cctraid«, Flach«, Hanf, Kartofleln, 
Tabak, Krapp und Holt, RindvieJi, Schafe 
machm dw Mdmtmditm iiatfldichm 1^ 
teiigidiw kttt. 

Indiutrie und Handel, welche die NX- 
he von IVankfurt und de» Main» beleben, 
ist nii hf LjiiHedüijtrnrI , und üffenbath ge- 
hört lu ■II ci Stern HheinUrhen Fahrak- 
(tüdtrn. Kirr find 6 Hut- ij Seidenieug-, 
■ «eidne Strumpf-, i Halbiejdmieug - , a 
leinene 6trum|>l-, j wollene Striinipi- und 
Kmpm*j .s wnllene PlU»rhmaniifakturrn, 
I nvMeliäiiäie Fayenrefabrik , i Wai bi 
htrSrhr , 3 Wachttuch- und Tupeteuinanu' 
fakturcu, t Wachilicbterfahrik , (J Bijnute' 
rir - iiml Oalanlenewarenfubrikra , viele 
gciliickte Kiiiis'.irr , 1 gesrhniiu-kvolle Dru 
ckerei. Die Srhnupft»bak«fabrik lielert 
12,000 Zntr. Tabak. — Zu Rüirkmgen ist 
ei]io SpialkatteaSahnk. — Oer lUiuwt t«« 
Offmtech iit Mt * " 



Da» Hnii« IsfiidtirK - Birslrin hat »eil 
176* die Rrichdüritlic he WiUfde und «nll 
aiacJi 4mt Oc|iuteti«iMi«wra «m i|d$ di» 
itHie StiBun» im RtidiilttntmnUM 

kalten. 

Die Ileeideni de« Pürsten i(t Biritein} 
»eine Ri-li^tio" <Iic rrfnnnufi-, in weliher 
firli du- nieiilen L'ntrtih/iiirn hekenneu, 
dorh rt\)\ c* auch Uishrn^ibe und katho- 
IimKi' (icmeiitden im I.mdc , und tu Of- 
leubach eine Menge Juden. Die Minkunfte 
iMifm mf tso^MO Gulden. 

Für da« äbiietretetic Dotf Okriftel «ind 
dir Darfer Gctiislieim und Bürgel tur Ent- 
i(h»digung angewietca. 

Römmnonat 69 Gnldm 57 Kr. p JLam- 
' ' a» llAlr. m Xr. 



Das H.im Kniin!?! »(nmnH :»»» MShren. 
fi lilrll 11)42 die llt'ii Ii gr jIIk lip Wlirdo 



F^a<l>t ist die St«p?(wa.iTP lUs Ijuide» 
lind la?L drt? finTigc l'roduk! , w^k geraili : J^i 

sdJiSt Bmhweufn iniii Haler gclren nuri Vcti .'ciiicii tjonirn J,iiiifii , der Soheimi- 
kunitruTlii liL' iLrnutpri. Der Hetrieb«anie jc)nn und MnhrUi licn , «. iirdc 1764 die 
lUttberger lebt au<;b allein vom Gamipin- Ictitere tn den Keicbtiüritcnstand erluslien. 



MM md der Lemeweberei , und kauft nocli 
etea Mangc Flach« au« dem Aittlanda tu, 
dm tr dann tu dem feia»tea CamS 
*piaiit , und a1« gebleichtca Gm 
' wiadac autflüirc 



Dei 



lleii 



ilir dU 

IcikäniMmrallM to- 



taute 

itimmt. 

Der FOr>t ist kalholi^rhcr Religion. 

Srinc Eiiikiiiiftc li<-r.iiir<'ii »ich ntich Oe»f. 
reiiliw!n'n -Statiitikiri; .-Lif 2"|0,cco Oiilrlni, 
Woiii Uretburg elK.« ein Fünftel beiirMgl. 
Die ne«ident ist Wien. 

ReichsinalrikuUiuucUag wegen RitI' 
berg 7* Gl. ; Kaamianiekr 7» lllMr.4 

Uittiierf iit als T* — — ^ 



•49!^ 



D:vs Hills Khrvetil.'uller ist nm Pran- 
li^-ti i'jit' p- o:.<rn und >«'it irA(r» ui ]v.ii iithen 
eiiihfiin»« h Im ittm i'jg^ eihiplt die Iii««« 
Linie die Hcichigraflic hc und ijd^ die larai' 
te Linie tu Hohenosienvitz dt* Reidu« 
{iintlicbe Würde. Diese Linie, welche 
auch das Erhlandhofmei«laramt im Lande 
unter der Ktu bekleidet, i»t seit i-ri^j mit 
Sit! und Stimme im Schwübisthesi Graifii- 
kolIegiHiM aufamcunnuHi, hat gegen 100,000 
GuUm BiMUnfta ind icmUrt »1 Wim. 



Sfftltittt-tl, itr Mümlt- Pfutttht-t Statte», 



29 
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V olhsiiien^t, JieuoJmu/igenf 




dir Stfi^tei 


* 




PoikskUuien. 









XV. Fürstlich Leinin 
gen-Amoibacli-Mil 

tenbergsche Länder 

fm. aCP 47' — ST* 8»' <MLL> 
«. tg' 4|aP «(' »»dl. Br. 



a. dl« liluiiiiiclieii Aemtei 

1. Amt Miltenberg 
a. — Buchen 
^ — Saebcent 
4, Ahmümc] 



c. <^ ■üdMibhajBa.d.Tkiibcr 
«. der Selilljrfte.Oniiid 



1». dl« Wiriimrgidiea Aeantei 



1. Amt Grumfeld 
a. — J.aiitln 
5. —* Hardheim 
4. — lUpp«is 



c. dte PfiOxucbea 

1. Oheramt Mosback 



50 

{nuch ien tprcielUn 

(iMTk in» SlMni 
25 

(nach Oekhtrt.) 

2?» 50 
(iMcik Jb-uan.) 



'4' -1 



98*000 

nach ITikik 

nach d. FMns.1laM. EiiUch. PL 

n vi h Rmnn« Grimiir. S. 519. 

nai }i ( Jt l^hrirt 

sxmh d. Hltetn. Lexik. I. S. 473. 



Stillt« 

t'lctkrn 

Oorfnr 



97,500 

82,900 

«4 

7 

»15 



48»' 

fchStiung für 

nach Brunn und Höck 3^,000 

finrli dem fUtain. Jjtx, aa,5<K)? 

Stiidle. 
Flerken 
Dörfer 

Weiler und Höfe 

{BJuin, 1*1. uad Frankf.Statttkaaib, 
1(09. II, M. Sie.) 



8 
I 

»5 



6» So 

(nach Arunn.) 

»79»- 



Zulibng TOB 



'necke» 
Dörfer 
Hüiktcr 



17,000 
fiir 1904. 
»793 



>5.888 



5i«55 

Vorn. Otrttr. 
Milteu)>er| 
AmochKh 



».««5 



9.5« 



6» 5 0 
(aacb Trttttur.) 

'I W5 



Miinnlic)«'! npji lilcclit 
Wcihlicliff (ji^iiilccbt 
Frrnidf und Anne 

Haiidl unfTtreibcndc 
H«mlwcMur 



SS 
7»W 



87 

gno 

>,8©6 



ApckerMrg. 47,644 

Giirtcn 

Weinberge s.g^ 
VVie»cn 6,^5 
Wcidrn 
Waldung 



53,000 
fiir igcf, 
nac h dem Frankf. Stasi 
nach Traileur 17M 



Städte 
Flecken 
Dörfer 
Weiler 1 



4 

• 4 

S» 
>7 



Lauda 

fJriinrfcld 

Hafdliatiii 



3."« 
i,iM 
•am Ji*<iii.j 



«an 



1^ 



XVL Fiirstli'li L.ierlv 
tensleiiische Liui- 
der 

' Aelehtlandt 

0. ilas rVii'^cuium I,ipch 
teustein oder die Herr- 
schoftea Vadntx uad Sdid 
le&lwcg 



2 



6,000 



6,000 

nadi Faliri Enik J. S, laS. 



Flecken 

Dorfer 

ScU«M«r 



-I 

t 

1 



Mniljnch 

Siiulteiia 



3>ooo 



3,000 



(nach 4f m jrcA«m«<i<- 
mHt4 
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Nalürliche Beschaf- 
fenheit, 



Kultur f Produkte^ 
■ Gewerbe* 



Statistische Annier' 
kitfigeTu 



Da9 »CUP Fiirslcittum Lciuiagen macht 
(in gminilctrs Gajiie aiH, «rclchei Mrllchen 
ixm Main, Neckar, der l^nbcr und Ja\t 
05'- Hl grcntt ngau Mardcn mit dem 

1 11: .loMtumc Aichammliurc nnd der Graf- 
irhaft Wcrt!i»'i:)i , {fPffTO Otten mit den 
Fiirsttntliiiwni Wirimii^, Mergeullieim iiud 
krautlieim , pi pLii i^K'lpu mir Kiirwinj*m- 
brrg und <riii;i:i'n rillrr^LhaftiitluMi (ieJ)it.'- 
Kn, gegen Westen mit KurbaUen, £Ur- 
tebcTfi Erbmb und flreaberc. üi« Oker- 
flldie i«t mir in der Bfitt« enen; im We« 
rirn xirhra «ich dl* Vorberge itt Oden- 
»aldi in da« I^nd, imd fegen dar Wirt- 
Viirgfche wird r-t von einigen LIrinrn HU- 
;r[]kelten dutr liiirocheu ; der üodi-n itt 
nit Aiuuakmc cuiicluer Striche, diirrh- 
iiu von itarKer f 'nirhtbarkeil ; die Fluren 
mit den bluhenditen Saatfeldern, die Hü- 
tel mit rinlräglichen WaldHMcn oder 
Prucht- imd WeiuAKrten bekleidet Mit 
lern Maine, drr a»i K'liWentutn ir,if jri- 
ler nördlichen Spitie tjeiuhit, verbmiii-l 
irh die TrttiHcr , mit «Jrtn k*ir <tir Jaxt. 
)\r ubr:(;('n Fliiue jiiii uitliodt ulciid uiirl 
^udtt-eu gibt ei gar nicht , ehen »o wenig 
•in beauchtet Bad oder Geiuodbruunen : 
lagcgen grofie and wieklig« Waldungen. 



Produkte: Getraide, ab Diiikrl, Kok- 
ken, Gerrte, Hafer, Mau, Giinnifniihte, 
Ripperger Spargel , gute« Obtt, \\'ciii, vor- 
liigfich in ilrn Artiitcm, Laiida , BiichnHt- 
heim und IMilif tihcrg , elwat Flaclu, F«r- 
herröthe und Tabak, IToIz, Riiirivich in 
den Pfklilschen Aemtrni st.tiG? ^tm k, Pfer- 
de, nicht hinreich''tid in rion Acmtci ii M."><- 
liurii und RiitIj<Ti^ mir .^i'j S'.m k, ^( liatc 
m den vorsedacliten Aemtem I3,jitj, m 
den 4 WitAutfar änmimi io,6gg Stiick, 
Schwane in den PfUherSmlern 4,6;$ Stück, 
Wildprett liemlirh häufig, besonders nehe, 
Hajen und wildei Crnilg*!, Fifchr, Bie- 
nenmcht, von Mineralien !«t wenig bekannt, 
»lur Sali Ulis Act J^.i]n-.(* thii M'^.ujach jihr 
lirh 4,000 Zntr. , Fajcnce und Töpfertboo, 
Salpeter, Kalk , Gyp«. 

Das Ixiid nührt sich fast gant von den 
Acker- und Wembau imd der Viehzucht: 
*elb*t die Städte machen davon keine Aiu- 
nahme , und der Biirfrcr tr 'i'n m'Jjen lej- 
iirm ILinH^vrikt' rhtiw 4o ilpjjUip den i cid- 
ball- Faijril.rii im Grnl^fn hit inaii par 
nicht ; zu MoklMrh iit eine uiiHrdciUcride 

Fayencefabnk^^u Hardh^hn ^uod^EJicrl^arVi \ 

•xaStk SeUlcder Ubficiit. Hw einige D ir- 
fer und Flecken legn dift raf du Gam- 
spinnen. ' 

Tier HflJidel beschränkt sieh {rani auf' 
die Ausfuhr (irr naturlichi n rrodiikle , hc- 
soikIpts de.i \\>iiis, Getraide, Kediimen 



Der Fürst von Leiningen - Amorbarh- 
Millcnlwrg itt intheriich » der grObte 
Theil »einet Ummthaaen ntar Bekennt sich 

tur hathnlischcu Heliginn.. Die Resiient 
ist Miltenberg. DieRrichsfUrsttichr Wiird» 
rnhet .«eit 1-73 auf fl>«<Mn <!ieiii(i|j mm 
AVctterauscliiri Cir<ifrii!volli'j;uiiii ^i-hnrigen 
Hanse, aber die i-.infuhr»ii(! in den Fürsten- 
nith und die ii^ste Summe in demselben 
hut es if^ij durch den Rcichsdeputatious- 
rciefs rrlialten. 

Die sKmtlichen gegennJirtigen Besitini)» 
gen sind eine Kutschiidignng für die leu' 
Seils des Rheins hele{;nen unmittelbaren 
Stammguter, die COM. mit l&ooo Ein- 
«vohnern UJM lCg,OeoGllllllII EinUiÄ«CB(; 



Jetzig« Einkünfte 
540tOOO GuUen, 



nach OcUtart 

nach d. FnUaRslib Fultflt jl 
nach Heck 
nagli 



«M>,«oo Gl. 
f)o,ooo CiL 
|t9,«oo GL 



()b>.lcs, Hohrs, KitidnellCt, Sl 
und andrer Artikel. 



,Woll< 



Die Herrschaften Vadutt imd St hellrn-l Cetrwfc , Tfalitucht , Wein, Ohrt, 
herg liegeu im XjvOtxm des Bregcnier Hol». Di« JUmMokner naliren 
Kcäc* «wüclwn T)>ol wd dtn Rhdn*. ^*tl Tom BwuMoUnpinnen nnd HniMr 



Inshejondere fragen hieiu bei : 

1. die ?iI,iiti,i T Aciiitcr 130,000 Gl, 

2. die Abtei Atuorhach auo,ooO Gl. 

3. riie 4 WMnngnr Anrnter a5,eo»<>L 

4. d. A«art«r M oMic fc u.Bo »bfrg iS»,ow> GL 

Summa 343,000 GU 
Die Probetei OcilnHuhcim aehit dem 
Dorfe DisteibnuMB wut gß^a» 

IC ist an d« 



GL 



Schulden. r 
, Mdur ab 3 MilL Gulden. 

Allein von den Leiningischen Staaten 
auf dem linken Rheiimfer ist eine Schul- 
denlast von i,ao%ooe GL «nf dieecn neuen 
Staat , aitf 
fiberuageo. 



Der Fürst von Lieclitenstein, mit Ester- 
hacy der reichste und hcgiitertsteÜestreich- 
tcIiK M'tpnint, slrtnimt' rtii-! 'MiilireM. Er ist 
katholi^i her Keiiq;oii , Ix hUI seit 1768 die 
Reichsiurstenwürde und seit t^is SiU luid 
Stimme (die ggtta) im Ftol— HrtM 
Kctidcnt ürt Wien. 

E i n k ü n f t 
T,3oO|OOoG«ldeiL 



nach Riejbeck , 
bei tu Tode drs FOHtHI Aloj« 
Joseph 1805 

M i 1 i t 



a r: 



900,000 CI. 

1,300,000 GL 

99 Mann. 



Leihparde 
Greiia'jiers 



M 



ReiclumitrikidarMiicMag wegen Liee^ 
tcnMein 94GL]UiiniMatiabr 4$BtUr.«ftXr. 
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uß XVLXiechteiisteui. XVIL.IippoI>etmoIiL XVin.XiObkomt2 



yotkimem'e, Ileitvfimwgent 
yoUaklauetu 



Hne Q Male. 



der 



uJd. 



ntT, 



Mittelbar: 

fti das Füntentum Troppau. 
c duFüntentnmiaganmrf. 
fL der OatKiclueh» Batirk 

mit 5 H«rr-,chaftf<n. 
e. der Steinitzf-r Bp7.iik in 

Mähren mit öHei rich iftPti. 
t. der Siern)ieiper Bcaitk La 

MjIhx'ii lind Schlesien mit 

5 Herrtchaftea. 
g. der Tribauor Bezirk in 

Mihien]iut5Hemduften, 
ht der SchwarikftMffktterBe' 

tirk inBShieim mit «Henr 

«chaft e a. 



XVII. Fürstlich Lippe- 
DetmoidifldiAlJüafc- 

der 

EeichsUnd: 
%, die Gnbehift Lippe 



«■> dir ttgtnüicfu Gn^tdiaji 
I. Amt Detmold 

Ofrlin^hnuten 
Scii'itnitT 
Vnrciihol* 
Runitrup 
Brake 
Horn 



2.( 



4- — 

i; z 



7- — 

^ — Lipperode mit Kapp«] 

dif mit Pr*ufi*n gtmtin 
lelutfuUehtn Parulen 

9. Amt ÜMcnluirg 
10. — Schwalrnbcrff 

■tadt 

Mi Ü' Gra/ichaft Sttrnitrg 

la. Amt Stnrnliarf 



KVTU. Fiirstlirh Lob- 
kowiLzische J-iändei 
Reich»land: 

a. Hin pcfiii stete Giafsrliaft 
Sterw.i'iii 111 der Oberpfalz 
mit den Hci • sclurten Neu- 
fltadt imd Waidthum. 

Mittelbar; 

b. das Herzogtum Raudoitz 
in Bübeiiii. 

B. d;* H«ntciuift«a CUanMs» 
Obtebdtt, ZdMdi. Bilin, 
Idebesliaiim , Neudorf, 
thoAmig vaA Oberplan 



(996,000) 

Stiirltp 

VüfiUdte von Wien und Brünn 
Mjtrku 
Hemchaften 
Sihlösaar 
KJd$ter 
Dörfer 

Fiir«tliche Maiereiea 
iSahemmtlgmu* 4*» Fttn^, SuHM» r»ji 



'>6 
11 

.«4 



S4 



»4 



70,000 

IHrisa«. 



70,000 

für 1804. 



I7f» ^'»'lUiu Yon 178S, ohn« die ; 

' Roi.irif^' In.fttM-nrn Para l.n 54,506,, 

&cliwalenli«re, 
nai UppitaJt 



=.879 
m. 0*rur. 



«4,5*^ 
4.337 
8.55» 
8.57« 

8,058 

578 



9,oon 
«884 



&cliwalenli«rg, Stoppelberg 



«),nr)o 



Summ« 63, 
wahncheiiiliche VenndvKnc 
»on 1788 — >SfH 5. 



55'' 



Mr, 



iDcdnold 
Horn 



StSdte 

Flt-<;Ken 

^chloner 



*«>77i 

4 
t> 



(«Mk m«<fiirMcr) 



Getrnutt« 

Gehörne 
GrMnrbene 
Ueber*cliuCi 



IM 178t. von 17S5 
58a .b^ 

^•ne^f Beiehr. ätr I.i/fpiich. n 
TM. an. $k} 



3,000 
Cur igof. 



Dörfer 



(38> 



i,Soo 



1,500 



■90 1,1 

(HWJtenuireltF»! 



( 9uf0tt M»i J. f. ) 

Stliäte 
Dörfer 

fraaJif. Staatthanit. iSog» lt. S. jsi.) 



9 

5 
4 

55'* 
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- 

Nalw'liche Beschaf- 


KidLur, Produkte 


Statistische Annier- 






hangen* 





1 


.1 ' 

^ ' ■ .- 


Die GrafitJia/t Lippe lüt »on dem Für- 
atontume FaHerborn , den Graf» hartrn 
RIUlKfTg , Ravcmberg , Schauenburg, Pvr- 
moiit, den Furttcntamerii Kiiliuiurg und 
Korvci niitgebeii; dü» Amt Liii^iTodc ü n r 
Iii»et a'jgcj «iirlrrt i« i^^hf n W«;»tpi»al«fii, 
Mmi-.Iii. I'.xlf rljo.ti iiii'l Hiltbetg. Da» 
I.jLiit i>t (trtUiitentheil» hej'giß»» Boden 
t i-ii TKeii Mndigt, xiim Theit M*Urt und 
fr.ichUwr. Hier der SeiinerwuM ntit der 
<l^>*jkr* <) AfufriHm Hjtiil^ Torncnnistcii 
FlüMC »iiid die LipiM-, die Werre, Enimrr 
oad Aaeh. «BnlMiiiheis quillt ein Gesund- 


Getnttde. HUUenfirttclite, Bneliwsiien, 
Ftarhi. HaC, GwMh- «Oidl Bai>infr>>''hte, 
Hotz , besondan Eichen nnd Buchen, Pferde 
(Sennrrgesliite) Rindvirb , Schafe, Schwei- 
ne, Ziogcn, Bienen, Wildpret« , Ortolane, 
Fijchej Siili au? <?« r 5<i!mf fu UfTf )n , El- 
ten bei Bprleb*tk , tJviJs Ijci Sr)uu>-dnsen, 
Kalk hp\ Rnmtrupp, Rlarmor b«i Detmold, 
Ziegf Itii'in. Die Lxt^steine. 

Üai Land ist ▼nrtrefliicb an|rehauet,der 

Vieh tühlte man «788: gk,»73 Pferae, 51,819 
Slhck Rindvieh , xi, 4^ Schafe, 6,^1« Zia- 
gen und >7,^si Srnwcine, tu»ammi'ti tyisisi 
Stuck un(i atif die Q Meile kamen ^oia 
Stück. Die lliciicniucht ist erhcWich. 

Die IndiMtne xcigl »ich vorzüglich in 
dar SMnnerci und Leincneberel: tjQ wa- 
(C* im a«meQ Lande 1,071 lirinawrber- 
atSMa. SSi Leniaa iit eine Wollenteugma- 
nnfaktur, su Horn und Detmold einwlne 
Zeu(t«reber. Die Lcm»opr Meerichaiim- 
pfeifenkopfialirik iu Ihm.Iihi'. 

Da» in"d euportirt: Garn, Leinewand, 
Sjli, Hill, «rolliic Zeuge, meerichaumnc 
I't>itriik<<pfe, Wacht, Honig, Vieh, Harn- 
in< , WoUa. Lau^ (ttkit «iaen «iela war- 
wirbueen wtmA ftvMV* «b ZMiickiniMiiF 
deL . 


Dai Haut Lippe -OatiuoM, weichet tai\ 
1700 in den AeicbtflliafeMnmd ctMMR iltp 
gehört tum WcitpUlüclMii 6nia«üioII«> 
giiini. Die Rctigi^n de» Pur«en i«t refor- 
mirt, auch ic.iic meisten Untarthoncii be- 
kamien «icb lu dtaica JUütWk Oit Aaai- 
daw OMuftld. 

Einkunft« 
095)000 GnldflB. 

Die Cr jrsclmft I.ipjje trigt 1500,000 
Gulüeu ein: ei bcsiiu jedoch die Grftf- 
liehe Linie tu Schanmburg dttTOii a Aem- 
ter , und die DetinoldiM.he Seilenlinia 
Bieiterfcld die Mdca GUlar Bkitacfeld 
^d Wriiaenfeld, latltM «MW DalmoUi- 
tthjR Uohait. 

RfMoMtriknlnanaditut ito Gdthai 
Xanunantalar «4 Bttlr. ^^tx. 

Militär 
900 Mann. 


Di* ^^riir»trtp Grnffclisft Slrrr?<fMii 
lirc' in ^'"'^ (i Ii i. iHt ■ i^Tr-.it, ein Thfil 
au der Naab, ciu jtiiJiei twuchcn l«uch- 

i 


Ober|i£UiiicIia Frodoktai woron «ich 
die SinwMMr tttun. 


Do* uralte Böheimii'-he Getchle<:ht 
T^bkowitt, kntlioliicher RelinoB^ blüh«! 
in 3 Filritlichen Linien, welcSe aail l6a4iB 
drn Reichtfuntemtand eriuifaail luut aaift 

iti45 mit Siti und Siimma (der Ssiten) Iii 

da* B'"ii ls<f"'ir'''if he KolIr}»i«Tn aufgenom- 
men üin'l. \Vr|ri-ii den Heriugiiiiuj Uaud- 
■litt in Ilnhi-iiii fiilirt d<u gante Hans den 

Reiidrnt der regierenden Linie ist im 
Sommar EiiaabMa toBdheim und im 
t«r Wien; ihre Bhhilnftc 300,000 Guldan: 
allein dia Oütar in Bdheim warfen 17^ 
175,54a GL ab. . 

Retideiu der Sah«idia1linie Prag in 89- 
hcim. Ihre Giitcr in liuheim betragen 10 
□ Meilen mit 5 Stüdtrn. 4 Schlottern, 70 
Dörfern, 3S,ooo EtawMUienl Utd 158^*00 
Guldrn Finkiuifte. 

Retclunuitrilmlarawifhlag wagca Sttm» 
hAi H tiHldan; JUauMiSdn >«(RiUr 



5|pf afalfta*. i«r OmtL Xteittfckaii «taiaar». -' 30 
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ii8 XIX.Löweiisteii^WmhemL XX.L00Z. XXL Mettemich* 









1 

Batälkening 


der J 


Städte. 




iMdb 


yolksmen^e, Tiewohnungen, 


«/ 






a.er'gr. O MgiL 




dne 0 Steile. 


Bäus*r» 
tmU. 


»rr* 



XIX. FürstlichLöwen 
stein - WertheixH- 
fldie Länder 

Reichsländer: 

die Hälfte der Gn&efaafk 
Wertkeim 
b. aie HOS» der Hemduft 
Breuberg 

C. die Herrjchaften Habiti- 
lii'im ui-.rl R!)scnberg 

d. das Amt 1 ieubach am Main 

e. (lai Amt Kothenfeh mit 
Widdern und Thalheim 

. i..^ Abteien Bronbach und 
Neustadt mit den Dörfern 
Wfixth und TxeoiiRiith 

Mittelbar: 

*"f. dat AmtAbiiacltinSciiwa' 

ben. 

h. die Heiisrh,iftnii Haid, 
Peinardjtz, Rlsc ii, Widlitz, 
Zebau, WcKTitz, Sclnvaa 
berg , Guttcustcin und 
in 



XX. Hei'zo^lich Loo 
zisdie IMndsx 



Reichsland: 
a. das Fiiratentuia Rhoina- 

I. «bThaa4(«ikniltW«IfaKk 



XXI. Fürstlich Metter- 
nichsche liänder 

R e i c }i s 1 1 Ti fl t 

a. das Fui'steruuii. Ochsen- 
hausen 

1. Amt Och<nihaai«a. 
a. limmendorf. 
^ •» Suitintingeg. 

Mittelbar: 

• \>. Alf Reif htli'.-rrsch. Spur- 
keuhuig und Büdesheim, 
die Güter GranuBe Vüli 
Bronbach. 
e. dietraiurheiianiieltctiGS' 
ter Oberefae n. Boinbaxdi- 
nein. 

i. die Hemch. Künigswarth, 
AnuQon-Maikcsgiiia uad< 
IfUtipu ja BOuini. 



^3) y> 
2t 


a> so 


: BmM. 


a» %% 


5»»» 


3 


4,aoo 

I,OO0 

• 


3> a( 


9«aoo 


>. TS 


3j6oo 



NaehCkVi 



5i»ooo 

fiir 1B04. 



46,000 



SUdte • 

Flecken 6 
Dörfer 

KKisti-r 1 

'nach £«»4«cluiJk rrmnktn Ptr itm Ijü- 



<>o) 



10 

( natk O^khail.) 
Ii 

(»mek tUur neuern 
iMrfcAAVRrO 



(19,000) 



StSdte 
Fl«€k«a 



DBiinr 



n. 



16,000 

fiir 

Nach OcUut 



5*0 tL,IHK 



Uärfer und 



16,000 
fOr 180«. 

Rjii!'rs< h.iflen 



99 



( frmal^f. StaaUhanit. it^ XX. t* S45,) 

7»5oo 

(Mwft Amt »«V. «TMMknA) 



9I 7»9M 

Marktlleilirn 
Schläster 

OSffw mitt Wattor 
{Lw. K xr. A s|Ob Ml.) 



1,333 



».335 

Rheim 



•.»4S 

Ocli.tenhfl u «pii 
ii»". 4<J^ ö' 5»" 
L. »7<» 53' o" 

OheniUiAtttuigca 



•,00a 



1.000 
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Natür liche Beschoß 
fenheit^ 



KultuTf Produhte, 
' Gewerbe* 



Statistische AnmeT" 
hingen^ 



Di> firrifscMafi \\ .'rtlu-im äcT wpsI 
:hen (irrnio at a I niukjsi h XrcuL'i, mit 
•tth*T dai Ajiit Unf liri.tcls luk^niiif^ii 
:ipt , 14: vüii lifii 1 urslmiuniern Wiii- 
irg, Afchutirnbiir^ und Lciuinecu unige 
ilw HamdMtCt Btreukerc NMa «Uu Amt 
■nbach liegt (wücltcn der Orahrhift Er- 
■ h, den Fimtentuiiirrii l*iningcn, A»«:h»f- 
nhurc und Surkrnburg, die Herrschaft 
iljitihr'im iin Umf.inpc des S^arkruburg- 
beu Ami» Liii4i!iili, da» fiiil UniL-nherg 

KrnnkGii. — Hdüutiuiid mt übrrali 

'S'K^ I nördliche 1 heil breitet lirh 

und auf dem bpesttit uut, der lüdlii hr 
id Breubrrg hat unr tiinflc HUmI. Oer 
nin, mit dem (ich bei Wetutaim di 
luhcr vrrJiindct, iit der Hduptflult: iiti 
cuLcrg>rbeu flieftt der Mümling. Da> 

im* ist «thr nild«, m» »mSffUMStnuih, 



Ein «chmaler Lnndttrich , welcher (ich 
dem linken L'fer der Enu twiiclien dein 
ff«tentuioe Mtmstrr , der Gmfichaft Lin- 
n, dam Arentbcrgx'hen htnU) Meppen 
r Grafsrhaft Bentheim imd den ftkeiii' 
.ifliLheu Amte Hordmar hcranfUrllt. Der 
•den ut «iMa, sn der Em« litwlith 
«chÜMTf «M ciagta tktum. wmtdigiu 



Produkte: Wciti, lii';r^nderi auf drn 

~nn 1 i ili-rj , Gi-.r«ide, Übst , Ciartc-nfrut-h- 
tp , Huii, >],ic lij am Spessart, Viehriiclit, 
Srhaie im Amte AothenfeU 4,714 äluck, 
Kalk, Saadiuin. Gyr*» 

Ktinetfleirt: W Wertliebn t Wein- 
(teinraiSncri*, I Kattunnuwufaktitr, viele 
BranteweiiitecnMreien und Rnigfiedercirn, 
I Fulvrr-, 1 Gyp«-, i Sihueidemutde, leb- 
hafter Scliiil>>au. 

Handel: Holt, jührlith Tiir 150,000 
Gl. von Heulwch und Werthcini aui dem 
Maine herunter. Wem , Schiefspulver, Gypi 
und andre Auffuhrartikcl. Die rotheu Sdnd- 



Daj Haiu Uwetulrin - Wi rthehn irr- 
fallt in die Furttliche im i r.r.ifli. he läuie, 
trstre ist katholischer Kciisxiu, bcsiritsoit 
t7ii die iVei<h(fur(tIjche Wurde und ^nll, 
nach dem Ucputüliunu-ciecso von igbo, die 
liSU Stimm« im ReiditfilnleBmtim < 
teil. ' Die amdent iit XI. Heuhuk 

Einkünfte 
540,000 Gulden. 



narh Ockhardt 

noch Fabri 



steine, welche 
briagaa 



bei RctheiifcU brechen, 

ttbac 9^000 GL «in. 



Doj FUrvtentum 0<-h«enhau(«a K«{tt 

etict; djj gleirhnciniifie Amt ti»:»<li(i> 
irtTinh, Hegg< n!>.ii h . Oiittenicll , K nl 
d Waldburg au der Rottum, da« Amt 
Irnctingen an der Hifs, dajAjmUmHM 
ri an der UmUtk uod Kii». 



Oetnide, Zmtkmim, FlRtte. Atth' 
samen, HoU, Schafe, Bienen, sah tu 

Hheinit und cmig Mineralien : Khrina treibt 
einen kU'inrn Handel mit diesen Produkten 
r;c'g<'njt.inrir ili ^ Kutulflnüct lind XiCiliewe' 
!>crei und Ga; n-^ iimen. Auoh ttttt fÜtt Ct 

viel« Hallandügtoger. 



S ad(cb 1» a)> i 5 r Ii e Produkte: Gr 
iraide, Wein, Vieluuchl, gutv HoUuugen, 
aber itim Spw mvindaliid« ' ' * 



■SM«* OL 

500,000 — 



Specielle Nachwciningen : 
ESakOnfte toi Wcrlhaim ^o.onoOl. 
»-^ von BttMtbei^ 43,000 — • 

—» — H.ibitiheim *6>oae — 

— — Roscn)>crg 18|,aOO — 

— — Heubrtrh 4,0aa — 

— — Bmnboch u. Neustadt <io,ooo — 

— der Aent« auf Hamburg aStOap ^ 

— — V. der Schiffdhrtsüktroy it,MO — 
. — -~ von den VVinburg«Jien 

H*ti iimi in Wcrtbaim 5,000 — • 

— — Amt« Ahlladt 8,000 — 

— — MMnuchen Gütern 6«,«M 

— «- Aait« Roth eufp 1« 56,ano — 

t'umma 55$,ooa GL 
Oer AUiuxoU J>cuigt ifioa GL 



Da( Hcnoglirhe Haui l^nni - C irrwarcn 
(tammt jiu< den Niederlanden, Es ut ha- 
tholittbcr Ueliginn und ertt «dt IflOS, W9 
es dunth den DeputaliontrettCi fiir Mtna 
Belgicchen Guter mit dem Fürstentuine 
Rheinu - Wollwrk enUrh^idigt ut und di« 
lajstP Sliiümr im Flirsf r-nrafhe eiballaa 
hat, :n !J^m;:m ljUij<i (MulirijiiiSth. 

0ie Hetideiit m Rhema. 

Üie l inkimfte aus dem FtirstealHiaill 
«teiiea tu tio^mo Ct im Asjchloge. 



n.u r)icinl;indis'hr DMinttenpesc hlecht 
Metternich, kalholitehet lieligiou , hat teit 
1695 die Reichs^rnniche Wurde imd wegen 
Wiunenburg uud lieilsteiu äitz ludütimme 
im WestpJialis'hen Gr,>frnkultcgium. 

Duri'h dru Dopiilatiniisrciels erhielt der 
Reiihsgraf von Metternich fiir Winnenbnrg 
und Beitstein den gT<^fstenTheil der Reichs- 
abtei üch't>rtH»ii!i>n mid wttrrli- ignj in den 
Reichsfin Sleastunü , cli- Craf.» h.ill Oclucil- 
iMiuea aber m ein Heu'hsfurstcnlum erho- 

Wian Dnd 



Eiakfinft« 

120,000 Gtilden, 

w<nu Ot hiriili.iuscn nat li Ahsug der Annui» 
tiCfii ti.r dir üaiiscr Wai-JiTii InTg , Qiindt 
luid Anjjr, mnni 30,000 Guldcn beitr 
Das itbn^"- lljelst «M dt 
tcm de* Fttrsten. 



1^ 



1 
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i2€t XXII. Nassau-Usingen* ' 



Bestandtheäe. 


FläihenmhtUt 


VoÜisnunge, BewohmO^tUf 




der StädU. 




Folküdauea. 




NSiutr* 1 Emmi 


XXn. Fürstl. Nassau- 
TT^iinfftiiisi liti Släd- 

ten 

2w. ss" 10' — s6" i8' Örtl. K 
U. 45" 59' — 50° 4a' nordL Br. 


495 

(narfc ifrn rinrtlntn 

60 
(Mrk Jf«c*-} 

40 

(tuw* Octtarf.) 


i3o»ooo 

tut ISO«. 

Nach HilelM tm, isnwo 
Mach OcUiart lö^^og 

sudle ao 
Flecken ^ »o^ 
Dörikr und Weiler 966 

füHajilfii. 
.stüdie n. OcUhiI;!). a. d. nr.St.H. iq 
FleckcB — 19. — — •Ol 
Doifiw — 91$. — ~ igS 


2,613 

* 




da* F&rstentüm Usiogen 
W. JVi'ialcv« Atmwr. 
1. Oberanit WilhldMi 

», — Idstein 

5. — l'»;»t:<'n 

4. — V\<;Uea 

5. — BurgicliMolbacIi 

.itb. GrmrtlucluiJUicha Minur. 
& Obmmt NuMH 
7. — Kirchiicrg 
%. die Di^rlrr K«tt«liMifc uad 

Haiifscn 


J5 

oluM Lahr. 
14 

13 

inteh Ockhart.) 


56,000 

Nu. Ii Kirclu :;:inen HutLdir SriSS'' 
Nmh (Jttii«rt 5i»''o« 

Stldt» S 

Klotken 7' 
D' rft-r »inH Weiler 136 
Priviiiivf *etnter 5 
Grill' m-i li.iilliilie Aemter a 
lnac>i diml.ri. o. itAtin. ir. u. Fran\/. 


l'orn. Oentr, 
Witbadctt tgo« 

« 


lon »,a 
(SJkmMiuu Xi 


b. dib' ?kl.iinzi»chea Eatsclid- 
digungslindet 

1. Amt Cntt»i 

3. — Hüiiitiin 

4. — Kuilcibcim 

5. — ElteU 

C. — OJMclahMttiB 

7. — uaciMt 

Ht jwnirn»iii 


14 

(ntelt Olkhart.) 
(JMS* 

Hn 
5,600 


60,000 
für 1.S04. 

Nach il'Tn J rBTtkf. 6ta«uhaiu!b. 56,000 

Noc h Hl ■ ! • /-II». gn.oof 
N*tU OckUiat 5t,ooo 

Stidt« 9 

FUrketi ^ 
U rl < r »70 


B,500 

Rüdcihrän 
Hochh«iK ' 

Höchrt 


(EAnnaiMt Lt*. l 
SS** '1! 

1 


C. die KüInischeB Reste 

1. Amt -Lins 

«. — Skniiwiiiter 

1 


Inaeh mek.) 


4,000 
für 1^04- 

!«Mlt OcUwrt 4>SM 

SUdM ' * 
Pl«rk«i a 

D.»f*r »0 
KJc<irr viir 1305 , ,. • 




1 


(LdieGnAehaftAlteaUidieii 

1. Amt Attpiikirrlicn 

t. — Frtdfwald 
5. — Ft.ii-ijurg. 
4. — Bcndori 


s 

(nach iiCck.) 


15.000 

Nach Ochhatt U,«oo 

StKdte « 5 

KleiVen • 

ü..lirr 

lUoster vor 1805 . ^ , • 
(UMfr. £pkm> mtm, i|a«J 


3,000 




».diaDttiiMadtisdieBAaiiter 

I. Amt X«tMnrIlnbogeu 

a. — Braubacl» 

5. — Eins 

4* T £Mt«m igot 

IL * KtmIk»» IHM 

t das.PCfUtclw Amt Kaub 

g. die DoiftT Siil7,hach, So- 
den, Weipe fi'i;l<ri, Schwan 
heiiaaiidOkiiftel 


1 • 

», 4*»« 

♦ *tsn 

iiut€k Otkkart.) 

"»i«r* Poit/tn .Inn. 
1*^ *l. 4. «. iO 


10,500 

für iS^V 

HmIi OcUun is><x>o 

Städte S 
Fle<Ji«a 4 
Owiiir und Wailnr . ^ m 
(iMck *tm Itntbt» Ii**-/ 

I .S"0 
für 1604. 

Städte > 
Dörfer und Weiler 7 
(nacA ,!> '!'. lit!titt. Lfm,} 

a,ooo 


'•SU 
Braabuh 

Kauh 


w 

iC| Ii,« 
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XXn. Kassau-Usingen.. 



i2i 



Natürliche Beschaf- 
fenheit. 



Kultm^f^ Produkte, 
Gewerbe. 



Stätistisdie AmuT' 
hangen. 



Da« PiLrttentiun U«ng«n mm-ht mit den 
Mainxerämtern , deui Amt« Kaub , Katicn 
»lljtiMgeii, KlMta» MHd Epcteia vAA Ann 
»ormalicen RelclMWtarfim ein tutunmen 
iängcnnc« Gani« au«, welche« iüdwärU 
xitt dem Rheine, Surkeahurg und Frank- 
■urt, osXmliTU mit H.^nan , Obcrlicsjcii, Rei-" 
ftihri g umi \V('lirti('iin , norüw.irts mit 
iVoilJiure, Wiedniukt l , ."Vasiau - Dioi und 
lr)!inpfcl und westwHit» ii\it Namm - Dici, 
«diederkatMncUnliogen und dem Rheine 

Emit. Dm Annter Braiüwnh, Obirialiii- 
in vaaA Enu UvK*n «Iifetaiidnrt aMllli«i> 
le xwUcheu Nauau Weiltiurc, deraDreihcr- 
iachen aiid NiederkaMenelbiboKen. Die 
>berf!i'«rlir iit iw:ir m1i ht giirii i-ben , ton- 
[rm tibordil mit tiuiftoii Hugotii durchtetit, 
liier der Bodrn gvh'irt tu dein «r^ichig' 
ten und reiihiten Di uUrltlatidii : hter da^ 
'itlorcake lUteiathal. Der Tornelmute Fluti 
■t Her RiMin, mit 4mh aidi mf dtr Httli* 
«n Cawal der Main, ebentalli alt Oi*nt- 
Ulf* dei Utinsenichrn, verbindet ; die bltri- 
;en KlUase tind unliedentend- Die Schwcfel- 
uHlr III \VI«^ii<ffii , Alf Bader TU Ems iiritl 
Lidc-n und dir Triii]JioMrrr]ur!!i' hv\ Bidii* 
ach gebaren III den berubmtetten Mineral 
'asterti Deutschland«, »o wie üHcrhaupt kei- 
e Gegend rei(;h«r an Meilquellen i»L 

X>i« 6niifadMllSayn<Alr«|JiiTchen achlieftt 
ich u «b* Amt Um an and i>t von dem 
Imofftiune Berg, der Herrachaft Gim- 
om-Neu«tadt, dem Kürttentume Oiileo- 
urg, fJrHf»i-}i«rt Hill hunbitr» , äft tiraf- 
liaft Wied und dfui Nat^au^»cllimrg5^ hnj 
itigebcn. >V«(twärt< itoI«t «le an den 
.koin. Da« Amt Kbnigtwinter und drr 
lecken Duitx liegen abgetondert am Rbci- 
c tiud im Umfange de* Henogtutns Berg. 
H«> Oberilärhc i«t ebenfalls bergigrund wM- 
if;t , der Boden a)>rr fruchtbar und uhn - 
II gilt augebauet. Aufter dem Rbemo »ird 
as Ulndclwa toa ias Wiedbcchf d«x Sieg 
mA. mcknsm Btthdi fct w l m i t 



Produkte: Wein, «iiid »war die edel- 
«tcn Rheinweine xu Kochbeim, Jobannitberg, 
Riidetkeim , Aim—MriMMIWIt und Schier- 
«tein , Bleichnt im kwMm Unkel , vor- 
treffürh^ Ob(t, alirh Kastanien und Man- 
deln ; Klsch«, Hanf, Tabak, Getraide, 
HoU, Rindvieh, Schafe, Scbuciiir, Wild 

Kreit, Rhcull.irht , billK-r , B!« i , Kisvn, 
upfrr bei Uiden, Alirmor , Walkprerdr, 
Sals tu Soden. 

Kunttfleif«: Wenige Anstalten im 
GimbaB, ränic mr ia UMräi, tm aiibw 
im PIOmIi-, RttMit' und Xtffiuiuauftkttt- 
ren die Strurapfwirkcrei und Weibgerberei 
«ehr erheblich ist; i\t Idtlriner \Vrir«ger- 
ber bereiten (ährlicli j^.doi» — ag.ncw Harn- 
»ni'l - imd gegen 50.000 Krxliicr- und Zu-- 
genfclle. Atirh Iii t'-inge» «ind i>uuin|if- 
nirkerüuhlü , und in drr Gegend uui L1«m- 
gen a Uubcofcii , ä Lisenhümmrr, 4 Z«in- 
Silmmer und i Drathtug. Za Höclüt iit die 
brifanntc «rolse BolongAroiche TabakifUirik, 
und im AltcnkirchrnMbcn mchrete Eiseti- 
und KupferliAnuuer. 

Exporte: W?in, Getraide, Obst, 
Gnrn, liriln-, Rnrtrr, lUse, Vieh, Mine 
ralwasser. Eisen- und Kuficrwwen, Leder, 
Tuch " ■ ' 



Da« Haui Nassau - Ibsingen, »i-Irbf« 
•cboii läagat in dem Besiite dtr Rriihs- 
fiirstlirheit Wttldt lieh befindet, erhielt 
•-rst 1905 dnrdb den Deptitatioiureier« Silx 
und die 10^0 Stimme \in Reil hsfiir<ilirbrn 
Kollegium. Es i»t Jmhrrmhcr Religion, 
in der sifh aber nur ei.-i Tlinl dirbrwoli- 
nerderkltrm Slamn.giiirr bekennt, ui;J dw 
meisten UntettiMaeu in den Moiaux Jina- 
lem iinti katkaUMk. — Di» Haiidiiw Iit 
Uibertch. 



Eialtflnfttt 
8oO|Ooa Guldeau 



nach Ockhardt 

nach Brunn 

Mch d. fkwütl 8t B. 



g^M» OL 



Nachweistui^en 
schitlxiingeti : 
die Maitii«r Aeinter 
J. die Damistlldttr Aemter 
5. das Amt Kaub 
4. di« Reste von Köln 
SajihAltMdtiMhtii 



. 

7. dl* DtaCir Snhbadi n. «, 

8. dw FUiMntiiH UmifM 



Sta,aM GL 

l3,QOO 

a«„ooo — 
75,i>no — 
^0,000 — 
18,000 — 
180,000 — 

Ter 



Der Verlust, dcU die*M Haus auf der 
linken RJieiiiartt* flriitton, betrüfft, nach 

AfPf-ifllr-n Xichw^intinpen »pJ n M. niil 5 
Stiidleii, .1 l'U r ken, aej IDorfrrn , .fj,ooo 

Einwohnern und 4^,000 Guldea Einktlüf- 



Militä r 



etwa 500 Mann. 



Aa«IMi. 
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122 XXUI. Nassau- Weilburg, 



BestandtheiU- 










fec^. □ MeiL 




iftw □ Meile. 




£inii»ak. 
iWr» 


XXni. Fürstlich Nas- 
sau-^^'eilburgsche 

Staaten 

Zw. «4» i9' — »e* I»' L>5i!. L. 
tu $ol° tf — giP sgf BtnU. Br. 


(nafii 4l<rn rinMflntn 

24 

(nacft OrMk««.) 

27 


66,000 

fltr iBo^. 

nach Oclihart 7V."<* 
11 (ich dpin Frauke Staatihandh. 7^f«oo 

Slüdte M 
MarktfliMlMtl *$ 
SchlmMt 4 
Ddxte ^fi 


• 

* 






a. du Fürrtcntam WcUburg 

1. Amt WeiUnuy 
a. — WeilmiuiittV 


(melk AlrA.) 

5 


iiir I9BV 

Utk «tucrlSlUwif WM >7f» w^aCs 


fVfn. Otrttr. 
WfÜkvg 




4. — Mehreiih«r( < 

«. ^ Huttenberg W. AatL 

& — Asbach 


8,00» 


$tMlt r 1 
Fkaaa 7 
ScMBtatr \ 

Dörfer €5 

(nach itm Hhitn. Ltx. S. ts%—ttfi- und 
fr VI*/. SltMtMluittii. ita^ II. S. iga.) 


• 


Ii. diaOniGwhaftlbchenburg 
1. AatHMhwteig 

r 


0 

cmca jnck) 
5 

(Mck tMAMrt^i 


Ar *tB«» 

Stldte > 
Flecken 1 
Knrshfpieb 9 
Sdil«(M> • 
Dörfer 70? 

{mcA OaiAarC itm Wrmmigi ftaanAj 


4,000 






c. Aie Trierst hcn, dietieit de» 

Rheins belpgenen Paitelen 

1. Ami Ehrenbreitstein 
». - Bergpdeg« 
5. — GwortMut 

i, — Siivn 

7. — Welmirh 

g. — Montahnuer 

9. — L'l)l '.Ml 

10. einTheU rtc» Amt« Boppard 
dirsseit Hrs Khrint 

11. die H«lft« von Vallendar 
Antheil« am lUiiihm n. 
Wvfarlieim 

15. twei Drittheil« an MUnz- 
felden 

14. Ilcdtaa Baldnimtain 


»5 

100» M. «. 1.) 

t 


♦ 

Ar iMAi 

nodi OddHRt S^ooo 

FltekM 7 
Wifcr 150 
(Arntf. «iMitA«(i». 11. «, sy> : 


Limburg 
MoniaiMa« 




1 




* 








4. aieAbleieitAnNtcin,Mar 
liHVtidft uad SdiiSoM • 

Mittelbar: 

y 


f 

(«MA.evUUr«.) 


DSrfer 4 
Uöatar g 
UVaidtf. M«affAMda. itaf. IX «. b9») 








«w dl« HtRtdnIk Fwnuode 
in Bi" "Tthtf liffiH 




• 


1 
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XXm. Nassau-Weilbiirg. 



U3 



Natürliche Besdiaf* 

fen/idt. 



KuUur^ Produkte^ 

Gewerbe, 



Statistische Anmer- 

kungen. 



Die Kürstiich ,Niiij«n - Wt-ilburgtrheu 
StMl<>n hegen in mehxern tcntrcuaten Stü 
ikcii in der Wettens otImImi dmBlteiDr 

Stiftn ihr Uhu, t mk t mii vmcltiMlenpii 

iniuMmmenhjtngendcii Theilen, rti'- rrj'-' 
eotheiU von d«r Craftchaft Solms , 
rUrttentum« OhcriiFtspn, dem Naisnii-Dic- 
ÜJChen Und Ufingcint hrii UTtigfben sind 
"yer Bodrn ist i;iin Theil eben, xuia TJjfil 
u.gtfhgt lind w;t['lli;t, in rieien Geg•^odeD 
!b«n nicht firucbttMir: die UUgel lieitclieii 
miMMtt «M Ufc{ in aiMM IUmm JW 
Waittwf Ba äe t maa Smkd «tsM ■vi»- 
«rannten Vulkoni. Die uhn iit der wich- 
igxc FluTt: «uf<*r diewm find nnch der 
A'rilbach und Horlof lu merkfii. Bei Sei 
er* quillt ein Sauerbrunnen. 

Die Gra£>chafk Had'cnbtirg hiingt mit 
lern AmteMontalMuer it>><mmrn, u>ui wird 
'on dietem, von den Graficbafteu Saju 
Jtenkirchen und Wied, nnd 4CB Fünten 
ume Dillenbiurg umrebin: ma «aldiatet 
Kindchen auf dem Wetterwiil4bf 4aa u>er 
inen sehr fruchtbaren Boden hat mi von 
«r Ni»ler )>ew8««ert wird. 

Die Trierichen Aemter »inc; -irrsti ruet; 
M grSr»eite StUck hat den Rbrin lu (ei. 
rr wetllidtMi Greil i« und dehnt tidi von 
iftem Flutse oMwttrta in einem tchmalen 
(reifen, denen Gr«nt«n dit GnÜMlMftan 
ricd und Harheuburg, daa NMMU-DiMicclM 
ad U«in(;r>i!:(he und die Herrtchaften Run- 
el Und Holzapfel machen, faij nach Ober- 
nfen herunter. Die Aemter Wehrh^irn, 
er«Kn<h, d<T Fli-ckm Balduinstein, Hjtn 
>cr«tein , Welniich und dat dieinoitif c 
gppud Utgca «bgcinndcrt, die drei leU' 
m mm lümnt. Da« Land wird tamThvi- 
vou dem >Ve*terwalde durctuogm , tuid 
t in der NÄhe dewelben «ehr wKliiigt iind 
rcigt, liüt nbrr auch ergiebig«; Thalrr 
d nn drin I\}i»-inr )i<Tunter einen Icitli 
II frui litJMrcn Siindlraden. I)aj Kliniii ist 
Serail prniii iigl und grsund. Die vor 
ibnuten Flutte (ind der Khtia und die 
ihn. Zu NMRMilan qniUt «bwr da 
McJiItttMtcii SRneitouiiiMn Owafidifadidi, 
Von de» Abteien liegt Amtteiu an der 
ihn im limftinf(e der vorgedachtea Trier- 
K-'n Aeni1*'r, ,Srhnn;in Muhlcnbache 

1 Wcilbu. . >i 1,1-,: illd M i: i jj:t:i.!t im üm- 

ugB der Grafschaft Hai^enbarg. 



Die AltnajMU • WrilburgvcheB Ldinder 
lind im Ganien vortrefflich augebauet, we- 
niger die Trierschrn Aemter, deren Boden 
docli iui Ga<u«n cehr «rciehig itt. 

Produkte: GtnaMe , Eetondcn Rok- 
ken , Waiten und G«raU, Flach« und Hanl 
(im Amte Kamher^) treffliche« Obit und 
GemUie , Wein (bei Hanimentein der beste 
Blcicberl) Holl, Rindvirb , Schafe, Schwei- 
ne, Wildprett, Fische, üilber und Kupfer 
im Amte Moatahaiter und WeilmUniter, 
Eisen im Amte Weilmiiniter , Blei bei Wie 
nar, Kalk, Marmor. Sand- und (^anAer- 

Koutlltilii ahiw Mvikm ni Onftm 

dorh im Weilburgtchen und Hachenburg, 
irhen sehr lebhaft, eine wichtige Lein-imd 
Wollweberei, auch Strumpfitrirkerei. In 
Weilburg iit eine Tuchfalitik, üamiutma 
uiittktur und Pnpirrmuhle; lu F.lcrrsKau 
•en eine Nadelfabrik.. In rirn Xemtem 
Montabauar und Weilmüniter «ind Kupfer-, 
SÜJmt- vmA BIcihtttMat «pchBiimlwiiunar. 

Hanf «1; ümlBxpirtm bwlcheii intVei- 
nen, Selteterwatter (der Brumien bringtdem 
Piiriten 5i»>— €0,000 Gl. ein), Holl, Gotrai- 
de, getrocknetem Otiste, BiiUer und Kfi«e, 
Garn, Lach«, Kujjfer - und F.iienwaren, 
Kalk Und Quadentvincn. Limbure ist dir 



Da« Hans Nasiau - Weilburg ist refor- 
mir!er Religion, «eil 1^7 in den Reich»- 
fl•ri;l:]ji^lnc^ ei hohen , aber erst 1303 durch 
den Dcpuutiontreuf« mit Sita und der 

gcf\ihrt. Ein «rolWr ndl dar VamO^ 
nen bekennt «icn tu dsr liilheritchen uud 
rcforminca , ein anderer Theil tn der ka- 



Ei nkän ft e 
607,000 Gulden. 



I. WeOhurg 
I. Hachenburf 
5. Famrode 

4. die Trienchca Aemtat 



180,000 OL 

>oo,ooo — 
a,(Hio — 
•50,000 — 



OcUhr 



Da« FBalMlBni WeUbnrg trug in* 

nach HJSck tto.ooo Gl. ein, wotou alJeiu 
auf Hachenburg jao.ooo Gl. Xoinmcn. Die 
Unterhaltung dei Hnfstants kostet« im^ooo^ 
d<^ Marstall ^0,000 Gl., der UalW Mt wiir^ ' 
da auf da« MUitir verwandu 

Den Terliut auf dem linken Rheinoflic 
a^tMn officialla Auabta auf 7 q hfaril* 
len mit • StfdiMi, ■ Tlackm, 5a Doilai% 
,8po EbnralMm wad, «Ca,««* GaU. 



15,800 E 

fcuafkn« 



MUitir 179 t 
6fto MiniiD. 



Gmtadien 

Hiuaren 

LaadraginMtl 
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XXIV* Nassau-Diez. 



♦ 



Flächeaiahalt 



geqgr» O MöL 



XXIV. 1-üTSllich Nas- 
san-Di ea a a die.LiaTi- 
dei' 



A. Wcftplulis. Xrciäländer 

B. Rheinische Kreislander 

C. Schwäbische Krei&läoder 



(nacA d'ii heiotiitrn 



ycXktmu^t JBMwJbiung:«», 



Bevölkerung 

.uf 

eine □ Male. 



der &ädte. 



Uäuttf i EblMl» 



(«««A JIrujin.) 

- -r t 

4^ 



247,500 

fiir 1S04- 
Nar Ji <1 TViüU. SlMUhaiulb. 

Nack &:uun 



159*500 

105,000 
10^000 



A. Westphälis. Kreisländer j 42 !J 

]{njeh äin h'ionitrn 
Antal'€a.t 



Zw. a5«> »7' — 37* in' lilLL.{ 

«. «^»»' - mi«*LBr.' 

I. da» FürrtPtidim Diez mit 
den ^.fiCw-'inwhaftUchcn 
Aesntera 



45 

{nach (jckharl.) 

5 

Cn. i.rrank/.St.H.t 

6 

(nach OcMsriJ 



a. — HmiMttat 

g.' ~ KirthbcTg mit Nh5i«i- 
titincen gemeinfth. 

4. — Knmficrj; mir Na«i»u- 

\V<'iUiiirg gcmcii;:-. h. 

5. die HiUte yoinAiHtc NaM«« 

b. du FäntetMtn Siegen 
1. Amt SiegMt • 
9. — ObenieqplM 

^ Niedprurtplie 

4. — Freudenberg 

5. — Milchenbach 
G. — Hoiulingcn 
j. — Kromb«ch a. Ferndarf 

e. daiFuTttentnin Dillsnliurg 

mit [Iciii Atiite Wehihi-'iJö 

. 1. Amt l>iltenhurg 

9. — H«jger 

— Herm>ra 

4, Bwibaeli 

«. ^ Drietlorr 

9, Men^erikirrJten 

7, — TringeUtein 

9, — Ebenbacli 

9. — W*lttlMlm(|«MliiwK) 

d. das Fiirsinutujii Hadamw 



Städte 
Flecken 
ScUäaM 
üotin 



»9' 
7*6 



152,500 

fikr 190^ 

Nack d. VnaM. Stwtoliaiidbi. ia9><«« 

fnicT. itm rrmnl^f- Staalthanit ) 

Sthii'-e •! 

necken >i 

SihlnaMV 4 

Dörfer « 

Einwohner nach Ockhart 15,000 

(nach dtm Frankf. SlaafltariJK 1605. // 



«4 



1« 

(Mr* OcUart.) 



ft> dai FS 



^f. dl» Grilkiiall Dortmund 



Stüdte 
Pleekm 

SfihlHSMT 

Dorfer 



5 



Einwobnei' nach ückhart j)5,< 
59»ooo 

SMdt» 
Flerhm 
Srhlbii 



1 

s 

5 

"5'; 

,000 



5^099 
2,800 

2yi2i 



5,099 



Die« 
NaiMHI 



9^ 



Dörfer 



18IOOO 

(Mek «Mi J))wiV< »M«illm<»^ 

Flerken i 
ächlöiicr I 
Dörfer &i 
(n'aakf. «fa«l«haita. Xt ff. 



5.a50 



Dill 
Hechoia 



Hadmot 



EiBwShiwr aaeb Ockhart 



(U V#»j.A. M«/. 1739. 
ü. //. H. 1».) 

fn"l' Huck.) 

) (nach ^i'/tii'f^r.} 



Stidte 
.Därfer 



10,000 
für 1904. 



(fil*'?!!-«. r. IM.) 

für 1604. 

stUw 
iDöifer 

lümkfidMti 



1 

>5 
5,6m 



Hölter 



fiO It*^ 
Fatrt Eril. 1. S lu 



«00 

iMrl Erik. 1. S- >» 



.100 'i" 
(F«»rl Eri». I. J ! 
400 

tU/ai. £«a. X/- » 
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XXIV» Nassau-Diez. 



Natürliche Beschaf- 
fenheit, 



Kultur^ Produkte, 
Gewerbe, 



Die Nai«audini«rhm Stiimnigüter Sie- 
{>en, Dillrnburi», Hadiitiiir, Di>t iinil BH! 
4trin haben gri'K^milinl« ciuc ziisattkinci; 
hängende Lüge tu der Wctterau iwi«ch«n 
drm HeriogUime Wcftphalcn, der Rraf- 
tchiirt Witgeiutein, dem Olierrtirftentume 
Hessen, den GrnfsrhaftrnSolmn und Wied- 
riiakel, dem W'ilburgochcn und Ufingen- 
irhen , den ftraftrh.ifteu We<lrrbnrg, Sayn 
und GimliorTi-Nrusriidt. Ein Tlicil dei } ur- 
(tcntumi Diti wird durrh da« WeilbUrf^- 
<the abgMclunttrii , w:e auch die mit 
li'fingtit und Weilbnrg gemMncchoItlichen 
YmMkm in «kCHMdartni Mtakaa lirgen 
In 4ni w«a(Uc!iMt UmD dM dringt 
«Ith der hohe Westerwald ein, »on dem ei- 
nige nicht uitbeträchtJiche Bergketten gegen 
IVririli-n n7i<i flkvn lithi-ii. Dif OhiTlIiiclii- 
iit il.iliiT iiii>ntciis Rchiirfnpt , tior liuden 
n.cfil Hll''nt)i.illi<'n gleit Ii trui I)t)>nr und ditü 
>ili:ii,T ah\Vf< liioliid u.-id riMih. I).m:)i gibt 
ci in einiger Iclntfemung von den Gebirgen 
toi wi Sttkktt ItaiclUhfar BodM, 

«■ nüldef Klinw aidi icigt. tSu deuhöch- 
«ItV l'öiiklni dr> Wetlenvalde« gehönm der 
•,w>6 Fob bohe SHlzhiirgerkopf und Neuen- 
kirrhen . in^7 KnCs iibrr d«"m Mi»crr rrha- 
i.fU. Anr*^^ dfr T-iKn , welihc emcji T}i»til 
dp^ Dii-iiiM )it'ii jMruhrt, «ind die tibrigen 
l'hiM' , die !SirB, Dill und F.Ii gant unbe- 
deutend. Lm luchingrn und Pronbach tind 
Sattnlw niin«i i (u Em« hcrliiuiit» Bidar. 

Du Fttrttentaw Korvet liegt im Wc- 
(crlhale xwi«<'heii den Kurcteiiitimom Wol 
fcnliiittel, PadrrboTn, Kulenbrrg und der 
(;iaf-r>iii!' Lippe. Diefs kleine nicht nn- 
Inn hl l'fl! Länd<'hcn wird vnn prrinRcii 
HiJgein durchbrochen und beiiltt guteWai- 
dnngen. 

Die GmütrhaftDortmniM, iwilclifn dem 
PDxvtMlume Mdnater imd dar GnSwliafl 
Mark, bewä««rrt dieEma«1unr: li« liatciiMii 
»ehr fruthtbarf ti Bujfn. 

Da« Fürstoiitvuti ( uld wird von Nieder 
hesten, von drr C.raf.x bull Hvn)ieber{(, dein 
Furstenliiine Winhurg , dt ;i Hitterkantonci: 
IVbnn und Werra und der GraUchaft lU- 
■Mm umgabco. Die Aemler OeriMem and 
SMlmiiwter livfni in «bgMandcrloi Stilk- 
Jwn , crstre« twitclieii dem Obf-rrurttentu- 

Heilen und dem Eiienbarhschcii , leti- 
trp« iTvifcVi^Tt Hanau, .Afi-fiiffmliiirg iiitd 
()iuns<'iiI]Li g. Dir-ci Lrtiid, das luichile 
im ganien ßordl;rl;rr, Dnuts^ h\Tndr , brei- 
tet «n h twi»»-!ifii der Imlicn lllu n und dem 
Vogclaberge aus: et hat keine ciniigc weite 
Eb«ii», M»d«ni «iemlirh hohe Bnrgkeiten 
d<in.'h«>«1wn Bach allen S«ilen nnd bil- 
den Thal an Tkal, deren Boden niirttrirh- 
wei*e gut und arUlBr, gröfstentheil« aber 
(leiuig und ma^er iit. Am Ii d.is Klima, 
obgleuh r4-in und rirr G<*<uiiillirit tutHig- 
lieh, iit ruiiber, als in den bcnikchharten 
Landithaftm. AU die kSlicni Funkte «ei 
ncr Berge beieirhnet Heller den Dummen 
feld und Miltebiirg, jener «Ipht St^"*» dir 
»er ^,*oo Für« iiber der MeeresflSdie. Die 
wicVuic.trn Fli^sse, die €« hrnjUsem, «ind 
die I uldu , dl!» iure Quelle auf der Crenw 
A-i L-and'-« h^t, die l'Sstfr , fVKukiseba Saa- 
le lind KiiizijT. Miiu r tlwiis^i'r qttdln Sn 
Briirkeuaii und Weihern hervor. 

JM* Onfrch«fk Weiiicartm , liegt am 
Bpdan— » im Dmfang« der Landvoigtei AI- 
torf. DiM dazu gehnrifc sehr imiuckrlle 
Ctbiet hat «Ud«<-hwäbi«t'heti Boden und wird 
va« data ScliuHan imd dc^Aa«k tewüMctt. 



Statistische Anmer- 
hurigen. 



Die Nauati'DioTiirben Linder «ind, au 
fserHaiif, Flach«, Karin flVJn, und etwa« Weine 
hei D;ei, arm an KrziMjgiiiMen de« Vflan- 
teujreich«. Der ehemalige Uebcrfliif« an 
Holt nimmt von Jahre iii Jahre mehr ah 
und Getraide muf« immer lugcführt wer 
den: Nur da« Amt Kamberg und dm fruriu 
bare Füritenttim Diet, das von jrhe-r dm 
Namen der gnidrni'n Grnfsi.Juift fiiiirir, 
erndipl melir, als ei brmulil. Dagegen i>t 
die Viehtutht »ehr ansclin^uh. Der Viel, 
«tapel betrug 1781: »,67g Pferde, in, 019 
Ochsen, «9,504 &üke, 17, 465 fVinder, 60,15! 
Schafe ; ig^gM SdMWM. 14*7 Zäafm MW 

7,04s BieamiitlldM: anf die □ Melle ka 

men 5,546} Stlick. AuTtcrdem «ind Wild 
und Fische im Ueberflu««e vnrhimden, und 

vt^rziiglich reich ist dns I^iid uii Minrra 
hcn , wov"n es 5il(>er, hlt-i Ijei Bürbach, 
KiijiftT im Dillrnhiirgsc lieii Ciebirge frh 
rcitiiliaitip , Kucii, Viirm!, 8trin- uiidHoIi 
koleii, Pi«iion- und Tdplerthon, Kölnische 



Der FQm tob Nanau - Diet i(t r«for- 
mlrter Religion nnd »rit dem Jahre 1655, 
wo sein Hau« die Reichsftirvtliche Wiird» 
erhalten, in den Reichsfiirttenrath vin^«. 
führt Er ftlhrt darin ^Stimmen, ii*«mlieh 
wegen Fuld die SMte, wegen Korvei die 
t>i)Me, wegen Haoauur die SSf^e, wegm. 
UUiciiburg di« goste. Seine Re«ideni U/t 
D^^wabttt^^oto OraaiautaiBj imB^^gAn 

Einkünfte 
1)300,000 



Erde, Walkentd»t 

«■hitfitr nnd Ba«lt htnm. — " Der 'Kumt 



Dach- 



fleiti laidHMt ridl durch mAnnigfach« Ge 
werb« mm. Tack- nad ütrumpfmaoufak- 
(nren «ind ttl Herbom, Hiklienbath , Dil 
leiiburg uod Siepen , Smmoifrn- und R:iuin- 
wnllrnmanufakiuren «u Siegen uiiuHa,vger, 
Gerbereien tu üiegcn, Herbom und Hilchen- 
bach, eine Bandmanufaktur und labakifahri- 
ken tu HilcliaBlMcli,«ineTai>Blupfeif«ifabrik 
zu Herbom , 1 FnI*««iBDUa tn Helber*hau- 
(cn, Papiermühlen tu Sinn und Herbom. 
Die Tuch - und Strnmpfweber von Herborn 
liefern für 76,000 Gl. Waren. Itn Dini- 
>i hen und Dillenhnrgicheu arbeiten 3 Ku- 
pfer - und X Eiienhiiltcn , «o wie 4 Riten- 
nümmcr atil landefhenriiche Rechnung , 6 
Eisen-, 1 Blei- und Süberhiitto grbfiren 
Finalfawarkns Im Siegeiuthen «ind a Sil 
ber-, 6 Stau-, 10 Eisen-, ■ Kupferhüt- 
ten , Ig Eisen-, 115 - und ij Beik 
liiiininer , wnr.iiif et«vi j^lirli'-h 75,5^5 ''nir 
Roh« und 2,o.|.^ Holutahli-jien \erJ)ljlÄeii 
nnd ii'i.;iTo Znir. Li'cii und ;l>,eoo Zntr. 
Stahl gesrbniicdct werden. Mcrkwurdis isl 
da* MUtHHMr «taMkfif wA » Hy l w l lhii. 
Anrli die IMfarbtitmi tn HelbenlMiMeu 
sind nicht unbetrücbtlich : Dieser Ort ver 
fnfar: mit der umliegenden Gegend jährlii h 
nir 8,000 Gulden huJierne Lfeifel. — H"« 
Ausfuhr der NasMiuchen Lünder besteht u 
Holt, Kolcn, Pferden, Rindvieh, clw.i 
Gulseisen, voriii«luh «her in Fi>en- um 
Stahlfabrikaten , lucb, wnllnen ätriimpfrn, 
Papier, Fnlrcr, Bier and AfiUiigMwnisser 
von tottterm iiQg wahr all sM^aaa Xrügr 

Da« Füretentnm brfai nllgrt tMi al- 
lein von seinem Mdnaa, dem Kahkon- 

del und der Leine welierei. Der Handeiniii 
Getraid« undLbwendleinen «oll diesem klei 
Lande jülurlicb tlber 50,000 tiuldei 



eintragen, 

ichifflTahrt. 



Dia 



Auf der Feldmark nnd im Gebiete von 
Dortmund gewinnt man(>elraide, voniiglirb 

fute Garlencewücbse und SteinkolCB. Die 
Udt «elbst hat Nagel • , Tabaks • , Wollen 
und Leinenfahriken , eine ansehnliche Bier 
und Essiffbraurrei. Die Leincwandnuuiu 
foktnr hesclibftigt allein go Meister an! 
»50 Stühlen , wolrhe auch üiamouei 
und 'Zwillich meisten« ft»r Barnier und 
Elbrrlrlder KaiiFleute vrrfen-.j;en, I) 
Stadt treibt mit diesen Fabrikaten, milGe- 
traide luid Gtftengewärhscn rinea leUiai'' 
teu Handel im Sergieche und an daiSanar- 



XHa fMaikta Au 



Mt 

«79» 

«16,931 Gl. 47 Xr. 
»»8,59« — 7 — 
55.4Ö» — »7 — 

>*555 — to — 
4»i000 — -- — 
Summe 44^,^8 GL 4^ Kai. 

Die Ausgaben betragen 1791 : 
Reich«- u. Kreiiprlitanda 1,791 GL 1 K. 

^* ???*^?"«SLu "^'S'? - 55 — 
dia Gak. KaatiaflrMia i&ooo — — «• 

55SSr •86=1= 

Boukosten 

Wegebe>5eriing 
ProiefiKosten 
Gnadcnerij'te 



a. dir iTlea 
1. Üillcobura 

«. üiaMju 
a. Hadamar 

4. Diet 

5. Spieaelberg 

6. die UAtteBirtlkt 



10. Scbiift- und Fanggeld 
fttr «aJägar 

11. dia 'KolenEerg 



— — 



hV% — «t — 



M»* — 15 — 



13. die Gefbngnii«e 
15. kleine Ausgaben „„- 

14. Zinsen auf alte Schulden — — 

Summe 399,01$ Gl. K. 
nnd Illieben lur Dispotitinn des l^ndaa» 

wobei jedoch die EiBkiinfta und AMtgabaa 
von B'ilsteiu aiaht niit Ib — 

iTaiht sind. 

teri kttUnidan 
I. aus der Civillista von ftsA^ OL 

1. aus den DomÜnen fa BMlr . 

vien oad Belgien • toa,ooo — 



IC 989.6'9 GL 
welch»« er»»re gani verloren geaaiigen und 
wegen der S' ludlnshallung fur Tetttre uocb 
I. nterhandlungen avritcbeti dam Balatn«r.haa 
Gouvememaat ad dam F to i ta n tm Gaiiga 
sind. 

fa. dia 

I. Fiiltl 
a. Korvei 
5. Dorimimd 
4. Weingarten 



1;. die iibrigen Abteien 
6. dia Hanadiaft Widetin 



600,000 GL 
60,000 — 
■0,000 — 
80,000 — 
80,000 — 

lO.OOO 



Simtm« SM^ooe CL 
Militär 
i,BOp Minn. 



38 
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XXIV. Nassau-Diez. 



Uäehenmhedt 



Volksmei^e, Beux>hmo^m, 



Bevölkerung 
-/ 

□ Meile. 



ttäuttT' 



Einuah- 
tur. 



B. Rheinische Kxdiländer 



a. das Fürstentum Fuld 

Zw. afio s?' — tro M' äitL L. 
a. sa^ IS* — scffiff aML Br. 



t. 

5- 

1: 

7' 
!• 
9- 

lO. 

au 



»5- — 

»4. — 

1 z 

17. — 

1«. — 

fg. — 

■d. — 

•I. — 

M. — 

95. — 

>+• — 



50. 



Amt Altenhof 

— Bicbenteiii 

— Burjctiaun 
Centamt Fuld 
Amt Dernbach 

— Tu\d 

— turtieueck 
Grit 

— Hasrlttein 
Hajiiiii#Unii||p 

— KcrJbileia 

Miickaisall' 

Moftpn 
Neiihof 
Siulninnster 
Soluchliif 

W«iher( 
Br&ckcmn 
Amlrriuhcrg 
Johannesli«rg 
MirhaclsbcT( 
l'<-i<;T8berg 
Tlmlb« 



o OvoftnüMor 

— "Zell 



b. die HerT*chaft Bülttcin 
1. Amt B«ilM«iii 



i. Gra£ichaft Weingarten 



tamifm 



105,000 - 



3,800 



I 



<itacA OMtart.'i 

b nttmdli. 
Gautaii. 

mit MBmUwii. 

74» 
4.575 

5,045 
6,470 

».855 
5.S75 
5.50: 
S,8;5 
»,73» 
5,095 
»,7^5 
».S^S 
5.77? 
»,437 
o.<5» 

».^ 

4t •54 
4tt 

f><»3 

4"'5 
97» 
5.M> 
S'j' 



iMcb Ockhart 

gr.ooo 
für 1304. 
ZOiInng von igoo 
— — 1796 



■••,000 



Mittelbar: 
m dtoGnCidufii Spiegelberg 



(McA OeUcrr.) 



4» so 

nach Ahiug der an 
Oestreich abectrc- 

teneji Parieleu, 

4» 5» 



Städte 
FIrtfcen 
HfarrdÄrfer 
Andro Dörfer 
Hofe imd MttUcB 
Aeinter 

SSj 

StiidM 
FlcckM 

Kathottodw Dechamt« 

— — Wdtsniilicko 

— — PfairlircbMi 

— — Filii«lt.irchen 
Lutherische Vi .i:k:i' lien 

— — FiJiaiiiirttieu 
KollegiaUtifter 
Manunkloiter ) 
IVaHMniUörtcr ) '*'5 
JUtbolMcbe GyninatiVn 

— — Landicbulen 
Lutheriichr Lundfchiilrn 

i!,<x. lim Rhrin. Xrtit- a|g — 2^ 
Münniirhe« ) Uexbiecht S'MiSv 
Weililichcs ) iruli «i.uok 
UTr«*». WAim- JIM. «iCv«; 



S18OO 

8a,7»9 i'uld >7S6 

Br. 5«^ 57' o" 
• L. aj,« Bi« 
, HAounelbuTf 



65s 



MdiindaBk 



aa« 

577 

5° 
«>9'3 



a 
fi 



I 



3 
4 
-a 
I 

119 
•7 



14,000 

(nach itm FtitJ^f, 8t0ai*ka»äk,i 

Städte 

SchlMMT 

IMtrier ea 
(^Mar. «(««(^aJMMik 1(0» tr e. 9^: 
EHimmMr nach ObUmM . a«,Mo 



10,000 
für 1804. 



10,000 

SAVitnt 
KJ6«ter vor igox 
Aointcr und VoigtriUi 

I Pt'.urdörier 
(Andre Dorfer 



jWciltr und Höfe 

von S^rhu'^brft 



a 

a 
18 
8 

4 



b. dieHemchaftWidcftin 



m 



(0 



(i,u()o) 

Fleeken / 
SchlöiBer 

l'frtrrdurffr 
Anilic Diirliir 

i^euonlelleK §ga 
ISskatfa ttmt. SampO. ». ^ t^i 

(8,000) ' 

Städte 1 

Si btiltser 1 

ü.rfpr al 

I l^futnkf. St»<ti$h»nH, 19»^ S, 191.) 



•»»8» 



(1,060) 



(Ismo) 
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XMV. Nassau-Diez. 



i2y 



Natürliche Beschaf- 
fenheit 



Kultur^ Produkte^ 

Gewerbe, 



Statistische AnmeT' 



ttehen in G«tr«ide, i» Olwte, in Knrtnffrln 
»nil GartMifrnchten in pmr»pr Meng«, in 
o. •■nio '*i Hamiuelburg nndS«}- 

eck 10,000 Ein«er), in Holie, Tonti|lich 
Eichen und BnciiMi, in IViudvieh, in Saite 
aiu der Salin* tn Sutschlirf jührlicb S,ooo 
btr., Mineralien. — Uic Lrinewcberei i>t 
dir vonriinute GegcntUnd dei Kuoftflcir- 
•ea: numudilt im gamou Lande über 11,000 
Webemühle, die tlioil» nriliaüres, thcili 
blau- liBil weirMestrr iftp» I-'-ii-en «ind Drell. 
«Hi ll frijii-» Taielieug lirfrrn. ZuFuIdiind 
Huneleld «ind «ntehniitfae Bleichen. Äuch 
mrdan «uf dem Lande visl« InriliwQllme 
und UIMcinenc Zeuge MweiA nnd 
fuhrt: imZnelit]uiiu* «n Faid ht eine Wol- 
IcumanH&ktor iOr Plnsch», Tücher, Vn- 
terfutter unrt Ho?pTiTctif(e : eben tl.i^i'Ihst 
eine Weinr J'nrii-llaiiftihrik , «m- etwa ciui n 
jShrlirhenDi'liit von g.oooRihln». macht, iu 
den Dörfern L'ntcrthal, Dönberg und Fisch- 
bach uJinittebi die Einwi^er hhixemc Pfei- 
fokSnCll ■« lUSmnMf in «M Krngbtik. 
kerei UM tuAMMUWUU «im Papiermühle. 

Der Handel dn Ixndei beniht 1inu|it- 

(BcUieh ««f der Anfuhr de» Holtet, wel- 
che» auf der Fulda hrrsh »iHch Brcnn ti gr- 
flösiet, lies \ iflica , Lfiiieng.irn» , Lciüe- 
wand und Bmrkr'iiiiuer . VVaMCf* (jkhriitli 
Iche an der Stelle 5,000 
Rthlx. ko»len). An die»en Artikeln gewinnt 
* >, Sartari »8<».«>«o RtJilr. Zu Be- 
dhttt dia von Buttlcr über Fnlda 
geioeno fftanwea, dia «an tidda ab ddi 
äieili nach Hauken» tfcaib Mtkdem Blud» 
ne wandet. 

Die Gr»fiirliaft Weingarten hauet vieles 
G«traide, guten Seewein und Hanf, hat 
erhebliche Viehzucht, Holl, ^lar MUt* 
Maniifoktiuen , und der gania WOlMCaita 
da* Lande* Imhs anC ••»«« aMBtUdua 



V 
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i2S XXY. Oettingen- XXVL Reuls. 



gwgn □ JUA 



FläcIieninJicdt 



Oh 



Bevölkerung 
D MäU, 



XXV. ftetBdi Oet- 
tiiigeziMshe Länder 

Xw. — 4^ M' S1Ü.L. 

«. 4lr 4r — itP iMHl. Br. 

k» Fürstlich Oettingen-Oet- 

tingensche Lantltr 

a> Amheil an der Giäfithaft 
Oettingen 
j. Oljpramt Ofttingen 
a. — AiifVirch 
}. — Mnncluroth 
4. — Durnvang 
k. — Spirlbcrg 
fi. Vr.! ;;aml Hc» lialtinnen 

b. RekkshemcboftScliwendi 

B. Fand&]||OettiiigniFWal< 



fl5 



63,500 



UBck 




10 

(nar?i U ntpart.) 
1 2 

( nach Hick. ) 



^0,000 
für IS«^ , 



Ziüilnng von t^fl» 
nai h Gupwi 



H. Aiitheiliä dekGfa&cfaaft 
' Ovtdngra 

1. CMtmmt Wancntein 
a. — Nereiheim 

5. — Biinngcu 
4. — ORingen 

■ s. — Harburg 

6. — Allcrlinin 

7. — Hnchhauf 

0, ^ — KürcUieim mit Dia 
nuiiUteiu 

h> die Gnbchaft Baldem 
9. OiwmntrjtaMaB 



1780 

10,000 
900 
a.ooo 
1,600 
«,500 
1,400 

iiia9 

16 

Cnack im gt nt i hnu 

la 



c. die Reiclislioirsthnft Sei 
fcjedsberg mit Bällhauseti 
und Altenilmrg 

Mittelbar: 

A, die Abteien Heiligenkreu?. 
zu Donauworth, Kapitel 
Sl. Magnus zu Füssen, An 
theil aa TrocUtcUmgeii u. 
DoKf Borgbflny 



XXVI' FüTStl. Reossi- 
«die Lifiuder 



A. Fürstlich Beufc-Graiii 
sehe I^ander 
a. die HL-nschaft Graiz. 
k die Herrsch ift Burgk. 
C «in Tfaeil der Pfleg« Rel 
chenfeb. 

B> Fürstlich Reufs- Loben 
steinsche Länder 
m. dl« Herrteliaft I-obemteia 
1k Antheil an d«r Hsmcluft 
Gen. 



(nach Oatparl.) 



naeh itm X^aiy 



Sei 



(»?) 
i, FranV- St. H.) 



l3» 50 

(n- d. FrankJ. St. II 1 

»5 

{nach Ockhart.) 



(n. d. Prahkf. St. Ii. 

(i 

(nmtk Mrii 



SUdt« 

MariUfleckcB 

ScUAnav 

Dörfer mul Waller 
Juden 

(nach dtm X.tx. von Schwahfn y 
mU Sfitlbirg und DÜrmang^ 

41,300 



aa^ta» 

ao,ooo 

I 
4 



2,435 



Oettingvn 

Br. 4S® 57' «7' 
L. ago 16' ae" 



"7 
1,000 
jach 



30,000 
(«Mk Gtftrt.} 

StUta 

MailitllaelMit • ' 

Schlöfier 

KltUter vor j 
Ottlar Bod Weilar 150 
(Mck 4«a» Scaila« fatoal«» j 



• 3,581 

2,500 

Thaiinhauten 

Walleritein 
Br 43** <t5' 15" 
L. 38° 1«»' ao" 

Mark'.nrringen 

Nereshoim 
Br. 48" 45' o" 
L. »Sf o' 5a" 



'6,000 
(Jiach HatfarL) 
Flecken 3 
Svhlniter a 
IMrftr uad WaOar *S 
(»ack dfm Ltt. vait f cfturat*»,) , 



Rerkcn i. Pfarnlörfcr g. Andre 
Dörfer 1. Brrgm hlojsrr ^. Hole 1. 



Klöiter 
Oorfte 



(a.000) 



«««atakaail. laaj. II. t. ga 



IS 



d<'m 



so 

angefall 
Theile von 
Gera 



46,000- 

für igof. 
nacli Orkliart 
nach dam Frankf. StaaUb. 

fi6,ooo 



4'j . 

+♦,000 



n 



Städte 
MaeksfladtffB 
Dficfbr 



30,000 
■ach OcUuirt fBr 1904. 
nadi dem FVaakf. Staattk 



Stä^ti i'. lJ'>rler47. Kammergütcr 4. 
Vorwrrkc 3. Hittergulcr ai. 
{Otpatt trM. It. 9. H«. j«f.} 



Baldam 



3,407 



5.714 

Graii 

Zeulaanda 



5,077 
Gern 17^ 



(£«cab^Mha JKJ 
(Xra.ai.Mw.JX A* 

rx,«a..p.i 



(JM«k 0««f ari.) 



(£as.e^«rliai*ir.J 



566 4,1 

<>• » i« 
{r.ai;hli6ekt »tat. Ta 



600 1^« 

410 ILI 

(laaakaMk) 
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Natürliche Beschaf- 


KidLur, Produkte, 


Statistisdie Armier' 

* 


fenheit* 


Gewerbe. 


Jamgen, 



Die Graisrli^ft Orttingpu im l\irs prciiit 
({egei: \(ir[li-ii iiiii Ainl aih, (;rf[i-ii üslon 
Ulla äudeii mit don KiirbnieriiKiieu Um- 
4«in , gfgen Wcttca mit dem Gebiete dci 
Ocutichen Ontem nmd Kunvirtenilierg. Ei- 
nige Stücke hegen im Umfange und der 
Lnnileilioheit von AuüJtai h, dagegen tchliebl 
sie w ieder andere Kru liigi.-JiiPtü ein. 

IJ.<t I,«ii<i liat vidi- Kfrp'', wovon »ich 
d.-r Niuf bei Bopdiipcii luid dtr Heselberg 
aiiiziiclinen; «l>er muh frurlit,'>iire TliJitcr, 
»it dx tcbüae Aics lelbst, cüu WerniltthAl, 



)Id , du KiMwItliri lind dtt 
Kahnenkamm. Die WaMimmn «ind utibe- 
deutmd; die der üettingtniäm Linie be 

trage« nor g.ooo Mcri^en. Am waltjrciih 
strn si;;it dj'* Afm!iT jialilrrii , JNJüiuhsr'itK, 
du Henfeld und Keuc^ilial: m den Yhr 
■an ficht mitn wenig Holz. 

Die F1iU«e , die da« Luid liewässern, 
•isfl die VVemits, Kcer, Sechtaj Mmicll, 
Sult, Krttel, Roth, Jnxt, Egge und mA- 
Yfx^ kUine Büche. FiiclireiiJie livgan 
1 ci .>ii:ungen, Haiuen, Dürrwang iwdnavp 
l«erj|. Zu Klottmiuuneni kt «fai Bad. 



Produkte: Dinkel , Rocken , Waiien, 
Gerste, Hiier, Hirse, Hülienfriichte , Km- 
tfiTchi, iJaiha, Hanf, Rindvieh, SchaJc, 
Schwcjiie, viele Güuie, Fiache, Pafinen, 
Huhia r, Eiaen auf dem HertfeMe , Mamior 
bei Hochliaiu. Salaeler bei Haarinirg, Far- 
benerden ttoa SdwaC»! M Sehopfloch, 

K 11 II s t f 1 c i f « ■ unjedcmeiid. VonFa- 
briiien hat d«s Laad t BuijiTisvnlli-iun.tnii- 
faktur lu Oettingen, i Kadclt.ihnli m 
Diirrwrong und i Q^chuifaruiiihle xu Hoch- 
haui. Auf dm- l.iHlldl wd Oan- und 
Wolle^inaarat » «crteeitei, 

und ia dar llauiTitidT «ine betrlchtliche 



Hie Fiirjtürli UeiiCsisclK'n Linder lie- 
prn im ^ nigt:jiide in a getrennten ätUk 
kc-ii in-ijciieu OhenMchiiaciMa und IMnU- 
ir hm HeirhigebietVD. Dan •ttdiratllidwn 
TJu il dr« L.t)ide> durchfliefit die Saale, den 
nordostiK hen die Elater. E« itt iwar wei 
•teoa bergigt. hat abar ¥iela «aita »it 



nai 
VMkm 



BaummillafiiiiaBarfl {vffß «rardan (6^sa7Pf und 

gesponnen und 6,964 Pfund gettrichen). 

iiaiidcl. UaiLmd fuhrt aiu; Getrai- 

ilc , Uschs, Cini . I jiiiewimd , Baumwol- 
lencam, IVjd-, n li!Jiil,ii 1, >'ferd« tuidbe- 
■onacn vitl« Gouic uaü icderu. 



Produkte: Geiraide, GurtanMchte, 
etwa« Hopfen, Obit, Holt, Rindneb, Scha- 
fe, Wild, Fi«che, Kupftr, K.ihall, Blei, 
etwas Silber, Alaun, Vitrioi, Ljien. 

K 11 in t f T r i fs : jehr lcr:hiii; , l;i-«o?idru 
in AVojlr, liauijiwnlle , halbieiffnrti Ztnigfi 
in Tiir!ivve*brrei und Eisen, dotli liat die; 
^VoUeJl\veJ3erol in neuem Z.eitrii tum Scha- 
den der Manufakturen abgenommen. — 
Gera und die maUa f W l da Gegend verfer 
tigcn gaata tmd kalke Parkan , Concente 
jMwane und gestreift Kanilotte und Kn- 
lemaiilmi, Oaniatte, Griieu , KaRiu, F.ta- 
mine«, wollne Atl.isfe , Serpc, Felbel und 
PIkitche: oulIi hat dirieSUdt die jr-hiuiitiii 
FSrhereien , 1 Kort eluii- und Kulsi hciifa 
Jirik. (iritix hat 1 111 h - und i?* hlricriiinm. 
faktui«n, gute Bierbrauereien imd Branle 
miuteaaaaKcij Zaukuaade WallauiaiMaw 
nnfaktumi, FtrBafaicn uii4 StmmpAnrke 
niaii; Lobcnstein Lein - und Tuchweberei 
(iga Tnchmachcr), Weirngerberficn , eim 
erhebliche WoU - niid Baiiinwotlrii>|Miiiie 
rt'i. In der Herrschaft Burg lind 5. 111 der 
Herncliaft Lobeiuteiu 4 Ei^en - luid ätahl- 
hämmer; lu Saaldorf t Alaun - und Vitriol' 
werk u. a. — An der Fabrikation diejei 
SiMdl« nimt tuglaidi dai faua LondThafl. 

Oara ist ata badautauder Handabort» 
der ieina PabrikimaB thaOa auf Lei] 
tbeilj auf di« 
vcifttlut. 



Dai Füntliche Raui Dettingen bcjtelt 
gegenwÄrtig iiur noch aus > Linien, Oet- 
tmgea-Oett»gea luul Oettüif ea» Wall«« 

a. Octtingen-Octtinften. 

Der Fürst ist katholischer Religion, Mit 
17S4 Reichsfürst und «dt 19115 <h>>*k das 
Urputaliynsreters für die iiflta SlinUlM ktt 

Ri-itliifLir: tciiraihe ?>«'«inimt. 

Uli- Krsuieiii jii CJettiiigen. Die Eiu'- 
kimfte betragen nach Ockhart 140,000, »ach 
dem Krajikf. Staaatah. iiu,ooo und nach 
Gospari 105,000 Gulden: dinr Aetduioatn- 



kularanschlag 17S GL iO 
menieler 45 AtUr. 85 Xr« 



io Sab, 



bi OetUBgeafWallantciB. 

Der Fllnt itt ehenfalli katkoHldiflirS«« 

ligion, «eit 1754 ReichsfBnt und tcit l^eg 

durrh den D< p'tt.itinnfr«»efs fttr die 1171» 
Stimme im KeiclnfUriii-nralhe bestimmt. 

Die netideni ist VValimteiau INaEiiM 
kuiiite Stefan «uC aaa^ion GaUn» alüft- 

b< hl ans 

OritiagcB-WallinIdii 150,000 GL. 

Baldem S"«^**** "~ 

den Riltorgiitem S^ipOM — 

Abtei Heiligenkreiit u. Magniu go,««» — 
Orkhart «ihStit scihigr mir nuf iy>,oooy 
Gaspari auf iSn.noo Gulden. 

Reichiim»trikuIflr«riJi hl.ig ivefjen Wol- 
liTfli in 3-T (rl. Kr. , «repen Buldern 84 
CiL J5 Kl. und tuMmmen tog Gi. i«Kr. ; 
Kammertieler wimn Wollerstetn 71 Rthlr. 
37 Kr. , wegen Baldan is Htklr. Kr., 



M i 1 i t 



i t 



Kreis truppen 



Aus diin Hause Reufa vuu 1'Iaucn he* 
sitien die FtixstUcha Wkud« Gtait und L»- 
bemtain. 

a. ReoTs-Graiz. 

Der Fürst von Reiiri- PJmtpn . Hrnit ist 
luthcrifc)i<' r Rriipion , seit 1 -tS hrir Jislurst 
iiiiH diir> h den Dr)nitiitianiireaefs von t%o^ 
hir du- ij fste Mimme im 1 'lirstenralhe be- 
sunimt. Er residirt tu Groit: seiu« Ein* 
kiiuiia mUmi nriaehaa »m, wA i^«m 
Guldau (dtwabni. 

f 

b. Reufii-Lobenstem. 

Der Fiirst von Reufs • I'lnuen - Loben- 
stein i«t liitherisrher Rcliginn, leit i"()a 
R-Mi hüf ur.it , a))tT Iii« jctxt ohne J^iu uiui 
Siuume. Er wohnt tu I«b«Mtein, undsei- 
n<- EialiikaileiMtnfaB mek Odikartiu^M* 
Guldan. 



Ifttialttat: dir itmiL DtHtuhtn Sttatta. 



0«rn«okrmatriktt)aran*cMag daralMl> 

liehen Reuffirlien , sonnl PurrtlidMB alt 
GrHflirhen Liuicii, i^ctrngt SS GuMn} iit 
Kamiu m i e lwr 74 Aihk. ^ Kr. 
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BestandtheSe. 



yolkiklasxn- 



ifime □ Mtik. 



dar Städte, 



JEmimJU 

n'r. 



XXVII. Fürstlich Ro- 
senbei i^stlie ijainler 
Mittelbar: 

B. die Herr?chaf!cti Sonn- 
•ck, Fe) crsberf;, Uccliberg, 
Stein, (»reifcnbci ji, Kciitscb 
ach, Kosegg, Wclzenegg, 
Haimburg, Federau, Tar- 
Tis, Tall«iMtoia und Uatu- 
triexen in Kärntsn 

b. die Herrschaft GkUk in 
OcsU'oich 



XXVm. Fürstl. Sdni- 20, c„ 
Sabnsischc Lander '""''Jn^J^:"'""' 

lö 

Inach Ockhart.) 

t8, -s 
(njcn linrr Kartert' 

. JUvotk. 1795 
TOi* 

(R, d. Frankf. St. II. 



ßeicbslander: 

a. dieMlinMeric^enEnlscha- 

diguagsI'inJer 

I. Zw<v UrilUiciic am Amte 

Bncholt 
«. tum OhUheil« m Amt« 



V. 4ie Hemcbalk AnhoU 



Mittelbar 

laiid öffeatUcben Blättani m 
Folge an die Seknadogenitor 

cedirt : 

c. das Herzogtum Hoogstratcn 

d. die Aftergrafichafl Alost 
«. die gror>enFümlichenPri- 

Wtgüter auf 



XXIX. FüretlirhSalm- 
Kyrburgschc Länder 

Reich Sil an der: 

die Miiniteicdiea Eat» 
ichwligiiitgriäiider 

B. Ein DritUteil am 

Bocholt 
m. Ein Orittlua wm 



u.icU dctii i'Vuikf. StaatiLaad])!. S-||0oo 

35^00 
flUr 1I04. 

Suidie 

Stüter und Kliitler 
Httucriilialten und Dörfer go 



1,88» 



1»5M 

'^Udt 

.fratU^f, Stamtthanib. IBO}. X/. X. S4fi->, 



Mittelbar 
and der Sdtcuidogeoitur cedirt 

b. das Fii; itciiUim Horne), 

c. die Her: s<.liaften Lcnicn, 
Peck und Boxtel in den 
Niederlanden. 

4. die übrigen Privatgüter 
•m linJKA JälMinuf«!. 



[nach tfntrICmrttn.. 

mtttung.) 

9 

{nach dckkart.) 

9* so 



iaj%p 



16,700 

rur 1804. 

nach Ockhart 16,000 
uAcb d. Fnuikf. Stutahaadb. 16,500 

16,700 
'für i8oi|. 
SUdle • 

$lilt«r and KlMer 4 

IMrfcr 40 

CW«*'/'''- ■'''»J '7j9- Franif. Staatt 
hanii. 1805. tl. S. 



Si«n 



i>758 



Abu» 



1,90t 
WM 
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Natür liche BeschaJ- 



Kultur^ FroMde^ 
Gewerbe* 



kungen. 



Da« Hai» t'nini Ton Rotenberg üt ka- 
tboliicber Religion, leit 1790 io drnReichia 
füntcnitand (.-rholn'n und hat all Pcrtonu- 
lüt leit 1G33 Hilf d^r f i,tiil.is<.heu Grafen- 
bank Sita und Stimzne. Oer l'urat wghat 
in WicB. 



Die Salnuiichen LKuder in WMtpfaalra 

«tehen aiu den Acnitcrn BucJiult und 
M'iB, und aus der Herr»chart Alva««. Jriic 
idrn lirg^'ii iwitr him dem RhriogTnßiche-n 
ri'e Hoi.-iitiar, rlcT Grafwhaft Dülmen 
id Keciiluighaiuen, dem Uenoetume Kle- 
, licr H«n*clwft AvlwU mA Mr Batavi- 
ken Republik: dtete <wlidi«i dem Amte 
10 u<, dem Hertogtnma Klere und dein 
ildriirhen Departement. 1 
Die Oberfliche i<t im nördlichen Thei-' 
gröfttentbeil« eben und hin und wieder 
ir morastig : im «üdlichf n geaen dai Kle- 
ch« criwkCB «icli «iiiiomibeditatendeHii 
1 Ii her dieeelbe. Der Boden xeigt <i«him 
rdca meitten* sündig und moraatig, in 
den i*t er mehr mit fettem Erdiuteii 
■Diiacht, ahrr im G.xiiten weuig frucht 
r. 

Der vorarhiitfte Fluti t<t die Lippe, 
ic iiini ht nbrr nur die Grenie de« Lan- 
I Legen die Uraficbaft RecUinghauien, 

iiug«r filr dat Land tind hm und 
rkel, Mldw M ia der Br«iM cuadaick- 
irM» iiii4 iliMit lauf widi. dar 



Produkte: Buchwaiten, andre« Ge- 
traide, vorzüglic h in der Gegend von Bo- 
Lbolt, Flach« all Stapelware dr« L.iiiilrs, 
KUbcamen. Höh, Schale, fiieuen, £i>eu 
bei BocboU, 9"*''*' ~ 'B*' MwiOItaiiie, 
Ziegelthon. 

Kunttflelf«; trUte GamipiDnerci t:nd 
Leineweberei. SSll BoelMlt «ind Kattun- >iji<! 
ipideiiwfher, 1790 ito Meiiter, zu Borken 
Tuch- Und W'niieiimanuraktiu-rn , bei Bo- 
< 'irilf eitle EiseniMitle iiiid Eisenfabrikj bei 
Vri M l: eilte I.citiew.imlbleii hol), OnUlC 
BiaiUcwc-iiihreuiirrcrien xti Bvtholt, 

Handel: Bocliolt treibt eisen nicht 
unwichtigen Verkehr mit BaumwAlleawa- 
im, Korn, Garu, Leiaewand und tmAm 
Artikeln mit HolUud; die araArtcD Geachlf' 

te in L^liieMmiid uJiifr marnt Vreden. 

l^Iin Tonu^'ijciics Krwerbinultel siuilieu 
aucb liier, wie In dietem ganicn Striche 
Weitphalen« , die Einwohner in dtn Waa> 
deriMgea nach Holland. 



Da« FtlritUehe Haui Salm-Salm iit ka- 

tJioTi'jclirr Religion und hat leit tCsj, wO 
fa dju [\rii lisliirstlulip Wurde erliulten, im 
FursUusaUie und die gbite iftitiime. 

Die Reridenx iit Aiiholl. 

Die Einkünfte betragen nach dem 
IVankf. Staauhandbnck* m t fi f CnUHL 
iitmlick : 

aui Bocholt und Akaua mo^OOaGI. 
aiu Anholt nf^MO ^ 

»«n der AnnuiUlt der AVild- 

und Rhcingrafen «1,000 — 

Ockhart «chStte »etWge mir auf ito,ooo Gl, 

Der Verl-.ijt des'Hnnsc« durch die AH- 
tretuua de« imken Kkeinufer« heetand in 
dem PitewentwDe 8abn. in einem AutkaUa 

an «*r Wild- und 

eiaci 



Da* PUntHclia Bau Salm • Kyriturg i«t 
ebenfall« katholiichar ReligioM oud beiitzt 
leit i6>5 die Füntlieke wIlBrda, bat akar 

erit durch den De pntationtreteb \io% aina 
eigene, die 1 loie Vii iiitimme imFbntan« 
tatke erkalten. Die Reädans iit Aluitti. 

IKtEinUitfte teu«!« 9i^m»»QIL, 

al*t 



dia Ranla von Horttmar 



«,000 GL 
• 1,000 GL 

Dnrek die Abtretung da« linken Rhein« 
iden verlor dietc« Haut riau Oberamt Kyi» 
hurg, die Hemtkaft ätein und einen An* 
lltcu iw dw WtU- und AkainAallMbaft. 
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JBftUmüfhfPf- 


Hächenitüiak 




Bevöüterung 








KciksHuma^ - 


eine □ i^ü«. 




£iis<nt 


XXX. Fürstlich Salm- 
Rei ferscheidsche 
Länder 


6 


9>ooo 


ij8oo 

1 




• 


A* Fürstlich Salm-Reifer- 
sdiddsdie GOier 

Blofs mittelbar: 

a. die Herrschaften EUits. 
JedewnitzundBlanako im 

Oc'^tn-ii hsrheii 

b. die Hkivatgutec am lin- 
km Ithemufer 










- 


8h Fürstlich Salm-lVeifer- 
scheid - Rraatheimache 
Jjänder 

Reichsland: 
a. das Füistpntum Kraullieim 
mit der Frohste; Cariacbs- 
heini u. dem Doefb Distel- 

Mittelbar: 
l. di» Heciiduft 


Statth, wiUt litt- 
hart.i 

* 


nacb dm Ewakf. St^atitoidhi 

Städtf l{ 
Flecken > 
DMer s6 
((•eck 4m» ih Xr<tM^ 


1,800 






XXXLFürstlifliSayii- 
Wilgensleinschc 
Lander 




24,300 








A. 'Fnndidi S«yii>Witgen- 

sieia • Berleburgfichi- 

IJuidef 
tu die Ora&cliilk Berleburg 
mit dHtn ^m*H^» en Wit- 
geosteia • 

b. di« Gnficibaft Homburg 

B. Fömiich Sayn-Witgen- 

•tem« Witgensteimche 

a. die Gl afichaft Witgcnstein 

1. liiij Eisclirlhnrlwr Vif rt«L 
V. du Feudin^oi V':i<.-iel. 
g, dit( Arfclder Vic:t< 1. 
4. cbs EltnfTer Vii ru-I. 

Mittelhar; 

b* die Herrschaft Valleadar 
im Naisaa-Weilburgidien. 


5 

Attgaitn.) 
5( 

>} 

[««rk <MN ftmnltf. 
gtamukaiUb.) 

4» so 

6 

CjmcA Ocihart.) 

■ 


r 

9,000 

fikr I8n4. 

SMdtt t 

Dorfer s» 
(ti«r*< (la(. Tat. uni Lts. v. AJUiit. Kr.y 

(iMfik ArMm.| 

SlKdtfl % 
Schlntter t 
kirchipicio ' S 
Uörfcr S7 

s 1,000 

Stifte » 
Fleckte I 

UiAr »6 
ScUöMcr 4 

cmekt. »tat. Tai.) 
SUrite 1 
Kirrlitpiole 7 
Fleckcrn 1 
Dörfer und Vorwerke 6j 
tdr dia fuu* Gnbchaft. 
MM JUtetü. Zrfto*. f..lg^ 


3,660 

«»57» 
BgUhurg 

»»444 

lABtjpke 


1 

tM 

« 


>■ 
»» 

t 
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Natärliche Besdiaf- 
fenheit* 



Kultur^ Produkte^ 

Gewerbe, 



Statistische Anmer^ 
klingen. 



Diu Klt-i-i" I i— 'f-itiim KTr.uiheini Ul 
■nn tl IM L*' Lijiii .'5l li'-ti , clfrii Mt r^i;rTilbriTll 

'■ttcrx-hattiu hf II Outcru uiiigcnrii. Efliegt 



FroduktP »inil: Cetr/iiHr, Obil, Gar 

tenfrucbt«, VVeia un4 $«U <uu der Saline 
Iii 



D.i» TiiT I ; ■ H»iis S.ilm - Rcifcrfcl)ci(< 
b«(lelit aui a Xouieu , Reüertcjieid und 



I>i<^ Grtiftrhafk Witgeiute:» H»gt an 
ler (uilsrrilcri tirfiiic c'cs Khcimschfn Krci- 
ic«, auf dem Weston««l«i»- im Wertrn von 
Db^hetMu twi«i:hen riam NaMait-Oieiiichvii, 
ir-m Hmogtuni« WetiphalBii nml drmOlwr- 
fiiTTK-nltime Heuen. 2* i*i rijt durthaui 
j'Tgigtes Land, (lu> In aeinea Thälcrn nur. 
. t: ii 1u\ i-Jif gulPii Bod'H, »ontt a'-t-r vf>r- 
n-ftln'-.L-, in ]o r«rt;t-cvii"re a>>yt)ii.illp 
i\ iildu;isr-ii .' Mitit, Bow«M«rt wird ei von 
Icr Laim , <iie UCT Ow« Qualto IM*i Und 
ixta der Eder. 

Um HeixMliaft Howbcif itl «an dem 
Hcno^linm« Berg unil Au ämadMlkGini- 
i-Nrift;«!! uingeihaa. 
Oiu SU i richAft VailtMhr liigl im Naa- 
M' yfmUtiagßQbaa. 



a. Salm-Rcircrscbeid. 

Das Hau» Sülm- Reiff nclicid ijt haüiolt* 
adaerlu li^ioii und hat »eit i^go die Reirhs- 
fitr?tliihe Wur ii-, ntinr Sit», Stiiim»' und 
Ul-:. («laiid. Flu fli ;i \'< rlu»t »eiuer 'I riiiii- 
rhcnuiiüchen Guter lat e« durch eine 
Ulf Sebtaikal rnbcttd» Aniraiat 

Wim. 

t. Salni-Krautljcim. 

Dai Haua Salm - Kraiitheim , gleichf&llt 
kaüioliaehrr Religion , hat leit i^of di« 
RciduTurktUche VVurde. Du tum I-'Uraten- 
tiUM «rbtlMMikaitXrautliaai rraiirt nehu 
OcrhchAwiii «nA lN«telliK«tt «twa 



■Prodnktc: nindvicJi, Sriiafe, Ziegen 
und ,"-1 Ir.M )ti<' , \ if lrj Hnli, riiwis CJeiraide 
und Wein, VVild|>ici;, ^lüicr , kupfcT, 

Bimm. 

' Die meiMa Nahrung xiehm £« Ein» 

wolmer aiut dem K»tenl>rennon, welche lie 
thcils im Lande, ihciU im Oietischen vor« 
ijic'illinf'. ii'i-ctien. Z-i ?.;riin iniisiinutca i<t 
riuc i i-t:i.ti)iltr mit j J ijriiri.iiiijiicn: ; tu 
L.»a = 'i!Lr t'ir'.c; Tin h ■ iniii iiiuAiiuink- 
tui ; iu Sät hwui n nan wnlhic 6t: ampf- und 
Z«u^»c(H.-Tvi, auch eine Saipcleruedcrei. 
Potjucheiuiemwica tjadaeluen im iMide. 

Cüport«: lUUn, Hob» Uoltwateii, 
£i<en, woIkawarciL 



Mühet 
«tein. 



Uns Pfintliche Haua S«ya-Wit{eiutctn 
let in a Uaitmp Bcitelraif «■dwitp» 



a. Betk>bui|r. 



Der Fürst »on Sayn-Witgenatein-Berle- 

hurg i>t rcformirtcr Ri»l;(»iMii. Jcin Kmim 
hat i7ji dif ntuljifui^tliclic Wurde 

uiul Sili iiiiH SiiiiiiiiL- iiri W i'frraiirclien 
<ir.ifc;ikoi I . II .11 Drr Klint wnlmt tiiRer- 
teburg. öciue Ljiikunfte ateigci^ g,cgfnviif 
tig auf ttiMa, «wh OcJtJiart i<<:l ^^,9«^ 

Guldttt. Bei eniier Bcreclutuug i^nd die 
EmkUnfte von Berleburg lu 6o,doo , dicvea 
Homhcrs tu io,ooo, und die Rente' VM 
Diirmttadt 2ti 15,000 (iL aiiMiioiiiiBeii. — 

Ri iH'-imoii.i' 36 GL s^v.) Miaam/xMm 

Ii IVtiilx. -3 Kr- 

h. Wltgenttnin. 

Der fVnl Von Sayn* Witgenatcin' Wi^ 
grnslr'in iat lutheriacher Religion, aeit 1S04 

Uru liifiirst und MilgH«-d det WrtlcrBitsrhen 

Grjf>'iikr)Üegiuini. tcuir Kcfidfnt ijt Wit- 
gfnil t*!ii. 

Die Eii:kunf:i" teltügm ioi,ooo Guld., 
iiäriilKli aus AVitgenatcm und Vallendar 
go,uoo, und die Rente von Kurbadea und 
Maaaui-aiesaN I«|«00 GL 

ftiiek«Mi«rikakniia(hlaK 16 GL ^aK.» 
it BlUr. jA**- 



ttugtmbtm*. lUr ataA. ITaatfftlkaii ff aef»j*. 
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134 XXXII. Schönburg-Waldenburi^. XXXITT. Scliwarzburg- 
Sondershausen. XXXIV. Schvvaizburg-Rudolstadt. 



Btsumdthak' 



FUicheninlialt 
nach ' 

geogr. □ MeU- 



yei/isklasseth 



Bevölkerung 

auf 

dm a Meile. 



der Sctulte. 



XXXn. FftwtL Schön 
, bm^- Waldenburg- 

sehe Länder 

a, Antheil nn i1e>r Grafschaft 
Sdifiubu^ uuterKttrwcli' 
rindier Hoheit 
«. dteltaidMluRicliffk Mrü 

drnl>tiTg 
^ — — Nieder)i<urtentteiji 

j, — — Liclitenstcin 
— — Sti-in 



XXXin. Fürsilich 
SchiTOXzburg - Son 
denhausenacheLsn^ 
der 

Unmittelbar 

a. Antheil an der Giaf»cliaft 

Sclivv.irzbuLi^ 

1. Amt Sond^nhanien 

9. — Keula 

5. . Srhercnberg 

4. — lUiniMt 

«. — Aiamtt 

'S. KiEsrnlWTg 

>. " *i 'Cfkim- 

b. Antheil aad*rG»bchaft 

t. Amt Uiilar|ldckMi 

c. Antlicil «adtfr Hcmchaik 

Loi'a 

9, Amt Rodiuigen 

Ünttr Ktu>iiclisi.>clier 
^, Amt £teleka 



3o»ooo 

llil- ISD^ 

Zölilung van 1901 



Städte 
l'I«'f Xen 
Sc'l>Kujer 
Vorwerke 
Gnnxc Dörfer 
AiitlieiJ« an Uäi-fcm 
_;Fciii'r5tcUcii 
Z'c,i (Ltonharit Erib. vait Saehttn. 

JUi* tSL 9.) 



igoi 
6,461 





Fim, Otmr, 


89,507 


Or>nitx 1801 


5 

1 


Waldenburg 

IJilitrriitffin 




I.iiiigrnliiiigvrit* 


«1 


CitllenheTf 


45 




13 









23 

(ndrh rfrm frankj- 

21 



XXXIV. Fürstlich 
. Scliwarzbiirg-lVudol- 
Stiidl3( he Lander 

a. Aiitiiall an dar Gratich^ft 
Scbnraraburg 
I. AmtlUdoltladt lud Blai^ 

Sr1iwari!mrg 
Ehrenjlrin 
P«uliiiiell« 
Ilm 

Leutenberg 
f. — Köniti 
|i> S^ebcTgcn 

n«llkenliaii(eil und 



St^Mtkmnih.} 

(aatb Oekhart.) 



_ B. /;/. 



56,000 

iür ita4t 



Nadi OcUiwt 



Stildte 5 

Flecken 9 

Aemter «o 

Dörfer 88 

Schlo«er 7 

Stüdte 4> 

Flecken S 

Dörfer 9« 

Aemter »» 



Arnstadt 

Sonde 
Breitcafcadi 

Keula 
Grliren 



SRooo 

für ifii^ 
'/.nhluns nach Hock 
.Nack OcUmV» 



2,622 



«♦,577 
4^000 



4- — 

I: z 



9. — 



Arn Iburg 



tOi Sttatifberg 
1k AadieS an den Aemtem 
Heringen undkXelbra mit 
Stolbeig gcmeiiMchaWteh, 



Städte . 7 

— gemciatcli a ftlieha • 
Fteckaa a 
ScMöttcr 8 

Anutrr ^ M 

— gemcinichaftlidia • 

Privative D'^rfrr 143 

GnneinsciKifttirlir 1). ifcr 15 
{nach Bütehinfi und Ltanharili Erik,) 

Slüdte 9 

Dörfer «44 

Acmlcr 14 
franlff. S$a»tthMii. 1805. //. S. $50. ) 



R>i'i"Ist.Tdt 
Prankeiihiiiuen 
Kolbra 
HeriagtB 



3fc .8*» 

550 «,700 

««« «.S»« 
(*a*A £Mii]kar<i) 



75» 4,5« 

♦■55 M?; 
»17 

» 1,001 
(ihIFA Fairi, Srtutn ttm 



5<K> 

650 



4.'0' 
•.95" 
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XXXIT. Schönburg-Walclciiliurg. XXXUI. Schwarzbiirg- 135- 
Sontlershausen. XXXiV. Schwarxbiir2:-Riiclolstadr. 



Natürliche Beschcif- 
jciiiieit. - 



Kultur^ Produhte^ 
Gewerbe, 



Statistische Amner" 
Jauigeiu 



Der Fürrt ytm SchÖnbiirR- Waldpnborg 
li»«i(it den crbrsten Theil dier Stli»nbur{;- 
irlii'ji RnertlirmchB/ipn , welche iwisclien 

Jrm SLrigebirger iint! t»<')p»te?«Tkreis!' und 
dem FiirtlrnKiinc AUoiiljiujj Jugi ii. iiicsiiid 
Iwrgiet, Aber fruchtbar luid von der wei 

km Sil 



ProMkt«! Gcnddf, Oh%t, Fischt, 
Holt, TSp&grtk«« M FVokmitorf* Znmobar 
bei Hurteaiuln, SeUHMMcb* bei Af- 
falter. 

Lui {clir iu-liislricif 11 hrs Land. In cjpr 
Gesctid von VVoldriiljuri^ ivinl sihr vieler 
SaiKiwrillich, Rortdeckeii , I^ uu tvand uud 
Siriunpfe Tcrfertigt, und die Lciocwebrrei 
udSlniMffiMtani ick AbordM gante Land 
TOTlmitet. Z« HahenmfiUeB giht n allein 
400 Weber- »nd Wirkerttühle , tu Waiden- 
burc \Jf>, III Oberliiriftwiti ino Meister, 
lu Lnfiniti Spitten - , Tn< !i ., .^iIm-, Kat- 
tun ., Barchent- urJ .Sirunipfinanufuctu- 
ren , zu Lichteniteiii iiiul ivullenbcig Pa- 
pierinrihlcn , tu Altwaldrnhiir^ eine grolje 
Geirhirr- und Pfeifeiifa'irikation, welche 
Uber aoo Meiuch«n betrlLiftigt. Zu Unter- 
pfannemticl irt ein "BtaiiOirliewerk, tu Pfan- 
acnstirl Nagel - ujidLoffclpliittcntchmiedcn. 

Lölmiti und Wiildcnuurg inarheii die 
Mflrkte fi)r «fif vorge^actiUm Manofakt*, 
hciciiidcrs rrjlr'j iladtjW -•».-j 
Lütgen eUi?)iirt ^ind. 



Die GraffdiaftSclKrwtburg niatht twei 
ncrhnlirhe Landftriche aiu, «reiche die 

•Iwrre und untere GraffcTi.ift hrirfni. 

Die obere Gr^f 51 hilf I lit-gl rwir.riuMi den 
Hinfti-Tif tiitirrii Allrnburg , Weimar iiiulGo- 
.n;i , d(--r fji'liir.'tetpii Grafachafl ICnirbcrg 
jid dem i'uritcntume Erfurt: ein kleiner i 
lieil iit tfavoik «irawt, Db nilmGraf- 
;h«rt iimtcMielM der ThUHilfttcIte Krei«,! 
ie (irafsrhafteii Hohnttein uud Stollberg' 
od daa Fiirstentum Eichficld. 

Bi-ide Griifti 'h.ifton jinil tt-lir ber- 
igt : in rrslrr litlit sich drr Thürmgprwald 
erab , 'l>e iwoile hat ein ci^iirs iioitrs Ge- 
irge , 'lir Ha^nlcitc, wovon dir K viliuu- 
n-berge (H. «,«8 «"> «"»d 

wiecban «tmtmTattpm toritni nek «mige 
nier deA Nnuea der Auen bckaimle Fla- 
den aus , welche einen lehr trefflichen Bo- 
en besitzen. Dahin gehört da« reiche Hel- 
lethnl , die |[n!dnP Atip , nttt h die srh'liit» 
nd Tilauc Au«-. Die lltige sjuii groratrii- 
irils fifw.'tMct , nur ^inteliic ttclicii als 
.»< k t r I-'ol<on d.i. 

Die i-liine, von welchen die Grafiehaft 
Fwänscrt wM, «Did ü dw «tarn die Saa- 
> , die Dm 'iM 0«Mt is Int inlifB die 



Produkte: Gctraide , nicht allein 
tont Bedarfe, londem aurh lur Amfuhr, 
Gartenfrdthta und Kartoffeln, Flachi, et- 
was Wein , Höh und W«ldprod<ikte , HUl- 
»pnfrfSchte , "Bindvifh, 5( Vt«f" , WiWprett, 
l i^i)u-, Plwu» Silhcr iitid Ku|jlor hri Leu- 
tenbcri;, Kiscn, Vitriol, Üchwetei bei Brei- 
tenharh, Alaun, Schiefer tu Schwartburg, 
Martnor i>ci Uachuitt, Alabaster bei Pran- 
kenhausen , Sandsteine hei Seebcrcen und 
Tylleda, Salpeter, el\v.ii Goldrand,- Salt 
aus der Saline zu Prankenliausrn , Porte- 
lanerde, Kobalt )>ei Quittelsdnrf. 

Kuntlfleifs; Da» Ijmd hatTwarkfinc 
ManvifaktuiTii im f»ro,.rn, df>fli irklt 
nicht an einer Menge Nebongewerbe , auf 
welche et neböt der LjuMlwirt'hich:üt <ei 
neu Woblitand hmet. Dahin gehört unter 
andern die starke Fabrikation chemischer 
Medikamente »nd Olitaten von Könipsrc 
und O .erweisbuth , eine erheblich«- Im li- 
und Wollenweberei tu Arnstadt, KnHnl. 
(inät tind Ilm und etwa« Garn - iimi Woli 
ipiimcrri. Za Ilm fabriliren k Wollen- 
webermeister auf «50 Stühlen etwa 6,000 
Stück Zeuge und Rasche. Zä AmMdt i«t 
eine wichtige Metsinchütte, iti Rudeletadl II. 
OoFOtheentF.al Pnnelaiifahrikrii, tti Sohaalc 
eineSteiiigutfabrik und i» Breiteubach eine 
Schwefelhütte. Eisenhammer gibt es in« 
Lande 10, Blechkammer 3. 

Exporte: WolUie Zeuge und Haichc 
für K0,ooo Rthlr. , Ponelan, Olittiii-n und 
Medlkamrnie, WoUencurn, Mcuuig, Stein 
(Ht, Selnrä(d, e«i»as Geinide nnd Mb 



Der FHnk ven SdiUbnrg^WeUenburg 
ItekeBiBt aidl mit dem ganien Lande tur 
Ittthericehea Religion. Sein Haua hat seit 

i-Qo Reich5tunHi<be Würde und Sitt 
) I -I I nii- irn Weiit'i wuschen Grafeukol- 
Irginin. Die Kesideut »t Waldenburg : die 
Fürstlichen Einkünfte hcirageu iso,ooo Gl. 
Der Aeiclumatrikularantrhlng aller 
' HHemchaOea iMtirüfk^BCL, 
■7 AtUr. 6 Xr. 



Dof ViMfSAaJSain Schwartburg, daa 
dem Deoltctol- Reiehe einst einen Konig 

gab, blüht gegenwärtig in a Linien, Son- 
ershaiuen und RudoUtadt. 

Diu Snndersbausensrhe Linie i«f litthe- 
ritcher Ktliginu , seit it>c|-- in dm Kur>i< 11- 
stand erhoben und führt die i^jv erhaltene 
Fürstliche Stimme «dt Rodnlttaat aciMiiH 
schaftlich. Die Heeideu iet Seadenhan- 
sen: die Einkünfte betragen naeh Ockbart 
250,000, nach Brunn soo,eoo Gulden. 

Reichiinatrikularftjisf-h!«g 100 Gulden r 
Kammertieler 07 Rtblr. Kr. 

Das Haiis Schwartbttrg betittt de« H.R* 
R. Grofss'-nll - iiiul 
die grofte Comitiv. 



Der Pürtt von Schw«ritnirp-Rud(iU(.-«rtt, 
luthcritrhfr Religion , i,.t i it löc)^ ilei«-hs- 
Turst ■■nd tuiirt mit iioji l. 7 -hausen im Für- 
^nraliie djo loole £iimmc geweinachaft- 
Kch. Seine Betidci» tat RndoJatadt : die 
Einkanfte werdn venOcIIiert mif 300,000, 
von andern auf 150,000 Guldi-u augeschlao 
gen. 

AeicbimatrikuLmuuciileg loo Galdm; 
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XXXV. Sclwaizenberg. XXX\ L Sijizciidorf. 



BestandüieiU. 



rläduninliait 



gecgr. □ MtiL 



XXXV. Fürstlich 
Sei nvirzenbetgsche 

Lautler 

ReichsLinder: 
«. . FäMlentai^' Schwusen 
iiarg mbttt der Hernehaft 
SttBiifaeUn in Ffulcett 

, t, Amt ä< lirinfeM 

S. — Miirk/imit 

5. — Scehau« 

4. — W.isreriidorf 

a. — Michclbnrh 

. — CicUsctwiiid 

7. Voijftpi GiK^tihcim 

g. — HuttPuheiiit 

b. Landgrafschaft Kletgaumit 
denHevrschafleu Illerticb- 
hdin uud K<*ltuünz 
1. Oberamt Jf?«e«ea ) 
9. — Kiwjtriberg ^ ) 
g. Voigleiiiint UleruicJihnm 
4. _ Kalmlmi 



Mittelbar: 
0. Heitogtuia Kirumau itx 



d. die Hemr^iaFn-n Wltt|re- 
nau, Frainj ibfi i: , l'usti-l- 
bci£, I.o1:l>s:I7_, l^oiuhaaS: 
Kemchlofs, üiuotiiu, Dta 
kotdis, PiPotiwia, Worlik, 
Winterberg , Cbrynow. 
GoMenVron, Licfateaeg; 
Reifei; hl , Aufthal und 
andre (iutL-: in Büheioi 

«. die }I(-n si liafi Miinn in 
Sutyetmäik. 



XXXVLFürstUchSin- 
zendoifsche OMst 

Reiehsland; . 

B. <dic BurggtafkliRft Win 

terriedca 

Mittelbar: 
ik. die HtTiscliaf« F.i nstbrunn 
C dis Herrschaften ClvineHt, 
StranshtTg undHauMck in 
Nit'dciöstroich 
d. die Hci rschaftpn Triebe 
fcnd Trpist in Uoin'iiii 
die Herrsch. Burg AkUUth 
uod Krxittcfaen Jjt Atafazen 



eme O JMcüe. 



t2, ßo 

*4 

(HMth HM.) 
7 
10 

fH*th Weh luU 



5' so 

im Lt*. v. Sthmab. 



52,000 
lut 1904, 

Nach Hrtck af.ooo 
Mach Oclüiitrt 15,00« 
NM:k4mntmU.8lMtdiaiw|b. sd,ooo 
/ 

3 1 ,000 

inath Mwidsthulu) 

A«Bit«r vwl Vm^tem i 

surfte ■ 

Marfctfitckcn S 

INtrrer SA 

KAÜuilüthr Pfairen i 

— — Knpliuifiiatt f 

l.iiUirriac'he l'r.«reu »1 

— — Kiplaniion 1 
(Umtiteliul. ^ hr.uikin vor dem Uini 

vitUr f'ruilin iSm>> 

1 1 ,800 
für 1804. 
Nach dtm Lex. v. SchwalMa 



2,624 



f'o'M. O'-rltr, 

Mu-kltrait 



1,700 



(57) 
>9 



M«rktflprkrii 
Bergfcblci! >er 
PfurrdcrfT 
Dorfer 'lu l '.Vciler 
Katholiithc )'{.urrii 

Jude« mit 1 ä)iittg<>8« 
~- ilM H«i« 

(mm* i4m ttt. Sekmtik,} 

(10^,000) 

40,000 

Stildte 

Dörfer 



7 



i 

(4) 



a 

S 
1 

16 
S 



Thicngeu 
OricHcn 



der Städte. 




xfi» 



FfaekMi 
Dttrfar 
Kemehaftem 
GteteOütMF 



So.! 



I 

5 
eie 



\ 

•9 

'S 



StMte 


1 


Flecken 


1 




«•«fkeiiM.' iai|. Xr. SS*-} 




550 








550 




I 




Schwattn II. S. U4SJ 




(9,ooo> 


5tlidte 


' . 1 


Klecken 


6 


8clilfiMr 


7 


IMvfer 


50 




tM*«JWt. la^. II. «.ssa«) 



iL*"!". V. Schu 
iL**. V. Sthv 



11. S K 

. f- ■<!■:* 
i.n 
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XXXV. Schwarzeiibeig. XXXVL Sinzfiiidorf. 



*37 



Natüi'liche Bcscliaf- 
fenfmt. 



Dm Furilentum Schwarxrnberg lieht 

ri( h um die Grafschaften Kiitcl! , Limpiirp. 
bjji-tkff Id und riiiige l^ariflrii \tm Bani- 
JuTK Mt(n?!rf^T' hl ciacm HaUjkrcise hc; 

und . ■ V vii-i:i II i: ni«rn Ldndprii , An^ 
hac)i uAÜHuLTcut, Luugebea. £iutgv geringe 
Stttcka Immb «hpaoallnl. Der iiidlicht' 
Theil iit CMN, der Bördllcke gebirgig! : in 
jenem liemtKl müdei Frünkiichei, in aic- 
*rin rau]ios Klima. B«id« werden nur durch 
Bürlic htwÜtirtl : nur eiiiiflns PuiiKu- be.- 
ttthrt der Main. 

Die L«iidsr«f" ^">ft Klctt{;au licpt um 
IV)ieine uad drr Wut«i Ii twischen Helve- 
tieu, dem Breitgau, Kurnenberg uad dem 



Kultur , ProduhtCy 
Gewerbe, 



UiDdclmtlwt 



ttw cUa lütt iMh ' 



Wintrrrieden liegt im sütllichen Schwa- 
bMi «wucken der Aoth und Cuni. 



Produkte im Schw*rtriih*r;;iclien: 
Grtraidp, darunter si-Kt guten IJiiikcl, Wrirt, 
Tiihnk, l lflchs i;iid H«iif, ü!«t, Hol7, Walk- 
erdc , Rindvieh und ^rhnfr . Fiitlie. Der 
beste \Veixi wird bei Mrttkbrait cebauel; 
die «tärktte Vichiucht iit tu Midielbach 
Maiinlaluiwea wiA Maikcn . f eUm g»nt, 
aber «n MarUmit na Main« M Aidit nur 
ein lehliafUr Schifftlwu, «ondern auch ein 
■tarker Verkehr mit Cetraidc, Wrin und 
Friii bleu, luid lU MÄrkicliciiifel« groTse Vieh 
markte. 

Die Sthuritbiichen Besi'tungen Klett 
CBU, nieraichheim und KrILnuini eriirirt 
hiuUnglich Getraidt, Wein, HikUenfriich' 
te, und beiitten gm» ilol*IW|en indViell' 
tucht, auch Rergwerlt«. An Manuftktnreii 
feUt M ehenfall« gsnt , A'4r-;;'iu, l'eldbnii 
od l|»llbeiiuttiu>g lind M • itiiigrn iMab- 
TUngitweig-p. Dc(b treiHt Th. ragen und 
lUeraichlinm vXvsas Kiindel , in letitenuOr 
t« Mnu alleiB mehr «U a«o Joden. 



Statist^che AnmeT' 



Jamgeru 



Der FUret von Sehwarteuberc bekennt 
«ich tur katholif chen Religion. Sein Haus . 
besitit b«reit« leit 1670 die Eeiclufttrttlicba 
wurde und leit 167^ den 5iu im Keicfaa- 
riiritenraihe, worin demMihcn wegen StliN«*i 
lanberg die a^te , wegen KJelgau lUv'tliM 
xniläM. Mtawr ■■ • — 



iitmime 
leuberg 



Wim. 



6o0)OOO Gulden. 

(|>««A Ot*lT€lch$€tun SltHtltlurH.) 

500,000 GiiUen. 

(nack i*m Frmnkf. Starntthanituckci 

Die Einkitaillt au* den unmitlriKlim 
BentxunfdB MdgCB Uber 1^,000 GL, «!Mn 

der Kleigau 1,0,000 Gl. heitrlgt. 

1);- ^< bwnrii^nbergicheti Cirter in Pi'i- 
beim, wo»ou al>er dje tweite Linie det 
Hau«e> einen Theil beeim, nntireB alltia 
C7JF Gilden. Der Werth wird tthcr m 
MUL «aCMchlagen. 

BiaiäMnatrikuIaruucbli^i 16 Gl. ^Kr^ } 



Der POnt von Sintendorf , katholiichar 
Relicion, iit MitgUed de* SchwIÜiitchen 
OnMniMtlMilllM Wl' »eit iSosReichifUrst. 
Snuv EidnuAc Mmagen nach Oectreicb- 
iclMiifltttittikem 150,000 Gulden, wotndie 
Ibmtt Winterrieden mit der Rente 



flMM». 
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138 XXX.YII. Öoiais. XXXVIII. Starhembeig, .XXXlXThura 

und Taxis. 



Btftandthdlt- 



FlffcJieninhalt 
nach 

geogr. □ Meä. 



Bevölkerung 

auf 

• • V » - 



der 



XXXUv Bü[$tL: Solm»- 
eche liMnder 

A« Fiirftlirh Soliui? -Braun- 
felssche Lander 

R e i c h s 1 a n d e r : 

a. Antheil aa Soltai und 
Mm»«ok«i^ ': ' .'. i. 

«. Grcffcnsttin 



3^ Hullern 

— WVlfcrshritn 

— Gullll>ll<:ll 

Tlicil an MiuiuiÜMig 



7l 

(nach dtn eiaxelnfu 



{nach. JBttli.) 



mük. OeUart 



für ^^04. 



iiMdi WUk 



'5.5«» 

fiU 1804, 



StKdte 



, l'ln Keil 
Mi,«i«-r 
Dörlcr 



b. Aniheil an d<^r Tlcirsrhafif 
Uoij^iffg t ' VViumbruidi- 

f. Amt Gadiwcnd 
8.- lafkcil «i di«"Su4t Gail- 
doif 

k. Fürstlich Solni«;-IIo]icn- 
soliuääche Landec 

Anthril an Solnu: 

>. Amt Solnif 
a, — lieh 
5.' — Ni«dww«i«il 
4, «\ Thnl u Mamcabtrg 



XXXVni. Fürsllidi 
S\:\ ihember^che 

Guter 

Mittelbar: 

a. Äie Grafschaft Waitemlx'r^, 

Wi:nspr:ch u. NfMhatii'ia 

b. ilif Hci I ii hilft F. Ict ilrii;. 
C. Henschaftrii Srlinmn- 

hiiri, Dl'i; r'/n«t'j;:i , Karls 
bacti, Si.lioi-.bLjchl, A;;stL'iii, 
K r lua I i u f n 1 1 m , Itoihneu- 
s;c<ii-l. K'>n; niis'.vörth lt. a 

d. da« Thal Wachau. 



1! 

(anttfihrt Btrteh 



XXXlX.Furstl.T]ium 
mid Taxissche Län 
der 

7\ p i c h s 1 . i n d e r : 
«. dasFürnentum Thum und 
Tax» 

I. iliAiacIttniat« Gtafichift 

rVieiJfMrtj;- Seliger 

flic [ii ri M ti.kf l Durmr-n 
tii];->rii 

^ tln- K;Trs< h ilti ii Dim Iuh 



tt*. *9nSchm. Ii- 



s 
a 



5 



5.000 

M«rXtrorkrii 

vVeiicr und rlniclnf Hufe 

tauch Mück* heschr, LlirpuTg^) 



9,000 

Stiidte ^ 
Srhirsscr 



{nach Oekhart.^ 



tt,<ioe 
1,170 



56,000 

lue »ijo4. 



Darin OcUiatt 



für 

nach Gaapari 

nach dem Lex. v. Schwehcu 



40,000 



Ffn, OtfUr. 

Btmuuliab- 
Ltiui 



S,000 



Lieb 




a,iii 



Slai.lrr 1 

PCarrdörfcr «1 
Dörfer und Weiler a% 
SdiUieer a 
(rmA tfan Jkr«. mh ^rAwet«!!.) ' 
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XXXm Solms. XXXVIU.Starhembe]:s. XXXDLThiim 139 



Natürliche Bcscliaf- 
fenJidL 



IKe GraÜKhaft SoIib* hrrilM ■ich. in 
er ^VettR'all in 4 wntrvnct«» Aht]i«!lun 
fn iwMrhrn dem Of>9rfUr*teBt«me Het*en 

iid dvtn Niissiu - Wpiü'tirgschpn auf bci- 
rn Scilrn tifr \\'tttcr .uis. Drr Bo'ion ist 
fl-r vrrs* hietft^ii : im Bruiiiiielr.schcii jiiit 
i.iniiigfat licr Ar;wPf hsclung im CJaiiT.rii srJir 
ruchtbar und ersiahte, in den uiu-itfvn 
«■BriMdMilu nmn aM unfruchtber, hin 
ai4 wtetemidigt IK* Lttm. WMter und 



Kultier, Produkte 
Gewerbe, 



Die Fantlich Thoni noi Tuincli»a 

liefen >uinÜu}i in ScllW«iwn, «ÜMf 
hr xenti-euet. Nur die Grafinlwft FHcd- 
•rg-Sche«r, die HerrtchafCen DUrmcntin- 
m, GöfliDcrn, Heudnrf und Buneii, da; 
"jrjtpiifum liuchau, die Grafschnft March 
al und du Amt (Istrürh m.'uhrn riii 
cmlich iuiamnkenliilng«niiei üaiuc am, 
•lehes äch tun d*n FedenM Jianiaht, 
id Ton der Donau nnd lUnMch darch- 
luen wird. E« begreift einen Theil der 
cheer, und bat daher mciilen* keinen 
«dcrlichen Boden, den indeb der Fleifs 
>r Bewohner (O gut, wie mbflich, tu he- 
itern sewufft httt. Die Herrschaften ätm«- 
■ri{ und Stetten beeen vnn dem Haiipttandr 
e-iiwAfU üLtf der kultea und rauhen ilart iwi 
bea übcrhoheabm, VMiringm mA Xm- 
(rtentberg: die Hemchoftn ScIwmiiiBr- 
irg und Gnuiiheim nordwart« im Rieb 
•Kchen dem Kurstentume am Bodetuee 
i'i V<irtIerA!!reirh ; dir HeTTK-haftcn Dl- 
hingen, E^lingrn utid r^erenbeim aber im 
miuiga der Ciatichaft Üctt^ifnit 



Pr«dakt«; G«trnd*, Wein, Holt, 
Kupfer, Eiien, Schiefer, Marmor, Qua- 
dern, Rindvieh, Schafe, 

X 11 11 1 1 f 1 e i f ü : Wol^enjpiiinerei und 
'\Vi-l>rrci , lirsoiidrr« im Amte HohcDSoJnu. 

Lpuiewelierei in den Aemtem Lieh und Crei- 
fcnttein. Eis BhattuAmamt^ Sit au Obem- 

hofeo. 

li«B4el: «oRiigltch mit Roh undPro- 
inkttm. da VulwwiU, Wolto, WollengMn 
tmd ' " 



PrttdHkt*: Gctrride, Ohrt, Flacht, 
•tatkra FuttatkrKnterhau, wichtige Vieh- 
meht , Boche« - und Nadelwaldungen , vie- 
les Wildprett , Pitche im Pedersee , Torf 
im Bu 'haitirhen, Marmor und Bohnert im 
^'l-^l'^ll'•lUlsc'llf n . gute Steinbriirhr. 

K u II 5 1 f I c 1 / • , uulM-deutond : cincriu- 
ligf \l:t!iuf:ikliir in Ttu hr ijt lu Oi»( Iiin- 
fCti, iMwas Mas«eliu3tirlierei für die ^^c^l^veiI 
IUI Frirdberg - Seheeriichen, tu Vöilkofen 
eine HMumnehinMii« SaM feht allet 
von den Praduktni mr Vialnaeht, vom 
PclJHn'i t;nd der Halibenutxtmg : im Ne- 
rrs)i<-ltn ,i lipa~wird Garn gesponnen und et' 
it.ii Lciiir.vand nnfwirti veraAuft, FHcd- 
(jcrcr - Sclu-rr crwinnf untci 

Handel mit Klectaateu. 



Statistische Anmer- 
kurzen. 



Ton i»m Haut« Solnu haben xw«i Li- 
di» BaiakrffaadkiM WItaMte; 



B. Braunfels. 

Diete» reformirte Hsiu hat leit 1743 die 
BeirhifiirstJiche Wurde und i.Knj durch den 
DepuMUonsrviefi die ijsj« Stimm« ini t iir- 
itenratha erhallen. Di« Retident iit Braun - 
feil : -die Einkaufte betragen tao,ooo nach 
Ockhart 8Q,oeo Gulden. 

Reichimauikuhnaatehk« im Gulden; 
Ktmmerxieler jx Hthlr. 19 Kr. 

Zu den Einkünften tragen bei Braiui- 
fvU 1)6,000 j Limpurg jo, 000 und derAntheil 
,11 Arnihurg und Alifnhurf? i (,000 Gulden, 
welche beiden letxtem Abteien dem Hnuie 
Solim wir EatM:b«digimg für dir veriom-n 
tnunrhenanitchcu Guter RohiJjueh , Kr»«- 
•charfrnatein und Hnadlferd und Aie Rech, 
te und AuprUdw ■«< JUnberg aagewi*» 
fflii umL 

b. HohentoTmt. 

Dar Fürst von Hoheti<ift?iin itt ehenfalU 
1««r Religion, wolmt im Liih und 

die Reichifümiiche Wikrde ttii 179« 

ohne Sitx und gtiiiin. Er iit Mitglied 
dei WetterauachcBGiaftakoOegiunu: seine 
Einkiiufte bctraani sach OcMiart ;o,oo«h' 
euch dein Franh£ Staatshandb. 40,000 OL 
ReichfMatrikttlaMueUac n vittl 



Der Fiirrt von St«rheinh«rg, katholi- 
»Uier Religion und seit i7io ai$ Persona- 
Int Mitglied de* Schwübiadwi Acjcfanni. 
ftalMUegium«. itt 176^ in daa BaidiAr» 
■MMtand aihoMs. saina iMMliHrf>^ «chttiC 
a«C^OO0 OiiMMk 



Das H«iu Thura und TaxtJ , welt hes 
die Reichsgeneruler'ipoftmeis'erw'iiide be- 
kleidet, bat seit 1693 die Reichsftirttlicha 
Wurde und seit iMf das 8te \ 
fiirstenrathe, worin es w«g< 
Taxis die goM« und wegen Rucli 
Stimme fuhrt. Der 1- urtt ist 
Raiifioa lud wohnt tu Diacfaingni 



E r n k ü n f t e 
500,000 G-ulden. 



76,000 GL 



daaVwmfd mält d. 



500,000 



Gulden 
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i4o XXXIX. Timm und Taxis. XL. Traut i nannsdorr. XLLTnichses 
Waldburg m i^eil-VY urzach. XLIL Waldeck. 



Flqcliemnkalt 
n«dk 



•6m □ Meäe. 



dar Städte* 



b. «In Ffinteutom Buduu 



1. die Hcmtlmfi Buchau 
«. Glitelian Marchthal 

Ncrecbcin 
Z HnndMlt Ottrack 

awUi«ig und SlcUf» mit 
den Weiieni 'Jicfriuhiil 



8 

(nach 4rn fintetntn 



17»«» 

flir iflo*. 
,Nacli d. Frankl. äiuatuhandb. 
S>^55 c N»ch drm Lex. tob Schwab. 
4.S35 N««k Hö«k 
•,510 ! I 
3^979 SUdtB 

iMnrktflcdUB 
Pf«rrd<irl«w 
iDdHer 11114 W«ilCT 
8*730 ScUotMr 



■»"5 
•3,060 Kam. Olinm 

FrankenhofcD 



XL. Furstllrli Traul- 
maiiiisdorfsche iJiXk- 
der 

Mittelbtr; 

die Gra&thafteii Tmut 
mannjdorf und Weinsberg 
b. diu Herrschaften Teiniu, 
Twhedsdiowiu» Ho«Uu> 
Taachnowiis, Hincliifein, 
Meismübl, Gitsr.bin, Au 
lowitt.Kamburg, Brandois, 
I laal , U ebrowa und Puu- 
Uu io Böheim. 



XU. Fürstlich Tnich- 
ses W aidbuigstlie 
Ijander 

■ 

Reicbslifider« 

a. die Hemdutft Wm-zach 
— Marttatten 



XLIL FüisiUcli Wal- 
dedudieLfliider 



a. 4i> FfiMMBttim WaUeu 

1. Amt BlmbaTf 

— AralMm 

^ 4. Amt Eilhaiunt u. Rhoden 
5. 6. — LnncJuu II. WetterbuTg 

7. ArnI Wrtliiock 
g. — WiUlmii^fn 

^ _ UchtcufeU. 



b. di» Gsaftdiaft PyrnuBt 



XtamtthanH.i 



2lf 

22 

So 

{nneh dm n'mtdtck* 
ttht» Seitrtf tn.) 

(nach rabrl.) 



4,000 
für 1804. 



Sliidte 
&rlilö>MT 
PfarrdLirfrr 
Dörfer u:;., W-Hrr 

(nsc'i itm L41. Stlu»»^,) 



40,000 



Nadi Ifcnnan 
Nash Ookhut 



45.500 

täT «804. 

Nachd. WaldecktcheaBeitnlg* ^Dj^Mo 



WeiUr, SchUtuvr, Ritterritte 
Aemtpr 

tmmth dtH l^aMrakrchri* MrUrägt» wtn 

tun lUM 4«N> iUtflUMM» 



(»Mh 



StaritP 
Flvrken 



I 

41 

55 
4» 

9) 



Nach Brtum 



4,^00 
für 1804. 



MarktReckMi 
Oärftr 

IMartarU MtMthr. 



1 

' t 
M 

Mit ^yrmutt iftt^i 



Winmcb 



Niederwild iingen 
MangtriaghaiiMB 



v.Sehw.Ii. S. i4< 
«wSaAakJX.fcas« 



Pjtaaanfe 



l.a 



*m BniMMMcit 4,» 
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DCXDL Thum lind Taxis. XL.TrauLmamistlor r. XLI.Tmchses lAi 
Waldbm^zuZeü-Wurzach. XUI. Waldeck. 



Nätürliche Besthcf* 
fenhat* • 



lödtuTf ProduktCf 
Gewerbe. 



Statistische jlrmur- 
kungeiu 



T>ie Hemcliaftra WiirMch nnd Mar- 
tettrn liegvn im Uiafaiige der Crafwitaft 
V«Uta«|t «UM «A der Aitruh , letitr« 
B ist am. 8itriBd«lMa 



»dt, WtUpMtt, Tick, Fiirli». Dai 
Dorf Aitmrh treibt «me» kMcidüIklicn 
Half M 



wmm. «b«r whrw«!' 

HluABktnt 



Die Cmftckift Waldeck grenzt gegen 
forden an da« nnteatsm Padcibom , ge- 
(m 0«ten an NMarilMien und daj Fur- 
tentum Fritilar, e,f^tn Sücfrn un Ober 
md Niederheiten und s^g^» \Vc<ton un 
jttphdl»"». — Di« Gialsfhntt l^vimnn' 
ir vn;i tlrr (irifichafl Unpe und den I'ürjtcn- 
umi^rn Paderiwm und Kalenberg umgeben. 

Waldcck ift eini der htfcutM LHoder 
>etiUriiland« ; im Schoofie »einer (Jehirgr 
tiUpringen eine Menge Fliiue, die (ich nach 
JIrn Seilen hinwenden. — Die Aar, Lirbr, 
Pwiste, TJifinel, Watter, Fipe, Ecfor, We r 
»e. Knie, Itter, bewSssern d«^ \Vi<ldr(k 
che, die Fttinier dft» PvrTTKinli** he. Nui 
Kein \n der (j'^pend von Arolsen leipt iU \, 
•in Wai«erni«ngel. Bei Wildungen tpieller 
I tmm^vmmm-, w Fjnrnnt iIm bntthm- 
xete MinvnhmiBr dei irilrdliclieti'Dnilicli- 
and* henror. Der Boden i(t «elir vertrhie- 
ten , im Giinien alier iteinigt und von iiiM- 
"'ip.rr FriH Vit'iarVcit. Die Cebirpt- Lieste 
KU llieils ini^ Kulk^teineri , thei]t uiiiTlinn 
tiiinfrr . oHfr ^eSerea lu einei* V'iilki^ni 
( Ken I oriTinVon — D^s rli'-nfiilU ^«'bn- 
;i^*<' uijii waidigte Pyrmont, denen oberer 
Pheil «ehr hodi Ikgt, lut «iaM lionUcli 
ergiebigen B«dei». 

Der hohen I^^e wejten iit die Luft in 
iiesen beiden LAnderu kalt, aber doc h rein, 
Mdita und gcmndf usd die Senmn ni- 



Pradnkte: Getraid«. auch nur An» 
fuhr , dorh kommt in den üebirgige- 
gendcn nur Somnierkorn fort, Kartoncln, 
rörberröthe, Tiele« Holi mid ^^^kl^e, letx- 
trc bexooder« au> hohen l'oen , Kuidvieh, 
yrhweme , KotJi - njid J^rhiv.irxiviUiprettj 
\\'ildr* (ietlugel, Fipi-he, (riiid.-^nd in der 
fc^er, an welcher tu Afolderu und Hen- 
hauien Goldwwicben nnd . Kupfer JMi Mia> 
dereniK, Godeliheim ttna Sdiaken, Eiieii 
Tou vonüglirber Güte .Alabaster lu Adorf,' 
Maminr an der hohen Egge tu Gibringhau- 
»cn , n.ii-lm hir Ter , rlwji.': Torf. 

K u 11 s t f 1 e 1 r 3 : Garinpiiinerei , W'ol 
leii - und Zeupweberei , nrn inei5trn xu (>nr- 
1 a' Ii , w(. ni.in l'Iiijrli , hfihinnkcn , Hts- 
minen faiiniirt, mehrere Papiermühlen und 
EiMiiwerk«. Im olmn Xlicil« dar Graf- 
icliaft Pjmnotit werden Tide xwiniene 
Striinipfe, wozu man da« GarnirUut apinnt, 
gettrickt und weit verführt. 

Exporte: flettaide, Itoli und HoU- 
waren, Hi^ramei , Wolle, Kucii und Kaen- 
warcn, woUue Zeuge, twiroens Strbmpfa, 
Gpra, • 



Der Füm von Tr«ntinanoBdorf , Perjo- 
naliit auf der £ckwllbi*rhen Gr.ifenbank 
««it im, iMjMlholiicita'Reijgioa und »eit 



Der Fiir»t Tmch»e«- Wuldburg vom Zeil 
Wunach i«t katholiacher Religion , Mitglied 
de« SchwübiaclintOrafankioUegium« undteit 
ifios ReichtfUrat Sein Wohn«iu ift War- 
lach : teiBA Einhiinft» belaufen ticll ftttf «t» 
wa vi,ooo Gitlden. 

RwckwnatrikularindJig mGL Mir.i 
KniHMnUlae i9Blhlr.7Kr. ' 



nmM 



Da« Hau Waldeck, iutiierischer RbU* 



Mit 1^ und i7tC 

und Ht laos doich in D«- 
putationtreieCi xu der 114101 _tltnilM fw 
Reiohifbntcnratbe bettimmt. 
dM Font«» i«t tu Aroben. 



Einkünfte 
575,000 Gnlden. 



Wnldeck 
Pyrmont 



500,000 Gl, 



450,000 GiiM«a. 

(nmk Oe»A«rr.) 

9o5,ooo Rthlr. 

(.nach A«ck.> 
wenn Pytinont <$,ooo^ nnd der » 
1«« ja^M» AtUr. beitragen aalL 

Militär: 
1,800 Mana.- 

I Vitg. Inf. in Batavifdica 
; Komp. Mtukeiierc. 



lUiduiaaträiilamucUac tS4Gl.i %imf 
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t4a XLHL Wied-Kunkel. XLI\ . Wied-Neuwied. 

XLV. Windiscligrätz. 



BestantUhal»> 


Ih'iclxninhalt 




1 

HcvulliCruiiQ 
mif 


\ 

der Städte. 


geo^, □ Mal. 


ybIkshJaaeu 

,' 


eine □ JileiU. 






XlUt Fürstl. Wied- 
Kuttkelsche Länder 


■ 

• 9 
öl . 

(nmck OtUtmrt.) 


39,000 
für laof. 

uach Oddittt . ao,OM 








neichtlandeY: 






1 




a. die Hälft« der GnfiKliafi 

Wied 

1. Oberaint Di<'rdorf 
HaxriBkaft Aiwkel 


5 


Städte 1 

;FIrrkcn i i 

Dörfer . ^ 
Frank/. Sttlltthsnib. iSag. II. 8. 


DUidccf 

• 






b. Aaihoil ,!n d'^r Gr«bcluri 
Niedciiscubui'g 


I 

f n. J. tränt/. St. U-i 
* 


Flc(kcn ■ I 
.Srhhvtscr 1 
Dörfer • ^ 


' 8,900 






c. Ai« KüInUchen fintKsl» 

t. Amt AMcnwieil 
a. — Nruerburg 
j. Kdi«rn Vibw^ 


(ruich Paittltt Ann. 
«ag». HU 4. $.> 

i- . 


7iOoe • 

Städte ', 
Hecken a 
Sthlbuer I 
üorler ij 
(fratUf/. StmatOkMHit. 1S03. //. S. 

" * 1 




1 




XLlV, FüwtlidiNeu 
wilsdsGhe Liindei 

a. Antlicil an dei Gnifschaf 
Wied 


3 

•n. i. rrtukf. Sl. II.; 

34 

{.muh Oekkmr*.} 

• 


12,000 

fiir laai. , 
''akliiiig Ton xj^j »>,4ß<' 
liMh C/cklMat i^ww 

Si«dt» - 1 
i'leckra ' ^ s 
Dörfer ' ^ 

HöÜB «1 
•.Trank/. StaattJ^mlb. 1%»^. II. 8. gfy.) 


4>oöo 

I^TcuwIed ijgf 


IMH Er». £ *. ijCi 

■ 


XLV. FCirstUch Win- 
disdigrätzsdie Gü- 
ter 












Mittelbar: 












a. iie Henrsch. Tacbau lin Bü- 

b. — ' — ' Stickna J heim 
C. die M.'irkto Sctzeiidorf, 

Pi'icr «uid andre gtotsc 
Güter in den Oeitreicb- 
Khen ErbläiidwJi. 

f 


.... 


- 

* 
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XLIIL Wied-RiHikcl. XLW. M ied-Neuwied. 
XLiV. V\ iiidiscligrätz. 



a43 



Katürliche Beschaff 
fenheU. 



JüultuTf Produkte, 
Gewerbe. 



Statistische jinmer- 
lamgen. 



Di« lUindMft UnM Ikft m ßtr 
Uihn nwiiiil« NaiMii - Oim und NuMitt- 

WeiUHOl: H» Grafx.haft Wied am Rheiuc 
rivu«h«ir MuMO - \V>ilJ>urg und Niumii- 
Lsiiiu^n: an Irittrc srhliciMa «Iis liuhrri- 
KöüiiK-lieii Ac^inlcr NvnCftelllg , AlHeu- 
xttd und Vilmcr au. 

D«>r Buden i<t in diex n hcidm Tai'ili'u 
n^istGni eben , frudiüiur luid wird von dem 
kr Ldn aulWMlMdi ~ 



Pr«4ukt*3 G«truda, Wein, bewn- 
dert Blekkert, GurtcnlMcliU , Ohtt, Rind- 
vieh, Wild, Silber, Kupfer, Blei, Mar- 
mor, Kalk, Srhirfrr, Thonrrde. 

K n III t riu 1 Ti : Xlfu^viL•(l ül eine fl 

SenlliLlii- l'iLJiiksisiit : liicr j^i(jt rs >(iJcii , 
■aumv. oUi'ii - , Holirn-, Hut-, 'r.ijjcirri 
luid .SinitiijirmanufaXtureii , i - , i 

Blech - und i Tolialuyfcifeufabnk ; aiiUer 
4nm gM«Uckt» CrimWri«- «ad Lidmi^j 
brittr, guM TiteUcr. Om duelta auMir-l 
t«n Hernhnllimr teichnen drh rnni'iglich 
durch getehickle Arbeiten au«. — Zu 
Grrnilaui«!! wird induMt and ftetnemet 
Geicbirr vcifcHjgt, bei Wcyw dad Eücn 
hiittcn, 

Exporte: Ncnwiedscho Kjui ikiitc, 
Eiieu- und Blecliwarrn , Bleiche rt , gcddnr 
Ici Ohjt , inrdenei Getchirr und TalMlk*- 
pfeifen. Neuwied treibt vom IcUwCiCM 
Verkehr mit ««nwn MMoOIUm auf 



Rlieuie niid eiiMB mdit nuwiditüea 2m' 
«cbeubuidcl. 



Oer mmTaM Wiednwkel i<t refor. 
mlrttr ReB^m md Mitglied de« Wciter- 
aiuilien Grafenknllegriunu : lein Hau« hat 
»eit lygi die Heirhstürttliche Würde. IM* 
RlmiiIi iir. ist DicrHorl- die Einkttlifte batn« 
grii ii.i> li dem ^l.tIlk^ -^taotiliMldht l^fl^qiM^ 
uarh [>v.k!i;irt uj.üon Iii. 

i'..r Km i-jits< li.Kiipif drr Uepu- 

tationsreter« dm f'iir«ten durch die Köüti- 
ecken -Aeuliir NaueilNBy and Aldenwird 
nebit der Kellerei VHrnir. Krldkiagcn utit 
eiMigcii dazu gehSrifen mittallMveii Hetr- 
ichaftru trug 50,000, die EmachSdifung*- 
pancel<-n 48,000 Gl. ein. 

Rpitlninatrikulii uj i hlj^ wi*grii Wied- 
Runksl jb Guld.i KaAuuerualit n RlÜr. 
S» Kr. 



Der Fiirst von Neuivietl ist rrformifter 
Religion und MltgUtd lic» \1'r«ij>hAliit;hen 
Graienkollegium«. srin Haui bejitxt «eit 
ijSi die Retchtfarttliclie Wiitde. Die Re- 
sidrni iit Neuwied : die £iak1lkilft* betragen 
twi«('hen 70 — 75,000, nack Otttm Awcooo 
Ottlihn. 



i 

I 



r 

Dai Haiu Winditchgräü , » ckKei ab 
Penoiialiit in dai fVinkifcbe Gr^lmknlle. 
giuil anffcuommen iit, betilst «oit 1305 
die Reioliffiirctlicbe Würde. Die Haiideut 
•it MkM odCT Wim» 
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ly. Deutsche Reichsgrafen und Heichsbarone, 

welche «nmiuelhaxa Rttichtgtbiete beiitz^n oder in den R^iclifgiäflicbeii K*Uef i«n Sit« «ad 

. Stimme haben. 



Nac.h tilphabetisclier Ordn.ang. 



I. 

n. 
HI. 

IV. 
V. 
VL 

m 

TBL 



Bwitheim - Teklenburg. 
Ben t heim - Bentheim. 
Bentink. ' 
Böinclbei|^ . 
CattelL 



X. 
30. 

XII. 

xm. 

XIV. 
XV. 
XVL 

xm 
xvm. 



Giedi. 
Giot«^ 
IbxnA. 

Idenburg. 

Jever (»i'li« Rursland). 

Künig&eck • AuleudorL 

KuCstein. 

jjfi nitigw ii- 



XXL 

xxn. 

XXUT. 
XXiV. 
XXV. 



iij^-fldiaiiaiiMngt 

Neipperg. 

Neüelrode^Keiclieniiaii* 

Nosütz - Kieneck. 

ürtcJiliurg. 

Ofttein. 



XXVL 

XXVII. 
XXV III. 
XXIX. 
XXX. 
XXXL 



XXXUL 
XXXIY.' 



P^ppetihenik 

Platen - Hallermmid. 

riettenlierg. 

Fückler. 

Quadt Isny. 

Rechtem-limpoig» 

Sdtosboni-WiflNpdieid. 
Schönlniig. . 



XXXVL 

xxxvn. 

XXXVIII. 
XXXIX. 
XL- 
XLI. 

XLIIL 

, xur. 

XLT. 
XLVt ' 
XL.VIL 
XLfin, 

xux. 
u 



Solnu. 

Stadion. 

Sternberg, 

Stoliberg. 

Töning - Jettenbach. 
Trwia load Abensbeig. 
TrodMM-Waldbiugi 
TfVtMhot Buwoihirini 
WaUateni. 

Walmoden- Gimboni. 

W«rtembeirg«Aoth. 

Weilmirvrolf. 

Wild- und Rheingraieuu 
Wuni4>xand. 
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i4ß 



L Aspremont. IT. Bciitheim-Tcldenburg. 
III. Beul heim-Bent heim. 



Bauzungeiu 



inJuxU 

nath 



ner 

auf 

eine 

o mae. 



der Oerter. 



Häuter- 



Statiatisclie jinma-hui^ 



L Graf von Aspre- 

mont 

Reichsland. 

i. Gnfiiehafl Baindt in 

Schwaben 

Mittelbar. < 

b. Herrschaften Sankos, 
Scerenii C«etJ>o<.k und. 
Mud-Kerettur in Hun- 

II. Graf %'on P.ent- 
heim-'l'ekleii bui g 

Reichslindsr. . 

«. Herrschaft Rbedandwt 
Giitertloh 

b. Onbchaft Hohenlim 
bnn unter dem Schu 
«w GrabchaftMark 

Mittelbar. 

c Hatnehaft WneUng- 
hofS»a 

- A. Herrscliaft Gronau in 
Hoittiuar 

HI. Graf von Bent 
heim-Benthcim 

Reichsländer, 
a. GtafiduftBeo^eim 



4§ 

(n. itm If'ttt- 
fkül. JUagat.) 

Bf». 1736 



16,000 
für 1304. 
VoOiMliI ijtß 1^195 



a. Sudl S«Iiattorf 
a. — Nortltiorn 
5. — Ncitenhaiis 

4. Gericlit Ri-ii'li< im 

5. — i)cbiitl»rf 
6' — . Nordhorn 
7. — UcUtn 
«. — 
9- — 



(}) (1,500) 
(i) (700) 

naeh den eiiu 
trlinn An 



Städte 



I 

1» 



Adiiche Gericiit« 
BanmdiifiMi •$ 

tinxeluc Hanter 9,264 
{If'tidtfint Utters, von 
ffiitphaUn S. 4$.) 



93 

(lt. n,:-,,l l} 
C». Cromt ) 



Flet krtl ] 
Dörfer t 

2&000 
für 1804. 

nidi Ochhart 



tbmdhaft Alf«» 



«. Gtafidiaft Stönf ort 



Mittelbar 
d. Kirchspiele Borchorit, 
Lahr und Holshaiuen 
«.UerrlicbkcitBaiuaibarg 



»709 
St« 
M 

4,6t>o 
«.558 
•,059 
5.70* 
«,4jo 
5,027 



34,600 

Gohgeni:lile 
StSdlc 
Klecken 

tftiittr 

Adlkbe Ottt«r 
•'Baucricliaften 
Hkuser 

iCiiiwahner 1^33 
'Srhattpfl. Pertoni 



(5» 



5 

6a 

5.798 

- , ™ s 3 , flOf 
mW. PertotiMi 1^,24 
Schatzireie 10,5(1» 

Werde ^M^. Rindvieli 
■ 1,465. Sc hweine 5,155 
Scliafe <H,yn$. Bienen 
(töcke ji.ij!}. 

i^'/'t'"' L ' >"rt.S.ni.-> 
ifMtk4nd* Ii, sehr. 10,1 

mrttfph. Mag. JUJ, a.j 



Bi i't, i.n Umfüllte ä(T.f^tn,OirUr, 
ujiurn L^dvoigtei, üt 
iwar okne weiterci Ge- 
biet , «her mit rielen Uo* 
tarUtamn uad Hafim lUk 
t«r framdcr Nakift fenOF 
tert, 

(Iifd MR Sthwaten J. 

<.si^ai4.) 



$40 

IL**- *■ Sthwat. l. 



Du BtU Atpremont i 
katbeliiciier Reti^on. \ 
liUt dir Rcichf^ininirhF \Vi 
de teit i6}i, war Milslirii i 
Wrst)ihRlj(rhrD GrairiiktJ] 
giumi und iit für den Yrrti 
vnn Rpr Vhoim dtirch die Gn 
»ihllfl I1:l:!i(it rn"-rll,icligt. üi 

ac kleine Graitchaft rroll 
1^150 Calden: dasa itt oai 
eine AimHi(£t von Sjo G«iUi 
Mifr " 



Mia*»»78S 



VI88 



i>u8 

Btudiaim 

>786 
NeuMlmn 

Scbtittorf 
NonUiozn 



»35 «,i8S 



Das Haui Renthehn -Ti 
lenbiirg ist reformirter Heiio« 
und hat auf drr Wetlphalurii 
Grafenliank Siti und Stimrni 

nir FinküTjftp h-e'iip 
ans lUif'ila sn^'-r.-i C 

nu* Limburg a^.mw - 

MO« W«v«l{iiglMilm 5,000 > 
•a* Gmnaa ^000 - 



Summe 



«98 

15a 



«.576 

«,069 
9BS 



StMta 



stuta 

Ottrfer 



1^ 



Flecken 
Dorfer 



{frankf. Si.. U, 



laas.'U- 



SltfaiJtliC 



'90 8<>8 

(AV'jr, JT'ril,!h,ii. 



{.FranXf. StaaUlutnib.iVnA 



n-aj 



Dai Hanl Bentlieiin*L_^ 
heim itt refimnirter Religitj 

hat auf der Weitphäliachrn Cij 
fenbank Sitt und ätiminr Mi 

Bentx der liither an Kur-firaa 
«hw'pig verieiilen Otaficll 
Bentheun gelangt. 

fiinkünfte 

S4a,a9o Gulden. 



nach Ockhart 



Bentliafaii 160,000 G 

Steinfurt 50,000 - 

Alpen >5>'^ " 

Batcnbitrg 16,000 — 



ago^oo c G 
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IV. Bentink. V. Bömelberff. VI. CastelL 
YU. Erbach. VliL lugger. 



»47 



Flächen- 
OMUkn. 



Ebuooh' 



auf 

äae 
□ JMWfe. 



der Oerter. 



miti 



IV. Graf vwi Ben- 



R p i r h 1 1 n n r! p r. 

a. Hrr;i|[ :iki il Klliplian 
scn 

1. Kirf li'pii ! Senf wartlfn 
>. — 1 t liilcrwaideu 
5. Accum 

Mittelbar. 
h, Hamdufk Vud 



Reif iTsl^aron von 
Börne; Ihcrg 

Rciclisland. 
a. He; rschafi ( 
Wettphakn 



VI. Gialen von Ca- 
I steQ 

I ReicHsland. 

Gra£Khaft Cartdl 
1. Äamt CuiM 
a» ~~ Ramliagca 
$1 Rttdeabanam 
b. Rittanchafidiche Gü- 
ter fear^liailarli , Ur- 
fprinppn. I ' ' Ii. 
HohbAcli uiiii >vau^iL.i- 
i tadk 



»54 

(nach einrr 
nruern ß* ■ 



Städte 
Schlössj-r 
Kirdupiel« 



2,000 



EfawflluiMr, giilkk 
«75* hoa 



.■■.v,i 



Bev, ij6q 

(Msa) 



Orr Gr<ir von lirnüuk i<t 
rvfonnirtpr Rohgioii, und Be- 
■ilMr piiic« mmutteUiarMi 
ll«itilugebi(.-t( , eliB« Reiclu» 
(Uiul tu tein. 

Die HrnJidikFit Kniphaii- 
len ist ihrrr vSIIicen Lund«»- 
bolieit und UnmittMiiarkeit un- 
beichadet Btargundifck«* Leka. 



4 

rnar^ Bund 
lehuh.) 

3 

(Mdk JTffct.) 



VIT. Grafen voa Er- 
bach 

1 Reich»liiider. 

r «. Grahchaft Erbach 
I. Amt Erbach 
a. — MicheltUdt 
L 5. — Frejenrtein 
' «. — Füntrnau 

ReichenJicrf 
Srhödtaf 
7. — Ki-inig[ 
8- — \\ ilHctis'piii 
b. ll.ilüc di r Hi'.iscLaft 

15. CtlhlTg 

c Kittertcha f tlich c» Gut 



von 



VUL Grafen 

Fugger 

Reichsländer 



12 

(narA Bund- 

9CftUh.j 

7 

(nach Kfci.) 



2,300 



Flcckon 

ScIiltiuFr 

Bauarfcbaftea 



10,000 

nn h ( )i K!i.irt 6,000 
Hill !l Hm ). 0,t>o« 

ohne die iitter*cha(tL 
Otttdr. 



Der Kciclisljiitoii von BÄ- 
melberg itX kdthnlifther Reli- 
gion: die Herrc'baft Uduuaa 
ein 
ebm 



2,500 

^'»m. 0*iUT, 



Armtor f 
Markrilcckm 4 

Sf-hlo»»<>r 4 
UorliT luirl Wfilcr 60 
Katliolisrhi- l'i.iirrn 

— Kaiilaiipiiii 
Liitheriiclie l'iarreu 



Die Grafen von CaitaU find 

liitberisrber Reitginn und Mit- 
tliedcr dci I'rankisi hrn ('raln* 
tollegium«. Von dru «-bemit* 
fiOO«' Ilgen beiden Hauptlinien ist 
nocll bloh die Renuingtclie ia 
■ Speciallinipu iibrig. 

Die Einkünfte beladBH 
firb nacb dem Frankf. StaaM» 
bandJ». auf ^,000, narli Ifltak 
aur auf ^o,ono (>tiMrti. 

Reirhnnati'ikitl.ii'aiist lt?ng 
tS GL 4« Kr : Kammenieicr 
ag AtUr. 4 Ir. 



»4 

•! 



32,000 

{noch Bundtchuh.) 



S_l. Hmnih^ 
12 

«M/iorf ) 

A. Linie zu Gotterfdorfl — 

a. Herrsch. /uni'-n\ 

b. — Adcl»b<!rg. 
C — 



mu h Ol kli irt 

Armtrr 
•Sladl.- 

MaikUiccltcn 



95,000 
•4,000 



2,666 



MichcIiUdt 



.1 



OStHtr st 

Wriler 56 
IIemcJ>afU.Maln1iUi ig 
Papiennüblea 6 
F.iien)ittlteii 4 

mmm A*SMVa #y|MiiM*} 



30,000 

für 1904. 

aack OcUiart mit 
ffflfrfwhiiitfii n^ooo 



SrlilÄ»*er 

Oorte uad Weilar 



Die Gnf«B ron Erbach 
tbeilen lirh in j Linien, Scbdn- 

hrrf , FiirJtt'naii und F.rbach. 
't,*47 Si,. •iiid )u:hrrHi hrr R umii 
und haben nuf der Fraiikurhen 
GnifealMak Sita «ml Stämme. 

Ihre Eiak4iBft« betrana 
narh dem F^ankf. Staatihanob. 
156,000, nach Höck 75,000 und 
nach 0<k)iart laj.ooo Gutden. 

ReichsMiatrikularantrhlag 
gg GL; JLaBuaanicIar gjfUhlr. 



2,105 



Die Oraim toa I^iffger, 
wovon die Uafo 'tt Babcnbai»' 
da« HefekifBmenitand 
ilt, blühen cegenwUr- 
|if aoch in 7 Linien. Sie Wken» 
an iMi.ataatUch aar lutheii. 
tuen Religion und haben 
ti>r den SchwKbifthaB 
grafen Sitt uad StiäuM n 
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i4ö 



VlU. Fugger. IX. Gioch. X, Grote. 

XI. Hariach. 



Beiitxiaigeiu 



Flächen- 
inltaU 

geogr. 
UMeHm, 



Bimoeih 

ner 

auf 

eine 



der Oerter. 



StaUüischc jtamrhu^a 



B. Linie 7,n Kirchberg- 
WeisNenhorn 
a. Giafschafi Kirchberg 
h, Hftritch. Mantett^n 

c. — Plhffenhofen 

d. — Wii'li'ii(1..-iti;n 

e. Gut Schuirpflingen 

C Urne zu Glote und 

a. Herrschaft Glölt 

b. — Oberndotf 

D. Linie zu Dietenheim- 

Blanden hure 
' &> Herrif b Uli tcnheim 

£. Linie zu Kirchlieim 
vnl MiIlImiuwii 
a, HBmeh. Kirchhidni 



(n. i. 5r, 



_ 'rankf. 

St. Mmmdi!) 
>! 

5 



9,500 

2,500 
7,500 

itsoo 



14,000 

m t'ranA 



(nach iirn^ f'rqnU. St»atM- 

'4 



(1. <f. Frank, 



necken • 
Scbleuer ' 4 

Uörfer 48 
(£•»1 MB Stkm^m /. 
* »««») 

2,800 
tn. i. FranV. «t. Bmih.'i 
F'lpcken 
ScItlöiMr 



•»«OD 

Kom. Otrur. 
Ffdfanliofc» 



h. — 

c. ' — 

d. — 



Eppisbausen 

TürkunfcTd 
Scliiniccheu 
Mikhausen 
Schwindegg 
Kiiclitfaamfaach 



f. — 
§• — 

F. Linie Btt Nocden 
dprf 

Haench. Nardendorf 
b. — NtodmJfiagea 



DCGraPen von Giech 

Reichs länder. 
a. Rittertchaftl. Güter 
Biskdoif, Peüstea 

Mittelbar, 
mi imltr BMrinAw 
MiMr VUMit Jtdoiih tA 
«igiuir Ont üd Ragic- 



StKdte 

Srlilöuer 

Dörfer 

6,800 
(mMA *rm Frank/, 

Flecken 
SchUiwer 



Staat! 



1,866 

OiHTDdarf 

Oiticnlieim 

3,266 
XircUinii) 



St. Hanibti 



(4) 



bb UemcbaK Bncban 
^ c r~ Thunum 
d, — Wieientfeli 

X. Aeicbsbaron von 
Grote 

ILei«li»laiiJL 
a. BtraniA Sduma 



XL Grafen von Har- 

racli 

Mittelbar. 
K» A fitere Lini« 
a. Mijorat Roihnni In 
Oettteich 



Studie 
Flecken 

Oactewi« Weilar 



I 

7 
aa 



3,400 

'I. FränkJ. Sl. SMadb.) 

Iiiösser I 
Durlcr g 

(12,000) 

von ^rma^m,} BuclHUt 



(3»ooq) 



(Lei. •ran Schu. t. 
4. v*>-> 



6i 



1,900 

( Lex. p. Sthtf, J. 
*• 40-) 



(irr. V. .TfA«,. i. 
*••»•) 



1,1 00 

fUr 1804. 

Pfarrdörftr 
Weiler uud Hdf« 

Eüiwfihiier 1799 



Schauen 



wovon der F«lr»t tu Babcnhi^ 
ten 90,000, der Gtkt tu %jia 
Her| «bctt N viai { ' 



Die Gnbn TWi'Giadh 
ren Guter »eit 1798 mewtea 

der Kurhrrindcoburgschen La» 
S** dffhnheit unterworfen find, hi- 
(SArmann« ir«. V. TH-i, fpjt i ;b un ! Zänkische» 
*•••»•' R<;u;i,;rr..rri,k.,li,: ;.iL,r„ .v,t; end 

lätinime: «ie iirkcancn licJl UV 



1,066 



Die Barouie Schauen , df- 
ren Bciitirr luthentcher RrU- 

ion ist , nt ein unmtftc!H,irpr 
Cirhs!..uij mit nillii»rr L->::'li s- 
lM>lioit, «f>tr ohne ^reitvcrtin- 
Sang. Dir Baranie i 



Da* Hanl Knrradi tfl Iw 

t5ioli>-hf»r Ri-Iigint, m» 4 hat 
tiMil Miintiu- im SdlMk»' 
S( ilrn ( ,r.'i fiiil; nl.i-jiiim. 

D.c I- 1 n k 11 1] 1 I f st li i'^r 

imaa auf 150 aon.ooe wi.: 
VM$ <B» iidhrimi>rhea G iitcr 
imtbra aaoii ächaUer awiKhea 
G» — GuUcii. 
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XL Harrach. XII. Isenbuig. XIV. Königseck. 

XV. Kufstein. 



149 



Flächet^ 
inluiU 

nach 



Einwoh- 
ner 

auf 

eine 
□ Meile. 



der Oerter. 



tUatrr- 



Einw«h- 
ntr. 



Suuistüche AmntHamgeiu 



a. Hmrsch. Gr. Prieaen, 
Starkenbach u. Schlu- 

r.i:»;nau in Bfüi'-iin 

b. Hi^rrscliaft BlU^k .in 
dL-i I.uitha und Asch- 
ach in Owtr^ich 

XII. Grafen vouXsen- 
burg 

Von der Gnft. Olwr> 

isfnburg- bcsiKcn 

A. Linie zu Büdingen 

1. Gericht BUdingea 
a. — Dillheim 
j. _ MoktUdt 
4. Einen Antheü an im 
Gaaerbfchaft 



B. Lioie ZU Wächten- 
bach 

1. Gprirht WIchten))ac4 

5. — W,i!lei] ;orn h»lh 

4. An theil _an Atjrnheuu 

5. SclÜAb ~ 



5 

(nach den tin- 



t. i. Franif. 
St. Uanibr) 



21,000 

t&r 1904. 



10,000 



G* Uni« zu Meerholz 

I. Gericht Meerhoh 

a. — Liebholl 

5. — £«k«rtfhMuCB 



(m. i Frank/. 
St. 0anJ*O 



4 
{nach hSck.) 

(n. d. frankj- 
91. üiuMfi 



5i 
St. MiiUf) 



XIV. Graf za Königs- 
eck-Aolendoif 

Reicliilinder: 

b. HiTrscli.ift AvilPüdojf 
C. f (rn 5( h.ifti'n I '.bCnwei- 

Ler und Wald 
-Mittelbar: 

d. 1 len Schaft Lantcndorf 
in Oestieirh 

e. Herrschaften Pruska, 
nkwaand Orewilanifcj 
in Hnafun 

XV. Graf V. Kufstein 
Mittelbar: 

die Herrsch iftf n Crfillrti- 
stoin, RurgMihleimiz, Vjc- 
h€ifen,Za{jpinup,Rap;i"!i'! 
kircheot SieghorUktrchea 
u. a. im OÜtreichicben 



nach OdUiait 




suAm 


1 




• 


Dörier 




Hofe 


5 


tLtl. vam Rh€tn. KriUt 


4. 907.) 




6,000 




ftil 1804. 




Flecken 


I 


Dörfer 


>s 


üihlAlNK 


a 


Höfe 













4,200 



5,000 

Kant. OtrUr. 



5,000 

Fleckan 

Dorf« 
SchlMMT 

Hofe 

Einwohner, 171' 

{Lex. fori H. 



1 

18 
t 

1 

9 4.P57 
tin. Arm* 



Uli, 



I- ,chr. titi Graft. 



4,000 

Marktfle«km ' 

SchlMier 5 
hfjitrdorfer 4 
Kleinere Dörfer und 

Weiier 7 
|£ra. von Schwmbtn 1, 

1149. 1 



3,600 



3>75o 



727 
AukndorC 



IShrmanna L**.i. 



Dia 

cehftren znoa Watteranichen 
Grafciikolleßllini, find lutheri- 
«cher Religion, und theilan iich 

in 4 LiiiK'ii .ih , wovon die tu 
Birttein di« Keichalüritliche 
warte 

Die E I uii u uf te der Linie 
*nn Biidiogan 
40,000 , der ' 
«uf 56,0- 

holi auf sSipM Oiddaa 



1,90a 



Der Graf von Küniaeeck- 

AuIendnrT cchrrt lur Si mviibi- 
«chen Gr.«U'nhnnk , ijrt knilmli» 
ichrr Hi^li^inn uud Itittl gegen 
100,000 Gulden Einkünfte. 

Reichtinatrikularaitjrhiec 
48 Gl. Kammerucler 55 Rthlr. 
48} Kr. 

Der Graf *on Königaerk- 
Rotbenreli, die iwrite Lini« 
Aei Hniicrit. hnt teine Reicht«' 
/riitiT Jl)l ^BS KaiiarlMiii» OciU 
reich cedirt. 



Dai Hau Kufstein ttammt 
am TjfTol. i«l kaihoUjcher Re- 
ligion und aeit als **' 
naliat in» Schwibitvha 



38 
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1^0 XVI. Leiiiiiigcii. XVII. Leyen. XVIII. liinburg-Styrum. 

.XIX. Lippe^chauenburg. 



Besiaungau 



Flachen- 

inludt 



roUammgei Baach- 



nrr 



eint 



der Oerter. 



Einuoh- 
ner. 



Stat i at i teh e Aanurkungen 



XVI Grafen v. Lei 

ningen 

A. Linie za BUügheim 

Keller«! Bi]]i«beim 

B. Linie 7,u Neidenau 
b. Kellerei Neidesaa 



C.Linirn znWesterburi; 



4i 

.■y ngabtii. 



r, I , mit Schattek 

stli.ifilicb I „ 



1. äladt Weftrrburi; 
Hi m cl mn Sehadi k 
— Wllttaburg 
b. liaie Altweilerbarg 
U Von der Herricluft 
W«ltcrh«M Dorfrr 
fl. naiTJcluift Ilnutadt 
e. läuie JunsweiterlMUg 
- ». Voll Wa«l ■ 
Dörin 



10,700 

Dttffiut 

5Udie 
Dörfer 



7,000 
lur 1304. 



«»517 



9,600 

f'em.Otrier, 

9,800 
We*tcrbur( 



(n. OeU«rfO 



XVII. Giaf von der 
Ley^n und Ho- 
b^g^ldseck 

Reirhslanrl: 
a. GidiLchdft Geraldseck 



Mittelbar: 
a. Herrsch. Nivem, Saf- 
fig, AhtenfcU, Aden- 
dorf u. a. diesseit und 
jeoMÜ da* Rheim, 

XVllL Graf v. Liiii- 
burg-Siyrum 

Mittelbar: 
a. Herrschaft Styrum in 
Bevgitchen n. a. Gü 
ter in Wettphalen nnd 
der Weneiaa. 

XDC. Graf von lip- 
pe^Schauenburg 

a. Antheil an der Graf- 
•cbaflt Schauenburg 

I« Amt Studtha^rn 
*. — Burkrburg 
5. — Aren,biirg 

4. — Ha{{cnHurg 

b. Antheil an der Graf- 
schaft I.ippe 

5. Amt Bicimhcrg 

6. — . S«"hieder 

7. — 



(n. 



(8) 



Dörfer |o| 
üchlo«*er ■ 



4,5oo 

für i8a4< 
nach Ockhart 
nach Gaipail 

Voiüfteion 

Pfai rdnrffr 
Wrücr und Höfe 

( 19,000) 

Flrckeu 

Do*f« und Güter 



5,000 



» 

5 

Ä 



1,800 

S«Uwch mit 
ein 



- 1,100 
Xrcitt S. J75.) 



1,V>0 



Die Gr«{eti toh X«iaiiigfi 

gehören iii der Wattcran* 
Grafruhjnk : di« Linien tn Bfl 
lighcini und Neidenan find bi 
tliolischer, die lu Westerbur) 
lutheritcher Religion. 

Ihre Einkünfte itrii;et 
gegenträrtig bei: 
I. Bülislieim auf 2^,000 Gl 
s. Nrincnau ai,noo — 

5. AltwetterbuTf^ Ifliooo — 

Suiiuiic ■i4/<oo Ol 
Bas lUttt iiiBgsNstB^ 
hat <Kc, dcnuetbcn durch in 
DeputatioBn«tc5i lugetlieilit, 
Probitei Engelthnl an da 
Grafnt TOB WildeaMij 
iSo^ooe GuMiii 



5OOI 

f. Stiur. U, 



10 

( griaUhnllcht 



25,000 
für 130^. 



nach Fabil 
nach Hork 

Städte 
FIr.kra 
Schleuer 
Vorwerk* 

Uurfar uad Woibr 



18,50« 
50,000 

5 

l 
11 
78 



2,500 

Biickehurg 

Blomberg 

SradÜHgHi 



Der Graf tob Ijejtn u 
katholisdM^r AaitataB «sul sbI 

^11 Mitglied darSdhwflbisdbtt 
Orafenbank. Di. Einkiinfti 
von Gernld«eck werden »4 
§f,ooo, die von den Rheines 
auf 94,000 Gl. geichbtii 
Reiciiimatnkuiiirmifth^H; 
vem Gerold i; k Ol.; K.iw 
aunielcr 10 Kiblr. laj K.r. 



400 



Dai Haus Limhure-St^nini, 
seit 17S1 littbi'ris'-ber Rcliptsn, 
bcsitit nach dem Vrrliutr v a 
Oberttein keine unmitteliMre 



Sitt 

WestphiHsdhon Grafen. Tia 
Oberstem ist c« durch eine An» 
amititt von la^aoo Gl. «af Anv 



Da* Bau XJppo>j 

bürg ist Tcformirter lUligi«tv 
>,ooo briittt mit Kurhesien ein« 
cemeinichaftlicfae Stimme iitt 
».»9« WritphäHsf hen GrafenkoPe- 
*»45*'8'"'"' ^^"^ F i akünf te b*tra- 

fen etwa 30,000 Gl.; das Mi- 
itiir 8» Mann. — 
der WUbelmitein. 



40 Gl. \ XammmadtiKt ^tMi. 
Siilr. 
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XX. Lö>yensrein-Wcrtheiin. XXL Neipperg. XXII. Nesselrode- isi 
Reichensteiii. XXilL Nostitz-l\eineck* 



inhalt 

nach 

Ig Meilen. 



rothsmeiigt, 



ner 

auf 



□ JUMe. 



der Oerter» 



Statistieebe jtmmka^^ 



iX. Graf von LrV 

wenstein - Weri- 
heim zu Vime- 

\ Reich$livder; 

a. Halfif" \on \Vcitliciin 

b. Anthi'il an I inibiir;; 

c. Amt 1^1 rudcnbi'ig 

d. DoiTcr Moaifeld und 
Raupubetg 

•. KarthauieGraaniaBd 

Klofter Triefciuhnn 
t Rcirhs^iiti'i Rm h , 
Hii^' hloudcu u, VVeiii- 
heim 

IST ittclbar: 

e. . Von dci- Giafschafi 

Lön-ennffn | 
h. Amt BeiltteiQ im 

tXT. Graf v. Neip- 

perg 

Reichslin^ er: 

a. HtTrsrliiift Sclmeigern 
t h. Hemcbofii^D Klinten' 

* miiifeu und Haussen 
l im Kreiclisau. 

CXTT. Graf v. Nes 
seil ode - B.eidieji> 

i>tcin 

, Reichslinder; 

L a..Hcri <rh. Ri'ii hcnsicin 
V b. — Landskron 
1^ c. Rluda 

Mittelbar. 

fd. Hen^h«fl Grimberg 
and andre Oerter. 

tXlil. Graf V. No- 
sLit/-l\eineck 

Mittelbar : 

Herrschaften FalkPdiu 
Grii»lil7, , Heinri' Iis- 
grün, 'l'iinitz, I'i'r- 
^u, CieinoMk» Li- 

Sli^inb.irli , Sa.ir, I'«- 
koiiiif 1 7ii7. und andre 

in Iv-i :. 

b. eiuigc liueiiüuitliüie 
Guter. 



64 



für iftji>. 

Valtii.iW vöH iTg.f 15,0 
Ückhart ij,ooo 



1 1 
• i 

I V 

j 
i 

I 

i 



Stiidte 
Flfuten 



2*35* 

f'om. Otrter 
t:V«lui«IÜ>Wg 



' , Dörfer una WeHer 5t. ■ 



837 

2,000 

(5) 



5,700 



franknu) 



(7,100) 



Stiidip 1 

f Jp' kon 1 

Ui'rler iind V%'cil»r Jj 

1,400 £^5y-»4<k> 



2i 



(15) 



5.000 

Stiitit« 

.Sriii<i«ar 

D<>rf<rr bbA WWlcff 
H.if,f 



4 

»7 



6,000 

ungefähre ScbütSOBg. 

Dorlar vftA Wailer ' ii 
Von*«rlit 4 



(30,000) 



Stldta 

i lecken 

0'.rf.T ' 
,Si Iii »srr 



s 

4 

7 



: rrn I ). f- Stmatiktillii^II. 



SidxiMcli 



2,000 
Schweigrm 



.2,000 



t<9 tjljno 

— l,l*>0 
iL*x.vBmSthm.Jl 



Das Hnus Lf^wointf in-Wert- 
heim lu Yu-usburg ist Imhcn- 
MiMr ReUsioB Oatf xch^rt mni 

Praakbrhm GnrfeakolJpgunji, 
Dir Kiiikiinfle «cbAtxt 'dat 

Friinkf. St. Hamilj. tot 150,000, 
Ockhart auf q^.oon dultlcii. 

tur dffti Vertun von V:rnc- 
iiir;;, ist C5 diir( h rl^is Win- 
burghrlic Amt IVci'.d.n.icrg 
duii^li die KnrtliauM Gruiuia 



(£«■». «cn Sehu,.JI. 



Du Haiu Nripp^rt^ itt ka« 
tknlis(hrr Keügioii und t>rt{ltt 
seit ijüfi Sitz vnd Stimme «nf 
der Srhwä bischen Grafrnljimk. 
Diu «ümtliclifn , in ScliVklitM 
}>ete?riien , ' m''i ^'.cutnUt WIK 
Rxicamlteiacbitu 



nief» zur WfJtpfiklLjchcu 
Grafenlijitik geluiriir flau» iip- 
kennt »u h tiir kxllioli«« heu 
Relieio». Seine Güter itreen 
lÄMitlich im Westphülischea 
Kreise. 

Für <iea V«rliut voa M»eh9t' 
nirh und'BmM igt 4 

Chddcn «i| 



f6o 



Der Grnf vnn No?tili-hci- 
Mck i(t katholucher Rt<lif;ion 
•ud Mit thj<^ Milgl^d d«t 
fMnUfclun (irafcukoIlMiiuiu' 
8«iB* Einkfinftr tallen tick 
jülnr loo.ouo Gulden bcl.iiifon. 

Die im rrtinki»rhen Kreue' 
heU-gene Grafsthnft Keiiicrk 
mit /.iiliihör, ist teil 1S05 «n 
dtto i'u(«t«u koUorado fiir 
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XXIV. Ortenbur^. XXV. Ostein. XXVI. Pappenlieim. 
XX\^IJ. Flatt;ji-Haüemiund XXVUI. Plettenberg. 



Baitsungen. 



triludt 

nach 



yiolhmenget Beuoh- 



Einuchr 
ner 

auf 

eine 
D meOe 



der Oerter, 



Statistische j^gneHmgit 



XXnr. Graf von Or- 

tenburg 

ReichsläTidcr,* 
ü. Herrschaft Ortenburg 

Mittelttar; 

b. Hrschft. Mattigkofen 

c- Hrschft. EmniprsHosf. 

XXV. Grat v.Oslein 

Reichslänrler: 
A. Hrschtf. Buxheim mit 
Westerbart u.N«ili«u 

Mittelbar: 

b. Herrschaft Malnchnw 
in Böhe;m 

c. Herrschaft DatsdiiU 
und Mark Wariti in 
Mähren 

d. Güter BernlerO[le,Kal 
tcneb .i 11 Uli Dieterode 
im Eichsfulde. 

XXVI. Graf v. Pap- 
penheim 

Reichs lincl«r: 

«. Grafschaft Pappciihoiri» 

b. Herrschaften umi i-m- 
ter Rothonitein,Ka1den, 
BeUeohetgyDeniienlohie 
nad OberMhwaningen. 

XXm Graf v.PIiu 
ten-Hallennmid 

Mittelbar: 

«. Güter Futterluimp, Ptit- 
los und WeiMohaus 

in Hölstrin. 

XXVIIL Graf von 

Plettenberg 

Keichsläoder: 

tu Hcmchaft Mt«tingcti 
und S4tlndag«a aebu 
dsm Zduttcn sb Balt- 
ringen 

Mittelbar: 

h. H<rrsrl.,ift Kosel in 
' Ohfrschlesien 

c. Herrschaften u. Güte) 
NordkiK hon , Mein- 
huv(;l, Lacke, Seeholz, 
Davntsherg, Buxford, 
Groihautt Akot uad 
Hanfolberg in Wiett- 
phalcB. 



1, 7o 

(ttac/t Haiii 



4»ooo 



Mflrklfleckai 
Durfer 

EuitrlnrC HAfe i; 
GtafliclM Vorwerke ib 
*»wli"«f »789 5.<75 



2,300 



I 

5 



800 
900 



Weil« 



9 Brnhcin 



rn.) 



7.500 

(Mca OcUb«r(.) 

Stüdte 
IIcikcB 
Dc>rr«r 
(itt. von Sthmmttn. 11. 



2,500 



Das Grüni'-hc' Hau», «. 
chci zur Weileraurr {Uuk t 

Mut, iit ImlwriMslNr IMi« 
Die eiaktottft« kUu^ 
•nf 90,000 Gulden, «mC 
wnburg nath Gaipiit Jfii 



Die Grafen von CK» 
welche jetzt dii> dem Wcir^» 
lisc hrn Grafeukollcgiuin iud 
SchwUitelie vcmtit «iad, t 
komiuBi neh tur ludMlin 
AeliKian. llirc C 1 a k aot 
j[ iMKngen G-koou Gui<lcii, 

TOD Builiriia nach Ab- 
■lue, von 9,000 Gl. 
Aimui'.iitcn 14,000 ( 

die (langen G üter y^oo» • 

l 



I 

I 
■o 



JaudMtt*. 



Vou der Gr.ifuliaft Hi.1 
lennund genit^rsiiier Graf 
nirhu aItclicKcicli»taud- 
«i'haft, die Lundcthoheit 
sownl als die Einkünfte 
hat lieh Kurl 



1,050 



ifSOo 



Oaiftr 



835 

V, Stkm, 11 



penheim, wrlclirs (Khtnrl 
theriichen Heligton }tekr3t 
bekleidet die Würde des Rck« 
erhnuaschnlU. Die EinXiii; 
te betrsgc:i OilKi 
„000, nach dorn fYaukLi 
§afi09 OuMcn. 



Oat Gtlfliclie füntHM 

Halleruiiiud i«t Iulheri>rN 
Rvlirion imd wecen der C<:< 
trhidt H.iU«rmnndMjt«li(d< 



Wcstp 
gitimi. 



Die Grafen von Ple «f nbfr 
bisher Mitglieder der V/ttq* 
lijchm Graltehnik, da' k 
tholiedierR*K|(i«ii imd fltrik 
jrniei! de« Rheim belegen« C 
ter durch die D&rfer SuLsil 
n und Miotinfrcn, durth ili 
/i-hiit< ii zu Baltriugen und 
Afintiiinl vnn fi,rM>o GuJdfn * 
Buxheim < Mt.-j Irniiigt. Dir Fi 
küafte betragen $4,00061 



r 



bigiiizeo by Google 



XXDL FücUer. XXX. Quadt Tsny. XXXL Aechtem- 

XXXIL Aeida-Flauen. 



155 



Ftdchen- 
inlialt 



Einwoh- 
ner 

aaj 

eine 
□ Meile- 



dtr QerUr, 



liäuttT- 
xaU. 



EJnuroh. 
tur. 



XXIX. Graf 
j Pückler 



von 



^eichilindar; 

a. Andi^l au der G«af< 

Schaft 'LiinpaTg 
I. Hälftp der Sudi Gaildorf 
SonLliriin-Giuidarfsi^hrr 
LondestliL'iI 

b. Hen *f haf;s.'n Burg 
f,\ri Mh.ir!i, Bniantiitä 



I 

(n. d. l.fi. rron 
Stktuaitn.) 



(n, d. Frankf. 
St, Uanib^ 



5»ooo 
3»ooo 



>OCX. Graf von 

Beichsländer: 
i a. Grafschaft IU7 ' 

Mittelbar: 

b. Ikut liebkeit Löhnen» 
Wolfi'ck,, Oalwjrsan 

und Linden. 

OOa. Graf von 
Kechleru - Liin 

Reidislfinder: 

B. HsiTschtft Spockfeld 
1). einige ritterschaft- 
lifhfT Güter 

Mi ttclbar: 

c. IlerrliciikffU Almelo 

d. Scblob Rechtem. 

IXXII. Grafen von 
Reufs-Plauen 

Beichslärder • 

A. lioie zu ädileitz in 
Bwei Ae»t0ii 

Ast SU Schieitz 
. 1. Henrtchali Schleits 
•. Antheil an Gera 
h. Ast tu Köstiltz 
, S* Pfl«ee Rcichciifeli 

Dfittelhar: 

4. Ifameh*ft Quanibtck 

Sclilrswigh 

5. Df'rTrr Jäiikendorf und 
Laa i in der LitiisiU 

6. im ßtaiidciihurjz^thfin 
6 n^rfir 

Y- in KuTMclucB 4 I>örfeT 

B* Ufe zu Ebmaorf 

I. I&mchaft F.beridorf 
S. Pflpce HirwhJjcrg 

^ Hin Drillh« :! von Gera 

Mittelbar: 
<^ Güter üroiriiff, Quc«- 
nitx, Ruhlnnr^ Thall- 

vriti, G I c I r« Helnudnrf, 
Guirlioni und Schkö- 
len l;l c! r LuU'ltl. 

SfttUlttat. itr limtU Veuttehm Suttttn. 



(n. d. hex, von 
franken.) 



12 

(nacfc finteln. 



mit Jim de 
ruxc Kt-u Ali- 
tlicile. 



7,000 



StSJte 

M.i: ktflrr l.cii 
Dörfer tind Weiler 
Höfo 



54 



^üäck Beschr, v, Limpur, 
^73-) 



1,600 



tiidie 
Klbstec 

Uöfe i, 



6k0oo 



riecken 5 
Schlöiter 5 
Dörfer a$ 

(nacV^ni* ZtM. V. Fran 
ken uni fraakf. .v( 

" in»//. « 556 ) 



6 

mit dem Gc- 
ratcheu An 



fiiriaD4. 



iSjOoo . 

thiUe 
l';i(krn 
D riiT 
Hiltergüter 
Kunmarcütwr 

iBs- I«;.)- 



2,i)O0 
yom, Otrttr, 

Gaildorf — ' l,atl 
Burgfarm- — fjo 



Imy 
Br. 47» 4»' 
o" L. :f> 
45' 50" 



500 t . ^O'"' 



2,500 
GoIUtofen 



II. 



5 

1 

64 



3,000 



5>ooo 

Schleiti 



(7,500) 
tMf* AM) 



I81OOO 



Stüdte 

Kittt-'iciitcr 

Kammerguter 10 



5,000 

Himhbcrg 
Ebendmrf 



Di« Gnfm Pückler nnd 
lutkeritcber ReUgiMi tuld seit 
i7<ii Mitglied« duFritaUadtea 
GraüMÜMBk. 



I^echtcm- 



Die GraiMi] 
Limpurg gi-ii Ti-n r:-r I 
•chen (iratcu'jutk utut smd lu> 
dMnsdm ilpligion. Ihre 
k<kltf t« «iHBcu aui 40,000 OL 



Dl* Grafca von Qitadt4su}-» 
biahc» nrWMinlilUi*clw«, Jem 
tiir 5dk«NUUM!E«n GnSidMiik 
geUrig, lind lutheriMÜtir lla^ 
li^nfa. Ihre Fi nk tiatt«: b»: 

trügen 15», 000 Ciildrn ; 

uiimliLii : 
von Itny ai,ooo GL 

die Reute aaf Ock- 
»eniiauten ,11,000 — 



geUreii 

Grafenko 



500 
Inmtk 



5,000 



rafenkolle^mn nul.tnid ln> 
therischer Reli(paa. Di* Eis« 

k ft 11 f t e bc trafen : 
vnii äclilcili Gn,aoo GL 

von KojtriU 40^000 
voii K;>crj(lDrf , mit 
Einschiuls liür 
Hayaicben Gitter H"^^'' — 
Gl 



9t -»,«40 
daroBter Uenu' 



. \ 
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XXXnL Schäsberg. XXXIV. Schönbom. 



XXXVr Schönbm^. 





FUiclien- 
itüudt 
hidt ' 


VolksiueTige, Beivoh- 


Eimvolt' 
ner 
«/ 

eine 


der OerUr. 


\ 

■ : 

Ci — <- *^ i g 




geogr. 


nungett. 




r ■ ! , 





XXXili. Graf TO»i 

iSchasberg 

Reichtltnd: 

a, Ilcrrscli.ift Taauljeiiii 
Li Schwahütt 

Mittelbar: 
h. Güter Süh-sbcrg, Kü- 
kelberg, Benzenroth, 
G«i}gelt und Fnuwil 

c. Gut Schßlkr in Berg 

XXXIV. Grafen voji 

A. Ast sii Wisiendiei'^ 

^ II e i c h s 1 a n J c r ; 

1. Amt Wicsonthcid 

— ZciUnhciin 

— PnrniiH'rifL'ldcii 
4 — Wcilior 

^ • — Kroiiklxtch an) 



(ff. d.^f»nJ</. 

St. Haitdh.) 



|W0. 



2,000 



Dtirfi-r ' 4 

1 irizflne Hofe > r-j' 

iLtM. von Sehwaien II ' 



i,6oo 

' 'om. Otrur, 



(neck A «fM«!». iängmitn.) 



g.200 

n. d. FraaktSbü. 
'r997 nach Buadachuh 
».55+ 
«»74' 



MUtelbar; 

M, MtfOfatt Arnfeli in 

Stey«rnwrk (3} 
^. — WaldenfteiB 

Kärnten (1) 
Ä. — Ul.Kffikfjivitil. ij) 
9. - Ijuka«.« 



(6i) 



Flct keil 

sSi.IiImSSCT 

Durltr 



IUI Bi 

10. — FkiitJiowta J (,») («,»4») 
B. Oe.streicli. Hungal'i-j 

Retcfittland: 

1. Amt Hi-uifiislJtiiiii i 'i55'i 

Mittelbar: (46) 

HnnrliBft Mfihlbcrg 
g. — We^eriiurg 
^ — Maattem 

C. Mllllic.lH mir) 

Sicnl-MiXIoi (-^n) (.(o.ooo}! 



(+,>*»> 



9.0S7 

1 

6 

49 



1^ 

'"7 



l unli/. St. H. iSoi. i/. 



1,-00 



(53,000) 



.12» 

1(0 

I 



XXXV. Grafen von 

A. Titiie zu Penigk He- 

ll.-r!.-i:li^,!; H'-i h-iMirf: 

b. Hiaterglauchaner Ait 
cliau 

B. Linie £u Penigk« 
P«nigk 

«, Hcrrichafk Penj; k 



9 
■»7 



8 



3l 



fär 1304. 



S. »i5.> 



0^0 




Die Qniiwt von iyuhiidiwtM 
vorher Mitj^Mar 4»r WeitpU 

Um hen, }em «tA^hwibucJiri 

(jriiü-!il».-uik, botniucn «ich lut 
lu;hcriscln"n RrIi(;ion. 

I);>.i Aiut Tiii;iiiiehn briti" 
Kvai 15,300 G) ciu; CS rcn 
n'ii nhcr davon 1,500 G!. Am 
iiuiuitcii an den Klint äinicn 
dorf luxl joo CiL «M ^li^'Qx. 



- .-M 1 



Die flttirt-ü %c>n SphJ^nhpct 
thcilcn lüjh in die Wiesen th*l 
der «n<l Opsucicli. H(iiig«Tu«-h 
Linie, äic f{c!!^^ri:n>lur Früdl 
tchen Kirirh.i^r.ifetibatik cqj 
sind 1(r)'.Hr>lis( bei- ßcli^ion. ' 

Du- nXle der Wi* 

s?nt)if idschcti Linie bflAiitej 
iicl) iil)<"r 2nn,ooo Gutdei), i\d 
die Fr»iikit|i-|i<tn Qtttflf men 

als die lUlfte b«' ^ 



Heuien- 



fllr tf.- 

o. lieonfaanii liiu rilituciiau 710 

ohne Glanchai» ^sSölMer-WA 



3,875 



800 




Vorwerko 
Oörier 



^^. BurgfMdt 
' EriMtOittl 



1 O.OÖO 

i m- 1 .S'i I 

I Vorwerke 3 « 

Ortrfcr 57? 



509 



4«a 
IS» 



5,600 



Dil' Grnfpn ron Schi 
sind liitl:cri«cli^r Religion 
Mnnlitdri- des \YeUerauet Grt 
fi-iiJ.Lil]r[;jiirtii. 

Nr.f die HeiT5<^h«ft CJd 
I It.iii i»i rivichiaftvrlehn ; dii 
lihiigPU l-[t.-rr;ch«ftcil liehe 
" '■'jiiutcr Kuriiicli>ii<:li^ JiAodc: 
hohci". 

Die Einkünfte »oll 
''SStnch nicht Uher 60,000 
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Sttitamgetu 



Flächei> 
inlmlt 

nath 

geogr. 
OMe'äau 



Eimvoh- 
ner 

auf 



D JUeO«. 



db* Otrier. 



Statistist^ Anmerhuttgen» 



Hau fr- \ Ein weh' 



ÖÜCVL Graf von 
Sickingen 

Reichsland: 
tt. Hernckifk Siciingen 

b. Omf BleA 

Mittelbar: 

c. Herrschaft Landstuhl 

d. Giiter Köngenbach, 
Hcinikirchen , Schal- 
lodenbuGh, Scbnackeii- 

ÄXVn. Grafen 
von Sokoa 

&• Zinie zu RfideUieiiii 

a. Antbell an Solmi 
1. Amt RVdelheiin 



« OeJtkart.) 



I1900 
66« 



4! 



(n. eineelntn 



i 

Bäck.) 



i. Linie zu I.auhach 

a. Authuil an Solms 

1. Amt Laiibach 
». — Wt 

fr 



Z* Linie zu WUdenfeU 
Reicbsland : 

a. vonnaiigc Abtei £n 
fettbal 

Mittelbar: 

b. HuxMÜiaftWiUieiifeli. 

XXVIU. Giafen 
von Stadion 

Reichsländer: 

a. HehnclMlk UMimfiini' 

scn 

l». Hrrrschaftrn Warthau- 
seii^ Sti-.rlion, Mofs- 
bcuern tutd EmerJUn 



(nach md.) 



0OO 



5i 

(n. OcUiart ) 



{nach OckhtTt.) 

Aemtar 

Schlösser 

Dörfer 5 
OuMh Omtftri J. f. MfJ 



2,500 



i2,5oo 

(nach tlnteltun jingmftn^ 



2,716 



6,OOQ 



SUdt« 
:n«ckn 
püttut 
Hüfo 



{Lf*. v»m AMm. XttUt, 

*• 7*7-) 

6;000 

Stüdt* 1 

Flctken % 
Uorlrr 

Scliliisser 11 
Kinw. nachOckhart 5,300 
VOM Ahtin. Ktettt- 

«•WO 

300 

D«rrer 1 
Hofe I 



3,000 
fern. OtrUr. 



Wildcnfets 



18,000 
tmmth itm trank/. Staats 

naok Ocktuxt 1 6,001 



C> Herrschaft Halfaarg in 
Mitttflbar: 

^ Herr>chaFien Kanth, 
Chodenicblors » Neu 
mark und 



Dorfvr Wri'.cr 



ThuuÜMn* 



5'; 
5 



^lOhcrstAdioK 



(Lei. 



{flach /<m Lftikan 
Sehmmttm.) 



>,S<>o 

l>, Scba, II. 

iLtx. r. Schy. II. 
S. 5ia,> 



Der Gr«f von Sicküigrn 
ist kntholischer Religion luid 
seit 171)5 in» S« hwitliiniie Cr«- 

reiAi.illc;;!!!!!! Plllgrfulirt. 

Einkünfte 55,6i>o Gul- 
a| nUmlick; aus Siikingcix 
5,««», vaa Bleb +,oäo, di« 
Rente anf Scltliiianriail SfiM, 
die tnittaUhaiin Glltar 
CuMaau • • 



D»s GrSfliclif Haus Solms 
ierf}fllt in tnchrt^re Unirn, wo- 
von die tu Rriwafela «im Hb- 

hetiMilnis die PUrtUfrh« Wbnlt, 

von den Orällichcn Linien alier 
nur Rödelheim, LauJj«h und 

Wilcieiif<>(« , It'tltlc^ M-it dfrn 
Aiil..ii:tr von Piipcl SioJ I,S^.^, 
uniaiLteiWe HeicbtJnndcr )ie> 
sitien. 

Sämtlirhe Linien sind Itt- 
therifther Religion ; RMalkcim 
und Laub«('Ii Mitglia4cr da« 

Wtftieiaiicr GrafeakoUegianw, 

Eiiikiinfte von HödaK 
licirii und Laithaeh tUMinmra 
60,000 (»iilurn 

KrK )iMiutU-tkularuuchlaf 
von RüJi-iHeim «4, von Lau- 
bai !> ^ Ouldeni Hanunerxieler 
von RddallMim^ lg Rifalr. 51 



Di« Grafen von Stadion 
thailaii aiak in die Uidm in 
ThaimliBBse» und Warthausen, 

die sirh beide lur katholitchcu 
KcligiAn bekoiinen. Sie sind 
.Miltflirilcr drs SihnilhiscLeu 
GrafenkoIIr'giuim. 

LinkU^nftr i^^non Gul- 
den, ivohei eine Ri nie von 
G,ooo Gulden von Frankfurt am 
Main. 

Keidtmurtrlkulwruudktag 

von n'lMuuhaux n 10 Gulden; 
Katnmerr.ielcr 10 Rllilr. 10 Kr. 
Die übrigen GUter 
Rddurittmcliaft. 
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XXXIX. Stembeirg, XL. Stollbeig« 



inftatt 



Voifhsmenge., Bewdh- 
woig/en. 



Einwoh- 
ner 

eine 
□ Meile. 



HSutrr- 
takl. 



Einwoh- 
lur. 



3piXIX- Graf von 
, Sternberg 

R.eichsl;inder : 
«. Gnfkhaft WeiiMiMU 
b. Onb. Scliutienried 

Mitt el 1) a r : 
. c. Güter Mdiidcistlicid, 
Key], Neuenbürg, Bet- 
tingen, Kroneuburgi 
Meerfeld und andie 
■ut beiden RheinuCvo 
a. Herztcbait Lieberose 
e, — Zasmuk und 
Tfchastelowit» in Bö- 
lieim 

* f. Güter Surkow, Le» 
Jauw tt> ILekhaiAmii. 

Grafen von 
Sttdlberg 

A« tiniezu Wernigerode 
Aeich»lander: 
a. Giaftduft Wenige 
lede 



^ Hohnsteinschet Amt 
jSeplüeBbioff 

c. Grafsciuift Geudem 
oder der Stollberpsche 
Antbeii an iLöoig^tein 

' MitkelbftTS 

d. Amt Schwarza iiu 
Henneber|t«chen 

e. Herrsth.ift l'cti-rswjl 
dm mit Janovviiz und 
Kreppdhob in Sclüe- 



3 



t Antheil an Iferia^ 

uri'l Kclbra 
B. Linie zu Stullljeig 

a. Anlh'il ai; ri<;r Graf- 
tchiifi StoUberg 

1, Amt J^toUberg 
», - H.iyn 

b. Antliril an der Gräf- 
te baft liuhmtein 

CXJnie xa Ro^Ia 
■. Andtäl an der Graf- 
•cbaft Stollberg 

b. Antheil an der Graf- 
schaft Königstein 

c. Anthril an Heringen 
und ketbra 

d. Rittergut Oittamnada 
in Thiirüi^eii. 



(n. timtlnrn 

6J 

{n, rimelntn 
j4ngaben.) 

4? 

odtr genauer 
4 □ Mcilrn 
15,711 Morg. 

Uiitli. 

ni.T.'i L.h. 
nttsiifk. i 

Aeckcr 

49,e»oo Mg. 
W«3iduMK 

I 

oder 3a,!)oo 
Mg. Aecker 
u. Woldujig. 



4>5oo 



(JMcft irin Ltitkcn von 
Sehmmktn.) 

Aemter 7 

Döftar 4 

JUürtMr 



86»5oo 

furigat- 
i8«ooo 

13,000 
fUr igof. 

SiXih« 1. fledtm a. 

D.'ifcr aci. Pfarren ai, 
AiIIk he Guter o. Grüfl 
Vonvtrkc 11. Torithdu- 
»er, Wiitilcii, Höfe 51. 
(m. i. Httchr. itr Oraft. 



1.000 



4i 



3l 



Dörfer 
itäfe 



1 ViA- 



Flecke» 
Dörfer 



10,500 

fUr i8'}4> 

Sliftlir- », Schlntter 5, 
Dntfer »4. Vorwerke 4. 
Adbche Gerichte 

{Gatfarl ErJbetchr. II. 
S. 170 und 177.) 



8}00o 



Städte 
Dorfer 



i,5oo 



2^607 

3|88o 

Wernige- 
rode 

Ulenburg 
1,000 



2,500 

StoUberg 



3,283 
Roda 



854 6>5«> 
{OMpmttO'S- >7«<> 



a$o 



»,550 



450 S.«»°o 



eo ' t,»oo 



Die Graten von Sternbe:] 
thnlm aiflh m • linieu: 4 
SUiert! war vorhin wearen da 
Uraficbnften Blaukcnheiin un- 
Gerolstein Mitclii'd der Wcd 
phälitcben Orafenbank, für il« 
reu Verliut dieselbe^ durch d. 
Abteien Wetsienau nnd Srhui 
■rnried enUchädigt ut, DtM 
Abteien rcntirer. 7ä,9<>o Guldnl 
M find jedoch die Grafen vn 
Siektiigeu mit einer AiinuitI 
TOn 6,bio, die Grafen Holti-r; 
mit 6,8So, «lie Grafen Ncnrl 
rode mit a6o und die Gratn 
Golttein mit 160 GuUmi in 
auf aiigewieien. 

Einkünfte PMn» 6^ 
idcaj &cligiou, luthöilhrhi 



Di. Grafen vW Sleillber| 
«Cmtlicli lutliariscbw lUlisiq 
und Mit^iadar der Weitwmu^ 
GnfnüMoiili, tteÜM «ck in ■ 

Linien : 

1) Wcniigcrode , wel' !n! 
der Tormaiipc tieudenschc Lau 
dcuheil iiigcfallea üt, hat 
wa 400,000 Gulden EiakiinM 
wozu Wernigerniie 125,000 CU 
Gendem ancr mit der Retfj 
auf die SchiiTahrltuktray 7!>,<»< 
die mittelbiuri'U H^rrstli.irfi 
atver .^n.non Cü'rlen bciirnL'H 
Uic idnit .imeiuiUthcn SiiiiJ 
den sind gTouteuthcil« tiui>l 
' M (hU Otkonomie getilgt. H 
Di« OrafiehafI VVemigerodl 
fteht unter Kurbnadciihur^ 
»eher Lehn - und Lande>)inlif:| 
») Stnlll-rrp. Oietc Linn 
deren Einküni l- etwa go,^^^ 
Gultl«-« bi Lrap-ii , iät get-TJ 
wkrii)^ iiulil im ücütic xm^i 
Under. da i:loMbfrg »elhat »« 
gen «MMT MiuumAß» «q 
Sm,ooo Gnidn witHr' Xilnic| 
nichem, der AaAäl aa Hohi« 
*tctn alter wegen .91,000 Ga^ 
Jen SiIiiiTdcn unter Kiirbrn^r 
51. liwfig?< hcm .'^L'c^uciter »tt.i 
Frilrt's Ii.it iiideU dem Grai«« 
fiiipii Aiitlifil an dcrUepiermt 
nnd eine Koinp«t«ut geliiuci; 
K«rtrauafoliwt% abac neb i; 
den «SUigm LurfeAetiti g< 
leUt. 

O Hotla hat ungefSbr 75,0« 
Gulden EiultinfSc unrf isl ohr 
Scbdi^lrii, 

I\''tru'rmnnat von 5lolU> 1 
und Holinstein 84 Gulden, 
vrrn Kurtachien Wemi^i 
rode i , Hohiutäa f luul StM. 
berg I traft. Zu dw Kämmte 
lieleni gibt Srollbcrg StolIliei! 
25 Hihlr. 33 Kr., Rosla cba 
90 viel uml Wwrn^gmdi.. i 
Rihlr. Ci Kr. . 
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XLIV. Waldbott-ßasseiiheiin. XLV. Walcbtem, 



BesitxMnQeru 



inhnlt 
nach 



.tur 

auf 

eine 
□ JtbUe. 



der Oerter. 



Suuküsche Anmerhung/au 



WL GxafvonTör- 
riiig<Jettenbach 

Reirhsland: 

a. Grafschaft Guttenzell 
SB SeliwabQii 

Mittelbar ; 

b. Hemchaft Melxm und 
Riqnw in Babebo. 

cm. Graf V. Traun 
und Abensbexg 

Keichsländer: 

a. Hnrrschaft Bglob 

b. — Siggen 

Mittelbar: 

c. HemchafI Peuonell 

d. — Wolkenbarg 

e. — Schweinwarth 
L — l'iaun 



3,000 

{Hath Ockkart-) 



flfOOO 

t^tim»0$tt»r. 



PfanrdSrfer 
Weiter mdBBfe 



lJII.GraP?Trach- 
ses zu Waldburg 

L. Linie za Walfegg- 
Walsee 

a. Herrschaft Wolfegg- 
Waldburg - 

b. Ibratdiaft Wabee 

C — " Prafsbt!rg und 
Leypolz 

d. — KislegK 

e. Gcii'.lit Kciuc, 

J. löni« Z.U Zeil- i rauch- 
burg 

a. GxafiduEk Zeil 

b. — Tinucbbarg 



(r». finzetnen 
Angatta.) 



(n. i, Frank/. 



2,4'»« 



S 
I 



>»5oo 

(«. Cm Ltm, V. 

Pfarrdörfer a 

Schlösaer i 

VlfWfT und KOfi 4S 

Söldner 40 
{Lt*. *sn .Vrkivakfn i. 



1,200 
Eglob 



SObOOO 



15,000 

für ij)04. 

narh dem Lex. Ton 
Schwahen 



95' Dnifcr nurt Weiler 



«507 



97 

1,470 



r .TV GraPv.Wald- 

bott-riLisseiilieiiu 

Beichsland: 

a. Crraftchaft Hepgbach 

b. IT( irsctinri.--,! n'-JlVn 
bcig ujui Kr.ui'ibi'i'g 

LV. Graf V. Wald- 
stein 

IMtttelbart 

a. StammschlorsWaliUiein 

b. Soniorat TrcbitKh 

c. üiKchftn. Doxa, Miin 
cbenerats, Wiriivta^et 
und- HoliDevwasMr. 



(n. rf. Franlif. 
M. Hundt. ) 



a 

9 



7,000 
fiir 130^ 
n. d.Lic>. V. $«bw*b. 6,35^ 

ScbldiMT 
(■• 4i« au eckmati) 



»,555 



2,500 

fltr iSof- 

Flerkfn 1. i>chIS«Mr 1. 
lUaitM- 1. FbindtefiHr ^ 
Aadn Dorflir ' ^ 



Eincfumen 

Kr. 47O 5.. 
*0 ' L. 17° 



- 500 
iLtr. 9. Schal. 1. 



Daf Ha<i* Törrine- Jetten» 
Kach ift katbolitcher nelifion 
und Mitglied der SchwIfiMaäiCtt 
(irafeahtmk. Die Einkünfte 
von GuUenielt.wndiii-fh rtanelb« 
für den Verlust von Grousfeld 
ciilKbKdi|;t »vi . wi-rden nach 
dem ProvinieiiH rch^^ct zu 30,000, 
nach dem Frankf. Staatihandb. 
ni is,ao»6iiMaa angeacUafiB. 



Der Graf von Traun und 
Aheiuberg in hiithoUicher Re- 
ligion und li.i! äiti und Stim- 
me auf der Schwäbischen Gra- 
feabank. Die Einkunft« der 
SchwXbiachen Guter betragen 
«twa 190,00« GaMen. 

lUaMraioiMt la Guldaa;' 
aa&tUr.TSiXr. 



8,000 



■,4»n 

(,Lsx. »on Sehw. 1 
S. »SSO 

900 

9. afiLj 



{Lez.v.Sehw.I. 

— l,IO« 

lLt.».Sahm.X. s.^ij.) 

joo 

(i*«. », Schw. II. 
S. lg« ) 



Die Tnirhfctie von ^Va!d- 
burg , deren ein« l^ic ijj04 
dio Püntlicb« WiUrde erlangt 
hat, «ind katboli«?h«r Religion 
und habca Site tnad SliinaM 
auf der SelMiMaelMB Crafeo. 

hank. 

K I n k ij n f t r von Wolfcpff- 
Walare ^0,000 Guiden, von Zeil- 
Trauchhitrg 40,000 Gulden. 

ReichimatrikularanKhlag 
von WoUegg-Walie« n Galden, 
Kammertirier ii6RtUr. 9^ Kr. ( 
von Zeil-Trauchburg icncr m 
Goidea s»Kr.$ «aw agafldn 



Der Graf Waldbott von 
BAMeoheim i(t katholiicber Re- 
licioa 11114 MiiaUH der Sehml^ 
b&ebe« GnfeiAnli. Reggfiach 
traut »0,00^ 0«Un alsi 



Dis Griniihe Hau» Wuld- 
,tein , kalliolij' liT Holij;ioti, 
hu' Stil und Stimme all Per- 

n.üi»'. .Ulf der ' 
Oraieabank. 



40 



Digitized by LiOO<^lc 



153 XLVI. Walmoden- XLVII. Wartenberg. XLVIIL Weissenwoll 
XLIX. Wüd-imdRheingFafenvonSamL L.Wiinxibraiid.- 



Bcsitzungeru 



Wichen- 

Inhalt 

nach 

geogr. 



ner 



der Oerter. 



USustr» 



XLVI. Grafv.Wal- 

moden-Gimboni 

Reichsland: 
Hemchalk GimlioRi 

und Neustadt 

Mittelbar: 
b. Guter Hc'indf, Lü- 
striHficti , DickhoiT, 
SWusel, Seesen« Kanz- 
Imlmf, Pölitz, Rog- 
gftft Uhry, .OröUtz 
Und Schwert». 

XIAII. Graf von 
Wartenbei ii-RoÜi 

Reickaland: 
OfMCicbaft BxMli. 



XIATII. Graf von 
Weissenwolf 

Mittelbar: 

8. Herrschaft Eiladl in 

Oettreicb 
b. Hemchafien P>irz, 

Stefrcck, Spielberg. 

Luflenbeig und Lust 

XLiX. Wild- und 
Hheingrafeii von 
Salm 

Reichsland: 

lu Gnfscbafl oder das 
Amt HoiMnatr. 



Lt. Graf von Wurm- 
braiid 

MittelUar- 
a. Hischfcn. Stupparli, 
Steienberg, Stickcli 
httg und andre in <len 
, OettreicludMa Beb 



2| 

(n. Oeihari.) 



6,5oo 

fikrs0o|. 



2,600 
^ni,Oif*ir, 



Slidte 


'1 


Flecken 


> 


Schliitser 


1 


Kirclupiclr 


ö 


Bauern' liaftcii 


la 


Weiler und Höfe 


45 


Adliche Güter 


1* 



Der Graf Walmoden G!i 
hom ist lutlieri*clicr Holigioc 

Mirglifd (?«■» Wf stpHsHf 
G: aiciik nllr sii:Tn< , lui'l -l ill 



^^^gegen 6«,ooo Ouldca Einkunft 



Ii 

(n. Otkhart. 



3,000 
für 1904. 

nach dem Lei. von 
ät'liwaben a,9?' 

Flecken I 
l'farrdärfMr sl 
Weiler « 
(X^x. IUI; f,huattn il. 



31 



50 

Ockhart.) 



47,000 

ZäUnng w 17M 4S.779 



Stttilte 
Klecken 

älirtrr lind Klöster 
Kirchipiele 
Bauertchaftrn 
{nach ätr JSttchr. 



4 

5 
la 

S' 
>'tD 



2,000 

Roth. 
ir. 4/> 59' 
II" Ii iffi 



1,516 

Kocsfeld 1^941 — 
HontflMC 



Der Grnf vor» WartenljfT 
Rntli ift k^tliolischcr Rrlipi 
und Mitfüiii rliT ?rhw«f)ijib 
M»»!Graii'iih.ink. F. i ti k u isfte r 
J!!J?***" '-^ Äölh 5J,500 (iulden nach A 
•iw auwr AiusbMR von 4^ 
GhUbb Ol da« Hana 6iehi^ 



— l.iOO 



13 fv Graf von \Vci5tcnw,i 
Per'on.il) I im Sthwu.'uMii 
CrüIeukoUcgiuni , M kaUu 
neUiMM. 



Dir WiM - und Hiicinf 
feil sind katliolitr licr Relig: 
lUkd durcii (irii Di putnUnnt 
tefs in das WestphiUiicJie G 
feakallcfiuim cingriulkrt. 1 
EämkBnfte tom Hnrttit 
■eUllSt 'man auf «00,000 G' 
Am; e« hnftct jedoch dar: 
ciüc Auniiitüt von 4a,m>a ti 
den an die ittideu F4tnd. Hi 



Dia Gtafen ron Wul 
•rttd ki>lholi>cher R> 

Sinn »»fi hisfcfn seil 17*6 

i)u.-' iiCii (^roftaliallcgi 
SiU und StintD^c. 
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Y. Unmittel, bare 



\eichsritterschaft und Ganerbschaften. 



Quellen und Uülfsmittel. 



L. Uubari iMgoge tu «Umnita ium puUid, quo uUntur nolnl«! imincduti k Imp. Born. Gem. EtUa§u 1795. fr I. G. 

Xcnwn poi l tt w SlMti« «nd Lmdiccht aamitMUMicn lUadurinmclMft i« Sdnikb«n, nrakm md 

Rhrin. Th. I — III. Lemgo 178^ — S9- 3- — I* Maden rcichiritterfchafllickn Magati». 13 Bünde i^gi — 1791) g; — 
loh. Friedr. WoUaUifh der G«Mt det kllgcmeumi oad goMrtu StaKtmcbu du* munittelliarra Reiciwrittnaahaft 
in SdnviLm, Fkwilun and am Rhene, in » lUk Fal. — Top. BeidireilHUig dar ftur ScIiwttiidiM Bittci^ 
kantonc. Ulm J797. 8- — Hijt. top. «tat. Kochrci'biiH^ di-r Rrii hirittenchaft in Kmnlicn. Ulm I80«. 8- — P. 
Snadm ; Urber daa ftucliirittanclMilU. Steatnecbt und dcuen QaaUtn. pöttu^ca i^M. $. — Archiv für die 
OwchiclHe, StnUmiit and TopegnipMc der Raldwfllanckaft; Heft t. VmaMmt 1791. 8* — RitlenclMfllicher 

Aliiiüinch Bttf dai Jabr I79>. Wö»tiTs:rin 1791 — F- K. MaJi-r; SicluTc Nachriiiiiten von der Kaiserl. uuJ 
dM heil. lU iU Borg FHedbtrg und datti gehovigeu Cnüichaft und btiea Gericht ta Kaichen. s Theile. lAuter- 
badi 1768 — 17741 fr * ^ KiiwrL Bnri fkiadberf inul 4m dnn fthöri((a OrfiArfkat (MM ümM 
Ibf. Band HL St t.) ~ FtMlNviidw M d wfA i len dir lllr (79«. Boif MaAeif 1791. 8> 
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i6o 



y. Reichsiitterschafit. 



PillÄ^ttelbare 

Reichsritterschaft 
mit den Ganerb- 
schtften 



A. Sch-träbutcher Ritter- 



JläcJim- 



geogr. 



a. KantoM an der Donau 

b. Kaaton im Hegau, AI 

c Kuiton am Necliar 

d. Kanton ein Kocher 

e. Kanftm im Kretcbgan. 



B. Fxinkiidier Ritter» 



92 

iiarii AbTii;; 
cJrr I\eitl.3- 

(»85) 

mit di^M*n. 

olitie (iic Gti 
tcr UJlcicU« 
fttntCB IIB« 
Grafen. 

70 
mit «iicHii. 



mmgau 



Bmooh- 

ner 

nuf 

eine 
O Meile. 



der Oerter. 



205,000 

norh Abmg ft<^r Ji.n ii!>r)- 

bongeit (iüum und U«r* 
tax. 



2,111 



n. Kantott Odenwald 

b. Kanton G«bir^ 

c. K.iiitoi) l'ijiyii u Wena 
<]. KutiMi! Altiiuilil 

e. K.imoii Stcij;;cr\VMld 

f. ikauton Baunach. 



C Ah«mischer 



50 

Olltlf (iil> ci<-Tl 

Uficlisf ui - 
still u. (Jr-i- 

fill UlJJI'llU- 

ri{;pii GiKcr. 
80 



(435>ooo) 

mit diesen. 

80,000 
f ur 1 1304. 

der nnxa Hitter- 
ktttu 



Mur )-Linrr)L<-n 

U o tci, Wriier und 



Ijii giiiiit-n Krpue : 
Sliiilfi- Mjrktc AX 

Ot ti< Illll t(*i1 '^t^, WOVrHJ 

I5> Jliiiu Kanton ati 

iia Hrgwu ISS *i>ni Kutt 
I am Mwkar, »n-j mm 
kanlom «Ol Xoicher und 
Wf saffi Kanton 

Krr-ichp-ai! gcht1r«u 



(2,^9) 

3,000 

[Laupbaiai 

4 DoiKclMi 

; ikSitmen- 
kirch 

! .r.'>in h 
F roiiheim 
Horgan 



tmU. 



Statistische AmnerkuK^ 



1 j'''*^ 



7j,ooo 



aoa^ooo 



.Sr.idtp 

IJ'trf.r, Sililösser, 
Weiler 



Rkler- 1 2 

lolilir dir den 

IR. 11 lijfi.r- 
»('■ii n. fJr.i 



Ir 



Slüiltr 10. M;:rl-tc :() 
(Jrlof Jijft. 11 b IJ.T K;iu 
tnii Klinii iijiH W. ri.i liat 
7,bi-' 1 Xanliüi Sie 

gerwald 1^5 uiiil <i<r 
Kanton Batuiavh -^,11,-^ 

38tOOO 
J- gaiiwnitt<rlcrcii55,e«o 



D. Ganerbcdiaften 



a. RurgFriedhfi g mit der 
Graffcbafl K.^n ti< u 

b. Ganerbichaft Staden in 
dor Wprt*ran 

«. Pfarrdorf Oettelfingen. 



ti.iu C.iitcr. J^li^lte 
M.ulitc 

mit düiea. 



1 () 

M^. St. s ) 



C«. oJlftarlv '''«""er 



11 



Dörfer, Sctdünnr und 
Weiler 196 



Im ganMii Kreiie: 
Stidtc 5. Hürkt« 15. 
OrtMhatlm 903. 



20.000 
tur 1(04. 

»ach Ovkhart 



;2, joo 

IJirihiK.fi 



I 

>,i.c.a 



— l,»on 

— l,2':o 

" 1 , I 30 

,Ur top. ii-- 
tcUr. tUr 5 »cHa^.^ 

kontttt*,) 



',5751 

(n»eh Btntitekiiht 




9}000 



rJrckea 
Dörfer 

50 

IGtagr. e,phtm. ttlH-i 



4 
« 

•S 



f 

Dia «mnittfUbm 
ritiMicUfr fcOdet Ar 

nta tifacn im.i: liäiis'gm i'^ 
in» D»\if.t<heii Reich«, drw 
IJ.isrIii und Wi fiiMUng xor tii 
••nie niicucrte (eiir.n^ 
^lluklioIl rrliitlK'ii bat. [> 
film liehe Kilteiicliufl utiiij 
^lUt-rkreu«^ ^"f V**?!'' ijgjH 
leder wieder im vtiMS& 
Kaatoiw, Viertel «der ^d 
getheilt wird, Minni ^gmt 
rvkior oder RHeeifcMi|4aM| 
'«•im- ri;;iicii Auiai.)it:isr ifl 
UKlL'riiillif! und sciu" eigae 
>^us.£Cij bctitzl. CrljtT A.u litt 
;r »,^1 lit Olli allcPiiiiiiii-i [): 
rekuiriuiu. — JL>ic Giiigj 
schalum itehni^lit dm AM 
kifuftB in keiner ather* n 

fiTidrrn miirhm 
si< h )ji'!oiidrc (ieiiou^iiiL.H.ific 
:nl», dlP Thl'ilf dcM üfMViiiC 
liriths, ft))er nur in prv.-j«' 
h aüiMi, iji das altgeiiicmeHeui 
^l*lld vrriloi bt<'ri sind. 

Die uuuiUteUmrcji 
^ titer liegen in den g 
Iriien Krei««« tahr 
unilicr: ihren l'ririf x.i^l 
mau g<'priivv;irlig und nii !i itr 
groiieii VerluM« , dpii dir Rlir; 
nisrhc Kaite durc h dir i'.v y.i 
dvs liiikni Rlirumlcri 
d'ich iioih iiuf 
den, luiiiiUcii: 

den Schwäburhcn 

Riurrkreb lu 800,000 ä 
rh-u « Friiakitdm 

Ilittffrll^eij tu ■ 

■iou Kii^mi^rlifll'v 
Kitleikrci^ tu '_^0,Mi4( 

Jit^ G.infrbsdiaf- 

"5-; 

aBcr der grdljile TUeil d,td 
cuter iet in den madtaderij 

fduedeneo POreiea^ad Htm 

des Tivk Iis und mit dejr:n ?™ 
teil aniiilg.iniirt. Dirjeni^m <'! 
Icr, well hl, iiii< Ii wirkiirW 
Kt'irhsritloni iii>felicii, Hi.ril« 
^egeiiv\ .iriit^ nifhl iibrr 950. 
Gulden a.*;>veidcn. 
rch djc 

•itxer^ifungei 

im 

te liiiinitteUiEM Gliler >''n^ 
1 pi'^:ineen und imdre hiiit 
s;rh iri-n". !! 1^:; unlci-TvriTfen. N" 
illcui di.T K;i:itiin AltmiAl 

. . , der i U n t oiy Si<g^ 
«tali tg Ortsclwftem anV 
L'ntprthanen. i 
Dur. h di-s Abtnteai fj 

Ii ui lUicitji.-i R)l:<-:).ifi' 
i:< □ 1^1' ileii, 51)7 (.iitor i^H! 

mehr alt ^(jjoeo ''tjc 

gctrcnat. 
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VI 



rreie Reichsstädte. 



IL Bmnea. T. UBthttk, 

m. Ikankfaxt tm Main. TL Nflnlwig. 
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i62 1. Augsburg. IT. Bremen. ITT, Frankrurt am MaiiL 



Besitzungen. 



FlacJitninhaU 



Eimuolmer 
mf 

am o 



der HC fn'rfftf- 



'L die Reichsstadt 
Augsburg, 

B. f'.ns fipctillicbr Stadtpo- 
biet zwischen dem Lech 
«od in W«ruch oder die 
sogenannte Reichsvoigtei. 

h. die Güter Hm H. Geists 
und JaXobi Hospitals, und 
aller vormaligen Stifter 
«ad KUittec ia der Sudt 



VL die Keichsstadt 
Bremeil, 

a. die Reicluttadt 
mit ihrer Markoog 

b. niifiAieland 

c. Niederviciand 

d. Weidiarlaiid 

HoUbt- und Blocklaiid 

£ das Grolland mitdenEpt- 
■cbädigun^rsparzeleot dem 
Burghof«', der llamlittger- 
mühlc und den Dörfern 
Hastedt , SchwaicfalMiueii 
und W'jüir , 

g. der Flecken Vegemdc 



nach dt 
runf iure 



l'-riro/st 
rch dtn 



lu «eiaeul gcgeu' 
wirtigap UnuiiHf e 

I 43,000 



HL die Reichssladt 
FrankiiinamMain 

a. dJ» Rricfaittadt Fronlcfkirt 

am Main 

b. da& Stadtgebiet an beiden 
UCurn det Miini 



4 

(nach 0«Ubaif.l 
(»Mk Cr«««.} 

-50»0Qe 



^000 

f6r 1804. 

Städte 

Dörfer unter cigiirr Hoheit 
— Tinter freinder Hoheit 

Katholiken | "798«IIemi« 

Lutheraner J - 

Jl'lnit Verturh ri 
Rtichsitü :. 



r Bcstiir. ^er freite 
S. 110— \2\.t 

{.J.tf.yon Schwaben I, S. 84—12;^ 

SU 



i9»5oo 

Fem. Oirtcr, 

'lAugsburg 1804. 
Ür. 4^" 25' sV 
7,*?;.l »8' 5b' 15" 

23, Oherhaufca 

15.77tl 



Cetrauete 
(ieborue 



Gcjtorbeiic'r ^ 
Abgang I 



304 



50,000 

tüx ism. 

Städte 
Heiken 
Kirchspiele 
Uorfer 

(If'/niif Vertuch S. 77—<ff.) 
IQtfuri Mrdt. II, S. «ie-«!^.) 



9 

55 



12,500 
imuea »^04 
Br. r,^-> 4' 45,' 

U ai« »8' o" 



»79S n^a-^i 
nach Weadt r-,o/ 

darunter Juden 
(.Lrx. p, Sehut.li, £. ji; 



5.55? 



4S,<» 



€csooo 

fUr 1(04. 

FIcrkm 
Dörfer 

HSfe 

(narft Iftndt S. 98 — 109. 
(SbtlM. Ltx. S. jwi — ijj.) 



t 

1' 
8 
S4 



ii),ooo 

lYmliJinrt am Main] r nr. 

n.i' h 



L. 



Einwotmer 



Christliche) 
Judiichc } 

GetTBHrto 
n^bnrue , 
<ie«torJ>eiie f 
Abfing 



1 



b^G^o 



t»1 
»»»34 



Klihiiar fo^ooi 
nnrh demAMa. 

135 Kaufet 
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L Ai]gsbu2)g^ IL Bremen. UL Frankfurt am Main. 163 



Kunstfieifs^ 



Handlung. 



Statistische Armier- 
hungen. 



Aiij;s,)iiig pchnrt unter tlic li'.igitrn 
rliwctonchru Kaljrikjiadir, 171^8 liihlti-nmn 
Kattaumonufaktiiren , die inut hcii 75 bU 
00,000 Stück Kanon lieferten , 7 TbJmIu- 
ünrikM, 1 Ladtr-, \ PapicrUpetcn - , i 
ioldpapier-, 5 Gold- imd SilberlrcMciif«- 
rili«n , a Seidenxeugmiinufakturcii, i Spie- 
cl - , I Wae hslciiiwaiid , » Fif rhbcin - , a 
»rigcu- uiid I^nil<'n?,.ili nl,ii:rikpn , 5 Sci- 
üifabrikcu, 1 Potast )n i)'uiic t ci , i Siegcl- 

sscnTbrcniic- 

elen, 11 Buchdruckereien', 2 .Si linlsgirüe- 
eien, t Dianiantachtidcnuihle , 1 bilher- 
ammer, s KrttaBBlllcn, 4 Kupfer- luid 
EiscnbaimBar o SehkiC- nwl nliixniili- 
^n, 8 Taink- «ad OnritamtUn, 4 Fa 
iermülilcn, 

I)ic AuesbiiTgcr Hnndwerkilikbrikate lind 
est hiitit: heionilrr« dir Gnld - und Silber- 
rbpiten , die weit und (jrctt vorfuJirt wci- 
cii *eLb«t da« Ruasisrhe Krön - und Gou- 
ememeiitniUMr lieb lUdm» JL miam^ 
•arg ÜRrtigca. Die .Fürbentea ihid fasi^ 
trn Stnncie; man hat ^ Schwan» «Mk 1 
c-hcinfjürlMrei. Die Lodwrbcrci gdiBrl n 
cm faeträchtlichjirn Gewerbe. Die Sudt 
Jit viele geschickte Uhrmacher, luitru- 
lenteniiurlier, Kupferstccktr vauL bildemfai 
iAaMiCT alte Alt. 



Der Handel d«'r Stadt ut, wenn imrh gegm 
dipVorzrjt, unendlich gefallen, doih itinncr 
noch lebhaft, und haacnäf bat lich thnii mit 
im im tettadt VHtettaMBMHmbkttn und 

Fdiribitea, dinb mJrWNhidMeklfien, 

Spedition und Tran^ilo. Der Wechiclhandel 
geht nach Italien und nach HeWetien: e* 

gibt hirr ii Gcidwecluler. Der Spedition»- 
und Tr.msitnhaiidrl hat Wein, Ct-lraide, 
Reis lind liaheiiiK he Waren «um Gegen- 
stajidc: die Aiigibiirttjr hcn J'abrikati- findi'n 
ihcili in Italien, UieiU im henachbartf 11 
Sdnrakn «nd Bnmi ikramAbwtc« M«r dic 
Gald> und SflbtrartaiMB gdMn iat «ntfarn- 
tere Gegenden. 

1798 befanden lich hier 14 Bankier*, 
17 Bu( hhandliingen , 7 Eisrnhandiiuißrn, 35 
Oalaiiterie- und Uhreuhaiidlungbn, jgüold- 
und tiit))crbortrn - und Scidi Mlianrilungcn 
itK uIlui und \V <iK*-Iiand]ii[;^i-[i j s|Kinijl 
bautiluugcu, 5 L.audkartenbanill. , 3 Leder 



Bremen iit mrar keine eigentlifik* Fl^ 

rikstadt, d.irh werden in der Stadt vida 
Uiinanke, Knmlotte, wollne MUtxen und 
Uriimpfe in Menge Und vonüglicber Güte 
'i rfrrtigt. Dil- Tim Immnnfaktur hcarhäfligt 
iljor lao Stubli , ft ri . r gibt e$ hier »er- 
rhiedene Zuckeiiifdercien , Tabak* - , Lc 
i"*-. Stirke-, filciweii*, Bremrrgriin- 
Schokolade-,', Zichorien-, Karlen- und 
ipiegelfabriken , meknte 
-eicn, FiarhhoinNifcndn, 
, 0«lfldd%miaB and 



Frankfurt hat eine nickt usbetrlchtli- 
rhr l iihnknuir lowol dur(Ji Profe»»ioniAien, 
tls iui Ororten. Von Profeisioniiten icich- 
Ma nch die XntichMunMhnr, Loh- und 
w^ifficerher, Poiamentirer, Strwmpfweber, 
TucTurherer , KleiniikrmaciMr, GuMchlei- 
fer, Htitmarber, karlenmackcr, Korb-, 
Siegellack-, !^ieb-ul1d lii!t'unientenni«r:lier 
«. -. Fnlinkrn im Grofseii hcln-ibeii 6 




Auethur^ hat durch den Depntatioat» 
rcifl. das Eigentum alter in der Stadt h»- 
findlichcn Klöster luid Stifter and dadurch 
ein aehr veMröbertei Gebiet em-orhcn Dt r 
RcichsnutcikHUrauichlag betrifft lahrlich 
Kaoe OL ; dar Mmrmanat mit äin. Mt 
GL{ dia Kaauunider 507 atJdr. m| Kr. 



Einkünfte 
550,000 Gulden. 

Nur die f,i?iKunflc de« Sliflj 9L 
stehen tu 40,000 Ol. in Anirhlag. 



Militir: 950 Mann. 

als Stndtguda. Die Bbranschaft iit ia 9 
Komp. tu Fuls , 1 fii'liM*fi»||^t|^fj^fcmppg dl 
ruft, 2 Komp. tu Ffteda «ad • Kamp. At> 
tiUeria «ncttkeilt. 



Der Handel diaefr nreiten Oeuttckem 
Seealadt iat eben «o atugebreitei al« wichtic, 
besonders der Zwiichenhaudel, dcu die Stüdt 
mit den tum Flulsgehiete dcrWrscr gehörige« 
Deutschen Proviuien, mit Holland, (Li rolsbrit 
tiuinien, Frankreich, Spanien, Portugal, mit 
der Ostsee, Arclvuigel luid Bergen treibt. Aus 
Deutschland iiekt «ie fUr mehr als 5 Mill. 
Rthlr. roher Leimwand, und gibt deraelbcn 
aaf den vielen Bleichen niadiltSMMU «ta* |a* 
ringe Appretur, auUerdeia «inalllaagtOanit 
Höh und Getraide, und versorgt c« aage^en 
mit EncUsrben, Frantösischen und Kolonial- 
waren, beson-irrs aber mit Wein; 1705 führ- 
te Bremen Fafs, 51,611 Oxholl, 468 
Kiaten, IJ15 fipea, 50 Stück nnd 420 Bo- 
tken Frantdsi«cbar and Spiuiiacher Weine, 
Bchft iti Fall 8leia«rein ein. In eben die 
teai lakn aahai e* 1,018 ScbiRc in seinem 
Hafen nf. Ea flÖnt ei^e Schififahrt ; 1797 
gingen ijq Bremer SrhitTe durch den Sund 
Und 6 Schiffe auf den Grdnlaudslang. Die 
Stadt bat wichtige AssektinulIgneUlcballen 

iiiiti ('i::f grnfiF .'Spedition oiitnaBaMadi 

und Bntlischen Waren. 

la neuem Zeiten hat der Bremtrkandel 
aabarordentlich tneenommen. Mau sehütite 
tonst nach dem Suiofse das Vermögen der 
Einwohner auf mehr als 50 Mill. Gl. ; gepen- 

Hiitn})utge 



Brem tu gck8tl tu den drei Oenticken 
HansesUdten. Auch ihr sicherte der Depu- 
Latioiisrexefs alle fremdherrlu hcn Gerichts - 
barkrilen in der Stadt, die GUier des Bre- 
merdoms in derselben , ein vergröfsCTtcs Ge- 
biet aurserbalb ihrer Ringmauern und die 
Aufliebung des Elafletber Zolls tu. Der 
Reicbamalrikularanicklag beträft 15a Gl.f 
cUe Kajzunenieler 1S5 Rtklr. 84} Kr. 

Einkünfte 

40O1OOO Gulden, 

amäk OddMtt 375,000 GL 

Die Steuer von dem aufs Gewitaen «■> 
gegebnen Vermögen tu \ baUuft «ick auf 
si^ooo Giddca. Dia Sthaldaa aiBd 
• * 

AI i 1 i t I r ' 
500 Bfuu). 



FrÄtikf\irt if. ohne Vergleich die wicht:!; 
5tr Hiir.^Srhst.irit im siidlicncn Druttrhiandr 
ihre Lage an dem schifibaren Miune und mit 
ten ia dbm alMa DantaUaada gaiiilnrt ihr 
unermertliehaTortfaefle, und nudrt ne tum 
Marktplatt des Nordens und Südens. Ihre bei 
den Messen, die besuchtesten Deutschland;, 
Ijrfcirdi rn dirien Hnndel aii!jir<irdenlUf h : 
ms hr iiU 1 ,Goo -Kauflcute und 1 1 f.rtii;< ii n 



Frankfurt am Main hat durch denDepu- 
tatioinreii-r» für »ewie Aiuprui lie »n iiulzbacli 
mid boden das sünitUche geistliche, in dea 
Ringmauern der Stadt uaa ia ihnrnOeWaM 
belegne Eiaentum, auber dem Haiue r. Xom« 
posloll, erhalten: die Stadt mufs dagegen ei- 
ne AnuuitJit von ^4,000 Gl. an verschiedene 
Furstl. und Grüfl. r.iniilioi niniJiMrn, bis dic- 
i;»rli>en auf den L'i-5i< rsi Im;'-, ilcr tuflTahrtsoc- 



d .'^arnmtmaaiifakturen, 5 Kaffa- [Deutichland, Frankrorh, firnljljrittanniin, [troy angewiesen werden ki iincn. Ailriti die 

Helvclirn, Italien u. deuNiederlanden versam Stadt hat erwiesen, daf« die gesnnitrn F.inkiinf- 



ivn ■ 

l ud WoMf iip.iischmanufaktnren, I Ziti- und 
luttunmanufaktur, • Gold- uud Silberfa- 
trikea» a WadialacUkbriken, 14 Tabal.. 
Ihkrikan, % BBtaknlidie Essigsiedereien , 1 
Sarrianfabrik , 1 Farbenfabrik. Auch wird 
ricle Kiipfer- imd Omckenchwllrze , eine 
Mf-ngr Tlieri«k, Porccllan- und Mctallw.i- 
n n Y("rfrrligt. An dieser FiiJ>rikatur neh- 
men Hidefs auch die um Frai lüui" her bc- 
?r^fnrn nnd lu srii-'-ic. (rt 'ii ^rlinrigMi 
Oerler, «vie Uber- und Micdanodc u. a. 



mein Sil Ii daselbst. Im Zwischen- und Spedi-.teder geistl. Stifter nicht mehr 01395,475 Gl. 
'.iü]iihr./iHr<lwrrdrnvieleMilIioiiCllHaifa8alBl,s^Kr., dagegen dieAuanhe iaOM9wi.5(|§ 
uiidu.<i h 1 laiikfitrigehteingroberThailaller Kr.betragen, mitkiaein jliiriichHDeffcitvon 
Waren, die das südliche Europa von damatod- ai,i6sGl. ^o(Kr. ibr lur Last fUtt und daher 
liehen und umgekehrt einlnuocht. Alick ift die Ausiaklung jener Renten vorerst siispen» 
hier die vtirtb.-^iichjtc Nirdcrlr':c der Rhi'in-Idirt. Dir P.eicnsmiitrikularanx liiap siuiTjaa 
■■iiid 1 i j ! I :.v.< i i;' ■.. lipi-r Ku- GL; die Kammeriieler t^ü iUhir. lö^Kr. 

chcrbiinilii , der jr-Ucx (i an LuUdnge dem EinkVinftc: 700,01*0 Gtiliii'ii. 

U-ipii,;i!'r n,ichNicht. Die Weckial(aBebüftc Die Schulden lieliefen sit h 17.19 auf '<'S'7>1tf 
sind cbenlalls antebniith. Gl. und die Zinsen davon aul 64,476 Gl. 

rur dia Maiafahrt bei Rnaaktet aiad Militir: 865 Mann, 

ailv fnta Eiaiiektwigen. getrglia» Is Stake-, \ AstOleiia-, 7 Xniikaaipagaiaa. 
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IV. Hamburg. V.. Lübeck« VL Nürnberg. 
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IV. die riclciustadt 
Hamburg 



a. die Stadt icibst 
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IV. Hamburg. V. Lübeck* VI. Nümberg. 



165 



Kmstfldfs* 



Handlung, 



Statistische Anmer^ 
Imtigen. 



Zu den wichtjg»H*n Manufakturen und 
r.O riken der Sudt gt hnrta die Ziickersie- 

riiTL-icii, rorh »,07 , louit über 700, die 



Der Handll von Haiijbnr|, dicwr ertten 
hnrta die Zuckersie-lHandcL si vii n.mUclilandfUBjMrdntlinEll- 



rtirL'icii, rorh 507 , ioun /«^j 
K,i:tuiidni<-ker»-i< n n> un der Z*hl , welche 
ui»i 1,500 Arbciler beschäftigen, i + Wachi- 
bleichen, die TaUkjfabriken, KischbeiDrwi- 
fiereien, Kotkichncidcreien , j^Zwirnniuh- 
IcB. di. Gold- und Silbcrmanufnktut i-n, n 
NadcVabriktit, die Peliereien , Thrunju-ii - 
leicn, Gerbereien, S. If.-iisifdrreien , ÖcgH 
tuchfabriken , m HtiiIu" ".ufaktmen, di-- 
I,f.i..pwmidinanufokl«rcn , welche mehr oU 
i t.iiiiac betchüftigen , die Sammet- unrt 
Seidenic-iainAnufaklureii, wovon 500 itahic 
im Gange sind. Man verfertigt auch kuMl- 
Uthe Blumen, bereitet viele Fedcrsmilen 
«m4 räuchert vortreffliches Rindneitth %»t 
AlMfuhr. KiiJiHlcr und Handwtrker «.Itr 
Art sind ».■!,r n...,f>, t.nd auf KfcKniuig 
Hnrnburgtr K.-.uücili- werden a-il eignem 
lind freniHrm fielactc fto Kuptcr - «"'<» 8 
i\;c'f.n"h'.^ll.;n 1111 Betriebe wfc«««. «Ul 
dem KupfPTwerke m l'oppcnhütul •««««». 
ambt SiUMmlÜBerie ui Verbindung. 

Dm Criilrt Hamburg ist mrht rui- 



ropen«, i.t uncrmeülich. Er b*«tditUi«U im 
nWkiHi' uadMMwfaktenhandel (besonders 
ndtZvdtcruBd Kattun), vonügUch aber in ei- 
nem ungeheuren Zwischenhandel mit de tijf - 
mgenProvinicnDciit«hIands. dieiu:n 1 luls jr«« 
cf'ifteder Elbegehören, und mit nUe« lian- 
dcliuicu tValionen von Eui'-'pa ""d Amerika. 
H iuul mrg ist in die»«T Hin»icht ein allgeniciiier 
.\Utktplati, dessen KaiifleMcontdini meisten 
groI»en Handelsortcra melir oder weniger in 
Verbindung stehen. El llUt makr aU joo 
Kaufleute, die tÄolich«. IMhiB besuchen, und 
30« M"' ! >:"(! Im» gfgen 30» eifrnc Schiffe 
(17871 I 1 r ni^cc. U<rH!ijpii li.rschwcr- 



Hduiburg, iettt die wichtigste Han*e- 
■tadt f «Ut «w tolclie mit den voraehnum 
liuidcllidni Nationen in frcundxchaftlichen 
und Hnndelsverhiihnia$eii steht, hat durch 
den Deputationsreiels die Rechte und tin- 
kaufte d«t Bretniicheii OeaalMf helt iat iL* 



,. re gcticii bis in liii- iitadt. 1797 kamen in bei' 
den i.sbg, i^tt» abtr»,ioS Schute an. Dcrgan- 
ic Handel wird theiU auf SpekulMlion, theils 
auf Koinmiuion gctriaben; darTwnutohan- 
d.1 ist geringer, am sUikslenmitWcinc; die 
Wechsel- und Aä*ekuranige*c hafte sehr wich- 
tig. Al5Rvf<ii dciuiif;<niittf l d-^ Handrh dient 
die »ril lOiq frrK-lUflc, 111 «'ini Luro.u ukkrc- 



auteh 



Einkiinfttt 

l,ooO;Ooo GuldeiL 

(,nacA Ofklwt.'i 

4,000,000 Bfaric Bsnilco» 

{nach ll'f-^t zini Gtstpärl.) 

Q,000,ooo Mark Bankot 
(MC* iUJt um* aM4 



;;^h«ue Imd clciXu einen, i^rol . n Car- und die noch i.brigen FUndrrr-.Lnglands- und 
J^^T dessen F. Wol^^er^i^^^ «Swol durch' SthonenfahrergcselUchafUn. b«»gu.M Ver- 
Muid^t Wcid^^^cht" S ten^uidCharak. mögen vo«M-5d«glu^^^ 
vi .u eiiicn lebhafte« FleiüinPro- Mill. Gl., und ebenso hoch im Dnnshaclmltte 

tpr al* durtli cl_,_.„„d der Werth der jährlichen Impwte gerechnet 

iiifdenWaUfist li und Kol.l- nf.ing nus. Die 
Stadt muls für di« 1 ah/barkeit und nauti- 
(Che Sicherheit der Elbe von der Stadt bisuis 
offne Meer Sorge tragen, welcher ihrjShrhtb 
getan fia^ Kthlr. kostet. 

1797«»nnle in Hamburg unter aadet« Wa- 
ren eingeführt: an Kaffee .;8. jS^Fafs; i.aog, 
307 Ballen und 59,874 «05 I'f. , »n Zucker gb 
MiU. Vf. , ohne »a» Norttauienk« davon eui- 
fiihrlc, «11 Ituli^^ 10,087 Fässer und Kitten 
(1. s.w. Die WalJtuclifängcr brachten »i6I"i- 
frlic mit, wovon a,5SsQ>u>rt Speck und 7,356 
i^uart TUeer gewonnen wuidCt 

L ü b « « 1c> 
Der Handel v«m JMtA aadl Nord - und 
Westeuropa, b«0«denah«»HllW«nd, wt schr 
erheblich: die Stadt hatte iSoo 71 ^*Illffe 
in See, wovon allein 49 nach Kt:r»;iiiid g 
gen; und 1^94 wurden von l'clir butg 
iiuf 70 S( h'i'fi-u liir ;-,oiy,<)»,2 Kubci Wiiren 
nacli Liihcck eingefiihrt. Jährlich laufen in 
dem Hafen »wi»chen 900 bis 1 aooSchiffeeiu. 
Der Handel besteht nicht iülein in einem 
wichtigen »a««», Mindern vortijgbchin 
der Spcditiaaiwiwlien Hamburg und der Ott 
see. faerl>aiupOrtderHi.n.!närgrr GüH-rcc 
schiebt ihcili auf der Achse , ihwU auf dt . 
SteckciiitJ, welche die t.tndt 1 H' Q lU't 5/ Ber- 
ken oftuliv. Auili der Gctruideh.iridel ist bc_ 
trachtlicb, und der Verkehr mit Holstein und 
Mckitrnburg »ehr »Urk. Der ltolld.l «it 
Frankreich, der ehedem 8 M'U« IJ»«a«»aUiJg, 
ist oeaienwlirtig güH imStfl l t t a nd« . — Die 
Stadt^Üüt sßliaadddtfuaer. 

Kürnberß. 

Httnifeng mhftinit »einen Fabrik waren, 
bctovden aaa«Daamten kuricis Nurn'>. - 
gerWaaren, milbuiilen »"«nicrer , llom^-k 
chcu, Mcer»cbaullip^clf>•nl^"Jitl n , '1 .itxik'.t.o- 
pfcn, Ala »Mitterwaren, L«i>cikarteu und Kunst- 
iitbcitennoch immereinen wichtigenHa«!«!, 
ob er clcif h die vormalige Hohe wie wieder er- 

. . " . ■ _ -ul 1._ .1:—. CAiKdl* a«M^k *k) 



Militär 
1,800 Mann. 

nämlich t Regiiiieiit Infanterie tu 1 , 700 

Mann, i Kouijj. Dragoner und 1 Kompagn. 
ArtilJt ric. 

Dl« Burgentrhait iit in 5 Bvtr cinge- 
Uieilt ; jede« Regiment 11 )\oiii • ' ,il 

Die Nachtwache, 400 Mni'ta tUik, i«t 
wilHittiiirfc amiKriMtBt. 

Keichslasten. 

HcidbaaatrikidannKlilac TIA GnUaA^ 
4g lUMr. 41 Kr. 



Lübeck xÄUhe 1796 im I.'mfnnge dcr^ 
Stiidt 1 ^TJhaV.!f«^rsken,4ituukerH«:dtTcu;lJ, 
an,ehnli< hc l.cii.-i Ijcrcilungcn , Benuttin- 
uiid AuiuloHilabriken, 4 grofte Seifcntiede- 
r. icn , ManutaktMfeil i» »»»de, Kattun imd 
Tutb, üold- nnd SiftaitreMenfabnken , i 
Drathzieherci , i Golddrathtieherci , 1 Fe- 
derpotenfalirik , l I- ischbeinrcifserei, 7 Hulh 
fahnkcn, r K-)rfliK-,iirtifiTih, 1 Pc-Tgamnitfabr., 
1 Papier tti>f t''ni,i;;rik , «nlr Lcim^iracrcieii 
Wti*»-f hjudi- und Marljmanufekiuien. 



NömlK'rg ist rnii icinem 



.... ehemaligen 
GUnic , (Ii " c* aU Fabrik. Vfi ÜMinfifc- 

turatiiilt SiLli.iiiplete, tief getunhea. DocilMt 
es n ru h 5 l.eoniithc Dratli - und Cimcnt- 
draUi-, -^.iiicgrl-, 5 Metting-, Nadel-, i 
I,i\ence-, 3 Tabak^ ■ utid 1 >»finimf«)>rik, i 
Mennig-, l Spielker ICH -, 1 .Supill.i' 1 Jibrik, 
f ^LlilcifnitiM'"" , + l'iilmrinuhtcn II« F.itcn- 
«nrrn, und in ä< ini-m Gc JiCle 4 Zainhiin- 
mer, a« Kothfidiiuidu-Drechaeltnuhlcn, 5 
Schleif-, -5 SKgo-, I Walk., I Bratilien- 
boU-, » Gewiurt-, 1 Saflrail' «DdlPapier- 



Ohl Gebiet der Stadt ist »ehr frucht 

h$» «n Gctraiili-, Obst, n.irtenfrUchten, Hi>- 
«fen und mrliicni l'rJinkischen Produl.tcn, 
vtromntrr iUirh lcrr,i ^i-;illiua, Marmor und 
viele? K.i'i n mi Ii licJindLii. Hnnfcnbau, Vieh- 
ht und üierbranerei, auch Hohwaren ma- 
. hen einen wicfcligB« Gegeiwland de» Kunsl- 
tlcifte» au». HaniMUck allein gewinnt mit 
M-inem Hapfenbau jUvli^ mimiImb 8q— 
70,000 GL 



L fli b e e 1l 

Liibctk , im Runge die erste Kante* 
Stadt , hat durch den Deputatiotumelt für 
die Abtretung einiger Dorfer im Meklon- 
burgichen einen bestimmten Landbrxirk de» 
Biftoma tuid Domkapitel» von LUIiei:k xou 
Ersatie und ihr Gebiet dadurch gerundak 
erluilten. Die Stadt fabll tu einem Iliiaiiac 
ninnate aso Gl.| an da» Waiiiiinai lii liiia fa/ 
nUilr. 4a| Kr. 

Einkünfte 
400,000 Gtiltlrr, 
die durch die Ent»citädigiuigea »die Vtf^ 
inchit afad» 

Militär 
b6 Bürgerkompagnien. 

Nürnberg, 

Nürnberg hat twar noch immer da« gröfr* 
te Gebiet unter allen Deutfclien ReicbMUld* 
im, allein es hat in neuem Zeilen durch die 
l>reu(sischc Betituiehmunganai«elirgn>lkaB 
Verlust am Lande und klukOnften erUttn^ 
leutern schlägt die Stadt an tM,acft Oi. tau 
Romermonat GL% Kainniaciiakt 
1,015 Rthlr 

E ili Ii U n f l f : f .^'i,ono (Juldi n, 
doch heliefen sich die rciiicn Einkünfte 
1711t) nach Ahng der Landcaawgabaa u«r 
auf 556,757 t'l- 

Die Srhuidenhtititt sehr drückend. Dm- 

fanie Kapital derselben betrug igna ia,98^9I 
il. , welches mit 499^^ Gl. TCCHmatwarden 
muCste: es er^ab »icha» |i(hrlicbe« Oefiott 
von 1i63,!<)> f'l. 

M 1 1 i tllr: »,i(.n Miinii. 
9 Komp. tu i-*ult , iedc lu 100 iViatui, 2 Kamp, 



ob er gleit h die vormalige Hohe wie wieoer er- ^ H{,mp. tu Vul» , jede lu 100 Mann, 2 Kauip. 
reichen wird. 179S zi^ilte ^*Mt Koch^ i^^j^^j^r,. ggMaaMj und a Kamp. IneaU- 



rrii.iti.-ii "III«, '/^jj _ r 

Tuch- und Spexercihandlungait, «5 Bucli 
handlimgen, 9 Kunsthandlungen, 1 Xjuid- 
kartenhiindlun 



iahe 



Hg, 1 Musikalienhandlung, 
labinetle und g AUciwraitti' 



den lu 1 13 Mona. — nieBjirgench«ft iitna» 
tcr 19 Pduien««raall^«potu neck aeo T ^" 
beli-^" — si_s_v. 



SfttUUttt, itr «iBiM. i>»«frftii» ttmatt». 



4« 
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Republikette Hagusa oder Raghusa. 



Qttellen ixlid Hülfsmittel. 

Commcalkrioliu Lud. Ccnrarü Tabctoni« de origine et üioremento urbii fl h a cwwmr eiiwdem ditMBu detciiptiDy «uctor» Nie. loaaji. 

d» Bmm, «t SiepiMBt Omdi «atiqnitatuiii Blmiwurwiii Imvi« diatriB« eto. MuretuU 1790. 4. — A. ftartit 

Viaggio in DtlrnazU. Vfii. 4. F. 1. a. deiiUch, Bcni i'^G. g. 3 lUtide mit Knjif. — G. Lomitlrs o.'£fi-N»- 

sioAi to|ira diverü peui del vuifigio ii> OalniaiM. Vcn. 1775. 4. — Cauw voy, pitt. de l'btrie et de la Diilmm ■ 
tif Iii u Umk. fUL.-* HcwiMr Kvitud dar KifitUik RifUM. (Fol 1««». 1713. $1. t, & 784-) 



Specialstatistik 

der 

Republikette Poglizza. 



Quellen und Hülfsmittel. 



A. Itelili Viaggift im IMbiaiii. Vob 4. T. I, H. dmilieli, Bm ijj9. g. « BhiAe aüi Kn|>f. — G. Loiirkli'i oitcrvadmi 
topra divcni pmi M viaggi« nnliHwt«. ▼«!. 4i Owm T^y. piit. 4« l'JsIxift «I 4t U Dtlaalk in 
livnii. FoL — 
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Die Repubiikette IVa- 
gnsa 

nr. 55» — 36* ästl. L. nni 
dorn 40' — 45° 10' nördl 
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L Republikette lUgusa. IL Repubjikäte Podwa». "Sto 



Natüj liehe Beschaf- 


Kultur, Produhte^ 


Statistische Anmer- 


. Jßnluit» 


Gewerbe» 


kun^eru ' 



Die R«puMili ßaguia liegt auf beiden 
..^n de* TluiMt Omhl«, twitche» dexa 
•estreiclwdMs und Otmaajtdwn Oalmatien 

n'l der ncpublikctl« PogUxM. Drr Biuleii 
auf dem vrtten Lande grvr»te»tJieils un 

iH !it)j.ir u::d ) <rj{igt, auf den Inseln aber 
■Iir i-rgii-' i;;. D.is Adriutüche Meer »iiiit 
cu OniiiU und die lUnriccB kleioeii hluu» 



Produkte: G>"tr»itli% (loch nitht lijii- 
reiclMml, Weiu, Baumöl, edle rnichte, 
beiiwidan Mandeln, Teigen, K-nitunien, Obst, 
i^char«, Scidenwiirmer , Piiche, Marinnr. 
Die I^iidwirtbichaft bcitcht rortUflicli in 
der Kultur de< B»"nifi!' t;nd der edlen 
Frrtchle; der Gelranif liuii ist »nliHcu- 
tend , die Fiichfri-i »in i'.cr Kiutr sehr leb- 
haft 

KunttfleiTt: zu Raguta find Seiden- 
lüAtarica und Mannf«ktur«a in CUM und 
halbt^idncn Zeugen, in «eidnctt Strllm|rfai 

lind bniiniwolbien Zcugea; hier anrk eine; 
äcgehui-limaiiiifaktur und ein* Anker»<l«mie-, 
de. Die i>ladt treibt flcifii/» Schiffibau und 
tnuc-lit lebhafte Handcligcii )> < f'c, i i v-vnder» 
nach der Tiirkei ; ijyg mlil-e man ixbcr-! 
haupt 163 ScIiüTe Ton lo ijis .;o Kanonen 
nntrr Raguianiicher Fln<;gr , luid djinalj 
lagen außerdem noch ag'anf den Werften. 
Ueberhaspt iit Rttttt«, atibcr Venedig, 
TriesM snd Käme der «riehticit« lUnd«& 
pUu ■» gtoHb Adriittiichi«» Maar*.. 



Die Regiemngtverfassimg dieses klei- 
nen Freisuale iat «ftUif nad •traiiji» «nat»> 
kratitrh nnd in den Mhideu de« Adät. Ein 

prober Senat, «u< iv<'I<-bcni sicli das Kolte- 
(jliuni der Pregude als Auurhiif* bildet, steht 
na der Epiuc der Cc(GhJ(lle; der Priieident 
dexieiin n , »dehnt tfi» Mmata nhwcdtailt, 

heilst Rektor. 

Die Republik mufl iwar der Pforte «in 
iithrliches Schutiaeld von 35,000 Piastern 
beialilen, aber den ttiiiktien EiaQnb im 
ihre innere Regierung hchduptet der Kai- 
ser von üettreidi, alt Beherncher vonDal- 
niaticn. 

■Die R< Iip!on ist katT)o!)«tTi , aher mit 
allgenieint;r Ttilenir-i^ urui v< Irbt fuer 

Miueimaun und Cluritt iu brüderlicher 



Mi Hei r 

1)900 Mana. 

nVmlicli «ine Oafde vaa' ife Mana vmü * 
regulbtaa Xmya van t,ioo Maua. 

Einkünfte 
looyooo DnkatoB* 



Die lüeine Rrpiiblikctte Po;sHirn imtrr 
ii»rn fiebirg»" MnsMr, dciuit «itli nvisilTOi; 
!■ ,1 Hii3tL-ii CinMi uriH üitarr und 7>vi- 
ttlien dem Oeitreichiihen und Hugutani- 
Khen Oülmaiieii aH*. In ihr Gelnat lalten 
Ke MiUidungen der FIfiaie Xanwvubta lud 
Cettiiia Der Bodm i>t brrgigt, atawift 
jnd nicht jefar frurhtl>ar, hat jedoch 
Weiden «nd rortrclBiclM WaUuagca. 



Popliiin wiril von rinrm Hirtenvolko 
licwnliir., J.n sirli varxugüch mit der Pferde- 
■ii.u \i\ 1 caLli ,riij;'- , aulserdem etwa« Wein 
luid tJlMthau treibt, und oUne 
vadadebider JMiMtsie iat. 



Die l'n^litJaner bertrlirn an« 5 Kaden: 
1/ iiäiKhcit J-'amilien atij Hungarurheui Oe- 
bltite; 3) adlirhen F'umilieu aus Hosnisrhem 
aUe Spur! (iebtUle, und 5) den Bauern, welthe griits* 
tenthci'* Sl-iviirber Niinon sind. Ihr Über- 
haupt , der fSran Conte, wird nefatt dem 
verM Viir (»rni t! Dcdivorstehern und tJuigen 
Mag» tr«tipi r'iinru auf einem allgemeineii 
Landtage (Zi>ar), und twAr auf <ßr Ebene 
von Gatt« , auf ein Jahr erwJÜilt. Enterer 
mui« ttu der Kaste de« Himgan«clien Adel« 
^aliBran* 

Dieter Fiaittaat ataht aeit 1707 noter 
denk Schuu« ipd der Prorident des üe*t> 
reitbsdien Ksiiere. 

Die Milix, welrhe auf dm Waffen- 
ptntieii eincrichrieben ist, wird aui i.too 
Mann gescbitit, dach itt Cut jeder ü/UaA 



Spettatotml. *r fSaMt. J7rnl««k«ii'4l«af«t. 
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: lUtl lur geocr. 1. sur Geogr. 8. • 
M. • «« ttRtt Foroer L FIroer. — S, g Kol. a 

»5: lUtt 77|79>> ri □ Meilen betrii^ du Areal RuMands 
',^1, □ Medeii. — 1?. 4 Kol. 5 Z. 1^ stnlt Drhrotzv« 1 Uc- 

- -- - ■' - - ■ HfXal I. fti-v.il. — 



8. 1 Z. 9 
Kol. I Z. •4 «im «Bten 



i>retiyn. — S. 10 Kol. ^ Z. vum uu.' ii i\f Aai 1. i\rv,ii. — 

3. 11 KoL I Z. 3t : tUU Wiüjeii L WUaieti. — Kol. t Z. i6: 
^tf* Mh WaIm ImmIm L ftm» WsIm Inad. 



Walw 



WalM 



0«atcttcktoli».iE4afts«lii** 



(Utt KotinentalnMyn L 



S. 6 K. I Z. 14 
und ^ 16: «tatt liefen 1. li^en. — 

6> 7 XoL ■ S. «n aiehl «r Grobclockner, »Mi4» m tft Oittct 
oder Oitdo« ist der hBchite Berg der Monarehi*. Ntcli tiam 

Huf Venuutaltuni; dri Herrn von Cohhard unternommenen Mes- 
(Ung hctrSgl die Hohe vou jcurm nur 13,650, von dirtent ab«r 

Ä4b<) Fiils über ili-m Mrrrcr : drr Ortirr i^t millius nur 66 Füll 
ilrigrr «Ii Her Montijlanc , und di'r iwrili- Rrrg Luroprm. 
S. 1» Kul. 2 Z. 7 u. 8. Der UestreiLluclie Viehstapel i»l hier 
nach einem Octtreichfchcn Statistiker ttt 46 Millionen uifienom- 
men: nach d«n ein«eln«n Angaben dOrfte mrtelb* doch wol nicht 
lifil^er, «U auf 36 MOL fMigMi, mad auf die q Mede nur 3,00(1 
Stick kommen. 

.6« 19 Kol. I Z. t%: (latt 30,000 Zntr. 1. • — i;,ooo Zntr. — 
8< M Kol. i Z, 94 : iit liinler N.iisuberg dal Komiua wcgzuttroi- 
chen , und in eben der Zi-ilc Inntcr Bohcini lu letfen, und Z. a« 
1. tu Altsnttcl. — S. 21 Kc-! . Z. : statt Wieners I. Wien, und 
Kol. > Z. 8 iit die Jalirsiahl 171)1 vou der folgenden Zolil xu tren- 
nen. — S. 23 Kol. I 2. a^: *UU 3 lAitgetten 1. g Waderif. — 
S. ^4 Kol. 1 Z. I*. 15: (tatt 9 AVaderl 1. 3 Langettenfabr. — 
S. »S K<4. a Z. 14: »tatt Dni Kaniniwr L Die, und Z. ts: statt 
im Lande ob I. «ntcfr dar .Bo«. ~ S. 16 Kol. a Z. 1 1 ist hinter 
Galanteriewaren hiniuinsclien : wegen. — S. «7 Kol. 1 Z. 56 : 
•tatt 3,6000 Zutr. und V^f'-'"' '• »,'>"o Zntr. und jn,ooo CiL — 
S. !J5 Kol. 5 Z, 7. Dil- Zaiil der Wiener Studenten ist nnc h Han- 
luii i,j<>o licstiminl : sn" bctriig M.rhicl Igo^ ohne Ook'.ureii. 
DoktorJti'ieu und übrigen Aktid 
Bei Innerostreirh ist da» Ver" 

Es beuäct auf jede n Meile _ ._ . 

die BcvMUrunc des Mjsleniticrkreisea bettttgt nicht 183,362, ton- 
4mi s4i,g}B Menschen. — S. 4S Kol. ij Z. 4: statt Alniusaken 

I« Mnl|ll* ken. — S. 51 Kol. 5' 711 rirn iSt.i>itcii «on Venedig iind 
WmIi Ünxuiusctien : C4m|n> M I i ri' nm 2,noo , (Jii«lclfr:iii< o mit 
6,oo<>; Oderi" nnl 5.01111; Scrr iy-nilc mit 5,000; Civid«l del Frinli 
mit j,Oi>o und lu Uctlinnticii : Oolirigiio Ult tiM»! Dnlwiniii 1 
mit 8,000 , l'exafto sait 8,500 biuwroluiern. 



Akadi-1111/.ern 357. — 5. J4 Kol. 4 Z 25. 
VerhiUlnifs der JwvMIWime Ullgelassen. 
rile \,)ifis M«1L — S. 4« Kol. a Z. 17: 



P Y • n 



tt liehe IfoatTclile. 



S. I Z. 10; statt gtMgr. 1. geogr. Z. statt Bactno L Bactko 
mni Z. «6 ist A.W. Bratring einmal wrgtustrrii hen. — S. 4 Z. ^4: 
der FISiAeniuhult der gaiiien Monanhie betragt statt 5,646, 
n Mcil. "5,6,$',, , , Q Meli. ~ j Z. 15: sutt Srhivellner 1. 

Schwellnier, und ist in di-r SfiMle Z. ly nach dem Worr.- Mark 
der Sichrrsteutbcr dem Uribnrgcr Brunnen voraufzusettcD , weil 
der Nacksati: t^M aiil ^ 4MMe« «nd nach Gmclina — nur da- 
hin pafst. — S. ra Kol. I JC 9: itatt Brauntchwvig-Wolfeabttttel 
I. dem Hause Bramschwcig. — S. 17IC0I. 1 Z. i von unten: 
£■ gibt gecrnwürtig keine nreuCrischr IVarinx, deren VoUumenge 
irieht geiMUt wftre, indris waren damals, als der Verfasser diefs 
BiodtichllfTi . die Hrsidtnte aus den neuerworbnen Protrinten 
■och nicht sämtlich bekannt ^»»rdt-n. — S. 37 Kol. a Z. 10. 11. 
lind die Worte: die Ritteruk-nipnue 711 I.iegriili und Brandeiüiiirg 
Otis Verseben eingenickt und gani wegzustreichen. — £.49 KoL t 
Z. g. Das Areal von OfUrtMlMld - - 

•chen Karte ^ q MoUen. 



Kvr Mains 4i*Mcif da« Rh«lnc> 
a. « Kol. 1 X, wt «tartt Oihi L OriM. 



Kur Baden. 

S. <■ KoL I Z. 4: statt Mttniehcim L Mbnaeshaim and Z. 
statt Sola I. r 



Brounschweig - Wolfenbüttel. S. 78 — 85. 

Erst nach dem Abdrucke dieses Abschnitts erhielt der Vet 
fasser dctaillirtcre NacbtiolMa Um* dio VolkaRwafo dtam Statt 
wotiKch einige Angaben ntvrittUciMli lUi. 

Eine ueuere Biwnliniing gibt dem Lande einen Flleheninh« 

von 107,177 Menschen nn 



Biwnliniinjjiht dem 
!ca, eine VSutsmnige 



von 7a{ n Meüe , ^ . 

eine BcvnTkrrung vou j,<?7i K6pfen''anf die rj Meile. Das pr< 
diiktive Land hnlcht in 1100,556 .Murgen Acker-, Garten- iin 



Weiden und Aenger ur 
I;il WolfrnbntlrlM lirn Beiirke lebt« 



lonien 

506,431 Morgen Holxon^. 
1303 90,613, im Schöningenschen s6><i>5i >"> Htrabetirke 85,1 
im Weserbearfco M,S>8, im Amte Thedinghaasan k,4» hM' 
Färstentnme BlakEenlmrs 19,108 Menschen. Die Slalk Bra 



II 

Branx 

nSrdl. Br. und itnCerm 2H° u 
iwohiier; WoKenbuttel unten 
' M" uordL Br. uaä'imterm aflP ii' 5t" dstl. L. und Ja 
B&wahiMr. Oft Bfaüi «oa SaeMo batrlgt fi« dB*. V' 



schwelg uegt unterm 51" 15' 5»' 
50" ösil. L. , und xiihlt 151,714 Einwohner; 
5»° 9' ~ 
7,«»?i 



Grafschaft Castell. 
S. 147» Dar Ort CaitcU h«t iMir J9» Eiaanikmc, 

Grafschaft Stallbarg. 
8. idS I«L 6 S. «8: «tatt Gaudcmcht 1. 
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